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Sntelligen:- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 1, Bayreuth, am 1. Januar 1830. 





Ymtlide Artifel 





Bayreuth, ben 21. December 1329. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es iſt zut Anzeige gebracht worden, daß gegen die Beftinmunng in $. 90 des Gefeges über die Ergänzung des 
fteheuben Heeres, vom 15. Auguft 1828, Geburts, und Ärztliche Zeugniffe zum Zwede der Militairs Confeription 
af Stempelpapier ausgefertigt, und daß hiefür Taren in Anſatz gebracht werben, 

Die unterzeichnete K. Regierung fieht fich dadurch veranlaßt, bie fümmtlichen Gonferiptionsbehörden ſowohl, 
ale die zur Ausftelung der erwähnten Zeugniffe verpflichteren Pfarrämter und Phyfifate — bie oben allegirte geſetz⸗ 
liche Beſtimmung hinzuweiſen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes — 
Freiherr von Welden. 
An jümmtliche Gonfcriptiondbehörden des Obers 
mainkreiſes. 
Die unentgeldliche Ausſtellung ber Geburts⸗ und 
arztlichen Zeugniſſe zum Zweck der Militair⸗ 


Conſcription betreffend, Geret. 





Bayreuth, ben 21. December 1829. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Folge einer allerhoͤchſten Entfchliefung vom 13ten d. Mts, wird genehmigt, daß am 1. März 1830 ein 
Hebammenlehrfurs an der Schule zu Bamberg eröffnet werde, 

Diejenigen Polizeibehörden, welche zu diefem Hebammenlehrkurs Behrtöchter abzufchifen haben, werben daher 
hiemit angewiefen, die inftruirten Gefuche nebſt Belegen innerhalb drei Wochen zur Genehmigung ohnfehlbar hieher 
vorzulegen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
An fänmtlice Diftriktd + Polizei» Behörden 
des Obermainkreiſes. 
Hebammenlehrkurs betr. 


j | | Bayreuth, ben 23, December 1829, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dis jegt. ſind nur von den wenigften Poligeibehörben bie Nefultate ber für das Etatsjahr 1845 vorgenomme⸗ 


Geret. 








nen pothefersBifltationen vorgelegt worden. 
wiärtigt. 


‘Innerhalb 14 Tagen wird daher deren Borlage ohnfehlbar ges 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, 


Freiherr von Welden. 


An fämmtliche Diftriftd» Polizei „Behörben 
bed Obermainkreiſes. 
Apotheker» Bifitation betr. 


——B 2 2.07.10 


Bon dem 
Königlihen Kreis- und Stadtgericte 
Bayreuth 
ift wegen offenbarer Leberfchuldung des Nachlaffes bed 
verfiorbenen Bädermeifterd Mader dahier, der Concurs 
erfannt worben. 

Es werden baher die gefeglichen Ediktstäge hiedurch 
befannt gemacht, und zwar zur Unmelbung der Forbes 
rungen Termin auf den 

30, December Vormittags 9 Uhr, 
jur Borbringung ber Einrebe auf ben 

36. Januar Vormittags 9 Uhr 

und zur Schlußverhandblung auf den 

27. Februar Vormittags 9 Uhr 
‚vor dem Königlichen Kreis» und Stabtgerichte +» Affeffor 
Frhrn. von Welden angefegt, und fänmtliche Gläubiger 
hiezu vorgelaben, 

Bayreuth, am 9. November 1829, 
Königliche Kreis » und Stadtgericht. 
Schweizer. 


Auf den Antrag eined Gläubigerd follen nachſtehend e 
walzende Grundftäde bed Schuhmachers Andreas Bär 
von Pittersdorf, nemlich: 

13 Jauchert 26 [IR, von der Wacholder, Huth, 
4 Zaudyert 48 IR. vom Schobertsberg, Huth, 


In Kraft der Hülfsvollſtreckung an den Meifdietenden 


öffentlich verfteigert werben. 
Hiezu ift Termin auf den 
8. Januar Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtäfige anberaumt worden, am welchem ſich 
Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebote anzugeben und den Zufchlag nach 
Maafgabe der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, ben 12. November 1829, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, .. 


’ j Geret. 








Durch einen Kgl. Gendarm wurde am 25, October 
L, 3. morgens früh ein Mann betroffen, welcher 19 Zuk⸗ 
ferhüte bei fi) trug, die auf ber Mauth zu Lettenreuth 
145 Pfund netto gewogen haben; auch hatte der Bes 
troffene an 50 Pfund ausländifches Salz bei ih. Da 
diefer Unbekannte bei dem Anblid des K. Gendarms bie 
Flucht ergriff, fo wird der Eigenthümer des Zuckers hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten über fein 
Eigenthum auszumeifen, und wegen bes beftehenden Vers 
dachts der Zolldefraubation zu rechtfertigen, widrigenfalls 
nad) $. 106 ber allerhöchſten Mauths Berorbnung vom 
15. Yuguft 1828 weiter wird verfahren werben, 

Meismain, den 12. December 1829, 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger, 





Bon bem unterfertigten Königlichen Ranbgerichte mers 
beu bie in den Stüdfen Nr. 98 unb 100 des Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblatted für den Dbermainfreis [, 38. ausgeſchrie⸗ 
beuen Nealitäten der Amtmannswittwe Adamine 
Stumpf wiederholt fünftigen 

Samjtag ben 16. Jannar 1839 
in loco Gärtenroth dem öffentlichen Verkaufe plus licis 
tando auf diefelbe Weife und wo möglich im Zertrümme⸗ 
rungswege ausgefegt, wozu bie Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben. Weismain, den 9. December 1829, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die dem Mes 
bermeiſter Franz Rudrof dahier gehörigen Realitä— 
ten, nämlich: 1) ein Wohnhaus Nr. 112 dabier, wozu 
Jr Tagwerk Haudgarten, Hofraith, das Forſtrecht in 
dem Biſchofswalde, welches aber noch nicht als Tiquib 
anerfaunt if, „I, Genteindetheil im untern IBaffer, Befs 
Re. 847 und ber Nugantheil an den noch unvertheilten 


Gemeindegründen, B.,Rr. 848 gehören, und welches 
freieigen und mit dem Neureuthzehend, Blut» und Pflans 
genzehend, Forſtzinns und 10 fr. 2 pf. 3 hl. Steuer 
in simplo belaftet ift; 2) ein Ader in ber Galgenhöhe 
au 4 Tagwerf beim Buchengrändel, B.⸗Nr. 849, freieis 
gen, belaftet mit ber Zehentbarkeit und 44 fr, Grunds 
fteuer + Simplum, bem öffentlichen Verkaufe ausgefept 
werben. Hiezu ift Termin auf j 
5. Jänner 1830 Vormittags 9 — 12 Uhr 

anberanmt, an weldyem ſich Kaufsliebhaber in dem hies 
figen Gerichtölocale einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, und den Hinfchlag nad) den Borfchriften 
der Erecutions⸗ Ordnung zu gewärtigen haben. Pot⸗ 
tenftein, den 21. November 1829, 

Koͤnigliches Landgericht, 

Bartholomä. 





Die Johann Georg Häufingerfhen Ehe 
leute von Ebersbach haben angezeigt, daß fie überichuls 
det feyen, und haben den Antrag auf Zufammenrufung 
ihrer Gläubiger und Verſuch eined Nachlaßvertrages ges 
Reit. Demgemäß werben jämmtlidye befannte und noch 
nicht bekannte Gläubiger der Häuſing erſchen Ehes 
Iente aufgefordert, in dem auf den 

29. Januar 1830 
Anberäumten Termine zuverläffig zu erfcheinen. Sollte 
ein Vergleich und refp, Nachlaßvertrag nicht zu Stande 
zu bringen feyn, fo fell der obige Termin die Kraft eines 
erften Ebittötages haben, weshalb eventuell zugleich bie 
beiden anderen Ediftstäge und zwar zum Borbringung ber 
Einreden gegen die liquidirten Korderungen auf ben 

26. Februar 1830, 
und zur Abgabe der Gegen» und Schlußerflärungen auf 
deu 

26. März 1830 


angefegt werben. Sämmtliche Gläubiger ber Hau ſin⸗ 
gerſchen Ehelente haben in dieſem Termine um fo ges 
wiſſer zu erfcheinen, ald das Ausbleiben im erften Tem 
mine den Ausſchluß vom gegenwärtiger Maſſa, das im 
den übrigen aber die Prächuffon mit den treffenden Vers 
Handlungen zur Folge haben würde. 
alle diejenigen, welche etwas won den Bemeinfchulbniern 
in Händen haben, anfgeforbert, baffelbe bis zum erften 
Kermine bei Bermeidung doppelten Erfaged, jedoch; vor⸗ 


Zugleich werben 


behaltlich ihrer Nechte, dahier zu deponiren. Kulmbach, 
am 10. December 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Schneibermeifter Nifoland Thiem von hier 
und bie ledige Margaretha Neumann bahier in 
dem am 26. Auguft c. bahier abgefchloffenen Ehevertrag 


die Gemeinfchaft der Güter ausgefchloffen haben, 


Culmbach, ben 17. December 1829, 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Am 2iftenv.M., Morgens gegen 4 Uhr, wurden 
in der Waldung, Geierswieſe genannt, unterweit Hal 
tenbrunn, - bei Annäherung einiger Gendarmen zwei Büns 
bei, jeder einen Sad Kaffee zu 30 und refp, 49 Pfuud 
enthaltend, von zwei unbefannten Mannsperfonen weg: 
geworfen, - Der unbefannte Eigenthimer diefer Waare 
wird aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten dahier zu 
melden, und gegen den Verdacht der Zolldefraudation 
zu verantworten, widrigenfalld auf Eonftsfation des vers 
laſſenen Guted erfannt werben wird. Kronach, ben 10, 
December 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 

D 


⸗ 





Ueber bad Vermogen bed Bauerd Lorenz Zahn 
von Naabdemenreuth ift der Concurs rechtöfräftig erkaunt 
worden. Es werden baher die geſetzlichen Ediktstaͤge 
ausgeſchrieben, und zwar: 

+1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelfungen der 
Forderungen auf 
Samftag ben 30. Januar 1830, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Korberungen auf 
Samftag den 27. Februar, J, 
8) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für 
die Gegeneinreden auf 
Samſtag den 27. März. 3, 
für die Schlußeinreden (Duplit) auf 
Samftag den 17. April k. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und hiezu werden ſaͤmmtliche 
befannte und uribefannte Gläubiger deö Gemeinſchuldners 


‚hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Yug: 
ſchließung der Forderung von der gegemvärtigen Gant- 
verhandlung, das Nichterjcjeinen an den übrigen bie 
Aus ſchließung mit den au denfelben vorzunchmenden Hand» 
ungen zur Folge hat. Dabei wirb nod bemerkt, daß 
nach der am 29, Oktober 1827 vorgenommenen. gericht 


‚lichen Abſchätzung der Werth der Grundbefigungen des . 


Eridars auf 1340 fl, fid) ergeben hat, daß Dagegen bie 
Gerichts »befannten Schulden auf 1697 fl. 30 fr. ſich 
belaufen, unter welch Iegteren 910 fl, Hypothekenforde⸗ 
rungen fich befinden. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas vom Vermögen bed Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aus 
durch aufgefordert, foldjes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Neuftadt an der Waldnaab, 
ven 29, November 1829. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Neuſtadt a. d. W. N. 
Der Koͤnigl. Landrichter, 
Freiherr v. Lichteuſtern. 
In vim executionis werden die dem Bauersmaun 
Fohann Wirth zu Spied gehörigen Realitäten zu 
Epiet: } 
1) Ein Söldengut mit dem Wohnhaus Nr. 18, mit 


6 


dazu gehörigem Stabel, Schweinftall, Hofraith, 


16 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk Wieſe, 93 Tags 
werf Holz, Huthrecht und Antheif au den Spießer 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 

2) ein Söldengut mit dem Wohnhaus Nr. 8, mit 
dazu -gehörigem Stadel, Gärtlein, 68 Tagwerf 
Feld, 4 Tagwerk Grasgarten, Huthrecht und Ans 
theil on ben unvertheilten Gemeinbebefigungen ; 

3) an walzenden Örundftüden : 

a) 74 Tagwerk Feld, die Lehenäcker und 

h). 14 Tagwerk Feld im Grünholz, 
bem andermweiten Öffentlichen Verkauf unterftelef. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden daher andurch 
eingeladen, in der im Sige bes hiefigen Königl. kLand⸗ 
gerichts anf j 

Montag ben 8. Februar f, 3. Bormittags 10 Uhr 

anberaumten Strichtagesfahrt fich einzufinden, und ihre 
Augeboie zum gerichtlichen Protofoil zu geben, Div ges 
richtlichen Tarationd - Protocolle und die auf ben Beſiz⸗ 
ungen haftenden Laſten und Abgaben koͤnnen täglich. wähe 


X. 


xend der gewöhnlichen Gexichtzeit in hieſiger Regiſtratur 
eingeſehen werden. Der Zufchlag erfolgt nach den Be⸗ 
Rimmungen ber Executions⸗ Ordnung, 


 Scynabelwaidt, ben 28. November 1829, 
Königliches Landgericht Pegnig, 
Ertl, Landr. 





‚ Die zur Conkursmaſſe des Bauern Johann Vogel 
zu Langeureuth gehörigen Realitäten, als: 

1) ein dem K. Rentamt Pegnig zu Lehen gehendes 
Gut, fammt allen Eins und Zugehörungen, Haut. 
Nr.12, B. Nr. 402, gewirbiget pro 1807 fl. 

2) 44 Tagwerk Feld, die Loh genannt, B. N. 670%) 
tarirt für 275 fl. 

3) 6 Zagwerf Holz, ber Schlag, B. N. 674°) und 
674°), geſchätzt für 480 fl. und 

4) ber 20jfte Theil won ber ehemaligen Domainen 
waldung, die Hammerleithen genannt, Tare 200 fl. 

werben dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiermit eingeladen, in 
ber im Sitze bes hiefig K. Landgerichts auf 


Montag ben 15, Februar f, I. Vormittags 9 Uhr 


feftgefegten Strichtagesfahrt fich einzufinden und ihre An: 
gebote zu Protokoll zu geben. Die ZarationgProtofolle, 
welche auf die auf. diefen Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben enthalten, können übrigens täglich während 
ber gewöhnlichen Gerichtzeit im hiefiger Regiftratur ein: 
geichen werben, Der Hinfchlag erfolgt nad) den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, insbeſondere jener der $$, 64 und 
69 des Hypothekengeſetzes. Schnabelmaid, am 29, 
November 1829, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Landr. 





Die gie Albert Löferifhen Coucursmaſſe das 
hier gehörigen Grundbefigungen, als: 

4) ein 2ſtöͤckiges Wohnhaus, mit vielen Bequemlich⸗ 
feiten zur Wirthfchaft verfehen, nebjt Stallung und 
Stabel, J 

2) ein maſſiv gebautes eingerichtetes Brauhaus, mit 
Brauereigeichirr, | 

3) ein am Wohnhaus liegender Garten, mit Baum 

feld zu 3 Tagwert, 


v 43 eine Wieſe im Stäbtgtaben; : 
5 eim Hopfengarten⸗ Eu 

6) ein: Ormeinbetheib anf deriheib, 

7) eimfelfenteller,: 
werden, ba imıerften Termine FeinAufgebot'hierauf ger 
legt wurde, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fest, wozu. Termin anf den . 

‚13. Januar 19830 
anberaumt. if; Kaufs luſtige haben au die ſem Tage Bor 
mittags 9 Uhr Pabier, zw erſcheinen, ihre: Aufgebote zu 
ertlären und den Hinſchlag zu gewärtigen, Lichtenfels, 
den: 12, December 1829: 
Königliches: Landgericht. 


I 





Auf den 18. Jenner 1830 und bie folgenden Tage fol 
in der Wohnung des Kaufmanns Herold’ dabier, bie‘ zur 
Eontuts· Moſſe ber Kaufltute Herbeld und M Liter: gehöe 
tigen kaufmaͤnniſchen Waaren,: alse verſchie dene Sorten Banr 
ber, dann Andpfe, Mögen, Spigen, Struͤmpfe, Seiden⸗ 
tuͤcher, Merinos, Sarfinet, Nanguin, Bembafin, Cite 
eaffiag, englifch Leder zu Weften, $lor-und Kattuns Tücher 
mit feidenen Bouquets, Handſchuh, Gafimir, Manfcyefter, 
Sommtt, Sadtlidjer, weiße feine engtifche Piquees Flanell, 
Mouffeline, Moll, Seidenflor, Leinwartb, feines Wollen⸗ 
tuh, Calamank, Stroh und Bafthlıte, Zaffent, Atlas, 
feidene MWeften, verfchiedene Karben Näbfeide, Stridgarn, 
Wollengarn, acht filberne und‘ golbene, auch leoniſche 
Zreffen, Schnüre - und Franzen, Trauerflor, Wachstuch, 
wie mebrere hier nicht aufgeführte Maaren an die Meiftbieten» 
den gegen gleich baare Bezahlung im öffentlichen Aufftrich vere 
kauft werben, was Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemacht 
wird. Hof, den 8. December 1829. 

Koͤnigliches — Hof. 
cker. 





In der Konkursſache der Wittwe Katharina 
Schmidt zu Unersdorf, wurde der Diſtributions⸗Be⸗ 
ſcheid anheute Ratt: ber Publikation an: die Gerichtstafel 
angeheftet, was zur Kenntniß ber Vetheiligten gebracht 
wird, Banz am- 22. December 1629. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Der Iſraelit Männleim Heller, ein Viehhänd⸗ 
ler zu Pretzfeld, hats firh freiwillig, dem Konfuröverfahr 


sen unterworfen Es werden daher bike geſetzlichen 
Ediktstäge und zwar: 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
Donnenſtag den 17. December 1829, 
2) zum Vorbringung der Einredemigegembie-angemel: 
beten Korberungen auf 
Domnerftag den 14, Januar: 1830, 
und 
3) zum Schlußverfahren auf 
Donnerftag ben 11. Febrnar 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu alle Glänbiger des Gemeinfchulb- 
ners unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben,, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Termine den Ausſchluß von der 


‚gegenwärtigen Maſſe, das Verſaumen der beiden andern 


Termine aber. ben Berfuft-der treffenden Sandlung zur 
Folge hat. Zugleich wird allen, welche dem Männlein 
Heller etwas fchulden, aufgegeben, nicht® mehr an 
ihn, fonbern nur am das unterfertigte Gericht bei Ver: 
meldung nochmaliger Leiftung zu zahlen, und hiebei auch 
noch, geſetzlicher Vorſchrift gemäß, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das ActivsVermögen in 1225 fl. 
16 kr., und bie bie jetzt befannt geworbenen Schulden 
in 5998 fl. 24 fr, beftehen, und bierunter fi 480: fl. 
bevorzugte Paffiva befunden. Egloffitein, den 18. Ro⸗ 
vember 1829. 
Freiherrlich von Pölnigifchee Patrimoniaks 
Gericht Hundshaupten, 
Günther. 





Die befannten Gläubiger des zu Regniglofau verftors 
benen Webermeifterd Johann Nicol Tröger haben 
ſich über die Vertheilung ber Maffe vereiniget und den 
Antrag gemacht, baß die Vorladung der. allenfallfigen 
unbekannten Gläubiger. deſſelben bewirft werben möge. 
Es werben baher alle diejenigen, welche an den gedach⸗ 
ten Webermeifer Tröger eine Forderung zu machen has 
ben, aufgefordert, dieſe binnen-vier Wochen und länge 
ſtens in dem bazu auf den 

2oftentünftigen Monats Januar 
anberaumten Termin anzugeben. Diejenigen —— 
ten. Trögerifchen Gläubiger, welche dieſes unterlaſe 
fen, werben, mir ihren Anſprüchen nicht mehr gehört und 


von ber Maffe auögefchloffen werben, Niebernberg, am 
14. December 1829. 
Das Patrimonialgericht Niebernberg. 
Otto. 

Da bei der Berfteigerung ded Hauſes ber Bergmanns⸗ 
Mittwe Eva Margaretha Röder, Nr. 26 zu 
Roͤthenbach mit Holzſchupfe, Hofreht und Pflanzggärtlein 
das höchſte Gebot den Schägungs+Preis nicht erreicht 
hat; fo wird auf Antrag der Berheiligten nach $ 64 bed 
Hypothefengefeged zur zweiten Berjleigerung beffelben 
Termin auf 

Mittwod; den 13. Jannar 1830 Vormittags 
bei dem hieflgen Gericht angeſetzt, und dieß zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht. Arzberg, den 25, Nov. 1829, 
- Freiherrlic von Schirndingfches Patrimonials 
Gericht erfter Claſſe Röthenbady. 
Schnorr. 


Peter Siebenhaar aus Heroldsbach gieng im 
Jahr 1785 als Weisbüttner in die Fremde, und fol 
ſich von Frankfurt, wo er kurze Zeit in Arbeit ſtand, 
nach Holland begeben haben. Da er während bem feine 
weitere Nachricht von ſich gab, bereits 44 Jahre abwes 
fend ift, und feine Verwandten auf öffentliche Vorladung 
antrugen, fo wirb Peter Siebenhaar ober beffen 
Erben hiemit geladen, ſich binnen einem halben Jahre 
vor hieflgem Gerichte einzufinden, und bas nach der letz⸗ 








ten Rurateb Rechnung in 951 fl. 50 fr., dann einem les , | 


digen Grundſtücke beftehende Vermögen in Empfang zu 
nehmen, ald ſolches den fich gehörig legitimirenden näch⸗ 
Ken Verwandten gegen Gaution zum Genuß überlaffen 
werden wird, Thurn, am 18. Zuli 1829, im OÖbers 
mainfreife des Königreichs Bayern. 

Freiherrlich Horned von Meinheimtfches Pas 
, trimonialgericht I. Claſſe. 
Klofermeier, Patrimonialrichter, 





Ucher ben Nachlaß des zu Schwarzenbach am Wald 
verfiordenen Schloſſermeiſters Friedrich Midael 
Kreul wurde, da folchen die Erben bei einem Bermds 
gen von 382 fl. 20 fr., dann bei den Schulden zu 515 fl. 
45 fr., morunter 360 fl. bevorzugte Poften, fomit bei 
einer Ueberſchuldung von 133 fl. 25 fr. nicht angetreten, 
sad ihn den Gläubigern überlaffen haben, nach dem Ans 


trage ber Letztern ber Univerſal⸗Concurs beſchloſſen. 
Man beraumt daher bei der Geringfügigkeit der Maſſe 
nür einen einzigen Ediktstag zur Anmeldung der Forbes 
rungen unb beren gehörigen Nachweiſung, zur Borbrins 
gung ber Einreden gegen biefelben, bann zur Schluß 
Verhandlung auf 

Montag den 1. Februar f. I. Bormittags 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten dahier an, und 
ladet bazu die befannten und unbefannten Gläubiger bes 
Gemeinfchuidnerd Kreul unter dem Rechtönachtheile der 
Ausſchließung aller ihrer Anfprüche von der gegenmwärti« 
gen Eoncurds Maffe, refp. ihrer Handlungen hiemit vor. 
Zugleich wird das vom ES chloffermeifter Kreul befeffene 
halbe Haus Rr, 73”) zu Schwarzenbach am Wald, fammt 
Gärtlein und halben Hofrecht dem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt und Bietungstermin auf 

Sonnabend den 30. Jänner k. I. Vormittags 9 Uhr 
in ber Gerichteftube auf dem Schloffe zu —— 
am Wald feſtgeſetzt, weswegen zu ſolchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 

Naila, den 21. December 1829. 

Das 
Sreiherrſich von Reitzenſteiniſche Patrimonialgericht 
Schwarzenbach am Wald. 
Müunch. 


TI ———— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Heutigen Morgen gegen 4 Uhr iſt unſer innigſtge⸗ 
liebter Vater, ber Königl, Bayeriſche penfionirte Ober⸗ 
förjter Chriſto ph Georg Philipp Otto, von 
hin zu Sparneck, jegt bahier, Inhaber der Königl. Vers 
bienf- Medaille, im nicht gar vollendeten 76ften Rebends 
jahr, zu einem befjern Erwachen, feelig entfchlafen. Mit 
bem Gefühle des ‘tiefften Schmerzes widmen wir biefe 
Anzeige allen unfern entfernten Berwandten und Freuns 
ben, mit der Bitte um jtille Theilnahme und fortwährens 
des Wohlwollen, Culmbach, den 25. December 1829, 

Die hinterbliebenen Kinder und Enfel. 

E. Nr 2389) im Rennweg, ift auf das Ziel Wal: 
burgi die mittlere Etage, beftchenb aus 3 Zimmern, 1 
Kammer, 1 Hand» und Bodenfammer u, ſ. w., zu ver» 
miethen. Das Rähere beim Hauseigenthümer. 


9 
| | Koͤniglich Bayeriſches 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, | 
Sonnabend i Nro. 2: Bayreuth, am 2. Januar 1830, 





Amtliche Artikel. 





J ses Bayreuth, den 28. December 1829. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Auf den Grund der in den Monaten October und November erhobenen Durdhfdmittspreife der Gerfte und bes 
Hopfens, dann mit Berückfichtigung der in den verſchiedenen Polizet #Besirken hinfichtlich der Bier-Erzengung concur⸗ 
— örtlichen Verhaältniſfe wurde der definitive Sag des Winter⸗Biers für das laufende Sudjahr 1833 wie folgt, 
feftgeftellt : - 
Die Bayerifche Maas Winterbier koſtet, ohne Cinrechming bed in einigen Orten beftehenden Lofalaufjchlags, 

oder Bierpfennigs: 


1) im Diftrifte Bamberg . . . * . D . . sm. 3 pf. 
2) ⸗ « Ridtenfels . J Ar . . ’ 3sm3 mM 
3) ⸗ ⸗ Ebermannſtadt + . . . + str, 2 pf. 
4) ⸗ Bauyreuth 3.2 yf 
5) * ⸗ Hof J 3 kr. 2 HM. 
6) ⸗ Wunſiedel. sm. 2 yf 
7). » Menftadbt a d. Waldnaab . . . . a z fkr. 2 pf. 


8) im Landgerichte Lauenſtein » — J gi . . = . 4 fr. — pf. 

Da, wo die Erhebung eines Lokalaufſchlages zu Gemeinde + Vebürfniffen bewilligt ift, muf derfelbe dem regu⸗ 
lirten Bierſatze zugerechnet und letzterer nm den betreffenden Betrag pr. Maas erhöhet werden. In ben beffalls zu 
erlaffenden Bekamitwachungen hat hievon ausdrücklich Erwähnung zu gefchehen. 

Sämmtliche Volizeibehörden des Obermainfreifes erhalten hiermit bie Weifung, die in ihren Bezirken nad 
Maasgabe ver ımternt 14, April v. 3. ausgeſchriebenen Eintheilung der Bierdiftrifte zur Anwendung kommende Bier- 
tare dem Publikum im geeigneten Lege zur Kenntniß zu bringen, ferner forgfältig darüber zu wachen, daß nur ein 
gutes tarifmäßiges Vier verfchenft werde, und gegen die ſich, bei von Zeit zu Zeit anznordnenden Unterfuchungen, 
— Contraventionen nach Vorſchrift der allerhöchſten Verordnung vom 25. April 1811 pflichtmaßig einzu⸗ 

reiten. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Negierungs »Präftbenten, 
Freudel, Direftor. 
Un ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Ober⸗ 

mainkreiſes. 

Den Winterbierſatz pro 1845 betr. Geret. 
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Bapreuthl, den 21. December 1829. 
Am Namen Seiner Maieflät des Königs. . 

Aus Veranlaffung einer Anzeige des K. Proteftantifchen Ober » Eonfikoriums, nach weldyer bie Anordnungen wer 
gen Anfchaffung der Evangelien» und Epifte- Sammlungen für die proteftantifhen Schulen allenthalben noch nicht in 
Vollzug gefegt worden ſeyn follen, erfolgte von dem K. Staatöminifteruum bes Inner, unterm 15ten d. M. die 
hoͤchſte Weifung, daß die Proteftantiihen Schulinfpeftionen an den Bollgug wiederholt erinnert und angewiefen wers 
dem ſollen, zu berichten, ob und wie weit ben gedachten Anordnungen eutfprochen fey. 

Die proreftantifchen Diftrifts -Schulinfpectionen erhalten deshald hiemit den Auftrag, fih von dem Vorhan⸗ 
denfeyn und bem Gebraudy der fraglichen Bücher in den untergebenen Schulen ihrer Bezirke zu überzeugen, deren 
Beifheffung, wo fie ſich abgängig bezeigen follten, zu veranlaffen und über den Befund innerhalb 6 Wochen Unzeis 


ge hieher zu erftarten, banflt das Nejuftar der allerhöchſten Stelle vorgelegt werden kann. 
Königlich; Bayerifche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 


In Abwefenheit des K. 


An fämmtliche proteftantifche Diſtrikts⸗ Schulins 
fpectionen des Obermainfreifes, 

Die Anfhaffung bed Choralbuches und ber 
Epifteln ıc, für bie proteftantifchen Schulen 
betreffend. 


Regierungs + Präfidenten. 


Brendel, 


Geret. 


er — —- 


Deffentlicher Dank. 
Von einer ungenannten edlen Wohlthäterin wurden 
- heute 5 Gulden zum Ankauf von Holz für die 
Armen überfendet, wofür hiemit im Namen ber Ars 
nınch unter Zuficherung ber gewiffenhaften Berwendung 
öffentlich gebanft wird, 
Bayreuth, am 28 December 1829. 
Der Armenpflegfhgfterath. 
Hagen. 

Das Anwefen bes Johann Georg Fuchs zu 
Kirchahorn wird in Kraft der Nechtshilfe dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben ſich am 

Samjtag den 16. Januar 1830 früh 10 Uhr 
im Hauße bes Gaftwirthes Thiem zu Kirchahorn einzufin« 
den und ihre Angebote zu legen. Diefed Anwefen, wels 
ches anf 2675 fl. geichägt wurbe, if eingefchloßentes 
Gut, und befteht aus Haus, Stall, Stabel, 1 Tags 
wert Wiefe, die Brunnenmiefe, im einer der fruchtbar« 





ften Lage, 3 Tagw. Wiefe, die Dürrwiefe mit Baum 


garten, 3 Tagw. Feld, ber obere hohe Weg, 4 Tagw. 
Feld, der mittlere und untere hohe Weg, 3 Tagw. Feld, 
der Ochſenanger, 5 Tagw. Landedgemeinbe, 4 Tagw. 


Garten in Kirchahorn. Es giebt jährlich 6 fl. 15 Fr. 
Erbzind und Frohngeld, in Veränderungsfälen 10 pGt. 
Handlohn, dann herkömmliche Lehenzufchreibgebühren zum 
Domainenamte Weiher, und zehendbar zum k. Nentamte 
Maijchenfeld, wohin 2 fl. 30 fr, Steuer in simplo abs 
gereicht werben. Hollfeld, ben 17. December 1829, 
Königliches Landgericht, 
Kümntelmann,. 


In ber Medizinalrach Dr. Hechtel' ſchen Verlafs 
ſenſchaftsſache bahier haben wir zum öffentlichen Verkauf 
ber hie zu gehörigen Mobilien und Effekten Termin auf 

Donnerftag den 7. IJenner £, 3. früh 9 Uhr 
im Haufe Nr. 278 anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber andurd eingeladen werben, 
Hof, am 22. December 1829, 
Königliches Landgericht. 
u Rücker. 


Kemnath, 16. December 1829. 
In der Concursſache der Sohbann Meiſteriſchen 
Eheleute von Kronau werben die Gantrealitäten dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Beſtandtheile derſel⸗ 
ben find: 


. a) ein mafffo von Steinen aufgeführtes Deeonomies 
und Wohnhaus, wit Stalungen, Städeln und 
Kellern, 

by ein Brãuhaiuts, 

c) ein Wirthshaus, 

d) eine Mühle und ein Hammergebäube, in welchem 
fih gegenwärtig eine Polier» und eine IBafferichleif 
befinden, 

e) zwei Haußer mit Wohnungen für 4 bie 5 Familien, 

N eine bedeutende Tagwerfzahl von Grundflüden an 
Feldern, Wiefen, Hutwaiden und Weihern, 

g) einGarten, 

h) das Fiihrecht in ber Waldnaab von Hopfau bie 
Zankenfleck. 

Kaufs luſtige haben ihre Angebote bis zum 
1. Februar 1830 

förmlich bei dem hiefigen Landgerichte zu flellen, und bas 

Meitere zu gewärtigen. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andriau. 





Sm Wege der Hülfsvollftrefung wird das dem 
Bauersmann Wolfgang Wittmann zu Rathfam 
zugehörige, im Steuerbiftrift Schirnding belegene Feld 
von 2% Tagwerk, auf 325 fl. tarirt, dem öffentlichen 
Verkaufe audgeftellt, und Termin hiezu auf den 

18, Januar F, I. Vormittags um 9 Uhr 
angefegt, in welchem ſich Kaufsluftige im Könige, Land⸗ 
gerichte bahier einzufinden haben, 

Wunſiedel, am 5. December 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 


Die zur Schuldenmaſſe des Bäckermeiſters Conrad 
Chriſtoph Bed dahier zugehörigen Grundbeflgungen, 
alde: 1) 4 Tagwerk Reuth, im Bug, 2) $ Tagwert 
Neuth, im Hundsanger, 3) 14 Tagm. Feld, im Sies 
gengeund, 4) 14 Tagw, Feld und Wieſe, die Reuth— 
mieje, und 5) ein Felfenfeller im Gräblein, zu 9 Ges 
bräu Bier, follen auf den von ben Gläubigern geftellten 
Antrag anderweit öffentlich verkauft werden. Bietungs⸗ 
termin ſteht auf 

Dienitag ben 12. Januar Vormittags 10 Uhr 
an, zu welhem Kaufsluftige mit dem Bemerfen gelaben 
merben, daß ber Zufchlag unter Borbehalr der Genehmis 


u 


gung ber Gläubiger erfolgen, und jedem Kaufsluftigen 
die Einſicht bes abgehaftenen Abwürbigungs »Protofolld 
geftattet wird. Culmbach, am 1. December 1829. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Jakob Rauͤdel von Kübelſtein, geboren ben 20. 
Auguſt 1762, hat ſich im J. 1778 von feinem Wohn⸗ 
orte entfernt und bisher feine Nachricht von ſich gegeben, 
Derfelbe, oder feine allenfallfigen Leibeserben werben 
aufgefordert, fich binnen 6 Monaten und längftens bis 
zum 

24. Mai 1830 
bei dem unterfertigten Amte zu melden, und bas in 
1645 fl. 42 fr. beftchende Vermögen in Empfang zu nehe 
men, oder zu gewärtigen, daß es gegen Caution feinen 
nächften Erben hinausgegeben werde. Um legtere voll» 
ftändig kennen zw lernen, fo werben fänmtliche Ber 
wandte, welche ein geſetzliches Erbrecht zu haben vers 
meinen, gleichzeitlih aufgefordert, am obigen Termine 
zu erfcheinen, und foldhes anzubringen und nachzuweiſen, 
wibrigenfalld man feine Rückſicht auf fie nehmen wird. 
Scheflig, am 21. Ronember 1829. 

Königliches Landgericht daſelbſt. 
Hanptmann. 


Gegen diejenigen Gläubiger bed Bauern Sebaftian 
Reuther in Gärtenrorh, die ſich in bem heute anges 
ftandenen Edictötage nicht gemeldet haben, wird hiemit 
von unterzeichnetem Gericht die Präcluflon erfannt, 

Weifenbrunn, den 16. December 1829. 
Freiherrlich von Rebwigifches Patrimonialgericht I. 
Krauſſold. 
———— 


Nicht Amtliche Artikel. 








Im Haufe E. Nr. 83 auf dem Markt iſt auf Wal 
burgid eine geräumige und trodene Wohnung für eine . 
ſtille Familie zu vermiethen. Räberes hierüber bei bem 
Eigenthämer in der Friedrichs Straffe Nr, 358, 





In E. Nr. 387 iſt ein Logis, beſtehend in einem Zim⸗ 


mer nebſt Kabinet, mis Meunbeln ſtundlich zu vermie⸗ 
then. — 
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Geburtös und Tobeds Anzeige, 
Geborne 


Den 13. December, Die Tochter des Bürgers und Scuhs 
machermeifterd Richter bahier. 


Den 16. Dee, Der Sohn des Mitbürgers und Pflaſte⸗ 


rermeifterd Ernſt in der Altenftabt, 
Den 17. Dec. Der Sohn des Bürgerd und Gärtnerd 
Leindecker bahier. 
— — Die Zwillings⸗Soöhne des K. Kreis und Stabts 
gerichts⸗Raths Hofinger dahier. 
Den 21. Dec, Der Sohn des Bürgerd und Bäckermei⸗ 
ſters Will dahier. 
Den 22. Dec, Die Tochter bed Bürgers und Gürtlers 
meifters Möſch dahier. 
Den 23. Dec, Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher 
meifterd Benker bahier. 
— Die Tochter ded Pachterd Beierlein. 
Den 24. Dec, Die Tochter bed. Mufifus Röder dahier. 
Den 27. Dec, Der Sohn des Bürgers und Schreiner 
meifterd Hagen dahier. 
— — Der Sohn bed Dürgerd und Schloffermeifterd 
Weber bahier. 
Den 29. Dec, Der Sohn bes Dürgerd und Ragelfchmieds 
meifterd Kropf dahier. 
— — Die Tochter des Obſthändlers Fiſcher dahier. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 30. Dec. Die Tochter des Tagloͤhners Seyferth. 
— — Der Sohn des Bürgers und Metzgermeiſters 
Frank auf bem Herzog. 


Geftorbene 

Den 14. December, Die hinterlaffene Wittwe des Pfars 
vers Sittig zu Rapershauſen, alt 76 Jahre und 
4 Monate. ER 

Den 15. Dec. Die Ehegattin des Bürgers und Kauf 
manns Hönig bahier, alt 26 Jahre, 3. Monate 
und 14 Tage, 

Den. 16. Dec, Die Tochter bed Bürgers und Kaufmanns 
Pauſch dahier, alt:2 Jahre, 6 Monate und 11 
Tage. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Mesgermeifterd 
Müller bahier, alt 45 Jahre und 11 Monate, . 

— — Der Chevaurlegerd Johann Harnifchfeger, vom 
8. Iten Regimente, alt 23 Jahre, 


) 


. StaatdsPapiere Briefe. | Gen. 
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Lott. Looſe E—M prompt ‘ 1073] 1074 
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Den 19. Dec, Die ledige Eva Dinkel bahier, alt 86 
Sahre, 7 Monate, 

Den 22. Dec, Die Ehegattin des Mahlers Hohe dahier, 
alt 55 Jahre, 11 Monate und 7 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Koͤnigl. ig 
fhlägerd Großmann dahier, alt 67 Jahre, 9 
Monate und 17 Tage, 

Den 22, Dec, Der Sohn des Taglähners Thurn bahier, 
alt 45 Jahre, 

Den 23. Dec. Der Sohn ded Königl. Bayer. Appellas 
tiondeBerichtd:Abvofaten Heerwagen II. dahier, alt 
15 Jahre, 10 Monate und 22 Tage, 

— — Der Sohn bed Bürgers und Gärtnerd Leindecker 
bahier, alt 6 Tage, 

— — Die Wittwe des Nachtwächters Wülfert bahier, 
alt 74 Jahre, 3 Monate und 13 Tage, 

— — Der Taglöhner Matthäus Voliſchefslo, alt 95 
Sahre, 

Den 24. Dec. Die Wittwe des Zimmtergefellen Neukam 
zu Taunenbach, alt 73 Jahre, 

Den 25. Dec, Der vorntalige Bürgermeifter und Stadts 
kämmerer, Bürger und Bäckermeiſter Arnold dahier, 
alt 78 Sahre, 7 Monate und 23 Tage, 

Den 26. Dec. Der Bürger und Metzgermeiſter Müller 
dahier, alt 76 Jahre, 3 Monate und 2 Tage. 

Den 27, Dec, Der Bürger und Schreinermeifter Schrö—⸗ 
gel babier, alt 43 Jahre, 3 Monate und 8 Tage, 

— — Der Taglöhner Sad dahier, alt 72 Jahre. 

Den 30. Dee. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 1 Tag. 


— 








Kurs der Bayerischen Staats: Papiere. 


Augsburg, den 24. December 1829. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelligenz— Blatt 


für den DObersMain- Kreis, 


Dienftag Nro. 3, Bayreuth, am 5. Januar 1830, 





Amtliche Artikel, 





Bayrenth, dem 24, December 1829, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Bei Einſichtnahme der zur Borlage gekommenen Verhandlungen über Forftfrevel wurbe mehrmald wahrgenom- 
men, daß bie Local» Polizei» Behörden theils diejenigen Unterfuchungen, weldye wegen der Wichtigkeit des Frevels 
ober wegen begleitenber befonderer Umftänbe von den Kgl. Forftbehörben beantragt werben, theild jene, die bei ben 
Waldrägegerichten ſpeziell angeordnet wunden, wobej meiftend wegen des eingelegten Widerfpruches ein künſtlicher 
Seweis zur Ueberführnng erfordert wirb, nicht mit der Umſicht und Chätigkeit führen, welche dieſen Verhandlungen 
zu widmen find, und daß die Unterfuchung felbit nicht feltew fo lange hingehalten wirb, daß die Merkmale und Zu: 

dizlen zur Ueberführung bei dem Beginn der Unterfuchung ſchon verwiſcht find. 

Um ben hieraus entitehenden mehrfeitigen Nachtheilen zu begegnen, werben bie Poligeis Behörden bed Kreifes 
angewiefen, bie Unterſuchungen über Forftfrevel jedesmal zu bejchleusigen, um dem objektiven und fuhjektiven That 
beftand möglicht feftftellen und die vorhandenen Indizien und Verbachtögründe fammeln zu fönnen, 

Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Bei Merhinberung des Kgl. — — denten. 
Freudel. 


Yu ſammtliche Polizei⸗ Behörden des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 
Die Behandlung ber Forſtfrevelſachen betr. 


Geret. 





Betanntmahung 


Unter Bezugnahme auf die allerhöchſte Verordnung 
vom 16. Auguſt, und das hoͤchſte Ausfchreiben vom 12. 
Rovember 1829, 


bie Aufhebung ber Porizei » Zaren für Meht, 
„Brod und Fleisch betreffend, ei 


werben durch die hier beſonders anliegenden 3 Bekannt⸗ 
mahungen, die von ben einzelnen Melbern, Bädern 
und Metzgern für den Monat Januar d. 3. freiwillig res 
gulirten und angezeigten Preife bes Mehls und Köchets, 
Brobd und des Fleiſches, mit der Bemerkung hiermit zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe verſchiedenen 
Preife auf. einer — vor den Fleifchbänfen der einzelnen 
Metzger und in den Verfaufästäden der Bäder und Viel 


-ber angebrachten — Syebermann fichtbaren Tafel ange» 


fchrieben ftehen, außerdem aber auch an der im Ratlı- 
haus. befindlichen Amtstafel und beim Cingang in bie 
Fleiſchbank erſichtlich find. 
Bayreuth ‚ am 1. Januar 1830, 
Der Magijtrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizei s Senat, 


BIT Lagen. 





Inder Concursſache des Bauern Io h a nn Dörm 


höfer von Forkendorf, iſt das am 10. December eurr. 


erlaffene Prächifiond + und Fofationd + Erfenutnif am 

31. December 1829 in vim publicati an die Gerichts⸗ 

tafel angefchlagen worden, wovon bie betheiligtin Gläu⸗ 

biger hierdurd benachrichtigt — 

21. December 1829, 

 Königliches Sandgericht, 
Meyer. 


Geſtern Nachts halb 8 Uhr wurde ohnweit Rorbhalben 
ein Sad mit Caffee⸗Surrogat, im Gewidjt zu 68 Pfund, 
fammt einem Zieffhlitten von 2 Unbekannten, weldıe 
von ber K. Gendarmerie angehalten, die Flucht ergrif⸗ 
fen, zurücgelaffen. Die Eigenthümer dieſer Gegenftände 
werben daher aufgefordert, binnen einem. halben Jahr 
und zwar längftend bis zum . 
25. Inni 1830 Vormittags 10 Uhr 
ſich dahier zu melden und über die Verzollung obgenann- 
ter Waare ſich auszuweiſen, ald außerdem biefelbe der 
Gonfiscation unterworfen werben wirb, Rordhalben, 
ben 24. December 1829. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Teuſchnib. 
v. Landgraf. 





Unterhalb ber Kapelle auf dem Schoßberg bei Norde 
halben wurde geftern Abends 6 Uhr von einem Undes. 


kannten — von den Kgl. Gendarmen verfolgt ein Säds 
hen Taback — in Paqueten in Gewicht zu 64 Pf, 
weggeworfen, Der Eigenthümer dieſes Tabacks wird 
daher aufgefordert, fic binnen einem halben Jahre und 
zwar längften® bid zum 

25, Iumi f 38. Vormittags: - 
dahier zu melden und über: die Verzollung ſich auszuwei⸗ 


fen, wibrigenfall® die oßgenannte Waare der Eonfiscas , 


tion unterworfen wird. Nordhalben ‚am 24. Decem-⸗ 
ber 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Teufdmig. 
‚» Eandgraf. F 


Der A "Webermeiffer 4 adreas Volks 
mann zu Schwarzenbad a. ©. und die noch minderjähr 


rige Anna Margaretha Schneider aus Gefrees, 


am 10. Januar 1812 gebohren, haben in dem heute ges 


Bayreuth, den 
h 


14 
richtlich verlautbarten Ehevertrag, bie Gütergemeinfchaft 


wegen Minderjährigfeit ber Braut audgefchloffen, wel 
ches geſtslich zug — Kenutniß gebracht wird, 
Berneck, am 9. December 1829. 
—— Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


In der Medizinalrath Dr. Hechtel’fchei Verlaf⸗ 
fenfchaftsfache dahier haben wir zum öffentlichen Verkauf 
ber hiezu gehörigen Mobilten und Effekten Termin auf 

Donnerftag ben 7. Jenner k. J. früh 9 Uhr 


im Hanfe Nr. 278 anberaumt, wozu zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben. 
Do, am 22, December 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Rüder, 

Gegen. ben Bauern Johann Vogel zu — 
reuth wurde · der Eoncurs rechtskraftig erkannt. Es 
werben daher bie geſetzlichen Ediktstage: 1) zur Anmel⸗ 
bung und gehörigen Nachweifung der Forberungen auf 

Domerftag den 21. Januar & J.; 
2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag ben 22. Februar, 
und 3 zur Abgabe der Schluferinnerungen, auf 
Dienftag ben 23. März. J., 
—— Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und alle Gläubi— 
ger unter ‘bem‘ Rechtsnachtheile biegt vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen am erften Ediktstage ben gänzlichen 
Ansſchluß von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Tagen aber ben Ver— 
luft der an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich merben alle diejenigen, weldje 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in, Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schnabelwaidt, den 29. 
November 1829: ° . 
Königliches |... Pegnig. j 
u —F JJ Ent, . 





— — Gläubiger des Johanun Schne i⸗ 
der von Weidenſees werden die demſelben gehörigen 
Grundftüde, als: 1) 1 Tagwert Wiefe, bie Bronu⸗ 


a r — ar a EEE — — 
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wiefe, B. Nr. 138°), 2) 14 Tgw. Feld, die Schel 
dert, B. N. 138), 3) 14 Tgw. Feld, die Zimmer 
leiten mit etwas Büfhen, B. N. 138%), 4) 4 Tgw., 
das Fichtägerlein, B.N. 138%, 5) 4 Tgw., das lange 
BrehmerdsGrfeed, B, N. 138, 6) 2 Tgw., ber 
Gründaumader, B. N. 138”), 7) 4 Tgw. Feld, bad 
Mehlbaumäderlein in 3 Stüden, B. N. 138"), 8) 4 
Kgw. feld, das Pottenfteiner Wegäderlein, B. N. 1389 
and 9) + Tgw. Feld, das obere Aeckerlein beim Spitz⸗ 
ader, B. N. 138%), anderweit dem Verkaufe ansgeſetzt 
und befik» und zahlungsfahige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen, in ber im Site bes hiefigen Königl. Land⸗ 
gerichts auf 
Freitag ben 29. Jannar f. J. Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichtagesfahrt fich einzufinden, Bemerkt 
wird noch, daß 1) auf das 4 Tagw. Fichräderlein 31 fl., 
2) auf 3 Tgw., das lange Brehmers-Geſees 62 fl., 
3) auf 4 Tgw. Feld, das Pottenfteiner Wegäderlein, 
37 fl. und 4) auf 4 Tgw. Feld, das obere Aeckerlein 
beim Spigader 37 fl. rhl., auf die übrigen Grundſtücke 
aber noch feine Angebote gelegt worden, und baß ber 
Hinſchlag nach den Beftimmungen ber Executions ordnung 
erfolgt. Schnabelwaid, den 24. November 1829. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Eril, Landr. 


Kemmath, 16. December 1829. 
In der Eoncnrefache der Johann Meifterifchen 
Eheleute von Kronau werden bie Gantrealitäten dem öf⸗ 
fentlicyen Berfaufe ausgeſetzt. Die Beftandtheile derfel- 
sen find: i 

a) ein maffio von Steinen aufgeführted Deconomies 
und Mohnhaus, mit Stallungen, Stäbeln und 
KRellern,- 

by ein Bräuhaus, 

e) ein Wirthshaus, 

d) eine Mühle und ein Hammergebände, in welchem 
ſich gegenwärtig eine Poliers und, eine Waſſerſchleif 
befinden, 

e) zwei Haͤußer mit Wohnungen für A bis 5 Famifien, 

D eine bedeutende Tagwerkzahl von Grundftüden an 
Feltern, Wiefen, Hutwaiben und Weihern, 

g) ein Garten, 

h) das Fiſchrecht in ber Waldnaab von Hopfau bie 
Zuntenjled, 


+4 


Seufeafige haben ihre Angebote bis zum 
1. Februar 1830 


| förmlich Bei dem hieftgen Landgerichte zu ſtellen, und das 


Weitere zu gewärtigen. 
Königlich Bayerifches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 


Vom 
Königlich Bayeriſchen Landgerichte 
Kirchenlamiz. 

Zur Vollſtreckung richterlicher Hülfe wird das dem 
Faͤrbermeiſter Andreas Wilhelm Eber hardt zu 
M. Leuthen gehörige 4 Tagwerk Feld bei der Ziegelhütte, 
B. Nr. 574, welches gerichtlich auf 385 fl, geſchätzt 
worden it, am 

1. Februar Vormittags 10 Uhr 


im Gerichtsfige dahier dem öffentlichen Verkaufe unters 


ftellt. Kaufliebhaber können wor oder in dem Termine 

von den baranf haftenden Laften Einficht nehmen; der 

Hinſchlag aber erfolgt nad) den Beſtinmungen der $$. 

64 und 69 des Hypothekengeſetzes. Kirchenlamiz, den 

23. December 1829, ‚ 
Gleitsmann, Landrichter. 


Das zur Concursmaſſe des Schuſtermeiſters Johann 
Eberlein zu Freienfels gehörige Wohnhaus sub Hs. 
Nr. 19 wird hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 20. Jannar 1830 
am Gerichtsſitze anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einge⸗ 
Inden werben. Hollfeld, am 10. December 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kümmelmann, ter. 





Das zur Bader Schiererfchen Debitmaſſe zu Ger 
mind gehörige Girunbvermögen, beftehend in einem Haus 
und Nebenböulein, bann Gras» und Küchengarten ſamnt 
einem walzenden Aederlein, wirb 

Freitag den 22. Januar 1830 früh 10 Uhr 
bahier im Gerichtöfige öffentlic, verftrirhen werben, und 
hat ber Meifibietenbe den verorbnungsmäßigen Hinfhlag 
zu gewärtigen. Tambach, am 19. December 1829. 

Gräflih Orttenburgiſches Herrichaftögericht, 

Etrebel, 2 





In Folge gutöherrfchaftlicher Meifung fol das Schloßr 
gut Wiefenthau dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wer 
den. Diefed Schloßgut . 


An Sin en: 

a) Im einem fehr geräumigen, ganz von Quabderfteinen 
erbauten Schloffe, mit dem noch ein Nebenbau, das 
vormalige Amthaus, verbunden iſt. 

b) in dem bvormaligen Lſtöckigen Gerichtsdienershauße, 

co) — einem Bad und Dörrhaufe, - 

d) in 2en großen Scheuern unter einem Dadhe, 

e) — einem Rebenbau, fo vorhin Schaafflalung, und 
zu einer Scheuer ſich eignet. 

Diieſe ſaͤmmtlichen Gebäude find mit einer maffiven 

Ringmaner umfangen, Außer der Ringmauer befinden fid) 

f) bad Schäferhaus, daun 

g) die Schaafftallung, 


An Gründen 
gehören dazu 
1) An Gärten: 
3) ‘ber Zwinger zu $& Tagwert an bem Schloffe, inner 
halb der Ringmauer gelegen, 
b3 der Kuchen⸗ auch fchöne Garten genannt, 1 Tags 
werk groß, 
c) der Baumgarten unterm Schloſſe, 2 Tagwerk groß, ' 
d) ber Stephansgarten, 2 Tagwerk groß, 


e) der Vierziggarten, fammt einem Wieslein, 24 
Tagwerf, 
H ein Theil am alten Schloßgarten, 4 Tagwerk groß. 


2) An Feldern: 
454 Tagwerk Feld, aus mehreren Abtheilungen und 
fehr gutem Erbreiche beftchend, 
3) An Wiefen: 
259, Tagwerk ber beften Imädigen Wiefen, 
4) An Walbdungen: 
54 Tagwert Wald in 10, ee nahe gelegenen, 
Parzellen beſtehend. 
C. 
An Gerechtigkeiten: 
a) 2 Nustheile an den noch muvertheilten Gemeinde 
gründen, 


b} die Schaafhuthgeredhtigfeit auf 4 DOrtöfluren, reſp. 


auf 780 Morgen Gründen, - 


Diefes fhöne Schloßgut iſt ganz freies Eigenthum, 
legt in einer der reigendften Gegend Frankens im Obers 
mainfreife, mır 5 Stunden von ben beiden Städten 


‚ Nürnberg und Bamberg, fo wie 2 Stunden von ber Uni⸗ 


verfltätöftadt Erlangen und nur 1 Stunde von der Stadt 
und Feitung Fordheim entfernt, in einem mit bedeuten⸗ 
den Ortfchaften umgebenen breiten, freundlichen Wiefens 
grunde, dicht an ber Randftraße nadı Bayreuth, am Fuße 
bed wegen feines Jahrmarftes fo berühmten Ehrenberges, 
und genießt eine vortreffliche Ausſicht. — Es gewährt 
einer Herrichaft einen fchr angenehmen heitern Landſitz, 
ift aber aud) ganz vorzüglich zur Anlegung- einer großen 
Fabrik geeignet, da im Innern ber Ringmaner ſich ein 
laufender Brunnen ‚befindet, die im Schloffe befindlichen 
Hallen, Ställe ıc, fänmtlich gewölbt find, und ber Abs 
fag der Fabrifaten durch bie Landftraße nach Bayreuth, 
ber Ehauffee von Nürnberg nah Bamberg, fo wie durch 
ben ſchiffbaren Rednitzfluß ſehr erleichtert iſt. 
Termin zur Verſteigerung wird auf 
Montag den 15. Februar 1830 Vormittags 

in dem Schloffe zu Wiefenthau feftgefegt, wo die Bes 
dingniffe vor dem Verftrich werden befaumt gemacht wers 
ben. Diejenigen, welche vorhin von dem Echlofgute 
Einficht nehmen, oder nähere Erkundigung einzichen wol⸗ 
len, belieben fih an das unterzeichnete Amt zu werben, 
welches folche gerne ertheilen wird, Thurn, bei Forch⸗ 


beim, am 26. December 1829. 


Freiherrlich Horned v. Weinheimſche Rentverwaltung. 
Nloſtermeier, 
Patrimonialrichter und Rentverwalter. 





Der Hausbeſitzer und Leinenweber Lorenz Rank 
zu Förbau und die ledige Taglöhnierd» Tochter Anna 
Margaretha Mödel von dort, haben in dem heute 
verlautbarten Ehevertrag die font hier eingeführte ehe⸗ 
liche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen, was im 
Gemäßheit 5.422, Tit.J. Th. II, des allgemeinen Preu— 
Bifchen Landrechts hiemit vorfchriftsmäßtg zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Schwarzenbach an ber Ennle, 


am ig November 1529, 


Fürſtlich Schönburgiſches Patrimonial⸗ 
gericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


17: 
Königlich Bayeriſches 


Intelligenz-Bla 


| 


für den ObersMain- Kreis, 


Greitag 


Nro. 4. Bayreuth, am 8. Januar 1830. 





—Amtliche Artifel 





Am Montag den 11tem d. M., Vormittags um 10 
Uhr, wird in dem hiefigen Hofpita@ebäude eine Quan⸗ 
tität Waiz, Korn, Gerfte und Haber, vom Jahr 1829, 
unter Borbehalt Magiftratlicher Genehmigung, parthiens 
weiß an die Meiftbiethenden verfteigert werben, welches 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bays 
renth, ben 5. Junmar 1830. 

. Die Hofpital» Berwaltung. ' 

Birner, 


Kemmath, den 13. November 1829, 

Auf Anrufen eined Hppothefengläubigerd wird das 

dem Nothgerbermeifter Michael Lehner von Erbens 

borf gehörige Wohnhaus fammt Werfftätte, B.N. 116, 

dem andermweiten Berfaufe ausgeſetzt. Bietungstermin 
it auf J 
Sonnabend den 30; Januar 1830 

ver dem unterfertigten K. Landgericht angefegt, wozu 

beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige, denen frei fteht, 

bis zur präfigirten Tagesfahrt dad Tarationsprotofoll 

inloco registraturae einzufehen, anburd; mit dem Bes 


werfen vorgeladen werben, daß der Hinfchlag nach Bors 


färift des KHppothefengeieped geſchehe. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian. 


‚Ans ber Konkursmaſſe des Konrad Kreller von- 
Mittlerwaileröbach werben nachgenannte Grundftüde:, 
a) 14 Tagwert Feld im Bührleindader, b) 4 Tags. - 


wert Feld im Wöhrt an zwei Stüden, c) 4 Tagwert 
Feld am Hopfengarten und d) J Tagmwerf Feld am obern 
Auerberg, zum brittenmale dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


gefept, Zahlungs » und Sefgfäfige Raufelufige Kö 


nen am 
Freitag ben 29, Jaͤnner 1830 
bei 8, Landgerichte dahier erfcheinen, ihre Aufgebote zu 
Protofoll anäußern und des Hinſchlags wegen bad weis 
tere gewärtigen. Ebermannſtadt, ben 23. Dec, 1829. 
Königliches Randgericht, 
Raſcher. 





Am 15, December d. 3. Abends nach 8 Uhr wurde 


. einem Reifenden in einiger Entfernung von Berueck, auf 


der Straße, der hinten auf der Chaiſe mit Striden befes 
ftigte Koffer entwenbet. 
Derfelbe ift beiläufig 2 Schuh fang, 1 Schuh 1 Zoll 
breit, von ſchwarzem Leber, mit Packleinwand überzos 
gen, mit ber Auffchrift: 
„Bertelsmann, Passagiergut.’ 
Snnerhalb des Deckels fteht ber Name: 
Hafslacher in CGoblenz, 
er {ft mit feinem Hängfchloffe, ſondern mit einem ges 
wöhnlichen Kleinen Schloſſe verfehen. 
In demfelben waren folgende Effekten enthalten: 
1) ein ſchwarz tuchener Frack mit kameelgarnen 
‚Knöpfen, 
'2) ein Paar ſchwarz tuchene lange Beinfleider, 
inwendig ift der Name Bertelsmann mit Dinte 
eingeſchrieben, 
3) ein Paar blau tuchene lange Beinkleider, 
4) eine ſchwarze Wefte von Caſimir, 
5) eine weiße Wefte von Piquee, ’ * 
6) beilauſig 5 Dberhemden und 5 Unterhemben, je⸗ 
bed mit F. B. bezeichnet, | | 
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N 6 weiß baumwollene Haldtücher, eben fo fir der 
Mitte bezeidinet. Ein Stüd davon ift an ‚ben 
beiden Spitzen ausgenäht, 
8) 6 weiß leinene Sacktücher mit Rändern, an einer 
Spige mit den Buchſtaben F. B. bezeichnet, 


9) 2 Mufter Sacktücher won feiner Leinwand, mit 
Rändern, ungefäumt und ungezeichnet, 


10) 6 Paar weiß mollene Fußſocken, bezeichnet 2 


mit F. B., 

11) ein Paar ſchwarz feidene Strumpfe, 

12) ein Paar weiß AONIURDAEBE bergleidyen, ; bezeichnet 
mit F. B., 

13) ein Paar ſchwarz — Danbfäube, 

14) ein Paar weiß lederne bergl. 

15) eine baummollene Nachtmütze, 

16) ein Paar Schuhe, s 

17) zwei weiße Hals » Eravatteni, 

18) ein ſchwarzer und ein weißer Haarkamm, 

19) ein Raftrmeffer mit fchwarzer Scheide ſammt Futs 
teral von ſchwarzem Pappendedel, 

20) ein bergl. mit weißem Griff, 

21) ein Rafirmeffer von ſchwarzem und weißem Leber 
mit einem Futteral vom rothem Saflan, 

22) eine Rafirbüchfe fammt Pinfel, 

23) eine Hühneraugenfeile von ſchwarzer Maffe mit 
blechernem Griff in einem Etui von Pappenbedel, 

94) eine Zahnbürfte, 

25) ein Febermeffer mit 2 Klingen, mit Perimutter 
eingelegt, fammt einer Fleinen Scheere, 

25) ein weiß leinenes Sädhen mit 4 Pfund Rauch⸗ 
tabad, 

27) ein Glas Mafaffer Def, 

28) eine mechaniſche Schreibfeder, plattirt, 

29) 50 Eigarren, in einem baummollenen Strumpf 
eingewidelt, 

30) eine Kleiderbürfte, 

31) ein Handlungs »Abdreßbud im ſchwarzen Safian 
mit vergoldeten Rändern, ' 

32) eine Addreßfarte, erwa 100 Stüde, mit ber 
Auffchrift: 

Leinwandhandlung von Johann Carl Bertelsmann 
et Sohn in Bielefeld, 

33) eine Mufterfarte von Leinwand mit Leinwandpro⸗ 
ben in rothem Säfian mit der SInfarift: J.C Ber 
telsmann in Bielefeld, 


34) ehe Schteibtafel von blauem Cordlan mit Perga⸗ 
menttafeln und einem Kalender, 
35) ein altes Portetfeuille, 
36) Circulaire von Be — erSchn, circa 30 
Stüde, 
377 kleine feanzöftfcye Aobreffen mit der Auffchrift: 
Bertelsmann et fils à Bielefeld, 
beiläufig 50 Stüde, 
Alle Obrigfeiten und Privatperfonen werben hiermit 
erfücht und aufgeforberf, zür Entdeckung des unbefanns 
ten Thäterd und ber geftohlenen Sachen mitzuwirken und 
allenfallfige — hierauf bezügliche Erfahrungen bem uns 
terfertigten Unterfuchungd» Gerichte mitzutheilen. Wuns 
fiedel, am 21. December 1829, 
Königlic; Bayerifches Land s und Eriminals 
Unterfuchungs » Gericht. 
v. Wächter. 


Da ber Georg Friedrich Heinz, und Glas— 


meiſter Paulus Heinz (Schwarzer)' zu Kleintettau, 


die aud ber Glasmeiſter Jakob Schottifhen Eon 
eurdmaffe erftandenen Immobilien: 

1) ein Haus nebft Scheuer und Gragfled, auf 265 fl, 

2) ein Gelänge Felb, auf 240 fl., 

3) ben hafben Glasftand, auf 200 fl. geſchätzt, 
noch immer nicht vollftändig bezahlt haben, fo werden 
biefe Realitäten auf beren Koften und Gefahr anderweit 
feilgeftelt, und Kanfdliebhaber eingeladen, am 

Montag den 8, Februar 1830 
ihre Angebote im hiefigen Amtslocale zn Protokoll zu ges 
ben. Ludwigftabt, ben 14. December 1829. - 
Königlich Bayerifcyes Landgericht Lauenſtein. 


Bon dem unterfertigten Königlichen Landgerichte wer⸗ 
den bie in den Stüden Nr, 98 und LOO des Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblattes für den Obermainkreis l. 98. ausgeſchrie⸗ 
benen Realitäteh der Amtmannswittwe Adamine 
Stumpf wiederhoft kümftigen 

Samjtag den 16, Januar 1830 
ib loco Gartenroth dem öffentlichen Berfanfe plus liei⸗ 
tando anf dieſelbe Weife und wo möglich; im Zerträmmmes‘ 
rungswege ausgeſetzt, wozu bie Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werben, Weisſsmain, den 9. December 1829. 
Königliches Landgericht, — 
Sondinger. 


19 


Ueber bad Vermögen des Bauers Lorenz Zahn 
von Naabdemenreuth ift ber Eoncurs rechtöfräftig erfannt 
worden. Es werben baher bie gefeglichen Edittstage 
ausgeſchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſungen ber 

Forderungen auf 
Samftag den 30. Januar 1830, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemefbeten 
Forderungen auf 
Samftag den 27 Febmar tt. I, 
3) zur Abgabe der ——— und zwar für 
bie Gegeneinreden auf 
Samftag den 27. Märzek. 9, 
für die Schlußeinreden (Duplik) auf 
Samftag den 17. April f.Y., 
jebedmal Morgens 9 Uhr, und hiezu werben fämmtliche 
befannte und unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Auds 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheirten an ben librigen bie 
Aus ſchließung mit den au denfelben vorzunchmenden Hands 
fungen zur Folge hat. Dabei mwirb noch hemerft, daß 
nach ber am 29. Dftober 1827 vorgenvinmenen gericht» 
lichen Abihägung der Werth -der Grundsefikungen des 
Eribars anf 1340 fl. fidy ergeben hat, daß dagegen bie 
. Gerichte = befannten Schulden auf 1697 fl. 30 fr. fich 
belaufen, unter welch letzteren 910 fl. Hypothefenforbes 
rungen fich befinden. ° Zugfeid; werben diejenigen, wel 
de irgend etwas vom Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes ans 
durch aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Neuſtadt an der Waldrand, 
ben 29. Rovember 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Kemſebi a. d. BR. 
Der Königl. Yandrichter, * 
Freihert v. kichtenſtern. 


Auf den 18. Jenner 1830 und die folgenden Tageſoll 
in der Wohnung des Kaufmanns Herold dahier, die zur 
Cencurs · Mafie der Kaufleute »Hrroid und. Müıulier gedoͤ · 
tigen ——* con, ‚als: derſchiedene Sorten Bän« 
der, dann Knöpfe, M ven, Spiben, Sirhmpfe, Seiden« 

tücher, Merinos, Sarfinkt, anquin, Bombafin, Cire 





caffias, engliſch Lider zu Welten, Flor⸗ und Kottun⸗ Wüder 
mit ſeidenen Bouquets, Handſchuh, Caſimir, Manfhefer, 
Sammer, Sacktucher, weiße feine engliſche Piquees, Flanrd, 
Mouffeline, Mol, Seidenflor, Leinwand, feines Wellen» 
tuh, Calamank, Stroh und Baſthüte, Toffent, Atlas, 
ſeidene Weflen, verſchiedene Farben Naͤhſeide, Gtridaarm, 
Wollengarn, aͤcht ſilberne und goldene, auch leoniſche 
Treſſen, Schnuͤre und Franzen, Trauerflor, Wachstuch, 
wie mehtere hier nicht aufgeführte Waaren an bie Meiftbieten» 
ben gegen, gleich baare Bezahlung im öffentlichen Aufſtrich vet · 
kauft werden, was Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemacht 
wird. Hof, den 8. December 1929. 
Königliches  Randgericht Hof. 
Nüder, 


Daß der Bauernfohn Michael Mehl von Dber 
ſchwarzach und die Bauerntochter Barbara Zapf von 
Unterfhwarzach, in dem am 29ften v. Ms, abgejchloffes 
nen Ehevertrag die Gütergemeinfchaft unter ſich ausge⸗ 
fchloffen haben, wirb hiermit zur allgemeinen Keuntniß 
des Publitumsd gebracht. Schnabelwaid, den 3, Sep 
tember 1829. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Fer. 


Das zur Eoncurdmaffe bed Schuftermeifterd Johann 
Eberleim zu Freienfeld gehörige Wohnhaus sub He. 
Nr, 19 wird hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf 

Mittwod; den 20. Januar 1830 
am Gerichtöfige anberammt, wozu Kanfsliebhaber einge 
laben werben. Holffelb, am 10. December 1829, 
Königliched Landgericht, 
Kümmelmann, br, 


Das Anweſen ded Johann Georg Fuchs zu 
Kirhahorn wird in Kraft. der Rechtöhilfe dem öffentlis 
den Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufs luſtige haben ſich am 

Samſtag den 16. Januar 1830 früh 10 Uhr 
im Haufe des Gaftwirthes Thiem zu Kirchahorn einzufin⸗ 
ben und ihte Angebote zu legen. Dieſes Anweſen, wels 
— auf 2675 fl. geſchätzt wurde, iſt eingeſchloßenes 

Gut; Und beſteht aus Haus, Stall, Stadel, 1 Tag 
er Re de Wrinnetitofeft, iir’eimeh der Frurchtbars 





ften Lage, 3 Tagw. Wiefe, bie Dürrwieſe mit Baus 
garten, 3 Tagw. Feld, ber obere hohe Weg, 4 Tagw. 
Feld, der mittlere und untere hohe Weg, 8 Tagw. Feld, 
der Ochſenanger, 5 Tagw. Landesgemeinde, 4 Tagw. 
Garten in Kirhahorn, Es giebt jährlich 6 fl. 15 fr. 
Erbzind und Frohngeld, in Veränderungsfällen 10 pEt. 
Handlohn, bann herfönmnliche Kehenzufchreibgebühren zum 
Domainenamte Weiher, und zehenbbar zum f. Rentamte 
‚ Waifchenfeld, wohin 2 fl. 30 fr, Steuer in simplo abs 
gereicht werben. Hollfeld, den 17. December 1829. 

. Königliched Landgericht, 
Kimmelmann,. 





Daß ver Webermeifter Johann Gottlob Peter 
Frähmiger zu Selbiz und deffen Ehefran Katharina 
Elifabetha, geborne Brunner, burd ben am 22, 
Detober gerichtlich errichteten Vertrag bie nach den dieſ⸗ 
feitigen Provinzial» Gefegen ftatt findende cheliche Güter» 
gemeinfhaft unter ſich ausgefchloffen haben, wird nad) 
Vorſchrift des Allgemeinen Preußiſchen Landrechts Th 
1. Tit. 1 $ 422 hiedurch befannt gemacht. Naila, 

den 4, December 1829. 
Köͤnigliches Landgericht. 
Weniger, 





Das zur Bader Schiererfchen Debitmaffe zu Ges 
mänd gehörige Grundvermögen, beftehend in einem Haus 
und Nebenbäulein, dann Gras» und Küchengarten fammt 
einem walzenden Yederlein, wird 

Freitag den 22, Januar 1830 früh 10 Uhr 
dahier im Gerichtsſitze öffentlich verftrichen werden, und 
hat der Meiftbietende ben verorbnungsmäßigen Hinſchlag 
zu gewärtigen. Tambach, am 19, December 1829. 

Graͤflich Drttenburgifches Herrfchaftögericht. 

Strebel. 





Die bekannten Gläubiger des zu Regnitzloſau verftors 
‚ benen Webermeifters Johann Nicol Tröger haben 
fid; über die Vertheilung der Maſſe vereiniget und dem 
Antrag gemadjt, daß die Borlabung der allenfallfigen 
unbefannten Gläubiger beffelben bewirkt werben möge, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an beu gedach⸗ 


1 


ten Webermeiſter Tröger eine Forderung zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, dieſe binnen vier Wochen und längs 
ftend in bem dazu auf dem 

20ften künftigen Monats Januar 
anberaumten Termin anzugeben. Diejenigen unbekann⸗ 
ten Trögerifchen Gläubiger, welche dieſes unterlafs 
fen, werben mit ihren Anfprüchen nicht mehr gehört und 
von ber Maffe auögefchloffen werben, Nicdernberg, am 

Das Patrimonialgeriht Niedernberg. 
\ Otto. .. 


Ueber den Nachlaß des zu Schwarzenbach am Wald 
verftorbenen Schloffermeiftere Friedrich Michael 
Kreul wurde, ba ſolchen die Erben bei einem Vermoͤ⸗ 
gen von 382 fl. 20 fr., dann bei den Schulden zu 515 fl. 
Ad kr., worunter 360 fl. bevorzugte Poften, fomit bei 
einer Ueberſchuldung von 133 fl. 25 fr. nicht angetreten, 
und ihn den Gläubigern überlaffen haben, nad dem Au—⸗ 
trage der Letztern ber Univerfal » Eoncurs beſchloſſen. 
Man beraumt daher bei der Geringfügigfeit der Maffe 
nur einen einzigen Ediftötag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und beren gehörigen Nadhweifung, zur Borbrine 
gung ber Einreden gegen bdiefelben, dann zur Schlußs 
Berhandlung.auf 

Montag ben 1. Februar f. I. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer bes Unterzeichneten dahier an, und 
ladet dazu die befannten und unbefaunten Gläubiger des 
Gemeinfhuldnerd Kreul unter dem Rechtsnachtheile der 
Ausſchließung aller ihrer Anfprüche von der gegenwärtis 
gen Concurs⸗Maſſe, refp. ihrer Handlungen hiemit vor, 
Zugleich wird bad vom Schloffermeifter Kreul befeffene 
halbe Haus Nr. 73%) zu Schwarzenbach; am Wald, fammt 
Bärtlein und halben Hofrecht dem öffentlichen Verkauf 
audgefegt und Bietungstermin auf 
- Sonnabend den 30, Jänner k. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtöftube auf dem Schloffe zu Schwarzenbach 
am Wald feitgefegt, weswegen zu ſolchem befigs und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben. 
Naila, den 21. December 1829, 
Das 
Sreiherrlih von Reitzenſteiniſche Patrimonialgericht 
ie Schwarzenbach am Wald, 
i 2 ; Munch. 
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. Königlih Bayerifches 


FTntelligen:- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 5, Bayreuth, am 9. Januar 1830. 





Amtliche Artifel, 





# 


Bayreuth, den 7. Januar 1830, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Tare des fagmäßigen Ochſenfleiſches wird vom 15ten bis zum leiten dieſes Monats, von welchem Zeitpunft 


as feine polizeiliche Satzbeſtimmung mehr erfolgt, für ben 


L Bamberg - . 
D. Bayreuth . 
I Hof ” ” * 


Diſtrilt 


auf 64 kr. per Pfund, ı@ 
ud % ® ” 64 ..n " 


64 „ 


* 


* * * [77 
feitgefegt, und dieſes ben fümmelichen Polizei» Behörden bei Obermüinfreifes zur Darnachachtung befannt gemacht, 
Die Erhebung und Einfendung der Durchſchnittspreiße bes Salachtviehes hat nunmehr für die Folge zu unterbleißen, 
. Königliche Regierung des Obermainkeifes, Rammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Ober 
Mainfreifed, ° * 
Die Regulirung ber Fleifchtare. betr, 


— — 


Am Montag den 11ten d. M., Vormittags um 10 
Uhr, wird in dem hieſigen Hoſpital⸗Gebäude eine Quan⸗ 
titat Waiz, Korn, Gerſte und Haber, vom Jahr 1829, 


unter Vorbehalt Magiſtratlicher Genehmigung, parthien⸗ 


weiß an die Meiftbiethend verſteigert werben, welches 
biedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bap⸗ 
reuth, ben 5, Januar 1830. 
Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. 
Von dem unterfertigten Königlichen Landgerichte wer⸗ 
den bie in den Stücken Nr. 08 und 100 bes Kreis⸗Intel⸗ 


ligenzblatted für den Obermainfreis I, Is. ausgeſchtie⸗ 


benen Realitäten der Amtmannswittwe Abamine 
Stuurp f wiederholt künftigen 

Sanitag den 16. Jamtar 1839 
ia loco Gärtenroth dem öffentlichen Verkaufe plus liche 


Geret, 


tando auf biefelbe Weife uno möglich im Zertrümmes 
rungswege ausgeſetzt, wozu bie Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werben. Weismain, den 9. December 1829, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Der ledige Bauersmann Johann Georg Gries 
hammer von Zoppaten und bie ledige Ana Bars 
bara Hellmuth von Sickenreuth haben in dem heute 
gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag wegen Diinderjähs 
vigfeit der Braut bie in der dahiefigen Provinz geltende 
Bütergemeinfchaft ausgefchloffen, was den befickenden 
Gefegen gemäß hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, Berneck, am 30. December 1829, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Zu Sensburg. u 
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Verfommlung bei der Wahl des Kaſſlers vorziehen wird, die Einficht und Erinnerung in Anfehung der zu flellenden 
Redinungen einem von ihr zu wählenbden Ausſchuſſe zu übertragen, worüber biefelbe in jedem einzelnen Falle bei dem 
über die Einleitung ber Diftriftö- Umlage zu haltenden Zufäammentritte eventuell zu vernehmen ift,“ 
Die fümmtlichen Polizeibehörben bed Obermainfreifed werben hiemit beauftragt, bie vorfichenden höchſten Bes 
ſtimmungen manch zu beobachten und in Vollzug zu ſetzen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Inner, 

Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Polizei » Behörben ded Ober, j 

Mainfreifes, 
Die Revifion ber Diſtrikts/ Umlage⸗NRech⸗ 

nungen betr. Geret. 





Betfanntmadung. 
In Folge allerhöchften Referiptd ded Kgl. Staats » Minifterinmd der Finanzen wurben durch höchfte Entſch — 
Agl. General⸗Zoll⸗Adminiſtration vom 12ten l. M. Nr. 20222 für die untenbenannten Zollſtationen bes dieſſeiti 
zirkes bis zu andberweitiger Verfügung nachitehende Kompetenz» Erweiterungen genehmigt; mas — jr 
dem Grunde des $. 29 der bermaligen Zollordnung, bann bed $. 7 der allerhöchſten Berorbnung über bie Kompetenz ber 
Gränz » Zolls Behörden vom 8, Februar I. 3. andurch öffentlich befammt gemacht wird. 


L Zur Eingangsbehandlung. 
im Oberzollamtes | im Oberzollamts⸗ 
Bezixte Gleußen] Bezirke Kronadı 
Tarife für bie für bie 


Zollſta⸗ 
Gegenſtände Zollfta- Zollſta ⸗ * Zollſta⸗ Bolt 
tion aiger⸗ tion 
— Tambach eg Wellitſch Kuhmht * Karldr 


# 


im Oberzollamte-Bezirte 
Hof für die 


Neben⸗ 
rg —* 





F hauſen. grum 
* — — — — — — ⏑ ——— 


bis zu einer Quantität von einſchließlich 


Ziffer 
L 


29| alBadwerk, 1) gemeind . . .. — — — — — 13Pfund — 
35] b Baumwolle, kartatſchte, aber nicht durch 
Leinen zur Watte bereitete — — — — unbes | 25 Dfb. — 
d Baumwollentücher und Waaren, wie ſoiche ichränft. 
ber Zolltarif sub. pos. 2, 3 et A biejes 
Buchftabend bezeichnet . . 4 9fund | 5 Phumb 6 Pfund | 6 Pfund [25 Pfd]| 5 Pfd. ⸗ 
55) alBleche, alle ſchwarzen und weißen Eifen⸗ 
bfeche, ımverarbeitet . Bleche — — 100 Pfd. — — — — 
eBlech⸗Fabrikate, 1) von ſchwarzem 25 Dfb.] 50 Pfd. — — BER 
2) + — ⸗ ap.) 6Pfd. 25 Did. — — — — 
63) —[Brantweine . — — J 25 Pfdad 10 Pfo. — — — 
73l— Vüchfermacher seien, alle vollendeten 
Gewehre und Pilelen .» - . .» — — 15 Pfo. 6Pfd. — — * 
7A afBürftenbinderwaaren, 1) gemeine 4Pfd. 4Pfd. — — Junbeſchr. 1Pfd. —— 
76jEacao und u . — — — — WpPfd. — — — 
781-Maſſe.. — spp] Spa] 3Pfd. 3Pre.] 25 Pfd. 3Pfe.) pn 
su 5 Surrogate ee -- — 139) — J1 2Pſd. 5Pſfd. — 
951 alGitronen, friſch — — 100 Pfo. 6 Pro 50 Dfb. — — 
111 — Darmſaiten —— 3— J * J ya — Ö rd, — — ·— 


— 48 | 
— — — — —— EB rn — — —— — — 


im Oberzollamts⸗ | im Oberzollamts⸗Jm Ober llamts⸗Bezirk 
Bezirke Gleußen] Bezirke Kronach Fir für — 
f — 








— ir bie En für bie 
Zari —t Zollſta⸗ Neben⸗ 
Gegenſtande. Zeuagolta⸗non | Bolfias | Bolitas | SEURR | zoipns 
4 u tion | Haiger: | tion in. Jgeui⸗ * 
— haufen Tambach wirthes Wellitſch |Ruhmühr ſchau Karls⸗ 
&: je anen | Haus | grün 
£ RL, 10h gen 


big ii 555 DO u en einer Quantität von einfchließlich 








115 aloraht yon Eiſen eo. — 
bie oe Me ng und Rupfer — dem. 5 Pf. 
© #6. Sf . . 
123] clEifen. ——— geſtrecktes, ſohin 
alle Schien⸗, Stab⸗, — Zain⸗ 
und Nagelſchmiedeiſen . 25 Pfd. 25 Pfd. 
HeifensFabrifate, alle gemeine, 1 Hufe 
und Ragelichmiebarbeiten, auch Senſen, 
Sicheln und Ketten  . 5Pfe.! 5 Pr. 6 pi] 50 Pfd.| 10 Pfd. 
Ip Feilenhauer und Waffenfhmiedarkeiten h 
als Nerte, Hämmer, Klingen, Pfan- 
nen, Sägbtätter ic,, zum Betrieb ber 
Landiwirthichaft mit — 
—— Fer A 2Pfd. ap 
Gußwaaren, 1) Öefen. u _ un 
140) alfederm, ungeichlieffene . . — — 
b 5 zu Betten geſchliſſen und rohe 
umen & 


er⸗ reſp. Waſſerſpritzen, it ein e 
ilzwaaren, 1) gemeine. . . 2Pfd. 2Pid. 
Fiſche, gemeine deutſchlandiſche, 1) fri⸗ 
ſche, mit Abſchlag von 29 Pro: 
gent für das 4 ... 
1 er) äringe * eſalzene . » 
Ka 5* A 3 i 
⸗ San en ee ——— 
— Flintenröhre 
Bamufrũuchte, A) feine auslandiſche ge 
trodnete,, gebörrte, als Eibalen, Dat 
teln, Feigen, nicht eigends belegte . — — 
Garue, von Baumwolle, 1) rohe unge: 
bleihte . . — — 
*3 gezwirnt, xdoch ungefärbt, Ay.) Amin. 
SI gefärbte . . te 2Pfd. 2Pfd. 
4) türfifch roth gefärbt Bei: 2Pfd. — 
bGarne, von Flachs und Hanf, 9 gehe, 
ungezwirnt, ungefärt . . .» 3Pfd.) 3 Pf. 
3 ge ürbt ._+ 4 —— — 3 
173 — Germ * — 
1741. se vie, feinere, als Vanille, Nelten, 
an, Zimmet, Cassia lignia, Mus 
——— Macis uud Sarbamanen . _ _ — - l 2ab Ppid. — — 


u 


“> on 


ie] 
-- 


11411 
111141 


25 Pfb. — 


unbeſchr. — 
unbeſchr. — 





un 





— 
— 
— 
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imOberzollamte- | imOberzollamtös | im Oberzollamtd-Bezirke 





Bezirfe Gleußen| Bezirfe Krona 
Tarife : k, für die ie : für die “ Hof für die 
7 Zollſta⸗ Nebens 
Gegenfände, ** Zollſta⸗ tionZollſta⸗ Zollſta⸗ reg zoll 


tion Haiger⸗tion tion tion 
Auen Tamdach wirthe |Weititfch |Kuhmühl rn Kartds 
haus grün 


haufen 
Ge ef sen ERHEBEN. VERHBELE GE VERRREERGEN 19, — 
bis zu einer Quantität von einſchließlich 





Gewürze, alle übrigen nicht eigends belegtel 2 Pfb.| 2Pfd. I spp. BP] — 1 pfd, 
Glas, Trinfgläfer und alle ungefaßte PP Mr 

Bladswaaren . 2 2 2 2 20. — — 
Haare, gemeine, 4) von Böden, Geiſen, 

Gemfen, Hirfchen, Katzen, Reben . _ — 
5) von Kalbern, Kühen, Ochſen, Rin- 
bern und Hunden : 2 2 2.2. 
bIHaare, feine, unverarbeitete, 1) Kameel⸗ 


174| b 
177| d 





190| a 








angertfche Ziegenhaate . . . . » — — — — = 
200 —IHefe, von Bier und Wen . .» .. — — — — an 
202] kiHolzwaaren, feine, nämlich: alle Bild- 
ſchnitzer⸗, Schachtelmacherarbeiten und 
Kinderſpielzenge, roh oder bemalt und 
ladirt u . . * I — * * un — — — — 
209 — Indigo 2 oo —— — — BSP — 3Pfd. 
211) 6Inſtrumente, muſſkaliſche, ohne Unterſchied, 
Klarinets, Klavier, Fortepianos, Flö— 
ten, Flügel, Geigen, Trompeten und J 
Maldhörner . * . . . . . 0 ZB — — 10 Pfd. — 
en, — — 26 Pfo. — * 
218)—Kanuenbacker⸗Arbeiten, db. ſ. Steinge⸗ 
ſchirre Jet Je or m — 10 Pr. — 
226 —[Kirichnerarbeiten, d. ſ. alle zum Gebrauch 
ſchon vollendete Pelzwaaren, Anzüge, 
Hauben, Staucher ꝛc. . . . 2Pfd.) 2Pfd. — 1 Pſd. — 
21) alKnopfgiefferarbeiten, von gemeinem Mes 
talle * * * ” * . D . . . — — — — — 
255) a Korbmacherarbeiten, gemeine von Weiden] — — — 15h) — 
237 ⸗Kramereiwaaren, d. f. alle Gegeuſtände 
des gemeinen kurzen Waarenhandels, mit 
—— — unvermiicht . » — — — 1 Pfd. — 
238) a1Krapp, roher in Wurzeln u = A 
bl » in Mehl ' r k PR a pie. 
258— Lebküchner, Lebzelterarbeiten . . . _ — — 1Pfd.) — 
254) alteder, alles Roth- und Weißgerberleder, 
ganz oder nur lohrothgearbeitete Häute — — 25 Pfd. — 
biteder, alles gefärbte . .. . — — 26 Pfo. — — 
255/— Reim, gemeiner Zifchlerleim . . _ — 5 Pd. 2* 
256] aLeinwand, ungeb leichte, Drillich, Zwilch, 5 
Gradel, inet —* ee p* Leinen⸗ —* 
eug, im unge ten Zuſtande.. —— m BR. — — 
b — debliht - oo oo.» — So 7 * 











Segenſtaͤnde. 


6Leinen⸗Baaren, alle, mit Seiden, Baum⸗ 
wolle mid Schaafwolle sc. nicht gemengt, 
ferner Tiſchjeuge, Damaſt, Gingang, 
Kelliſch, dann gefärbte Leinwand, ger 
färbter Kane vas und Zwilch, ſowie rohe 


— — 


im Oberzollamts» | im Oberzollamts⸗ 











Bezirfe Gleußen] Bezirke Kronach m — 
für die für die Hof für bie 
R Zollitas Reben: 
Zouſta Zollſta⸗ tion Zollſta⸗J2Zollſta⸗ Zollſta⸗ ollſta⸗ 
tion tion | 3 
Autens m = ’ Haiger⸗ — tion Nentz tion 
ambadı) wirthes Wellitſch Ruhmähl| " Karls⸗ 
haufen be h fan | rm 





bie zu einer Quantität von einfchfießlich 


uud gelöpperte Hofenzenge  . «» — — sy. HP. zu — = 
81 al Meflerihhmtedarbeiten, ‚gemeine, ald Ge- 
genftände des Kramhandels - 2Pf0.! 2Pfd. — — — 2Pfdb. — 
352) biDeiey Lein⸗, Hanf, Rüb⸗ und Nepönfe _ _ — — 125 ph. But — 
0 Br Speifeöfe, old Baum⸗ oder Dlivenz, 
Mohn⸗,Nuß⸗ und Buchelöle 2Pfd.) 2 pr. — — — 1Pfd. u 
313] alPapier: allee Druck⸗, Löſch⸗, Pads, 
Schreiber, Sr s und Zeichnungss 
Papier. .. _ — — sy — = — 
319) bPetzwaaren; zum Gebraudhe verarbeitete 
Pelze und Anzüge » «0. » -- — — — — 1Pfd. — 
30—Petſcherwachsss — — _ 25 Pfd. — — 
25Pfeffer a — — — — 25 Pro. — re 
332] al Pomeranzem, friſche .. . — — — — 20 Pfo.) — — 
333Porzellain und Vorzellains Waren R ._ _ — — _ 1 dr. ee 
3351 a4Pulver, — .. ; — — — 6 Pfd. — Be — 
ss Tr. 2. nm .- - — — = 5 po. 
3511 |Riensetarbeiten -. 12 Pfd.| 10 Pi. _ — — — — 
34 4 Rus; Mothiteine in "Stücen . — — — 15 Dip. — ar u 
358:-blSaamen: Feinfaamen . _ _ _ —  Lunbefchr. — [100 ır. 
r ⸗ Hanfe, Lein⸗, Mohn⸗ oteps⸗ 
Kleeſaamen uud andere Saamen in Kör; 
ern, Knollen, Zwiebeln, für Feld», 
Gartens, Holzs und — — — [300 pſd. — — — — 
360, Säfferarbeiten een . — - — _ 25 Pro. — — 
71 Sartilerarbeiten - . — — — — 5Pfd. — 
3771 ESchieferplatten, gefaßte und Griffel — 1200 Pd. — — pi _ 
sri—TSchtofferarbeitent,, alle R — — — sy. 26 Pi 5Pfd. — 
30911 Schühmacherarbeiten, von gemeinem&uder 
und Tuchenden . . ap) APio.| 10 Priv.) 6 Pfd.|umbeihr) 5Pfd. _ 
Schuhmacherarheiten, von feinem gegerb⸗ 
ten Leder, Corduan, Saffian, Taffent ıc. — — — — huubeſchr. — — 
402] d Feuerſchwamme, 1) rohe, — 
ungebeizte . } _ — 1100Pfd. — — — — 
27 zubereitete, gelangte, gebeigte 


58 f . 













; J ———— im SberellamteJimn Oberzollamtss 
Bezirte Gleußenſ Bezirke Kronach im Oberzollamts-Begirfe 
Tarife - für bie für die Hof für bie 
Zollſta⸗ Neben» 
Gegenftände. Bolfar Zelte | tien | Zollitas Bol, — —* 
Auten⸗ re ach Bine, — —* Nent⸗ Pr 
2 arlds 
IE —— —— Khan grin 
* 





408) dlSeide, gezwirnte, 1) ungefärbte . - — — 8 26 Pfd. — = 

2) gefärbte. . - * — 1 2 Pfd. — — 
a11Eeilerarbeiten, von Flache, Hanf u. Benz 10 DD. 10 pr. h — 6Pfd. 2 * ER 
416. —[Siebmacherarbeiten . . 10 Pfſd. — _ — — syn — 
a423 —Epitzen, alle, von Leinen, Seide 1, R Bei — * — 190) — 
437 a any. Re Holler», Wacholder, * 

* — uf — — 50 fd, — * 
4401 biTabad ——— aller Art und ohne Unter- 2 * 


auch Karotten und Tabastmehle,] 2 Pd.) 2Pfe.| pr.) i0 Pſd.ſ 25 Pfe.! ı pre! ı PM. 
441! b —— 2) orbinär porzellainene, r PR ie N » ? ö Pro Pro 


mit gemeinem-Metalle beſchlagen · — — Zu BP — — 
456 — [Tücher von Wolle, alle Ganz + und Halb⸗ 
tücher, uch Azore, Biber, Molton ꝛc. 
einfchließlich der Enden und Leiten Cfiche 
- 4. Ziffer 489 lie. £) 
465 Vieh, —— —A—— a Se —— — — — — — 10Std, 
g 5 — — — — — 10Std, 
— 3 * Terzen, Jahrlinge — — * — Junbeſchr — | 108td. 
if # — Kälber unter ein Jahr  » « — — — — Junbefhe.) — 10Std 
⸗Schweine * — — J20ẽtch 40Std.| unbeſchr. — haus 
I» Brühlinnde. 2 0. » _ -— 1 .208td.| 40Std] undefhr.]| — ae 
mi » vanferfeln . _ — — 408td.| unbefchr. — — 
n] »  Scaafe, Hammel, Widder D ge j 
meine- . |... ei. . — — J30ſtck.40Stck unbefhr.| — ; 30Std. 
a —— — lem. — — 05Std, — Junbeſchr. — Er 
In 5 A — : [80Std] 40St4.]| — > * 
pl. * Orth, Side, Biegen _ — — 4Std, — — — 
q Kige — — — ASt, — — — 
4751 1a dpeine, alle rothen und weißen auslandiſche — — 25 Pfd. — — ser Br 
439) alWolle, alle Schaafſchur und Weißgerber⸗ 
wolle, 1) rohe, ungefämmte -- - — — 1200 pfd. — — — — 
ie“ ve — alle, mit nicht dar ı R * 
belegten Stoffen vermengt . . fl Ph] Hl. — Sp.) 5 — 
495) b Zinn, — unverarbeitetes in Blocken, u » T PR ’ 
S en 2tWc. * Diet). — —⸗ — R5 Pfd. — — ze _ 
Zinngieſerwaaren, alle — 1.10 PD. 10. PP. — — — 


409. bZucker, aller raffinirte und. unraffinicte, in] — 

Hüten, Broden, Mehl, auch Kandis, / 

Farin und Lumpen Zuder, unverpadt| APfe.) APR. on.) —. | 25 pie.]| sp) Ss pm. 

504) alZwirn, leinener, —* und gefärbt — — 140 Pal, — 50 Pi. — — 
b| | ⸗ | °. er, g IE. j m | m | 10 ” — — — 








Gegenſtande 


sbehandlung 
9 Hof für die 


| nn. Bu Ausdgan 
Oberzollam 









big zur 
Quanti⸗ 
tät ‚von 


eins 
ſchließlich 


Gegenſtände 





2) im Oberzollamtsbezirke Kronach 
a). für bie Zollſtation Schauberg 


—— Kuhm “) zum Wiedereintritt bei dem Dberzell 
194| alHäute, Bälge, Felle, von allen gemeinen amte Gleuſſen oder Zollamte Bud; am 
thieren, roh unbearbeitet . . Junbefchr. Fort 
biHänte, Bälge, Felle, Rindshäute, grüne 177) 41Glas ımd Glas,» Waaren 1000 Pf. 
jene . - Aunbefchr. ‚393 —[Porzellains und Porzellains Waaren . [1000 fP, 
Zur Daffirb ehandlung 3) zum Wiebereintritt bei der Zollitati 
2 im Oberzollamtäbezirfe Gleuffen Wellitſch 
a) für die Zollſtation — 177| 41 Glas und Glas⸗Waaren 150 Pf. 








er am 2. — 1829. 


6 Eimer 


b) für die Zolfftation Welliiſchʒ 


aBier. 1000 Pf. 


4 + 
200 Pfd. 3341 a Potafche, rohe Geboch nur zurZBintersgeit) 1000 Pf. 


Koͤnigliche Oberzoll⸗Inſpektion des Bezirfed Bamberg. 
Dürig, Ober» Infpeftor. 





Zur Bezahlung der pro 1829 rädftänbigen Getraidt⸗ 
and Schmalfaat s Zehenten» Gefälle von den Gütern des 
Stadtbezirks ift Termin-auf- 

Dienftag den 26. Januar biefed Jahre | 
anberaumt, welches den Debenten mit bem Bemerfen bes 


tannt gemacht wird, daß bie darımter begriffenen Natu⸗ 
ralrefte nad den von der Königlichen. Negierung bed, 


Dbermainfreifed, Kammer der Finanzen, ausgeſproche⸗ 
nen Rormalpreißen 
8 fl, 24 fr. für einen Scheffel Korn, 
sbrLäaäm » > ⸗Gerſte 
zu berichtigen find. Bayreuth, ben 12. Januar 1830, 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


* 





Aus der Peuſions⸗ Kaſſa ber Aufſeher bei ber Könige, 


lichen Zwangsarbeitsanftalt Plaſſenburg find 200 fl. 
gegen gerichtliche Sicherheit auszuleihen. 
Paffenburg, den 11. Januar 1830. 
— Polizei⸗ Commiſſariat. 
Schober... 





Auf Antrag eines Realglaͤubigers der Paulus und 
Veronika Schmidtſchen Eheleute zu Spies ſoll 


das denſelben zugehörige Gut daſelbſt, beſtehend aus ei⸗ 


nem Wohnhauße, Stadel, Stallung, Badofen, Hof⸗ 
raith, Keller, 224 Tagwert Felder, 4 Tagwerk Wieſe, 
4 Tagwerk Grasgarten, 14 Tagwerk Huth, 13 Tage 
wert Holz, einer Holzgeredjtigkeit auf jährlich 5 Klafter 
Brennholz und ber davon abgängigen Streu und Rech—⸗ 
freu, dann aus dem Huthrechte in der herrfchaftlichen 
Waldung und aus + Tagwerk Ader, walzend, an den 
Meiftbietenden öffentlich verkamft werben. Hiezu hat- 
man einen Termin auf 
Donnerftag den 25. Februar 1830 früh 9 Uhr 
im hiefigen Geſchäftslokale anberaumt, was Kaufliebhas 
bern hierdurch mit bem Bemerken befannt gemacht wird, " 
daß bie Einfichtnahme der Tarationdverhandlungen in der 
Regiftratur bed hiefigen Gerichte täglich. freiftehe, ber 
Zuſchlag aber nad dem Beitimmungen ber Erecutiond- 
ordnung erfolgt. Schnabelwaibt, am 13. Nov, 1829. 
Königkiches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Lor. 
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Daß die Fabrikant Ehriftian Wilhelm und Jo» 
hanna Kunigunda Welzel’fhem Cheleute zu 
Lorenzreuth, vermöge bed unterm 10 December v. I. abs 





geſchloſſenen Vertrags die Gütergemeinfchaft unter ſich 


ausgeſchloſſen haben, wird hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. Wunfledel, am 9. Samıar 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Die beiden Eheleute Georg und Maria Gareis 
von Feldbuch, Haben die bisher vor Abfluß von Jahr und 
Tag ausgefchloffene Gütergemeinfchaft fernerhin unter 
ſich laut Bertrags vom 13. Mai 1829 audgefchloffen, 
was allen benen, welchen es zu wiſſen von Intereſſe ift, 
hiemit zur Kenntniß gebracht wird, Stabtfteinah, am 
15. Januar 1830. e 

Königliched Landgericht. 
Klinger. 


Sämmtlichen Dominifalrenten- Befigern des Nents 
amts⸗Bezirkes Scheplig wird eröffnet, daß das unterfers 
tigte Königl. Rentamt ermächtiget if, über den Ankauf 
von gutöherrlichen Renten mit oder ohne Gerichtsbarkeit 
in Unterhandlungen einzugehen, und daß die deffallfigen 
Anträge entweder fchriftlich oder mündlich zu jeder Zeit 
geitellt werben können. Scheflig, am 12. Januar 


1830. 
Königliches Rentamt. 
Burkart. 





Wunſledel, am 12. Januar 1830. 
Zum öffentlichen und meiftbietenden Verkauf der aufs 
gefpeicherten Gerfte vom Jahre 1829 ift Termin auf 
Sonnabend den 23ften d. Mts. Vormittags 
im Rentamtslofale angefegt, wozu Kaufsliebhaber eins 
gelaben werben, 
Königliches Rentamt, 





Da bad zur Nachlaßmaße ber verlebten Weberswitt⸗ 
‚we Elifaberha Schmidtlein zu Buchau zugehörige 
Wohnhaus Nr. 7, wozu zwei Aederlein und ein Wied 
kein, bann 4 Zagwert Holy gehört, am 
13. Februar Vormittags 10 Uhr 


dahier meiſtbietend verkauft werben fol, fo werben beflgs 
und zahlungsfühige Liebhaber in Kenntniß gefegt. Das 
Immobilie ift auf 400 fl. gewürbiget worden, und ers 
folgt der Hinfchlag vorbehaltlich der Einwilligung der 
Intereßenten. Zugleich werden allenfallfige unbefannte 
Gläubiger, welche: Anfprüce an die Nachlaßmaße zu has 
ben vermeinen, aufgefordert, biefe im genannten Ter⸗ 
mine bei Strafe des Ausſchluſſes zu liquidiren. Thur⸗ 
nau, am 8. Jannar 1830, : or: 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

Knoch. 


Dad Grundvermoͤgen des Gottlieb Reblitz zn 
Kleinhereth, wie ſolches in Nr. 90 bes Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblattes näher bezeichnet iſt, wird gejtelltem Antrage 
gemäß wiederholt öffentlich feilgeboten, und hiezu Ter⸗ 
min auf den ee 
i Sten f, M. Mittags 1 Uhr 
im Orte Rleinhereth anberaumt, wozu Kaufsluſtige eins 
geladen werben, Bei nicht amehmbaren Kaufgeboten 
wird man eine Gjährige Verpachtung obigen Grundver⸗ 
mögend verſuchen. Banz, am 14. Jauuar 1830,. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Von dem Drechsler Johann Bayerlein dahier 
und der Friederike Link aus Neukirchen, iſt nach 
ihrem hente errichteten Ehevertrag die Gütergemeinſchaft 
ausgefchloffen worden, was öffentlich befannt macht: 

Plankenfels, ben 29. December 1829, 
Das Gräflic und Freiherrlich von Egloffs 
ſteiniſche Patrimonialgericht I. 
Falco, 


— nn nn 
Nicht Amtliche Artikel. 





Dienſtbotenbüchlein, geſtempelte, find billig 
zu haben bei C. C. Baumann, Buchbinder in Wun— 


fiedel, 


Kommenden Lichtmeßmarkt iſt, für beffen Dauer, 
Hauptfiraße Nr. 27, parterre eine ſchöne Stube nebſt 
Alloven zuvermiethen; bad Nähere bei bem@igenthümer. 





er 5 Koͤniglich — — — 
Intelligenz. Blatt 


für den DbersMain- Kreis, 
Sommabendd® ° ° Nro. 12, Bayreuth, am 23. Januar 1830. 





Umtlihe Artikel. F 





Bayxreuth, ben 18. Januar 1830. 
gIn Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Se. Majeftät ber König haben in ber Iandedväterlichen Abſicht, den in länbifchen Flachsbau und die 
keinwandfabrikation zu beleben und zu verbeſſern, bereits in den Jahren 1827 und 1828 bedeutende Sum⸗ 
men ju Prämien und Anſchaffung werbefferter Geräthichaften gllergnädigit zu bewilligen geruht. Diefe Preiße murs 
den bamald unter dem 23. April 1827, Nr. 52 des Kreis» Intelligenzblattes, und unter dem 2. September 1828 
in der Beilage zu Rr. 106 des Kreis + Intelligengblattes öffentlich befannt gemacht, fobann nadı dem Burachten ber 
hierüber vernommenen Sacverftänbigen und nach eingeholter allerhöchſter Genehmigung unter dem 14. Juli 1829 
in Nr. 86 bed Kreid s Intelligenzblattes ben preiswürbigen Bewerbern zuerkannt und vertheilt. 

Zu gleichem Zwede haben Se, Königliche Majeftät auch für die Folge eine beträchtliche Summe beftimmt, and 
weldyer folgende, im-September und November. 1830 zu vertheilende Prämien hiemit ausgefegt werben, 


A. Allgemeine Geldprämien, nm welde jeder Einwohner bes Dbermaintreifes fid 
bewerben faun, 


I. Su 
Drei Prämien, jebe zu k . 100 fl. 
Sechs Z " . . ee . . * » .. f} 50 fl. 
Zwölf „ +25 fl. 


erhalten diejenigen —— des Obermaintteiſes, welche. in den Jahren 1829 und 1830" um ben Anbau bes 
Fladhfes fi} befonderd verbient gemacht, größere Streden Landes mit Lein befäet, größere Duantitäten geärns 
tet, ober burch zwedfmäßige Behandlung Feinpflangen von vorzüglicher Qualität aus inländifchem Saamen erzogen 
haben und ſich zu mehrjährigem Anbau von Flachs und Erziehung eines guten- inlänbifhen Saatleins verbindlich 

Hier wird vorzüglich auf Quantität gefehen werben, da überhaupt noch nicht fo viel Flach gebant wird, ale 
das inlänbifche Bebürfniß zur Verarbeitung erfordert, insbeſondere im vorigen Jahre in mehreren Gegenden des 
Obermainfreifed die Leinfelder durch Raupenfraß verheert worben find, und vermehrter Flachsanbau unter Bin Ums 
Händen befonders nöthig iſt. 


-IL ' 
Zwei Prämien, jebe zu . * [3 r} * * * + * + [) 75 fl. 
Fünf [73 ” ‘ . . . 0 . + “ [} 0 . 50 fl. 
Zwölf „ . 25 fl. 


erhalten diejenigen Detonpmen de⸗ dbenanineſte wie ben Jahren 1899 und 1830 ſich dadurch verdient ge⸗ 
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macht haben, daß fie die ann Mohſa hey *E —— Art geröfet, gebörrt, gr» 
brodhen, gehechklt,-und fo für das Spinnrad zugerichtet haben, 

Bei ber Zuerkennung biefer Prämien wird mehr auf Qualität ald Quantität, auf Brrbefferung in einer ober 
in mehreren der oben erwähnten Beredlungsarbeiten ,‚ and nur bei — — auf die groͤßere Menge des zu⸗ 


bereiteten Flachſes geſehen werdbeenn. 57 F 
II, 
Zwei: Prämien F} pe ae he 8 « he . J * ne, ‚100 fl. 
Schs " * ä 50 fl. 


erhalten biejenigen Individnen, welche die Zurichtuug der geinfengel gu "Flade als eigned Gefchäft 
im Großen treiben, den Rohflachs in Quantitäten auf den Feldern kaufen, ihm felbft herrichten und verfpinnen laſſen, 
indem man fid; überzeugt hat, daß durch Unternehmungen biefer Art, welde dem Landmann die zeitraubende und 
darum oft vernachlüffigten Arbeiten, des Roͤſtens, Dörreus, Brechend und Hechelnd abnehmen, ber deiawandfabri⸗ 
kation befonderer Vorſchub geleiſtet wird, 

Vorſchüſſe auf dieſe Prämien find bereits einigen Individuen, welche ſich zu ſolchen Unternehmungen anheiſchig 
machten, gegeben worben, beren Zuerkennung hängt aber von den Leiſtungen ab, die am Schluſſe des Jahres vor⸗ 
gelegt werben, 


IV. ; 
Zehn Prämien ‚Jede u . . W . 25 fl 
Zwanzig Prämien jede zu . . . . . . 14 . . . 15 fl. 
Fünf und Vierzig Prämien jede zu . . 10 |. 


erhalten diejenigen Spimmerinnen, welche bas meiße ab fHönke Beingefpinuft aus Flachs liefern 
werben. 
V. 
Zwei Prämlen, and Ms . . . . . . . . . . 50 fl. 
Bier — 25 fl. 
erhalten diejenigen — welche auberen "Verfonen, insbefonbere jüngeren Mädchen, Unterricht im 
Beinfpinnen mit befonberem ne — haben. 


Eine Praͤnie uu ff.... 100 ii. 

Vier Pramien Ho» . . . . . . . ’ . . . 50 fl. 

Zwölf Prämien zu “ . 25 fl. 
werben unter biejenigen Weber vertheift, weide die meiße mb beſte Beinwand fertigen und vorlegen, 

Bier Prämien jebe u . . 25 fl. 
erhalten biejenigen, welche bie meiften, feinften und beſien Weberblätter aus Stahl·, Eiſen⸗ und Meſſing⸗ 
Stiften gebunden, oder die beſten Stifte hiezu geliefert haben. 

VIII. 
Bier Praͤmien jede zu 25 fl. 
erhalten diejenigen Eiſen⸗Arbeiter des Sberma inkreiſes ,‚ welche die beſten und mdedmãdigſten deqch⸗ In fertigen. 


B, ErmunterungdsPreife durch Heberlaffung verbefferter Geräthfchaften. 


Außer ben eben erwähnten allgemeinen Geld - Prämien werben noch befonderd in benjenigen Gegenden des 
Obermainkreiſes, welche zum Flachsbau vorzůglich geeignet find, und in welchen ſchon jetzt die Linnen + Fabrifation 
mit größerem Erfolge betrieben wird, nemlich in ben Randgerichtd-Bezirfen Wunſiedel, Kirhenlamig, Selb, 
Waldfaffen, Tirſch enreuth, Kemnath, Weidenberg und Gefrees mit dem Herrſchaftsgerichte &b 
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nath on, verbefferte Geräthfäaften * Ermaneungs. * — apa — Beratungsnfe 1833 
ausgetheilt werden. Ä 


E = IR, li £ 

Fünfzehn bis zwanzig Garnituren verbefferter Hecelfäpe an foldhe — — durch. Berbefferuns 
gen in der Zubereitungsweife des Flachſes fich befonderd auszeichnen werben; einige mr Hechelſaͤtze find bereite 
zur Benügung und Probe ‚hinausgegeben, und bie übrigen werben folgen. 

x. 

Vierhundert verbeſſerte Spinnräber für diejenigen Spinnerimen, welche ſich ber Zuerkennung —— 
würbig machen, daß ſie auf ben ihnen zum Gebrauch überlaffenen Rädern feined und gutes Garn in —— Quan⸗ 
titaten geſponnen haben, 

X.“ 

Sechzig bis Siebenzig feinere Weberblatter ‚in Stahl und Meſſing, wovon ein Theil bereits zum Ge⸗ 
brauche hinausgegeben ift, für folche geſchickte Mebermeifter, welche vorzugliche Proben ihrer und ihs 
res Fleißes in Fertigung Eu feiner Leinwand ablegen werben, 

XI 

In den kandgerichts + Begirten MWunfiedel und Kirhenlamig find 12 Mesftähfe vorräthig, und bereite 
an Weber zum Gebrauche überlaffen; dieſe Stühle werben denſelben, fofern fie einen guten und fleißigen — 
derſelben machen und ſich darüber ausweiſen, zur Ermunterung eigenthümlich überlaffen werben, 


XI 
In nm iſt eine Flachsbrech⸗ Vorbereitungs⸗ Mafchine und 


XIV, 
eine Zwirnmaſchine worräthig, welche benjenigen, die fid; durch Verbefferungen in Enftur, Zubereitung und Berars 
beitung des Flachſes, Erfindung oder Fertigung verbefferter Geräthichaften und Maſchinen befonders auszeichnen, 
unter der Bedingung eigenthämlich überlaffen werben können, daß fie aud) andern einen unentgelblichen ordnungs⸗ 
mäßigen — geſtatten. 





Die Dertheiluug der meter Ziffer .. et u. oben erwähnten Preiße wird am: 
11. Rovember 1830, 
bie ber übrigen Prämien und Ermunterungspreiße aber am 
27. September 1830 
erfolgen. 

Jeder, weldyer ſichn um eine Praͤmie bewerben will, hat ſich entweder — nach Erſcheinung dieſer Bekannt⸗ 
machung, ober während er die zur Preisbewerbung beſtimmten Arbeiten fertigt, an ben betreffenden Ortsvorſteher 
der Gemeinde, worin er wohnt, oder wenn bie Gemeinde magiftratifche Berfaffung hat, an den Magiftrat perſoön⸗ 
lich zu wenden. Die Ortävorftcher oder Magifträte haben fich fodann von ber Beichaffenheit der Leiſtungen durch 
perfönliche Einfichtönahme, oder Bernehmung der Nachbarn und andern Zeugen doch ohne Protofolführung und ohne 
BWeitläufigfeit nur foweit, als es zu ihrer eignen Urberzeugung en iſt, zu vergewiſſern, und über bie zu 
L.et II. bemerlten — laͤngſtens bis zum 


1. November 1880, 


über die andern Preinerber bis zum 
16. Sepmenber 1830 
an ihre vorgeſetzie Behörbe Bericht zu erſtatten. 
Die Lands und Herrichjaftsgerichte, welche ſolche Berichte empfangen, Hasen biefe er fo wie fie 
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— — mit Raaſit — die unten folgenbe Jafirattion zu revidiren, von Geri — egen iu sontraflgniren, 
und — eines einfachen Begleitungsberichtes laͤngſtens bis zum 
6. November 1830 
— ber Preiße Nr, 1 und 2, und laͤngſtens bis zum 
22. September i830. 

hinſichtlich der übrigen Preiße an die K. Regierung des Obermainkreiſes, Kanımer bed Innern, einzufenben, Kor: 
Tagen, welche fpäter einfommen, können nicht mehr, berüdfichtigt werden. . 

‚Für. die Unterfuchung der von den Preisbeweibern angegebenen Unftände And für bie Aotaffung der Berichte 
wirb ben Ortövorftehern und Magiftraten folgende 


Inftruftion 


ertheilt, welche genan einzuhalten ift, 
A. Allgemeine Borfhriften. 


Ueber jeden Preiöbewerber iſt ein eigner Bericht zu. erftatten ; es dürfen nicht zwei ET in einen Beriät 
zufammengefaßt werben, . 

Denn jemand um.2 Preiße verfhiebener Art ſich me bet, br B um einen Preiß wegen Flachsbau und zugleich 
um einen Preiß wegen Verbeſſerungen in der Zubereitung des — $, ober um einen Dreiß für gewebte Leinwand, 
fo muß über jedes Geſuch ein eigner Bericht erftattet werden. 

Bon jedem Preisbewerber ift ganz genau anzugeben, wie er mit Vor⸗ und Zunanen heigt, koo er Tefffen Wohn ⸗ 
ſitz hat, ob er in der Gemeinde anſäßig iſt oder nicht, und womit ſich derſelbe nährt. 

Zu jedem Berichte gehört eine Probe, oder ein Mufter, z. B. von den Flächöftengeln, die er erbaute, von 
bem zubereiteten gehechelten Flachſe, von Garn, Leinwand, gefertigte Weberblätter, Hecheln ꝛc. Jedes ſolche 
Muſter iſt in Papier zu wickeln, mit dem Gemeindes ober Gerichtsſiegel zu verſehen, und mit dem Bors und Zus 
namen und Wohnort desjenigen, ber bie Probe überſchickt, genau zu bezeichnen. 

Alle Verhandlungen und Berichte flub nach dem allerhöchſten Rejcript vom 4. Februar 1827 foftenfrei (Zars, 
Stempel» und Portofrei) zu behandeln und mit den dazu gehörigen Muftern im Dienſtwege einzuſchicken. 


B. Beſondere Vorſchriften für die einzelnen Gattungen von Preisbewerbungen, wie 
fie oben Ziff. l. bis XIV, verzeichnet find, 


ad I 
Beiden Prämien für den Flahebam, 
Hier muß in bem Berichte angegeben werden: 

1) Wie viel Tagwerk. Aderland ber Preisbewerber befigt, 

2). wie viel Tagwerk derfelbe im Frühjahr 1829 mit Flachs beftellt, wie viel und welchen Saatlein, in» ober 
ausländifchen, ein« oder mehrjährigen er ausgefät hat, und wie vieler im Herbfte 1829 an Flachs geitntet 
und tauglicen Saatlein erzogen hat. 

3). Wie viel Tagwerk er im Frühjahr 1830 mit Flache beſtellt, welden Saamen er angewendet, unb wie vi 

er im Herbſte 1830 hievon an Flache und Saamen geärntet hat. 

4) Welche Nachbarn dies allenfalls bezeitgen könnten, wenn fie gerichtlich dazu aufgefordert würben, 

5) Wie viel Tagwerk er fünftig mit Flache beftellen will. 

6) Dem Berichte lub einige Stengel rohen Flachſes von dem Felde des Preisbewerbers beizulegten. 

ad II, 
Beiden Prämien für Blahesbereitung. 
Der Bericht bes Ortsvorſtehers oder Magiftrats muß in einem folchen Falle befchreiben: _ 

1) Worin die Verbeſſerung im Röften beftanden habe? ob der Preisbewerber Waſſer⸗ ober Thauröfte angewens 
det hat? 
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2) Wie der Flachs gedörrt wurbe, ob in einem befonderkh Doͤrrofen oder nicht ? 
3) Wie er ihn gebrochen habe, ob mit der Handbreche oder dee Mafdyinenbreche, und welche Mafchine er anges 
wendet habe? 
A) Wie der Flache gehechelt worden, wit einfachen oder mit mehreren Hecken? 
5) Welhe Nadıbarn diefe Verbeſſerungen gefehen haben, und allenfalls gerichtlich bezeugen könnten, wenn es 
nothwendig gefunden werden follte, 
6) Wie viel Flache der Preisbewerber In ben beiben Jahren 1829 und 1830 auf diefe Weife zugerichtet hat. 
7) Wie viel von diefem alfo-zugerichteren Flachſe noch vorhanden ift, und bem Ortövorficher vorgezeigt wurde, 
und wie viel bavon verfponnen oder verfanft worden ift. 
8) Dem Bericht ift eine Probe von ſolchem zugerichteten Flachfe, und Falle eine neue Art Mafchinen gebraucht 
wurde, eine Zeichnung biefer Mafchine beizulegen. 
ad M. 
Bei den Prämien für Anfauf und ubereitung von Flachs auf eigene Rechnung 
;ft anzugeben: 
1) Wie viel Flache der Bewerber vom Felde angefauft hat, 
2) wie diefer Flachs zugerichtet wurde, 
3) wie er verwenhet wurde, ob er verfonnen und verwebt, oder vonder Hechel weg verlauft worben iſt. 
4) Welche Nachbarn dieß allenfalls bezeugen können, . | 
5) Ob und wie fern ſich der Preißbewerber zu fernerem Ankauf von Rohflachs vom Felde weg und zu deſſen Zu⸗ 
richtung verbindlich macht. 
6) Proben ber Fabrikate find vorzulegen. 


ad IV, 

Beiden Prämien für Feinfpinnerel, 

Hier ift anzugeben: 

1) Wie viel Stränge (Strenm) Flachsgarn die Spinnerin dem Ortövorficher vorgelegt hat ? j 

2) Ob alle Stränge nach einerlei Hafpel (Weife) gewunden waren, und nad) welchem, nach dem Normalhafvel 
von 2 Bayeriſchen Ellen Umifäng, ober nach dem altbayreuthiſchen Hafpel von 145 Bayeriſchen Ellen, oder 
nach welchem andern Maaße. Man ſetzt dabei woraus, daß jeder Strang (ein Strenu) 12 Gebind und jedes 
Gebind 60 Fäden hatte, ohne Unterfchied des Hafpeld (Weife. Sollte der Strang auf eine andere ale diefe 
‚gewöhnliche Weife abgetheilt ſeyn, fo muß dies beſonders Gemerkt werben. 

3) Ob die Preißbewerberin mit der Spindel oder anf dem Spiunrade gefponnen hat, und weiche Art von Räs 
bern fie gebrauchte, 

4) Wie viel Garn ans Flache die Spinnerin im Taufe des Jahres 1829 und 1830 überhaupt gefponnen hat, und 
wodurch biefelbe ihre Angaben nachweifen könne. 

5) Wie viel Stränge Garn fle aus einem bayerifchen Pfunde ausgehechelten Flachſes geſponnen hat. 

6) Ein von der Preiswerberin nachweislich gefpomnened Strenn Garn ift vorzulegen. 

ad V. 
Bei ben Prämien für Spintunterriht, 
Hier iſt anzugeben: 

1) Wie vielen Perfonen die Preisbewer berin Unterricht in ber Feinſpinnerel anf dem Spinnrab ertheilt hat. 

2) Wie lange fie den Unterricht gegeben hat. 

3) Als Probe iſt ein von der Spinnlehrerin ſelbſt — Strang Garn und einige Stränge von den Schüs 
lerinnen vorzulegen, 


Vl. 
Bei den Praͤmien für Weberei. 
Hier iſt anzugeben: 

1) Wie viel Ellen Leinwand der Weber dem Ortsvorſteher als ſelbſtgefertigt vorgezeigt hat. 
2) Von welchen Spinnerinnen und woher ſonſt er das Garn dazu erhalten hat. 
3) Was für ein Weberblatt derſelbe gebrauchte. 
4) Balls die keinwaund gebleicht und apretirt ift, auf welche Weiſe biefe Bleiche und Apretur ihr gegeben worden ſey. 

5) Wie viel Ellen Leinwand derſelbe überhaupt im Jahre 1829 und 1830 gemwebt hat, und wie er dieſes nach⸗ 

weifen wolle, 

6) Ein Stüd Leinwand ift zur Probe dem Bericht beizulegen, 


vo * 


Beiden Prämien für 8 lätterbinber. 
Hier ift anzugeben: 
1) Wie viel Blätter aus Stahl, Meffing oder Eifen derfelbe gefertigt hat, 
2) Wie viel Zähne dergleichen Blätter hatten. 
3) Ob er die Stifte felbft verfertigt ober woher er fle bezogen hat, 
4) Ein Blatt ift zur Einficht vorzulegen, x 
 VUL 
Zu den Prämien für Hechelmader. 


Hier muß der Bericht enthalten: 
1) Wie viele Hecheln der Preisbewerber überhaupt gefertigt hat. 
2) Bon welcher Feinheit mit Angabe der Zahl ber Zähne, 
3) Eine Garnitur Hecheln von verſchiedener Feinheit ift mit einzuſchicken. 
ad IX, bis XIV. | 
Borfhriften bei Anmeldung für bie befondbern Ermunterungspreiße. 


Hier haben die Gemeindevorftcher ober Magifträte nur Die Anmeldungen aufzunehmen, über den Fleiß und ord⸗ 
nungsmäßigen Gebrauch ber Empfänger pflichtmäßiges Gutachten beigufegen, unb mit den Muftern, welche die Ems 
pfänger zum Nachweis ihrer Leiſtungen übergeben werden, an bie treffenden Landgerichte abzugeben, Das K. Lands 
gericht entwirft dann ſelbſt eine motivirte Elaffififation ber Preißbewerber, und bemerkt bei jedem, ob ihm die Gie- 
räthfchaft ald Ermunterungspreiß eigenthämlich zu überlaffen feyn möge oder nicht, und fendet bie Glaffififation mit 
den ald Belege dienenden Muftern bid zum 22. September 1830 an bie K. Regierung ein. 

Sämmtliche Unterbehörben werben angewieſen, für die möglichite Verbreitung gegemmwärtiger Bekanntmachung 
zu forgen, und diefelbe in alle Localmochenblätter einrüden zu laffen, die-&emeindevorfteher aber haben biejelbe in 
einer eigends anzuordnenden Gemeinbeverfammlung abzuleſen. 

Ueberhaupt erwartet man, daß alle Polizei⸗Behörden ſich die Beförberimg, Belebung und Verbeſſerung bes 
für ven Baperifchen Staat hoͤchſt wichtigen Induftrie- Zweiges des Flachsbaues und der Leinwandfabrifation mit bes 
fonderer Thätigkeit und Umficht angelegen feyn laſſen, und zur Erreichung ber weifen Abſichten Sr. Majeftät des Ei 
nigs nach allen Kräften mitwirken werben, 

Königliche Regierung bed Obermaintreifes, Kammer ded Innern. 
Greihere von Melden. 


Bekanntmachung. 
Prämien für inländifche Linnenfabrikatlon. - Geret. 





Bayreuth 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


‚ den 16. Januar 1830, 


Die untengenannten Behörden werben hieburch befonderd aufmerkſam gemacht, bei Ausftellung und zur Viſt⸗ 
rung an bie Kgl. Regierung einzuſendenden Päffe für Reifende „Handelsleute nad, ben Körtigreichen Würtemberg 
und Preußen und in das Großherzogthum Heffen bie in der allerhöchſten Berorbnung vom 87. December v. Js., Reg. 
Blt. Rr. 56 sub'$. 2, enthaltene Beſtimmung genau zu beobachten, und in ihren Berichten, womit biefelben Regie 
rungspäffe zu dergl. Reifen nachſuchen, das Geeignete jedesmal zu bemerken, 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


An die Kol. Stadt» Eommiffaire zu Bayreuth, 
Bamberg, Hof, dann ſaͤmmtliche Lands 
und Herrihaftögerichte bed Obermainfreifes, 

Die Päffe in dad Königreid; Würtemberg und 
Preußen, banı in das Großherzogthum 
Heffen betr. 


Geret. 





Bekanntmachung. 

Zur Bezahlung ber pro 1829 rückſtaͤndigen Getraidt⸗ 
und Schmalfaat» Zehenten» Gefälle von ben Gütern bed 
Stabtbezirfs it Termin auf 

Dienftag den 26. Januar biefes Jahrs 
anberaumt, welches ben Debenten mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß bie darunter begriffenen Natus 
ralrefte nad den von ber Königlichen Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, ausgeſproche⸗ 
nen Rormalpreißen 

8 fl. 24 fr. für einen Scheffel Korn, . 

ba kr. > »  Gerfte 
zu berichtigen find. Bayreuth, ben 12, Januar 108 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Zu den Einlagen der Erfparniffe in die Hiefig ſtaͤdtl⸗ 
fhe Sparkaſſe auf das Ziel Lichtmeß 1830 find ber 29. 
und 30. Januar, dann ber ifte, te unb Gte Februar 
d. 3. beftimmt, an welchen Tagen bie Gelder Rachmit- 
tags von 2 bis 4 Uhr angenommen werben, Bayreuth, 
den 19. Januar 1830. R 

Die Sparlaffes Berwaltung. 
Scherber. Senfft. 





Zur Einhebung der allerhoͤchſten Orts genehmigten 


Relnition beiträge für ben Landwehrbienft pro 1823 bie 
18253 inch, wird Termin auf ben 

28. und 29° Januar db. I. 
feitgefegt und dieß den Zahlungspflichtigen zur Abtragung 
ber ihnen bereit burch ben Stabtmagiftrat eröffneten Bes 
träge an dem unterzeichneten Quartiermeifter Teicher, 
wohnhaft in ber Opernftraße E. Nr. 184, hiemit eröffe 
net, Bayreuth, am 21. Januar 1830. 

Die Königliche Landwehr »-Deennomie» Eommiffion. 
Burger, Hauptmann, Teicher, Atfir. - 


Aus ber Peuflond» Kaffa der Auffeher bei der Königs 
lihen Zwangsarbeitsanftalt Plaffenburg find 200 fl. 
gegen gerichtliche Sicherheit auszuleihen. 

Plafenburg, den 11. Januar 1830. 

Königliches Poligeis Commiſſariat. 
Schober. 








Bon den GetreidsVorräthen bed hieflgen K. Rent 
amted werben 100 Scheffel Gerfte, 100 Scheffel Haber, 
1 Scheffel 3 Megen Erbfen, 44 Meten Hanflörtter am 

Donnerftag den 28, Januar d. 3 Vormittags 10 Uhr, 
unter Vorbehalt hoher Regierungs» Genehmigung meiſt⸗ 
bietend verfauft, wozu man Kaufsliebhaber hieburch eins 
Indet, MWeifchenfeld, am 20. Januar 1830. 

Königliches Rentamt. 
‚Köhler. 
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Saãmmtlichen DominifalventensBeflsern des Nents 
amts⸗Bezirkes Scheßlitz wirb eröffnet, daß das umterfers 
Higte Königl. Rentamt erwächtiget ik, über den Anfauf 
von gutöherrlichen Renten mit ober ohne Gerichtöbarfeit 
in Unterhandiungen einzugehen, und daß die beffallfigen 
Anträge entweber fehriftlich ober mündlic, zu jeber Zeit 
geitelt werben können. Sceßlig, am 12. Januar 
1830. 

Königliches Rentamt, 
Burkart. 


Am Donnerftag den 28ſten d. M. verfauft bas ums 
terzeichnete Amt aus ber Trodauer Forftrevier — und 
zwar aus ben Diftriften Hirfchrangen und Bernloch — 
eine Quantität Fohren ꝛc., als Baus und Brennholz, auf 
dem Stode parthienweis. Zahlungsfähige Kaufslieb—⸗ 
haber haben fich am befagten Tage gegen 10 Uhr an ber 
Merigmühle, ohmmweit Morigreuth, einzufinden, und das 
Weitere zu gewärtigen. Trockau, am 20. Januar 
1830. 

Freiherrlich von Grofiiches Verwaltungsamt. 

Martin. 


In dem Spitale zu Trauftadt find zwei Pfrünbeit ers 
lediget. Diejenigen, welche um biefe Pfründen anfuchen 
wollen, haben . 

Dienftags den 16, Februar d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehauße zu Tranftadt zu erfcheinen, und 
ihre Gefuche unter Borlegung gerichtlich ‚beglaubigter 
Zeugniffe über Alter, Wohnort, Gerichtsbezirk, Ders 
mögend » und Familien + Verhaltniſſe „Arbeitsfähigkeit, 
dann ob fie früher in graͤflich Voit von Rieneckiſchen Dien⸗ 
ſten geftanden find, bei der Anfnahınd »Commiffion anzu⸗ 
bringen. Eulhein, ben 9, Januar 1830, 

Fürftlich Thurn und Taxisſches Herrfhaftögericht. 
Ley, Herrfchaftsrichter. 


Das Grundvermögen des Gottlieb Neblig zn . 


Kieinhereth, wie ſolches in Nr. 90 des Kreis, Intellis 
genzblatted näher bezeichnet it, wird geftelltem Antrage 
gemäß wiederholt öffentlich feilgeboten, und hiezu Ter⸗ 
win auf ben 

Bten f, M. Mittags 1 Uhr 
im Orte Kleinhereth anberaumt, wozu Kanfsluftige eins 
geladen werben. Bei nicht anuchmbaren Kaufgeboten 
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wird man eine 6jährige Verpachtung obigen Grundver⸗ 


mögend verſuchen. Banz, am 14. Januar 1830, 
Herzoglih Bayerisches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Nicht Amtliche Artitel 


E. Nr. 421 in ber Erlanger Straße it dad mittlere 
Quartier, beftehend in 4 heigbaren Zimmern, 1 Alcov, 
2 verfperrten Kammern, einem Boden und Keller ſogleich 
ober auf das naͤchſte Ziel Lichtmeß tm ganzen ober in zwei 
Theile zu vermierhen; das Nähere iſt in E. Nr. 36 im der 
Hauptſtraße zu erfahren, 


In E. Nr. 77 zu Sct. Georgen find 9 Stuck noch 
ganz gute Miftbeetfenfter billigſt zu verfaufen, 








Geburts» und Tobed« Anzeige. 
Geborme. 

Den 14. Januar. Die Tochter ded Bürgers und — 
bermeifterd Schleuk dahier. 

Den 17. Januar, Die Tochter bed Bebienten Sommer 
bahier. 

— — Gin außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 18. Januar. Ein außereheliched Kind, männlichen 
Geſchlechts. 


Den 20. Januar. Die Tochter bed Kantors und Elemen⸗ 


tarlehrers Molendo bahier. 
Geſtorbene. 

Den 14. Januar. Die hinterlaſſene Wittwe des Koͤnigl. 
Kauzlei⸗ Inſpektors Sartorius dahier, alt 68 Jahre. 

Den 16. Januax. Die Tochter des Schneidermeiſters 
Maiſel dahier, alt 25 Jahre, 10 Monate und 
27 Tage, 2 

Den 17. Jannar. Die Dienfimagd Margaretha Wagner 
bahier, alt 48 Jahre. 

— — Der Sohn des Taglähners Keller dahier, alt 
3 Monate und 2 Tage. 

Den 18. Januar. Die hinterlaffene Tochter ded Muss 
quetierd Winter dahier, alt 46 Jahre, 10 Mor 
nate und 11 Tage. 

— — Der Taglöhner Stiegler zu Heinerdreuth, alt 
67 Jahre, 8 Monate und 18 Tage. 





(Mit einer Beilage) 


| Beilage 
zu Nro. 11. des ntelligengblattes für den Ober + Main + Kreis. 
Sonnabend | Bayreuth, 23. Januar 1830. 





Monatlide Umberfidt 
ber 
®etreide- Preife in den größern Städten bes Obermainkreifes, 


für den Monat December 1829. 





{ Baizen. Korm Gerfte Haber. 
NamenGetrei⸗ 
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Bayreuth, ben 14. Januar 1830. 
Königliche Regierung bed Dbermainkreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
“ Geret. 


Monatliche Weberitht 
g ber 
Preife der vorzuͤglichſten Lebens-Bedürfniſſe in ben größern Städten des 
Dbermaintreifed, für den Monat December 1829. 
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Namen! Flheiſch. Mehl. Brod. Bier. 
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der Rind⸗ | Kalbe | Waizen⸗ | Roggens | Woizens | Roggen» | Winter» [Sommer | Bemerkungen. 
Eräbte fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
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Der bis all Decem⸗ 
ber beſtandent provi⸗ 
aha — — 5— 


Bapreuth, 7: | nach ber s Iforifde Sagdes Win⸗ 
Eons terbierd betrug in 

kurrenz. ſaͤmmtl. Städten 2 

pf.weniger als neben⸗ 

2 Ibemerkte Sommer⸗ 
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In Bayreuth und 

—Hof wird Ein Rog⸗ 
genmehl von den 
Melbern feilgehal⸗ 
ten. — 
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Bayreuth, den 14. Januar 1830. " 
Mönigkiche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden, 
Geret. 


6%; | 
Koͤniglich Bayerifches 


Intelligeng- „Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 
Dienſtag Mo. 12. Bayreuth, am 26. Januar 1830. 





J 
Amtliche — —— 





Bayreuth, ben 14, Januar 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die verlebte Bäderöwittwe Eva Regina Sommerlang in Bamberg hat durch letztwillige Verordnung den 
Stiftungen in Bamberg nachftehende Legate hinterlaffen, als: 
500 fl. dem Waiſenhauße, 
590 fl. dem Hauße der Unheilbaren, 
500 fl, ber Irrenanftalt, 
500 fl. dem Krankenhauße, 
500 fl, dem Inſtitut franfer Gefellen, 
500 fl, bem Verein für verumglüdte Bürger, 
500 fl. den Schulen zn St. Martin zur Unterftägung armer Schüler beiberlei Befchlechte, 
500 fl. den Schulen zu St. Gangolf zu Schuhen und Strümpfen für arme Schüler und Schülerinnen. 


Zur Anerfennung und Ehrüng bed daburd) bethätigten wohlthätigen Sinnes ber Stifterin wird biefes hiermit 


zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden. 
kegate der Baͤckerswittwe Eva Regina Sommerlang 
in Bamberg betr. Geret. 


Bayreuth, ben 14, — 1830. 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Die in Bamberg verftorbene Majorin von Guttenberg hat die Armenftiftungen baſelbſt zu ihren Univerfals 
Erben eingefegt, und benfelben hiedurd, ein Bermögen von | 


4809 fl. 35 kr. 
mgemwenbet. 
Zur Anerfennung und Ehrung des dadurch bethätigten wohlthätigen Sinnes ber Stifterin wird dieſes biermit 


zur deutlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Reglerung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Vermaͤchtniß der Majorin von Guttenberg 
an die Armenfiftungen in Bamberg betr. Geret. 
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Da bie meilten der 


ihre Koſten abaefertigt werden. 


und Verhalten beigebrachten Zeugniffe folgende Verwilligungen befchloffen: 
L 


-9) 


12) 
13) 


17) dem Philologie und Theologie Rubierenben Gottfried Herold aus Hof zu  Seipgig 
Joh. Friedrich Täg lichsbek and Hof 


18) 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer dee J Innern. 
Freiherr von ——— 
An die ſaͤnmtlichen K. Polizei» Behörbenzbed - » 
Ober mainkreiſes 
Die AH, ne I Bea 1833 betr, 


Im — Seiner Majendt des Koͤnigs. 


” 








Bayreuth 
SIm Namen Seiner Majeſtan des König 

untenbezeichneten Behörden über die Tar + Aıfälle bes I, — 1834 mit dem Taxamt 
der unterfertigten St. Stelle noch nicht abgerechnet haben, fo werben biefelben unter Hinweiſung auf bie von dem ge- 
dachten Amte ihnen zufommenbe-Seften / Berzeichnife hiemit aufgefordert, bie rücftändigemBeträge binnen acht Tagen 
um fo gewiffer an dag Taxamt einzufenben, als im entgegengefeßten Falle an die — Behorden Wartboten auf 


7 den ——— 1830. 


Geret. 


Bayreuth, ben 20. Januar 1830. 


Nach Einſicht * "bei den Königl, Landes » Univerfitäten im verorbnungsmäßigen Wege angebrachten, fo wie 
ber übrigen zur Borlage gekommenen Geſuche um Stipendien » Verleihung aus dem Bayreuth + Heilöbronner Stipen- 
dienfond für das Studienjahr 183% hat die unterfertigte Regierung unter Würdigung ber über Fleiß, Fortſchritte 
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Zum Fortbe zaug 
A, Academiſche Stipendiem 
1) Dem Theologie jtubierenden Johann Adam Lieb aus Geroldegrün 
Johann Georg Schmidt aus Bayreuth 
‚ Heinrich Friede, Teicher aus Bayreuth 
Sohann Erhardt Wendler ans Wölberöbach 

* Theologie und Mathematik ſtudierenden Johaun Lorenz Wöckel aus Peguig 
6) dem Theologie ftndievenden Heinrich Bauer aus Wunfiedel 5 
Alerander Herrmann Benker ans Krötenbruf 


* 


Mer. Zul. Hartuug aus Pilgramedreurh . 


Joh. Jubig aus Bayreuth 
Jeh. Friedrid Schmidt aus Ereuſen 
Franz Aug. Wagner aus Schwarzenbach a. S.. 


“ 


Ernſt Friedr. Fiſcher aus Bayreuth 


Joh. Chriſtoph Lippert' and Eulmbach 

14) ven ber Rechte beſſiffenen Joachim Herrmann Hofmann and Bayreuth 
15) dem bie Rechte ſtudierenden Friedr. Carl Eduard Maifon aus Birk 
16) dem Mediciner Heinr. Chriſt. Störger ans Bayreuth 


ſaͤmmtlich zu Erlangen’tnbierend, - 


. 


„ 
eben bafelbjt Rubierend 
19) dem Philologie und Theologie —— eg Horn an 1277 gef 


zu leipzig 
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29) dem Yhilologie und Theologie. ſtudierenden Friedrich — Lay vi aus Barnes nur 


.ı Leipig: « . +. 0 Air ‘ 
21) dem Philclogie und Theelogie Bndierenken Rudelsh Sriebr, Rartius vr Dben 
kogan zu Jena neben bezichenden Fofals Stipendien . . . + 


2%) dem Philologie und. Theologie ſtudierenden Carl Sen fert aus Hof allda — 

25) dem Juriſten — Fiſcher aus Bayreuth ze Münden , . . . . 
. ;B GymuafialsStipenbien.: 

17 dem Gymmafiarfchäter der Oberklaſſe W. L. Ernſt Dietfch aus Winhberg « — 

2) dem Edyiler der, Iten Gpmnafialllaffe Ang. Friebr.-Ehrif, Menzel aus Bayreuth . 

3) dem Gymmafial: Schüler zu Erlangen, Heinr. Ed. Albr. Raab aus Hof . . 

4) dem Gynmafial» Schüler zu Wiebadı, Friedr. Will. Schmiedgen aus Baulsdorf . 

5) dem Gymmaſiaſten zu Bamberg, Chriſtoph Schpller aud Bayreuth . . 4 

6) dem Gynmaſiaſten zu Bayreuth, Auguf Friede. Schmidt aus Gulmbach « “ 
1. 

Erhöhungen und neue Berleihungen, 


A. Academica, 
1) dem Theologie ftudierenden Ferd, Schöntag aus Mündyberg „ v 


+ 

9) „ * * Joh. Parc. Sche er ex aus Bayreuth 
3) , re 4 Joh. Georg Stachl mann aus Emtmannsberg. a 

4 „ * Julius Adolph Heinr. Friſch aus Thiersheim. 

5., 5 Chriſtian Kaubmaniı aus Hof. . . B 

Bi: Pr J Joh. Friedr. Wilhelm Munzert aus Gefrees 

Dun * * Friedr. Chriſt. Mu nzext aus Gefreed + 

8) u Ich. Ehriftian Matthäus aus Kirchenlamig ald 
bieherigen Schiter ber hiefigen Oberflafle » . PER ER DEE — 

9) bem Theologie fendierenben Auguft Heinr. Ferdin, Degel aus Sf. .. 

10) u ” » -  Iohannes — aus Schwarjenbach an ber‘ Saale ; au 

Erſtem in Elaſſen 


11) dem Theologie ſtudierenden Gottlieh Friebe, &h. Friedlein and Naila Pi . 
fämtlich zu Erlangen ſtudierend, 
12) dem Theologie udierenden Sch. Friedr, Mech aus Gelbig zu- Jena . or 


13) dem Studiosus juris Guftav Weife aus Bayreuth gu Erlangen p . 
14) „ . „Herrmann Gries ham mer aus Bayxeuth zu Würzburg 
15) dem Theologie fubierenden Chriſt Hein. Wuch er er aus Bagreuth zu Jena 

16) dem Mediciner Auguft von Schallern aus Bayreuth zu Jena . . 
17) m Pr Eugen Moriz Amand Heim and Bayreuth zu Erlangen . 
18) dem Studierenden Friedrid Krauß aus Peejten zu Erlangen F 


19) dem Theologen Joh, Jubiz, ad 9 oben, zu ben beziehenden 35. fl. . - 


” — — * “ 2 * 


20) „ m Seh. foren; Wöckel, Nr. 5°) oben, zu 50 fl,, wegen feiner Auszeichnung 


21) „ Pr Joh. Georg Schmidt, ad 2*) oben, zu dem beziehenden 25 fl. 
22) „ PR Joh. Erhard Wend ler * Woͤlbersbach — Nr, 49 oben, zu —— 

henden 40 fl... 
23) dem Theologen Heinrich Bauer, Nr, 6, ir erhafiinen 90 l.. . . . 


24) dem Alexander Herrmann Benker, Nr. 7” oben, zu bejicheadem ib fls © in. 2 1:46 > 


50 AM. 


kr. 


fr. 

20:8. — kr. 
30 fi. fe 
30 der — Mr. 
20 fi. — fr: 
U — fr. 
10 fe — ftr. 
10 fl. — Fi 
10. — fi. 
10 ff. — ir 
25 fl ame fr. 
Bf — Fr 
26 fl. — kr. 
40 fl. — tir.“ 
Br 
26 fl. — kr. 
26 fl. — kr. 
Bf. — Fi 
Bl Ar 
Bl — Fr 
25 fl. — fr 
26 fl. — ix. 
26 fl. — kr. 
50 ft. Fr 
40 fl. — kr. 
50 fl. — Fr 
40 fil. — kr. 
25 fl. — kr. 
5 fl. — kr. 
10.d. — fr. 

Bf 

101 — ir 
10 fl. — ktr. 
BET, 7 Pr NIE kr⸗ 
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25) dem Theologen Job. Ehrift, Keysler aus Ihurnau . . EP 


25) „ " J. F. W. Ch. Schmidt, Ar. 10”) oben, —— 250. ‘ 
27) * Fr. — aus — — Nr, 11” * zu genleßen⸗ 


ben 25 fl. . 
28) dem Theologen Ernſt Beier 3 iſcher Bayreuth, Ar. 12°) eben, pe den ejichene 
den 20 fl. . 


29) bem Furiften Joachim — $ v f * ann aus Bayreuth, Ar. 149 oben, zu ven en 


ziehenden 30 fl. . 
30) bem Juriſten Friedr. Earl Eduard Maif o », Kr, 15» oben. u begichenben 50 i 
wegen ber Prüfungs⸗Note J. 
31) dem Theologen G. Herold, Nr. 179 ofen, zu Segichenben 22 A. 38 fr. . R 
32) u * Rudolph Fr. Martius, Nr. 21”) eben, zu genieſenden 20 fl. 
38) '„ = Georg Horn, Nr. 197, zu begiehenden 30 fl. . . 
34) „ * Earl Seyffert aus Hof, Nr. 22") oben, zu bejlehenden 30 A. . 
35) bem — Herrmann Fiſch er, Nr, 23°) oben, zu beziehenden 30 fl; weiter . 


B. Scholastica. 


1) dem Schüler der Oberklaſſe Friedrich Wilhelm Albrecht Carl Schmiedgen aus Cauls⸗ 
dorf zu Ansbach zu begiehenden 1 LE . 


2) dem Oberklaffen- Schüler Raab aus Hof zu Erlangen toegen feiner Auszeichnung u 


geniefenden 10 fl. - . 
3) dem Schuler ber — bed hisfigen Syamaftums, Joh. Friedr. er. Riedel 
aus Hef * * . 
4) dem Dbertlaffen- Schüter ꝛc. Menzel aus Bayreuth au Sesieheuben 20 #. . . 
5) dem Schüler der nämlichen Klaffe Dietfch aus Münchberg zu beziehenden 20 fl. . 
6) dem Schüler gleicher Categorie Auguft Friebrid, Schmidt aus u genier 
ſenden' 10 f.. 
7) dem Schüler der namlichen alaſſ⸗ Joh. Man Schmidt aus Bayreuth . B . 
8) dem Schüter defielben Ranges Georg Friedr. Chr. Bauernfeind aus Bifchofögrun . 
9 den Gebrüdern Fifcher aus — Schüler ber II. und J. Claſſe des Gymna⸗ 
ſiums dahier . 
10) dem Gymnaſialſchüler Shrift, Anton Theodor Streit aus Berned » . . 
44) dem Gymnaflaften III, Glaffe zu Zweibrüden, Ernft Friedlein and Naila . . 


Bf — 
15, — 


18 . — 
20 fl. — 
10 — 


10 f. — 
17 fl. 22 
10 — 
10. — 
io i. — 
id — 


ix. 
fr. 


fr, 
kr. 
fr. 
kr. 
kr. 
fr. 


Borbemerfte Stipendien werben nad) ber beſtehenden Berwaltungs-Orbnung in zwei gleichen Hälften eine 
im gegenwärtigen, die andere im künftigen Semeſter gegen Präſenz-Atteſte und vorſchriftsmäßige Quittungen von 


der Abminiffration ber Heilbronner Stipendien ausbezahlt werben. 


Uebrigend wirb bie Bemerkung ter vorjährigen Ausfchreibung wiederholt, daß bie Heildbronmer Stipendien 
Stiftung vorzugsweiſe zur Unterftügung ſtudierender Söhne won Staatädienern und Geiftlichen im ehemaligen Fürs 
fienthume Bayreuth bejtimmt ift, dabei noch angefügt, daß die Bewerber um Stipendien aus derfelben über bie andy 


in ben neuen Univerfitätss Saßungen $. 16 vorgefchriebere Prüfung ber Berordbmung vom 27. Ottober 4807 bei 


Dermeidung bes Ausſchluſſes ſich auszuweiſen haben. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Die Heilsbronner Stipendien Bertheilung bete, 





Im Namen Seiner 


Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Beförderung bed bisherigen‘ Stadtpfarrers {ft bie 1ſte Pfarrftelle an der ct, Gumbertskirche dahier 


erledigt worben, 


Diefe ifte Pfarrftelle wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit 


aus geſchrieben und bemerkt, daß ber Ertrag berfelben nach ben refertptmäßigen Beftimmungen des Königl. Protes 
Bantifchen Ober » Eonfikoriumd vom Sten d. auf 1200 fl. fich beläuft und aus folgenden Bezügen befteht: 
587 1. 54 fr, 1 pf. an fländigem Gehalt, und zwar: 
8) aus Staatöfaffen vom Rentamte: 


250 fl. — fr — pf. 
25 fi. — kr. — pf. 
146 fl. SM. 3 pf. 
13 fl. 23 kr. — pf. 
2ı fl. 22 m 2 pf. 
12. —  — pf. 


587 fl. 54 . 1 yf 


an baarem Gelb, 
dergl. für einige gegen ſonſt weggefallene Gechaltötheite, 
an 14 Sch. 3Mz. 22. 368 Kom, atofl, 
an 2 » Ää»s 1» Dintl,a 5fl, 
a 5b» 2s 1» Haber, a Al, 
an 11 Eimer Wein, a12fl ' 


wie vorher. 


— # 


218 f. 40 fr. — pf. b) desgleichen aus Stiftungsfaffen, und zwar von ber Stiftungs »Abminifration And; 
badı aus dem Ansbacher Lokalpfarrfond, 
sh — k. — pf. c) von geftifteten Predigten, und 


385 fl 25 fr 


3 pf. d) aus befondern Dienftverrichtungen, unter welchen 108 ft, 46 B 2 pfe vom — 


ſtuhie befindlich ſind. 


1200 fd. — fr. — pf. zuſammen. 
Ansbach, ben 19. Jannar 1830, 


v. 


Königlich Proteſlantiſches Eonfiitorium, 


Die Erledigung ber 1ften Pfarrftelle ander Sct. Gum⸗ 


vertstirche zu Ausbuch betr. 





Bom K. Landgericht Bayreuth, , 
Zu Folge gerichtlicher Erklärung vom 2ten b+ M. haben 
der Taglöhner Conrad Hirfhmanı von St. Johan⸗ 
nis und beffen Ehefran Barbara, geborue Strobel 
die im hiefiger Provinz übliche Gütergemeinſchaft unter 
äd, ausgeſchloſſen, welches hierdurch öffentlich zur Kennt 
niß gebracht wird. Bayreuth, am 3. December 1529, 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Zur Einhebung. der allerhöchſten Orts genehmigten 
Relaition Sbeiträge für den Randwehrbienft pro 1823 bis 
1823 incl. wird Termin auf ben 

28. und 29* Januar d. 9. 
feßgefegt und dieß ben Zahlungspflichtigen zur Abtragung 
ber ihnen bereitd durch den Stabtmagiftrat eröffneten Bes 
träge am dem umterzeichneten Quartiermeiſter Teicher, 


Luz. 
Memminger. 





ur. 
wohnhaft in ber Opernflraße €. Ne. 184, hiemit eröffs 
net. Bayreuth, am 21. Januar 1R30. 
Die Königliche Landwehr »Deconomie» Eommiffion. 
Burger, Hauptmann, Teiher, Dtfir. 





Die für das Monat November 1828 bie jegt unaus⸗ 
gelößt verblichenen Pfänder von Rt. 16,225 bie es 
incl. werben am 

Donnerftag ben 11. Februar d. J 
in dem Gefchäftszimmer ber unterfertigten Verwaltung 
bem öffentlichen und meiftbietenden Verkaufe gegen fogleich 
baare Bezahlung ausgeſetzt, wozu man Kaufeliebhaber 
biemit einlabet, 
Bayreuth, den 22. Januar 1830. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus / Verwaltung, 
Scherber. Kroher. 


+4 





Nachbemerkte zur Pflegfhaft der Margaretha 
Scmittlin dahier gehörigen Grundbefigungen , als: 
a) ein Wohnhaus bahier, sub Beſ. Ar. 530, mit 
einem Steuerſimplum von 234 Er. und 
b) „% Tagwert Feld, igt mit Holz beftodt, im Bus 
kenreuther Geſteiger ober Haarſchneid genannt, sub 
Beſ. Nr. 532, mit einem Stenerfimpl. zu 2. fr. {m 
hiefigen Steuerbegirte gelegen, beibe freieigen, 
- werden nach bem Uintrage der Beiheiligten dem öffentlis 
chen Berkaufe ausgeſetzt. Strichstermin ſtehet auf 
Dienftag ben 16. Februar I, J., früh 9 Uhr 
an, wozu zahlungss und befigfähige Kaufsluftige einge 
laden werben, Ebermannftabt, ben 16, Januar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Auf Antrag eines Realglaäubigers der Paulus und 
Veronika Schmidtſchen Eheleute zu Spies ſoll 
das denſelben zugehörige Gut daſelbſt, beſtehend aus eis 
nem Wohnhauße, Stadel, Etallung, Bachofen, Hof 
raith, Keller, 224 Tagwerf Felder, 4 Tagwerf Wieſe, 
Tagwert Grasgarten, 14 Tagwerk Huth, 13 Tags 
wert Holz, einer Holzgerechtigkeit auf jährlid; 5 Klafter 
Brennholz und der davon abgängigen Streu und Rech— 
firen, dann and dem Huthrechte in der herrichnftlichen 
Waldung und aus 4 Tagwert Ader, walzend, an ben 
Meiftbietenden öffentlich verkauft werben. Hiezu hat 
man einen Termin auf 

‚ Donnerftag ben 25. Februar 1830 früh 9 Uhr 
im hiefigen Gejchäftslofafe anberaumt, was Kaufliebhas 
bern hierdurch mit bem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß die Einfichtnahme ber Tarationeverhandiungen-in der 
Negiftratur des hiefigen Gerichte täglich freiftche, der 
Zujchlag aber nad) den Beftimmungen ber Execntiond- 
orduung erfolgt, Schnabelwaidt, am 13 Nov, 1829, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, or. 





Da ber Georg Friedbrih Heinz, und Glas— 
meifier Paulus Heinz (Schwarzer) zu Kleintettau, 
die aud der Glasmeiſter Jakob Schottifhen Com 
cursmaſſe erftanbenen Immobilien: 

1) ein Haus nebft Scheuer und Grasfleck, auf265 fl., 


2) eim Gelänge Feld, auf 240 fl, 

3) ben halben Glasſtand, auf 200 fl. gefchäkt, 
noch immer nicht volftändig bezahlt haben, fo werden 
diefe Realitäten auf deren Koften und Gefahr anderweit 
feilgefiellt, und Kaufslicbhaber eingeladen, am 

Montag ben 8, Februar 1830 
ihre Angebote im hiefigen Amtslocale zu Protofofl zu ge⸗ 
ben. Ludwigſtadt, ben 14, December 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Lanenſtein. 


Am künftigen Samſtag den 20. Februar d. J. wird 
Kaffee, welcher von unbekannten Gchwärzern auf ihrer 
Flucht weggeworfen worden, dahier im Amte meifibietend 
gegen baare Bezahlung verkauft, wovon die Kaufslichhas 
ber zu ihrer Nadjacht hiemit in Kenntniß gefegt werben. 

Norbhalben, am 18. Januar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 


Zur Hülfsvollftretung wird das den Pantrag 
Roftiichen Eheleuten zu Freienfeld gehörige Sölden⸗ 
gut, beftehend aus 1 Wohnhaus, Stadel und Badofen, 
1 Tagw, Garten, 10 Tagw. Feldern, 2 Tagw. Wieſe 
und 4 Tagw. Holz, worauf bie Realzapfengeredhtigkeit 
haftet, und weiches sub B. Nr. 1 mit 1 fl. 4} fr. Steuer 
in simplo belaftet iſt, dem Öffentlichen Verkauf ausge: 
fegt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 10. Februar I, J. 
in loco $reienfeld anberaumt, allwo ſich Kaufsliebhaber 
eisgufinben haben. Hollfeld, am 8, Januar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, tor. 

Auf die zur Konkursmaſſa der Agnes Wilhel— 
mine Kolb zu Kafendorf gehörigen Grundbefigungen, 
weldye im Kreis⸗Intelligenzblatte I. 5. Nr. 97, 98 und 
99 bejchrieben find, wurbe beim zweiten Berfaufäter: 
mine ein Aufgebot von 1250 fl. gelegt. Da hiedurch 
ber in 1549 fl. 40 fr, befichende Schägungspreis noch 
nicht erreicht ift, fo wird auf Verlangen eines Berheitig- 
ten ber dritte und legte Berfteigerungstermin anf 

Donnerftag den 11. Februar 1830 
am hiefigen Gerichtsfige angefegt, wozu die Ranfslieb⸗ 
haber unter dem: Bemerken vorgeladen werden, daß bei 
biefem- Termine ber Hinſchlag an den Meiſtbietheuden 





ohne Rũckſicht auf den Schatungsvreis eig Sale 
FR: am 112. December 1829. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 8, tor, 
, 


Zur Ereentiond» Vollſtreckung wird des Glagmeifters 
Shrifiam Earl Heinz Antheil an’ der Glasfabrik, 
befiehend im einem halben Blasftand, auf 175 fl. ge 
fhägt, zum Berftrich ausgefegt und Bietungetermin auf 

Donnerftag den 18, Februar 1830 früh 9 Uhr 
im biefigen Landgericht angeſetzt, wozu diejenigen, welche 
folhen zu kaufen Willens find, hierburd; eingeladen 
werden. Lubwigftabt, den 27, December 1529. 

Königliches Landgericht Lauenſtein. 

- Müller. 


Im Wege ber Hulfsvollſtreckung wird zur Abführung 
einer ausgeflagten Forderung das Anwefen des Wirths 
Franz Iofepb Diepold zu Megenhof, befichend ın 
einem zweiftödigen gemauerten Wohnhauße, in einer 
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Stallung, in einem Stabel und einem Felfenkeller, einem, 


Saam s und Erasgarten, in 64 Tagw. Feldern und 2 
Tagw. Wieſen, theilmeife oder im ganzen Compiler bem 
öffentlichen Verfaufe auf künftigen | 

Freitag den 5. März 1830 
am Gerichtöfige audgefegt, wobei zahlungsfähige Käufer 
ikre Angebote abzugeben und den Zuſchlag nach der Erer 


cutions ordnung zu gewärtigen haben. Die hierauf ruhens » 


den Laften werden am dieſem Termine befannt gemacht 
werden. Zugleich haben an biejem Tage alle diejenigen, 
welche gegen die Diepoldifhen Eheleute Anſprüche 
za machen haben, ſolche rechtsgenüglich nachzuweiſen, 
old fie außerdem damit nicht mehr berüchfichtigt werben, 
Eſchenbach, amı 5. December 1829, - , 
Königliches Landgericht dahier im 
Obeynainfreife. 
Lict. Bedall, Landrichter. 


Der Hofbeſitzer und Wittwer Johann Georg 
Friedrich, Hs. Nr. 41, gu Dormitz hat ſich vermöge 
Dergleichs vom 12. Auguſt curr. Behufs der Schulden⸗ 
regulirung unter Curatel begeben, und anf jede Dispo⸗ 
ſtien über fein Vermögen verzichtet. Deſſen vier erſt⸗ 
deliche Kinder find, in das Miteigenthum und die Ver⸗ 
dalzung des Vermoögens unter Leitung des Stifinng®& 


pflegers Friedrich Bezold eingeſetzt, welcher als Bor: 
mund ‚ber. minderjährigen erſtehelichen Kinder aufgeſtellt 
iſt. Dieß wird mit dem Beifügen zu allgemeiner Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Kinder hinſichtlich derjenigen Schul⸗ 
ben, weldye Friedrich von nun an fontrahiren würde, 
gegen jede Haftung fi; verwahrt haben, Gräfenberg, 
den 31. December 1829. _ 
Königliches Landgericht. 
‚Heinrich, For, 


Es wird hierburd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber Schneibermeifter Nifolaus Thiem von hier 
unb bie ledige Margaretha Neumann dahier in 
bem am 26, Auguft c. dahier abgefchloffenen Ehevertrag 
die Gemeinfchaft der Güter ausgefchloffen haben, 

Eulmbach, den 17. December 1829, 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Der Mepgermeifter Michael Medik von Ober 
röslau und beffen Ehefrau Katharina, eine geborur 
Lang, bie bisher nad dem am 11. Auguft 1828 errich⸗ 
teten Ehevertrag in Gütergemeinſchaft lebten, haben 
nad) einem am ten d. ME, verlautbarten Uebereinfoms 
men die nach den hierorts geltenden Provinzial» Gefcgen 
ſtattfindende cheliche Gütergemeinſchaft unter fich aufge— 
hoben. Diefed wird nach Vorjchrift des allgemeinen ' 
Preußiſchen Landrechts Thl. U. Titl. l. $. 422 hiedurch 
bekaunt gemacht. Kirchenlamitz, am 30. December 

Königliches Landgericht. 
Öfeitömann, Lor. 





Der Taglöhnersjohn Georg Heinrich Lenz, am 
6. Auguft 1784 zu Helmbrechts im Obermainfreid ger 
boren, hat während feiner 23jährigen Abwefenheit von 
feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben. 
Aus diefem Grunde, und ba dem Verfchollenen einiges 
Vermögen erblich zufält, ergeht dem Antrage feiner Ver⸗ 
wandten gemäß, au ben gedachten Lenz oder an bie von 
ihm zurückgelaſſenen nubefannten Erben hiermit die öffente 
liche Ladung, daß fie fich Binnen neun Monaten, oder 
längitens in dem auf.den 

v 41. April 1830, Vormittags 9 Uhr 

anberaumsen: Ternin bei dem unterzeichneten Landgerich 
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verſonlich ober ſchriftlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu melden ober zu gewärtigen haben, daß ber 
vorgelabene Feng für tob erflärt, und deſſen Bermögen 
feinen Anverwandten ohne Caution ausgehändiget wers 
den würbe, Münchberg, im Obermainfreid, den 19, 
Mai 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wunder. 





Daß die Fabrifant Ehriftian Milhelm und Jos 
kanna Kunigunda Welzel’fhen Eheleute zu 
Lorenzreuth, vermöge bed unterm 10 December v. J. abs 
geſchloſſenen Vertrags die Gütergemeinfchaft unter fich 
andgefchloffen haben, wird hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. Wunfiedel, am 9. Januar 1830. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





In dem Spitale zu Trauſtadt find zwei Pfründen ers 
fediget. Diejenigen, welche um biefe Pfründen anfuchen 
wollen, haben 

Dienftags den 16. Februar d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauße zu Trauftadt zu erfcheinen, und 
ihre Geſuche unter Borlegung ‚gerichtlich beglaubigter 
Zeugniffe über Alter, Wohnort, Gerichtsbezirk, Vers 
mögend s und Familien» Berhältniffe, Arbeitsfähigkeit, 
dann ob fie früher in gräflic; Voit von Rienedijchen Diens 
ften geſtanden find, bei der Aufnahms⸗Commiſſion anzu 
bringen. Sulzheim, ben 9. Januar 1830, ' 

Zürfilic, Thurn und Tarisfches Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß alle dieje⸗ 
nigen, welche fig mit ihren Forderungen an die Weber 
meifter Johann Nico! Trögeriſche Nachlaßmaſſe 
in bem am 20ften d. MS, angeftandenen Termin nicht ges 
meldet haben, mit denfelben ausgefchloffen worden find, 
Niedernberg, am 23, Januar 1830. 

Das Patrimonialgericht Niedernberg. 
Dtto, 





Das Gebot von 2005 fl., welches auf die, zur 
Sculdenfache ded Bauern Johann Stübinger med, 
zu Petzmannsberg gehörigen und im Kreis s Intelligenz 
Blatte des verfloffenen Jahres Nr. 121, 123, 125, 
137, 149 und 142 genannten Immobilien am 7ten 


9. M. und Jahres gelegt worden tft, hat bie Benehmi, 
gung ber Gläubiger nicht erlangt. Es ift vielmehr bie 
anbermweite Gubhaftation dieſer Grunbbefigungen bean⸗ 
tragt, und hiezu Termin auf 
Montag den 8. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
in ber Behaußung ‘des Schuldners anberaumt worben, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfaähige Kaufsliebhaber hier⸗ 
mit vorgeladen werden. Schmeilsdorf, am 11. Ja⸗ 
nuar 1830. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial ⸗ 
Gericht I, Wernſtein. 





Der hiefigen Stadtgemeinde find im vorigen Jahre 
ihre befven praftifchen Aerzte, ber eine durch Beförderung, 
der andere durch den Tod entzogen worden. 

- Der unterfertigte Magiftrat nimmt deshalb Veran⸗ 
laßung, qualifizirte Aerzte hiermit aufjufordern, fich bei 
ber kompetenten Königlichen Behörde um Zulaßung zur 
Aushbung ber freien medizinifchen Praxis allhier baldigft 
zu bewerben, und bemierft, daß vormals, mit Einfchluß 
des Phyſicus fünf Aerzte ihre Kunft gleidhgeitig bahier 
ausgeübt haben. 

Culmbach, den 8. Januar 1830, 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Gummi, Körbig, 





Sn hiefiger Stadt wird noch ein geſchickter Zimmer: 
meifter, der Bermögen nachweiſen fann, angenommen. 
Wer ſich hiezu befähigt fühlt, hat fich binnen 4 Wochen 
zu melden. Münchberg, ben 20. Januar 1830, 

Stadt » Magiftrai, 
Reichel, 


Kurs ber Baperifchen Staats » Papiere. 





Augsburg, dem 21. Sanuar 1830. 





StaatdsPapiere, Briefe. | Gelb. 
Dbligationen A 48 mit Eoup. 1004] 1004 
dito 5, u » 1004] 1004 
kott. Looſt E—M prompt „ 1084 
ditto „2m. .. x.» "108% 
ditto unverzinnsfihe Aal. 10. 140 
ditto ditto ad 25. 125 
1204 


dio diuo HA, 100. 


Königlich — 
Intelligenz— Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 13, Bayreuth, am 29. Januar 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayrenth, dem 23, Januar 1830. 
Am Namen Seiner Majeftdt des Könige, 
Nachſtehende — an dad K. Landgericht Wunfiedel über die Abminderung des Winterbierfages in Stadt Wun⸗ 
fiebel heute erlaſſene Entſchließung wirb hierdurch vorſchriftsmäßig befannt gemacht : 

„Auf den Bericht vom 18ten d. M. wird unter Rückgabe ber Beilage dad Geſuch ber Bierbraner in ber 

„Stadt Wunſiedel um Abminderung bed Winterbier⸗Satzes von 3 fr. 2 pf. auf 3 Er. 1 pf. per Maas excl. 

„des Lotalaufſchlags bewilligt, ba biefelben erflärt haben, daß nach ben Loralverhältniffen ein Fräftiges, 

„tarifinäßiged Bier um diefen geringeren Preiß ergeugt werden lönne, und daß dadurch eine Vermehrung 

„des Abfages herbeigeführt werben würde, und ba biefe lobenswürdigen Angaben billiges Anerfenntnid und 
„Unterfiigung verbienen. 

Das K. Landgericht hat hiernach bas Weitere zu verfügen, und über bad Verleitgeben eines tarifmaßl⸗ 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Melden. | 
Den Winterbierſatz betr. — Geret. 





Den Beſuch der Königlichen Central⸗ Veterinaͤr⸗Schule von Seite ber angehenden Aerzte betreffend.) 

Das organifche Edikt über das Veterinär» WBefen vom 1. Februar 1810 Cman fiehe das Königliche Regierungs⸗ 
blatt 1810, VL Stüd) enthält $. 15 folgende Beftimmung: 

„Diejenigen Aerzte, welche die mebizinifchen Wiffenfchaften nach den beftehenden Geſetzen auf einer Landes⸗Uni⸗ 
„oerfität abfolvirt haben, und feiner Zeit in den Staatöbienft treten wollen, find verbunden, während ber anberauns 
„ten zweijährigen praftifchen Laufbahn einen Curs derjenigen Fächer an der Königlichen Central» Veterinär» Schule 
„zu hören, welche an ben mediziniſchen Sektionen ber Univerfitäten nicht genügend und vollftändig gegeben werben 

„konnten, worunter vorzüglich die Zostomie, die Operationdichre, bie Lehre von den Seuchen und bie Beterinärs 
‚Braris in bem Thierfpital begriffen ſeyn follen. 
„Zum Eintritt in die Vorlefurgen haben fich die Aerzte bei bem Chef der Anftalt und den Profeſſoren zu melden, 
„unb erhalten von ben letztern über bie gehörten Gegenſtände ein Frequentations⸗Zeugniß.“ 

Diefe Berorbnung wird hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bemerkt, daß bie von den angehenden 
Herzten zu frequentirenden Borlefungen iminer in bem Sommers Semefter gehalten werben, und daß ſolche mit bem 
Monat April alljährlic) ihren Anfang nehmen: — 

Münden, den 12. Januar 1830, 

Königlich Bayeriſche Central Veterinãr⸗ Schule, 
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(Den Sommer »Lehrfurd für die Hufs Beichlagfchmiede bei der Königlichen Eentral» Beterinär « Schule betr.) 
Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß der Sommers Lehrkurs für die Hufbefchlagfchmiede mit dem 


1. April feinen Anfang nimmt. 


Alle diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, haben bei diefem 
Kurje um fo ficherer an genanntem Tage zu erfcheinen, als ſolche nach Eröffnung des Unterrichts nicht mehr ange, 
nommen werben fönnen, fondern bis auf den wieder beginnenden Winter» Lehrfurs, welcher am 1. November feis 
sion Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen werden müffen, - —* 


Münden, den 12. Januar 1830, 


Königlic; Bayerifche Central⸗ Erieriaiss Schule. 


— — Sy u ZW — — 


Bayreuth, den 3. Auguſt 1829. 
Vom 
Koͤniglich Baperiſchen Kreis- und 
Stadtgericht Bayreuth 
werben bie 3 abweſenden Söhne bed dahier verſtorbenen 
Eraminatord Johann Adam Grüner, unemlich der 
Büdergefell Johann Paulus Grüner, ber Müller 
gefell Andreas Ehriftian Grüner und ber Hands 
lungs-Commis Johann Nicolaus Grüner auf 
den Antrag ihres Bruberd, des Lotto» Einnehmerd T os 
bias Conrad Grüner zu Speier, hiemit aufgefor- 
dert, fic) binnen Neun Monaten und zwar längftens in 
dem auf den 
30, Juni 1830 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Gommiffair K. Kreis» und Stadtgerichts-Rath 
Höhlmann anberaumten Termin entweder fchriftlich oder 
perfönlich zu melden und weitere Anweifung zu gewärti⸗ 
gen, widrigenfalls fie für tobt erflärt und ihr zurückge— 
laſſenes Vermögen ihren Verwandten nach vorheriger 


Legitimation ohne Eautiongleiftung verabfolgt werben 


ſoll. 

Zugleich werden auch die von ihnen etwan zurückge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben zu dieſem Termin ebenfalls 
hiemit vorgeladen. 

Der 
Königlices Kreis und — » Dieeliw, 
Schweizer. 
Boigt. 





Nachbenannte, zur Conkursmaſſe bed Bauern Sohann 
Dörnhöfer von Korfeuderf gehörige Immobilen: 
1) ein halber Hof zu Forfendorf mit allen Eins und 
Zugehörungen, B. Nr. 183, 


2) 65 Zagwer Buſchholz, die Näß, B. Nr. 661, 
3) 4 Tagwerk, Wiefen im Volzbach, B. Nr. 583; 
4) die Hälfte von 24 Tagw. Holz, Wiefen und Huth, 
bie Haarbt, B. Ar. 581, 
5) 14 Tagwerk Feld, die Neuth, B. Nr. 369, 
6) 3 Tagwerf Feld im Kreuzig, B. Nr, 368, 
7) 3 Tagm. Wiefen im Gänfeanger, B. Nr. 1839, 
8) 34 Jauchert Feld und Huth im Steinpäsig oder 
Lohanger, B. Nr, 183°) und 1839), 
9) 1 Tagwerk geb vom vorbern Roßteih, B. Ar. 
1839), 
10) 1 Tagı. Feld vom hintern Roßteich, 
werben hierdurd; dem Antrage der Gläubiger gemäf, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und iſt zu dieſem 
Ende Bietungstermin auf den 
_ 26. Februar Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Forfendorf anberanmt werden, 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſitz- und Erwerbefi- 
higfeit andzumeifen vermögen, und die Tarationd - Pro+ 
tofolle in ber Negiftratur bes Könige. Landgerichts ein: 
fehen Fönnen, haben ſich in biefem Termin einznfinden, 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und nach Mafgabe 
bed F. 37 des Geſetzes vom 22, Juli 1819 den Zuſchlag 
zu gewärtigen, Bayrenth, ben 16, Jannar 1830, 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Am 11. Februar l. Is. werden in dem Hofraume 
des unterzeichneten K. Landgerichts mehrere Viehſtücke an 
die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen worden. 

Bayreuth, am 8. Januar 1850. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 
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Zur Huͤlfsvollſtrekung foll das bem Decgnomiebüärger 
Johann Adam Brudner hiefelöft — mit 
Kr. 305 bezeichnete Wohnhaus vor dem Egerſchen Thore 
dahier, taxirt anf 900 fl, öffentlich an ben Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. 
luſtige haben ſich daher am 
Donnerſtag den 4. März c. Vormittägs 10 Uhr 
und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
im Geichäftszimmer hiefig Königl, Landgerichts einzufin⸗ 
ben, und wirb mit. dem Zufchlag nach $. 64 des Hypos 
thefengefeed verfahren werben. Munfiedel, am 19. 
Jenuar 1530, 
Königlich; Baberifches Landgericht, 
v. Wächter, 





Dem Hanbelömann Matthäus Frieblein von 
Erlangen wurde am 13, December 1829 auf dem Jahr: 
markte zu Weifenftadt vom Stande weg, ein Pad ent 
wendet, welcher folgende Sachen enthielt: 

1) ein grünes leinened Tuch, 2 Ellen groß, 

2) 6 Dugend ſchwarze baumwollene Halstücher, von 
denen 1 Dutzend ganz ſchwarz, 5 Dutzend aber mit 
rothen Randitreifen bezeichnet find, 

3) ehngefähr 20 Paar blau baumwollene eingelegte 

Strümpfe für Frauen, 

4 ohngefähr 20 Paar mollene Frauenſtrumpfe mit 
ſchwarzen nud rothen Zwickeln, 

5) ohngefahr 36 Paar baumwollene Frauen + und 


Männerhandſchuhe, von verſchiedenen Farben, theils 


grau, theils blau, 
6) ohngefahr 12 Paar baumwollene Kinderſtrümpfe, 
7) 4 Hoſenträger von bunten leinenen Bändern, mit 
Leder befegt und mit Schnallen verfehen, 
8) eine ganz neue Weite von ſchwarzem Caſſmir, mit 
dergl. überzogenen Knöpfen, 
9) eine ganz neue Weite von ſchwarzem Mancheſter, 
unit gelb metallenen Knöpfen, 
10 drei Paar wollene Fauſt⸗Handſchuhe, 
11) ein ungewaſchenes neues Mannshemd, 
12) ein Dugend fchwarze glatte Mitten, 
13) ein Paar weiß wollene frine Mannsſtrümpfe und 
14) eine graue Pudel⸗ ober Zöbelnrüge nach Bambers 
ger Landtracht. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


. Alte Obrigfeiten werben zur Mitwirfung, Behufs 
der Erforfchung bed unbekannten Thäterd und ber geſtoh⸗ 
lenen Gegenftänbe hiermit aufgefordert. 

Wunfledel, am 20. Januar 1830. 
Königliches Land» und Eriminals Unterfuchungss Gericht. 
v. Mächter. 





In Kraft der Hälfswollftrefung foll bad, dem Schuh⸗ 
machermeifter Johann Kreuger zu Leutendorf zuge> 


- hörige Eöldengut, welches in einem Wohnhaus, Stadel, 


23 Tagw. Feld, 4 Tagw. Grasgarten, 4 Tagw. zweis 


maͤdige Wiefe beſtehet, geſchätzt auf 900 fl., öffentlich 


an den Meiftbietenden verkauft werben. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluſtige haben fich daher am 
Freitag den 12, Februar d. J. Vormittags 


in dem Geſchäftszimmer bes hiefigen Landgerichts einzufin⸗ 


den und den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Wunſiedel, am 5. Janıar 1830. 
Königlicd; Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Die zur Conkursmaſſe ded Bauern Johann Bogel 
zu Langeureuth gehörigen Realitäten, ale: 
1) ein dem K. Rentamt Pegnig zu Lehen gehendes 
Gut, fammt allen Ein- und Zugehörungen, Hand, 
Nr. 12, B. Nr. 402, gewürdiget pro 1807 fl. 
2) 44 Tagwerf Feld, die Loh genannt, B. R. 670%) 
tarirt für 275 fl. 
3) 6 Tagwerk Holz, der Schlag, B. N. 074 und 
674°), gefchägt für 480 fl. und 
4) der 20fte Theil.von der ehemaligen Domainens 
waldung, die Sammerleithen genannt, Tare 200 fl. 
werden dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, nnd beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliechaber hiermit eingeladen, in 
ber im Site des hiefig K. Landgerichts auf 
Montag den 15. Februar f. 3. Vormittags 9 Uhr 
feftgefegten Strichtagesfahrt fich einzufinden und ihre An— 
gebote zu Protokoll zu geben. Die Tarationd-Protofolle, 
welche auf die auf diefen Immobilien haftenden Paiten 
und Abgaben enthalten, können übrigens täglich während 
der gewöhnlichen Gerichtzeit- in hiefiger Negiftratur eine 
gefehen werben. "Der Hinfchlag erfolgt nach den gejeg- 
lichen Beſtimmungen, insbeſondere jener der 95. 64 und 
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69 des Hypofhefengefeged, Schnabelwaid, am 29, 
November 1829. 
Königlices Landgericht Pegnig. 
Ertl, Landr. 





Das zur Berlaffenfchaft der Tuchmacherswittwe Eis 
fabetha Schubert bahier gehörige Haus wird auf 
den Antrag ber Vormünder bem öffentlichen Verkaufe tm 
Mege ber Berfteigerung audgefegt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 10, Februar Vormittags 
anberaumt, wozu Liebhaber geladen werden. Kronach, 
ben 18. Jänner 1830. . 

. Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Zur Executions / Vollſtreckung wirb des Glasmeiſters 
CEhriſtian Carl Heinz Antheil an der Glasfabrik, 
beftchend in einem halben Glasſtand, auf 175 fl. ge 
ſchätzt, zum Verſtrich ausgefegt und Bietungstermin auf 

Donnerflag den 18. Februar 1830 früh 9 Uhr 
im hiefigen Randgericht angefegt, wozu Diejenigen, welche 
ſolchen zu Saufen Willens find, hierdurch eingeladen 
werben. Lubwigftabt, ben 27, December 1629. 

Königliches Landgericht Lauenſtein. 
Müller. 


_ Das) Grundvermögen bes Gottlich Neblig zn 
Kleinhereth, wie ſolches in Nr. 90 bes Kreis» Intellis 
genzblatted näher bezeichnet iſt, wird gejtelltem Antrage 
gemäß wiederholt öffentlich feilgeboten, und. hiezu Ter⸗ 
min auf ben 

Sten f, M. Mittags 1 Uhr 
im Orte Kleinhereth anberaumt, wozu Kaufsluſtige ein 
geladen werben. Bei nicht annehmbaren Kaufgeboten 
wird man eine Gjährige Verpachtung obigen. Grundver⸗ 
mögend verfuchen. Banz, am 14. Januar 1830, 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht, 
Fridrich. 


Da das zur Nachlaßmaße der verlebten Weberswitt⸗ 
we Eliſabetha Schmidtlein zu Buchau zugehörige 
Wohnhaus Nr. 7, wozu zwei Aeckerlein und ein Wieds 
lein, dann 4 Tagwerk Holz gehört, am 

13, Februar Vormittags 10 Uhr 
dahier meiſtbjetend verfanft werden ſoll, fo werden befige 


! 


und zahlungsfähige Fiebhaber in Kenntniß gefeßt. Das 
Immobilie ift auf 400 fl. gewärbiget worden, und ers 
folgt der Saſchlag vorbehaltlich der Einwilligung der 
Sutereßenten. Zugleich werben allenfallfige unbekannte 
Gläubiger, welche Anſprüche an die Nachlaßmaße zu has 


„ben vermeinen, aufgefordert, biefe im genannten Ter⸗ 


mine bei Strafe bes Ausſchluſſes zu liquidiren. Thur⸗ 
nau, am 8. Januar 1830. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Das Gebot von 2005 fl,, welches anf bie, zur 
Schuldenſache des Bauern 3 obann Stübinger med. 


zu Petzmannsberg gehörigen und im Kreis » Intelligenzs 


Blatte des verfloffenen Jahres Nr. 121, 123, 125, 
137, 140 und 142 genannten Immobilien am 7ten 
v. M. und Jahres gelegt worden ift, hat die Genehmis 
gung der Gläubiger nicht erlangt. Es iſt vielmehr die 
anberweite Subhaſtation dieſer Grundbefigungen bean 
tragt, und hiezu Termin auf 

Montag ben 8, Februar d. I. Vormittags 9 Uhr 


in der Behaußung bed Schuldners anberaumt worben, zu 


welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiers 
mit vorgeladen werden. Schmeildborf, am 11. Ias 
nuar 1830, — 
Freihertlich von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Wernſtein. 


Nicht Amtliche Artikel 





Beſten neuen Amerikaniſchen Hopfen zu ſehr billigen 


Preifen bi 
Friebr, Earl Münch sem, 


Im Renumeg E. Nr. 245 it auf Walburgi, eine 
Treppe hoch, ein Logis zu veriniethen, beſtehend in 3 
ineinanbergehenden heizbaren Zimmern, .2 Küchen, 2 
Gangfammern, 1 Bodenkammer, Keller, Holzlege ıc. 





Zur Reboute am Sonntag den 7. Februar, lade ich 
hiermit gehorfamft ein und bitte um zahlreidyen Beſuch. 
Das Entree iſt für bie Perſon 24 fr. Thurnau, den 
25. Januar 1830. 

Prechtel. 


8i . 
Königlich" Bayerifches 


Intelligenz. Blatt 


für den Ober: Main- Kreis, 
Sonnabend \ Nro. 14, Bayreuth, am 30. Januar 1830. 





Amtliche Artifel 





’ — den 15, Jannar 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da die, von Er. Königl. Majeftät unterm 21. Jänner 1829 angeordnete Kollefte für eine proteftantifche 
und eine katholiſche Kirche zu Kufel, im Rheinkreife bereits gefchloffen und bie eingegangenen Gelder dahin abgelies 
fert mc, fo wird nunmehr dad Nefultat jener Sammlung andurd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des JInnern. 
Freiherr von Welden. 

Die Beiträge für den Kirchenban zu Kufel, TE ; 

im Rheinfreife betr. De en Zt Geret. 


Milde Beiträge, welche durch Sammlımgen in dem Dbermainfreis für eine prote⸗ 
Rantifhe und eine Fatholifhe Kirche zu Kufel, im Rheinfreid angefallen find. 
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Bayreuth, ben 18. Januar 1830. 


Im Namen Sriner Majeftät des Königs, 


Nachſtehende über die Herabfegung der Winterbiertare in der Stadt Hof an ben Magtitrat daſelbſt erfaffene 
Eutſchließung vom Heutigen, wirb hierdurch vorſchriftsmäßig befannt gemacht: 


„Das mi! Bericht vom 1 dten d. M. vorgelegte Geſuch der Branberechtigten in ber Stadt Hof um Herabſetzung 


der Mipterbiertare daſelbſt von 3 fr. 2 pf. auf 3 fr. 1 nf. per Maas, exclus. des Lokalaufſchlags, wird 
hierdurch bewilligt, da biefelben erflärt haben, daß fie die Gerſte um einen geringeren Preis, als den bei 
ber Tars Regulirung zu ®rund gelegten, in ben Monaten October und November ſich berechneten Marktpreis 
erhaften hätten, daß nur der alte im niedrigen Werth ftchende Hopfen zu dem Winterbier verbraut würbe, 


und daß fle daher wegen bed minderen Koftenaufwandes das tarifinäfig erzeugte Bier wohlfeifer ald es für- 


den Diftrift Hof reguliert worden fey, verleitgeben fönnten und wollten, um dadurch die Conſumtion zu ers 
höoͤhen, und auch bie Theilnahme ber ärmeren Klaffe möglich, zu machen, 


Der Stadt » Magiftrat hat hienad) das Weitere zu verfügen, den Bittſtellern das Wohlgefallen der Kgl. 


| 
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Regierung “über bie (obendwerthe Abficht zu erkennen zu geben, und für bie Produftion und ben Berti. 
eines tarifmäßigen Biere gehörige Sorge zu tragen, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kanımer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


J 


Bekanntmachung. | 
Geret. 


Die Winterbiertare ben. 





Bayreuth, beu 25, Jannar 1830. 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Unter — auf die unterm 18. Juli v. I. in dem Kreis⸗Intelligenzblatte Stück 88 ausgefchriebene 
Betanntmachung, die Eingaben bei ben Miniſterien betr, wird anmit wiederholt in Erinnerung gebracht, daß alle 
Eingaben der Partheien oder Bittfteller auch bei der Königl: Regierung in duplo eingereicht werden müſſen, widrigen⸗ 


falls die Duplifate der treffenden Eingaben auf Koften der Imploranten zu den Aften’gefertiget werben würden. 
Sämmtliche Königl. Land- und Herrſchaftsgerichte, wie auch Magifträte des Obermainkreifes werben angewie⸗ 


fen, ihre Untergebene auf dieſe Anordnung aufmerkfam zu machen. 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Publicandum. 


Die Eingaben bei ber Königl, Regierung betr. Meier, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


v Durch Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie Pfarrei Wiebels heim in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird 
daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben und wegen bed Ertrags —— 
ben nach Vorliegenheit der noch nicht definitiv abgeſchloſſenen Faſſion folgendes bemerkt. ' 

345 fl. 163 fr. an fländigem Gehalt aus Stiftungsfuffen: 


— fl. 30 fr. an baarem Gelbe, 
12 fl. 263 fr. an 2 Schffl. 2 Mz. 3 V. 3% S. Dinkel a 5 fl. per Schffl. 


175 fl. — fr. baar aus der Kirchen» und Schulpflege zu Windsheim, 
J 125 fl. — Mr. anſtatt künftiger 150 fl: aus ben Windsheimer Stiftungen nach dem 
unmittelbaren allerhöchſten Reſeripte vom 6 Sept: 1815 und Com 


füterial Referipte vom 19ten ejusd., in welchem die Geldtheile die⸗ 
fer 125 fl. zergliedert find, 
26 fl. 40 kr. an 2 Schffl. 4 My. Korn a 10 fl. p. Schffl. 
5.40 Mani ° 2% + Dinkel à b fl. p. Schffl. 
345 fl. 163 fr. wie oben. 


117 1 30 Mr. aus Realitäten, nämlidy: 
26 fl. — Mr. an Gebäuden, 
29 f. 45 fr. an Aeckern oder Gründen, 
61 fl. 45 Mr. an Wiefen und Garten, 


117 fl. 30 Mr, wie vorher. 
Lat. A6R fi. 464 Mr. 


Tspt. 462 fl. 462 fr. 
10f — 
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fr. aus Gemeinde⸗ und Waid⸗Rechten. 


30 fl 25 Er. + beſonders bezahlt werbenden Dienftesverrichtungep, 
2f. — Mr + obfervammäßigen Gaben und Sammlungen. 


505 fl. 114 fr, zuſammen. 
3f. 8 fr. an Laften abgezogen, 
502 fl. 33 fr. reines Einkommen. 


Ansbach, den 19. Januar 1830. 


* 


Königlich Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Die Erledigung der Pfarrei Wiebelsheim, 
Dekanats Windsheim betr, 


Menminger, 


De NT — 


Deffentlihe Bekanntmachung. 
Der Doctor medicinae Eduard Kölle von hier 
bat die Erlaubniß zur freien Ausübung der mebizinifchen, 
chirurgiſchen und geburtshülflichen Praris in hiefiger Stadt 


und deren Bezirk erhalten, was zur Kenntniß des Publi⸗ 


kums hiermit gebracht wird. 
Bayreuth, am 25. Sanıar 1830. 
Der Magiftrat der Kgl. Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 





Demerftag ben 18. Februar Vormittags 10 Uhr 
werben bahier, im Ganzen oder auch Klafterweis, 
50 Klafter und * 
25 Klafter 
weiches Walbholz von den Wenigſtnehmenden salva rati- 
ficatione zu erfauft. Sct. Georgen, am 27. Januar 
1830, 
Königliche Strafarbeitshauss Infpeftion, 
Köppel, 





Das in der Verfügung d. d. 6. November v. Is., 
Bayreuther Intelligenzblatt Nr. 140, 143 und 145 
näher befchriebene Grundvermögen des Banern Johann 
Walter von Kümmel wird, da ein Aufgebot bie jet 
nicht gelegt wurde, nochmals in dem auf ben , 

17. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine dem öffentlichen Verkaufe 
mit dem Bemerken ausgejegt, daß ber Zufchlag nad) 


$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. Fichtenfeld, am 
15. Januar 1830, 
Königliches Tandgericht. 
Schell. 





Auf die zum Debitmaffe des Albert Loͤſer bahier 
gehörigen Realitäten ift ein Gefamtgebot von 3500 fl. 
gelegt worden, Zum weiteren Aufitriche ift der 

24, Februar d. 9. 
anberaumt. Diejenigen, welche diefed Aufgebot zu ers 
höhen gedenten, haben am benannten Tage im hiefigen” 
Landgericht zu erfcheinen, ihr Aufgebot zu erflären, wors 
anf dieſelben den Hinfchlag gewärtigen können. 
Lichteufels, den 25. Samıar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Am 16. Januar dieſes Jahres, Nachts gegen 104 Uhr 
wurden 2 Perfonen mit 43 Packeten Eichorien⸗Caffee zu 
6 Pfund, 28 Padeten Rauchtaback zu 6 Pfund umd 2 


Hüten Zuder zu 21 Pfund auf dem Wege von Heiners; 


dorf nach Prefig betroffen. Diejelben entflohen mit Zurnck⸗ 
laſſung biefer Waaren. Da fie zur Zeit unbefannt find, 
fo werden fie hiermit aufgefordert, fid) binnen 6 Monas 
sen, laͤngſtens in dem auf fünftigen 

Freitag den 25. Juni d. 9. Vormittags 10 Uhr 
angejegten Termin mit ihren Figenthume + Anfprüchen das 
van zu melden, und ſich zugleid) wegen Verlegung ber 
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Zellorbnung zu rechtfertigen. ı Im Nicht Unmelvungds 
falle trirt die gefeßliche Strafe ber Eonfiscation ein, 
Rorbhalben, den 22. Jannar 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Da fich beim Berfaufstermine am Mittwoch ben 4. 
März 1829 Fein Kaufsliebhaber einfand, fo werben bie 
Realitäten des Tuchmachers Georg Sedelmaier zu 
Auerbach, beftehend and einem: halben Wohnhauße nebft 
Stadel, Befig« Nr. 595, einem Ader nebft einem zweis 
mädigen Wiesfledlein, Beſitz⸗Nr. 597, fämmtliches ge 
ſchatzt auf 775 fl, zum drittenmale dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt, und wird hiezu Bietungstermin auf 

Mittwoch den 10. Februar 1830 
anberaumt, an welchem ſich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber am Gerichtsfige einzufinden haben. 

Eſchenbach, am 2, Jannar 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Efchenbach, 
Liet. Bedall, Ldr. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird zur Abführung 
einer ausgellagten Forderung das Anweſen des Wirths 
Franz Joſeph Diepold zu Metzenhof, beſtehend in 
einem zweiſtöckigen gemauerten Wohnhauße, in einer 
Stallung, in einem Stadel und einem Felſenkeller, einem 
Saam- und Grasgarten, in 64 Tagw. Feldern und 2 
Tagw. Wieſen, theilweife oder im ganzen Eompler dem 
oͤffentlichen Berfaufe auf fünftigen 

Freitag ben 5. März 1830 
am Gerichtöfige auögefegt, wobei zahlungsfühige Käufer 
ihre Angebote abzugeben und den Zufchlag nach der Eres 
eutionsorbnung zu gewärtigen haben. Die hierauf ruhen 
den Laften werben an diefem Termine befannt gemad;t 
werben. Zugleich haben an biefem Tage alle diejenigen, 
welche gegen bie Diepoldifchen Eheleute Anſprüche 
u machen haben, ſolche rechtsgenüglich nachzuweiſen, 
ald fe außerdem damit nicht mehr berüdfichtige werben. 

Eihenbad, amı 3. December 1829. . — 
Konigliches Landgericht dahier im 
Obermainfreife, 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Der angehende Bebermeifter Gafpar Hartmann 


von Markt Schorgaft und bie Tebige Katharina Rs 
thel von Ziegenberg haben in dem heute gerichtlich ab: 
geichloffenen Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft ausge: 
ſchloſſen, was den befichenden Gefegen gemäß hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Berne, am 7. Januar 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Zur Hülfsvollſtreckung wird das den Pankratz 
Roftifchen Eheleuten zu Freienfels gehörige Sölden 
gut, beſtehend aus 1 Wohnhaus, Stadel und Badofen, 
# Tagw. Garten, 10 Tagw. Feldern, Tagw. Wiefe 
und 4 Tagw. Holz, worauf die Realzapfengeredjtigfeit 
haftet, und welches sub B. Nr. 1 mit 1 fl. 4% fr. Steuer 
in simplo belaftet it, dem öffentlichen Verkauf ausge 
fegt, und Termin hiezu auf 

Mittwod; den 10. Februar I. J. 
ia loco Freienfeld anberaumt, allwo ſich Raufsliebhaber 
eingafnben haben. Hollfeld, am 8, Januar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, Tor. 

Auf die zur Konfurdmaffa der Agnes Wilhel— 
mine Kolb zu Kafendorf gehörigen Grundbeitgungen, 
welche im Kreis» Inteligengblatte l. J. Ne. 97, 98 und 
99 befchrieben find, wurde beim zweiten Verfaufäter- 
mine ein Aufgebot von 1250 fl. gelegt. Da hiedurch 
ber in 1549 fl, 40 fr. beitehende Schätungspreis noch 
nicht erreicht ift, fo wird auf Verlangen eined Betheilig⸗ 
ten der dritte und legte Berfteigerungstermin anf 

Donnerflag ben 11. Februar 1830 
am hiefigen Gerichtöfige angefegt, wozu die Kaufslieb⸗ 
haber unter dem Bemerfen vorgelaben werden, daß bei 
diefem Termine der Dinfchlag an den Meiftbietheuden 
ohme Rũckſicht auf den Schägungspreid erfolgt, Holl⸗ 
feld, am 11, December 15829, 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Zor, 








Am 9. November v. 3. bewilligten die Gläubiger 
des verganteten Mebermeifterd Johann Dietel zu 
Kleinſchwarzenbach dem Käufer des Gütleind deyfelben, 
dem Webermeifter Nicol Bär zu Oberweifenbach zur 
Erlegung des 1000 fl. betragenden Kauffchillings eine 


ſechs wůchentliche Sein; bieje hat derſelbe fruchtles ver 
fireichen laffen. Es wird baher, dem Autrage ter Dier 
teliſchen Gläubiger zu Folge bejagtes Gütlein auf 
Koften umd Gefahr des ıc. Bär abermals dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgefegt und Bietungstermin zu Klein 
ſchwarzenbach auf dem, 
+8. Februar c,, Bormittage 9 Uhr 

anberaumt, wozu faufs und zahlungsfähige Liebhaber 

mit dem Bemerfen eingeladen werben, 


1) daß ſich hinfichslich, des Verkaufs auf das Aue 


ſchreiben vom 19. Mat, v. 3. Nr. 67, 70 und 71 
des Kreis » Intelligengblattes bezogen wird, und 
2) daß das Schägungss Protofol täglich in der hies 

figen Kandgerichtd »Regiftratur" eingefehen werben 
fan. 
Muͤnchberg, am 14. Januar 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wunder. 





Das Königliche Landgericht Hof hat in der dahier 


anhangigen Sculdenfadye der Kaufleute Chriftian 
Herold, und Gortlieb Müller bahier durch Ers 
fenntniß vom 20. September d. 5, deren Vergantung 
erfannt, Es werben. daher die geſetzlichen Ganttäge 
unb zwar IL. zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung 
der Forderung auf ben 

| 4. März; 1830, 

U. zur Angabe ber Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf ben 

19, April ejusdem anni, 
IL, zur Angabe der Schlußerinnerung und zwar für bie 
Gegeneinrede anf ben 
21, Mai, 5. 
für bie Schlußeinrebe (Duplic) auf ben 
14. Juni k. 9. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu fümmtliche 
unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners hiemit öffent⸗ 
lich und unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bag 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttag die Ausfchliefung 
ber Korberungen von ber gegenwärtigen Gantverhands 
lung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber die Aus— 
ſchließung mit den au denfelben vorzunehmenden Handluns 
deu zur Folge habe. Zugleid; werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung. boppelten Erſatzes 


Äı 


aufgefordert, ſolches unter Borbehatt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Hof, ben 18. November 1820, 
Königlich ——— 
Rüden, 





Auf den — des Gaſtwirths Alexander Ha— 
gen zw Redwitz werben folgende demſelben zugehörigen 
Realitäten zum öffentlichen Bertanf hiermit ausgeftelkt, 

als; . 

A. der Gafihof zum weißen Roß fr ber Hauptſtraße zu 
Redwitz, Hs. Rr.10,. St. Eapitat 1000 fl., befte- 
— in dem Vorder⸗ und Hintergebäude. 

.Das Borbergebäube umfaßt zwei maffive — 

mit einem Ziegeldach verſehen; 

1) ber erſte Stock enthält: 

a) einen mit Steinen gepflaftertem Hausplag, 36 
duß lang und 10 Fuß breit, 

b) eine Gaſtſtube mit zwei Fenftern, 234 Zug 
fang und 19 Fuß breit, 

c) eine Küche, 12 Schuh in Quadrat, mit eis 
nem Badofen, 

d) ein Speißgewölbe, 16 Fuß lang und 13 Fuß 
breit, 

e) ein unterm Hausplas befindlicher Keller, 234 
Fuß lang und 14 Fuß breit; 

2) der zweite Stod enthält: 

a) einen mit Ziegeln gepflafterten Hausplag, 20 
Fuß lang und 17 Fuß breit, 

by ein bei der Treppe befindliches Gewölbe, . 

c) eine Heine Küche, 

d) zwei Stuben, mit einem Gewölbe, 

e) ein Borplag, 15 Fuß lang und 9 Fuß breit, 
eine Stube, 34 Fuß lang und 14 Fuß breit, 
nebft zwei Kammern. 

IL, Das Hintergebäude beſtehet in drei Stockwerken und 
enthält: 

1) im erſten Stod: eine Fleiſchbant, eine gewölbte 
Stallung, 40 Fuß lang und 144 Fuß breit, 

2) im zweiten Stock: einen Hausplatz, einen Gang, 
53 Schuh lang und 4 Schuh breit, und brei 
Stuben, 

3) im dritten Stock: brei Kammern unb gwei Böden, 

II. Einen Hof, 984 Fuß lang, und ift die «ine Hälfte 

104 Fuß und die andere Hälfte 40 Fuß breit; im 

bemfeiben befinden ſich: ein laufendes Waſſer, drei 
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maffive Schwerkflätfe, eine dewölbte Stallung, 52 
FnB Lang und 59 Fuß breit, eine Schupfe mit zwei 
Böden, eine baran gebaute: gewölbte Stallung, 22 
Fuß Lang unb.17 Fuß breit. 

W. Ein am Ende des Hofes angebautes Gartenhaus, 
in zwei Stocwerk beſtehend; der erſte Stock ent 
halt: einen Hausplatz, eine Stube mit gewoͤlbter 
Küche ; der zweite Stock enthält: einen Haueplat, 
eine Stube und Kammer, . 

B. Ein Stadel mit einem banchen befindlichen Kellerhaus 
und darunter befinblichem Lagerkeller, 36 Schuh lang 

und 18 Schuh breit, 

C. Auf diefem Gafthof ruht bie raditirte Gaſtgerechtig⸗ 
feit, und tt berjelbe ur Zubehör auf 5250 fl. ger 
richtlich tarirt. 

D. Ein am Haufe beſindlicher Garten von 36 (Muthen, 
Taxe 125 fl. 

E. Die Wieſe auf dem Neicheräberg, St. Cap. 75 fl,, 
von 1044 [Ruthen, Tare 300 fl. - 

F. Das Feld beim Streblenberg, St. C. 30 f., — 
150 fi., 600 lafter. 

G. Die Wieſe beim Pfarrweiher, St. 6. 120 von 
888 (jHlfte., Taxe 300 fl. 


H. Das Feld über dem Pfarrweiber, St. Eip.: 180 fl, 


enthätt ein Joch und 640: Klafter, Tare 725 fl. 
I. Die Schreitgwiefe, St. & 900 fl., von A Jod 
598 [Ilf., Tare 1500 fl. 
K, Das Feld am der Echreitäwiefe, St. C. 200 fl, 
Tare 600 fl. 
L. Das Feld ebendaſelbſt, St. C. 20 fl, Tare 100 fl. 
M. Ein dergl, ebendaſelbſt, Eir. Gap. 30 fl., Tare 
175 fl. 
N, Ein dergl. ebendaf., ©t. C. 125 fl, Taxe 350 fl, 
Zum Berfauf diefer Realitäten it Termin auf den 
1. April f. 56. Vormittags um 9 Uhr 
angefegt, im welchem ſich Befig « und gatfungsfähige 
Ranfeluftige zu Redwitz auf dem dortigen Rathhauße eins 
nänden und den Zufchlag ımter Vorbehalt der Genehmis 
gung ber hiebei betheiligten Glänbiger zu gewärtigen has 
dei. Wunfiedel, am 18, December 1829. 
Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Nachbemerkte zur Pflegſchaft der Margarrthir 
Schmittl in dahier gehörigen Grundbeſitzungen, als: 


a) ein Wohnhaus dahier, sub u Kr. 530, mit 
einem Steuerfinipkum von 234 fr. und 

b) 7% Tagwerk Feld, ist mit Holz beitodt, im Bu: 
fenteuther Gefteiger ober Haarfchneid genannt, sub 
Bee. Nr. 532, mit einem Steuerfimpl. zu $ Er. im’ 
hiefigen Steuerbezirke gelegen, beide freieigen, 


werden nach dem Antrage der Betheiligten dem öffentls . 


en Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin fteher auf 
Dienftag den 16. Februar l. J., früh 9 Uhr 
an, wozu zahlungss und befigfähige Kaufsluftige einge 
laden werben, Ebermannſtadt, ben 16. Jamar 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Raſcher. 





In dem Spitale zu Trauſtadt find zwei Pfründen cr 
febiget. Diejenigen, weld;e um biefe Pfründen anfuchen 
wollen, haben 

Dienftags den 16. Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr 
anf bem Gemeindehauße zu Trauſtadt zu ericheimen, und 
ihre Gefuche unter Vorlegnug gerichtlidy beglaubigter 
Zeugniffe über Alter, Wohnort, Gerichtsbezirk, Ber: 
mögend » und Familien⸗-Verhältniſſe, Arbeitsfühigkeit, 
dann ob fie früher in gräflich Voit von Rienedifchen Dien- 
ften geftanden find, bei ber Aufnahınd »Commiffion anzus 
bringen, Sußheim, ben 9. Januar 1330, 

Fürftlih Thurn und Tariefches Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 





Der hieſlgen Stadtgemeinde find im vorigen Jahre 
ihre beiden praktiſchen Aerzte, ber eine durch Beförderung, 
der andere durch den Tod entzogen wordeite -, 

Der umterfertigte Magiſtrat nimmt deshalt Beram 
laßung, gmalifizirte Aerzte hiermit aufzuſordern, ſich bei 
ber fonpetenten Königlichen Behörde um Zulaßung zur 
Ausübung der freien medizinifehen Praris allhier baldigft 
zu bewerden, und bemerkt, daß vormals, mit Eiufchluß 
des Phyſicus fünf Werzte ihre Kunft ii bahier 
ausgeübt haben. 

Gulmbad), den 8. Janıar 1830, 

Stadt⸗Magiſttat. 
Gummi. Körbitz. 
— — — 

Derjenige Händler, der am 20ten dieſes Monats 

wegen Hauſterhandels dahier arretttt worden, aber ent⸗ 


88. 


wichen ift, und einen. Sad mit verſchiedenen Gewürzen, 
. Eitronen und Feigen zurüdgelaffen hat, wird aufgefors 
dert, fich binnen 4 Wochen bei unterzeichneter Polizeibes 
hörde zu ftellen und zu verantworten, aufierdem bie zus 
rücgelaffenen Gegenftände verkauft werben und der Ers 
fös nach Abzug ber Koften zum Armenfond verwendet 
wird, Münchberg, den 22. Sanuar 1830, 


Stadt» Magiftrat. 
Reichel. 


Nichte Amtliche Artikel 


In Bezug anf die amtliche Bekanntmachung in dies 
fem Blatte zeige ich an, daß ich im Haufe bes Herrn 
Baumeiſters Birfel an ber Friedricheftraße E. Nr. 346 
über eine Treppe wohne, Bayreuth, ben 27, Januar 
1830, 





Dr, Kölle, 





Am Samftag den 6, Februar d. J. Vormittags 10 

"Uhr werden bei dem Gute Quellhof ohngefähr 
80 Stüd Fohren Blöcher 

von fehr guter Qualität öffentlich verfteigett, 

Bayreuth, am 27. Januar 1830 

Sceidemandel, Actuar, 

Sohbann Earl Jungkunz, Tuchhändler aus 
Lichtenberg, bezieht mit. feinem Tängft befannten Tuch— 
maarenlager biefen Bayreuther Markt zum erſtenmal, 
verfpricht, mit ber Bitte um gütigen Beſuch reelle und bils 
fige Bedieming. Er hat feine Bude in ber Mitte der 
Hauptreihe, Nr. 12. 

— —— — — — —ñ — — —ñ— —— —— — — 
Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todtes— 
Anzeige 

Getraute 


Den 25. Jan, Der Bürger und Handelsmann Selig 
Fleifchmann, mit der Witwe Gella Steininger, 

Den 26. Jan. Der Handeldmann Benedict Ahlfeld, aus 
DOberlangenftadt, mit Zungfran Babette Hohn von 
bier. 

Den 28. Jan, Der Bürger und Schreinermeifter Joſeph 
Eichmüller dahier, mit Jungfrau Friederife Bars 
bara Johanna Freiberger von hier. 





" 


Geborme 


Den 8. Jan. Ein außereheliches Kind, — Ge⸗ 
ſchlechts, im neuen Wege. 

Den 11. Jan. Die Tochter des Güterladers Hübner auf 
der Geigenmühle. 

Den 13. Jan. Die Tochter des Maurergeſellen Stang 
im neuen Wege. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Webermeiſters 
Mühlhäufer im neuen Wege. 

Den 19. Jan. Die Tochter des Gärtner Ritter vor dem 
Brandenburger Thore. 

Den 22. Jan. Der Sohn ded Bürgers und Webermei⸗ 
fierd Sinn in St. Georgen, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
im neuen Wege. 

Den 23. Jan, Der Sohn des Elementarlehrers Pohland 
bahier, 

Den 24, Jan, Der Sohn des Eimvohners Rupprecht 
auf ber Duͤrſchniz. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Gefchledhrs. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Weg. 

Den 26. Jan, Der Sohn ded Bürgers und Hutmacher 
meifterd Staubdt bahier; 

— — Der Sohn des Fuhrmanns Kaul im neuen use 


Geſtorbene. 


Den 13. Jan. Die Wittwe des Vice-⸗Rabbiners Schwaab 

von hier, alt 54 Jahre. 

Den 16. Jan. Der Zimmergeſelle Johann Jack im neuen 
Wege, alt 75 Jahre, 

Den 20, Jan. Der Ingenieur von Troͤlſch aus Nördlin- 
gen, alt 50 Jahre, 

Den 22. Jan, Die Ehefrau des Mitbürgerd und Sölden: 
gutöbefigers Diener in der Altenfladt, alt 59 Jahre, 
9 Monate und 3 Tage. 

Den 23, Jan. Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
ſters Gräf bahier, alt 5 Jahre, 2 Monate-und 
8 Tage, 

Den 24. Jan. Der Stadtlantor und Organift Riedel 
bahier, alt 47 Jahre, 8 Monate und 25 Tage. 

— — Der Schuhmachermeifter Stiefler zu Menernberg, 
alt 65 Jahre, 1 Monat und 22 Tage. 

Den 25. Jan. Der Gendarme Alois Dicker, alt 39 
Sabre, 


* 
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Königlich Bayerifches 
Intelligenz-Blatt 
für den DbersMain- Kreis, 
Dienftag Nro. ı 5+ Bayreuth, am 2. Februar 1830. 





Amtliche Artifel, 





Bayreuth, den 25. Januar 1830, 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehende allerhöcfte Entjchließung im Vetreff einer Druckſchrift über Bienenzucht ift unter bem 18, Januar 
1830 an bie unterfertigte Stelle erlaffen worben: 

„Der Beneflciat Nicolaus Un hoch zu Schongau hat aus feinem größeren Bienenbudje, bi jetzt das befte 
und vollftänbigfte Werk über Bienenzucht, einen Auszug mit mehreren neuen Zufägen und Berbefferungen, beſon⸗ 
ders bem Gebrauche ber Lehrer und Landleute gewibmet, unter dem Titel: 

„Anleitung zur wahren Kenntniß und „zweckmäßigſten Behandlung ber Bienen” mit dem Druck⸗ 
orte „München, Lindauer'ſche Hofbuchdrudterei” 
bereitd im Jahre 1828 herausgegeben. - 

Da nun biefer Auszug bei der gehörigen Kürze, gleichwohl bie nöthige Vollftändigfeit befigt und feinem 
Zwecke ganz entiprechend, eben fo belchrend mie des Verfaſſers größeres Werf, bei einer faßlihen und popus 
lären Schreibart eine Menge aus eigener vieljährigen Erfahrung abgeleitete, nügliche Kenntniffe und Anweis 
fung über die vortheilhafte Behandlung der Bienen, Selbftverfertigung der hiezu nöthigen Geräthe und Werks 
zeuge u. ſ. w. verbreitet, fo ift der Wunſch ausgebrüdt worben, daß biefes fo gemeinnützige Buch, welches 
ſich auch durch Wohlfeilheit empfiehlt, auf dem Lande allgemein verbreitet werben möchte, um bie Bienen-Des 
fonomie zu vervollkommen und mehr in Yufnahme zu bringen. 

Demgemäß wird fich baher die K. Regierung angelegen ſeyn laffen, den bezeichneten Auszug überhaupt, 
befonderd aber ben Rokals Schulbehörben jener Orte zur Anfchaffung für die Schul» Bibliothek, Preisbüs 
her ꝛtc. zu empfehlen, deren Lofalitäten zur Bienenzucht befonderd geeignet erachtet werden können.“ 

Indem die K. Regierung diefe allerhöchfte Entfchliegung befannt macht, ertheilt fie zugleich die Ermädjtigung 
m Anſchaffung, wo die Gegend zur Bienenzucht geeignet ift und Mittel zur Anfhaffung vorhanden find, 


Königliche Regierung des Obermafnfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welben. 





Belanntmahung. 
Eine Schrift über Bienenzucht betr. Geret. 
Oeffentliche Bekanntmachung. Taxe des Rindfleiſches aufhoͤrt, und ſomit die allerhöchſte 
Die Aufhebung der Polizeitaxen für Mehl, Brod und Verordnung vom 16. Auguſt 1829, 
Fleiſch betreffend.) „Die Aufhebung der Poligeitaren für Mehl, Brod 


Nachdem mit bem 1. Februar dieſes Jahres auch die und Fleiſch betreffend” 
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mit dem Anfang bes Fünftigen Monats vollſtändig zur 
Anwendung kommt, fo werben hiermit nachftehende, theils 
auf biefe allerhöchfte Verordnung, theils auf-dbas hohe 
Kegierungs- Ausfchreiben vom 20. November vorigen 
Jahrs gegründete, Beftimmungen und Borfdriften zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 
In Beziehung auf ben Mehl» und 
Köchet⸗Verkauf. 

1) Jeder Melber iſt verbunden, nur reines und tarif⸗ 
mäßiges Mehl und Köchet zu — * zu ver⸗ 
kaufen. 

M Der Verkauf dieſer Lebensmittel hat ei geaichten 

. und verificirten Gemäßen um bie in oder außer dem 
Verfaufsladen aufgehangenen Preife, welche bes 
liebigft behandelt werben fönnen, jedoch bei nam⸗ 

hafter Strafe bi zum Ablauf des Monats nicht. 
überfchritten werden dürfen, zu erfolgen, 

3) Die Beftimmung biefer Preife, welche längſtens 
am Iften eines jeden Monats und zwar doppelt und 
in gedrudten, von den Melbern eigenhändig unters 
ſchriebenen, Formularien eingereicht werben müfs 
fen, ift lediglich den Meibern überlaffen. 

4) Das Duplifat bed Preisverzeichnifies erhält, wenn 
ed mit dem Driginal gleidylautend befunden wirb, 
die Fegalifation der unterfertigten PolizeisBehörbe, 
und wird fodann in ober an dem Verkaufsladen ans 
gefchlagen, 

Außerdem erfolgt bie Bekanntmachung der Preiſe: 
a) durch Anfchlagen an das fchwarze Brett 
des Rathhaufes und 
b) durdy Infertion in das Kreis » Intellis 
genzblatt. 

5) Die Beſtimmung ber Preiſe hat von jedem Mels 

. bermeifter einzeln zu gefchehen. 

Beredbungen ber Gewerbtreibenden über bie Preis 
febeftimmung find bei nachdrücklicher Etrafe vers 
boten, 

6) Für fremde Melber und font berechtigte Mehl: 

— händler, welche zur Erhöhung ber Goncurrenz zu 
dem Befuche ber hiefigen Wochen: und Viktualien⸗ 
märfte wiederholt eingeladen werben, ftehen bes 
reitd Verkaufsöbuden in Bereitfchaft, welche nad) 
Umftänden täglicy vermehrt und gegen eine mäßige 
Abgabe benügt werben Eönnen, 


*5 Il, 


In Beziehung auf den Verkauf ber ver 


fhiedenen Brodgattungen, 


1) Jeder Bäder hat längſtens am Iſten eines jeden 
Monats die Gewichts» und Geldbeträge, um welche 
er bie verſchiedenen Sorten Brod das ganze Monat 
hindurch baden und verkaufen will, doppelt und in 
gebrudten eigenhändig unterfchriebenen Formularien 
einzureichen. 

2) Das Duplifat bes Preiöverzeichniffes erhält, wenn 
ed mit dem Driginal gleichlantend befunden wird, 
die Legalifation der unterfertigten Polizeis Behörde 
und wird fobanr in oder an dem Berfaufsladen 

. angefchlagen. 
Außerdem erfolgt die Bekanntmachung der Preife: 
a) durch Anfchlag an das ſchwarze Brett bed 
Rathhaußes, und 
b) durch Infertion in das Kreis » Iutellis 
genzblatt, 

3) Jeder Bäder hat die Preife, um welde er fein 
Brob verfaufen will, für fich allein und ohne Ber 
rebung mit andern zu beftimmen; Verabrebungen 
über die Preije- Depimaungen find bei nachdrückli⸗ 
cher Strafe verboten, 

4) Die in ober aufer dem Berfaufladen aufgehanges 
nen Preife, weldje jeber Bäder am Anfange bes 
Monats freiwillig regulirt und angezeigt hat, bürs 
fen bei namhafter Strafe bis zum Ablauf des Mos 
nats nicht überfchritten, wohl aber darf 

5) dad Brod auch unter diefen Preifes und fomit 
wSölfeiler verfauft werden, weshalb es Jedermann 
freifteht, um das Brod zu handeln und beliebige 
Gebote darauf zu legen. 

6) Die Semmeln und Laiblein, fo wie alles Lurnds 
Brod, werden fo gebaden, daß jedes einzelne 

, Stüd immer einen Kreuzer foftet, wogegen das 
Gewicht nach den monatlichen Getraidtpreifen ges 
ändert werben barf. 

7) Alles größere Brod muß nach Rändigen Gewichte: 
beträgen außgebaden werden, und zwar: 


8) das reine Roggenbrob: 


ca) ein kleiner Taib zn . . 2 Pfund, 
G) ein MittelsLaib zu . . 4 Pfund, 
y) ein großer Laib zn. . - 6 Pfund; 


- 


b) das gemifſchte Brod: 


a) ein fleiner Laib zu . . 1 Pfund, 
RB) ein MittelsRaib zu . . 2 Pfund, 
y) ein großer Laib zu . . 3 Pfund; 
c) das riemifhe Brob: 
ce) ein Meiner Caib zu . . + Piund, 
3) ein MittelsRaib zu . . 1 Pfund, 
y) ein großer kaib zu . . 2 Pfund; 


wogegen bie Preife beffelben nach den monatlichen 
Getraibtpreifen verändert werben bürfen, 

8) Diefe Gewicztöbeträge müflen bei nachdrückli⸗ 
hen Ahndungen ftrenge eingehalten werden. 

9) Geber Bäder hat allen diefen größern Brobforten 
das gewählte und der Poligeis Behörde angezeigte 
Namenszeihen aufzudrücken. Unterlaffung biefer 
Anordnung zieht nachdrückliche Strafe nad) ſich. 
Außerdem ift 

10) jeder Bäder verbunden, fortwährend eine Wage 
in feinem Berfaufsladen bereit zu halten, {um ben 
Käufern auf jebeömaliges Verlangen dad gefanfte 
Brod fofort vorwägen zu fönnen, damit dieſe fich 
ſelbſt überzeugen, ob die Backwaare das angezeigte 
Gewicht halte oder nicht. 

11) Sämtliche Bäder werden hiebei wieberholt ans 
gewiefen, ſich nur richtiger und abgeaichter, dann 
verificirter Wagen und Gewichte zu bedienen und 
fein tarifmibriged oder verborbened, vielweniger 
mit fchäblichen Ingredienzien vermifchtes Brod zu 
verkaufen, worauf ununterbrochen vigilirt und ges 
gen Eontravenienten assilaes eingefchritten wer⸗ 
den wird, 

12) Für auswärtige Bäder und ſonſt berechtigte Brod⸗ 
bändfer, welche zum Beſuch der hieſigen Wochen⸗ 
und Victualienmaärkte wiederholt eingeladen werben, 
dient übrigens zur Nachricht, daß die nöthigen Vers 
fauföbuden, dem K. Rentamtsgebäude gegenüber, 
in Bereitfchaft ftehen und gegen eine mäßige Abgabe 
täglich benügt, auch nadı Umftänden ſtündlich vers 
mehrt werben können. 

u III. 

In Beziehung auf den Verkauf der ver 

fhiedenen Fleifhgattungen, 

1) Den Meggern bleibt es gänzlich überlaffen, die 
Preife, um welche fie das Fleiſch verfanfen wollen, 
ſelbſt zu beftimmen. 
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2) Ieber Metzger hat längfteus am Iſten eines jeden 


Monats die Preife, um welche er bie verichiebenen 
Sleifchforten und deren Nebennugungen dad ganze 
Monat hindurd; zu verfaufen gebenft, doppelt und 
in gebrudten, von ihm eigenhändig unterfchriebes 
nen Formularien einzureichen, . 

3) Das Duplifat bed Preisverzeichniffes erhält, wenn 
ed mit bem Original gleichlautend befunden wird, 
bie Legaliſation bes unterfertigten Polizei» Senats 
des hiefigen Stabt-Magiftratd, und wird ſodann 
vor ben Fleifchbänfen ber einzelnen Megger audges 
hangen, 

Außerdem erfolgt bie Befanntmachung ber Preife: 
a) durch Anfchlagen an das ſchwarze Brett 
bed Rathhaußes, 
by durch Anſchlag an bie Aıntötafel beim Ein: 
gang in bie Fleifhbanf, und 
c) durch Infertion in das Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt. 

4) Geber Metzger hat die Preife, um welche er fein 
Fleifch zu verfaufen Willens ift, für ſich allein und 
ohne Beredung mit anderen zu beftimmen; Verab⸗ 
redungen über biefe Preifebeftimmungen, find bei 
nachbrüdlicher Strafe verboten. 

5) Die vor den Fleifchbänfen ausgehangenen Preife, 
welche jeber Megger am Anfange bes Monats freis 
willig zur Anzeige gebracht hat, bürfen bei nam⸗ 
hafter Strafe bis zum Ablauf des Monats nicht 
überfchritten werben, dagegen ift es aber 

6) dem Mepger erlaubt, das Fleiſch unter den ber 
fimmten Preifen — fomit wohlfeiler — zu vers 
faufen, weshalb ed auch Jedermann freifteht, um 
bas Fleiſch zu handeln und beliebige Gebote darauf 
zu legen, 

7) Sämmtliche Metzger werben hierbei wiederholt an« 
gewiefen, bei bem Verkauf bes Fleiſches ſich nur 
richtiger und geaichter Wagen und Gewichte zu be« 
dienen, und nur gefunde, nicht aber folche Thiere 
zu ſchlachten und zum Verkaufe zu bringen, bei wels 
chen der Genuß bes Fleifches efelhaft oder der Ge⸗ 
fundheit nadytheilig iſt. 

8) Zur Verhütung dergleichen Gontraventionen wird 
die polizeiliche Aufficht fortwährend gepflogen und 
die über bie tägliche Vieh⸗ und Fleifchbefchau längſt 

beſtehende Anordnung firenge gehaubhabt und ge» 
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gen Gontravenienten nächbrädlichit eingefchritten 
werben, 

9) Den Mepgern ift unter feinem Borwanbe — felbjt 
nicht unter einer, mit ben Käufern getroffenen freis 
willigen Uebereinfunft — bad Beimägen von Kös 
pfen, Füßen, Eingeweiden, bed Halfes, der Häds 
fen und der vier Röhren oder Marfbeine geftattet, 
vielmehr mäffen dieſe Gegenftände für fich allein und 
mit Beftimmung eines befonderen — von den Käu⸗ 
fern ebenfalls beliebigſt zu behandelnden — Preifed 
verkauft werden. Allenfällſige Verfehlungen der 
Metzger unterliegen einer ftrengen Ahndung. 

10) Für auswärtige Meggerund fonftberechtigte Fleifche 
händler, welche zum Beſuch der hiefigen Wochen⸗ 
und Biftualienmärkte wiederholt aufgefordert wers 
den, Stehen neben ben Freifleifchbänfen — ber 
Bleitenmühle gegenüber — Berfaufsbontiquen ges 
gen eine mäßige Abgabe bereit, welche täglich bes 
rügt und auch nach Umſtänden vermehrt werben 
können. 

11) Zur Sicherung eines gefunden — von fremden 
Metzgern und fonft berechtigten Fleifchhändlern hies 
her zum Verkauf gebracht werdenden — Fleiſches, 
muß fid; jeder Verkäufer durch ein von ben Viehbes 
fhauern und bem GemeindesBVorfteher unterſchrie⸗ 
benes — mit bem Gemeindefiegel verfehenes — 
Zeugniß audweifen, daß das geſchlachtete und zu 
Markt gebrachte Vieh gefund gewefen iſt. 

Uebrigend barf der Verkäufer 

12) bei dem Rinbfleifche keine kleineren Theile als 
Viertel, und das geringere Bieh nur im Ganzen auf 
den Markt bringen und vor ber erfolgten Marftbes 
fhau, bei angemefjener Strafe nicht aushauen und 
verkaufen, 

13) Kälber, fie mögen von hiefigen Meggern geſchlach⸗ 
tet oder von fremden Metzgern und fonftberechtigfen 
Fleiſchhändlern hieher zum Verlauf gebradjt wers 
den, müffen wenigftend 3 Wodjen alt feyn und 
dürfen nicht unter 40 Pfund wiegen, 

Man erwartet, daß fämmtliche Melber, Bäder und 
Mepger, durch Verkauf von durchaus gutem Mehl, Kür 
det, Brod und Fleifch, ben beftehenden Vorfchriften und 
durch billige Preife»Beftimmungen, ben Anforberungen 
bed Publikums entiprechen und fich nicht durch übermäßige 
— mit ben Einfäufen ber Getraibter und bes Schlacht⸗ 


viehes im Miverhäftniffe ftehenden Preife, Nahrung und 
Erebit fchmälern werben. 

Damit endlich; diefe Anordnungen, zu deren Aufrechts 
haltung bie unterfertigte Poligeis Behörde die nöthigen 
Vorkehrungen getroffen hat, gehörig zum Vollzug foms 
men unb bie für das Publikum zu erwartenden Bortheile 
herbeiführen können, fo ift neben der poligeilichen Vigis 
lanz auch die Mitwirkung der Gonfumenten durch fofors 
tige unmachfichtliche Anzeigen bei Verfehlungen der Mels 
ber, Bäder und Megger unterftügungsiweife erforderlich. 

Bayreuth, am 30. Januar 1830. 
Der Magijtrat 
ber Königlichen Kreishanptitadbt Bayreuth, 
als Polizeis Senat, 
Hagen, 
erfter — — — 


Warmung. 

In der Nacht vom 2 1ften auf den 22jten d. M. find 
aus einem Stadel dahier mittelſt gewaltfamen Einbruchs 
6 braune Säde von Zwillid und mit den Buchſtaben 
J. C. R. bezeichnet, entwendet worden, vor deren Alte 
Kauf die hiefigen Einwohner hiermit gewarnt werben. 

Bayreuth, am 26. Januar 1630, 
- Der Stadt » Magiftrat, 
Befanntmadung. 

In einer Privargefelichaft wurben von mehreren 

Menfchenfreunden 





Zwei Gulden 

gefammelt und foldye dem unterzeichneten Armenpfleg⸗ 
ſchaftsrath zum Ankauf von Holz und Vertheilung deffels 
ben in einzelnen Portionen an beftimmte Arme überfender. 

Für diefe milde Gabe wird ber öffentliche Danf mit 
der Bemerkung hierdurch abgeftattet, daß foldhe zu bem 
angegebenen Zwed und für bie benammten Armen gewifs 
fenhaft verwendet worden ift, 
- Bayreuth, am 28. Januar 1830. 
Der Urmenpflegfchaftsrath der Kreishanptftabt Bayreuth. 

Hagen, 


- Nachbenannte, zur Eonkurdmaffe bed Bauern Johann 
Dörnhöfer von Forfendorf gehörige Immobilen : 
1) ein halber Hof zu Forkendorf mit allen Eins und 
BZugehörungen, B. Rr. 183, 
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2») 65 Tagwert Bufchholz, die RAR, 8. Nr. 661, 

3) 4 Tagwerk Wiefen im Volzbach, B. Nr. 583, 

4) bie Hälfte von 24 Tagw. Holz, Wieſen und Huth, 
bie Haardt, B. Nr. 581, 

5) 14 Tagmerf Feld, die Reuth, B. Nr. 369, 

6) 3 Tagwerk Feld im Kreuzig, B. Nr, 368, 

7) 3 Tagm. Wieſen im Gänfeanger, B. Nr. 183), 


8) 34 Jauchert Felb und Huth im Steinpägig oder 


Lehanger, B. Ar, 183?) und 183°), 

9) 1 Tagwerk Feld vom vorbern Noßteih, B. Nr. 
1839), 

10) 1 Tagw. Feld vom hintern Roßteich, 
werben hierdurch dem Antrage, ber Gläubiger gemäß, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift zu dieſem 
Ende Bietungstermin auf ben : 
26. Februar Vormittags 9 Uhr 


im dem Wirthshauße zu Forfenborf anberaumt worben, 
Kaufdliebhaber, welche ſich über Beſitz und Erwerbsfäs 
bigfeit auszumeifen vermögen, und bie Tarationd » Pros 
tofolle in ber Regiftratur des König! Landgerichts eins 
fehen fünnen, haben fids in biefem Termin einzuftuben, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und nah Maßgabe 
bes 5. 37 bed Geſetzes vom 22, Juli 1819 den Zufchlag 
wu gewärtigen. Bayreuth, den 16. Januar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Domnerflag den 18. Februar Vormittags 10 Uhr 
werben babier, im Ganzen ober aud) Klafterweig, 
50 Klafter und 
25 Klafter 
weiches Waldholz von den Wenigfinehmenden salva rati- 


ficatione zu erfauft. Get. Georgen, am 27. Januar 


1830. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗Inſpektion. 
Koppel. 


Die für das Monat November 1828 bis jetzt unaus⸗ 
gelößt verbliebenen Pfänder von Nr. 16,225 bis 16,808 
inel, werben am 

Donnerftag ben 11. — d. J. 
in dem Geſchäftszimmer der unterfertigten Verwaltung 
dem oͤffentlichen und meiſtbietenden Verkaufe gegen ſogleich 


baare Bezahlung ausgeſetzt, wozu man Kaufdliebhaber 
hiemit einladet. 
Bayreuth, den 22. Januar 1830. 
Die kLeih⸗ und Pfandhaus⸗Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Das in der Verfügung d. d. 6, November v. Jö., 
Bayreuther Intelligenzblatt Nr. 140, 143 und 145 
näher befchriebene Grundvermögen des Bauern Johann 
Walter von Kümmel wird, da ein Aufgebot bis jegt 
wicht gelegt wurbe, nochmals in dem anf ben 

17. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine bem öffentlichen Verkaufe 
mit dem Bemerken auögefegt, daß der Zufchlag nach 
$. 64 bes Hppothefengefeges erfolge, Lichtenfeld, am 
15. Januar 1830. 

Königliches Landgericht, 
Schell. ' 


Auf die zur Debitmaffe des Albert Röfer dahier 


- gehörigen Realitäten ift ein Gefamtgebot von 3500 fl. 


gelegt worden. Zum weiteren Aufitriche ift der 

24. Februar d. I. 
anberaumt. Diejenigen, welche dieſes Aufgebot zu ers 
höhen gedenken, haben am benannten Tage im hiefigen 


Landgericht zu erfcheinen, ihr Aufgebot zu erflären, wors 


auf biefelben den Hinfchlag gewärtigen können, 
Lichtenfeld, den 25. Januar 1830. 
Königlicyes Landgericht, 
Schell, 





Auf ben Antrag eines Gläubigerd wird dad der Cu⸗ 
nigunda Wadter auf der Grümpel zugehörige Holy, ” 
bie fleine Leithen, im Flurbezirk Birnbaum, welches bes 
fteuert und mit 3 Metzen 28 Maas Münchner Gemäs 
jährlichem Kornbodenzind onerirt ift, hiemit in Kraft ber 
Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, 
und hiezu Termin auf künftigen 


» Montag den 15. Februar 1830, Vormittags 10 Uhr, 


anberaumt, in welchem ſich befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und ihre Gebote nad, 
Anhörung der Kaufsbebingungen zu Protokoll zu geben 
haben, Norbhalben, den 8. Januar 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 
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Im Concurſe des Wirthes Michael Schmidt 
von Wohnsgehaig wurde heute das Claſſenurtheil in Kraft 
ber Verkündung an die Gerichtötafel geheftet, welches 
ben betheiligten Gläubigern hiemit vernachrichtet wird, 
Hollfeld, ben 29. Jänner 1830, 

Königliched Landgericht, 
Kümmelmann. 





zur Hüulfsvollſtreckung wird das den Panfrag 
Roſtiſchen Ehelenten zu Preienfeld gehörige Sölden⸗ 
gut, beftehend aus 1 Wohnhaus, Stadel und Badofen, 
4 Tagw. Garten, 10 Tagm, Feldern, 3 Tagw. Wiefe 
und 4 Tagw. Holz, worauf. die Realzapfengerechtigkeit 
haftet, und weldyes sub B. Nr. 1 mit 1 fl. 45 fr. Steuer 
in simplo belaftet ift, dem öffentlichen Verkauf ausge 
fest, und Termin chiezu auf 

R Mittwoch den 10. Februar I, J. 
in loco Freienfels auberaumt, allwo ſich Kaufsliebhaber 
einzuſinden haben. Hollfeld, am 8. Januar 1830. 

Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, Ldr. 





Das zur Konkursmaſſa des Baners Johann Pol 
fter zu Köttweinsborf gehörige Söldengut, beſtehend in 
einem Haus, Stabel, 4 Tgw. Garten, 94 Tgw. Feld, 
4 Tgw. Wiefen, 4 Tgw. Gggeten, 14 Tgw. Mal 
dung, 13 Tgw. Holz und 6 Pflanzbeetlein Gemeinbtheil, 
dann dem Nugantheil an ben unvertheilten Gemeinbes 
gründen, weldjes sub B. Nr. 16 mit 1 ,fl. 164 u 
Str. in Splo. belaftet ift, wird auf Koften und Gefahr 
bes vorigen Käufers Peter Kremps von Köttweinsdorf 
voiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Ter⸗ 
min hiezu auf 

Samftag den 27. Februar I. J 
in loco Köttweindborf angefegt, allwo ſich die Kaufs—⸗ 
liebhaber einzufinden haben. Hollfeld, am 22, Jamter 
1830. - . 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 8, Lor. 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger bed Bauern 
Ambros Schmidt zu Berndorf werden deſſen Beflzs 
zungen, beſtehend a) in einem gebundenen Gütlein, b) 


einigen walzenden Grundſtücken, wiederholt dem Vers 
kaufe ausgeſetzt. Termin wird hiezu anf 

25. Februar Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und das Erfcheinen befigs und zahlungsfä- 
higer Kaufsliebhaber vor hieffgem Gerichte gewärtigt. 
Der Zufchlag iſt durch die Genehmigung der Gläubiger 
bedingt. Kemnath, am 15. December 1829, 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Sehr. v. Andrians Werburg. 


Kemnath, den 22, December 1829; 
Das Mühlanwefen des Georg Maier von Tra—⸗ 

bis wird ald Erecutiond- Object wiederholt dem gericht⸗ 
lichen Berkaufe ausgefegt. Kaufsluſtige haben 

Donnerftag den 18, Februar 1830 
in loco Trabig bei ber. ſich dortſelbſt einfindenden Agl. 
Laudgerichts⸗Eommiſſion ihre Angebote gu Protokoll zu 
geben und das Weitere abzuwarten, 

Königlicdyed Landgericht Kemnath. 

Frhr. v. Andrians Werburg. 


Kemnath, 21. December 1829. 
Auf den Antrag einiger Gläubiger wird Das ber. Heb⸗ 
amme Sophia Wopperer zugehörige Wohnhaus zu 
Kemnath, welches auf 400 fl. tarirt wurde, dem öf- 
fentlichen Verkaufe andgefegt, und zu dieſem Behufe auf 
Donnerftag den 25. Febrnar k. 9. 5 
Termin anberaumt, in welchem ſich zahlungsfähige Kaufe: 
luſtige im 8. Landgerichts » ofale dahier einzufinden, und 
den Hinfchlag nad) ben beftehenden-Gefegen zu gewärtis 
gen haben, 
Königlich Baperifched Landgericht Kemnath. 
Schr. v. Andrian » Werburg. 





Nachbemerkte zur Pflegfchaft der Margaretha 
Schmittlin dahier gehörigen Grundbeſitzuugen, als: 
a) ein Wohnhaus dahier, sub Bei. Nr, 530, mit 
einem Stenerfimplum von 234 fr. und 
b) 7% Tagwerk Feld, igt mit Holz beftodt, im Bu⸗ 
fenreuther Gefteiger ober Haarfchneib genannt, sub 
Bei. Nr. 532, mit einem Stenerfimpl. zu 2 fr, im 
hiefigen Steuerbegirfe gelegen, beide freieigen, 
werben nach bem Antrage der Berheiligten bem öffentli- 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Strichötermin fteher auf 
Dienftag den 16. Februar l. J., früh 9 Uhr 
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on, wozu zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsluſtige einge 
laden werben. Ebermannſtadt, den 16. Jannar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


— N 


Da über das Vermoͤgen bes Bäckermeiſters Andreas 
Mahr zu Cherihwarzenftein und jeiner Ehefrau Mars 
gareiba der Iniverfals Konkurs erfannt, und von 
ihmen ‚anf Das Rechtsmittel der Appellation verzichtet 
wurde, fo werben die gefeglichen Edictstage, nehmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ‚ges 

hörigen Nachweiſung auf , 

Dienftag. den 23. März biefed Jahres, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die angenrel- 
deten Forderungen auf, 

Mentag den 26. April laufenden Jahres, und 

3) zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch, den 26. May curr- a. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefchäftszimmer des 
Unterzeicdneten allhier feftgefegt, und hiezu die befannten 
und unbefannten Gläubiger ber Gemeinſchuldner hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
Richterfcheinen im erften Edictdtage die Ausſchließung 
der Horberungen von ber gegenwärtigen Konlursmaſſe, 
dad Aufenbleiben an ben übrigen Ebictötagen aber die 
Ausichliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich ergeht am alle Diejenigen, welche etwas 
von dem Cigenthum ber Bädermeiter Mahr’fhen 
Eheleute in Händen haben, die Aufforderung, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei dem unterzeichneten Gericht zu überges 
ben, und bemerft man hiebei, daß bermalen ihr Activs 
fand 491 fl, dagegen die Schulden mit einem burch 
Hypothek verficherten Eapital zu 107 fl. 2 fr., jedoch 
ausfchlüfftg der rückſtändigen Zinfen, 838 fl. 24 fr, bes 
fragen. 

Hiernächſt werben die Immobilien ber ıc. Mahr’s 
fhen Eheleute, bejichend in einem Wohnhauße Nr. 7 
zu Oberfchwarzenftein nebft dein dazu gehörigen Wiesfein, 
und beiläufig ein Tagwerk Feld auf dem Knock, Beſitz 
Rr. 507, am 

Montag ben 22. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
in ber Gerichtöftube zu Oberfchwarzenftein öffentlich vers 


t 


kauft, und dazu — eingeladen, Raila, den 
. 26. Januar 1830. 
Das 
Veen von Reigenftein’fche Patrimonial⸗ 
Gericht Oberfhwarzenftein. f 
Mündy, z 





Su Folge gutsherrfchaftlicher Weifung fell das Schloß: 
gut Wiefenthau dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt wer⸗ 
den. Diejed Schloßgut en 


An — 

a) In einem ſehr geräumigen, ganz von Quaderſteinen 
erbauten Schloſſe, mit dem noch ein Nebenbau, das 
vormalige Amthaus, verbunden if. 

b) in bem vormaligen 2ftöcigen Gerichtödienershauße, 

co) — einem Bad» und Dörrhaufe, 

d) in 2en großen Scheuern unter einem Dadhe, 

e) — einem Nebenbau, fo vorhin Schaafftallung, und 
zu einer Scheyer fid eignet, 

Dieje fünmtlidyen Gebäude find mit einer maffiven 
Ringmaner umfangen. Außer der Ringmaner befinden ſich 
H das Schäferhaus, dann 
g) die Schaafftallung, 


An Gründen 
gehören dazu 
1) An Gärten: , 
a) ber Zwinger zu 5 Tagwerf an dem Schloſſe, inner⸗ 
halb der Ringmauer gelegen, 
b) der Kuchen⸗ auch ſchöne Garten genannt, 1. Tags 
werf groß, 
c) der Baumgarten unterm Schloſſe, 2 — groß, 
d) ber Stephandgarten, 2 Tagwerk groß, 
e) ber Vierziggarten, fammt einem Wieslein, - 2% 
Tagwerf, 
f) ein Theil am alten Schloßgarten, 4 Tagwerk groß. 
2) An Feldern: 
A54 Tagwerk Feld, aus mehreren Abtheilungen und 
fehr gutem Erdreiche beſtehend. 
3) An Wiefen: 
257%, Tagwerk der beiten 3mädigen Wiefen. 
4) An Waldungen: 
54 Tagwerk Wald in 10, großentheild nahe gelegenen, 
Parzellen beſtehend. 


C. 
An Gerechtigfeiten: 
8) 2 Nustheile an den noch unvertheilten Gemeindes 
gründen, 
b) die Schanfhuthgerechtigfeit auf 4 DOrtefluren, refp. 
auf 780 Morgen Gründen, 

Diefed Schöne Schloßgut ift ganz freies Eigenthum, 
kiegt in einer ber reigenditen Gegend Frankens im Obers 
mainfreife, nur 5 Stunden von ben beiden Städten 
Nürnberg und Bamberg, fo wie 2 Stunden von der Unis 
verfitätöftabt Erlangen und nur 1 Stunde von ber Stadt 
und Feftung Forchheim entfernt, in einem mit bebeutens 
den Ortſchaften umgebenen breiten, freundlichen Wieſen⸗ 
grunde, dicht an ber Landſtraße nach Bayreuth, am Fuße 
ded wegen feines Jahrmarftes fo berühmten Ehrenberges, 
und genießt eine vortreffliche Ausſicht. — Es gewährt 
einer Herrichaft einen fehr angenehmen heitern Landfig, 
ift aber auch ganz vorzüglich zur Anlegung einer großen 
Fabrif geeignet, da im Innern der Ringmaner ſich ein 
laufender Brunnen befindet, die im Schloſſe befindlichen 
Hallen, Ställe ıc. fämmtlich gewölbt find, und ber Ab⸗ 
fag der Fabrifaten durch bie Landſtraße nad) Bayreuth, 
der Ehauffee von Nürnberg nach Bamberg, fo wie durch 
ben fchiffbaren Nebnigfluß fehr erleichtert iſt. 

Termin zur Berfteigerung wirb auf 
Montag den 15. Februar 1830 Vormittags 

in dem Scyloffe zu Wiefenthau feſtgeſetzt, wo bie Bes 
bingniffe vor dem Verſtrich werden bekannt gemacht wers 
ben. Diejenigen, welche vorhin von dem Schloßgute 
Einſicht nehmen, oder nähere Erkundigung einziehen wols 
Ien, belieben fi an das unterzeichnete Amt zu wenden, 
welches foldye gerne ertheilen wird. Thurn, bei Forch⸗ 
heim, am 26. December 1829, 
Freiherrlich Hornet v. Weinheimfche Rentverwaltung. 
Kloftermeier, 
Patrimenialrichter und Rentverwalter, 
— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Am Samftag ben 6. Februar d. J. Vormittags 10 
Uhr werben bei dem Gute Quellhof ohngefähr 
80 Stüd Fohren Bloͤcher 
von fehr guter Qualität öffentlich verfteigert. 
Bayreuth, am 27. Jannar 1830 
Scheidemandel, Actuar. 





Da ich dieſes Jahr bie Beforgung ber zu reſtauriren⸗ 
ben Strohhüte für die Nürnberger Fabrik wieder über 
nommen habe, fo bringe ich ſolches mit ber Bitte zur Ans 
zeige, mit Einfendung dergleichen Hüte nunmehr gefäl 
ligft zu beginnen, Bayreuth, am 28. Jannar 1830, 

Sophie Peetz, Pughändlerin. 








Bernhard Grob aus St. Gallen in ber Schweiz, 
empfiehlt feine ſchon befannten fchön geſtickten und glatten 


‚Schweizer Mouffelin» Waaren, verfpricht die biffigften 


Preife und bittet um gütige Abnahme, hat feine Bouti⸗ 
que, wie gewöhnlich dem Heren Kaufmann Riemann gegen» 
über, nächſt der Bogelifchen Apotheke, 





Außer mehreren neuen zweifpännigen Ghaifen und 
einfpännigen gebeten Troſchken, fteht auch eine fehr we⸗ 
nig gebrauchte ganz gedecte zweifpännige Chaife zu vers 
faufen, bei dem Sattler Hoffmann im Rennweg, €. 
Nr. 228. 





Auf nächte Walburgis ift in E. Nr. 5 die mittlere 
Etage zu vermiethen, befichend aus 4 heigbaren Zins 
mern, 1 Kabiner, großen Küche, verfperrtem Hanse 
plag, Hausfammer, Bodenfammer und Trodenboben, 
Holzlege, Keller, Mitgebrauch des Waſchhaußes und 
Wafhmang; das Nähere in & Nr, 201. 





In E. Nr. 387 ift ein Rogis, beftchend in einem 
Zimmer nebft Kabinet, mit Meubles ftünblich zu vers 
miethen, 





Kurs der Bayerifchen Staats + Papiere, 








Augsburg, den 28. Januar 1830, 





Staats-Papiere Briefe. | Getb. 
Obligationen a 48 mit Enup. 1014] 101 

dito 58, „ » 1012) 101 
Lott. Looſe E—M prompt . 1082] 1084 
ditto ff) I mt, u. 00.0.» 1085 
dittsunverzinnslihe Al. 10. 140 
ditto ditto Af. 26. 126 
ditto dito Ad 100. 127 
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Königlih Bayeriſches . 
— Gntelligen:;- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 16, Bayreuth, am 5. Februar 1830. 





Amtliche Artifel 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch Beſchluß der Königl. Regierung vom 18. Ja⸗ 
unar iſt dem Schullehrer, Johann Hollfelder zu 
Pommersfelden im Landgericht Höchſtadt, die erledigte 
Filial»s Schul- und Mefnerftelle zu Effeltrid, im Landge⸗ 
richt Forchheim verlichen worben. Die Schulftelle zu Pom⸗ 
mersfelden erhielt ber bisherige Schulverweier Franz 


CarlFierlein zu Hohengüßbach, im Landg. Scheßlitz. 





Bekanntmachung. 


Bei der gegenwärtig anhaltenden ſtrengen Kälte wer⸗ 
den die hiefigen Einwohner aufgeforbert: 

1) auf Feuer und Licht die größte Sorgfalt zu ver 
wenden, und immer einen Vorrath von warmen 
Waffer aufzubewahren, um bei entjtehenbem Brand 
die Feuerloͤſchmaſginen vor dem Einfrieren ſichern 
zu förmen; 

2) auf die Hunde, in Gemäßheit der beſtehenden polts 
zeilichen Borfchriften genaue Aufficht zu führen, und 
jeden der Wuth verbächtigen Hund ſogleich zur Ans 
zeige zu bringen. 

Bayreuth, am29. Januar 1830. 
Der Magiftrat der Kreishauptftadt Bayreuth, 
als Polizeis Senat, 
Hagen, 


Bayreuth, den 19, October 1829. 
Bon dem 
Königlich Bayerifchen Kreissund Stabt- 
geriht Bayreuth 





wird hierdurch befannt gemacht, daß ber am 20 Juni 


- t 
4 





1770 zu Münchberg geborne vormalig Koͤnigl. Preußl. 
Premiers Lieutenant Andreas Erbmann Schöfjel 
am 13. October v. Irs. ohne Hinterlaffung von Leibeser⸗ 
ben und eines Teſtamentes bahier verftorben. Demnach 
werben alle diejenigen, welche Erbsanfprüce an deffen 
Nachlaß oder Forderung, gegen denfelben zu erheben ges 
benfen, zur Geltendmachung berfelben auf den 
12. Auguft 1830 Bormittags 9 Uhr 

in das Königl. Kreis und Stabtgericht dahier mit der 
Bemerkung vorgeladen, daß hienähft die Schöffelis 
ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Abzug der gerichtlich au⸗ 
gemeldeten Paſſiven an diejenigen verabfolgt werden 


wird, welche ſich bie zu dem anberaumten Termin oder 


in bemfelben gemelbet und ſich ald die nächften geſetzlichen 
Erben bes gedachten Schöffel legitimirt haben werben, 
Der K. Kreids und Stadtgerichte s Director, 
Schweizer, 





Zur anderweiten Berpachtung ber ber Commune Bays 
reuth gehörigen Weiher, als: 
1) des Keſſelweihers auf ber Dürfchnig, 
2) des obern Feuerweihers dafelbft, und 
3) bed Feuerweihers beim Thiergarten 
ſteht Termin auf 
Freitag den 12ten biefed Monats Vormittags 11 Uhr 
bei der Stabtfämmerei an, wozu Pachtliebhaber eingela⸗ 
ben und ihre Gebote unter denen ihnen befannt gemacht 
mwerbenden Bebingungen zu Protofoll genommen werben, 
Bayreuth, am 1. Februar 1830, 
Stabtkämmerei. 
Neuper, 





Befanutmadung. 

Bon den hiefigen Einwohnern wurden zum Ankauf 
des Holzes für die Armen folgende Gelbbeitrkge 
durch die Diftriftövorfteher und Armenpflegſchaftsräthe 
übergeben : * 


Vom ltien Dit „. . 75 fl. 14 kr. 
„ Dt 32 il. 17 kr. 
„ Sn „ 28 fl. 134 I. 
„ Van u ... 37 KA Mi 
" Vten " .. 47 fl. 17 kr. 
„ Yin „ . «88 fl. 404 fr. 
„ Vlien „ .. 85 fl 428 kr. 
„ Witten „+ 10.24 m 
„ Bean „  *» 9 f. 274 kr. 
„ Ku u 19 fl. 34 kr. 
vo Ki no :.. 3 f. — M 
„XIlten 5 fl. 48 kr. 
v Allen „oo. 0. 1256 kr. 
„XIVten . 2 fl. 124 kr. 

in Summa 356 fl. 34 fr. 


Indem für dieſe milden Gaben im Namen der Armen, 
welche bei der jetzigen firengen Kälte ſehr Roth leiden, 
der öffentliche Dank hierdurch abgeftattet wird, bemerkt 
man zugleich, daß für die angegebene Summe ſo gleich 
764 Klafter Flößholz angefauft und bereitd auch ganz 
unentgeldlich vertheilt worben find. 

Yuperbem wurben auch noch E24 Klafter in Feine» 
ren Portionen zu wohlfeileren Preifen zur Unterftügung 
der Armen abgegeben. 

Da jebod; die Kälte und mit ihr bie Noth der Armen 
fortbauert, fo wäre recht fehr zu wünſchen, daß noch 


ferner freiwillige Geldbeiträge eingefendet wer⸗ 


ben möchten, um einen neuen Holzankauf zur unentgeld⸗ 
lichen Vertheilung veranftalten zu können. | 
Eben fo willfommen würde es feyn, wenn von mens 


fchenfreundlich gefinnten Einwohnern aus: ihrem Kleider⸗ 


Borrath brauchbare Kleidungsſtücke an bie Verwal 
tung der Befhäftigungs » Auftalt abgegeben 
werben würden, um nothleidende Arme bei jegiger Kälte 
befier befleiden zu können. 
Bayreuth, am 30. Januar 1830, 
Der Armenpflegichaftsrath ber Kreishauptſtadt Bayrenth. 
Hagen. 


- 


%8: 


— 





Aus dem Armenſchulfonde dahier wurde auf Obliga» 


tion des landſchafflichen ur zu Bayreuth und der 


1690, ein Anlehen von 62.fl. 30 fr. mit fünf Prozent 


— ⸗4— 


damgligen 5 Bayteuthlichen Hauftſtaͤrtevom 21. Januat 


Wetzinndtich, gegeben. I Diefe Schuldurkunde iſt verloren 


gegangen, unb konnte, aller gepflogenen Recherchen ohns 
geachtet, bis jegt nicht wieder vorgefunden Werbei. Auf 
den Antrag bed hiefigen Magiftrats, als Berwaltung 
des Armenfchulfondes werben tun biejenigen, welche bie 
oben befchriebene Urkunde in Händen haben folften, auf 
Hefobert, dieſelbe bahier und zwar längftend bis zum 
30, Juli diefed Jahres 
um fo gewiffer zu probuziren und ihre -Anfprüche daran 


‚geltend zu machen, als fie außerdem für kraftlos und 


erlofchen erklärt werben würde. 
Senner 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Kulmbach, am 16. 


Beit Herderich and Thüngfeld gieng im Jahre 
1802 in die Fremde und war in Wien, Bon deſſen 
Aufenthalte ift ſeit länger ald 25 Jahren nichts mehr be 
kannt. Derſelbe ober deſſen Leibeserben werben deshalb 
vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten entweder in Perſon 
oder ſchriftlich bei dem hieſigen Landgerichte zu melden, 
widrigens fein ih 557 fl. rhl. beſtehendes Vermögen an 
feine nädjften Verwandten wird ausgehändigt werben. 
Hoöchſtadt, am 23. Januar 1830, 

Königlicyes raudgericht. 
Bauer. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der ledige Gutsbeſitzer Tohaun Georg Schertel 
zu Unterſteinach und die ledige Margaretha Schmidt 
von Görau in dem am 16ten LM. gerichtlich errichteten 
Ehevertrage. die in hiefiger Provinz geltende Büterger 
meinſchaft ausgefchloffen haben. Weidenberg, am 23, 
Januar 1830. . 

Königliches Landgericht, 
Senöburg. 





Der ledige Bauerdmann Sohann Georg Brick 
hammer von Zoppaten unb bie ledige Anna Bar— 


bara Hellmurh von Sickenreuth haben indem heute ° 


g0 


gerichtlich abgefhloffenen Eheveerrag wegen Minderjähs 
rigkeit der Braut! die in der dahiefigen Provinz geltende 
Gutergemeinſchaft audgefchloffen, was ben”beftekenden 
Geſetzen gemäß hiemit zum öffenttichen- Remtniß ‚gebracht 
wird. Berne,’ am-30..Derember 18 
Königlich Bäperifches Eandgericht"Befrecs. 
Sensburg. * 


— 





Ar 


Durch Edictalladung vom 27: Aprit 1827 1 Kreid 
Intelligenzblatt 1827, Nr. 57, 74, 83) hat die uns 
terfertigte Königl. Behörde bie umnbefaiinten Inhaber eis 
ws von dem hieſigen Metgermeifter Geork Adam 
Promeuſchel für ben Unterauffchfäger Chriftoph 
Friedrich Wolf zu Bayreuth am 29. October 1811 
ausgeftellten, über 200 Gulden lautenden Hypotheken⸗ 
briefes aufgefordert, jenes Dofument binnen 6 Monaten 
und längitens in dem auf den 1. December 1827 anges 
jegten Termin vorzuzeigen. Da letzteres nicht gefchehen 
it, fo wurde ber Hypothekenbrief d. d. 29, October 
1811 durch Erfenntniß vom heutigen‘ Tage als erlofchen 
und fraftlos erflärt. Weidenberg, den 22. Januar 
1830. 

Königliches Landgericht, 
Seneburg. ' 





-Bom- 

Königlichen ga udgeridte — 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß der Müller⸗ 
meiſter Joſe ph Wachter bei Kronach wegen Geiſtes⸗ 
Krankheit unter Curatel geſetzt, und auf Antrag ſeiner 
Ehefrau deſſen Bermögen der Curatel⸗Adminiſtration uns 
gerftellt worden jey. Zu diefer Abminiftration find ges 
wählt und verpflichtet : der quiegcirte Herzoglich Bayeris 
ſche Rentbeamte Hofmann von Banz und der Müllers 
meifter und Gemeindebevollmächtigte Andreas Fillwes 
ber, ohne beren Zuftimmung und vorbehaltlich ber Ges 
arbmigung ber, uptergeichnetex Enzately Behörde ein für 
ie Jofeph Wachteriſchen Eheleute verbindliches 
Rechtögefchäfte nicht abgefchloffen werden kann, wonad) 


fih Jedermann zur Bethötung eignen Sahfyenee achten 


Kronad;, den 25. Sünner 1830, 
K. Landrichter — ——— 


In Kraft der HiLfOwOLTERKEFUI Hat das, dem Schuhe _ 


madyermeiftenYohann Mreuger zu Lentendorf zuges 


hörige Sörbengnt; weiches in eihenm Wohnhaus, Siadel, 
23 Tagw. Feld, 4 Xagw. Gradgarten, 4 Tagw. zweis 
mäbige Wiefe beftehet, geſchätzt auf 900 fl., öffentlich 
an den Metftbicteitben verfanft werben. Beſitz⸗ und'zahs 
Iumgöfähige Kaufsluſtige haben ſich daher am 
Freitag den 42; Februar d. J. Vormittags 

in dem Gefchäftszimmer bes hiefigen Landgerichts einzufins 
dar and den Zuſchlag zu gewärtigen. 
- Wunfledel, am 5. Januar 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Wächter, 


Ueber das Vermögen ber Schmiebmeifterd» Wittwe 
Anna Barbara Rang von hier hat das unterzeich—⸗ 
nete Königl. Landgericht bie Eröffnung bed Univerfals 
Eoncurfes beichloffen und folgende Ediftätäge angefest: 

1) den 23. März c. zur Liquidation der Forderun⸗ 
gen und zur Vorlegung der Beweismittel, 

2) den 27. Aoril c, zur Vorbringung der Einreden 
gegen die Ridytigfeit der Forderungen und gegen 
bie verlangten Borzugärechte, dann 

3) ben 28. Mai c, zum Schluffe der Verhandlung, 

Alle diejenigen, welche an die Schmiebmeifterö- Witte 
we Anna Barbara Lang vom hier aud irgend eis 
nem Grunde eine Forderung zu machen haben, werden 
hiermit aufgeforbert, an dem anberaumten Ebiktstägen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr entweder in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte vor dem hiefigen Kö— 
niglichen Landgericht zu erfcheinen und ihre Rechte wahrs 
zunehmen. Das Außeibleiben om erften Ediktstage, an 
weldyem zugleich eine Bereinigung der Gläubiger über die 
Bertheilung der Maſſe verfucht werben fol, hat den Auds 
fchluß der Forderungen von der vorhandenen Maffe, das 
Nichterfcheinen am 2ten und Item Ediftötage aber die 
Präcluſton mit den treffenden Handlungen zur Folge, 
Zugleidy werben diejenigen, welche an bie Schmiebmeis 
ſters Wittwe Anna Barbara Lang vom hier irgend 
etwas zu zahlen haben, hiermit aufgeforbert, ſolches bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung an Niemanden verab« 
folgen zu laſſen, fondern daſſelbe im das Depofi itorium 
des unterzeichneten Königlichen Landgerichts abzulieferm, 
Endlich wird aud noch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß die zur Konkursmaſſe der Schmiebmeiftere« 
Wittwe Anna Barsark gang gehörigen Immobi⸗ 
lien, welhe - RRRDENDIE SU abet 
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a) in einem dahier gelegenen und mit Nr. 4 bezeich⸗ 
neten Wohnhauſe ſammt Scheune, Gartlein und 
Waldrecht, 

b) in einer zweimaͤdigen Wieſe in der untern Selb 
im fogenannten Keffel und 

‚e) in einem unweit der Bieliger Holzftraffe gelegenen 
Belde 

beftehen, ımd in Summa auf 1180 rhl. gewuͤrdiget 
worden ſind, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
zu dieſem Behufe ein Termin auf ben 
. 22. März curt, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden ift, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähis 
ge Kaufluſtige mit ber Bemerkung vorgeladen werben, daß 
fie ſich am genannten Tage vor dem unterzeichneten Kgl. 
Sandgerichte einzufinden, die Kaufsbedingungen zu vers 
nehmen und ihre Angebote zu Protofol zu geben haben, 
Das Tarationds Protofol kann übrigens täglich in der 
Regiftratur des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
eingefehen werben. Gelb, am 23, Januar 1830. 
Königlich, Bayerifches Landgericht 
v Reiche, = 





Zur Executions⸗Vollſtreckung wird bes Glasmeiſters 
Ehriftian Carl Heinz Autheil an der Glasfabrik, 
beſtehend in einem halben Glasſtand, auf 175 fl. ges 
ſchaͤtzt, zum Verſtrich audgefegt und Vielungstermin auf 

Donnerflag den 18. Febrnar 1830 früh 9 Uhr 
im hiefigen Landgericht angeſetzt, wozu diejenigen, welche 
folgen zu kaufen Willens ſind, hierdurch eingeladen 
werben. Lubwigftadt, den 27. December 1529. 

Königliches Landgericht Lauenſtein. 
ler, 





Auf ben Antrag mehrerer Gläubiger ded Bauern 
Ambros Schmidt zu Berndorf werden deffen Beſiz⸗ 
zungen, beſtehend a) in einem gebundenen Gütfein, by 
einigen walzenden Grundſtücken, wiederholt dem Bers 
Taufe ausgeſetzt. Termin wird hiezu auf 

25. Februar Vormittags 10 Uhr 
auberaumt, und das Erfcheinen beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
higer Kaufsliebhaber vor hieſigem Gerichte gewärtigt. 
Der Zufchlag iſt durch die Genehmigung der Gläubiger 
bedingt, Kemnath, am 15. December 1829, 

Königliches Landgericht Kemnath, 

Irhr. v. Andrians Werburg. 


ſen Verlobte, 


Am Sonnabend den 13. Februar l. Irs. Vormittags 
werben von unterfertigten Rentamte circa 
37 Schffl. — Mi. Geriten, 





134 u —n Haber, 
— 4 2 „ Eibſen, 
— 34, Linſen und 


— u 3 „ Biden 
vom Erndtejahr 1829, vorbehaltlid, der Genehmigung 
Königl, Kreis sRegierung, Kammer der Finamen, If 
fentlich verftricyen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den. Scheßlitz, den 30. Januar 1830, 
Königliches Rentamt, 
Burkart, 


€— 


Der Webermeifter Johann Herrmann von Gar⸗ 
tenroth und die Iedige Barbara Magner, ald bee 
haben in bem am 17, November 1829 er- 
richteten Ehevertrag die nad; den beitehenden Landeöges 
fegen übliche eheliche Gütergemeinfchaft unter fid) ausge⸗ 


ſchloſſen, welches hierburd; öffentlich befannt gemacht 


wird, Weiſenbrunn, ben 26, Januar 183), 
Freiherrlich von Redwigifches Patrkmonialgericht. 
Krauſſold. 





Das Prãacluſions/⸗ und Prioritaͤts⸗Erkenntniß in dev. 
Gantſache gegen Andreas Kropf dahier iſt heute ſtatt 
der Publikation auf 60 Tage an die Gerichtstafel gehef⸗ 
tet worden, was ben Intereſſenten zur Nachricht dient.” 
Müklhauffen, den 22. Januar 1830. 

Gräflic und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht 1, 
Donaner. 
TI ——— —— — 


Nicht Amtlicher Artikel. 





Am Samſtag den 6. Februar d. J. Vormittags 10 
Uhr werben bei dem Gute Quellhof ohngefahr 
80 Städ Fohren Bloͤcher 
von fehr guter Qualität oͤffentlich verfteigert. 
Bayreuth, am 37. Januar 1830 
an Sceidemandel, Actuar. 
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of Koͤniglich Bayeriſcheß 


—— Blatt 


für den DOber-Main- Kreis. 
Sonnabend -Nro. 17; Basreuth, am 6. Februar 1830. 





are BELTENE 





Bayreuth, ben 20, Sept. 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch allerhoͤchſtes Referivt vom 11ten v. M. u. J. wurbe bie Dienfleds Erigenz der — MT) 
Gemeinde » Dberfuratel des Oberria intreiſes mit Einſchluß der Zentral⸗ und Diſtriktslaſten auf 
14,172 fl. 59 fr. 2 pf. 
feftgefegt,, und nach Abzug von 
619 1.52 kr. J pf Activ-Beſtand mit Schluß der Rechnung pro 1848, 
564 fl. 35 kr. 1 pf. Approximativem Anfall an Erpeditionstaren und Activausſtaͤnden, 
78 fl. 54 fr. — pfr Beitrag der Rezatkreis ⸗Koncurrenz⸗Raßa zu den — der — 
Srtiftungs⸗Adminiſtration Forchheim, und 
32 Hd. 6 Me.3 pf heimgefallener Penſion zweier Wittwen, 
1784 fl. 28 & + pf. Zufammen mit 
12,388 fl. 11 kr. 14 pf. 
ant die Stiftungen und Gemeinden bed Kreifes umzulegen genehmigt, 
Hievon treffen 
9447 fl. 48 fr 4 pf. biefämmtlichen Stiftungen und —*— des Kreiſes zu — 2* ui Benno 
— Laſten. Sodann-zu den beſonderen Diftriffslaften, 


. a4 


210 — fr. 


4 pf. die Stiftungen der vormaligen Adminiſtration Hof, 

480 fl. — Fr — pf. jene des — Adminiftrationds Diſtriets Waldſaſſen/ 

0 — kr. — pf· Sronach, on 
20. — te. Mo — Baprenth, 

280 fl. — u — pf. n.- mn eye eulmbach, 

2i2 fl. 30 re — Ye u PR ee... — Forchheim, 

602 fl. 20 ir. — pf. — Scheßiitz, PS 

45 fl. 33 fr. 1 pf. jene der vormaligen Adtninifteation für die Kultus» und Unterrichröfiftungen 

in Bamberg, 


769 fl. — fr. — pf. jene für die Wohfthätigkeits » Stiftungen in Bamberg, - 
30 fü — fr. — pf. einige Stiftungen bed vormaligen Abminiftrationd « Difriets Windsheim. 


12,388 fl. 11 fr. 14 pf. zuſammen wie obeit, 

Hiernach find alfo die Konkurrenzbeiträge ber Stiftungen und Gemeinden für das laufende Etats jahr 1835 im 
denfelben Größen zu bezahlen, wie fie durch die Beilage Rum. 80 des — —— vom vorigen Jahre 
Fentlich bekannt gemacht werden find, mur mit den Abweichungen, daß 

15 bie in der Beilage Rum. * lzetahrun Stiſtungen des dormaligen molaituatpad- Den — — 


J 


10 


ftatt 489 fl. 13 fr, im verfloffenent Zabye, heurr nur die; Le dm ber zitirten Beilage berechneten Beträge zu 

480 fl, 

2) die in ber Beilage nl, mus führten Sti ngen des vo Tigg —— ne; ifigjche Forchheim ſtatt 
241 fl. 6 fr. im * — Jahre, Zen bie, - wor an ten ® Mn ni A Beträge zu 
212 1.30, 

3) bie in ber Beilage Rum HI, aufgeführten. Stiftungen des dormaligen Abminiſtrattons⸗ Diſtrikts Scheßlitz ſtatt 
520 fl. im verfloſſenen Jahre, gegenwärtig, nur — — in der zitirten Beilage berechneten — zu 
502 fl, 20 fr. 

4) bie in der Beilage Rum. IV. — Sutzungen ber vormaligen Kultuss und Unterrichtd - Adminiſtration 
in Bamberg ftatt 400 fl. im v Ort heuer nur bje — in der gitirten Beilage berechneten Beträge 
zu A5 fl. 33 fr. 1 pf. zu bezahlen hab 
Die Konfurrenzen der ſämmtlichen Stiftungen und Gemeinden bed Kreifes zu den Kreid- und Bentral« 

Laften betragen zwar für bad laufende Etats jahr 1833 ebenfalls um 2 fl, 394 Er. weniger, als im verfloſſenen 
Zahre 1843, da aber die biöher von dem Staͤdt / Magiſtrat in Bamberg, verwaltete Fürther Frühmepftiftung mit 
2985 fl. Vermögen und t49- fl. Renten hleraus au bey, Stabt »Magiftegt in Fürth, extradirt worden M fo hat biefe 
Minderung auf die KonkurrenzeBichtig bleibenden Gemeinden und, Stiftungen feinen Einfluß, ,.. -: 

Die fümmtlihen K. unmittelbaren Stifiungs -Yowiriftgationen, ; Magiftrate, dann Land⸗ und Herrſchaftege⸗ 
richte des Obermainkreiſes erhalten daher den Auftrag, die nach der Beilage zu Num, 80 des reig· Intelligenz· 
Blattes vom vorigen Jahre ausgeſchriebenen Konfurrenzheiträge für das Etatsjahr 1833 unter Berückſichtigung der 
fo eben bemerkten Veränderungen, auch für das layfeube Etatsjahr 1843 bis läugftens zum 1. Mär d. J. zur 
Kol. Kenlurrenz⸗Kaba der unschrigien Stelle als Oberkuratel ber Stiftungen; und. Gegeigden des Kreiſes zus 


verläffig einzufenden. 
Königliche Replemngdes Dbegmainkssifes, Raumes des Inne. 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche unmittelbare Stiftungs⸗ Adminiſtra⸗ 
tionen, Magiftrate, dann Land» und Herr⸗ J 
— *2 des Obermainkreiſes. a a Ze A EGeret. 
Ro nz der m unb Gemeinden zur 
ori ds, N En Arte Erg betr, 


Nro. L Benennung 
Umlage ber Konkurrenz J der 
zu den befonderen Beduͤrfniſſen der vormaligen Stiftungs- Konkurranten. 
Adminiſtration Waldſaſſen zu 480 ß, und zwar vo ro⸗ 
ben Ertrag zu 22,220 — fr. nah 2 — s kr. pf. 
vom Hundert des sehen — pro 18 









X 


Fern 
2) Randyericht. Ktechenlamig: 











ak h Gemeinde Rirchenlamig . 
Benennung. näher Konfurzeng. Deu Ieuten 
der Exıra vom rohen } Hinma 2, 
Konfurrenten. — s Ertrag. 





fl. If. |. fl. Ir. ie — Beiden 


t: 
enftabt r 


I. 







- $ : 
König!. Landgerichte. a en 

1) Fandgericht Kemnath: Feuer . 

Gemeinde — 35 4d— Kaltenbrunn 
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Benennung Konturrenz Benehnung 
Roher — 

der Ertra vom rohen der 

Konkurrenten. % Ertrag. Konkurrenten. 





fe Itr.zpf Me ee 





6% | eriht Balbifien: F 
Gem ldfaffen 931 



































Kohlberg .» » 291)- I— 6 53 i WBaltershaf * ; 
ung * * * 116 — De zn 2 25 3 Mitterteih . . * 
mM u. 147 wenn Berger 3 4 3 S Gonnersrehth — 
Floffenbig + 4 | 6 — 68 -——— meenth . «+ 
richt ’ ” “ 65 a Ka 1 21 3 euall enreuch 
Wilchenreuth . 63 1119 — mit. Als 
Thannfüß + - 16 —— +120/— -Terheifigen » » 
Altenftadt . 203I— 1— Al 15 — kenbrg ... » 
Dilersreuti . . 28 = —[35| 1 'Pfaffenreuth . » 
i ech | ill 24] 2 Wie : + - 
Ü) 1703177 3513913 _ Summa 6... 
 Ueberträg | 8856 |30.—|. 185120] 1 ni E 
Summa 221] 9]— nt — al, 
| | | Ehre — i 8— 
4) Landgericht Selb: erniie : » » —115 
Gemeinde Sch «© . . | 147|-|-—| 3] 413 Wunfedelv - alasl— 
Thierften . .*. 219 — —26 1 a 
Hohenderg_. 14-1 3] al 3 
— 7 315I—1- 6135| 3 
Wiederholung 
5 Sangeriht Zirijentnt) * ei ver KeLandgerichte. 
Gene er re ER — 3 * Landgericht Kemmath . 251 4— 
— —— 241—|-— — 1301 1 Kircchenlamig . 1231| 2 
grähring ; . if 06 A er. mie 3 ——— “ * . — — 
tr” le a p J—— 513 
en ; a Hz = * Tirſchenrenth . 11240 2 
—— 90 — 1153|1— Waldſaſſen 72149 1 
Won 40  21381- Wunſiedel . 13 
— — 1032— 3124| 3 Omimg der Landgerichte 1219661301—| 460] 31— 
Beutel . 2%. | 5rzi=l—] 10140) 3 | N 
Steiti--. .... » 1171-1 — 3e7Ti— |. . 
Ber % RE ar 2 * 4 Yarrimoniafgericte:, 
Sernſttin % 1251 |- 21357)— U Windiſcheſchenhach: 
ögelftein 58 |— 1112| 3 Gemeinde Windifchefehenbach 163] — 335 — 
rießbach 48 — — * 1 9 Ilſenbach: | 
ösberg 2 — 7} 31 2 Gemeinde Sifenbadh . 11 2] 3 
ildenau 443)—|— 9,161 3 5 Pirdersreuth:) 


Sumbia 5. ] —— — 112)40| 2 Geweinde — 204 301 4|17)— 
Il 5 1 ar730 =] 8144] 3 


—— a ı gie Je 
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Benennung Konkurrenz 
„der — vom rohen 
Konkurrenten. yrrag. Ertrag. 
f. f.jpfi m feet 
Ferner Patr.» Gerichte, : 1“: 
4) Fuchsmuhl: 
Gemeinde Fucdamühh . | - 498] |— 1025| 3 
5) Schönwald: 
Gemeinde Schönwald 47 37 —46 2 






Hujus m 1 

Uebertrag 7 8/44| 3 

Eumma der Patr.-Öerichte | . 952/301 — 19 * 
Hauptzuſammentrag. 

I. Landgerichte. .121966130] 460| 3]— 

D. Parrimonialgerichte : ı| 952]30|— 19157) — 


.  Kotals Summe Feet} — 


Nro. Il, 
Umlage der Konkurrenz 
du den befondern Bedürfniſſen der dotmaligen Stiftungs>Ad« 
miniftration Forchheim ju 212 fl. 30 Er., und zwar 
vom rohen Ertrag zu 39,550 fl. — kr. nad — fl. 32 Er. 
ı pf. vom Hundert des rohen Ertrags pro 1928. 














Benennung ' Moher | Fonfurreng 
der Ertrag vom rohen 
Konkurrenten, : Erirag. 
fe rief] fe jfr[ef 
Königl. unmittelbare 
Stiftungen. 
Klofterftiftung Neukirchen . 5351] — I — 281461⸗ 
NikolaiundFrühmeßbenefizium 
in Höhfladt . .ı. u. 1708)—| — 9101 3 
 Summal. ‘| 70591—(—]| 375613 
Hl, 
Königl, Landgerichte. 
3) Landgericht Forchheim: | 
Gemeinde Forchheim 12171/—|—| 65235 3 
Bırf Pe I — — 1719 ’ — ra et 2% 


„ Buthofem 


an 




















Benennung Konlurren 
der— * vom rohen 
Konkurrenten. % Ertrag. 

fl. ſtr.ſpf. fl. J 
Ferner 
1) Landgericht Forchheim: 
© Gemeinde Effeltrich . 501 —— 2141| 3 

Eggolöheim 2. .| 3645|—I— 19/35] q 

Goßberg J64 236 — 1 16 

Gaiganz | * « ” 42 ur beine — 2 13 2 

‚Kürji et, ln —[32/ 2 

Leutenbach u 1] .As1l—I—  :ala5 q 

‘ Desdorf * . 26 —0— — 8 2 

Porpendof . . 63I—1— —[20| 1 

Reuth * — 348 Du — 1 52 1 

Sclammersdorf . 1841—1—....— 159! ı 

: Schnaib ... 3561 — | — 1j54| 3 

Willersdorf '. . 3761—|— 2! 1) 1 

‚Scimaidel .... | 578—|— 362 

Wiefentau ... 1.1731! Ih: 3 

Hujus wel] n 6 — 
Uebertrag J13912] || 447 
F Summa 1. 22488—7ATſto 

9) Landgericht Gräfenberg: ‘ | 
Gemeinde Langenjendelbah, 198|—|— ıı4— 
Marlofften . 67-1] —I21| a 
u. oe 367 — 4158| 1 
räfenberg . . 606 —I— 315) 2 

Neufirchen . 14761 —|1— 7156, 1 

Dormi; . « 723]j—1— 3/53 4 

Thuiebrunn , 12)—1— — 3 3 

Wolkeroͤbrunn 1 2/4 —61 

Regensberg . . 159); -I—]| —Jöl 2 

Stdah ... 1551 —— —159 ı 

Meifenche . . . 1351 —|— — ao 8 

Hilpoltüein . .. 414 -9 —41 

Riffelbah . .. J * ii 3 

Igenstorf . . 2831—|— —-/8,$ 

Summa 2. | 4032) i— 2 





5) Landgericht Höchfabt: 


Gemeinde Eifendorf 67 —l2ı1] ı 
6 konnertadt u > 494] — " 2]39] 9 
Nafendorf . . . Hi — — 2] 2 

N — — — 





Hujus 75 
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Benennung Konkurrenz 
ber F ao vom rohen 
Konkurrenten. I .. Ertrag. 
= J fl. fr pf TR leejoft m jeepe 
Ferner 
5) Landgericht Höchftadt: 

— Kleinweiſach 1sı—I—I —Iasl- 
Sterperddorf - II —11l ı 
Bacıenroh . » 3485| —i— 1152] 1 
Zehntbechhofen . 336 — — 148 1 
Etzelstirchen · 162 — — —40 
see — 212 —|— 1181 

— ae = * — 71461 2 
#777 Mebertrag | 35931 — IB 191181 7 | 3508] _ Ui 19/18 
Summa —— Summa 3. 1 5031|] 271 51 1 
Wiederholung. 

Bandgericht Forchheim . [22458 — | — it 1 
Gräfenberg - 4032] — | — 2 
Höcabt — 

Summa IL 310591 - - Tr — — = 
’m. 
yesstmeniaigeriäte. 
1) Thurn;: 
Gemeinde Herofbebah , | 106 I—I — Heroldsbach 10-1] —134_1 
—— 1 m I N N ſich. 
Pomm 
2) — Forchheim: 
Gemeinde de Hallerndorf . 322)-—-|— 17 
b) a Hoͤchſtadt: 

Gemeinde Aiſch · 223 —1— 112) 

0 Bimbah . » 194/-|- 213 
Steppad; 67 —'— a: 1 

-Summa 2. 806 —|— 4201 - 

Wiederholung der | 

Patrimonialgerichte. 3 
“ + . 106 Er I 1 
felden soo! ir — 


— I. | u We 1 > 


Benennung Konkurrem 
ber .r vom roben 
Konfurrenten. % Ertrag. 
fl. jfeipf] fe Itx.of 

Hanptzufammentrag. 
I. Rönigl. Arminiftrationen 7059; — — 371663 
11. Königl. Landgerichte 1315689 — — 169139) — 
UL Patrimeniafgerichte 912i—|— 4l54 





Totale Summa. 771 ar 


Nro. Ill. 
Umlage ber Konfurrenz 


gu den befonderen Bedlirfniffen der vormaligen Erifrungd 
Adminiftration Scheslig zu 502 fl. 20 fr. und zwar vom 
rohen Ertrag zu 39740 fl. — kr, nad ı fl. 15 fr. sypf. 
vom Hundert des rohen Ertrags pro 1843. 

— — — — — — — — 


Benennung Konkurrenz 
ber — vom rohen 
Konkurrenten. ag | Ertrag. 














l. 
er unmittelbare 
tiftungen. 
Spital Schily. » -» . 19064 —I—I 1141341 2 
—— — — — 
Summa 1. für ſich. 
Il. 
Rönigi. gandgerichte, 
1) Landgericht Bamberg 1.: | 
Gemeinde Amlingftadt . 5200| - |- 
Drofendorf . . 668 | — alye! R 
Geiffeld . +». - 156] - |— Ähn 1 
Hirſchaid 3411—1— 418! 3 
Lohndorf. 1038] — | — 13| 7) 1 
Litzendorf 5091 — |— 6126) — 
Drügendorf . 7441 —|— 924 1 
Memmelddorf . 2111—|— 240; — 
Miftendorf . 3681 — 41 — 
Struhlendorf 3,31—|— 4 9 21 
Tauchatz 308 —|— 3153 
Tiefenpölz 157) el. - 
Halabt  . . . gsi —I 1HSslm 14911—|—| 18155) — 
- Hujus | 6849-1 — Hs 1 080 861341 1 
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Benennung Koher Konkurrenz 
der Ertrag. vom 
Konfurrenten. 


tohen Ertrag. 
A eh. 


Tefẽ 






Ferner 
1) Laudgericht Bamberg J.: 








Gemehibe Gunzendo 102 —] - 1/17] ı 
— .. 1 W49 — 294113 
Uebertrag | - 8634! 1 
Summa 1. 4 9300ı—1—1 117,33, 1 

2) Yandgericht Bamberg II: 

? Gemeinde üchberg » » 01—1— | di— 
Bud . * . . ” 65 — — —— 49 1 
Peritat . .. + 77 Ma 3 
Srenddorf . 4 all Dlsol— 
Prifendorf . : . 280 3/39! 1 
Herrnddorf . » . I rolle 3 24 3 

—— — 251 I— — 19 — 
ühlendorf . TAT =el5ßl— 
Reundorf . » 343 4201 
Roͤbersdorf. 1591-1 2i—| 2 
Stegaurach 126 — — 135] 2 
Veiratd . . . 273 —— 327 — 
berhaid 348 — 4120| 1 
Staffelbach . . | 33a —|— 8135| 2 
Schlüfelau. ». . I 153 1156| — " 
Summa 2, — 8118 
Landgericht Burgebrach: 

Gemeinde Burgwindheim au - — 4 3| 2 
Ebrah. 1 BI —Isal 3 
Burgebrach . . * 439 fs . 5 35 — 
Ampferbach . . 1 24— 2134| 3 
Dippach . . 741—1—i —156— 
Schönbrunn 359) J— al32] ı 
Stappenbah .. 168) —1—' 2| 7lı 

Summa 3. 16511)—1— 20,21, 2 
4) Landgericht Lichtenfels: | 

Senreinde Ehendfeld . 759 9135] 2 
Kleufheim . . . 3461 1— 422! 2 
Oberleuterbach -» rl! 21471 2 


ER nl — —— a mm nn 

Summa 4 | 132651—|—] 1645| 2 

5) Landgericht Seßlach: 
Gemeinde Seßlach . 1 892] —|— 33] 1 


us | 3890] 3633] 1 





















Beitennung Koher Konkurrenz 
der Ertrag vom 
Konkurrenten. 9°. Irohen Ertrag. 
— — — — nn. 
RI pi Me ſtr.ſpf 
Ferner | 
8) Landgericht Seßlach: | 

Gemeinde Ein . . 2334| 21571 2 
Eggenbach » . 246) —|— 3] 61 2 
Milis » . . -. 116 —— 128— 
Rattelödorf. . . 439) 5138| — 
Schottenſtein . . 107). — 1211 1 

Hujus Kali 141261 1 
Uebertrag | 2892]—|—] 36]33| 1 
Summa 5, | 4034—I—] - 501591 2 
0 Landgericht Scheslitz: 

Gemeinde Burgellem . 204 —|— 2/34] 3 
‚Herzogenreuth . . 152) — I 1155| 2 
'Beulendorf . . » 235|— 
‚Kettendorf . : u 

| WER‘ 58/44] 2 

x abelhofen Ya —135 2 
Steine . + 1139| 2 
Madenborf » » -» 2/22] 3 
Weihenwaſſerlos 51838 
Wieſengiech . » 12/—|— 
Würgau * * * — 47 R 3 
Zeckendorf mit Gigel atıslg 
'Breiteigüßbadh . 5156| 2 
Kemmem .. . 6211 — 
af... 1[46| ı 
Zapfendorf . . 4113,83 
Zudwmap . 2... 2 1 
8116| — 





Wiederholung. 

Landgericht Bamberg... | 93001 — 117133), 1 
Bamberg. . . | 40551 — s1l15) 2 
Burgebrah .: . | 16111 — 20/21 2 
Lichtenfeld . . | 13261 416'45| 2 

ah . . 4034| — 50/59 2 
Scheßlitz .. 8557) — 1081101. 


Summa I. [28883] —1-4 | 3651 51 1 


II. 
Patrimonialgericte. 
1) Buttenheim: 
‚ Gemeinde Buttenheim 


Summa 1. für ih, 


856/--/—] 1oläsl ı 






































Benennung Roher Konkurrenz 
x ber Erfra vom 
Konfurrenten. % rohen Ertrag. 
ft Ieipkt fl ſir ſpf. 
Ferner 
— 
2) 
Geweinbe Unterleiterbady 351l— 426) 1 
Savuima 2. für fich. 
3) Kaltenbruun: 
Gemeinde Kaltenbrunn . 
Summa 3. für fid). 
4) Ririchletten: iz 
Gemeinde Kirfchletten — 6 1 
a 4. für ſich. 
Summa IL —— 2 eu 3 
Hauptzuſammentrag. 
L Enigl. Abnüniftrationen] 064 —|—} 14434 2 
Sandgerichte are 25383] — — 365| 5| 3 
onialgerichte 1794 —|— 22139! 3 


Zotals Summa. [39740)—|—]| 502]20)— 
Nro, IV, 
Umlage ber Konkurrenz 


wu, den befonderen Bedärfniffen der vormaligen Stiftungs« 
Adminifträtion für Kultus und Unterricht in: Bamberg 
gu a5 fl. 33 fr. ı pf. und zwar vom rohen Ertrag zu 


50,017 fl, — kr. nach — fl. 4 du 25 pf, vom Hund 
nr * ” 





‚ Konkurrenz 





Benennung 










ber vom 
‚Konkurrenten. rohen Ertrag. 


* ERS 


tiftungen. 
I: Abminiftration der K. uns 


—— in 
— a6 1 17 5a 
— 1221957 — I 17 5| ı 







Benennung. . — * Konkurrenz 
ber, E vom 
Ronfturgentem |. “ .frahen Ertrag 











Ferner 
Königl. unmittelbare 
Arminia. 
2 gtio de genn 
chen Stiftun —* 
3) —— 
Teufhnig . 


b) Krauadı, u». 
r Stabef 
d) Weismain 
38* ii 


— 


or ———— 
i) Hollfed . ar. 
K ſtadt —— . 
D Burgebrah . . 
m) Auerbah . „0% 
n) Gößweinften . », 


Sch. 


selsww 


* win * * [2 ® 
— 


— 
— — 2—2 


—— welche ber X: 


Regierung unmi uns] 
tergeorbnet find, 
Bamberg I. Klafe 
Summa ; — 


Hauptzuſammentrag. 
I, de unmittelbareStifs 
47T 


-B, Ummittelßare Mapiftrate 1101|— 
oral» Summa. 8017 


45133] 1 
Königliche Negierung des 3 Obermainkreifes, 


Kammer bed Innern. 





Befanntmadhıng. 


Zur Einnahme :der.. erſten Gewerbſteuer / Häfen für 


das Finanz » Zahr 1838 ifk für den Steuer + Diſtriet 
Bapreuth Termin auf, 

Montag ben 13. Februar c. i 
anberaumt, was den Zahlngspflichtigen zur Darnady 
achtung —* befannt gemacht wird, Bapreuth, ben 

3, Februar 1830. 
Königlidyes Rentamt. 
Nitter. 


Zur andermeiten Berpadhtung der. der Commune Bayr 
renth gehörigen Weiher, als: 

1) bes Keſſelweihers auf ber Dürfchnig, 

2) des obern Feuerweihers daſelbſt, und 

3) des Feuerweihers beim Thiergarten 
fteht Termin auf 

Freitag den 12ten biejes Monats Vormittags 11 Uhr 
bei der Stadtfämmerei an, wozu Pachtliebhaber eingelas 
den und ihre Gebote unter denen ihnen befannt gemacht 
werdenden Bedingungen zu Protofoll genommen werden, 
Bayreuth, am 1. Februar 1830, 
Stabtfämmerei, 
Neuper. 


Am Sonnabend den 13. Februar I. Irs. Vormittags 
werben vom unterfertigten Mentamte circa 
37 Schffl. — Mi. Gerſten, 


134 — u Habe, 

g — 2 Erbſen, 
— „ 34 Linſen und 
— 3 u Biden‘ 


. vom Erndtejahr 1829, vorbehaltlich der Genehmigung 
Königl, Kreis» Regierung, Kammer der Finanzen, öfr 
“fentlich verftrichen, wozu Raufsliebhaber eingeladen wer 
den. . Scheflig, den 30. Januar 1830. 
Königliche Nentamt. 
Burfart. 


Am Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad, dem 
DOrtenachbarn Johann Georg Shwappadı jun. in 
Hafenpreppach gehörige Söldengut, bie Häfnersfölbe 
genanut, wozu Haus, Scheune, Bräuhaus und bie ras 
bieirte Scildgerechtigfeit, dann 95 Ader 19 Ruthen 
Bed, 4 Ader 22 Ruthen Wiejen und der 9te Theil an 
364 Ader Holz gehören, im Lehenbuch fol, 48) bie 
52°, dann 81°) befchrieben, 

Samjtag den 13. März I, 3. früh 10 Uhr 
dm Drte Hafenpreppad; öffentlich veräußert, und hat der 
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Meiftbietende den verorbnungsmäßigen Difäieg m er⸗ 
warten. Tambach, am 26. Januar 1830. 
Gräflich DOrttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Am Donnerſtag den 18. Februar, l. J., früh nm 
10 Uhr werben dahier im Amtsfige 75 Scheffel Gerſte 
- vom Sahrgang 1829 verfirichen und den Meiſtbletenden 
vorbehaltlid; der gutsherrlichen Genehmigung hingeſchla⸗ 
gen werben, wozu Kaufsliebhaber einladet; Gereuth, 

ben 29, Januar 1830. 

Die Adelich von Hirfchifche Rentei, 
Vill. 


Nicht Amtliche Artikel. 
Nr. 68 im Hintergebäude, eine Treppe hoch, iſt eim 


Quartier von brei Stuben, einer Küche, Boden mit vew 
fperrtem Hausplag zu vermierhen. ‚Das Nähere beim 





Eigenthümer. 





Einige tauſend Gulden find auf erſte Hypothek ſtund⸗ 
lich auszuleihen. Die Erpebition dieſes Blattes giebt 
auf die Frage: Wo? unter Addreſſe F. v. T. Nachricht. 


ZKrauungs-und Geburt s⸗Anzeige. 
Fa Betraute 


Den 2. Februar. Der Bürger und Tudmachermeifter 
Lorenz Wolf dahier, mit Brigitta Margaretha 
Beyerlein von hier. 

Den 4. Februar. Der Bürger und Uhrmacher Ferdinand 
Ludwig Fickenſcher dahier, mit Jungfrau Maria 
Margaretha Gemeinhardbt, von ı Kröglingen an der 
Tauber, ” 

Geborne 

Den 25. Jamar. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts im neuen Wege. 

Den 28. Januar. Ein auſſereheliches Kind weiblichen 
Geſchlechts im neuen Wege. 

Den 1. Februar. Die Tochter des Müllermeiſters Stro— 

bel auf der Hölzleinsmühle, 

— — Die Tochter des Pachters Hegel zu St. Georgen. 

— — Der Sohn des Bürgers und Nadlermeiſters 
Heuberger dahier. 
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Königlih Bayerifches 


ntelligen;- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienflag Nro. ı 8+ Bayreuth, am 9. Februar 1830, 





ih Artikel. 





Bayreuth, den 25. Januar 1830, 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs. 


Obſchon die fämmtlichen Polizeibehörden bes Obermaintreifes durch das Ausfchreiben vom 14. December 1828 
in Beziehung auf ben $. 4 der Inftruftion zur Brandverſicherungsorduung vom Jahre 1811 angewiefen worden find, 
alle Veränderungen an bem Brand » Affefurrationd + Kapitals Anfchlag fogleich 8 Tage nach deren Anmeldung bericht: 
lich anzuzeigen, fo ift diefe Weifung für das verfloffene Jahr doch von mehreren Behörden unbeachtet gelaffen worden, 
wodurch bie Berfpätung der Einfendung der Hauptrechnung an bie allerhöchite Stelle herbeigeführt wurde. Um nun 
bierimen die nothwendige Ordnung einzuführen und zu erzielen, daß gleich nach dem Jahresſchluß die Hanptrech» 
nung ıc. hergeftellf werben kann, erhalten bie ſämmtlichen Poligeibehörben wiederholt die Weifung, nicht nur bie 
Eingangs gedachte Verfügung künftig genau zu befolgen, fonbern auch bie Ueberfichten ber Zu» und Abgänge, Zus 
fammenftellung der Kapitalien und Verzeichniß der Ertrafonde » Beiträge jedes Jahr mit Schluß bes Monats 
Sertember am bie unterfertigte K. Stelle beftimmt und bei Bermeidung der Abfendung eined Wartbotend einzu⸗ 
jenden, Bm. und Abgänge, die nach dem September angezeigt werben, find auf das nächte Jahr zu verweifen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kanımer des Innern 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präfibenten. 
Freudel, Director, 
An fümmtliche Poltzeibehörben des Deermain⸗ 
treiſes. 


aſſekurranz » Kapital pro 1843 betr. Geret. 





Bayreuth, den 1. Februar 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 
Da dem K. Staatsminiſterium der Finanzen mit Schluß eines jeden Quartals eine Ueberſicht 
a) über ben Stand der Magazinsgetraide, 
b) über bie Getraid»Vorräthe aus den Vorjahren, 
c) über die Getraid» Borräthe des laufenden Jahres 


vorgelegt werden muß; fe werben bie fämmtlihen K. Nentämter bed Obermaia ⸗ Kreiſes hiermit angewieſen, i 
den — Anzeigen über Ratvralien@imahmen und Ausgaben, bie Getraidvorrathe uach obigen — 
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auszuſchelden und die Monate-Anzeigen fersp bis zum 5ten gehen Monats zuverfäßig, und bei Bermeibung 
der Abjendung eines Wartboten anf Koften bes-fäumigen Beamten hierher vorzulegen, 
Königliche-Regierung ded Obermainfreifes ,. Kammer der Finanzen, 
Sn Abweienheit des K. — — — 
— brerrel. 


An ſaͤmmtliche K. Rentaͤmter bed Ober⸗ 
Maintreifes. 

Die vierteljährige Heberficht der Getraid⸗ 
Borräthe betr, 


Vetterlein. 


Fuͤrlinger. 


DON EDER ZT 


Befanntmadhung 


Zur Anfhafung von Holz für bie Armen wurden 
eingejenbet:: 
am 2, Februar 0. tt Me 
⸗ 4. * * * . 2 fl. 42 fr. 
Für diefe milden Beiträge wirb hiermit ber öffent 
liche Dauf abgeftattet. Bayreuth, am 6, Februar 1630. 
Der Armen» Pflegfchaftsrath, 
Hagen. 


Befanntmadhung. 


- Zur Einnahme ber erfien Gewerbfteuers Hälfte für 
dad Ainanz » Jahr 1822 iſt für den Steuer » Difirikt 
Bayreuth Termin auf 

Montag den 15. Februar e, 
anberaumt, was ben Zahlungspflichtigen zur — 
achtung hiebur befaunt gemacht: wird, ——— 

3. Februar 1830. 
Königliches Rentamt. 





Donnerſtag den 18. Februar Vormittags 19 Uhr 


werden dahier, im Ganzen oder auch En 

50 Klafter und 

25 Klafter 
weiches Waldholz von den Wenigfinehmenden salva rati 
ficatione uerfaufts Set, Georgen, am 27. Januar 
1830. i 

Königliche Strafarbeits haus⸗Inſpeltion. 
Koͤppel. 





Zur anderweiten Verpachtung ber ber Commume days 
reuth gehörigen Weiher, als: 


1) des Keſſelweihers auf der Dürfchnig, 

2) bed obern Feuerweihers daſelbſt, und 

3) des Feuerweihers beim Thiergarten 
ſteht Termin auf 


Freitag den 12ten biejes Monats Vormittags 11 Uhr 


bei der Stabtlämmerei an, wozu Pachtliebhaber eingelam 
den und ihre Gebote unter denen ihnen befannt gemacht 
werbenden Bebingungen zu Protofoll genommen werben, 
Dayreuth, am 1. Februar 1850._ 
Stabtfämmerei. 
Reuper, 





Am 12. Februar I. J., Nachmittags 2 Uhr, mer 
den in Unterwaiz 62 Stück Vauftänme, vom Ueberfüs 
brigen bis zur Rüſtſtange herab, melde auf einem Ge⸗ 
meindes Plage unmittelbar neben ber Landſtraſſe gelagert 
find, nebit einer Parthie Aftitreu, an die Meifbietenden 
oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufsltebhaber hierdurch ein⸗ 
geladen werben. Bayreuth, ben 8. Februar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 





Da die durch Beförberung erledigte vierte Pfarrftelle 
an ber Pfarrfirche zu ben Barfüßern dahier wieder bes 
fegt, hiezu aber, in Folge des ben proteftantifchen Pfarr⸗ 
gemeinen bahier alletgnädigft verlichenen Präfentationg» 
rechts, drei hiezu qualificirte Subjefte in Vorſchlag ges 
bracht werben follen: fo wird hiemit jene Erledigung mit 
der Anzeige‘ bekannt gemacht, daß ſich der Ertrag diefer 
Stelle auf 650 fl. ſtändigen Gehalte, 135 fl.an Func⸗ 
tiond-Bezug für Beforgung der geiftlichen Gefchäfte im 
allgemeinen Krankenhaus, 100 fl. ald Entfhäbigung wes 
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gen ermaugelnder freier Amtöwohmmg,' und 100 fl. an 
Accidenzien von Taufen, Trauungen ic. belaufe, 

Diejenigen alfo, weldye ſich um biefe erledigte Stelle 
bewerben wollen, werhen hiemit, im Namen ber benann⸗ 
ten Pfarrgemeinde, eingelaben, ihre Geſuche, mit Beis 
legung ihrer Qualifitationd-Rote und des amtlichen Zeugs 
nifed der ihnen vorgefegten Behörbe, im Verlaufe der 
nähften ſechs Wochen an das unterzeichnete K. Dekanat 
eimgnienben, 

Augsburg, den 2. Februar 1830. 

Königlich proteftantifches Defanat. 


Am Montag den 15ten d. und den barauf folgenden 
Tagen werben in ber Behaufung der Frau Prozefrath 
Tröger dahier Bormittags von 9 bis 12 und Nachmits 
tags von 2 bis 5 Uhr die zur Verlaſſenſchaft des dahier 
vertorbenen penflouirten 8, Oberförfterd Otto gehörigen 
Effeften, beftehend im Pretiofen, Kleidern, Wäfche, Geweh⸗ 
ven, Betten, Meubeld xc, ben öffentlichen Verfanfgegen baas 
re Bezahlung ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben, Kulmbach, den 3. Februar 
1830. 

Königtices Fandgericht, 
Gareis. 


Zur Hulfsvollſtreckung gegen die Johann und Mars 
garethba Brüttingiſchen Eheleute von Willeröborf 
it ber Berfauf deren Söldenguts mit Haus, Scheune, 
Hofraith, „L Morgen Garten, 3 Morgen Feld ſammt 
Rugantheil an noch imvertheilten Gemeindegründen bes 
ſchloſſen und Strichtermin auf den 

. 24. Februar I, 5, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt worden, wozu befig- und gahlungsfüs 
hige Kaufsluftige andurch eingeladen werben. Forchheim, 
am 28, Januar 1830. 

Königlidyes Landgericht. 
Babum, 





Der ledige Bauernfohn Georg Hoh von Windiſch⸗ 
letten bat fein Bermögen feinen Gläubigern abgetreten. 
Es werben demnach alle diejenigen, welche an Georg 
Hoh, Iedig zu Windifchletten eine Forderung zu machen 
haben, zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Forderung und. ded allenfallſigen Vorzugsrechts, ſowie 


— 


* 


zur —— der Einreden und ſchlüßigen Verhand⸗ 
lung auf 
Freitag ben 5. März d. I. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die nicht ers 
fcheinenden Gläubiger von der vorhandenen Maſſa aus- 
gefchloffen werden ſollen. Scheßlitz, am 30, Januar 
1830, 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann. ' 


In der Nacht von Dienftag ben 19ten auf Mittwoch 
ben 20ſten d. M. wollte eine Rotte von einigen achtzig 
Männern aus dem Sächfifchen in das dieffeitige Gebiet 
eine beträchtliche Anzahl Waaren mit Umgehung bes Zolls 
einbringen. Dieſe Rotte ftieß anf ber Stablerhöhe bei 
Altenbanz auf 12 Dart mit dem Königl, Gränzs Zoll: Uns 
terinfpeftor aufgeitellt gewefenen Königl. Genbarmen des 
Zollwachbezirks Gleuffen, ward nad kurzem Widerftand 
geworfen, entfloh, und hinterlieh 72 Päde, die von 


den Gendarmn als Beute zur gefeßlichen Behandlung - 


hierher gebracht wurden. — Dieſe Päde enthalten Wol⸗ 
lentuch, Damentuh, Nanquin, Mandyefter, geftridte 
and ungeftricte Wollens und Baummollenwaaren von in 


Summa 2105 Pfund; ferner Feinenwaaren, indbefons- 


bere gefüperten Hofenzeug von 233 Pfund, etwas Zeis 
benzeug, dann 11 Brod Zuder von 184 Pfund, Kaffee 
von 62 Pfund, Pfeffer 22 Pfund, Zimmt 22 Pfund, 
ganze Summa 26284 Pfund Bayerischen Gewichtes, 
Der oder die unbefaunten Tigenthümer diefer Waaren 
werden hiemit — — binnen 
6 Monaten, von heute an 
dahier ſich zu melden, und ſich wegen der Zollgefährde zu 
rechtfertigen, da nach Verfluß dieſer Zeitfegung nach $. 
106 der Königl. Zollordnung ohne weiters angenommen 
wird, daß die Zollgefälle, die auf 1429 fl. A fr, berech⸗ 
net find, abſichtlich gefährdet worden, bie Waare nach 
dem Geſetze verfallen, und der ſich ergebende Erlöß, ges 
mäß ber Beftimmung beifen, $. 114, zw vertheilen ſey. 
Zugleid, werben zur Steuer bed Verberbend dieſe ſaämmt⸗ 
liche Waaren dem öffentlichen Verkaufe audgeboten und 
zur Steigerungsd » Bietung 
Montag der 1. März früh 9 Uhr , 

bei hiefiger Gerichteftele anberaumt, wo ber Zuſchlag, 
in einzeln, am ben Meiftbietend bleibenden gegen baare 


Zahlung gefchehen wird. Lichtenfels, den 30, Januar 
1830, 
Königliches Landgericht. 
i. ® A. 
Fexer, Aſſeſſor. 

Wegen einer auf Erecution beruhenden Forderung 
wird bas dem Unterthban Johann Pitlhöfer zu Eis 
denfiruch gehörige, bem Königl. Rentamt Pegnig zu Les 
hen gehende Gut, B. Rr. 140, gemürdiget für 1335 fl., 
anberweit dem öffentlicdyen Perfanf ausgeſetzt. Beſitz— 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber werden daher hiemit 
eingeladen, in ber im Sitze des hiefigen Königl. Lands 
gerichts auf 

Donnerjtag ben 15. April Bormittagd 10 Uhr L. Js. 
anberaumten Strichtagesfahrt fich einzufinden, und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben, Der bins 
fehlag erfolgt nach den Beftinmungen der Erecutionds 
Ordnung. Echnabelweidt, den 25, Sanuar 1530, 

Königliche Landgericht Pegnis, 
Ertl, tor, 


Auf Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤubigers werden 
die ſchon im Intelligenz Blatte für den Dbermainfreis 
zu Bayreuth im Jahre 1828, Rr. 65, Seite 451 näher 
kenſignirten und fchen wiederholten Aufſtrichen audges 
ſetzt gewefenen Realitäten des Ihepgere Nifol Wach— 
ter von Rorbhalben hiemit neuerdings der öffentlichen 
Veräußerung an ben Meiftbietenben fünftigen 

Montag den 8. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
unterworfen. Zahlungsfähige Raufsliebhaber werben 
daher auf diefen Termin perfönlich unter dem Anhange 
hicher in bad Landgericht? s Rocale geladen, baß mit 
Natihabition ber Concursgläubiger der Zuſchlag erfoß 
gen folle. Norbhalben, den 23. Jenner 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
v' Landgraf. 


Das zur Konkursmaſſa des Bauers Johann Pol 
flex zu Köttweinsberf gehörige Söldengut, beftchend in 
einem Haus, Stabel, 4 Tgw. Garten, 94 Tgw. Feld, 
5 Tgw. Wiefen, 4 Tgw. Eggeten, 14 Tgw. Wals 
dung, 14 Tgw. Holz und 6 Pflangbeetlein Gemeindtheil, 
dann dem Nugantheil an den unvertheilten Gemeinde 
gründen, weldjed sub B. Nr. 16 mit 1 fl... 164: fr 


112 


Str. in Splo. belaſtet it, wird auf Koften und Gefahr 
des vorigen Käufers Peter Kremps von Köttweinddorf 
wiederholt dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt ‚ und Ter⸗ 
min hiezu auf - - 

r Samftag ben 27. Februar 1. J. 
in loco Köttweinddorf angefegt, allwo ſich bie Kaufs⸗ 
an einzufinden haben. Hollfeld, am 22. Jänner 
1830, j 
Königliches Kandgericht, 

Kümmelmann, 8, tor, 





Auf das zur Konkursmaſſa des Schuftermeifterd 3 o⸗ 
hanu Eberlein von Freienfeld gehörige Wohnhans 
sub Hs. Nr. 19 wurde beim erſten Berfaufstermine ein 
Aufgebot von 190 fl. gelegt. Da hiedurch die in 280 A. 
beftehende Schägung nicht erreicht ift, fo wird ein neuer- 
licher Berkaufstermin auf 

Donnerftag den 4. März L 5, 

‚am Gerichtsfige anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Hollfeld, am 22. Januar 1830. 
Königliches Landgericht. 

Kümmelmann, K. Cor, 


Die Frohnfölde ver Barbara Heublein, Bauers⸗ 
wittwe von Theilenort, wird zur Hülfs vollſtreckung öffent= 
lic, verfauft und Strichtermin auf den 

15. März d. 9. 
Im hiefigen Landgerichtds Gebäude angefegt. Kaufelu- 
flige werben hiezw vorgeladen. Kronach, 29, Jänner 
1830. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Auf Anfuchen eines Gläubigerd wird bag dem Geor g 
Water zu Friefen gehörige Wohnhaus mit Hofraith 
und Öradgarten, worauf ein Angeboth mit 600 fl. ge⸗ 
legt ift, dem öffentlichen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt, 
und hiegu Termin auf 

Montag den 1. März L. I. Vormittags 11 Uhr 
in der Landgerichts Kanzlei angefegt, wozu Käufer eine 
geladen werben. Kronach, 26. Januar 1830. 

Königliches Landgericht, 
Deich. 





1... Der Webermeifter Chriftoph Eichhorn (Renten 
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hie) dahier Hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. 
Die Ktiomaffe beträgt nur 145 fl., die hypothekariſche 
ferderung ſchon allein 180 fl., weswegen nur ein eins 
vom Eniftstag zur Unmelbung der Forderungen, deren 
Nobweid, und zur fchlüffigen Verhandlung auf 
freitag den 12. März d. 3. Vormittags 9 Uhr 

amelcgt ift, im welchem fowohl bie befannten ald unbes 
lannten Bläubiger dahier um fo unfehlbarer zu erfcheinen, 
und ihre Schuld » Urkunden zu prodbuciren, Abfchriften zu 
übergeben, und ihre allenfallfigen Beweismittel zu übers 
geben haben, als biejenigen, welche dieſer Anmweifung 
nicht nahtommen, mit allen ihren Anfprüchen an bie 
Mafe werben ausgeſchloſſen werben. An diefem Edikts⸗ 
tag werden auch zugleid; bie Realitäten bed Eribarii vers 
fanft, welche folgende find: 

das Feld im Schmiebentiegel, Steuer-Befig:Nr. 243, 

4 Tagwerf, auf 20 fL; 8 
ber halbe Hügelader, 4 Tagwerk, Steuer-Nr. 245, 
auf 15 fl.; 
das Wieslein am Tiemendorf, 4 Tagw., Bel. Nr. 
246, auf 30 fl; 


das Aederlein im der Bädjleinsleithen, 4 Tagwert, | 


Bei. Ar. 247, auf 15 fl.; 
das Aederlein am Tiemenborf, 1 ann, gef Nr. 
248, auf 15 fl; 
Dad Feld, ber lange Strid, + Tagıert, Bei. Nr. 
249, auf 25 fl; 
bad Yederlein anf ber Heide, das Kröpplein genannt, 
Bei. Rr. 231, 3 Tagw., auf 25 fl. gefchägt. 
Alle, welche biefed ober jened Stüd zu kaufen Willens 
find, werden eingeladen, am gedachten Ediktstag den 
12, März c. früh 9 Uhr 
im Gerihtöjimmer bed unterzeichneten Amtes ſich einzu 
finden und ihre Gebote zu Protofell zu wien. Ludwigs 
ſtadt, ben 9. Januar 1830. 
Koniglich Bayerifches Landgericht Eanenfiein. 
Müller, Ldr. 


Auf Antrag der Gläubiger bed Bauersd Johann 
Dofmannvon Reichenbad; werden befien Grunds 
bejigungen, befiehend: aus einem bebauten halben 

Dorfgute zu Reichenbah, Steuerbiftriftd gleichen Nas 
mens, Befig-Rr. 13, beſchwert mit 1 fl. 224 fr. sim- 
plum, 343 tr. Erbjinns, 5 Metzen 4535 Habergült, 
dann bem firirteg Getraid⸗ und Schmalfaatzehend, und 


ber ungemeffenen Sagbfrohn, und ift übrigens zum Aal, 
Rentamte Teufchnig lehen⸗ und in allen Beflgverände- 
rungsfällen mit 24 und vefp- 10 pEt. dahin handlohn- 
bar, fünftigen . 
Montag den 15. Februar d. Is. 
an den Meiſtbietenden im Landgerichtslokale Vormittags 
11 Uhr öffentlich veräußert. - Beſitz⸗ und zahlungsfä— 
hige Kauföliebhaber werben daher auf biefen Termin hier 
durd) geladen, Norbhalben, am 25. Januar 1830. 
Rönigliches Landgericht Teufchnig. 
In Iegaler Abw. 
Koller, K. 1fter Affeffor. 


Geftern Abends ftieß die Genbarmerie in der Revier 


Tſchirn im fogenannten Mäusbeutel auf 3 Mannsper⸗ 


fonen, welche Säde bei fich trugen und foldye wegwar- 


fen und die Flucht ergriffen, als fle die Genbarmerie 


wahrnahmen. Im bdiefen 3 Säden befanden ſich 139 
Pfund Zuder. Die Eigenthümer dieſes Zuckers werden 
anmit aufgeforbert, binnen + Jahr, und zwar längſtens 
bis zu dem auf den 
25. Juni l, J. früh 10 Uhr 
anberaumten Termin bahier zu erfcheinen und ſich zu ver: 
antworten, wibrigenfalld wiber fie erfannt, und mehr: 
gebachter Zucker confiseirt werden würde. Norbhalben, 
am 23. Januar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
vV. 2 
Koller, erſter Aſſeſſor. 


In der Konkursſache über das Vermögen des Herrn 


Mar Ehriftoph Freiheren von Weveld wird auf 


wieberholten Antrag dad zur Gantmaſſe gehörige Gur 
Steinfeld, deffen Beftandtheile, Rechte und Gerechtig« 
feiten bereitö in Nr. 237, 253 und 265 bed Corre⸗ 
fpondenten von und für Deutfchland, in Ar, 95, 97 
und 99 bed Mündner Landbotend, in Nr. 95, 97 und 
98 bes Intelligenzblattes für den Obermainfreis, in Nr. 
34 des Aınberger Wochenblatted, in Nr. 189, 212 
und 231 ber Regenöburger Zeitung, in Nr, 243, 264 
und 274 ber allgemeinen Zeitung vom vorigen Jahre 
näher befchrieben find, dem öffentlichen Verkaufe ausge: 
fegt, unb Verkaufs⸗Tagsfahrt auf 
Domerftag ben 11. März l. 3. 
feftgefegt, wozu Kaufstiebhaber ſich in dem Orte Stein. 


114 


fels einzufinden, die näheren Bebingniffe zu vernehmen, 
und ben Hinfchlag gefeglicher Orbiung gemäß zu gewärs 
tigen haben. Neuftabta.d. TEN,, den 8. Jänner 1830. 
Roniglich Bayeriſches Sandgericht Neuftadt a, d. TEN. 
Der 
Königliche Kandrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern. 


Im Schuldenwefen bed Lorenz; Kraus, Oekonvo⸗ 

wiebürgersd zu Parfftein d. G., wird anf ben Antrag 

deſſen befannten Gläubiger und mit Zuftimmung des Schulb⸗ 

ners felbit hiemit der Univerſalkonkurs eröffnet, und bems 

zufolge werben bie gefeplichen Ediftstäge ausgefchrieben, 
als: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen wird auf 
Donnerſtag den 25. Februar 1830, 
2) zur VBorbringung der Einreben gegen bie angemels 
beten Forderungen wird auf 
Montag den 29, März d. J., 
3) zur Abgabe der Gegenerinnerungen wird auf. 
Donnerftag den 29. April d. J., 
4) unb zur Abgabe ber Schluß » » Grgenerinnerungen 
wirb auf 
Samftag den 29. Maid, J., 
jedesmal frühe 9 Uhr anfangend, Tagsfahrt im Königl. 
Landgerichte dahier anberanmt, wozu fämmtlide Gläus 
biger dieſes Lorenz Krans von Parfitein geladen wers 
den, und zwar unter bem Rechtönachtheile, daß biejents 
gen Gläubiger, welde am genannten erjten Edictötage 
nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen an dieſer Gants 
maſſe des Lorenz Kraus ausgefchloffen werden. er 
as den übrigen Ganttägen nicht ericheint, wird mit feis 
nen ihn an biefen Tagen treffenden Anbringen präclubirt. 
Zugleich werden biejenigen, welche etwas vom Vermö⸗ 
‚gen bed Gemeinfchulbnerd in Händen haben, hiemit aufs 
gefordert, biefes unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei 
Bermeidung doppelter Zahlung bei Gericht bahier zu hin⸗ 
terlegen. Neuftadt a, d. WN., den 20. Nov. 1829, 
Königlich Bayerifches Landgericht Nenftadt a, d. TER. 
Der 


Königliche Landrichter Tegal verh. 
Dunfes, Affeffor. 





Am 22ften biefes Monats Abends 7 Uhr warf ein 


z ö H 
Unbefannter an ber Lanbeögränge, ohnweit Karlögrün, | 
bei Erblidung der Gensdarmerie ein Sädchen ab, in 
welchem fid; 44 Pfund Kaffee» Surrogat, 14 Dfund | 
Pfeifer, 2 Pfund Piemont, 14 Pfund Zuder und 2 
Pfund Koffee befanden, Der entflohene Eigenthümer 
hat innerhalb 6 Monaten und längftend am I 
30. Juli d. 5, i 
fein Eigenthumdrecht dahier geltend zu machen, wibrigens 
falld dad erwähnte Gut confiscirt werben wird, Zus 
gleich dient dem unbefannten Eigenthümer zur Nachricht, 
daß die q. Waare verfteigert und der Erlöß einftweilen 
ad depositum genommen werben wird. Naila, am 
28. Januar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





In der hierortigen Konfursfache ded Peter Bauer 
zu Faſſelshof werben folgende Realitäten bem öffentlis 
chen Berfaufe plus licitando ausgejfeßt : 

a) zwei Tagwerk Feld- im Rohrbach, B. Nr. 282, 
by die Wöhrmwiefe, B. Nr. 279, 
Termin zur Berfteigerung hat man auf künftigen 
Donnerjtag den 4. Märzel. J. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber, 
bie fi; über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 


-einzufinden, und ben Hinfchlag an die Meiftbietenden vor⸗ 


behaltlich der Ratififation der Gläubiger zu gewärtigen 
haben. Weismain, den 26, Januar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gonbinger, 


Auf ben Antrag einiger Gläubiger wirb das ber Heb⸗ 
amme Sophia Wopperer zugehörige Wohnhaus zu 
Kemnath, welches auf 400 fl, tarirt wurde, bem fs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und zu dieſem Behufe auf 

Donnerftag ben 25. Februar k. J. 
Termin anberaumt, in welchem fich zahlungsfähige Kaufs⸗ 


„Inftige im K. Lanbgerichtd » Lokale bahier einzufinden, und 


den Hinfchlag nad) ben beftehenden Gefepen zu gewärtis _ 
gen haben, Kemnath, 21. December 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian » Werburg. 





Das in der Verfügung d. d. 6. November v. 36, 
Bayreuther Inteligenzblatt Nr, 140, 143 und 145 


% 


näher befchriebene Orundvermögen bes Bauern Johann 
Balter von Kümmel wird, da ein Aufgebot bis jegt 
nicht gelegt wurbe, nochmals in bem auf ben 
17. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumten Termine dem öffentlichen Verkaufe 
mit dem Bemerken ausgeſetzt, daß ber Zuſchlag nach 
3. 64 des Hypothelengeſetzes erfolge. 
15. Januar 1830. 

Königliches Landgericht, 

Schell, 


Auf bie zur Debitmaffe bes Albert Loͤſer bahier 
gehörigen Realitäten ift ein. Gefamtgebot von 3500 fl. 
gelegt werben, Zum weiteren Aufftriche ift der 

24. Februar d. 5. 
auberaumt,. Diejenigen, welche dieſes Aufgebot zu er⸗ 
höhen gedenken, haben am benannten Tage im hieſigen 
Landgericht zu erfcheinen, ihr Aufgebot zu erklären, wors 
auf diefelben den Hinfchlag gewärtigen fünnen, 
Lichtenfeld, deu 25. Januar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Am 9. November v. 3. bemwilligten bie Gläubiger 
beö verganteten Webermeilters Johaun Dietel zu 
Kleinſchwarzenbach dem Käufer des Gütleins deſſelben, 
dem Webermeiſter Nicol Bär zu Oberweiſenbach zur 
Erfegung ded 1000 fl. betragenden Kaufſchillings eine 
ſechswochentliche Friſt; dieſe hat berfelbe fruchtlos vers 
ſtreichen laſſen. Es wird daher, dem Antrage der Die⸗ 
telifchen Gläubiger zu Folge beſagtes Gütlein auf 
Koiten und Gefahr des ıc. Bär abermald dem öffentli⸗ 
chen Berkaufe ausgefegt und Bietungstermin zu Klein⸗ 
ſchwarzenbach auf den 

18. Februar c,, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wozu faufs und zahlungsfühige Liebhaber 
mit dem Bemerken eingelaben werben, 

1) daß ſich hinfichtlic bed. Verfaufd auf bad Aus⸗ 
fchreiben vom 19. Mai v. 5. Nr. 67, 70 und 71 
des Kreis » Intelligenzblatted bezogen wird, und 

2) dap das Echäyungd- Protokoll täglich in der hies 
figen Landgerichts »Regiftratar eingefehen werben 
fann. 

Münchberg, am 14, Januar 1530. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wunder, 





Lichtenfeld, am 
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Mittwoch den 17tem d. Ms, Vormittags 10 Uhr 
werben am Sige des unterfertigten Amted 300 Scheffel 
Haber in größeren und kleineren Parthien an die Meifts 
bietenden verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu einge 
laden, Burgwindheim, ben 3. Februar 1830, 

Koͤnigliches Rentamt Burgebradı. 
v. Hornberg. 





Donnerflag ben 18ten d. Ms, Vormittags wird un⸗ 
ter den normalmäßigen Bebingniffen, im legalen Wege, 
das durch die Aufhebung der Forfiwarthei zu Ebrach ent⸗ 
behrlich gewordene feirherige Staatsgebäude dertjelbft, 
fo aus Quaberfteinen aufgeführt, mit Ziegeln eingebedt, 
zweiſtöckig und mit allen häuslichen Bequemlichkeiten ver: 
fehen ift, ber Beräußerung am Amtöfige ansgefegt, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingelnden. Burgwindheim, den 
3. Februar 1830. & 

Nentamt Burgebrad). 
v. Hornberg. 





Am Sonnabend ben 13. Februar I. Irs. Vormittags 
werben vom unterfertigten Reutamte circa 
37 Schffl. — M;. Gerften, 


134 5 — m Haben, 

ü — u 2 u Erbiem, 
de Linſen und 
—n 7} Wicken 


vom Ernbtejahr 1829, vorbehaltlich der Genehmigung 
Koͤuigl. Kreid Regierung, Kammer der Finanzen, öf 
fentlich verfirichen, wozu Kauföliebhaber eingeladen wer⸗ 
ben. Scheßlitz, den 30, Januar 1830, 
Königliches Nentamt, 
Burfart, . 


Am Donnerftag den 18, Februar, k. J., früh um 
10 Uhr werden dahier im Amtöfige 75 Scheffel Gerſte 
vom Jahrgang 1829 verftrichen und ben Meiftbietenden 
vorbehaltlich der gutsherrlichen Genehmigung hingeſchla⸗ 
gen werden, wozu Kanfsliebhaber einladet; Gereuth, 
den 29. Januar 1530, 

Die Adelich von Hirfchifche Rentei, 
Bil, 





Der Webermeifter Johann Herrmann von Gaͤr⸗ 
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tenroth und bie lebige Barbara Wagner, ald befs 
fen Berlobte, haben in bem am 17. November 1829 ew 
richteten Ehevertrag die mach den beftehenden Landesge⸗ 
ſetzen übliche eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch öffentlidy befannt gemacht 
. wird, Weifenbrunn, ben 26, Januar 183). 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Arauſſold. 





Der Taglöhner Johann Pfaffenberger und 
veffen Berlobte Margarethbaygerrmannsbörfe 


rin von bier haben in bem heute errichteten Ehevertrag 


die ım ehemaligen Fürftenthum Bayreuth übliche Güter 
gemeinfchaft ausgefchloffen, was hierdurch oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird, MNeubroßenfelb, dem 22. Januar 


1830, 
Freiherrlih von Reitzenſteiniſches Patrimonials 
Gericht Iter Klaſſe. 
Kraufold, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Am Montag den 1. März d. Is. Vormittags 10 
Uhr follen dahier zu Abtswind, im Königl. Bayerifchen 
kandgerichts⸗ Bezirke Gerolzhofen, auf dem hiefigen Ges 
meinhanße circa 3000 Stämme Fichten und Forlen von 
70 bis 115 Fuß Länge, Bapyerifchen Maaßes, mit 4 
bie 15 Bayer. Decimal-Zoll mittlerem Durchmeffer, welche 
Stänme der hiefige Gemeindwald aufdem Diftrifte Fuchs⸗ 
ftadt, vulgo linfer Fichtigsflügel genannt, enthält, pars 
thienweife oder auch im Ganzen zum Berfaufe bem Auf⸗ 
ftriche, jedoch salva ratificatione, ausgefegt werben. 
Dabei nimmt man Beranlaffung noch befonders zu bemerken: 

1) daß der genannte Wald» Difhift, werauf ſolches 
Stammholz fteht, eine ebene Lage hat, und an 
dem Bicinalweg zwifchen Rehmeiler und Abtswind 
ftößt, wodurch die. Abfuhr fehr erleichtert iſt; 

2) daß biefed Stammholz zu Schneibbäumen, Baus 
und Pfählholz und dergl. mehr verwendet werben 
kann, und fidy vorzüglich für Floßhändler eignet, 
indem der Mainſtrom nur 3 bis 34 Stunden weit 
von hier entfernt, und ſonach der Transport bahin 
mit wenigem Koftenaufwande verbunden ift. 

Uebrigens follen bie Strichbedingniffe an der Strich⸗ 





tagefahrt befannt gemacht werden, und ed Iabet baher 
die Liebhaber nahe und fern, zu folcher Berfteigerung 
hiermit ergebenft ein; Abtswind, ohnweit Kigingen am 
Main, im König. Bayerifchen Untermainkreife, am 28, 
Sanuar 1830. 
Die Gemeinde -Berwaltung daſelbſt. 
Höfer, Gemeinde + Borfteher, 
Sohann Georg Paul, Gemeinde 
Pleger. 
Schmidt, G. Schr. 





Warnung. Ic habe noch nieeinem jungen Men⸗ 
fhen, am wenigften einem Stubirenden, ein ihm der 
Mildthätigkeit zur Unterflügung empfehlend®s, offenes 
Zeugniß andgeftellt, würde ed auch aus dem Grunde, 
daß ich eine ſolche Empfehlung zu übernehmen, über 


- haupt mißbilligen müßte, gar nicht thun können; es fann 


alfo ein ald von mir ausgeftellted Zeugniß der Art nur 
mit Mifbraud; meines Namens gu einem ſchändlichen Be: 
trug vorgegeigt werden. Bayreuth, ben 5. Februar 
1830, 
Sohann Leo Julius Flamin Klöter, 
Königl. Profeffor am Gymnaſium bahier. 


In ber Ziegelgaffe find zwei Quartiere, nämlich: 
eined im Erdgefchoß, befichend aus 2 Stuben, Gabinet, 
2 Kammern, Keller ıc., das zweite im mittlern Stock, 
beſtehend aus 2 Stuben, einigen Kammern, Keller ıc. 
auf Walburgis d. 3. zu vermiethen, auch können hiezu 
Kühr und Schweinftälle und Gewölbe gegeben werden. 
Das Nähere ift bei bem Färbermeifter Hoffmann zu 
erfragen. 





Kurs der Baperifchen Staats - Papiere, 





Augsburg, den 4. Februar 1830. 





Staatd-Papiere Briefe, | Geid. 
Obligationen a 48 mit Enup. 10441 1014 
ditto A 1014| 101 
Rott. Looſe E—Mprompt . 1084| 1084 
dito „2m . 2... 1082 
dittv unverzimmefihe AA, 10. 143 
ditto ditto Af, 26. 127 
ditto ditto Ad 100. 128 
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PR Fear s. 24 2*4 * Bayreuth, ben 5, Februar 1830. 
244 Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Um bas K. Poſtaͤrar bei Verſendung ber Gelder für das K. Kreis Intelligenz» Blatt und für die Inſertionen 
in daſſelbe zu ſichern, findet die K. Regierung für. nothwendig, folgendes anzuordnen, und zur allgemeinen Beach⸗ 
‚ung öffentlich; bekanut zu machen: — — in 
13 .Geldjenbungen für das Kreis» Intelligengs Blast, welches ben unmittelbaren K. Behörden gegen Bes 
zahlung aus ihren Regie Fonds abgegeben wird, werben ald Regierungs⸗Sachen behandelt, und find daher 
Vorto frei. Bon ben übrigen Stellen wird dad Porto bei der Aufgabe bezahlt. 
2) Die Geldfendungen an bie. Redaltlon · des Kreis ⸗ Intelligenz⸗Blattes füt Zuſertionen in Parcheifachen muſſen 
bei der Aufgabe frankirt, außerdem fie auf Koſten der Einſender zuruckgewieſen werben. 
3) Die Zahlungen haben in Caßamäßigen und weder durchlöcherten noch befchnittenen Couventions⸗ und bayeriſcher 
Scheide» Münze zu gefchehen; ale beſchaͤdigten und auswärtigen Scheider Münzen werden auf Koſten der Ein 
fenber remittirt werben. ER —— is 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. ui 
In Ahwefenheit des K. Regierungs⸗ Präfibenten, —E — — — 
re: Mfeudel, Direktor. mein 
Geldfenbung für das Kreids Intelligenz » Blatt Betr. | . Bere. 
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Betanrntmadun 
Rach einem hohen RegierungdNeferigt dom 14ten 
8. M. follen nachftchende Realitäten und'gtdari ·· 
A. Im Struer⸗Diſtrikt SE Johannis, 
$ Zagwert Feld, das große Stuck genannt, auf bem 
Dfchenberg, ohnweit Laineck gelegen, 
- % Zogwerkbergl., auf dem Hügerd, ebenfalls bei Lai⸗ 


ned, : 
B. Im SteuersDiftrift Alladorf, 
4 Zagwert Feld zwiſchen ber Sandpareiler, Straße 
ohnweit Allaborf,, j - 


4 Zagw. Feld bei dem weißen Hol; ‚ohmweit Aladerf, 
dersl. daſelhitt. 
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3 Tagw. Feld im Felsgrund ohnweit Allaborf, und 

14 n " daſelbſti 

“all den Meiſtbietenden verkauft ober verpachtet werben. 

a! Termin hiezu iſt mufn ia 4 20) 
ir Mitttwoch‘denA aſten d. Mi früh it Odihe: Kur 
im Locale des untergögenen k. Rentamts anberaumt wor⸗ 
den, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ und Pachtliebhaber 
hiermit eingelaben werben... . 

.. „Bagreuth,, ben 6. Februar 1830. — 

AT Köhigfiches Nentamt, 
MBIT" 570 Pu. 
) m a? r 


Bon dem Hochfrelherrlich Kindenfelftfchen Pa 
Bläfgerihte, Satmbt wait, hierdurch gemäß arieatiher 


a 
Kur, ) 


Beſtimmung, Öffentlich bekannt gemacht, daß der Maus 
vergefelle Heinrid; Angerer aus Döhlau und bie mins 
berjährige Kunmigunda Stein zu Lane im ihrem 
am 2Tten diefed Monats eingegangenen Ehevertrag die 
Gütergemelnfchaft ausgefchloffen haben, Bayreuth, dem 
30, Januar 1830. 

Werner, Patrimonialrichter. 


. Sämmtlice Häußerbefiger hiefiger Stabt werben 
hiedurch aufgefordert, künftigen 
Montag den 15. Februar a, c, 
und folgende Tage von Morgens 9 bis Mittags 12, umb 
Nachmittags von 2 bid 5 Uhr ihre Beiträge zur fkäbtis 
ſchen Beleuchtung + Anftat an unterzeiihnete ——— 
a bezahlen. 
Bayreuth, ben 10, Februar. 1830. 
Die Rendbantur ber Beleuchtungs» Anftalt. 
Münd. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. December v. 34, 
haben zwei Gendarme an der Wildenaner Waldfpige auf 
der Straße von Aſch nah Selb eine Mannöperfon er» 
blickt, welche ein Pädchen mit Flanell getragen, ſolches 
uber fogleich meggemworfen und bie Flucht ergiiffen has, 
Der Entflohene wird demnach hierdurch umter dem Ans 
hange hieher vorgelaben, binnen einem halben Jahre und 
längftens bis zum 

30. Juli c. Vormittags A. Uhr 
den rechtlichen Erwerb bed weggeworfenen Flanelld in 
einen Gewichte vom 4 Pfund und indbefondere-bie ges 
fchehene Berzollung beffelben um fo gewiſſer zu deduciren, 
als im widrigen Falle der fragliche Flanell ber Conſis⸗ 


cation unterworfen und ſodann dem oͤffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt werben würde. Selb, am 2. Februar 1880. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
v. Reiche. 


Am 22ſten d. Ms. Abends um 74 Uhr wurde un⸗ 
weit ber Brüde von Treinau, im dieſſeitigen Gerichts⸗Be⸗ 
zirke ein Sad mit 3 Hüten Zuder, im Gewichte zu 27% 
Pfund, ferner 1 Sad auslänbifhen Salzes, im Gewicht 
zu 14 Pfund, von zwei unbefannten Mannsperfonen, 
meldje bei Annäherung der Gendarmerie die Flucht er⸗ 
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griffen, hinweggeworfen. Auf Antrag des Könige, Zoll⸗ 
fiöfus wird der unbefannte Eigenthümer bes Buders hies 
mit öffentlid, geladen, * innerhalb 
Monaten 
vor dem —— Gericht zu ſtellen, und gegen den 
Verdacht der Zolldefraudation zu verantworten, widri⸗ 
genfall auf Confiscation ber verlaſſenen Waare erkannt 
werben wird, Kronach, ben 29. Januar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Deid. 


Im der Nacht vom 23ſten auf ben 2Aften d. Ms. 
wurde unweit bed Dorfes Reitſch von einer unbefannten 
Mannöperfon, die bet Annäherung eined Gendarm bie 
Flucht ergriff, ein Sad mit 2 Hüten Zuder, im Ger 
wichte zu 164 Pfund, hinweggeworfen. Auf Antrag 
bes Koͤnigl. Zolfistus wird der unbefannte Eigenthämer 
biefed Gutes hiemit öffentlich geladen, ſich innerhalb - 

- 6 Monaten 
vor dem unterzeichneten Gericht zu ſtellen, und gegen dem 
Verdacht der Zolbefraubation zu verantworten, wibris 
genfalls auf Eonftscation ber verlaffenen Waare erfannr 
werben wird, Kronach, dem 29. Januar 1830. 
Königliched Landgericht. 
Deid. 

Der hiefige Kaufmann Ehrifian Friedrich 
Leers und beffen Verlobte, Demoifele Johanna 
Margaretha Schreiber hiefelbft haben die ches 
liche Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, durch Vertrag 
vom heutigen Tage, was hiermit vorſchriftsmaͤßig be⸗ 
kannt gemacht wird. Wunſledel, am 20. Januar 1830, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, - - 
v. Wächter, 





Das Königliche Landgericht Hof haͤt im der bahier 
anhängigen Schulbenſache ber Kaufleute Ehriftian 
Herold, mb Gortlieb Müller dahier durch Er» 
kenntniß vom 20. September d, J. beren Bergantung 
erfannt, Es werben baher bie gefeglichen Ganttäge 
und zwar I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſuug 
der Forderung auf ben 

4. März 1830, 
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D. gar Angabe ber. Einreben gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf ben 
19, April ejusdem anni, 
IL, zur Angabe ber Schlußerinnerung and zwar für bie 
Gegeneinrede auf ben 
21. Maiſk. J. 
für die Schlußeinrede (Duplic) auf ben 
14. Hui t. J. 
jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbtlanute Gläubiger bed Gemeinſchuldners hiemit öffent 
lich und anter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Banttag die Ausſchließung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
kung, das Ricdhterfcheinen an dem übrigen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
den zur Folge habe, Zugleich werben biejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemeinfchulbuerd 
in Händen haben, bei Bermeibung doppelten Erfages 
anfgeforbert, folched unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. Hof, ben 18, November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Im der Kontursfache über dad Bermögen bed Herrn 
Dar Ehriftoph Freiheren von Wevelb wird auf 
wieberholten Antrag bad zur Gantmaffe gehörige Gut 
Steinfeld, deffen Beftandiheile, Rechte und Gerechtige 
keiten bereitd im Nr. 237, 253 und 265 bed Corre⸗ 
fpondenten von und für Deutfchland, in Nr. 95, 97 
und 99 bed Münchner Lanbbotend, in Rr. 95, 97 und 
98 bes Intelligenzblarte& für den Dbermainfreid, in Nr. 
34 des Amberger Wochenblattee, in Rr. 189, 212 
und 231 ber Regensburger Zeitung, in Nr, 243, 264 
end 274 ber allgemeinen Zeitung vom vorigen Jahre 
näher befcjrieben find, bem öffentlichen Verkaufe ange 
fegr, und Berfaufss Tagsfahrt auf 

Donnerftag ben 11. Miy LG 
jſeſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber ſich in dem Orte Stein 
fd einzufinden, bie näheren Bebingniffe zu vernehmen, 
and ben Hinſchlag -gefeglicyer Orbnung gemäß zu gewärs 
tigen haben. Neuftabta.d, WN., den 8, Jänner 1830. 
Königlich; Bayeriſches Landgericht Neuſtadt a. d. WR. 
Der 
Königliche Landrichter, 
‚Behr, v. Lichtenſtern. 





Im Sculbenweien des korenz Kraus, Dekono⸗ 
miebũrgers zu Parkſtein d. G., wird auf den Antrag 
deſſen befannten Gläubiger und mit Zuſtimmung besSchufd« 
ners felbft hiemit der Univerſalkonkurs eröffnet, und dem; 
sufolge werben bie geſetzlichen Ediftötäge ausgeſchrieben, 

als: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forberungen wird auf 
Domnerflag ben 25. Februar 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemel⸗ 
beten Forberungen wird auf 
Montag den 29. März d. J. 
3) zur Abgabe der Gegenierinnerungen wird anf 
Donnerftag ben 29. April d. J., 
4) und zur Abgabe.ber Schluß » Gegenerinnerungen 
wirb auf 
Samftag ben 29. Mai, J., 
jedesmal frühe 9 Uhr anfangend, Tagsfahrt im Koͤnigl. 
Landgerichte bahier anberaumt, wozu fänmtliche Glaͤu⸗ 
biger diefes Lorenz Kraus von Parkſtein geladen wer⸗ 
den, und zwar unter bem Rechtönachtheile ‚, daß diejeni⸗ 
gen Gläubiger, weldje am genannten erften Edictötage 


nicht erfcheinen, wit ihren Forderungen am diefer Gats 


maffe bed Lorenz Kraus audgefchloffen werben. Wer 
an den übrigen Ganttägen nicht erfcheint, wird mit feis 
nen ihn am biefen Tagen treffenden Anbringen präcludirt. 


Zugleich werden diejenigen, weldje etwas vom Vermoͤ⸗ 


gen bed Gemeinjchulbnerd in Händen haben, hiemit aufs 
geforbert, biefed unter Vorbehalt ihrer Rechte und Bei 
Bermeibung doppelter Zahlung bei Gericht dahier zu hin⸗ 
terlegen. Neuftadt a, d. IR., ben 20. Rov, 182% 
Königlic, Baperifches Landgericht Neuſtadt a. d. IR, 
j Der 


Königliche Landrichter Tegal verh. 
Dunfed, Afeffor. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ded Bauern 
Ambros Schmidt zu Berndorf werben beffen Befip 
gungen, beftchenb a). in einem gebundenen @ütlein, b) 
einigen walgenden Grundftüden, wieberholt dem Ver⸗ 
Baufe auögefegt. Termin wird hiezu auf 

“25. Februar Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, und das Erſcheinen befig / ımb gahlungsfi- 


ig” 
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— Kaufsliebhaber vor hiefigem Gerichte gewaͤrtigt. 


Der Zuſchlag iR durch die Genehmigung ber Gfänbiger 


Kemnath, am 15. December 16289. 
Königliches Landgericht Kemnath. 1 
Schr. v. Andrian« Werburs. s 


bedingt. 


Mittwoch ben 17ten db. Ms. Vormittags 10 Uhr 
werden am Gige bed unterfertigten Amted 300 Scheffel 
Haber in größeren und Hleineren Parthien an bie Meifts 


‚bietenden yerfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu einges 


Burgmwindheim, den 3, Febritar 1830. 
Königliches Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


laden. 


⸗ 


Donnerſtag ben 18ten d. Ms, Vormittags wird un 
ter ben normalmäßigen Bedingniſſen, im legalen Wege, 
das durch bie Aufhebung ber Foritwarthei zu Ebrach ent 
behrlich gewordene feitherige Staatsgebäude dortſelbſt, 
fo aus Quaderſteinen aufgeführt, mit Ziegeln eingebedt, 
zweijtöcig und mit allen häuslichen Bequemlichfeiten ver: 
fehen ift, ber Beräußerung am Amtefige andgefegt, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Burgwindheim, den 
3, Februar 1830. 
Königliches, Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 





Am Donnerſtag ben 18. Februar, l. J., früh um 
10 Uhr werben bahier im Amtefige 75 Scheffel Gerfte 
vom Jahrgang 1829 verftrichen und den Meiftbietenden 
vorbehaltlich ber gutäherrlichen Genehmigung hingefchlas 
gen werben, wozu Kaufsliebhaber einladet; Gereuth, 
den 29. Januar 1830, 
Die Adelich von er Rentei, - 


Das ——— des — Andreas 
Kropf dahier wird unter Bezug anf die nähere Befchrels 


bang im Kreis⸗Intelligenzblatte bes laufenden Sahres, : 
‚Neo. 15 wieberholt ausgeboten, und am 


19. Februar Vormittags 


| yuin 2renmal meiftbietenb verſtrichen. Muͤhlhaußen, am 


1. Februar 1830. 


Gräflic; und Freiherrlich von Egloffſteini⸗ 
ſches Patrimonialgericht — 
Donauer. 


Gericht zu ubergeben. 


— 204 2. EURE, 2353 
Johann Conrad Piſtel, Kantor zu Küps, hat 
ſich für inſolvent erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen an feine 


‚Gläubiger abgetreten. Es wird daher zur Anmeldung 


ind gehörigem Nachweis ber Forderungen, ſo wie auch 
der ——— der Maſſe wegen zur Abgabe der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forberwigen und am 
Abgabe der Schlußerinnerungen auf 

Mittwocd; den 3. März Vormittags 9 Uhr 


‚Termin anberaumt, und hiezu werben alle Gläubiger unter 
dem Nechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
ben gänzlichen Ausfchluß won ber gegenwärtigen Maſſe 
und refp. ben Berluft ber vorzunehmenden Handlungen 
‘zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, welche 


irgend etwas von bem Bermögen bed Gemeinſchuldners 


«in Händen haben, aufgeforbert, ſolches bei Bermeidung 


bed doppelten Erfaged unter Vorbehalt ihres Rechte bei 
Küps, ben 2. Jannar 1830... 3 
Zreiherrlic v. Nebwigtfches SenivratörPatris 
monialgericht lJ. Unterrodach. 
Weis müller. 





Der hieſigen Stadtgemeinde find im vorigen Jahre 


“ihre beiden praftifchen Aerzte, ber eine durch Beförberung, 


ber andere durch ben Tod entzogen worben. 

Der unterfertigte Magiftrat nimmt deshalb Veran⸗ 
laßung, qualifizirte Aerzte hiermit aufzufordern, ſich bei 
der kompetenten Koͤniglichen Behörde um Zulaßung zur 
Ausubung ber freien mediziniſchen Praxis allhier baldigſt 
zu bewerben, und bemerkt, daß vormals, mit Einſchluß 


des Phpficus fünf Aerzte ihre Kunſt gleichzeitig bahier 


andgeübt haben. 
Culmbach, ben 8. Januar 1830. 

Stabt-Magiftrat..  . 

Gummi. . Körbig. 


Richt Amtlicher Artitel 
unſere ‚heute daher vollgogene eheliche Verbindung 





‚zeigen wir unfern hochgefchägten Berwandten, Freunden 
und Bekannten hiermit ganz ergebenft: au. Tambach, 


den 7: Februar 1830. 
Friedrich Hanff, Gräflid Orts 

tenburgifcher Rentamtmanı. 
Amalie Hanff, geb, Meinele. 


am 
Königlih Bayerifches 


atelligenz-Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. 
Sonnabend j Nro. 20, EN am 13. Februar 1830. 


u 





Untlide Arti tel. 





Bayreuth, den 4. Februar 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Ablauf des Jahres 1829 haben die Eonferibirten aus ber Alterstlaſſe 180 * welche nicht zur Einreihuug 
berufen wurden, und ihre Entlaßſcheine bis jetzt noch nicht erhalten haben, ihre Militairpflichtigkeits jahre zurüdges 
legt. Die fümmtlichen Conſeriptions⸗Behörden des Obermainkreiſes werben daher angewieſen, entweder mit Bes 
zugnahme auf die früher erftatteten Berichte wegen Entlaffung zahlungsfäjiger Eonferibirter aus ber befagten Alters» 
flaffe geftempeite Entlaßſcheinformularien einzufenden, oder Verzeichniffe — wie früher — vorzulegen, und bie Aus- 
fertigung der Entlaßfcheine zu beantragen. Diefen Terzeichniffen find geftempelte Entlaßfcheinformularien, oder vors 
fchrifsmäfig ausgeftellte Armuthẽzeugniſſe beizugeben Cwenn die Zahlmgsunfähigfeit nicht gerichtebefaumt iſt) und bei 
denjenigen Confcribirten, welche nadı $. 90 Nr. 1 des Heereds Ergänzungd » Gefeges eine unentgeldliche Ausferti» 
gung des — anfprechen können, bie geeigneten Bemerkungen vorzutragen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs» Präfidenten. 


2 ; Freudel, Director, . 
Un fämmtliche Sonferiptionds Behörden bed 
Dbermainfreifes. 
Entlaffungen der. Eonfcribirten aus ber, Als 
teröflaffe 1806 betr, Geret. 





Bayreuth, den A. Februar 1830, 
Am Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Im Kreis: Intelligen latte des Jahrs 1828, Nr. 44 und Nr. 49 hat die K. Regierung auf die Nachtheile 
aufmerffam gemacht, wenn neugeborne Kinder bei kalter Witterung in der Kirche getauft, und zum Empfang ber 
Heiligen Taufe von entfernten Orten bei firenger Winteröfälte herbeigebracht werden, Die deöfalls beftchenden Bers 
erdmungen der geiftlichen und mweltlidien Stellen wurden zur Nachachtung befanmt gemacht, und werden hiemit wies 
derholt in Erinnerung gebracht, weil es bei der anhaltenden firengen Kälte gauz befondere nothwendig iſt, daß feine 
Zaufen in den Kirchen vorgenommen werben. 

Koͤnigliche Regierung ded Obermainfreifes, Ranımer ded Innern. 
In Abmwefenheit des K. Regierungs + Präfibenten, 
Freudel, Director, 
Befanntmadhuntg. z . 
Die Haustaufen in den Wintermonaten betr, | Geret. 
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— den 7. Februar 1830, 
| Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rachdem die Berwefung ber Pfarrei Michelau zum Beften des Kirchen —— daſelbſt beendigt iſt, ſo wird 
dieſe Pfarrſtelle, verbunden mit dem Dekanate, hierdurch ausgeſchrieben. 
Nach der ſuperrevidirten und abgeſchloſſenen Dienft+ Ertrage / Faſſion vom 28, gannar 1830 berechnen fid 

die Einkünfte und Laſten ber Pfarrei folgenbermaßen : H 
I. An fländigem Gehalt: 
and Gemeinder Kaffen: 2; 
a) an baarem Gelb . . . W 


350 fl. — u 

b) 8 Klafter Erlenholz, oberıbiefens gleich . . . . . 5. fe — kr. 

II. Zinfen von geftifteten Gapitalin ' « ü . . x a? 2. fl. 29 fr. 
IL Ertrag aus Realitäten: 

a) freie Wohnung . a . . “ . . . D al fl. — fr 

b) 2 Tagwerf Aecker J — ° * . D 41 fl, 27 m 

; c) * Wieſen * * * “ . . . “ 31 fl, 40 fr, 

‘ #4 u Gärten . . . . . . . . if kr. 

‚IV An Rechten . * * «an fl. — kr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienf Functionen . . . 156 fl, 50 ir. 

VI, Einnahmen an Sammlungen . “ . . « . . 11 fl. 26 fr. 

Summa 691 fl. 35 fr. 

Laſten ih — Mr 

Reine me 688 fl. 36 fr. 

vun An freiwilligen Geſchenken . . . 60 fl. Fr 

Jährliche Remuneration aus ber Pfarr⸗ Unterfthgungs» Kaffe für dns Detanat, 

laut Oberfonflitorials Refcript vom 16. December 1829 . ‘ . 120 fl. — ir 

Summa 868 fl. 35 fr. 


Die Bewerber haben fich binnen Sechs Wochen vorfchriftsmäßig bei ber unterzeichneten Königlichen Stelle zn 
melden. . 
Koͤniglich proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Michelau mit dem damit 
verbundenen Decanat gleichen Namens, im Land⸗ 
gerichte Lichtenfels betr, 


Dienkeö-Nadrihten 


Durch allerhöchites — vom Loſten vor, Mon. 
wurde ber Korftwart Gottfried Wirth au Hohenthann 
zum Revierförfter zu Dreihof, im kandgericht Axſcheureath 
ernannt. 

2. 

Unterm 4. Februar 1830 wurde ber bisher jn Man⸗ 

gerörenth, im Landgericht Culmbach, proviſoriſh ange⸗ 


May, 


ftellte Lehrer und Eantor Chriftian Ernſt Schöpf 
befinitiv beftätigt. 
3 

Durch Entfchliefung der Kgl. Regierung des Ober: 
Mainkreiſes vom 4. Februar 1830 wurbe der beantrag- 
ten Anftellung des Jsraelitiſchen Schulamts » Gandibaten 
Seeligmann Stern ald Jeraelitifcher Elementars 
und Religionsiehrer zu Mitwiß, im Herrſchaftsgericht 
biefes Namens, die Betätigung ertheilt. _ 
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Bekanntmachumg. 


Der unterzeichnete Stadt⸗Magiſtrat bringt hiermit 


zur Kenntniß bes Publikums, daß bie Viehmärkte zu 
Et. Georgen am Montag vor der Faſtnacht, ald den 
22, Februar d. J. ihren Anfang nehmen, und won ba 
bie Diiern alle 8 Tage — nad) Oftern, und zwar vom 
Montag den 19. April an, alle 14 Tage den Sonmer 
hindurch — gehalten werben follen, 
Bapreuth, am 9, Februar 1830. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 





Befanntmadıung. 


Nach einem hoben Regierungs⸗Reſeript vom 1Aten 


v, M. follen nachſtehende Realitäten und zwar: 
A. Im Steuer-Diftrift St. Johannis, 
4 Zagwert Feld, das große Stüd genannt, auf bem 
Dfdyenderg, ohnweit Laineck gelegen, 
% Zagwerf dergl., auf bem Hügers, ebenfalls bei kai 
ned, und 
1 Zagioert dergl. daſelbſt. 
B. Im Steuer⸗Diſtrikt Alladorf. 
Tagwerk Feld zwiſchen ber Sanspareiler Straße 
ohnweit Allaborf, 
JTagw. Feld bei dem weißen Holz ohnweit Alladorf, 
# u dergl. daſelbſt, 
1Tagw. Feld im Felsgrund ohnweit Alladorf, und 
14 u m bafelbfl, 
an den Meiftbietenden verkauft ober verpachtet werben, 
Termin hiezu ift auf 
Mittwoch den 24ſten d. M. früh 10 Uhr 
im Locale des unterzogenen k. Rentamts anberaumt wors 
den, wozu, zahlungsfähige Kaufs⸗ und Pachtliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 
Bayreuth, ben 6. Februar 1830. 
Königlicyes Rentamt, 
Ritter. 





Rahbenannte, zur Conkursmaſſe des Bauern Johann. 


Dörnhöfer von Forkendorf gehörige Immobilen: 
1) ein halber Hof zu Forkendorf mit allen Eins und 
Zugehörungen, B. Nr, 183, und 
2) 64 Tagwerk Buſchholz, die Näß, B. Nr. 661, 
3) + Tagwert a. im Boljbah, B. Mr. 583, 


4) bie Hälfte von 24 Tagw. Holz, Wiefen und Huth, 
bie Haardt, B. Nr. 581, | 


5) 14 Tagwerf Feld, die Reuth, B. Nr. 369, 


6) 3 Tagwerf Feld im Kreuzig, B. Nr. 368, 
7) 3 Tagw. Wiefen im Gänfeanger, B. Nr. 183”), 
8) 34 Jauchert Feld und Huth im Steinpägig oder 
Lohanger, B. Nr. 183°) und 183°), 
9) 1 Tagwerf Feld vom vorbern Roßteih, B. Nr. 
1839), 
10) 1 Tagm. Feld vom hinterm Roßteich, 
werben hierdurch dem Antrage ber Glaäubiger gemäß, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, umd tft zu diefem 
Ende Bietungstermin auf den 
26, Februar Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Forkendorf anberaumt worben, 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und Erwerbefa ⸗ 
higkeit auszuweiſen vermögen, und die Taxations⸗Pro⸗ 
tokolle in der Regiſtratur des Königl Landgerichts ein 
fehen können, haben fidy in biefem Termin einzufinden, 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und nach Maßgabe 
bed $. 37 des Geſetzes vom 22. Juli 1819 dem Zuſchlag 
gu gewärtigen, Bapreuth, ben 16. Jaunar 1830. 
"  Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Durd den Tod des bisherigen Benefiziaten ift dad 
hiefige Ahmeyerifche Eurats Beneficium erlebigt 
worden, 

Die Obliegenheiten des Benefiziaten find: 

a) wöchentlich drei Meffen pro Fundatore zu applis 

ciren, wovon 2 in ber Dreifaltigfeitö- Kapelle zu 
leſen find; 

b) an allen zu Hiltpoltftein gewöhnlichen Beichttägen 
hat er zu gehöriger Zeit den Beichtfluhl zu frequen⸗ 
tiren. 

©) Im Jahre hat er 6 Predigten zu halten, wozu ihm 
ber Stadtpfarrer bie Tage zu beftimmen berechti⸗ 

get iſt. 

cqh Im Erkrankungs⸗ ober legitimen Verhinderungs⸗ 
falle des Stadtpfarrers oder eines Kaplans hat er 
auf an ihn geſtelltes Erfuchen in pfärrlichen Ber- 
richtungen außzuhelfen, jedoch gegen Erkenntlich⸗ 
keit, und im Falle ihm eine Stipendiats oder Pris 
vat / Meffe übertragen wird, gehört ihm bet ganze 

Beang biefer Meſſe. 
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Erträgniffe nach ber Fafflon vom Jahre 1826: 
An baarem Gelde aus Stiftungen . . 250 fl. — kr. 
1 Schfl. 2M. 18.2, Schz. Korn zu 19. 5 fr 
6 Klafter weiches Brennholz von der Ges ö 
meinde 2 2 0 a 
Freie Wohnung und Genuß zweier Ges 
meindetheile re — — — 
Die Meßſtipendien find berechnet auf . 


20 fl, 24 fr. 


92 fl. fr, 
41 fl, 36 fr 


3583 fl. 5m 





Hievon gehen ab ber jährlich zu entrich⸗ 
tende Canon zur Gemeinde, dann 
das Eeminarifticum und bie Fame 
lienffeur U. 2 0 0. 5 fl. 13 fr 


Bleibt reined Erträgnig 347 fl. 52 Mi" 


Diefes wird den Bewerbern um dieſes Beneficium 
mit dem Anhange öffentlich befannt gemacht, daß denſel⸗ 
ben zu ihrem Anſuchen eine Frift von- 6 Wochen zuges 
ſtanden werde. 

Hilpoltftein bei Roth, den 26. Januar 1830. 
> Konigliches Stabtpfarramt. 
(L. 8.). Iof. Wittmann, 
s Dekan, 
. Die 
Stadtgemeinde Verwaltung daſelbſt. 
(L. 5.) Esbacher, 
J Vorſland. 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in der Schuldenſache des Koönrad Richter von 
Keuenmarft, das Prioritaͤts⸗Erkenntniß vom LAſten v. 
Ms. am heutigen in vim publicati an das Gerichtsbrett 
angeſchlagen worden ſey. Kulmbach, am 3, Februar 
1830. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Auf den Antrag ber Gläubiger des Bäckermeiſters 
Konrad Ehriftopl Bed bahier, follen bie dem Feb 
tern zugehörigen Grunbbeflgungen, als: 

1) % Tagwerk Neuth im Buch, 


2» 4 ⸗ ⸗Hundsanger, 
3) 14 ⸗Feld im Siegengrund, 
4) 14 » Feld und Wiefe, bie Reuthwiefe, 


5) ein Felfenkeller im Gräblein, zu 9 Gebräu Bier, 


öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, wozu 
hiermit ein Termin auf 
Donnerftag ben 11. März Bormittags 11 Uhr 
anberaumt wird, mit bem Bemerfen, daß der Zufchlag 
unter Vorbehalt der Genchmigung ber Gläubiger erfol⸗ 
gen, und jedem Kaufsluſtigen die Einficht des abgehalte: 
nen Abmwürdigunge +» Protofolld geſtattet werden wird. 
Kulmbadı, den 21. Januar 1830. j 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Gegen ben Bauern Adam Sandler zu kehenthal 
und deffen Sohn Heinrich Sandler, ift der Eoncurs 
erfanut, weswegen die vorgefchriebenen Ebiftstäge, und 
swar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwerfung 
der Forderungen auf 

Montag ten 22. März, 
2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 

Montag den 26. April, 
3) zur Borbringung der Gegen» und Sclußerflärung 
auf 

Montag den 24. Mai, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr auberaumt werben. Das 


. Richterfcheinen im erften Ediftötage würde die Augfchlier 


fung der Forderung von ber Waffe, das Außenbleiben 
in den beiben andern Terminen aber bie Ausjchliefung 
mit den Einreben und ben übrigen Verhandlungen nach 
fich ziehen, Culmbach, am 20. Jannar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Auf das zur Konkursmaſſa des Schuſtermeiſters J 0: 
hann Eberlein von Freieufels gehörige Wohnhang, 
sub Hs. Nr. 19 wurde beim erften Verfaufstermine ein 
Aufgebot von 190 fl, gelegt. Da hiedurch die in 280 fl. 
beftshende Schägung nicht erreicht if, fo wird ein neuer 
licher Verfaufstermin auf 

Donnerftag den 4. März 1.9, 
am Gerichtsſitze anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Hollfeld, am 22. Jannar 1830. 
Konigliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. tor. 


J 


Das zur aommeſe des Bauers Johann ol⸗ 
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ker zu Köttweindborf gehörige Söldengut, beitehend in 
mem Hand, Stadel, 4 Tgw. Garten, 94 Tgw. Feld, 
4 Tom. Wiefen, 4 Tgw. Eggeten, 14 Tgw. Wal 
dung, 13 Tgw. Holz und 6 Pflanzbeetiein Gemeindtheit, 


dann dem Nugantheil an ben unvertheilten Gemeinde— 


grunden, weldes sub B, Nr. 16 mit 1 fl. 164 fr. 
En. in Splo. belaftet ift, wird auf Koiten und Grfahr 
des vorigen Käufers Peter Rremps von Köttweinsborf 
wiederhelt dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Ters 
min hirzu auf 
Samftag den 27. Februar 1. J. 
in loco. Köttweinsdorf angeſetzt, allwo ſich die Kaufs⸗ 
liebhaber eiive⸗ haben, Hollfeld, am 22. Janner 
1330. 
Königliched Kandgericht. 
Kümmelmann, 8, Lor. 





Der Mepgermeifter Michael Mebit von Ober⸗ 
röslan und deſſen Ehefrau Katharina, eine geborne 
Lang, bie biöher nadı dem am 11. Auguft 1828 errich⸗ 
teren Ehevertrag in Gütergemeinfchaft lebten, haben 
nadı einem am Iten db. ME, verlautbarten Uebereinkom⸗ 
men.bie nach ben hierortd geltenden Provinzials Gejegen. 
ſtattfiudende eheliche Gütergemeinfchaft unter fich aufges 
toben. Diefed wird nad) Borfchrift des allgemeinen: 
Preußischen Landrechts Thl. 1. Titel I. 5, 422 hiedurch 
befannt gemacht. Kirchenlamig, am 30. Derember 
1829. 

Königliched Fandgericht. 
Gleitsmann, Ldr. 





Ueber dad Vermögen der Schmiedmeiſters⸗Wittwe 
Yuna Barbara Lang von bier hat das unterzeich⸗ 
nete Königl. Landgericht die Eröffnung. des Univerfals 
Soncurfes befchloffen und folgende Ediftötäge angefegt: 

1) den 23. Maͤrz c. zur Liquidation der Forderun⸗ 


gen und zur Vorlegung ber Beweismittel, > = 


2) den 27, Anril c. zur Borbringumg der Einreben 
gegen die Richtigkeit ber Forderungen und geten 
die verlangten Vorzugsrechte, dann 

3) den 28. Mai c, zum Schluffe der Berhandtung. 


Ale biejenigen, melde an die Schmiebmeifterd-Mitts 


we Anna Barbara Lang von hier aus irgend eis 
nem Grunde eine Forderung zu machen haben, werben 
hiermit aufgefordert, am’ 'den anberaumten Ediftötägen 


jedesmal Vormittags 9° Uhr entweber in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte vor dem hiefigen Rör 
niglichen Landgericht zu erfcheinen und ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen. Das Außenbleiben.am eriten Ediftdtage, an 
welchem zugleich eine Vereinigung der Gläubiger über die 
Bertheilung ber Mafje verfücht werden fol, hat ben Aus⸗ 
fchluß der Forderungen von der vorhandenen Maffe, das 
Nichterſcheinen am 2ten und Iten Ediktstage aber die 
Präckrfion mit ‚den treffenden Handlungen zur Folge. 
Zugleid; werben diejenigen, welche an die Schmiebmeis 
fterd-Wittwe Unna Barbara-2ang von hier irgend 
etwas zu zahlen haben, hiermit atıfaeforbert, ſolches bei 
BDermeidung nochmaliger Zahlung. an Niemanden verabs 
folgen zu laſſen, ſondern daſſelbe in das Depofitortum 
bed unterzeichneten Königlichen Landgerichtd abzuliefern. 
Endlich wirb auch noch zur allgemeinen Kenutniß ges 
Bradit, daß die zur Konfursmaffe der Schmiebmeifteres 
Wittwe Unna Barbara Lang gehörigen Immobir 
lien, welche :- 

a) m einem dahier gelegenen und mit Nr. 4 beyeich 
neten Mohnhauſe fanmt Scheune, Gärtlein und 
Waldrecht, 

b) in einer zweimadigen Wieſe in ber untern Selb 
im fogenanten Keſſel und 

ec) in einem unweit ber — Holzſtraſſe gelegenen 

Felde 
beſtehen, und in-Summa auf 1180 xhl. getsärdiget 
worben find, bem öffentlichen Verkaufe. ausgeſetzt und 
zu biefem Behufe ein Termim anf ven 
22. März curr, Vormittags 9 Uhr 

anberaunt worben iſt, zu welchem befig» und zahlungẽ fähi⸗ 
ge Kaufluſtige mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß 
fit ſich am: genannten Tage vor dem unterzeichneten Kgl. 
Sandgerichte einzuänden, die Kanfsbedingungen zu vers 
nehmen und ihre Angebote zu Protofoll zu geben haben, 
Das Taxations⸗Protokoll kann übrigens täglich: in der 
Regiftratur des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 


eingefehen werden. Selb, am.23, Januar 1830. 
Königlid) Bayerifihes —— 
Ren > Reiche. 2. 
ir ze! f f y 


. Auf Antrag der Andreas Pudwigifgen Ehe⸗ 
leute zu Oberweiſenbach werden alle diejenigen, welche 
eine ihnen von dem Müuilermeiſter Ehr iſtian Eruſt 
Daumsärtel aufı der Ladwigsnruhle über 1600 flrhl. 


Heirathsgut am Ende des Jahres 1825 ober Anfang bed 


Jahres 1826 ausgeſtellte Onittung in Händen haben, 


aufgefordert, ſolche in dem auf den 
28. Mai 1830, Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termin dem unterzeichneten Königlichen Lands 
gericht vorzuweiſen, ober zu gewärtigen, daß fie für 
kraftlo® erflärt werben wird, Selb, am 3. December 
1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Reiche, 





Auf den Antrag einiger Gläubiger wirb bag ber Heb⸗ 
amme Sophia Wopperer zugehörige Wohnhaus zu 
Kemmath, welches auf 400 fl. tarirt wurde, dem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und zu diefem Behufe auf 

Donnerflag den 25. Februar k. J. 
Termin anberaumt, in welchem fich zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige im K. Landgerichts⸗Lokale dahier einzuſinden, und 


den Hinſchlag nach den beſtehenden Geſetzen zu gewärti⸗ 


gen haben. Kemnath, 21. December 1829, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 





Sm Schuldenweſen bed Lorenz Kraus, Dekono⸗ 
mieburgers zu Parkſtein d. G., wird auf ben Antrag 
deſſen befannten Gläubiger und mit Zuſtimmung bes Schuld⸗ 
ners felbft hiemit ber Univerſalkonkurs eröffnet, und bems 
zufolge werben bie gefeglichen Ebiftstäge ausgeſchrieben, 

als: 


1) zur Anmeldung und gehörigen namens, ber 
Forderungen wirb auf 
Domnerftag ben 25. Februar 1830, - 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie — 
beten Forderungen wirb. auf _ 
Montag ben 29. März d, 
3) zur Abgabe der Gegenerinnerungen wird anf 
— Donnerſtag den 29. April d. I 
4): und zur Abgabe der Schlug⸗ Gegenerinnerungen 
wird anf: 
Samftag den 29% Mai d. J., 
jedesmal frühe 9 Uhr anfangend, Tagsfahrt im Koͤnigl. 
Laudgerichte dahier anberaumt, wozu fänrmtliche Gläu⸗ 
biger diefeaPorenz Krand.von Parlſtein geladen wer⸗ 
den, umd zwar unter beim Rechtsnachtheile, daß die jeni⸗ 
ger Gläubiger, welche am genannten erften Edictötage: 
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nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen an biefer Gant⸗ 
maſſe des Lorenz Kraus audgefchloffen werden. Wer 
an ben übrigen Ganttägen nicht erfcheint, wird mit feis 
nen ihn an biefen Tagen treffenden Aubringen prächubirt. 
Zugleich; werben Diejenigen, . welche etwas vom Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, hiemit auf 


'geforbert, biejes unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei 


Bermeibung doppelter Zahlung bei Gericht dahier zu hin- 
terlegen. Neuſtadt a. d. WN., den 20, Nov. 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Neuſtadt a. d. IR. 
Der 
Koͤnigliche Landrichter legal verh. 
Dunkes, Aſſeſſor. 


Sin der hierortigen Koukursſache bes Peter Bauer 
zu Faſſelshof werben folgende Realitäten dem öffentlie 
chen Berfaufe plus licitando andgefegt : 

a) zwei Tagwerf Feld im Rohrbach, B. Nr. 282, 
b) die Wöhrwiefe, B. Nr, 279, 
Termin zur Berftgigerung hat man auf fünftigen 
Donnerftag den 4. März I. I. 


am Gerichtöfige anberaumt, mozu ſich Kaufsliebhaber, 


bie fich über ihre Zahlungsfähigteit auszuweiſen haben, 
einzufinden, und den Hinfchlag an die Meiftbietenden vor⸗ 
behaftlich ber Ratififation der Glänbiger zu gewärtigen 
haben, Weismain, ben 26. Januar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 


Auf ben Antrag eines Hupothefgläubigerd wirb bad 
bürgerliche Anwefen bed MWebermeifterd Johann Fir 
fentfcher von Walbderähof, beftchend- in einem zweis 


_ Rödigen gemanerten Wohnhaus, Stadl, Stall, Schw 


pfen, Hausgärtl und Keller, $ Tagmwerf Grass und 
DOpftgarten, 54 Tagwerf Felber nebſt Anwand, 14 
Tagwerk Wiefen, 4 Tagwert Bufchholz und dem Nut: 
antheil an unvertheilten es in einem 
Bertfanfälage von 4757 fl., m 
Freitag den, 26. März 1830, 2 
unter Vorbehalt ber Einftimmmng des Krebitord Öffentlich 
an den Meiftbietenben. verfteigert, wozu befig » und zah ⸗ 
Iungsfähige . Käufer . eingelaben werden, Waldſaſſen, 
am 22. Jänner 1830.  - 
— — Landgericht Walhſaſſen. 
Y. m. 


. Eqhcrer. 
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Zur Berfteigerung nachbezeichneter vobenbler Staats⸗ 
realitäten, als: 
1) eines Grass und Obſtgartens, im Orte Herrnde 
dorf, zu 2 Tagwerl, 
9 1 Tagwerf Wiefe, das Schloſſers Gruͤndchen, 
im Diſtrikt Unterſteinach, 


3) 24 Tagwerk Wieſe, ber untere Theil am geld, 


wit ber Rohlplatte, zwifchen Ob er ſteinach und Ill⸗ 
menau gelegen, 

4) 64 Tagw. Wieſe, die meihrdawiee, bei vori⸗ 
gem Objekte gelegen, dann 


5) + Tagw. öden Grasplatzes, im —8 — 


ſteinach, an der Ebrach, 

ſteht Termin am Amtsſitze auf 
Freitag ben 19ten d. M. Vormittags 10 Uhr 

an. Gleichzeitig mit diefem Verfaufd-Berfuche wird and 
bie Verpachtung obiger Grundſtücke auf einen breijährts 
gen Zeitramm in dem Falle vorgenommen werben, wenn 
feine Kaufsliebhaber ſich vorfinden follten, ober zu ges 
ringe Raufgebote gelegt werden. Solches Eringt zur 
öffentlichen Kenntniß. Burgwinbheim, den 4, Februar 
1830, 

z Di 

Königliche Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das, dem 
Ortsnachbarn Johann Georg Schwappach jun, in 
Hafenpreppad; gehörige Sölbengut, die Häfnersfölde 
gemanut, wozu Haus, Echeune, Bräuhaus umd die ras 
dieirte Echildgercchtigfeit, dann 95 Ader 19° Ruthen 
Feld, A Ader 22 Ruthen Wiefen und der 9te Theil an 
364 Ader Holz gehören, im Lehenbuc fol. 48°) bis 
52°), dann 81”) beſchrieben, 

Samftag den 13. März L. I. früh 10 Uhr 
im Drte Hafenpreppad; öffentlic; veräußert, und hat ber 
Meitbietende den verozrdnungsmäßigen Hinfchlag zu ers 
warten, Tambach, am 26. Jaunar 1830, — 


Gräflih Orttenburgifches — 
Strebel. 





Durch die Verſetzung des vorhinnigen Herrn Pfar⸗ 
rers zu Markt Heiligenſtadt, hat ſich bie daſige prote⸗ 


wollen ſich — 


(antife Pfarrei erledigt: Bewerber um biefe Stelle 


; 4 Wochen. r . 
unter Anlage ‚ihrer vorſchriftsmäßigen Zeugniffe an dem 


Koͤnigl. Hru. Kammerheren Freiheren Schenf v. Stauf⸗ 


fenberg in Würzburg wenden. Burggrub, den 8. Be 
bruar 1830... 


——— Schent von Sraufenbegiär 
. Menten»Berwaltung. 
- Gleitömann. 


. Am Donnerftag ben 18. Februar, l. J., früh um 


10 Uhr werben dahier im Amtsſitze 75 Scheffel Gerſte 
, vom Jahrgang 1829 verſtrichen und ben Meiftbietenden 
vorbehaltlich der gutöherrlichen Genehmigung hingeſchla⸗ 


gen werben, wozu Kaufsliebhaber einfabet ; — 
den 29. Januar 1830. 
Die Adelich von Hirſchiſche Rentei. 
Vill. 


Da über bad Vermögen des BädermeifterdAndreas 
Mahr zu Oberſchwarzenſtein und feiner Ehefrau Mar 
garetha ber Univerſal-Konkurs erkannt, und von 
ihnen auf das Rechtömittel der Appellation verzichtet 
wurde, fo werben bie gefeglichen Edietötage, nehmlich: 

17 jur Anmeldung ber Forderungen und beren ger 
görigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 23. März dieſes Jahres, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen. ‚bie — 
beten Forderungen uf 
Montag den 26. April Laufenden — mb 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoc ben 26. May curr- a. 

jebeömal Vormittags 9 Uhr im Gefchäftgimmer bes 
Unterzeichneten allhier feftgefegt, und hiezu die befaunten 
und unbefannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit 
öffentlich unter dem Nechtönachtheife geladen, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ebietötage die Ausjchliefung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Konfursmafle, 
bas Auſſenbleiben an den übrigen Ebictötagen aber die 
Ausihliefung mit den an benfelben veorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich "ergeht an alle Diejenigen, welche etwas 


von dem Eigenthum ber. Bäckermeiſter Mahr' ſchen 
Eheleute in Händen haben, 


die. Aufforderung, ſolches 
bei Vermeidung nodjmaligen Erſatzes unter Vorbehalt _ 
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ihrer Rechte bei dem unterzeichneten Bericht zu überges 
ben, und bemerkt man hiebei, daß dermalen ihr Aetiv⸗ 
Rand 491 fl., dagegen die Schulden mit einem durch 
Hypothef verfiherten Capital zu 107 fl. 2 fr., jedoch 
ansfchlüffig der ruckſtaͤndigen Zinfen, 838 fl, 24 fr, bes 
tragen. ni 
‚Hiernächft werben die Immobilien der ıc. Mahr’s 
ſchen Eheleute, beſtehend in einem Wohnhauße Nr. 7 
zu Oberſchwarzenſtein nebſt dem dazu gehörigen Wieslein, 
und beiläufig ein Tagwerk Feld auf dem Knock, Beſſtz 
. Ar. 507, am i 
Montag den 22. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtäftube zu Oberfchwarzenftein öffentlich, vers 
kauft, und dazu Kaufsluſtige eingeladen, Naila, bem 
26. Jannar 1830, 
Das 
Freiherrlich von Reitzenſtein'ſche Patrimonial⸗ 
Gericht Oberſchwarzenſtein. 
Munch. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Zehn Tauſend Gulden, können im Ganzen oder auch 
theilweiſe, gegen Iſte hypothekariſche Verſicherung aus⸗ 
geliehen werden. Wo? ſagt die Redaction. In dem 
Schägungsprotofolle muß jedoch expreſſe bemer?t ſeyn, daß 
die Schägleute auf die Inſtruktion R. J. 8.1823, pag. 
302 angewiefen worben find, und daß fie bei ber Schäz⸗ 
zung die $$. 9 und 10 genau berüdfichtiger haben. 


Im Haufe E. Nr, 15 am Marke ift anf Walburgi 
d. 5. die mittlere Etage zu vermiethen, beſtehend in drei 
heizbaren Zimmern, Kabinette, einer Küche, verſperr⸗ 
tem Hausplatz, Haus⸗ und Boteniaumter, Solzlege, 
fowie Mitgebraud) bes Waſchhauges und der Mang. 








— * 


Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todes— 
Anzeige. 
Getraute. 

Den 7. Febr. Der Königl. Major Damian Hugo Antos 
nius Bofh, im K. Bayer. 2ten Linien» Infanteries 
Regimente (Kronprinz) zu Münden, mit Fräulein 
Karolina Maria Sohanna von Landgraf von hier. 

— — Sohann Begold, Bauer in Unterfonnersrenth, 
mit der ledigen Margaretha Hübner, aus Herrn⸗ 
leinshof in Unterwaiz. 





Den 7. Febr, Johann Förfter, Taglöhner in St,Georgen, 

— mit der ledigen Margaretha Kalb, von Tannderf, 
bei Kulmbach. 

Den 11. Febr. Der Koönigl. Pfarrer Karl Alfred Guftav 
Erhard Ernft Glaßer zu Behringersdorf, mit Fräw 
kein Sophie Ehriftiäne Henriette Degen von hier. 

Geborne. 


Den 4. Febr. Die Tochter des Porzellainhändlers Albrecht 


im neuen Wege. 

Den 7. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, im neuen Wege. 

— — Die Toter bed Bürgers und Uhrmachers Bur 
ger bahier, 

— — Der tobgeborne Sohn des Bürgers und Schubr 
machermeifters Merkel bahier. 

Den 10. Febr. Die Tochter ded Bürgers und Bädfermei: 
fterd Mürffel dahier. 

Geftorbene 


Den 4. Febr, Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers unt 


Schneidermeiftere Greim dahier, alt 78 Jahre, 11 
Monate und 1 Tag. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 2 Tage. 

— — Der Eantor und Lehrer Neupert in St. Georgen, 
alt 42 Jahre, 10 Monate, 

— — Der Wildprerhändler Lebens dahier, alt 58 
Sahre, 

Den 5. Febr. Die Invaliden⸗Wittwe Himmler im neuen 
Wege, alt 71 Jahre. 

— — Der Maurergefelle Wandersdörfer dahier, alt 
68 Jahre, 1 Monat und 2 Tage. 

— — Der Taglöhner Dannhäufer zu Heinersreuch, 
alt 69 Jahre und 5 Monate. 

Den 7. Febr, Der Sohn des Bürgerd und Nadlermei— 
ſters Heuberger bahier, alt 7 Tage. " 

— — Der Sohn bed Bauersmanns Böhner zu Her 
nersreuth, alt 1 Monat und 16 Tage. 

— — Der tobgeborne Sohn bed Bürgerd und Schuh- 
machermeifterö Merfel bahier. 

— — Der Herzoglid; Goburgifche Geheime» Rath von 
Szymborsky dahier, alt 59 Jahre. 

Den 8. Febr. Die Tochter ded Bürgers und Badfermei- 
fterd Püttmer dahier, alt 4 Monate und 6 Tage. 

Den 9. Febr. Die Tochter des Bürgers und Hutmadher- 
meifterd Stande bahier, alt 4 Monat und 11. Tane- 
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—— Artikel. 


Bayreuth, den 3. Februar 1830. 
Im Namen Seiner Maje ſtaͤt des Koͤnigs. 
Es wurde die Anfrage geſtellt: 
ob der $. 3. ber in dem vorjährigen Kreis-VIntelligenzblatte Stück 63 —— auechochnen Be⸗ 
ſtimmungen über die Taren von gerichtlichen Verhandlungen in Verlaſſenſchaftsſachen auch auf den Fall 
Anwendung finde, wen durch letztwillige Anordnung über liegende Güter und dingliche Rechte verfügt 
wirb, welche außerhalb bes Bezirfes desjenigen Berichtes liegen, bei welchem das Teitament aufgenoms 
men oder tarirt wurde, ober ob fich diefe Beſtimmung bios auf die ber Gerichtsbarkeit des Teſtaments⸗ 
- Gerichte ımtergebenen Realitäten befchränfe, mithin von ber competenten Reals Behörbe eine Verbries 
fung vorgenommen und die Driefötare erhoben werden dürfe, wenn auch anderwärts über bie zu berbrie- 
fenden Realitäten eine legtwillige Verfügung getroffen wurde ? 

Nach vorgängigem Benehmen und im Einverjtändniffe mit der K. Regierungd+ Kammer ber Findngen und dem 
8. Appellationsgerichte wird fämmtlichen Gerichtöbehörben des Obermainfreifes hiemit zur Darnachachtung eröffnet, 
dad, da bad allerhädyite Refcript vom 11. Mai v. 5. einen Unterfdried in Abſicht auf die Zuftänbdigfeit des Gerichte » 
nicht macht, und in Erwägung, daß zum Zwede ber Eintragung bes Befigtiteld in das Hypothekenbuch ein Zeugniß 
über die durch eine Tegtwillige Anorbnung erworbenen Eigenthumsredhte genügt, auch die oben allegirte Beſtimmung 
für allgemein gültig und auf alle Fälle anwendbar betrachtet werben müſſe, mithin auch bann eine Brieftare nicht ers 
bobep werben bürfe, wenn bei einem Gericht über liegende Güter und dingliche Rechte Tegtwilig verfügt wird, wel⸗ 
de im einem andern Gerichtsbezirke liegen. 

Dasjenige Gericht, bei welchem dergleidyen Teftamente hinterlegt oder verhandelt werden, hat jedoch hievon 
nah der Eröffnung beglaubigte Auszüge zu fertigen, uud ſolche den treffenden Realbehörden zur weiteren Verfügung 
witzutheilen, wornad; bei legterem außer den Protofollen und Vormerkungen, welche bie Führung der Hypotheken⸗ 
bücher mit ſich bringen, weitere tarable Verhandlungen nicht mehr vorkommen können. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. ' 
In Abwefenheit des K. Regierungd- Präfdenten. 
Freudel, Direktor, 
An fämmtliche Gerichts» Behörden’ des Ober⸗ 
Mainfreifes. | 
Karen von gerichtlichen Handlungen in Ders 5 
laſſenſchaftsſachen betr. | Geret. 


* 





130, 
—— 


Bayreuth, 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs, 
In Folge einer amtlichen Benachrichtigung des K. K. Defterreichifchen Arad. RE zu Prag, vom 
Soften 9. M., wonach bie Rinderpeft in Böhmen nicht blos gänzlich getilgt, ſondern auch bie beflimmte Kontumaqz ⸗ 
friſt von 6 Wochen verfloffen if, und da die K. Saͤchſiſche Landes» Regierung die angeordnet gemwefpne rre gegen 
Böhmen bereits aufgehobemhat, findet fih die KR. Megierung bed Obermainfreifes aeg dad am 27. Deröber 
v. I. ergangene Berbot wegen Einbringens von Vieh jeder Gattung und aller ben anſteckenden Stoff auffangenden und 
verbreitenden Gegenflände aus Böhmen ‚„ wie fle in der allerhöchften Verorduugg vom 22. December 1813 bemannt 
find, gänzlich wieder außer Kraft zu-fegen und zurückzunehimen, und nur noch aufofe rohen Rinbshäute zu befchräns 
ken, deren Einfuhr ferner unterſagt bleiben muß. Bei obigen Gegenfländen wird übrigens noch vor der Hand bie 
Begleitung non polizeilichen Befunbheitd  Gestifigagen erfardert. 
Die ſaͤmmtlichen Poligeis Behörden des Obermainfreifes werden hievon zur Wiffenfchaft und nochigen Betannt⸗ 
machung i in Kenntniß geſetzt. 
Koͤnigliche Regierung des Obermaintreiſes, Kammer bes ‚Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präfdenten, 
Freudel, Director, 


ben 8. Februar 1830, 


An —** Polizeis Behörden bed Ober⸗ 
Mainfreifes. 
Die Rinderpeſt betr, Geret. 


Bayreuth, den 10. Februar 1830. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Da die meiften Phufifate mit Einfendung der Tabellen über das Medicinals Perfonale pro 18358 fi) noch im 
Rüdjtande befinden, fo werben fle unter Hinweifung auf bad Kreis» Intelligenzblatt vom Jahr 1828, Nr. 130 hie 
mit aufgefordert, jene Tabellen innerhalb 





acht Tagen 
bei Vermeidung der Abfendung eines Wartboten hieher vorzulegen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweienheit ded Kgl. Regierungs + Präfibenten, 
Brendel, 
An fämmtliche Stadt⸗, Lands und Herrſchaftsge⸗ 
richte » Phnfifate bed Obermainkreiſes. 
Die Einfendung der Tabellen über bad Medicinal⸗ 


Perſonale betr, : Geru. 





Bayreuth, den 10. Februar 1830, 
Im Ramen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs. 

Es iſt zur Kenntniß der unterfertigten K. Kreisſtelle gefommen ‚ daß mehrere Rebactionen öffentlicher Blätter 
für Befanntmachungen, meldye Offiziaffachen betreffen, namentlich in Eriminals Unterfuchungen, Zoldefraudationen ıc., ‚| 
in welchen die Unterſuchungskoſten durch richterliche Erkenntniße dem Yerar überbürbet wurden, ferner in öffentlichen‘ 
Bekanntmachungen wegen Veräußerung von Staats, Realitäten, ärarialifcher Getraibvorräthen, Forfinugungen ıc. 
die Infertionegebühren in Anſpruch nehmen, und fich biefelben ſelbſt durch Poſt-Vorſchüſſe vergüten laſſen. 

In Beziehung auf dieſe unzwläßigen Anfprüde dee Rebactionen öffentlicher Blätter werden die fämmtlichen uns 
tenbenannten Behörden und Yemter auf die allerhoͤchſte Minikerials Entfhliefung vom 26. Juli 1810 hingewiefen, 
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sad; welcher in den mit Kgl. Privilegien erfcheittendeh Zeitungen und fonftigen öffentlichen Blättern alfe bon Königl, 
Bchörden und Acmtern verfügten Bekanntmachungen, ünfofetme ſolche nicht Partheifachen betreffen, unentgeld⸗ 


fich eingerückt werben müffen, 


Es verfteht ſich deumach von felbft, baß für Bekanntmachungen in dem gedachten öffentlichen Blättern in feis 
nem Falle bad Aerar Infertiond+ Gebühren zn zahlen hat, und daß alle hierauf allenfalls von den Behörben und 
Aentern erfolgenden Zahlungen ald ungufäffig abgeftrichen werden müffen. + 

Königliche Regierang des Obermainkreifes, Kammer ber Finanzen, 
Im Abweſenheit des K. Regierungd » Präfldenten. 
Frendel, Director. 


Betterlein, 
In die K. Kreid» und Stadtgerichte, Landgerichte 
und Rentämter, dann bie Erpebitiondämter ber 
K. Regierung und des 8. Appellationdgerichtd 
ded Obermainkreiſes. 
Spferttonsgebühren betreffend. bi Fürlinger. 
NET 


Befankutmadung 


Der unterzeichnete Stadt» Magiftrat bringt hiermit 
zur Kenntniß des Publifums, dag die Viehmärkte zu 
Ex Georgen am Montag vor der Faftnacht, als den 
22. Februar d J. ihren Anfang nehmen, und von ba 
bie Diterm alle 8 Tage — nadı Oftern, und zwar vom 
Montag den 19. April an, alle 14 Tage ben Sommer 
hindurch — gehalten werden fellen, ; 

Bayreuth, am 9, Februar 1830. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen, 


Deffentlihe Befauntmahung. 


Die dahier verftorbene Fräulein von Giranft hat 
durch Tetstwillige Berorbming die Summa von 200 Gul⸗ 
den als Vermächtniß zur Unterftügung armer 
Schulfinder audgefest. 

Diefe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden Au⸗ 
denken der Stifterin hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Bayreuth, den 8. Februar 1830. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, 


Bayreuth, den 11. Februar 1830. . 
Don dem i 
Königlid; Bayerifhen Kreis und 
Stabtgeriht Bayreuth. 
Die Deconomie bed Ritterguts Hofeck, bei Hof witd 





mit einem volftändigen Wirthſchafts⸗ Inventarium auf 
mehrere Jahre verpachtet, und iſt Termin zur Verpach⸗ 
tung auf den 
5. März 1. Is. Vormittags 10 Uhr 

im Gafthofe zum gofdenen Hirſchen in Hof anberaumt, 
wozu Pachtliebhaber, welche die gehörige Caution leiften - 
fönnen, und bie fonitigen zum Dachte diefer bedeutenden 
Deconomie erforderlichen Eigenſchaften befigen, eingelas 
ben werden. 

Da der Hinfchlag bei annehmbaren Angeboten wegen 
ſchon vorgerückter Beftellungszeit ſogleich erfolgt, und 
bie Ueberweifung des Wirthſchafts⸗Inventars fofort ges 
ſchieht, fo haben ſich die Pachtluftigen durch legale Zeug⸗ 


- niffe über Sautiond » und Pachtbefähigung im Termine 


audzumeifen. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 
- Schweizer. 





Betfanntmadhung. 


Nach einem hohen Regierungs-Reſcript vom Läten 
v. M. follen nachftehende Realitäten und zwar: 
A. Im Steuer-Diftritt St, Johannis, 
2 Tagwerk Feld, das große Stüc genannt, auf dem 
Sfchenberg,, ohnwelt Laine gelegen, 
% Tagiwerfdergl., auf dem Hügers, ebenfalls bei kai 
ne, unb 
f Tagwert dergl. daſelbſt 


198: 


B Sm Stener⸗Diſtrikt Alladorf. 
$ Tagwerk Feld zwifchen der Sanspareiler Straße 
ohnweit Allaborf, ä 
+ Zagw. Feld bei dem — Holz ohnweit Allaborf, 
4 „ dergl. daſelbſt, 
4 Tagmw, Feld im Feldgrund ohmmeit Alladorf, und 
14 u dafelbfi.. 


an den Meiftbietenden verfauft oder verpachtet werben. 


Termin hiezu ift auf 
Mittwoch den 2iften d. M, früh 10 Uhr 

im Locale des unterzogenen f. Rentamts anberaumt wors 
den, wozu zahlungefähige Kaufs- und Pachtliebhaber 
biermit eingeladen werden. 

Bayreuth, ben 6. Februar 1830. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Die zur Gantmaffe des Friedrich Geift von Elfens 
berg gehörigen, im Kreiss Intelligenzblatt pro 1829, 
Kr. 138 näher bezeichneten, bereits .abgetrümmerten 
Grunbrealitäten, werden wegen Mangel eines bie Tare 
erreichenden Angebots wieberkolt dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und Stridytermin auf ben 

23. Februar I. J., Bormittags 9 Uhr 
im Orte-Elfenberg zu dem Enbe anberaumt, um bie abs 
getrünnmerten Gutötheile nad) dem Diemembrationsplan 
nöthigenfalls zugleich einweifen zu können. Forchheim, 
den 1. Februar 183% 
Königliches Randgericht, 
Badum. 





Der Webermeiſter Chriſtoph Eichhorn (Reuters 
doffel) dahier hat fi dem Gantverfahren unterworfen, 
Die Activmaffe beträgt mır 145 fl,, bie hypothefarifche 
Forderung fchon allein 180 fl., weswegen nur ein eins 
iger Ebiftstag zur Anmeldung der Forderungen, berem 
Nachweis, und zur fchlüffigen Verhandlung auf 

Freitag den 12. März d. I. Vormittags 9 Uhr 
angefegt iſt, in welchem ſowohl die befannten ale unbes 
kannten Gläubiger dahier um fo unfehlbarer zu erfcheinen, 
und ihre Schuld» Urkunden zu produciren, Abſchriften zu 
übergeben, und ihre allenfallfigen Beweismittel zu übers 
geben, haben, als diejenigen, welche biefer Anweifung 
nicht nachfommen, mit allen ihren Anfprüden an bie 
Maſſe werben ausgeichloffen werben, An diefem Edikts⸗ 


* 


tag werben auch zugleich bie Realitäten des Cridarii vere 
kauft, welche folgende ſind: 
das Feld im Schmiedentiegel, Steuer⸗BVeſitz⸗Nr 243, 
Tagwerk, auf 20 fl.; . 
ber halbe Hugelacker, 4 Tagwerf, SteuerRr. 245, 
af 15 fl.; 
das Wieslein am Tiemendorf, 4 Tagw., Beſ. Nr. 
246, auf 30 fl.; 


das Nederlein in ber Bachleins leithen ‚, 4 Tagwert, 


Bef. Nr. 247, auf 15 fl; 
das Aederlein am Tiemendorf, 1 Tagwerf, Bef. Nr, 
4.248, auf 16 fl.; 
das Feld, ber lange Strich, 4 Tagwerk, Beſ. Nr. 
249, auf 25 fl; 
bad Aeckerlein auf der Heide, das Kröpplein genanht, 
Be. Nr. 231, $ Tagw., auf 25 fl. gefhägt., 
Alle, welche dieſes ober jened Stüg gu kaufen Willens 
find, werben eingeladen, am gedachten Ediktsötag den 
412%, März c. früh 9 Uhr 
im Gerichtszimmer des unterzeichneten Amtes ſich einzu⸗ 
finden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Ludwigs 
Radt, ben 9. Januar 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
Müller, Ldr. 


Georg Ebeuhad, geboren 1774 den 9. Nu 
vember zu Oberzaunsbach, feines Standes ein Bauer, 
welcher fidy im Jahre 1785 vom älterlichen Haufe ent⸗ 
fernte, und feit der Zeit, fohin feit 45 Jahren, nichts 
mehr von fich hören ließ, wird hiemit für tobt erklärt, 
und beffen Vermögen, welches nach legter Kuratel⸗Rech—⸗ 
mung in 695 fl. 46 fr. befieht, — ba fich in dem nach 
ber erlaffenen Befanntmadung vom 11. November 1828 
fürgeſteckten halbjährigen Termin Niemand weiters ger 
meldet, — nunmehr an deſſen Diutier und rechtleibliche 
Geſchwiſterte hinausgegeben, Gräfenberg, den 5. Fe⸗ 
bruar 1830. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich, Laudr. 


Nachſtehende dem allerh. Aerar zuftehende Debuns 
gen zu Kettenbiebersbach, Steuerbiftrift Hohenberg, als: 
a) 59 Ruthen 244 Schuh am. Feld bes Stephan 
Wunderlich, 
b) 127 Ruthen 33 Schuh am Feld ded Simon 
Ludwig, 


18% 


c) 20 Ruthen 614 Schuh am Feld bes Nikol Land⸗ 
graf, 
jenen zu Folge höchſten Regierungs-Reſcripts vom 14. 
Januar c. mit Vorbehalt ber Genehmigung ald freies Eis 
genthum verkauft werben. Termin ift dazu am 
Freliag den 26. Februar c. Vormittags 
im Rentamtslofale angefegt und werben Kaufsliebhaber 
zum Erſcheinen eingeladen. Wunfiebel, am 8, Februar 
1830, ' 
Königliches Nentamt, 


Montag den 22ften I. Me, verkauft bad unterzeich⸗ 
nete Amt vorbehaltlich hoher Genehmigung 
35 Sceffel Gerfte, und 
63 ⸗Haber, 
gut . erhaltene Früchte aus bem Aernte⸗ Jahr 1829, 
Strichsliebhaber hiezu werben eingeladen, am feſtgeſetz⸗ 
sen Termine dahier zu erfcheinen, und das Weitere zu 
vernehmen. Zroden, ben 11. Februar 1830. _ 
Freiherrlich v. Großiſches Verwaltungs» Amt daſelbſt. 
Martin, 


Johann Eonrab Piftel, Kantor zu Küps, hat 
ſich für infolvent erflärt, uud fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten. Es wird baher zur Anmeldung 
und gehörigem Nachweis ber Forberungen, fo wie auch 
der Geringfügigleit der Maffe wegen zur Abgabe der 
Einreben gegen bie angemeldeten Korberungen und zur 
Abgabe ver Schlußerinnerungen auf 

Mittwoch deu 3. März Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, und hiezu werben alle Gläubiger unter 
bem Rechtenachtheil vorgelaben, daß bad Richterfcheinen 
ben gänzlichen Ausſchluß von ber gegenwärtigen Maſſe 
and refp. den Verluft der vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemeinſchuldners 
in Hinden haben, aufgeforberr, ſolches bei Bermeidung 
des doppelten Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Küps, ben 2. Januar 1830, ; 

Freiherrlich v. Redwitziſches Seniorats⸗Patri⸗ 

monialgericht I. Unterrodach. 
Weismüiller. 





Nicht Amtlide Artikel. 





Zweiter Fahreeberi dyt der Anſtalt zur Beför⸗ 
derung vaterländifcher Pferdezucht bed Induſtrie⸗ 
und Gultur « Bereins zu Nürnberg, erftattet von Dr. 
J. 5. Weidenfeller, erfter Vereins⸗Direktor. 


Der biesjährige Rechenſchafts⸗Bericht bed Induſtrie⸗ 
unb Gulturs Bereind über feine gemeinwügige und wohls 
thätige Anftalten beweiſet vollfommen, daß zur Begrüns 
bung obiger patriotifcher Anftalt, melde eben fo nüglich 
als nothwendig iſt, durch allgemeide freiwillige Theil 
nahme edler Vaterlaudefreunde aud allen Ständen, bes 
reits 975 Actien abgefegt find, melde ein Fond⸗Kapi⸗ 
tal von 10,758 fl, ausmachen, welche nebit Begräns 
dung obiger Anftalt noch außerdem zur Errichtung ber in 
ihren Statuten ausgefprodyenen gemrinnägigen Anftalten' 
verwenbet murben. Es find baher nur noch 22 Altien 
a 11 fl. abzufegen. 


Um dieſe Anftalt noch wirffamer und für dad Vater⸗ 
fand nüglicher zu machen, auch jeben weniger bemittelten 
Barerlaudöfreund Gelegenheit zu geben, mit einsın Fels 


i 


sen jäeligen Beitrag für die gute Sache mitwirken zu 
können, beſchloß der Verein (wie fchen aus ber vorjähr 
rigen Einladung befannt ift) daß auffer den Herrn Aftios- 
nären auc Mitglieder obiger Anftalt jtatt finden follen. 
Semehr derfelben jtatt finden,  bejto nüglicher und 
wirffamer wird biefe Anftalt zur Vervollkommnung ber 
vaterländifchen Pferdezucht mitwirken und beitragen kounen. 
Obgleich diefe Einrichtung noch bei Weitem nicht 
überall im Vaterland befannt wurde, fo find doch bereits 
ſchon 1850 Mitgliederbeiträge eingegangen und angemels 
bet, und haben fich auch durch bie verbienftvolle thätig 
patriotifchen Bemühungen mehrerer Hru. Amtevorftände 
ſchon in mehreren Gerichtöbezirten, als z. B. Landgericht 
Ingolſtadt, Regenſtauf, Vilsbiburg, Waſſertrüdingen, 
Kögting, Gemünden und der Magiſtrat der Stadt Burg⸗ 
haufen Bezirks⸗Comite en nad) ben Statuten obiger 
Anftalt begründet, welche num thätigft nach ber erhalte 
nen Juſtruction, vereint mit der Direktion obiger Anjtalt 


-für dieſe wichtigen ‚patriotifchen Zwede wirken. Rad 


ben eingegangenen Erklärungen: fehr vieler verchrunge 
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würbiger Herm Landgerichtövorftände bürfen teir" zum 
Beſten obigen Zivedfes der Begründung fehr vieler ſolcher 
Eomiteen im ſehr kurzer Zeit entgegen ſehen. 

Obgleich dieſe Erweiterung obiger Arftalt er 1 Jahr 
beiteht, fo fonnte body durch das patriotiſche Zuſammen⸗ 
wirken fo vieler biederer Baterlandsfreunde und. durch die 
Erhöhung ber Einfünfte der kleinen 30 Kreuzer Beiträge 
ſchon in diefem Jahre folgendes zur Erreichung der wich 
tigen Ziete obiger Anftalt unternommen werben. 

A, Preifevertheilung für ausgezeichnete 
Pferdezüchter und Landwirthe. 

Su dieſer Beziehung wurde die vorjährige Preiſever⸗ 
theilung von 9 auf 14 Preife erhöht, diefelben erhielten 
nach genauer Würdigung ihrer Verdienſte und zwar: 

ben erften Preis, Jakob Kiegel, Wirthſchafts⸗ und 
Dekonomiebeflger zu Kirchfahrenbach, Landgerichts 
Kadolzburg, befiehend in einem veredelten Landges 
Kütöfohlen, Schwarzſchimmelſtute, nebit einer ſil⸗ 
bernen Bereinddenfmünge und eiher Fahne; 

ben zweiten Preis, Georg Bed, Dekonomicbefiger 
zu Altfertshaufen, Landg. Greding, beſtehend in 
einem verebelten Landgeſtütsfohlen, Braun, mit 
Stern, Hengſt, nebſt einem müglichen Werf über 
Pferbefenutniß und Pferdezucht und einer Fahne; 


den britten Preis, Leonhard Keil, Wirth und Gutss 


befiger zu Ehingen, Landg. Waffertrübiugen, ein 
verebeltes Landgeſtütsfohlen, Rapp, mit Stern, 
Hengſt, nebit einer fülbernen Vereinsdenkmünze und 
einer Fahne. 
Die filberne Vereinsdentmünze 
erhielten: 

ben vierten Preis, Johannes Buff, Gutsbeſitzer zu 
Vilgenhard, Landgerichts Gumenhaufen; 

den fünften Preis, Michael Kolb, Gutsbeſttzer zu 
Herbertsbach, Landg. Klofterheildbronn ; 

ben fechften Preis, Michael Maier, MWittenbauer zu 
Obermögerdheim, Landg. Waffertrübingen; 

den flebenten Preis, Paulus Bed, Gemeindevorſtand 
und Gutöbefiger zu Alfertshauſen, Log. Greding; 

ben achten Preis, Georg Hufnagel, Gemeindevor⸗ 
ftand unb Gutöbefiger zu Hirſchneuſes, Lg. Mi. 
Erlbach; 

ben neunten Preis, Joh. Knauer, Gaſtwirth und 
Gutsbeſttzer zu Muggenhof, Logi-Rürnberg; - - 


dem gehnten Preis, Leonhard Mater, Gutöbefiger 
zu Kipfenberg, Herzogl. Reuchtenbergifchen Herrs 
ſchaftsgerichts Kipfenberg ; 


Nüglihe Werke über Pferdezucht und 
Landwirthſchaft erhielten: 


ben eilften Preis, Leonhard Schuler, Gutöbefiger 
mältentrüdingen, Log. Waffertrübingen; 
den zwölften Preis, Joh, Leonhard Krug, Gutöbes 
figer zu Neuſes, Log. Kloſterheilsbronn; 
ben dreizehnten Preis, Franz Endres, Gutsbeſitzer 
zu Wettenhauſen, Ldg Burgau in Oberdonaukreis; 
ben vierzehnten Preis, Kaſpar Lang, Gutsbeſitzer zu 
Kipfenberg, Herrſchaftsgerichts Kipfenberg; 
B. Unentgeldliche Vertheilung ſchöner Zucht⸗ 
Ruten an rechtliche Landwirthe. 


Für das erſte Jahr bes Beſtehens der erweiterten 
Anſtalt zur Beförderung vaterländifcher Pferdezucht konnte 
ben vielen Gefuchen ber Landwirthe, um fchöne Zuchtſtu⸗ 
tem leider noch nicht allen entfprochen werben. Wir 
hoffen jedoch, daß wir Birch eine allgemeine Theilnahme 
und größere Unterftügung in den nächfifolgenden Jahren 
im Stande feyn werden, ihre Wünjche zu erfüllen, und 
werben baher bie fchon eingegangenen Geſuche gehörig 
berüdfichtigt werben, Für dieſes Jahr erhielten nachfol⸗ 
gende drei Landwirthe nach den obwaltenden Bedingniſ⸗ 
ſen veredelte Zuchtſtuten, und zwar: 

1) Herr Johann Michael Weidner, Handelsmann 
und Deconomiebefiger zu Lichtenau, Landg. Klo« 
ſterheilsbronn, eine hellbraune Stute, mit Stern, 
ber hintere Iinfe Fuß weiß, im Sandgeftüts + Dis 
firift Greding gezogen, vom Hengſte Stemer abs 
ftammenb. 

2) Herr Elemenp KEnogler, Magiſtratsrath und 
Gutsbeſitzer zu Jugolſtadt, ebenfalls eine vierjährige 
helibraune Stute, mit Stern und Schnipp aus obir 
gem Landgeftüts Diſtritt und vom Hengſte Stemer 
abftammend. 

3) Herr Alois Heil, Pfarrer zu Gottfrieding, Ldg. 
Landau im Mnterbonaufreife, eine Medienburger 
Scimmelftute, 54 Jahr alt. ; 

C. Prämien der Actienziehung obiger 

Anfalt. 


Die bei der vorjährigen Actienzichung beftandene An ⸗ 
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zahl wurde bei ber diesjährigen von-8 auf.12 vermehrt, 
unb dabei ben mehrfach an die Anftalt gekommenen Wün⸗ 
fhen gemäß, befonderd auf Bertheilung fchöner veredel⸗ 
ter Kandgeftütsr Fohlen Rüdficht genommen, Nadıfols 
gende Actien wurden aus. dem Glücksrad gezogen und, exs 
hielten nachbengumte Prämien: 

Die zuerft gezogene Actie erhielt eine durch Königl. 
Landgeftütöbengite verebelte hellbraune Etute, nebft 
einer Fahne, 6 Jahre alt, aus bem Randgerichtds 
bezirl Gungenhaufen. Diefe erhielt bie Actie, Rr, 
686 Hr. Freiherr v. Stachelhaufen, Eifenhüttenbe, 
figer und Bayeriſcher Landſtand zu Treidendorf i um 
Regenkreis. 

Die zweite gezogene Actie erhielt ein aus dem Koͤnigl. 
kandgerichtsbezirk Greding abſtammende Schimmel⸗ 
ſtute, Langſchweif, 5 Jahre alt. Dieſelbe erhielt 
die Artie Rr. 1050 Herr Caſimir von Bäumler, 
Dberlieutenant & la Suite m München. 

Die dritte gezugene Actie erhielt ein ſchönes verebelted 

Laudgeſtüts⸗Fohlen, Rapp, mit Bläß, and dem 
RK. LandgerichtöbezirfBilsbiburg. Daffelbe erhielt 
bie Actie Nr, 155 Herr Abraham jun., Tapezier 
in Nürnberg. 

Die vierte gezogene Actie erhielt ein veredeltes Landge⸗ 
Bütd- Fohlen, Rothſchimmel, Stute, mit Sterm, 
aus dem Königl, Fandgerichtöbezirf Greding. Dies 
felbe erhielt die Actie Nr. 507 Se. Darchlaucht 
Herr Fürſt von Thurn und Tarid, Krouoberfi-Pofts 
meifter in Regensburg. 

Die fünfte gezogene Actie erhielt ein veredeltes Land⸗ 
geſtuts⸗Fohlen, ſchwarzbraune Stute, mit Stern, 
aus dem Kgl. Kandgerichtöbezirf Vilsbiburg. Dies 
felbe-erhiet-Die-Ustie Nr. 725 der Anſtalt ber Pfer⸗ 
bezucht durch Ankauf gehörig. 

Die fehlte gezogene Actie erhielt ein verebelted Lands 
gefürds Fohlen, Braun, mitötern, Hengft, aus 
dem Königlichen Landgerichtsbezirk Neuburg an ber 
Donau. Daffelbe erhielt bie Actie Ar. 778 Herr 
Leuchs, Bräuhausbefiger zu Obermögersheim, K. 
Landgerichts Waſſertrüdingen. 

Die fiebente gezogene Agtie.erhielt ein veredeltes Yan 
geRüts» Fohlen, fdiwarzbraune Stute, ohne Zei 
den, aus dem Königl. Landgerichtebezirt Ingol⸗ 
ſtadt. Dieſelbe erhielt die Actie Nr. 285 Herr w 
Ertl, Königl, Yandrichter zu Peguig, 


’ 
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Die adite gezogene. Aetie erhielt tin veredeltes Land⸗ 
geſtuts⸗Fohlen, braune Stute, ohne Zeichen, ans 
dem Königl. Landgerichtsbezirk Greding. Diefelbe 
erhielt die Actie Ar. 979 der Anftalt der Pferde: 
zucht durch Ankauf gehörig. 

Die neunte gezogene Actie erhielt ein veredeltes Fand. 

geſtüts⸗Fohlen, ſchwarzbraun, mit Stern, Stute, 
aud dem Konigl. Landgerichtsbezirk Yandau. Dies 
felbe erhielt die Actie Nr. 689. Herr von Dippel, 
DOberbergfaftor und Bayerifcher Landſtand auf der 

’ Königshütte, 

Die zehnte gezogene Actie erhielt ein veredeltes Land⸗ 

x geftütdsFohlen, Braun, Hengſt, mit Stern, aus 
dem Königlichen Laudgerichtsbezirk Hilpoltftein. 
Diefelbe erhielt Die Actie Ar. 178, Here Biſchoff, 
Knadwurftfabritant in Nürnberg. 

Die eilfte gezogene Actie erhielt ein verebelted Lands 
geftütd «Fohlen, ſchwarzbraune Stute ohne Zeichen, 
aus. dem Königl, Randbgerichtöbegirf Neuburg. Dies 
felbe erhielt :die Actie Ne. 718, der Anftalt der 

Pferdezucht durch Ankauf gehörig. 

Die zwolfte gezogene Actie erhielt ein veredeltes Land⸗ 
geſtüts⸗Fohlen, Schwarzbraun mit Stern, Stute, 
aus dem Königl. Landgerichtsbezirk Greding, Dies 
felbe erhielt die Actie Nr. 678. Herr Freiherr von 
Haller, Rittergursbefiger zu St. Johannis bei 
Nürnberg. 


D. Prämienvertheilung als dankbares 
Andenfen an die Mitglieder ber 
Anftalt ber Pferdezucht. - 


Zur dankbaren Anerkennung der thätigen Theilnahme 
und Unterftügung an diefer patriotifchen Anftalt, fo wie 
zur Ermunterung einer fernern regen Mitwirfung und Ans 
hänglicdjfeit an biefelbe, befchloß das Direktorium vorerſt 
für diefes Jahr 18 Prämien ald Andenten an bie Mit 
glieder diefer Anftalt, beftchend in ſchönen verebelten 
Fohlen, filbernen Vereinsdenkmünzen und müglichen prafs 
tifchee Werken über Pferdezucht durch das Loos zu vers 
theilen. 


Diefe Andenten erhielten: 


1) Ein ſchönes veredeltes Landgeftätd Fohlen, brau⸗ 
ner Hengft ohne Zeichen, aus dem Königl. Lands 
gerichtsbezirk Vilsbiburg, nebft einer Nationalfahne 


- 
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Herr Lenharb, Privat⸗Actuar in Nürnberg mit 
Nr, 140. 

2) Ein ſchönes veredeltes Landgeftütd-Kohlen, Roth⸗ 
ſchimmel mit Stern, Stute aus dem KRönigl. Lands 
gerichtäbezirt Ingolſtadt, Herr Dorfh, Landge⸗ 
richtödiener in Waffertrüdingen mit Nr, 1816. 
Die filberne Bereind«Deufmünze 

erhielten: 

3) Herr Emmerling, Wirchfchaftd s und Gutsbeſitzer 
zu Steinbähl, Landgerichts Nürnberg, mit Nr. 148, 

4) Herr: Emmi, Wirthſchafts. und Butsbefiger zu 
Metten, Landgerichts Deggendorf i im Unterbonatts 
freid, mit Nr. 1444, 

5) Herr Engl, KRaminfehrermeifter zu Viechtach, * 
Viechtach, mit Nr. 467. 

6) Here v. Roppel, Major des Königl. Bayer. iften 
Lrinien⸗ Infant.⸗Reg. in München, mit Nr. 966. 
7) Here Mulger, Bleiftiftfabrifant in der Vorſtadt 

Goftenhof bei Nürnberg, mit Nr, 145. 

8) Her v. Brown, Hauptmann bed Königl. Bayer. 
öten Linien-Infant-Reg. in Landau im Rheinfreife, 
mit Nr. 1117, 

9) Herr Müller, Kleidermacher in Nürnberg, mit 
Nr. 108. 

10) Here Krüger, Kaufmann und Banumiolengarn 
fabrifant in Nürnberg, mit Nr. 346. 


Rüglide praftifhe Werkeder Pferbe 
sucht u ſ. w. erhielten: ; 

11) Herr Baron von Bäumler, Rittergutöbefiger zu 
Adelhauſen, Ldg. Pfaffenberg im Regentreis, mit 
Nr. 1199. 

12) Herr Pauly, Feingoldfchläger und Dberlienteuant 

ber Landwehr in Nürnberg, mit Nr. 372.  , 

13) Herr Baumgartner, Gutsbeſttzer zu Mariapo⸗ 
ſching, Königl. Ldg. Deggendorf, mit Nr. 1499, ' 

14) Herr Paul v. Stetten, Banquier und Ritterguts⸗ 
befiger in Augsburg, mit Nr. 874. 

15) Herr Lamprecht, Bürger und Gutsbeſitzer zu Waſ⸗ 
ferburg, mit Nr. 803. 

16) Herr Edert, Kaufmann inNärnberg, mit Nr. 354. 

17) Here Gärbel, Bürger und Gutöbefiger zu Waſ⸗ 
ſerburg, mit Nr. 799. 

18) Herr Frhr. kudwig v. Lotzbech Rittergutsbeſitzer 

zu Weyhern, bg. Furſtenfeldbruch, mit Nr. 439, 
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Mogen dieſe Heinen Andenken bel’ ben Empfängern 
eine freundliche Aufnahme finden, mögen fie von allen 
Freunden und Beförberern des Nüplichen und Guten als 
ein Beweis anerkannt werben, daß der Induftries und 
Kultur Berein feine Unterftüger und Theilnehmer eben fo 
gerne öffentlich, dankbar ehrt, als er auch mit feinen und 
ihren Opfern für das allgemeine Beite des Vaterlands 
nüglich und wohlthätig zu wirken ſtets thätigft bemüht iſt. 
"Mögen recht viele Freunde des Vaterlands und der 
vaterlänbifchen Pferdezucht und die Hände zu dieſem pas 
triotiichen Unternehmen bieten, fo kann der Erfolg wicht 
Anders ald groß und‘ fegendreich feyn. — 


hi 





Zehn Taufend Gulden, tonnen im Ganzen ober auch 


theilweife, gegen Lite hypothefarifche Berfiherung and 
gelichen werben. Wo? fagt die Rebaction, In dem 
Schaͤtzungsprotokolle muß jedoch erpreffe bemerkt feyn, daß 
bie Schägleute auf die Inftruftion R, J. 81823, pag. 
802 angewiefen worben find, und daß fle bei ber Schü 
zung bie $$. 9 und 10 genau —— haben. 





Auf Wewburgi iſt in der Schl — Nr. 255, ein Lo⸗ 
gis zu vermiethen, beſtehend in 4 Zimmern, 1 Schlaffabinet, 
Küche, Keller, Holzfchlicht, Wafchkeffel zum Mitgebraud,. 





In der Ziegelgaffe E. Nr. 189 find anf das Ziel Wal: 
burgi zwei Quartiere, das erfte im Erdgefchoß und das 
andere im mirtleen Stoc zu vermiethen. Weitere Nach⸗ 
richt ertheilt die Hauseigenthlimerin. 





Kurs der Bayerifhen Staats» ’Papiere, - 





Augsburg, den 11. Februar 1830. 





 Staätd-Papiere Briefe. Seit. 
Obligationen a 48 mit Coup. 10123} 1014 
ditto a 68 7} "” * 1014 101 
Lott. Looſe E—M prompt . 1085| 1083 
dito „ 2m 2 20. 1084 
ditts unverzinnslihe AA, 10. 144 
ditto ditto af. 25. 127. 
dito dito, Ad 100. 426 






Bayerifches 






BERN 


er: > | | 
Jutelli-G genzblatt 
we 


für den Dber:Main: Kreis, 


AA 





— — — 





_Nro. 22. — : ——— Freitag am 19. — 1830, 





j unttide Artikel. 





Sayreuth, ben 10. Februar 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch den am 30ften v. M. erfolgten Tod des Gerichts⸗Phyſikus Dr. Singel ift dad Landgerichts + Phyfl- 
fat Moo#burg erlediget. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche unter Vorlage der nothwendigen Zeugniffe längftend bis zum 
15. März d. 5. an bie 8. Regierung des Iſarkreiſes zu befördern. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheir bes Kgl. Regierungs + Präffdenten. 
Freudel, Director, 
Publicandum. 
Die Erlebigung bes Phyfitats Moosburg, im 
Iſarkreiſe betr. Geret. 


Bayreuth, den 11. Februar 1830. 


Im Samen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da ber unterm Aten Auguft v. 5. vorgeftedte Termin zur Einfendung ber Tabellen im untenftehenden Betreffe 
verfloffen ift, fo werben ſämmtliche Polizei» Behörden und Phyſtkate des Obermainfreifed hiemit aufgefordert, frags 
liche Tabellen, bie nunmehr zur Vorlage an die allerhöchſte Stelle gebracht werben müſſen, unfehlbar binnen 

act Tagen ‚ 
bei Vermeidung eined Wartboten hieher einzufenden. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs +» Präfldenten. 
Freudel, Director. 
An fämmtliche Polizei» Behörden und Phyflfate 

des DObermainfreifes, 

Pocken und Barioliden betr, Geret. 
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‚Bayreuth, ben 6. Februar 1830. 
m. Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die für die Monate Januar und Februar I. 3. erledigten Waiſenbenefizien wurden nachfolgend mg: 
A) eine Erhöhung ihrer biöherigen Bezüge: 
1) Eliſabetha Barbara Nupprecdt aus Bayreuth (gegen Einziehung bed von ihr, und ihrem audgetreterten 
Bruder feither genoffenen Betrags von 15 fl.) auf jährli . r . * 12 fl. — Mr. 
2) Johann Georg Rüger von Rehau (eben fo) auf s 12 ft — im 
3) a. Johann Nikol Uebelhack von Stockau, edg. B reuth unter Eins 
b. Margaretha Garhariım ziehung der bisher empfangenen 15 fl., auf . “ 18 fl. — tr. 
B) Die Doppelwaiſen: 
1) Margaretha Kiesling von Schwarzenbach an ber Saale ſoll jährlich. . . 0 — fr 
2) Catharina Margarttha Zapf von Rehau fol jährlic) . x . . 12 fl — fr. 
3) Johanna Maria Stahlmann aus Bayreuth jährlich . . . . 2 12 u — kr. 
empfangen. 
C) Die einfachen Waiſen: 


” — * — Pöhlmann von Weiſenſtadt find jährlich . . i 12 — ktr. 
2) . dem — — Fisher von Willmersreuthh, Landg. Culmbach, Am 

* Johann Adam zuſammen * . . . . . 15 fl. — fr. 
3) endlich der Anna Catharina Hofmann von Klein⸗Schwarzenbach, Landg. Munch- 

berg, Jährlich , * + * * 0) “ “ * * * 10 fl, ed fr, 


zu —— 
Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht re 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K, Negierungs + Präfidenten. 
: Freubel, Director, 
Belanntmahung. 
Erledigte Waifenhauspfründen pro Januar und j 
Februar 1830 betr, Geret, 


— — —— 





Publieceaındum . 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern 
Wird das allerhöchfte Refeript vom 8. Januar I. 5, die — bei Hilfövollftrefungen begangenen Exceſſe betr., 
folgenden Inhalts: 

„Bir haben aus den und vorgelegten Begnabigungd« Anträgen entnommen, daß nicht ſelten Widerſetzun⸗ 
gen gegen obrigkeitliche zur Hilfsvollſtreckung abgeordnete Diener dadurch veranlaßt werden, daß dieſelben 
in der Auswahl der auszupfändenden Objekte die durch die Gerichts-Ordnung vorgeſchriebenen Schranken 
nicht einhalten, oder durch ihr Betragen zur Widerſetzung Veranlaſſung geben. Wir befehlen daher: 

1 


Die Gerichte follen Die zur Erechtion abgefendeten Diener genau über die gefeglichen Grängen ihrer Ber 
fugniße unterrichten, und zu deren ſtrengen Einhaltung biefer Befugniffe anweiſen. 
IL 


Wo fich aus einer Unterfuchung über Widerfegung eine Ueberfchreitung ber gefeglichen Ordnung ergiebt, 
folen zwar die Gerichte gegen den ſich Widerfegenden nad} ben Gefegen verfahren, zugleich aber au) gegen 
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diejenigen, welde eine Ueberſchreitung ber gefeglichen Gränge zu Schulden gebracht haben, mit Ordnungs⸗ 
und nach Umſtänden mit Disciplinar » Strafen einfchreiten,’ 
zur allgemeinen Kenntniß gebradjt, Bamberg, ben 9. Februar 1830. 
Königliches Appellations⸗ Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Präfident, 


1; 


Klick. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch erfolgtes Ableben des bisherigen Pfarrers hat ſich bie Pfarrei Kirnberg, Decanats Rothenburg, erle⸗ 
digt. Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben, und 
bewerkt, daß der Ertrag derſelben, nad) der noch nicht deſinitiv abgeſchloſſenen Faſſion, aus folgenden Theilen bes 
ſtehe, als: 

360 fl. 40 fr. 2 pf. an ſtaͤndigem Gehalte, nämlich: 
1) aus Staatdfaffen und zwar: 
72 fl. 30 Mr. an baarem Gelbe, 
51 f. 55 Fr fürs Schfl. 1 My. ıc. Koran, A 10 fl, 
55 fl 33 M. für 11 Schfl. ac. Dinkel, a5 fl., 
83 fl. 20 Mm. für 8 Schfl. 2 M. Haber, aAfl., 
134 fl. 524 fr. für 15 Klafter gemijchtes Scheitholz, Aa 6. fl. 40 kr. und 
ae 675 Wellen, a 5 fl, 10 fr. pfHunbert, 
2) 12 fl. 30 Mr. aus der Kirchenftiftungss Pflege zu Kirnberg. 
2 360 fl. 40% fr. wie vorker,, 
75 fl. 30 ir. — pf. and Realitäten und zwar: 
a2 fl. — fr. an Gebäuden, 
33 fl. 30 fr. an Wiefen und Gärten, 


75f. 30 ir wie oben. 
3 — Fr — pf. and Waidrechten. 
62. fl. 36 fr, — pf. aus beſonders bezahlt werbendenDienftessFunctionen, mit Inbegriff 1Bfl. vomveichtſtuhl. 
501 fl. 46 kr. 2 pf. Zuſammen. 
6 — kr. — pf. Holzperzeptionskoſten abgezogen, verbleibt 
495 fl. 46 fr. 2 pf. reiner Ertrag. 
Ansbach, den 9, Februar 1830, 


Königliches Proteftantffches Conſiſtorium. 





v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Kirnberg, Decanats 
Rothenburg betr, Memminger. 
Dienfied-Nahridten. Betfanntmadung. 
Durd 8. RegierungdsEntfcliefung vom 4. Februar Der unterzeichnete Stadt» Mägiftrat bringt hiermit 


wurbe der bieherige Lehrer Pankraz Porzelt zu zur Kenntuiß des Publikums, daß die Viehmärkte zu 
Wargau, im Landgericht Hollfeld, nach Stappenbach im Gt. Georgen am Montag vor ber Faſtnacht, als dem 
— Burgebrach, verfeßt, 22. Februgt d. I, ihren Anfang uchmen, und von da 
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bis Oftern alle 8 Tage — nad Dftern, und zwar vom 
Montag den 19. April an, alle 14 Tage den Sommer 
hindurch — gehälten werden follen. 
Bayreuth, am 9, Februar 1830, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 





Befanntmadung 


ber beim Magiftrat der Königl. Kreiös 


hauptfiadt Bayreuth im Monat Januar 
1830 unterfudten und beftraften Pos 
lizei-Uebertretungen. 


1) Zwei Bäcker wurden wegen ſchlechten Brodes be⸗ 
ſtraft, 
2) ein Bäder, wegen zu leichten Brods, 
3) ein Bäder, wegen unterlaffenen Zeichnend des 
ſchwarzen Brobe, 
4) ein Bäder,, wegen Führung eine® ungeftempelten 
Gewichts bei Ausübung des Gewerbes, 
5) zwei Bierjchenfer und ein Gaft wegen Uebertres 
tung der Polizeiftunde, 
6) zwei Höder, wegen zu leichter Butter, 
7) zwei Bauern, wegen zu leichten Strohgewichts, 
8) zwei andere, wegen verfuchten Betrugs beim 
Verkauf von gränem Waldholz, 
9) ein Höder, wegen Marftgelder-Defraudation, 
10) ein Kaufmann, wegen Führung eines unrichtis 
gen Gewichts, 
11) ein Handelsmann, wegen Hauffrens mit Schreib» 
materialien, 


12) ein Viktualienhändler, wegen verbotswidrigen 


Hauſirens, 
13) ein Metzger, wegen Kaͤlberhetzens, 
14) ein Mepger, 


ter Fleiſchaufſchlags⸗Defraudation, 


15) zehn Megger, weil fie ihre Hunde ohne Aufficht 
und ohne Maulkörbe auf der Straße herumlaufen 


ließen, 


16) ein Einwohner, weil er feine läufifche Hündin nicht 


eingefperrt hielt, 
17) dreißig Individuen, wegen Feuer-Eontraventionen, 
18) ein hiefiger Einwohner und ein Handwerfömeifter, 
wegen feuerpoligeiwibriger Anlegung eines Ofens, 


wegen Einftellend von Schlachts 
vieh vor dem Stabtthor, und dadurch beabfichtig- 


19) vierzehn Anfpannbefiger, weil fie während ber 
Schlittenbahn ohne Schellengeläute gefahren find, 
20) ein anderer, wegen ſchnellen Fahrens, 


21) ein Einwohner, weil er über Nacht Wägen auf 
der Straffe Rehen ließ und die Paffage verfperrte, 

22) ein Fuhrbauer, weil er feine Anfpann ohne Auf⸗ 
ſicht auf der Straße ſtehen ließ und ebenfalld die 
Paflage verfperrte, 

23) ein Bauer, wegen öffentlicher Unfittlichkeit, 

24) vier liederliche Dirnen, wegen nächtlichen Herums 
ziehens, 

25) drei fremde Dienſtboten, welche ſich legitimations⸗ 
und beſchäftigungslos herumgetrieben, 

26) ein Individuum, wegen verübter Erceffe, 

27) vier Perfonen, wegen in Trunfenheit verübten Uns 


fugs, 
28) eine ledige Frauensperſon, wegen Verbreitung 
falfcher Gerüchte, . 
29) ein Einwohner, wegen beleidigender Ausbrüde 
gegen einen Magiftrarsdiener, 
30) fünf Individuen, wegen Verbal⸗Injurien, 
31) zwei andere, wegen Real⸗ Injurien, 
32) ein Handwerkslehrling, wegen Entwendung im 
polizeilichen Grade, 
33) ein Handwerksgeſelle, wegen Holzdiebſtahls, 
34) eine Einwohnerin, wegen Verhehlens dieſes Dieb⸗ 
ſtahls, 
35) eine Frauensperſon, wegen Holzdiebſtahls, 
36) ein Einwohner, wegen Beherbergung eines Frem⸗ 
ben ohne polizeiliche Erlaubniß, 
37) eine Dienftimagb, wegen betritgerifcher Handlung. 
38) ein Müller, wegen unterlaffenen Aufziehens feiner 
Wehrfchüge, endlich 
39) wegen Bettels 
23 Handbwerfögefellen, 
10 Gemwohnheitsbettler und 
6 Knaben und Mädchen, 


Es wurden fomit im Monat Jamuar dieſes Jahre 
| Ein hundert acht und vierzig Individuen 
polizeilich abgeftraft, und außerbem 
40) eine ledige Weiböperfon, wegen Arbeitöfchene und 
lieberlichen Lebenswandels in bie ſtädtiſche Armens 
beihäftigungs » Auftalt abgeliefert, 


141 


41) zwei ledige Frauensperſonen, wegen beſchaͤftigungs⸗ 
loſen Herumziehens, und 
42) eine Dienſtmagd wegen betrügeriſcher Handlung 
in ihre Heimath verſchoben. 
Bayreuth, am 5. Februar 1830. 
Der Magifirat der Kgl. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
- - Hagen, 


Bayreuth, ben 11, Februar 1830. 
Bon bem 
Königlich Bayerifhen Kreis und 
Stabtgeriht Bayreuth, 

Die Deconomie des Ritterguts Hofed, bei Hof wird 
mit einem vollftändigen Wirthfchaftss Inventarium auf 
mehrere Jahre verpachtet, "und it Termin zur Verpach⸗ 
tung auf ben 

5. März I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Gafihofe zum goldenen Hirfchen in Hof anberaumt, 
wozu Pachtliebhaber, welche bie gehörige Eaution leiften 
fönnen, und bie fonjtigen zum Pachte biefer bebeutenben 
Deconomie erforderlichen Eigenfchaften befigen, “eingelas 
den werben. 

Da ber Hinfchlag bei annehmbaren Angeboten wegen 
ſchon vorgerüdter Beftellungszeit fogleich erfolgt, und 
bie lleberweifung des Wirthichaftd» Inventars fofort ges 
fchieht, fo haben ſich bie Pachtluſtigen durch legale Zeugs 
niffe über Gautiond » und Pachtbefähigung im Termine 
andzumeifen. 


Der 
Königliche Kreids und Stabtgerichtd Direktor, 
Schweiger. 


Bayreuth, ben 4, Februar 1830. 
Bon bem 
Königlihen Kreis» und Stadtge⸗ 
richte zu Baprenth. 

Die zur Concursmaſſe bed verfiorbenen Oberförfterd 
Carl Friedbrih Marquard zu Rofenhammer bei 
Weidenberg gehörigen Realitäten, als: 

1) das Wohnhaus alda, fammt Garten, Hofrecht, 
Holzremiffe, den Antheil an dem Backofen und Röh⸗ 
renbrunnen, 

2) eine Scheune, 


3) eine Stube und Kammer im Mulzhauße bed Gaſt⸗ 
wirths Eſchenbach in Rofenhammer, 
4) ein Felöteller unter befagtem Mulzhauße, 
5) 24 Tagwerk Wiefe, bie Paufera, 
6) A Tagwertk Feld, der Hammerader, 
7) ber Antheil an den IE Gemeinde -Reas 
litäten, 
werben am 
12, März l. 3. Vormittags 10 uhe 
in loeo Roſenhammer an die Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Der 
Koͤnigliche Kreis, und Stabtgerichtds Direktor, 
Schweizer. 


Auf die dem Gaftwirthe Eberhard Steininger 
zu Weidenberg gehörigen, bem gerichtlichen Verkaufe aus⸗ 
geftellt wordenen Realitäten, beren Bejchreibung in den 
Bayreuther Kreis » Intelligenzblättern vom Jahre 1829, 
Nr. 124, 137 und 152 enthalten ift, wurde in dem 
am 30. December v. 38. abgehaftenen Subhaſtations⸗ 
Termine ein Aufgebot von 2310 fl, gelegt und ſolches 
inzwifchen von einem Gläubiger auf 2500 fl. erhöht. 
Da aber dieſes Gebot den gerichtlich erhobenen Schäz- 
zungswerth bei weitem noch wicht erreicht, fo wird ans 
berweiter Subhaſtations⸗Termin auf 

Dienftag den 9. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage bie Kaufsluſtigen bei dem 
Königl. Landgerichte dahier zu erfheinen, ihre Mehrges 
bote zu Icgen, und den Hinſchlag nach $$.64 und 69 
bed Hppothelengefeged zu gewärtigen haben, Weiden⸗ 
berg, am 11. Februar 1830. 

Königliche Landgericht. 
Sensburg. 





Auf Antrag ber Gläubiger der Johann Georg 
Heufinger’fcdhen Eheleute von Ebersbach, fol deren 
fänmttliches bewegliched und unbewegliched Vermögen öfs 
fentlid, verfauft werben. Das Mobiliar » Bermögen bes 
ſteht in einer Kuh mit einem Kalbe, und einigen lands 
wirthſchaftlichen Geräthſchaften. Das Immobiliar⸗Ver⸗ 
mögen beſteht aus folgenden Grundbeſitzungen: 

1) Ein Frohnhof, Befig Nr. 27, zu Eberöbach, auf 
2000 fl, gerichtlich gewürbigt, 
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2 + Tagwert Feld, der Huffer genannt, auf 100 
fl. geihäst, 

3) 1 Tagw. Feld, Beſ. Nr. 29, das breite Gewend 
im Flur, nach gerichtlicher Schägung 223 fl. werth, 

4) 3 Tagw. Feld in der Fuchsleithen, Bef, Nr. 30, 
auf 82 fl, gemärbigt, 

5) 1 Tagw. Feld im breiten Gewend, Bef. Nr. 31, 
geichägt auf 179 fl., 

6) 4 Tagw. Feld, der Weinberg oder alte Weg ges 
nannt, Bef. Nr, 32, mit einem Schägungswerth 
von 31 fl., 

7) 4 Tagm. Feld, die Wachholder-Leithen genannt, 
Bei. Nr, 33, auf 50 fl. gerichtlich gefchägt, 

8) 4 Tagw. Wiefe, das Aspich genannt, Beſ. Nr, 
35, nach gerichtlicher Taration 50 fl. werth, 

9) 12 Tagw. Feld und Holz, Beſ. Nr. 36, auf 
100 fl. gewürbigt, und endlich 

10) 1Tagw. Wiefe, Bef. 1265, geſchätzt auf150 fl. 
Zum Berfauf diefer ſämmtlichen Objekte, welche in 


den zur Einficht dahier bereit liegenden Schätzungsproto⸗ 


kolleu vom 30. November vorigen und 25. Januar d. J. 
"näher befchrieben find, wird Termin auf den 
22. März l. Is., 
im Wirthshauße bed Johann Möſch zu Ebersbach hies 
mit anberaumt, und werben befig- und zahlımgafähige 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerken hiezu eingelaben, daß 
die Berfaufsbebingungen im Termine befannt gemacht 
werben follen. Kulmbach, am 3. Februar 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Auf Antrag der Konkursgläubiger des Chriſtoph 
Wag ner zu Schnaid wird ſämmtliches zur Maſſa gehör 
riges Mo» und Immobiliar-Vermögen dem Iten Ver—⸗ 
ſtriche ausgeſetzt, und Termin hiezu auf den 

2. März I, I. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Schnaid anberaumt, wozu Kaufsluftige andurd) 
eingeladen werden, Fordjheim, ben 8, Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 

Der ledige Bauernſohn Georg Hoh von Windiſch—⸗ 
letten hat fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, 
Es werden demnach alle diejenigen, weldie an Georg 
Hoh, ledig zu Windifchletten eine Forderung zu machen 


haben, zus Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Forderung und bes allenfallfigen Borzugsrechts, ſowir 
zur Borbringung ber Einreden und fchlüßigen Berhand« 
fung auf 
Freitag ben 5. März d. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die nicht ers 
fcheinenden Gläubiger von der vorhandenen Maffa auss« " 
geichloffen, werden fon. Scheßlitz, am 30, Januar 
1830. 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Die zur Concurdmaffe bed Peter Bott von Pries 
Bendorf gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das geſchloſſene Gut mit Zugehörungen, 
2) 3 Morgen Wiefen, ber Heeggerten, 
3) 3 Morgen Feld, ber Weiherer Steigader, 
43 $ Gemeinberecht, 


werden dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Verkaufs⸗ 


"termin ſteht auf den 


9, März I. 38, Vormittags 10 Uhr 
im Orte Priefendorf an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben, Bamberg, den 10. Februar 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
AndreasSchirmer zu Großvichtach und bie Wittwe 
Margaretha Rauh von Fiſchbach durd Ehevertrag 
von 2dten d. M. die Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geichloffen haben. - Kronach, den 30. Jänner 1830, 

Königliched Landgericht, 
Deich. 


In der Nacht von Dienftag den 19ten auf Mittwoch 
ben 20ſten d. M. wollte eine Rotte von einigen adıtzig 
Männern and dem Sächſiſchen in das bieffeitige Gebiet 
eine beträchtliche Anzahl Waaren mit Umgehung des Zolls 
einbringen. Diefe Rotte ftieß auf der Stablerhöhe bei 
Altenbanz auf 12 dort mit dem Königl. Gränz + Zolls Uns 
terinfpeftor aufgeftellt gewefenen Königl. Gendarmen des 
Zollwachbezirks Gleuffen, ward nach furzem Widerftanb 
geworfen, entfloh, und hinterließ 72 Päde, bie von 
ben Gendarmen als Beute zur gefeglichen Behandlung 
hierher gebracht wurden. — Diefe Päde enthalten Rob 
lentuch, Damentuch, Nanguin, Maucheſter, geſtrickte 
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und ungeftridte Wollens und Baumwollenwaaren von in 
Summa 2105 Pfund; ferner Leinenwaaren, insbefons 
dere gefüperten Hofenzeug von 233 Pfund, etwas Geis 
denzeug, dann 11 Brod Zuder von 134 Pfund, Kaffee 
von 62 Pfund, Pfeifer 22 Pſund, Zimmt 22 Pfund, 
ganze Summa 26233 Pfund Bayeriſchen Gewichtes, 
Der oder bie unbekannten Eigenthüner biefer Waaren 
werden hiemit Fr liege ‚, binnen 
6 Monaten, von heute an 

bahier fich zu melden, und ſich wegen ber Zollgefährbe zu 
rechtfertigen, ba nach Verfluß dieſer Zeitfegung nach $. 
106 der Königl. Zollordnung ohne weiters angenommen 


wird," daß die Zollgefälle, bie auf 1429 fl. A Fr. berech⸗ 


net find, abjichtlid; gefährdet werben, die Waare nad 
bem Gefepe verfallen, und ber ſich ergebende Erlöß, ges 
mäß der Beftimmung deſſen, $. 114, zu vertheilen fey. 
Zugleich werden zur Stener des Verderbens dieſe ſämmt⸗ 
liche Waaren dem öffentlichen Verkaufe audgeboten und 
zur Steigerungs » Bietung 
- Montag der 1. März früh 9 Uhr 

bei biefiger Gerichtjtelle anberaumt, wo ber Zufchlag, 
in einzeln, an ben meiftbietend Bleibenben gegen baare 
Zahlung gefchehen wird. Lichtenfels, den 30. Januar 
1830, 

. Königliches Landgericht, 

V. A. i. 

Fexer, Aſſeſſor. 


In der hierortigen Konkursſache des Peter Bauer 


zu Faſſelshof werben folgende Realitäten dem öffentli⸗ 


den Berfaufe plus licitando audgefeßt : 

a) zwei Tagwerf Feld im Rohrbach, B. Nr. 282, 

b) die Wöhrwiefe, B. Nr, 279, 
Termin zur Verfteigerung hat ‚man auf künftigen 

Donnerftag den 4. März I. J. 
am Geridhtöfige anberaumt, wozu ſich Kaufslichhaber, 
die ſich über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
einzufinden, und ben Hinſchlag an die Meiftbietenden vor⸗ 
behaltlic ber Ratififation ber Gläubiger zu gewärtigen 
haben. MWeismain, den 26, Jannar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Soudinger. 


Auf das zur Konkursmaſſa des Schuſtermeiſters I o⸗ 
hann Eberlein von Freieufels gehörige Wohnhaus, 


sub Hs. Nr. 19 wurde beim erſten Verkaufstermine ein 


Aufgebot von 190 fl, gelegt. Da hiedurch die in 280fl. 
beftshiende Schägung nicht erreicht: if, fo wird ein neuer» 
licher Verfanfstermin auf 
Donnerftag ben 4. März 1. 9. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. SHolfeld, am 22. Januar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Künmelmann, K. Lor. 





Nachſtehende dem allerh, Aerar zuftehende Dedun⸗ 
gen zu Kettenbieberabach, Steuerdiftrift Hohenberg, als: 
a) 59 Ruthen 244 Schuh am Feld des Stephan 
Wunderlich, 
b) 127 Ruthen 33 Schuh am Feld des Simon 
Ludwig, 
c) 20 Ruthen 614 Schuh am Feld des Nikol Land⸗ 
graf, 
ſollen zu Folge höchſten Regierungs-Reſcripts vom 14. 
Januar c. mit Vorbehalt der Genehmigung als freies Ei 
genthum verfauft werben, Termin ift dazu am 
Freitag den 26. Februar c. Vormittags 


im Rentamtslofale angefeßt und werben Kaufsliebhaber 


zum Erfcheinen eingeladen. Wunſiedel, am 8, Februar 
1830, 
Königliches Rentamt. 


Montag den 22ſten l. Ms. verkauft das unterzeich⸗ 
nete Amt vorbehaltlich hoher Genehmigung 
35 Scheffel Gerſte, und 
63 ⸗Haber, 
gut erhaltene Früchte aus dem Aernte-VJahr 1829. 
Strichsliebhaber hiezu werben eingeladen, am feitgefeg» 
ten Termine dahier zu, erjcheinen, und dad Weitere zu 
vernehmen. Trodau, den 11. Februar 1830. 
Freiherrlich vo, Grofifches Verwaltungs» Amt bafelbft, 
Martin 





Durch bie Derfegung des vorhinnigen Herrn Pfars 
rers zu Markt Heiligenftabt, hat fich die daſige prote⸗ 
ftantifche Pfarrei erledigt, . Bewerber um biefe Stelle 
wollen fich binnen 

4 Moden 


unter Anlage ihrer vorfchriftsmäßigen Zeugniffe an den 
König Hm. Kammerherrn Freiherrn Schenf v. Stauf⸗ 
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fenberg in Würzburg wenden. Burggeub, ben 8. Fe⸗ 
bruar 1830. 
Freiherrlich Schen? von Stauffenbergifche 
Renten »Berwaltung, 
Gleitsmann. 


Dad zur Concursmaſſe bed Johann Müller zu 
Weingarten gehörige Grunbvermögen, mie ſolches im 
Nr. 40, 4A, 88 und 89 des Kreids Intelligenzblatted 
v. J., in Nr. 26, 27, bamm56 und 57 bed Bambers 
ger Intelligenzblatted bed v. 3. näher bezeichnet ift, wird 
geitelitem Antrage ber Gläubiger gemäß, am 

Aten k. M. Nadımittags 2 Uhr, 
im Wirthshauße zu Weingarten nochmals öffentlid, feils 
geboten, und wird man, falls bei biefer Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt abermals keine annehmbaren Aufgebote gelegt 
werben, fofort dieſes Grundvermögen einer Gjährigen 
Verpachtung unterftellen, ba hierauf bie Erebitorfchaft 
ebenmäßig ben Antrag geftellt hat. 
Banz, am 6, Februar 1830. - 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftögericht, 
Fridrich. 





Das dem Joh. Krug jun. zu Oberhaid gehörige 
halbe Achtel von dem Jammerthalhof mit Wohn» und 
Mirthfchaftdgebäuben, Nr, 124 wird im Wege der Hülfer 
vollftrefung 

Montag den 15, März d. I. Vormittags 10 Uhr 
dahier öffentlich verftrihen. Mit, Rentweinsdorf, am 
22, Januar 1830. 
Freiherrlid von Rotenhaniſches Patrimonial 
gericht Staffelbach. 
Jacobi. 


Johann Conrad Piſtel, Kantor zu Küps, hat 
ſich für inſolvent erklaͤrt, und fein Vermoͤgen an feine 
Gläubiger abgetreten, Es wird daher zur Anmeldung 
und gehörigem Nadyweis ber Forderungen, fo wie aud) 
der Geriugfügigkeit der Maffe wegen zur Abgabe ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen und zur 
Abgabe der Schlußerinnerungen auf 

Mittwod) den 3. März Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, und hiezu werben alle Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen 
den gänzlichen Ausſchluß von ber gegenwärtigen Maſſe 


und vefp. ‚ben Verluſt der vorzunehmenden Hand 
zur Folge hat. Zugleid; werden alle diejenigen, we 
irgend etwas von bem Bermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Küps, den 2. Sannar 1830. 

Freiherrlich v. Rebwigifches Seniorats-Patris 

monialgericht I, Unterrodach. 
Weismüller. 


Nicht Amtliche Artikel 


Zwei Tagwerk Wieſen auf der untern Au, 3$ Tag⸗ 
werf bergl. oberhalb des Flößangers, 1 Tagwerk vergl 
auf der obern Au, 34 Tagwerk 17 Ruthen Feld und 
Wieſen an ber hohen Straße, werben ben 1 März Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in ber Behaußung bes Uhrmachere Wa gs 
ner mit Vorbehalt obervormundfchaftlicher Genehmigung 





‚ an bie Meiftbietenden verpachtet, wozu zahlungsfähige 


Pachtliebhaber eingeladen werden. 


Zehn Taufend Gulden, können im Ganzen oder auch 
theifweife, gegen 1fte hypothekariſche Verſicherung aus: 
gelichen werden Wo? fagt bie Redaction. In dem 
Schägungsprotofolle muß jedoch erpreife bemerkt feyn, daß 
bie Schägleute auf die Inftruftion R. 3. 8.1823, pag. 
802 angewiefen worben find, und daß fle bei ber Schäz- 
zung die $$. 9 und 10 genau berücfichtiget haben, 





1025 fl, rhl. find bei der Stadt-Commune Bayreuth 
zur ftündlichen Verleihung gegen fünf Procent vorhanden. 


Im Haufe E. Nr. 88 auf dem Marfte ift auf nächft« 
fommendes Ziel Sacobi Die mittlere Etage zu vermiethen, 
befichend im vier heizbaren Zimmern, einem Cabinet, 
Küche, verfperrtem Hausplag, Boden, Keller, Holz: 
ſchlicht, und dem Mitgebrauch des Wafchhaußes und der 
Mang. Es fünnen auch auf Verlangen noch einige Zim- 
mer nebft Küche im Hintergebäube bazu gegeben werden. 
Das Nähere beim Hauseigenthümer. 





In dem Seefriedifchen Hauße Nr. 272 auf dem 
neuen Schloßplag, ift zu Walburgi ein Logis, mit zwei 
Zimmern, zwei Kammern, Küche, Holzlege, Keller und 
Mitgebrauch des Wafchhaußes, zu vermiethen, 


— 
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für den Ober⸗Maiun⸗ Kreis, 
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Nro 23. Er Sonnabend am 20. Februar 1830. 
— 


Artikel. 





Im Namen Seiner Majefät des Könige... 
Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei Linden, Dekanats Mft, Erlbach, in Erledigung 
gefommen, 
Dieje Pfarrei wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen feche Wochen hiermit ausgefchrieben und 
bemerft, daß der Ertrag berfelben nach der definitiv abgefchloffenen Fäffton aus folgenden Theilen beftehe : 
303 fd. 51 fr. 2 pf. an ftändigem Gehalte aus Staatskaſſen, nämlich 
41... 15 . fr. an baarem Gelbe, 
262 fl, 364 Fr. an Naturalien und zwar 
193 fl. 45 Mr. für 19Schffl. 24 Me. Korn, 
Bf: „1 A m Haben, 
13 fl. Ar „2 u AH Dinkel 
262 fl. 364 fr. wie vorher 
303 fl. 514 Er. wie oben 
55 1 36. fr. 1 pf. dergl. aus den Kirchenpflegen zu Linden und Sobftgreut, 
61 |. 6 fr. — pf. dergl. aus der Gemeindefaife au Linden mit 
6 Klftr. eichenen Scheitholz a At fl. 


nee 28 fl. 30 fr. 
6 „ meiden Pr a 8 fl. 224 fr. » . 20 f. 15 kr. 
3, eichenen Stöckholz a1 fl, - . . . if — kr. 
1 „ Radhraumhol . . . Ri . . 3 fl 30 fr. 
24 Sche. eichenen Wellen A 1 fl. . . . . 2 fl. 30 fr. 
4 „ weichen 474 tr.. . . . 3 f. 10 im 
wie vorher 61 fl. 55 Mr. 
78 fl. — fr. — pf. Ertrag aus Realitäten und zwar: 


25 fl. — fr. an Gebäuden, 
53 fi. — ai an Aeckern, Wieſen und Gärten 


u 9 CF ee kr. - fr. wie oben 
499 fl, 22 &. 3 pf. Latus. 
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499 fl. 22 u. 3 pf. Transport, n* 
2 fl. 30 Fe. — pf. Ertrag aud Rechten, 
171 5 


39 fr. vom Beichtſtuhl, 


15 fl — ke. — pf. an obfervanmäßigen Gaben and Santmlungen 


688 fl. 43 rg: 3: pf zuſammen 


w 


1 fr. — pf. Ertrag aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen mit Inbegriff 51 A. 


v 
k 


33 fl. 40 fr — pf. an Derzeptionsfoften, der Holz» und Getraidt · Befoldung asgejogn, bleibt 


3 kr. 3 pf. reiner Ertrag. 


655 fl. 
* Ansbach, den 11, Februar 1830. 


Königliches Proteftantifches Konfitorium. | # 


v. Eu. 
Die Erledigung ber Pfarrei Linden, Defüs- 
nats Mit, Erlbach betr. Memminger. 


Bulenatmadune 
Aus der Maſſa der minderjährigen Kinder der vers 
Rorbenen Barbara Reuß bdahier find 300 i. gegen 
pupill armaͤhige "Sicherheit auezuleihen. - Diejenigen, 
weiche dieſen Geldbetrag gegen die erwähnte Sicherheits⸗ 
beitellung als Darlehen aufzunehmen gedenken, haben 
fih an den Vormundſchafts-Commiſſair, Kreids und 
Stadtgerichtsrath Hofinger zu wenden. - Bayreuth, am 
18, Januar 1830. 
Kleistihet Kreis» und Stabtgericht. 
— 
Voigt. 





Anf bie dem Gaſtwirthe Eberhard Steining er 
zu Weidenberg gehörigen, bem gerichtlichen Verkaufe ande 


geftellt worbenen Realitäten, deren Bejchreibung in dem . 


Bayreuther Kreidr Intelligenzblättern vom Jahre 1829, 
Nr. 124, 137 und 152 enthalten ift, wurde im bem 
am 30. December v. 38, abgehaltenen Subhaftgtionds 
Termine ein Aufgebot von 2310 fl. gelegt und folches 
inzwifchen von einem Gläubiger auf 2500 fl. erhöht, 


Da aber diefes Gebot den gerichtlidy erhobenen Schäge . 


zungswerth bei weiten noch ‚nicht erreicht, fo wird ans 
derweiter Subhaſtations⸗Termin auf 

Dienftag den 9. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, am welchem Tage die Kaufsluftigen bei bem 
Königl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Mehrges 
bote zu legen, und ben Hinfchlag mad) $$.64 und 69 


* 


- 


483% 


bes Sppothetengefeges zu gewärtigen haben Weiden» 


j berg, 11. Februar 1830, 


"Körigliches Landgericht. 
Eensburg. 





In der Verlaſſenſchaft des gu Tiefenftürmig verſtor⸗ 
benen Thomas Seubert kann bei Betheiligung eines 
Minderjährigen die Erbſchaft nur cum beneficio legis 
et inventarü angetreten werden. Es werben baher alle 
biejenigen,. welche aus was immer für einem Grund an 
ber beregten Verlaſſenſchaftsmaſſa einen Anfpruch zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, ſolchen am 

8. März I, Irs. 
um fo gewiffer anzubringen und die Beweismittel zu über« 
geben, ıald bie Richterjcheinenben von ber Maffa audges 
fihleifen werden. WerrmmnBaht; ben 10. — 


Königliches Candgericht, 
Raſcher. 


Johann Maurer, von Stadtſteinach gebürtig, 
und vormals Gemeiner bei dem K. Bayer. Hten Linien⸗ 
Inf.» Regimente (Iſenburg, nun Herzog Mar) zu Bams 
berg, iſt nach vorliegenden Ausfagen eidlich vernommes 
ner Zeugen im Jahre 1812 im Ruſſiſchen Feldzuge auf 
einer Retirade vor Polotzk, wo er franf im Spitale nies 
Dergelegen it, und welcher Retirade alle Kranfe und Vers 
wundete auf Schlitten nachgefchafft wurden, erfroren und 
unter Wegs mit mehreren andern Toden liegen gelaffen 


— 


worben. Da nun bahier der Antrag auf feine Todes⸗ 
Erflärung, und um Aushändigung feines hinterlaffenen 
Bermögens von den noch febenden Geſchwiſteren geſtellt 
worben ift, fo werden vorgängig die allenfallfigen Leibes⸗ 
erben des gedachten Johann Maurer oder diejenigen, 
welche font außer feinen Geſchwiſteren noch ‚gegründete 
Aniprüce, und Forderungsrechte an die Berläffenfchaft 


machen zu können vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 


innerhalb einer Frifi von ſechs Monaten a dato, und 
zwar längitens bie zum 

6. Auguſt d. J. 
dahier zu ſtellen, ihre Anſprüche anzumelden, und rechts⸗ 
gültig nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit ausgeſchloſ⸗ 
fen würden, und mit der Vermögens-Extradirung vers 
fahren werben müßte. Stabtiteinah, am 1. Februar 


Königliches Landgericht. 
Klinger. 





Johann Bießmann, von Rugendorf gebürtig, \ 


und geweiener Gemeiner beim 8. Bayer. Yten Linien⸗Inf.⸗ 
Regimente (Iſenburg, nun Herzog Mar) zu Bainberg, ift 
nach vorliegenden Ausfagen eiblid; vernummener Zengen 
in bem Jahre 1812 im Spitale zu Danielwitzky, 15 
Meilen hinter Willna gegen Polozf gelegen, an ber Ruhr 
verftorben.. Auf Antrag feiner Aeltern, welche mit ihr 
ren übrigen Kindern Grundtheilung pflegen, und baher 
beftimmte. Gewißheit über deffelben Leben oder Tob haben 
wollen, werben bie allenfalfigen Leibeserben dieſes Jo⸗ 
bann Biefmann fowohl, ald alle diejenigen, wel 
che Aſprüche an bed Berlebten fünftigen Erbtheil zu mas 


chen gebenfen, aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten 


a dato, und längfiend am 
6. Auguſt 1830 


ſich dahier zu melden, ihre Anfprüche anzumelden, und 
rechtögültig nachzumeifen, widrigenfalls fie den Ausſchluß 


damit zu gewärtigen haben. Stadtſteinach, am 1. es 
bruar 1830. 
Königliches Landgericht. 


Klinger. 





Die Satkarina MW under. dahier fand’ am 26. 
September v. J. in ihrem Erbäpfel Feld, unweit der 


Lahdesgränze 6 Pf. Zucker und 4 Pf. Caffee Surrogat, 
welche als verlaffenes Handelsgut anzufehen find, Der 
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unbekannte Eigenthümer berfelben hat fich binnen 6 Mo 
naten, längitens bie zu dem auf den 

9. Auguſt d. 9. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin dahier im Amte zu melben und über 
die Einbringung derſelben gegen die Beftimmung bed Zoll⸗ 
gefeges zu rechtfertigen, widrigenfalld diefe Waaren der 
Eonfiscatiow unterworfen werben. 
Nordhalben, ben 8. Februar 1830. 

Königlicyes Landgericht Teufchnig. 

v. Landgraf. 





, Bon ber Königlichen Gendarmerie wurde ein Furzes 
Schießgewehr im Reichenbacher Forſt aufgefunden, wel⸗ 
ches, ba ſich ber Eigenthümer nicht meldete, künftigen 
Mittwoch den 24. Kebruar d. Vormittags 9 Uhr 
dahier im Amte öffentlich verfteigert werben fol. Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich in.diefem Termin bahier einzufinden, 
Norbhalben, ben 10. Februar 1830. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. Be; 





Vom Königl. Zolls Perfonal wurde mit Hülfe der 
Gendarmerie Zucder und Kaffee, dann Tabad, aufge 
griffen, welche Waaren, ba fle dem Verberben audges 
-fegt find, fünftigen 

Samſtag ben 27. Februar 1830 Vormittags 9 Uhr 
dahier im Amte gegen baare Zahlung öffentlich vorfauft 
werben, in weldem Termin ſich Kaufsliebhaber rechts 
zeitig einzufinden haben. MNorbhalben, den 11. Fer 
bruar 1830, 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
v. Landgraf. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd werben folgende 
freieigene dem Heinrih Wunder Eidam dahier zus 
gehörigen Realitäten: 

1) 7 Beete Feld im Spinnerlodh, Bef ‚Nr. 1831, 

mit 14 fr Steuer in simplo befaftet und zehendbar, 
2) 4 von einem Feld und Hut im Kuhtrieb, B. Nr. 
2392, mit 14 fr. Steuer in simplo onerirt, ges 
‚henpbar, 
3) 3 Morgen Feld in der Butterröder, B. Nr. 2369, 
mir 15 fr, Steuer in simplo onerirt, zehendbar, 
in Kraft der Hulfsvollſtreckung dem öffentlichen Berfauf 
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andgefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich künftigen 
Montag den 15. März dieſes Vormittags 9 Uhr 
dahier einzufinden, und nach Anhörung der Kaufsbe din⸗ 
gungen ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
Nordhalben, den 8. Februar 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v Landgraf, 





Auf Andringen eines Gläubigerd wirb das dem Gers 
bergefellen Johann Sölch dahier zugehörige Wohn 
haus, ehemals Gärtnerhaus, beim Lippengerber genannt, 
außerhalb des hiefigen Markt, am Neualbenreuther 
Weg gelegen, St. H. Nr. 168, St. Bef. Nr. 1045, 
nebſt dazu gehörigem Gartenflecke und offenem Hofraume, 
geihägt auf 650 fl., dann 4 Tagwerf Wiesfleck, dem 


Haufe gegenüber, von befter Qualität, anf 50 fl. ges - 


Ihägt, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Bies 
tungsdtermin-auf den Eur 

18. März I, 38. Vormittags 10 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchaftslokal anberaumt, an wels 
dem ſich demnach, Kaufliebhaber einfinden und dad Weis 
tere gewärtigen mögen. Uebrigens iſt in dieſem Haufe, 
worin ſich eine gewölbte Werkftätte mit einem Röhrwaffer, 
ein doppelter gefalzter Hausboden und eine gleichfalls ges 
wölbte Stallung befinden, : früher dad Rothgerber » Ges 
werbe betrieben worden, Am 9. Februar 1830, 

Koͤnigliches Landgericht Waldſaſſen. 

Yv.n 


Scherer, 





Am 5ten d M, wurden bahier 6 Collis Kaffee, 505 
Pfund wiegend, eingebracht, welche von 5 damit anges 
haltenen Trandportanten verlaffen wurden. 


Die unberannten Gigenthümer werden in Gemäßheit 


8. 106 ber Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 aufges 
fordert, ſich binnen 6 Monaten, oder am 

9. Auguft 1. J., Vormittags 
dahier zu melden und ſich über die Derzollung biefer Hans 
delsgůter zu rechtfertigen, widrigenfalls eine Zolldefrau⸗ 
dation angenommen, und die Gonfisfation der Waare 
wird erfannt werden. Culmbach, ben 8. Februar 1830. 

Königliches Landgericht, 
Gareis.— | 





Auf den Antrag der Gläubiger des Bädermeifterd 
Konrad Ehriftoph Bed dahier, follen Die dem ketz⸗ 
tern zugehörigen Grumbbefigungen, als: 

1) 3 Tagwerk Reuth im Buch, 

2) 3 ⸗ ⸗ ⸗Hunundsanger, 

3) 14 » . Feld im Siegengrund, 

4) 14 *e Feld und Wiefe, bie Reuthwieſe, 
5) ein Felſenkeller im Gräblein, zu 9 Gebräu Bier, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
hiermit ein Termin auf 

Donnerftag den 11. März Vormittags 11 Uhr 
anberaumt wird, mit dem Demerken, daß der Zufchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger erfols 
gen, und jedem Kaufsluftigen bie Einficht des abgehalte 
nen, Abwürbigungs + Protofolfe geitattet werden wird, 
Kulmbach, den 21. Januar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Das fämmtliche Grunbvermögen des Staffelwirths 
Johann Wich zu Friefen wird zur Vollſtreckung ber 
richterlichen Hülfe hiemit dem öffentlichen Verkaufe auds 
geſetzt. Daffelbe befteht: 

1) aus einem Wohnhaus Nr. 51 zu Friefen, worauf 
die Gaftgerechtigkeit in der Eigenfchaft eines radis 
cirten Gewerbes getrieben wird, 

2) aus einem bem Haufe angebanten Stabel, 

3) aus einem Tennigantheil, Nr, 69, 

4) aus einem Tenuigantheil, Nr. 42, 

5) aus einem Feld mit Wiefe im Kamberg, Beh. Nr. 
180. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich in dem auf 
Donnerflag den 11. März 1830 
anberaumten Termin dahier einzufinden, Kronach, den 
3. Februar 1830. 
u . Köuiglicyed Landgericht, 

Deſch. 


Der ledige Bauernſohn Georg Hoh von Windiſch⸗ 
fetten hat fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. 
Es werben demnach alle diejenigen, welche an G eorg 
Hoh, ledig zu Mindifcyletten eine Forberung zu machen 
haben, zur Anmeldung und gehörigen Nadyweifung ihrer 


' Forderung und. des allenfallfigen Vorzugsrechts, fowie 


149 


zur Vorbringung der Einreben und fchlüßigen Verhand⸗ 
lung auf j 
Freitag den 5. März d. I. Vormittags 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bie nicht er- 
iheinenden Gläubiger von ber vorhandenen Mafia auss 
geihloffen werden jollen. 
1830. 

Königliches Landgericht allda. 

E Hauptmann. 


Die zur Concursmaſſe des Peter Bott von Prie⸗ 
fendorf gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das geſchloſſene Gut mit Zugehörungen, 
2) 3 Morgen Wieſen, der Heeggerten, 
3) 3 Morgen Feld, der Weiherer Steigader, 
4) + Gemeinberedt, 
werben dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
termin jteht auf ben 
9, März (. 58. Vormittags 10 Uhr 
un Orte Prießendorf an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werden. Bamberg, den 10. Februar 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Starf. 


Verfaufds 


Gegen Peter Bott von Prießenborf, liegt rechts⸗ 
fräftiges GencurdsErfemmtuiß vor. Es werben demnach 
folgente Ediktstage andgefchrieben: zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen der 

22. März Il. Is. Bormittage 9 Uhr, 
zur Borbringung der Einreben der 
23 April 1. Je, 
zur Abgabe der Gegen» Schlußerflärungen ber 
24. Mai I. 38, 
Wer am Lften Edictötage nicht erfcheint, wird mit feiner 
Forderung von ber Maffa andgefchloffen, und das Nicht⸗ 
erfcheinen an den beiden andern Eviftötägen hat den Aus— 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge, Bemerkt 
wird hiebei, daß die Coucursmaſſe auf 2215 fl. gericht 
lich abgeidägt werden it, und daß die Knpothefens 
Schulden jidy auf 2655 fl. 45 fr. belaufen. - Bamberg, 
den 10. Februar 1830, 
Königlicyed Landgericht Bamberg 11. 
Starf. * 





Ueber das Vermoögen ber Schmiedmeiſters-⸗Wittwe 


Sceblig, am 30. Januar _ 


Anna Barbara Fang von hier hat bas unterzeich⸗ 
nete Königl. Landgericht bie Eröffnung des Univerſal⸗ 
Goncurfes beſchloſſen und folgende Ediktstäge angeſetzt: 

1) den 23. März c. zur Piquibation ber Korberun- 
gen und zur Verlegung ber Bemweidmittel, 

2) den 27. Aoril ©. zur Borbringung der Einreden 
gegen die Richtigkeit ber Forderungen und gegen 
die verlangten Vorzugsrechte, dann 

3) ben 25. Mai ce. zum Schluſſe ber Verhandlung. 

Alle diejenigen, welche an die Schmiedmeifterd Wirt: 
we Anna Barbara Lang von hier aus irgend ew 
nem Grunde eine Forderung zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, an den anberaumten Ediktstagen 
jedesmal Bormittage 9 Uhr entweder in Perfon oder 
durch hinlanglich Bevollmächtigte vor dem hiefigen Kö— 
niglichen Landgericht zu erſcheinen und ihre Nechte wahre 
zunehmen. Das Außenbleiben am erften Ediktstage, au 
welchem zugleid; eine Bereinigung der Gläubiger über die 
Vertheilung der Maffe verfucht werden fol, hat den Aus« 
fchluß der Forderungen von der vorhandenen Maffe, dus 


Nichterſcheinen am 2ten und Iten Ediktstage aber die 


Praclufion mit den treffenden Handlungen zur Folge. 
Zugleich werden diejenigen, welche an die Schmiebmeis 
ſters-Wittwe Anna Barbara Yang von hier irgend 
etwas zu zahlen haben, hiermit aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung nocmaliger Zahlung an Niemanden verab- 
folgen zu laſſen, ſondern baffeibe im das Depofltorium 
bes unterzeichneten Königlichen Landgerichts abzuliefern, 
Endlid wird auch noch zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß die zur Konkursmaſſe der Schwmiedmeifters- 
Witwe Anna Barbara Lang gehörigen Jumodi— 
lien, welche 
a) im einem bahier gelegenen und mit Nr. 4 bezeic- 
neten Wohnhauſe ſammt Schenne, Gärtlein und 
Waldrecht, 
b) in einer zweimadigen Wieſe in ber untern Selb 
im fogenannten Keffel und 
ec) in einem unweit der Bieliger Holzſtraſſe gelegenen 
Felde . 
beftchen, und in Summa auf 1180 rhl. gewürdiget 
worden find, dem öffentlichen Verkaufe ausgejegt und 
zu biefem Behufe ein Termin auf den 
22. März curr, Bormittags 9 Uhr 
auberaumt worben ift, zu welchem beſitz⸗ und zahlungefähis 
ge Kauflufige mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß 
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fie fi am genannten Tage vor dem ımterzeichneten Kgl. 
Raubgerichte einzufinden, bie Kaufsbedingungen zu vers 
nehmen und ihre Augebote zu Protofoll zu geben haben. 
Das Tarationds» Protofol kann übrigens täglich in der 
Regiftratur des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
eingejehen werden. Gelb, am.23. Januar 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Reiche. 


Im Vollzugswege wird dad Aumelen des hiefigen 
Schloſſermeiſters Joſeph Reiner, nemlid, das foges 
nannte Schloſſerhaus, eine Feine 4 Stunde von hiefiger 
Stadt entlegen, und folgende Realitäten enthaltend, ale: 

1) das zweiftödige neu aufgemauerte Wohngebäude, 
mt Ziegeln eingebeft, mit 2 Zimmern und einem 
Nebenzimmer zur ebenen Erde, und eben fo vielen 
Zimmern über eine Stiege, dam Küche, Keller, 
gewölbten Stall und Schupfe, 

2) den an dem Hauße liegenden Garten, beftebend in 
einem Gras⸗ und Obftgarten zu 4 Tagwerf, und 
in einem Gemüßgarten-zu 4 Tagwerk, 

3) ben ganz gemauerten ‚mit Ziegen eingedeckten Stas 

- dei nebit daran gebautem Kegelplatze, 

4) einem weiteren Grad» und Obſtgarten hinter dem 
Stabel, zu 4 Tagwerf, und 

5) ein Feld neben dem Hauße, zu 1 Tagwerf, 

wieberholt dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, wozu 
Termin auf ben 
24, April d. 38. 
anberaumt ift. Befit + und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mögen ſich am.beftimmten Tage Morgens 9 Uhr im 
bieſigen Gerichtslofale einfinden, und wegen der Kaufds 
bedingniſſe und des Zuſchlags das Weitere gewärtigen. 
Tirſchenreuth, am 3. Februar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
v. Gradl. 

Im Wege rechtlicher Hülfe wird das bereits unterm 
5. November 1528 dem öffentlichen Verkaufe unter⸗ 
ſtellte Auweſen bed Banern Ehriſtian Scheidler zu 
Reſchau wiederholt feilgeboten und hiezn ein Termin auf 

Mittwoch den 24. März 1830 
feigefegt, wozu befig» und zahlungsfähige Käufer bießs 
ort# ſich einfinden, und den Hinſchlag gefeglicher Ord⸗ 


ung nad; gewärtigen mögen. Neuſtadt a. d. WR., den 
20. Fänner 1830, ; 
Königlich Bayerifched Landgericht Neuftadt a. d. ER. 
Der 
Königliche Kandrichter, 
Frhr. v. Richtenftern, 


In ber Konfuröfache über das Bermögen bed Herrn 
Mar Ehriftoph Freiherrn von Weveld wird auf 
wiederholten Antrag das zur Gantmaffe gehörige Gut 
Steinfeld, deffen Beftandtheile, Rechte und Gerechtigs 
feiten bereitö in Nr, 237, 253 und 265 bed Gorre 
fpondenten von und für Deutfchland, in Nr. 95, 97 
und 99 des Mündhner Landbotens, in Nr. 95, 97 und 
98 des Intelligenzblattes für ben Obermainfreis, in Nr. 
34 des Amberger Wochenblatted, in Rr. 189, 212 
und 231 der Regemdburger Zeitung, in Nr, 243, 264 
und 274 ber allgemeinen Zeitung Yom vorigen Jahre 
näher bejchrieben find, dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt, und Berfaufss Tagsfahrt auf 

Donnerſtag den 11. März. I. 
feftgefegt, wozu KRaufsliebhaber fi in dem Orte Stein 
feld einzufinben, die näheren Bedingniffe zu vernehmen, 
und den Hinfchlag gefeglicher Orbnung gemäß zu gewär⸗ 
tigen haben, Neuſtadt a. d. WN., den 8. Jänner 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht Neuftadt a, d. BR. 
Der 


Königliche Landrichter, 
Frhr, v. Lichtenſtern. 





Am 12ten d. M. wurde am Mainufer bei Oberei⸗ 
ßensheim ein männlicher Leichnam gefunden, welcher 
ſchon ganz in Fäulniß übergegangen war, und der wes 
nigſtens 2 Monate ſchon im Waſſer gelegen iſt. 

Der Leichnam iſt unterſetzter Statur, 54 Schuh lang, 
und hatte fonft feine befondere Kennzeichen. 

Die Gefichtszüge fönnen wegen ftarfer Fäulniß nicht 
befchrieben werben; doch mag berjelbe, den an beiden 
Scyläfen befindlichen ſchwarz nnd grau untermiſchten Haas 
ren nad} zu urtheilen, zwifchen 50 und 60 Jahre gewe⸗ 
fen ſeyn, und hatte derfelbe wahrſcheinlich einen Kahlkopf. 

Der Leichnam war auf folgende Art befleidet: 

1) mit einer dunkelblanen alten Jade, mit Barchent 
gefüttert; die Knöpfe waren vom nämlihen Tuch; . 
2) einem alten leinenen Hemde; 


3) einer plifchenen gefidten alten Hofe, mit runden 
metallenen Knöpfen; 
4) mit weiß wollenen Strümpfen; 
5) einem roth baummwollenen Halstuch mit gelben Blu⸗ 
x men; 
6) einer leinenen Weſte mit rothem Grund und ſchwar⸗ 
zen Streifen ; 

7) mit ganz nen vorgefchuhten Halbftiefeln, die Abs 
füge mit Nägeln befdylagen ; 

8) imder rechten Hofentafche befand fich ein barchens 
tes Beutelchen mit Feuerſtahl undd fl. 20 fr. Gelb, 
dann 

9) in der Linfen Sadtafche waren ein paar weiß mol 
lene Fauſthandſchuhe mit rohen Punkten, 

Bon ben Kleidern konnte nur noch die Weſte, bas 

Halstuch, die Handſchuhe und Stiefel aufbewahrt wer 


den, welche fid auf dem Rathhauße zu Obereißenäheim . 


befinden, und dort gefehen werden können. 

Died wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Rüdenhaufen, im Untermainfreife Bayerns, ben 14. 
Februar 1830. | 

Graͤflich Saftellifches Herrfchaftsgericht. 
Keefer, Herrſchaftsrichter. 


Dre Webermeifter Chriftioph Eichhorn (Reuter 
doffel) dahier hat ſich dem Gantverfahren unterworfen, 
Die Activmaffe beträgt nur 145 fl., die hypothekariſche 
Forderung ſchon allein 180 fl., weswegen nur ein eins 
ziger Ediktetag zur Anmeldung der Forberungen, beren 
Nachweis, und zur fchlüffigen Verhandlung anf 

Freitag den 12. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
angefegt ift, in welchem ſowohl die befannten ale unbes 
faunten Gläubiger dahier um fo unfehlbarer zu erfcheinen, 
und ihre Schuld⸗Urkunden zu produciren, Abfchriften zu 
übergeben, und ihre allenfallfigen Beweismittel zu übers 
geben haben, als diejenigen, melde biefer Anweifung- 
uicht nachkonmen, mit allen ihren Anfprüden an bie 
Maffe werden ausgeichloffen werden, An biefem Edikts⸗ 
tag werben auch zugleid) die Realitäten des Eridarli ver⸗ 
kauft, welche folgende find: 

das Feld im Schmiedentiegel, Steuer-Befig. Nr. 243, 
3 Zagwerf, auf 20 fl; 

der halbe Hügelader, 4 — Steuer⸗Nr. 246, 
auf 15 fl.; 


151 


das Mieslein am Tiemnborf, - 4 Zagw., Bel. Ar. 
.246, auf 30 fl; 
bad Aederlein in ber Bächleindleithen, 4 Tagwert,, 
Def. Nr. 247, auf 15 fl; 
bad Aederlein gm Tiemenborf, 1 Tagwerk, Beſ. Ir. 
248, auf 185 fl.; 
das Feb ‚ ber lange Strich, JTagwerk, Bef. Rr. 
249, auf 25 fl.; 
das Acderlein auf der Heibe, das Kröpplein genannt, 
Bel. Nr. 231, 3 Tagw., auf 25 fl. geſchätzt. 
Alle, welche dieſes ober jened Stück zu faufen Willens 
find, werben eingeladen, am gedachten Ebiftötag den 
12, März c. früh 9 Uhr 
im Gerichtezimmer ‚des unterzeichneten Amtes fich einzu⸗ 
finden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Ludwig: 
ſtadt, ben 9. Januar 1830. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht Lauzuſtein. 
Müller, br, 





Nachſtehende dem allerh. Aerar zuſtehende Oedun⸗ 
gen zu Kettenbiebersbach, Steuerdiſtrikt Hohenberg, als: 
a) 59 Ruthen 244 Schuh am Feld des Stephan 
Wunderlich, 
b) 127 Ruthen 33 Schuh am Feld des Simon 
Ludwig, 
c) 20 Ruthen 61 Schuh am Feld des Nilkol Kand- 
graf, 
follen zu Folge höchiten Negierungd » Referipts vom 14. 
Januar c, mit Vorbehalt der Genehmigung ald freied Eis 
genthum verkauft werben. Termin iſt dazu am 
Freitag den 26. Februar c. Vormittags 
im Rentamtölofale angefegt und werben Kaufsliebhaber 
zum Erfcheinen eingeladen, Wunfledel, am 8. Frbruar 
1830, 
Königliches Rentamt. 


Am Montag den 22ten d. M. Vormittags 19 Uhr 
wird der ald Lehen heimgefallene Acer in der Strüth, 
im Flur Plech, 3 Tagwert groß, als freied Eigenthum 
meijtbietenb verfauft. 

Die Handlung geht im biedamtlichen Gefcäftsztms 
mer vor. Pegnig, am 10. Februar 1830. 

Königlicyes Nentamt, 
Ritter. 
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Auf Antrag des gräflicd Orttenburgifchen Rentamts 
dahier, wird zur Beitreibung einer grundherrlichen Ges 
fallforderung die bei Gemünd liegende, auf 120 fl. rhl. 
gefchägte Mahlmühle, Gcheegsmühle genannt, fammt 
Städelcyen und einem Ader, Lehenbuch fol. 331 a, b. 
bejchrieben, 

Dennerftag ben 11. März L. 9. früh 11 uhr 
dahier im Gerichtsſitze öffentlich veräußert, und hat der 


Meiſtbietende den verorbnungsmäffigen Zufchlag zu ges 


wärtigen Tambach, am 7. Februar 1830. 
Gräflich Orttenburgifches Herrfchaftögericht. 
Strebel, 





Nach hödcfter Entfchliefung Könige. Regierung bes 
Obermainkreiſes vom 7. Jänner d. J. ift genehmigt wors 
den, daß zu Burgkundſtadt alle Freitage in jeder Woche 
ein Getreide und Wochenmarkt abgehalten werben dürfe. 


Dieß wird hierburd) öffentlid; mit dem Bemerken bes- 


kannt gemacht, daß diefer Markttag für Getreidhäudler 
deßwegen vortheilhaft wird, weil diefelben ihr allenfalls 
sticht abgefegted Getreid an dem darauffolgenden Samitag 
nach Kronach und Kulmbach leicht von hieraus überfahs 
ren können. Burgkundftabt, am 3. Februar 1830. 
Der Magiftrat. 
Hofman. - 


Nicht Amtliche Artikel, 


Zwei Tagwerf Wiefen auf der untern Au, 35 Tags 
werk dergl. oberhalb bes Flößangerd, 2 Tagwerk dergl. 
auf der obern Au, 34 Tagwerk 17 Ruthen Feld und 
Wiefen an der hohen Straße, werben ben 1 März Xor- 
mittags 10 Uhr in ber Behaußung des Uhrmachers Wa gs 
ner mit Vorbehalt obervormundfcyaftlicher Genehmigung 
an die Meiftbietenden verpachtet, wozu zahlungsfähige 
Pachtliebhaber eingeladen werden, 








Auf Walburgi ift in der Schloßftraße, Nr. 255, ein Lo⸗ 
gie zu vermiethen, bejtehend in A Zimmern, 1 Schlaffabiner, 
Küche, Keller, Holzſchlicht, Wafchkeffel zum Mitgebraud), 


EEE 


In dem Seefriedifchen Hauße Nr. 272 auf dem 


neuen Schloßplag, iſt zu Walburgi ein Logis, mit zwei 
0 


Zimmern, zwei Kammern, Küche, Holzlege, Keller und 
Mitgebrauch des Waſchhaußes, zu vermiethen. 


E. Nr. 421 in der Erlanger Straße iſt bad mittlere 
Quartier, beftehend in 4 heigbaren Zimmern, 1 Alkov, 
2 verfperrten Kammern, einem Boden und Keller ſogleich 
oder auf das nächſte Ziel Walburgi im Ganzen ober in 
zwei Theile zu vermiethen; das Nähere it in ENr. 36 
in der Hauptftraße zu erfahren. 





Geburtes und Zodtes⸗Anze ise. 
Geborne. 

Den 10 Febr. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts, im neuen Wege, 

Den 12. Febr. Die Tochter bes Bürgers und Metzger⸗ 
meiſters Schmidt in St. Georgen. 

Den 13, Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 

Den 14. Febr. Ein auſſereheliches Kind, mannlichen 
Geſchlechts. 

Den 16. Febr, Die Zwillingstöcter des Webermeiſters 
MWippenbed auf dem Eeſtbon, wovon legtere tobt 
geboren, 

— — Die Tochter ded Webergefellen Kolb in der Als 
tenftadt. 

Den 17. Febr. Der Sohn des Bürgers und Mirkrmeis, 
fierd Bauer bahier, 

BGefttorbene 

Den 13. Febr, Die Ehefran ded Bürgers und Zinmer- 
gefellen Rottler im neuen Wege, alt 57 Jahre und 
1 Tag. 

— — Der Sohn bed Bürgers und Bädermeiftere Wolf 
dahier, alt 7 Monate und 24 Tage. 

Den 14, Fehr, Der Stiftöpfründner und Zimmergeielle 
Herrmannsbörfer in St, Georgen, alt 65 Jahre, 
4 Monate, 8 Tage. 

Den. 15. Febr. Der Sohn bed Bürgerd und Bädermei- 
ſters Maifel dahier, alt 20 Jahre, 4 Monate und ' 
19 Tage. 

Den 16. Febr. Der Invalid u Schuhmacher » Altreiß 
Lieb bahier, alt 71 Jahre, 

— — Die tobtgeborne Zwillingdtechter des Webrrmäi 
ſters Wippenbed auf dem E’eftbon. 

— — Der Soldat Ehriftioph Scheel aus Poſeck, alt 
24 Jahre, 


Be 


Dr genzblatt. 


-- für den Ober: sMain: Kreis, 








Nro 24. Bayreuth, Dienftag am 23. Februar 1830, 





Amtliche Artifel 





Bayreuth, den 16. Februar 1830. 
Am ine Seiner Majeftät des Königs, 


Nachfichende an die K Generals Poft- Abminiftration ergangene allerhöchfte Entfchließung des K. Staatemis 
nifteriumd der Finanzen vom Öten d. Mts. wird hiedurch befannt gemacht: 

„In Erwägung, daß die Amtöbürgfchaften, wenn fie auch ald Darlehen Zinfe ertragen, doch nicht dieſes Er⸗ 
traged wegen, fondern nur zur Sicherftellung ded Kgl. Aerard gegeben werben, daß bie Normalverorbnung vom 
19. März 1819, wodurch dieſe Amtsbürgfchaften im Allgemeinen wieder eingeführt wurden, ihren Erlag zu ben 
Amtskaffen vorausfegt, indem fie im $. 30 den Beamten geftattet, die Zinfe ihrer Bürgfchafts + Kapitalien aus 
ben Amtögefällen zu erheben, — baß bie fpäterhin erfolgte Ueberweifung diefer Amtsbürgfchaften als Dispofltiond- 
mittel an die Kgl. Hauptichuldentilgungs»Anjtalt durch das Gefeg vom 2%, Juli 1819 in dem urfprünglichen Vers 
hältniffe der Kautionspflichtigen zum Staate nichts geändert hat, — und baf es unbillig feyn würde, ben zufälligen 
Umftand der mehr eder minder. beträchtlichen Entferming der Beamten von ber betreffenden Schuldentilgungs +» Spes 
zialfajfe auf die Größe ihrer Leiftungen für den Kautionderlag einwirken zu laſſen, — wird genehmiget, daß bie 
. Baarfchaften, weldye bie fautionspflichtigen Beamten durch bie Vermittelung ter ihnen zunächft vorgefegten K. Bes 
hörde oder Finanzkaffe an die K. Staatsfchuldentilgungstaffe einfenden, als Rezierungsſache bezeichnet und poſtpor⸗ 
tofrei behandelt werben.” 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, 
Im Abwefenheit des K. Negierungd » Präfidenten. 
Freudel, Director. 
: Betterlein. 
Die Verſendung ber Kautionsgelder betr. Fürlinger. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachdem ber Pacıtvertrag über dad Königl. weiße Bräuhans zu Kelheim mit dem 21. Zuli h. 3. ablauft, fo 
it mit höchftem Finanz» WMinifterials Refeript vom Aten d. M. angeordnet worden, daß zur weitern Verpachtung, 


oder wenn Kaufdliebhaber vorhanden find, ‚zum Verkaufe diefes Bräuhanßes öffentliche Berfteigerung anberaumt 
werde, 
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Zur Vornahme biefed Gefchäftes iſt nun Tagsfahrt auf den 
81. Maͤrz l. J. 
— worden, wo ſich Raufes und Pachtluſtige mit den nöthigen obrigfeitfichen Zeugniffen über hinreichendes 
Vermögen, Leumund und Gewerböfündigfeit bei der bieffeitigen Königl. Spezial» Commifflon in Kelheim einfinden 
‚ mögen, weldje nadı Beſchaffenheit der Umſtände Nachmittags 4 Uhr dem Meiftbierenden vorbehaltlich der allerhöch- 
ſten Ratififation ben Zufchlag ertheilen wird, 

Bemerkt wird, daß mit biefem Bräuhauße bad Recht, Walzenbier, Brandwein und Fruchteffig zu erzeugen, 
verbunden ift, daß bie Verpachtung auf 12 Jahre gefchieht, daß der Pachtichilling nad) der Menge des verfottenen 
Malzes regulirt wird, und daß ein Pächter eine Raution von’5000 fl. aufredyt machen muß. Alle übrigen Bebing- 
‚niffe werben am Bietungstermin umftändlich befannt gemacht werben. 

Inzwiſchen kann von diefer Realität Einficht genommen werden, zu welchem Ende man ſich an das hierwegen 
bereitd beauftragte Königl. Pentamt Kelheim zu wenden hat. 

Negensburg, ben 13. Februar 1830, 


Königliche Regierung * Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Link, Praſtdent. 
Rudhart, Direktor. 
Der Verkauf ober die Verpachtung bed Koͤ⸗ E 


nigl. weißen Braͤuhaußes in Kelheim betr. ‚ Dunzinger, Gecretär. 





Publieceandıo m 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs von Bayern 


Wird bas allerhöchfte Reſcript vom 8. Januar l. 9. bie — bei Hilfsvollſtreckungen begangenen Erceffe betr., 
folgenden Inhalts: 

„Bir haben aus den und vorgelegten Begnabigungs » Anträgen entnommen, daß nicht ſelten Widerſetzun⸗ 
gen gegen obrigkeitliche zur Hilfsvollſtreckung abgeordnete Diener dadurch veranlaßt werden, daß dieſelben 
in der Auswahl ber auszupfärdenden Objefte bie durch bie Gerichts⸗Ordnung vorgefchriebenen Schranken 
nicht einhalten, oder durch fr Betragen zur RS Beranlaffung geben. Wir befehlen baher : 


Die Gerichte follen die zur Erecution — Diener genau über die geſetzlichen Grängen ihrer Be 
fugniße unterrichten, und gu deren firengen Einhaltung biefer Befugniffe anmeifen. 
u, 


Wo ſich aus einer Unterfuchung über Wiberfegung eine Ueberfchreitung ber gefeglichen Orbnung ergiebt, 
follen zwar die Gerichte gegen dem ſich Wiberfegenden nach den Gefegen verfahren, zugleich aber auch gegen 
diejenigen, welche eine Heberfchreitung der gefeglichen Gränge zu Schulden gebracht haben, mit Ordnungs⸗ 
und nad; Umftänden mit Disciplinars» Strafen einfchreiten.” 

zur allgemeinen Keuntniß gebracht. Bamberg, ben 9. Februar 1830, 


Königliches Appellations⸗ Gericht des Obermainfreifesi 
Graf v. Lamberg, Präfident. 
— Zen er z 
Betanntmadung. yupillarmäßige Sicherheit auszuleihen. Diejenigen, 
Aus ber Maffa der minderjährigen Kinder ber ver⸗ welche biefen Geldbetrag gegen bie erwähnte Sicherheits» 
forbenen Barbara Reuß bahier find 300 fl, gegen beſtellung ald Darlehen aufjunehmen gedenken, haben 
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fih an ben Bormundfchafts»Eommiffair, Kreis⸗ und 
- Stabtgerichtsrath Hofinger zu wenden. — am 
18, Jamar 1830. 


Der ober die unbekannten Eigenthämer dieſer ann: 
- werben hiemit nt binnen 
6 Monaten, von heute an 


Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Schweizer. 
Voigt. 





Bon dem Hochfreiherrlich Lindenfelſiſchen Patrimos 
ninlgerichte Laineck wird hierburd;, gemäß gefeglicher 
Beſtimmung, öffentlich befannt gemacht, baf der Maus 

xergefele Heinrich, An gerer aus Döhlau und die mins 
‚berjährige Kunigunda Stein zu Laineck in ihrem 
am 27ten diefes Monats eingegangenen Ehevertrag bie 


309, Januar 1830. 
. Werner, Patrimonialrichter. 


In einem am geflrigen Tage aufgenommenen Eher 
vertrage zwifchen ber. minderjährigen Eva Mann zu 
Bühl und Johann Knörrer zu Gottöfelb, wurde 
die Gütergemeinfchaft audgefchloffen, welches hiermit öfs 
fentlich befamnt gemacht wird. Bayreuth, ben 16. Fe⸗ 

bruar 1830, 


Freiherrlich — ER Bühl. 
Werner. 


In der Nacht von Dienſtag den 19ten er ittwoe; 
“den -20ften d. M. wollte eine Rotte von einigen adıtzig 
Männern aus dem Sächfifchen in das biefjeitige Gebiet 
„eine beträchtliche Anzahl Waaren mit Umgehung des Zolls 

einbringen. Dieſe Rotte fließ auf ber Stablerhöhe bei 
‚Altenbanz auf 12 dort mit bem Königl. Gränz +» Zoll» Uns 
terinfpeftor aufgeftellt gewefenen Königl. Gendarmen bed 
Zollwachbezirtd Gleuffen, warb nad kurzem Wiberftand 


dahier fi zu melden, und ſich wegen ber Zolfgefährbe zu 
rechtfertigen, ba nach Verfluß dieſer Zeitfekung nach $. 
106 der Königl. Zollorbuung ohne weiterd angenommen 
wird, daß bie Zolgefälle, die auf 1429 fl. 4 fr. berech⸗ 


< met find, abſichtlich gefährdet worden, die Waare nadı . 
dem Geſetze verfallen, und ber fidy ergebende Erlöß, ger 


4 


mäß ber Beftimmung beffen, $. 114, zu vertbeilen fey. 
Zugleich werben zur Steuer bed Berberbens dieſe ſammt⸗ 
lihe Waaren dem öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 


zur Steigerungs⸗Bietung 
Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. Bayreuth, den 


Montag der 1. Maͤrz früh 9 Uhr 
bei hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wo der Zuſchlag, 
in einzeln, an den meiſtbietend Bleibenben gegen baare 


Zahlung gefchehen wird. Lichtenfeld, ben 30, Januar 
1830. 
Königliches Landgericht, 
B. A. i. 


Fexer, Aſfeſſor. 


Auf die dem Gaſtwirthe Eberhard Steininger 
zn Weidenberg gehörigen, dem gerichtlichen Verkaufe aus⸗ 
geitelt worbenen Realitäten, deren Beſchreibung in den 
Bayreuther Kreids Intelligenyblättern vom Jahre 1829, 


Nr, 124, 137 und 152 enthalten ift, murbe in bem 


geworfen, entfloh, und hinterließ 72 Päde, die von. 


ben Genbarmen ald Beute zur gefeglichen Behandlung 
‚hierher gebracht wurden, — Diefe Päde enthalten Wol⸗ 


lentuch, Damentuch, Nanquin, Manchefter, geftridte . 


und ungeſtrickte Wollen» und Baummeollenwaaren von in 


Summa 2105 Pfund; ferner Reinenwaaren, insbefons 


dere gefüperten Hofenzeug von 233 Pfund, etwas Geis 
denzeug, dann 11 Brob Zuder von 184 Pfund, Kaffee 
von 62 Pfund, - Pfeffer 22 Pfund, Zimmt 22 Pfund, 
ganze Summa 26284 Pfund Baperifchen Gewichtes, 


am 30. December v. 38. abgehaltenen, Subhaftationd- 
Termine ein Aufgebot von 2310 fl. gelegt und folches 
inzwifchen von einem Gläubiger auf 2500 fl. erhöht. 
Da aber dieſes Gebot dem gerichtlich erhobenen Schäz- 
zungswerth bei weitem noch micht erreicht, fo wird an⸗ 
derweiter EubhaftationdsTermin auf 
Dienſtag den 9. Maͤrz Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, am welchem Tage die Kaufsluſtigen bei dem 
Königl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Mehrges 
bote zu legen, und den Hinſchlag nadı 55.64 und 69 
bed Hppothefengefeges zu gemwärtigen haben. Weiden⸗ 
berg, am 11. Februar 1830. 
Königlicdyes Landgericht, 
* Sensburg. 

Der angehende Webermeiſter Caſpar Hartmann 
von Markt Schorgaft und die ledige Katharina Rös 
thel von Ziegenberg haben in bem heute gerichtlich ab» 


geſchloſſenen Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
fchloffen, was ben beftehenden Gefegen gemäß biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Berned, am 7. Januar 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Die zur Konkurömaffe des Johann Georg Ott 
zu Kolmhof gehörigen Realitäten werden mın zum drittens 
male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefe beftehen in 

1) einem Gute, mit Haus, Scheune, Badofen, 
Hofraum, 1 Tagw. Feld in 3 Stüden auf bem 


Kulm nebft Gemeinderecht und 4 Rupantheil a. 


dem Holze in der Wolfsſcheer, 
2) 5 Tagw. Grass und Obitgarten im Bronnen, 
3) 4 ,„ Grasgarten unterm Buchart, 
4) Ar m Feld im Bronnen, 


5) 4 er beim Haufe, 
6) nr An ber Höflasleiten, 
DU u nm ber der Spiegelleiten, 
8) 4 ur m beider Spigen and Strichleln, 
9)9 nn die Höffasleiten, 
10) 4 vbbern Buchart, 
I) 4 on ber Krummader, 
13) 4 u der Kirchader, 
13) ou bie Hafelmupitaubean 4 Strichlein, 
14) ou das keitenfelb, 
15) 4 nn die hohe Eiche, 
169) 1 nn die Eben, 
17) u der Schillofen, 
18) # ” yr die Schlehfußleiten, 
19) 4 die äußere keiten, 
204 uunterm Buchart, 
s1)1 am Scylehfuß, and Strichlein, 
22) 2) wleſe im Thal, 
- 23) 1 , Laubholz in ber Mufchet, 
241 „ im Schlehfuß an 4 Strichlein. 


Zum unbedingten Hinfchlage wirb hiemit 
Donnerftag der 18te des nächiten Monats März 
Vormittags 9 Uhr im Landgerichtöfige dahier beftimmt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Ebermannftabt, ben 17. Februar 1830. 
Königliches Landgericht. 
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* 





In der Verlaſſenſchaft des zu Tiefenſtürmig verſtor⸗ 


benen Thomas Seubert kann bei Betheiligung eines 


Minderjährigen die Erbſchaft nur cum beneficio legis 
et inyentarii angetreten werben, Es werben daher alle 
diejenigen, welche aus was immer für einem Grund an 
ber beregten Verlaſſenſchaftsmaſſa einen Anforuch zu mar 
chen haben, aufgefordert, folchen am 

8. März l. Irs. 
um fo gewiffer anzubringen und die Beweismittel zu übers 
geben, als die Nichterjcheinenden von der Maſſa ausge⸗ 
ſchloſſen werben. Ebermannſtadt, den 10. Februar 
1830. 
Königliches Landgericht. 

Raſcher. 





— 


Der Lohnrößler Farl Wagner und feine Ehefrau 
Rofina Wagner, geb. Schultheiß zu Hof, bar 
ben bie eheliche Gütergemeinfchaft innerhalb der gefegs 
lichen Frift von drei Monaten nad) ihrer Trauung, vers 
möge ber gerichtlichen Berlautbarung vom heutigen Tage 
ausgefchloffen, welches in Gemäßheit der Beftimmungen 
bed Allg. L. R. Th. 1. Tit. I. 9. 422 hiemit befannt 
gemacht wird, Hof, ben 11. Februar 1830, 

Königlid; Bayerifched Landgericht, _ 
Rüder. 





Das Königliche Landgericht Hof hat in der dahier 
anhängigen Schuldenfache der Kaufleute Ehriftian 
Herold, und Gottlieb Müller dahier durch Er⸗ 
kenntniß vom 20. September d. J. deren Bergantung 
erkannt, Es werden baher die gefeglicdhen Ganttäge 
und zwar I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſan⸗ 
der Forderung auf den 

4. März 1830, 


U. zur Angabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 


derungen auf bei 
19, April ejusdem anni, 
1. zur Angabe der Schlußerinnerung und zwar für die 
Gegeneinrebe auf den 
21. Mai k. J. 
für die Schlußeinrede (Duplic) auf den 
14. Juni k. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaämmtliche 
unbelannte Glaͤubiger bes Gemeinſchuldners hiemit öffent- 
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lich and unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß bas 
Richterfcheinen bei dem erften Ganttag die Ausfchliefung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Gantverhands 
lung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber die Aus 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
ven zur Folge habe. Zugleich werden biejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchulbnere 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, Hof, ben 18. November 1829, 
Königlic, Bayerifches Landgericht. 
Rüder, 


Die zur Eoncurdmaffe des Peter Bott von Prie 
Bendorf gehörigen Realitäten, nämlid; : 
1) das gefchloffene Gut mit Zugehsrungen, 
2) 4 Morgen Wieſen, der Heeggerten, 
3) 3 Morgen Feld, der Weiherer Steigader, 
4) 4 Gemeinderecht, 
werden dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
termin ſteht auf ben 
9, März I, 38. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Prießendorf an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werden. Bamberg, den 10. Februar 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg Il. 
Starf, 


Verkaufs⸗ 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger werben bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Realitäten zu Sechöflein dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, ald: 


1) das gefchloffene Gut, im Str. Diftr. Mühlendorf, © 


beftehend aus dem f. g. Schlößchen oder Herrn⸗ 
haus, Brauhans, Bauernhaus mit barangebauter 
Stalfung, Gebäude zur Potafchenfieverei,; Heu⸗ 
fheune, Getraidfcjeune, mit angebauter Wagens 
halle, 4 Nebenhäußer auf 7 Wohnungen, nebft 
Schaafſtallung, + M. Garten, einen Felfenteller, 
1 M. Hopfengarten, HM: fe 9. Baumfchul, 4 M. 


2) 16 M. Schlagholz, bad Kapellenhol;, mit Ein 
gehör, freieigen; 

3) 24M. Feld, ber Strohfchneiderdader, freieigen; 

4) 8 M. Feld und Wiefe, die Sandleiten, freieigen; 

5) 3 M. Feld, die Platten, freieigen ; 


6) 3 » s ber Efeldader, freieigen; 

774 »  s im Gereuth, das Schläglein, frei, 
eigen ; 

8) 3 = » das Himmelreich; 

9)1 = s ber Krüdemader; 

10) 3 vs» in ber Kühgafie; 

11) $ » der Sommers» oder Kellerader; 

12) 2 » + bie Pfennigeleite; 

13) 1 = ». bad Boddäderlein; 

14) 2 » + bie 2 Marterweiher; 

15) 14 +» = ber Jubenbaumader; 


16) 24 » Wiefen, ber obere Weiher, nebſt Anger 
und Holzrangen, freieigen; 

17) 2 M. Feld, der Jägerdader, am Spitalwald ; 

18) 4 = s der frumme Weiherader, freieigen; 

19) 4 » Wiefe, die frumme Wiefe, freieigen; 

20) 13 » Schlagholz, das Schnappaufsholz, frei 

eigen ; 

21) 24 » Feld mit Hopfenanlage am Mühlendorfer 

Weg, freieigen; 

Wiefe und Feld, der Bifchberger Weiher, 

freieigen ; 


22) 2 ⸗ 


23) 57, MWiefen, ber Stabelweiher, freieigen; 
246 » s bie Efelöweiher,, freieigen ; 

25) 2.» ⸗der untere Efelöweiher, freieigen; 
26) 14 » Sclagholz, das Efelsholz, freieigen; 
973.93, 0 Wieſen, jetzt Geld, die lange Wiefe, frei- 

eigen; 
28) 3 =, Feld, ber Spigenader, freieigen; 


29) 14 » Wiefe, der Pelzweiher, im Entengraben ; 
30) 6 ⸗. Feld, der. untere Möhrleinz 

31):2 ⸗der obere Möhrleindnder ; 

32) 14 » Wiefen, die Schrotteriwiefe ; 


Fifhweiher, 3 M. Feld, der lange Garten oder 38)6 nf, 9.09 u bie oberm Holzweiher, zum Theil 
das Röthlein, dann beiläufig 7 M. Wiefen, der 5, ,1;, mit, Kol, bewachſen * 

Schloß⸗ oder Hausweiher genannt, nebſt Fiſch⸗834) 86 Tagw. Geld, daß, —** Obleilehen, 
winterung, B. Nr. 113, St. 8.2390 fl. frei⸗·miebſt der Hutwiefe. * 

eigen, und bie Gebäude mit 6000 fl. der Brand „,,, . Strichötermin wird hiezu quf * 


Aſſeluxanz einvexleibt 413} 3 a...0% ungum $ sm —8 — iun 


ru 


3 
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anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer hie- 


mit geladen werden. Bamberg, den 14. Januar 1830. 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Starf, 


Der hiefige Kaufmann Ehrifiian Friebrid 
Leers und bdeffen Berlobte, Demoifelle Johanna 
Margaretha Schreiber hiefelbit haben die ehes 
liche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, durch Bertrag 
vom heutigen Tage, was hiermit vorfchriftämäßig bes 
tannt gemacht wird. ‚Wunflebel, am 20. Januar 1830. 

Koͤniglich -Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Der Zimmergefelle Johann Heinrih Drefder 
aus Unterfteben hat fid; vor etlichen zwanzig Fahren aus 
dem hiefigen Gerichtöbezirt auf die Wanderfchaft begeben, 
ohne daß fein bermaliger Aufenthaltsort befannt warb, 
und hat berfelbe ſeit dem Sahre 1811, wo er ımterm 
24. Mai beffelben Jahres. von- Kreupfteinach bei Heidel⸗ 
berg an feine Verwandten gefchrieben, nichts mehr von 
ſich hören laffen. Auf den Antrag ber nächften Verwand⸗ 
ten bed abwefenden Drefcher ergehet min an diefen oder 
an beffen etwa zurücgelaffene unbefannte Erben und Erbs 
nehmer die Auflage, binnen 9 Monaten oder Tängftend 
am 

2. Suni 1830 
ſich dahier fcheiftlich oder perfünlich zu melden und weis 
tere Anweiſung zum gewärtigen. , Sollte ic. Drefcher in 
bem befagten Termin nicht erfcheinen, fo: wirb er dem 
geftellten Antrag zu Folge für. tobt erflärt und (fein im 
eirca 200 fl. rhein, befichendes Vermögen feinen nach⸗ 
ften Erben hinausgegeben werben.: 
Naila, im Obermainfreid des Königreichs Bayern, 
am 17, Auguft 1829. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
j Weniger. 

Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird zur Abführung 
einer ausgeflagten Forderung das Anweſen des Wirths 
Franz Zoſeph Di epold si Metzenhof, beſtehend in 
einem sweiftödigen gemauerten Wohnhauße, in einer 
Stallung, in einem Stäbel und einem Felfentelfer? einem 
Saam⸗ und Erhögarten "ta SF Tapio!' Feldern und $ 





2) ur-Abgabe der Einreden gegen -bie 


‘- wirthfchaftlichen Geräthſchaften. 


Tagw. Wiefen, theilmeife ober im ganzen Compler dem 
öffentlichen Verkaufe auf künftigen 

Freitag den 5. März 1830 
am Gerichtöfige ausgefegt, wobei zahlungsfähige Käufer 
ihre Angebote abzugeben und den Zufchlag nach der Era 
eutiondorbnung zu gewärtigen haben. Die hierauf ruhen 


den Laften werden an biefem Termine befannt gemacht 


werben. Zugleich haben an biefem Tage alle diejenigen, 
welche gegen bie Diepoldifchen Eheleute Anſprüche 


zu machen haben, foldye rechtögenüglich nachzumweifen, 


als fie außerdem damit nicht mehr berückfichtigt werben. 
Eſchenbach, am 3. December 1829, 
Königliched Landgericht bahier im 
‚Dbermainfreife. 
Lict. Bedall, Landrichter. 


Gegen den Bauern Adam Sandler zu kehenthal 
und befien Sohn Heinrich Sandker, ift ber Concurs 
erfannt, weswegen bie vorgefchriebenen Ediftötäge, und 
jwar: - 1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweifung 
ber Forderungen auf 

Montag ten 22. März, 
angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 26. April, 
3) zur Borbringung ber Gegen» und Schlußertlärung 
auf 
‚ Montag ben 24, Mai, 


jedesmal Vormittag 9 Uhr anberaumt werben. “ Das 


NRichterfcheinen im erften Ediftötage würde bie Ausſchlie— 
fung ber Forderung von der Maffe, das Außenbleiben 
in den beiden andern Terminen aber die Ausſchließung 


. mit ben Einreben und, ben übrigen Verhandlungen nach 


ſich ziehen. Culmbach, am 20. Jannar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf Autrag der Gläubiger ber Sohann Georg 
Henfinger’fchen Eheleute von Ebersbach, ſoll deren 


ſammtliches beivegliches und unbewegliches Vermögen öfr 


fentlich verfauft: werden. Das Mobiliar» Vermögen be= 
fteht in einer Kuh mit einem Kalbe, und einigen lands 
Das Immobillar » Vers 
mögen befteht aus folgenden Grundbeſitzungen: 
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1) Ein Frohnhof, Beſitz⸗Nr. 27; zu Ebersbach, auf 
2000 fl. gerichtlich gewürdigt, 

2) + Tagwert Feld, ber Puffer genannt, auf 100 
fl. geidjägt, | 

3) 1 Tagw. Feld, Bei. Nr. 29, das breite Gewend 
im Flur, nach gerichtlicher SE chägung. 223 fl. werth, 

4) 2 Tagw. Feld in der Fuchdleithen, Bei, Nr. 30, 
auf 82 fl. gewärbigt, 

57 1 Tagw. Feld im breiten Gewend, Be, Nr. 34 
gefhägt auf 179 fl., 

6) 4 Tagw. Feld, der Weinberg ober alte Weg ges 
nannt, Bei. Rr. 32, mit einem Scägungswerth 
von 31 fl... 

7) 4 Tagmw. Feld, die Wacholder »Leithen genannt, 
Be. Nr. 33, auf 50 fl. gerichtlich gefchägt, 

8) 4 Tagw. Wiefe, das Aspich genannt, Bef. Ar 
35, nad gerichtlicher Taration 50 fl. werth, 

9) 14 Tagw. Feld und Holz, Beſ. Nr. 36, auf 
"100 fl, gewürdigt, und endlich 

10) 1 Tagmw. Wiefe, Bei. 1265, gefchägt auf 150 fl. 
Zum Berkauf biefer fümmtlichen Objekte, welche in 
den zum @fnficht bahier bereit liegenden Schägungsprotos 
kollen vom 30. November vorigen und 25. Januar d. J. 
näher befdjrieben find, wirb Termin, auf ben 
22. März I, 36,, 
im Wirthshauße des Johann Möfc zu Ebersbach hie 
mit anberaumt, und: werben befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
bie Berfauföbebingungen im Termine befannt gemacht 
werben ſollen. Kulmbach, am 3. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 


Der Webergefelle Johann Adam Weiß, am 

9. April 1790 zu Münchberg im Obermaintteis gebos 
ren, hat feit beinahe 17 Jahren von feinem Leben und 
Aufenthalt feine Nachricht gegeben. Aus biefem Grunde 
und dba der Berfchollene noch gegen 125 fl. Vermögen 
befigt, ergeht dem Antrage feines ihm anfgeftellten Eus 
rators zu Folge, an den. Weiß oder an.bie von ihm 
gurüdgelaffenen unbefannten Erben hiemit die Öffentliche 
kadung, daß ſie ſich binnen neun Monaten ober längs 
ſtens in dem auf ben 

1. November d. Js. 

anberammten Termine bei dem unterzeichneten. Koͤnigl. 


Sanbgericht perfönlich ober fhriftich oder. durch hinläng- 
liche Bevollmächtigte zu melden, außerbem zu gewärtis 
gen haben, daß ber vorgeladene Weiß für tobt erklärt 
und deſſen Bermögen feinen Anverwandten ohne aus 
tiondbeftellung auögehäubigt werben würde. Münch 


‚berg, im Obermainfreife, den 19. Januar 1830. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wunder, 


Das zur Concursmaſſe des Johann Müller zu 
Meingarten gehörige Grundvermögen, wie ſolches in 
Nr. 40, AA, 88 und 89 bed Kreis» Intelligengblattes 
v. J., in Rr. 26, 27, dann 56 und 57 bed Bamber- 
ger Intelligeusblattes des v. 3. näher bezeichnet if, wird 
geitelltem Antrage ber Gläubiger gemäß, am 

Aten k. M. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauße zu Weingarten nochmals öffentlich feil- 
geboten, und wirb man, falld bei diefer Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt abermals feine annehmbaren Aufgebote gelegt 
werden, fofort diefes Grundvermögen einer Gjährigen 
Verpachtung unterftellen, ba hierauf die BIRONOR 
ebenmäßig den Antrag geftellt hat, 
Banz, am 6. Februar 1830. 
Herzoglich Bayerifches Herrfchaftögericht. 
Bei 


drich. 


* 


Der dem Peter Bauer zu Faſſoldehof gehörige, 
zum NRirtergute Burferöborf gerichtöbare, im Rothwinder 
Flure liegende Ader, das Berglein genannt, gefhägt 
für 90 fl., wird auf Requifition des Kgl. Landgerichts 
Weißmain zum öffentlichen Berfaufe ausgeftellt und Ber 
ſtrichstermin auf — 

— Gamitag den 20. März d. J. 
anberaumt. Kaufsluftige haben an diefem Tage ſich * 
hier einzuſinden und des Hinſchlags an den Höchſtbieten⸗ 
den, vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger zu vers 
fehen. Unterlangenftadt, 15. Februar 1830. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimoniab 
gericht Burkersdorf. 
Schleſing. 


Da über dad Vermögen des Bäcermeifterd Andrea 


»Mahr zu Oberfchwarzenftein und feiner Ehefrau Mars 
‚garetha der, Uniperſal⸗ Konkur s erfonnt, und von 


160 


ihnen auf das Nechtsmittel der Appellation verzichtet 
wurde, fo werben bie gefeglichen Edictstage, nehmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 

hörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 23. März diefes Jahres, 

9) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 

_ beten Forderungen auf 

Montag den 26. April Taufenden Jahres, und 

3) zue Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 26. May curr- a. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefchäftögimmer bes 
Unterzeichneten allhier feftgefegt, und hiezu die bofannten 
und unbelannten Gläubiger der Gemeinfchuldner hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
Nichterfcheinen im erften Edictötage die Ausfchliefung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Auffenbleiben an ben übrigen Ebdictötagen aber bie 
Ausfchließung mit ben an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich ergeht an alle Diejenigen, welche etwas 
von dem Eigenthum der Bädermeifter Mahr’fden 
Eheleute in Händen haben, die Aufforderung, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
‚ihrer Rechte bei dem unterzeichneten Gericht zu überges 
ben, und bemerft man hiebei, daß bermalen ihr Activs 
ftand 491 fl., dagegen die Schulden mit einem burch 
Hypothek verfiherten Capital zu 107 fl. 2 fr., jedoch 
ausſchlüſſig der rückſtaͤndigen Zinfen, 838 fl. 24 fr. bes 
tragen. 

Hiernächft werben die Smmobilien ber ꝛc. Mahr’s 
ſchen Ehelente, bejtehend in einem Wohnhauße Nr. 7 
zu Oberfhwargenftein nebft dem bazu gehörigen Wieslein, 
und beiläufig ein Tagwerk Feld auf dem Knock, Beſitz 
Nr. 507, am 

Montag den 22. März d. I. Vormittags] Uhr 
in der Gerichtöftuhe zu Oberſchwarzenſtein öffentlich vers 
kauft, und dazu Kaufslnftige eingeladen. Naila, ben 


26. Jannar 1830. 
Das 


Freiherrlich von Reigenftein’fche Patrimonial 
Gericht Oberfchwarzenftein. 
Münd. 





Das dem Joh, Krug jun. zu Oberhaid gehörige 
halbe Achtel von dem Sammerthalhof mit Wohn und 


Wirthfchaftsgebänden, Nr. 124 wird im Wege der Hülfe- 
vollſtreckung 
Montag den 16. März b. J. Vormittags 10 Uhr 

dahier öffentlich; verftrichen. Met, Rentweinsborf, am 
22. Januar 1830. 

Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonials 

gericht Staffelbach. 

Sacobi, 


Nicht Amtliche Artikel 


Dom Rentamte Pottenftein zu Gösweinſtein wird 
ein brauchbarer zweiter Gehülfe gefucht. 





Im Seefriedifchen Haufe, dem neuen Schloß ges 
gerüber, ift zu Walburgi ein Logis fir eine unverheiras 
thete Perfon zu vermithen; es befteht ſolches im einem 
Zimmer, nebſt Schlafcabinet, einer Kammer, kleinen 
Küche und Holzlege. Die Miethbebingniffe find im Haufe 
ſelbſt, eine Treppe hoch, zu erfahren. 


€. Nr. 421 in ber Erlanger Straße ift bag mittlere 
Quartier, beftehend in 4 heisbaren Zimmern, 1 Altos, 
2 verfperrten Kammern, einem Boden und Keller fogleich 
oder auf das nächfte Ziel Walburgi im Ganzen oder in 


zwei Theile zu vermiethen; das Nähere it in €, Nr. 36 


in der Hauptftraße zu erfahren, 





Im Haufe E. Nr. 83 auf dem Markt ift, nebft dem 
Quartier im Hintergebäube, aud ein Garten zu v 
miethen. 


Kurs der Bayerifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, dem 18. Februar 1830. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen & 48 mit Coup. 1014} 1014 

dito dd, u « 1013] 1014 
gott. Looſe E—M prompt » 1083] 1084 
ditto „2m ve. r* 084 
ditto unverzinnslihe al, 10. 144 
ditto ditto Ad 2b. 128 
dito - dito Ad. 100. 128 




















Königlich ED Bayeriſches 
| ASS \ | 
Intelli— genzblatt 


für den Dber-Main: Kreis, 









Bayreuth, Freitag am 2 
"Amtlide Artitek | 


6. Februar 1830. 











Bayreuth, ben 4, Februar 1830 
Don bem - 
Königlihen Kreis» und Stadtge⸗ 
richte zu Bayreuth, 

Die zur Eoncurömaffe des verftorbenen Oberförfters 
Carl Friedrid Marquard zu Rofenhammer bei 
Weidenberg gehörigen Realitäten, als: 

1) das Wohnhaus allda, fammt Garten, Hofrecht, 


Holzremiſſe, den Antheil an dem Backofen und Röh⸗ 
venbrunnen, 


4 
2) eine Scheune, 
3) eine Stube und Kammer im Mulzhauße des Gaſt⸗ 
wirths Efchenbad; in Rofenhammer, ü 
4) ein Felöfeller unter befagtem Mulzhauße, 
5) 23 Tagwerk Wiefe, die Paufera, 
6) A Tagwerk Feld, der Hammerader, 
7) der Antheil an den Weidenberger Gemeinde Ren 
fitäten, 
werben am 
12. März l. 3. Vormittags 10 Uhr 
in loco Rofenhammer an die Meifibietenden öffentlich 
verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingelaben werden. | 


Der 
Königliche Kreis, und StadtgerichtösDireltor, 
Schweizer, 





Befanntmadhung 
Aus der Mafa der minderjährigen Rinder ber vers 


ftorbenen Barbara Reuß bahier find 300 fl. gegen 
pupillarmäßige Sicjerheit auszuleihen. Diejenigen, 
welche biefen Geldbetrag gegen die erwähnte Sicherheitds 
‚beftellung ald Darlehen aufzunehmen gebenfen, haben 
f[h an den Vormundſchafts⸗Commiſſair, Kreis⸗ umb 
. Stabtgerichtsrath Hofinger zu wenden. Bayreuth, a 
18. Januar 1830, . 
. Königliched Kreis» und Stadtgericht, 
— Voigt. 


Gegen Peter Bott von Prießendorf, liegt rechts⸗ 
fräftiges Eoncurds Erfenntniß vor. Es werben demnad) 
folgende Ediktstage ausgefchrieben: zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen ber 

22. März I. 36. Vormittags 9 Uhr, 
zur Vorbringung ber Einreben der 
| 23. April I. 38, 
zur Abgabe der Gegen» Schlußerflärungen der 

24, Mai l. 38, 

Mer am.iften Ebictötage nicht erfcheint, wird mit feiner 
Forberung von ber Maffa ausgefchloffen, und dad Nicht» 
erfcheinen an den beiben andern Ediftötägen hat den Aus— 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge.  Bemertt 
wird hiebei, daß die Concursmaſſe auf 2215 fl. gericht⸗ 
lich abgefhägt worben ift, und. daß bie Hppotheien- 
Schulden fih auf 2655 fl. 45 Fr, belaufen, Bamberg, 
den 10, Februar 1830. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 

Start, 
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Johann Pfifter aus Weichendorf, — den 
10. December 1764 hat ſich im Jahre 1784 als Biers 
brausr und Büttnergefelle in die Fremde begeben, feits 
dem aber über fein eben und feinen Aufenthalt nichts 
wiffen laſſen. Derjelpe ober. feing Erben werden hiemit 
öffentlich aufgefordert, fich binnen eines halben Jahres 


dahier zu melden, und ſich zu bem unter Vormundſchaft 


ftehenden Vermögen von 6790.f. ‚ju.legitimiren wi⸗ 
drigenfalls ſolches feinen nãchſten Seitenwerwandten zur 


Nutznieſung gegen Caution übergeben wird. — 


den 21. December 1829. 
Konigliches Landgericht Bamberg J. 

. d. l. imped, 

Konrad, Aſſeſſor. 3 ı 1 


— 





Wegen einer auf Erecution beruhenden —8 J 


wird das bem Unterthan Johann Pillhöfer zu Eis 
chenſtruth gehörige, dem Königl. Rentamt Pegnitz zu Le⸗ 
hen gehende Gut, B. Nr. 140, gewürdiget für 1335 fl., 
anberweit dem öffentlichen Verkauf ausgefegt. Beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufeliebhaber werben daher hiemit 


eingeladen, in ber im Sitze des hiefigen König, Land⸗ 
gerichts auf 
Donnerftag den 15. April Vormittags 10 Uhr I. Is. 
anberaumten Strichtagesfahrt ſich einzufinden, und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protofol zu geben. Der Hin 
ſchlag erfolgt nach den Beftimmungen der Erecutionds 
Ordnung. Schnabelwaibt, ben 25, Januar 1830, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Cor, 


Am 22. März c. Vormittags 9 Uhr follen bie zur 
Konkursmaſſe des Bauern Johannes Bagner zu 
Treinau gehörigen Grundſtücke, als: 

1) ein halber Gülthof mit Zubehör, 


2) ein Feld, der halbe Steigacker genannt, in ber 


Slurmarfung Treinau gelegen, 
3) ein Feld in der langen Mans, 
4) ein Feld im Binzenbach, 
5) ein Feld, ber Hermader genannt, 
6) ein Felſenkeller in der Felſengaſſe, in der Slurs 
marfung Graitz, 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfanft werben, und 
wenn fic) Fein amehmbarer Käufer einfinden follte, ver 


pachtet werben. Kaufs und Pachtliebhaber haben fich in 
dem Wirthöhauße bed Nikolaus Dietrich zu Treinau ein 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben und den 
Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubis 
ger zu gewärtigen. Lichtenfels, ben 17, Februar 1830, 
. Königlich, Bayerifches: Landgericht, 
Schell. 


Nachdem über dad Vermögen bed Bauern Jo han⸗ 
nes Wagner zu Tröinduider Konkurs eröffnet worben 
„IR, „fo werben die gefeglichen Ediktstäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nahweifung ber 
Forberungen auf den 
23. März c, Vormittags 9 Uhr, 
8) auf Ybgabe ber Einwendungen gegen die angemels 
beten Forberumgen auf ben 
20, April c. Bormittags 9 Uhr, 

3) zur Abgabe des Schlußfages auf den 
18. Maic. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und hiezu fänmmtliche befannte und unbe⸗ 
fannte Gläubiger bed Gemeinfchulbnere unter dem Rechtes 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
tin erften Ediftstage die Ausfchließung ber Forderung von 
ber Bantmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tägen aber bie Ausfchließung mit denen an denfelben vors 
zunehmenden Handlangen zur Folge hat, 
Eichtenfeld, den 10. Februar 1830, 

‚ Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Schell, 


Das in der Johann Fickiſchen Konkursſache zu 
Schwuͤrbitz unterm 29. December v. I. gefüllte Erkennt⸗ 
niß des Ke Appellationsgerichts des Obermainkreiſes wurde 
heute an die Gerichtstafel, Kraft der Eröffnung auge⸗ 
fdlagen, welches zu Jedermanns Wiffenfhaft hiermit 
gebradyt wird, Kichtenfeld, dem 12. Februar 1830, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell, 

Auf den Antrag eines Nealgläubigerd fol der den 
Mepger Adam Thumferifhen Eheleuten bahier zus 
ftehende Antheil an hiefiger Fleifchhalle mit der Damit vers 
bundenen Schladhtgerechtigfeit öffentlich an die Meiftbier 
tenden verkauft werden. Wir haben hiezu Termin anf 
ben 15. März Vormittags 


2 „u 
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anberaumt, woju beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber andurch vorgeladen werden. 
Hof, am 11. Februar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Nüder. 





Sn der Töpfer Johann Nikolaus Fifchers 
ſchen Nachlaßſache dahier haben wir zur Verpachtung 
ber hiezu gehörigen Smmobilien, als: 

a) ein Wohnhaus, Nr. 535 in der Altſtadt, mit ber 
darauf haftenden realen Töpfergerechtigfeit, und 
daran gelegenem Garten und Gartenäderlein, 

b) 4 Jauchert Gemeinbetheil auf dem Münfter, 

0) 1 „  Beld an ber Kugelwieſe, 

d) # Wieſe allda, 

I) 4 on  Beld im Schaufler, 

f + Scheune am Kreuzſtein, 

Termin auf ben 
15. März o. 
im hiefigen K. Landgerichte anberanmt. 

Nicht minder wurde von und zum öffentlichen Vers 
kauf der vorhandenen Borräthe an Getraide, Kartoffeln, 
Hen, Stroh, Grommet, Töpfergefhirr ıc. Tagesfahrt 
auf den i 

15. März, 
endlich zum Berftrich der Mobilien und Effekten und einer 
fhönen Sammlung goldener und — feltener Müns 
gen Termin anf den 
16. März 
and die folgenden Tage im Berfafenfhafiötanfe ange 
feßt, wozu Pacht⸗ und Kaufslnftige andurch eingeladen 
werben. Hof, am 19* Februar 1830, 
Königliched Landgericht, 
ücker. 





Durch die Königl. Zollſchutzwache ben nachftehend | 


verzeichnete Waaren aufgegriffen, die von ihren Trägern 
waren abgeworfen worben : 

1) am 6. December 1829: ein Sad von 50 Pfund 
Kaffee und 1 dergl. von 16 Pfund Zuder, bei 
Zedtwitz; 

2%) am 10. December 1629: zwei Saͤckchen von 23 
Pfund Kaffee, auf dem * von — or 
Unterfogau; - 


3) am 21. December 1829: brei Säde von 67 
Pfund Kaffee, zwifchen Unterfogau und Hofeck; 
4) am 31. December 1829: 2 Pfund Heringe, 7 

Pfund Kaffee, 2 Pfund Zuder and 8 Pfund Salz, ‘ 

bei Joditz; 
5) am 6. Jenner 1830: 4 Pfund Rauchtaback, bei 

Trogen ; 

6) vom 31. Jenner auf ben 1. Februar c,: 

e) ein Ballen, Litt. L. f Nro, 10, 72 Pfund 
netto, drei Päckchen von 17, 9, und 14 Stüde, 
feinften weißen Batiſt enthaltend, 

b) ein bergl. Litt, L , obiges Zeichen, Nro. 12, 
66 Pfund netto, 9 Paͤcke gefärbte Baumwolr 
lenwaaren, und 

c) ein dergl. Litt, L,, obiges Zeichen, Nro. 13, 
42 Pfund netto, 7 Päde, ebenfalld gefärbte 

Baumwollenwaaren enthaltend, 
bei Neugattenborf; 
7) am 9. Februar c.: 17 Pfund’ Inder, auf dem 
Wege nach Unterfogau; i 
8) in ber Nacht vom 18. auf ben 19. Februar c.: 
302 Pfund Kaffee, bei Saalenftein, und 
9 in der Nacht vom 19. aufben 20, Februar: 50 

Pfund Kaffee, am ber untern Stabt. 

Die unbefannten Eigenthümer biefer Gegenftänbe wers 


ben hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumd » Anfprüche 


binnen 6 Monaten oder Fängftens in bem auf den 
20. Auguſt l. J. 
anberaumten Termin geltend zu machen, anfferbem i in 
eontumaciam gegen fie verfahren und über. die Waaren 
felöft die Eonfiöfation ausgefprochen werden wird. Hof, 
ben 20. Februar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





In der Verlaffenfchaft des zu Tiefenftärmig verflors 
Benen Thomas Seubert fannn bei Betheiligung eined 
Minderjährigen die Erbfchaft nur cum beneficio legis 
et inventarüi angetreten werden. Es werben baher alle 
diejenigen, melde aus was immer für einem Grund an 
der beregten Berlaffenichaftsmaffa einen Auſpruch zu mas 
chen haben, aufgefordert, ſolchen am 

8. März l. Irs. 
um ſo gewiſſer anzubringen und die Beweismittel zu über 


— — 
Feen 
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geben, als die Nichterſcheinenden von der Maſſa andges 
ſchloſſen werben. Mbermannftadt, den 10. Februar 


1830. | 
Röniglicjes Landgericht, 
Raſcher. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird das, dem 
Ortsnachbarn Johann Georg Shwappadı jum in 
Hafenpreppach gehörige Soͤldengut, bie Häfnersfölde 
genannt, wozu Hand, Scheune, Bränhand und bie ras 
dieirte Schildgerechtigfeit, dam 95 Ader 19 Ruthen 
Feld, 4 Acker 22 Ruthen Wieſen und der Ote Theil an 
364 Adler Holz gehören, im Lehenbuch fol. AB) bie 
52»), bann 81°) befchrieben, 

Samflag ben 13, März I. 3. früh 10 Uhr 
im Drte Hafenpreppach öffentlich veräußert, und hat ber 
Meiftbietende deu verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu er 
warten. Tambach, am 26. Januar 1830. 
Graͤflich re Gerrinftögerit, 
Strebel. 





Auf Antrag bes gräflich Drttenburgifchen Rentamts 
dahier, wirb'zur Beitreibung. einer grundherrlichen Ges 
fahforberung bie bei Gemünb liegende, auf 120 fl. rhL, 
geihägte Mohlmühle, Geheegsmühle genannt, ſammt 
Stabelchen unb einem Ader, Lehenbuch fol, 831 a, b, 

beichrieben, 
Donnerftag den 11, März l. I. früh 11 Uhr 
dahier im Gerichtöfige Öffentlich veräußert, und hat der 


Meiftbietende ben verorbnungsmäffigen Zufchlag zu * 


wärtigen. Tambach, am 7. Februar 18830. 
Graͤflich Drttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Webermeifter Johann Herrmann von Gaͤr⸗ 
tenrorh und die Iedige Barbara Wagner, ald be 
fen Berlobte, haben in bem am 17. November 1829 ers 
richteten Ehevertrag bie nad; den beftehenden Landeöger 
jegen übliche eheliche Gütergemeinfchaft ımter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierburd öffentlich befannt gemacht 
wird, Meifenbrunn, den 26, Januar 183). 

ER von Rebwigifched Patrimonlalgericht, 

Krauſſold. 





Die Weißgerbers⸗ Bittwe Johanna Schäfer, 
geborne Wich zu Kronach, iſt am 158ten d. M. mit Tod 
abgegangen, und hat kein Teſtament, wohl aber ein 
nicht unbedeutendes Vermoͤgen hinterlaſſen. Auf An— 
trag ber bereits bekannten Erbs⸗Intereſſenten werben dies 
jenigeg, welche auf den Nachlaß der Wittwe Johanna 
Sääferein Erbrecht begründen wollen, hiermit ebic 
taliter aufgefordert, ihre Erbsanfprüdhe binnen 3 Mor 
maten, und zwar längftend am 

Dienftag ben 25. Mai 1830 Vormittags 
bei dem Königl, Landgericht dahier bei Vermeidung des 
Ausfchluffes entweder perjönlih, oder durch hinlaͤng⸗ 
liche Bevollmächtigte anzumelden, Kronach, den 18. 
Februar 1830. 1 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht im Obermainkreife. 
D. i. 


Gutſchneider. 





Da in dem am Bten v. M. abgehalten wordenen 
Subhaſtations⸗Termine des der Wittwe Anna Hein— 
lein dahier gehörigen Feldes von 4 Tagwerk, bie große 
Hutwaid genannt, ein Aufgebot von 45 fl. gelegt wurde, 
folches aber noch nicht die Tare erreicht, fo wird ein 
anderweiter Berfaufs- Termin auf 

Freitag den 5. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber dahier zu ers 
ſcheinen, ihre Mehrgebote zu legen und ben Hinfchlag 
nad; Borfchrift bed Hppothefengefeges zu gewärtigen 
haben, Ermreuth, dem 1. Februar 1830. 

Sreiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial 
Gericht L 
Fleifhmann, 


Nicht Amtliche Artikel 


Dom Rentamte Pottenftein zu Gösweinftein foirb 
ein branchbarer zweiter Gehülfe gefucht. 


Im Seefriedifhen Haufe, bem neuen Schloß ges 
genüber, if zu Walburgi ein Logis für eine unverheiras 
thete Perfon zu vermiethen; eb beftcht folches in einem 
Bimmer, nebſt Schlafcabinet, einer Kammer, Fleinen 
Küche und Holzlege, Die Miethbebingniffe ſind im Haufe 





ſelbſt, eine Zreppe hoch, zu erfahren. 


— 






w — EUR 
Inter genzblatt 


Er den ObersMains Kreis 





Nro. 26, | ER Bayreuth, Sonnabend am 27. Februar 1830. 





—— Artikel 





Am Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigb. 

Nachdem ber Pachtvertrag über das Konigi weiße Bräuhaus zu Kelheim mit dem 21. Juli h. J. ablauft, fo 
it Mit hoͤchſtem Finanz⸗Miniſterlal⸗Reſcript vomn Alen d. M. angeordnet worden, daß zur weitern Verpachtung, 
oder wenn Kaufsliebhaber vordahsch find, zum Verkaufe dieſes Bräuhaußes öffentliche Berfteigerung anberaumt 
werde. 

Zur Borkiähre biefed Gefchäftes iſt nun Tagsfahrt auf den 

31.Mirf 9. 
argefegt worben, wo ſich Kaufss und Pachtfuftige mit dent nöthigen obrigfeitfichen Zeugniffen ‚über hinreichenbed 
Termögen, Leumund unb Gewerböfinbigkeit bei der bieffeitigen Königl. Spezial »Commiffien in Kelheim einfinden 
mögen, welche nad) Befchaffenheit der Umſtünde Nachmittags 4 Uhr dem Meiftbierenden vertehalttin der allerhöch⸗ 
fien Ratififation ben Zuſchlag ertheilen wird. 

Bemerkt wird, daß mit diefem Braͤuhauße das Recht, Walgenbier Brandwein und Aruchteffig zu erzeugen, 
verb unden ift, daß bie Verpachtung auf 12 Jahre gefchieht, daß der Pachtſchilling nad) der Mieuge bes verjottenen 
Malzes vegulirt wird, und daß ein Pächter eine Kaution ven 5000 fl, anfredyt machen muß. Alle übrigen Beding- 
wife werden am Bierungeternin umftändlich befannt gemacht werten. 

Inzwiſchen kann von dieſer Realität Einſicht genommen werben, zu welchem Ende man ſich an das hierwegen 
bereits beauftragte Königt. Renitamt Kelheim zu wenden hat. e 

Regensburg, den 13; Februär 1830. 
Konigliche aediering des Regenkreiſes Rainer ver Finanzen, 
3 v. Link, Praͤſſdent. 
en j FÊb Rudhart, Direkter, 

Der Verkauf oder die —— des ss: ” — 
nigl. weißen Brauhaußes fr Kelheim bern J — — Secretaͤr. 
et —⏑ — — — — —— 

ich di. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs won Bayern 

Wird das auerhälhfte Reſeript vom 8. danuat L J. die — bei ——— begangenen.rceffe betr., 
folgenden — 

Wir haͤben aus er ee Beendigung ’ Anträgen entnommen, daß nicht felten Widerſehun⸗ 
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gen gegen obrigfeitliche zur Hilfevoßfredtung abgeorbnete Diener dadurch veranlaßt werden, daß biefelben 


in ber Auswahl der hußzupfä 


abenben Dbjecte.die durch bie Gerichta Ordnung vorgeſchriebenen Schranfen 


nicht einhalten, ober durch ihr Betragen zur Miderfegung Beranlaffung geben. Wir befehlen daher; 
L 


Die Gerichte ſollen die zur Erccution abgeſendeten Diener genau, Aber die geſetzlichen Gränjen ihrer Des 
fugnige unterrichten, und zu deren ftrengen Einhaltung diefer Befuguiße auweiſen. 
IL . 


Wo ſich aus einer Unterfuchung über Widerſetzung eine Meberfchreitung der gefeglichen Ordnung ergiebt, 
follen zwar bie Gerichte gegen ben ſich Widerfegenden nad ben ‚Befegen yerfahren, zugleich aber auch gegen 
diejenigen, welche eine Ueberfchreitung der gejeglichen Gränge zu Schulden gebradht haben, mit Ordnungs⸗ 
und nad; Umftänden mit Discipfinar» Strafen einfchreiten.“ — | 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Bamberg, der 9: Februar 1830» 
Königliches Anpellationd» Gericht bes Obermainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Präſident. 


Klick. 


— 


Dienſtes-Nachrichten. ti 
Durch allerhöchftes Reſcript vom 5. Februar ift bie 
erledigte Pfarrei Bernftein am Wald, Decanatd Steben 
dem Pfarramtd » Eandidaten Joh. Audr Dies aus 
Agenborf verliehen worden. 


Durch) allerhödftes Refeript vom 13. Februar ift ber 
Landgerichtsdiener Hübner zu Rehau in gleicher Eigen 
fchaft an das Landgericht Burgebrach verfegt worden. 

— — — — — — 
Bekanntmachunsgs. 





In einem am geſtrigen Tage aufgenommenen Ehes 


vertrage zwifchen ber minderjährigen Eva Mann zu 
Bühl und Johann Knörrer zu Gottöfeld, wurde 
die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiermit öfs 
fentlich bekannt gemadjt wird. Bayreuth, den 16. Fe⸗ 


bruar 1830, 
Vom 
Freiherrlich Brandiſchen Patrimonialgericht Bühl. 
Werner. 





Das in der Johann Fidckiſchen Konfursfache zu 
Echwürbig unterm 29. December v. I. gefällte Erfennts 
niß des K' Appellationsgerichtd bed DObermainfreifes wurbe 
heute an bie Gerichtötafel, Kraft: der Eröffnung ange 
fhlagen, welches zu Jebermannd Wiſſenſchaft hiermit 
gebracht wird. Eichtenfeld, den 12. Hebruar 1830, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll der den 
Metzger Adam Thumſeriſchen Eheleuten dahier zus 
ſtehende Antheil an hieſiger Fleiſchhalle mit der damit ver⸗ 
bundenen Schlachtgerechtigkeit öffentlich an die Meiſtbie— 
tenden verkauft werden. Wir haben hiezu Termin anf 

den 15. März Vormittags 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber andurch vorgeladen werden. 
Hof, am 11. Februar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 





In der Töpfer Johann Nikolaus Fiſcher— 
ſch en Nachlaßſache dahier haben wir zur Verpachtung 
der hiezu gehörigen Immobilien, ale: 

a) ein Wohnhaus, Nr. 535 in ber Altſtadt, mit der 
darauf haftenben realen Töpfergerechtigfeit, und 
daran gelegenem Garten und Gartenäderlein, 

b) 4 Jaudhert Gemeindetheil auf dem Münfter, 

Dil „ Bed ander Kugelwiefe, 

43 $: w, Wieſe allda, 

I) + m . Feld im Schaufler, 

6 + Scheune am Kreuzftein, 
Zermin auf ben 
15. März c. 
{m hiefigen K. Landgerichte anberaumt. 
Richt minder wurde von und zum Öffentlichen Ders 
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Kauf ber vorhandenen Vorräte an Getraide, Kartoffeln, 
Heu, Stroh, Grommet, Toͤpfergeſchirr ꝛtc. Tagesfahrt 


auf ben - 

: 15. März, 
endlich zum Verſtrich ber Mobilien und Effetten und einer, 
fhönen Sammlung goldener und filberner feltener Müns 


jen Termin auf ben 
16. Mir 


anb bie folgenden Zage im Verlaſſenſchaftshauße ange 
fest, wozu Padırs und Kaufsluſtige andurch eingeishen 
werden. Hof, am 19* Februar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





, 


Das Königliche Landgericht Hof hat in ber dahier 
anhängigen: Schuldenfache der Kaufleute Chriſtian 
Herold, und Gottlieb Mäller dahier durch Ers 
kenntniß vom 20. September d. J. deren Vergantung 
erfannt. Es werden daher bie geſetzlichen Ganttãge 
and zwar I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderung auf ben ' 

4, März; 1830, 
U, zur Angabe der Einxeden gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf ben 

19, April ejusdem amni, 

«DL zur Angabe der Schlußerinnerung und zwar für bie 
Gegeteinrede auf den 

21. Mat J. 
für die Schlußeinrede (Duplic) auf den 

14. Juni & 9. 
jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Glänbiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent 
lich und unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß bas 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttag die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Gantverhand- 
lust, das Richterfcheinen an dem übrigen aber bie Ans; 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
den zur folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Bermeibung boppelten Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bes 
Gericht zu übergeben. Hof, den 18. November 1829, 

Koͤniglich Bayerisches Landgericht, 
Nüder, 





Am 18ten d. M. Morgens gegen 2 Uhr wurden auf 


„dem Schmölger Berg von 3 unbefannten nes 
welche bei Annäherung der Gendarmerie entflohen, 3 
‚ Säde mit 2 Hüten Zuder, im Gewichte zu 194 Pfund 


und 38 Pfund aitsländifchen Salzes, hinweggeworfen, 

Der unbekannte Eigenthünier diefed Zuckers wird hies 
mit aufgeforbert, fich innerhalb 

6 Monaten 
vor bem unterzeichneten Unterfuchungsgericht zu Reften, 
und gegen ben Verdacht der Defranbation bed Eingangs 
zolles zu verantworten, wibrigenfalld nadı Maßgabe der 
gefeglichen Beitimmungen über bas verlaffene Gut vers 
fügt werden wird. Kronach, ben 18, Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Am 15ten d. M. Morgens um 7 Uhr wurde auf dem 
Wege von Beikheim nach Oberlangenſtadt von einer uns 
befannten Masındperfon, die bei Annäherung eined Gens⸗ 
darm entfloh, ein Sad mit einem Hut Zuder im Gewicht 
zu 9 Pfund zurücgelaffen. 

Da hiernach ein dringender Verdacht der Defraubas 
tiom bes Eingangszolles vorliegt, fo wird der unbekannte 
Eigenthümer bes verlaffenen Gutes hiemit öffentlich auf 
gefordert, ſich innerhalb 

6 Monaten 
vor bem unterzeichneten .Linterfuchungsgericht zu ftellen, 
und gegen ben obwaltenden Verdacht zu verantworten, 
wibrigenfall® nach gefeglicher. Borfchrift über bad Gut vers 
fügt werden wird, Kronach, den 18. Febrnar 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


— — — 


Im Vollzugswege wird das Anweſen bes hiefigen 
Scloffermeifterd Jofeph Reiner, nemlich das foge- 
nannte Schlofferhaus, eine fleine 4 Stunde von hiefiger 
Stadt entlegen, und folgende Realitäten enthaltend, als: 

1) das zweiftödige neu aufgemauerte Wohngebäude, 
mit Ziegen eingedeckt, mit 2 Zimmern und einem 
Nebenzimmer zur ebenen Erde, und eben fo vielen 
Zimmern über eine Stiege, dann Küche, Keller, 
gemwolbten Stall und Schupfe, 

2) den an dem Haufe liegenden Garten, beftchend in 


ib - 


einem Gras⸗ und Obſtgaxten zu 4 Tagwerf, und 
in. einem Gemüßgarten zu # Tagwerf, 
3). den ganz gemanerten mit Ziegelu eingebegkten ( Stas 
del nebſt Daran gebantem Kegelplage, 
4) einem weiteren Gras» ‚und Obftgarfen hinter, dem 
Stabel, zu 4. Zagwerf, und 
5) ein Feld neben dem Haufe, zu 1 Tagwerk, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, wozu 
‚Termin auf ben 
24. April, d. 38. 
‚anberaumt iſt. Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mögen ſich am beſtimmten Tage Morgens 9 Uhr im 
hieſigen Gerichtslocale einfinden, und wegen der Kaufs⸗ 
bedingniffe und des Zuſchlags das Weitere gewärtigen. 
Tirfchenreuth, am 3. Februar 1830. 
Königlidyes Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
v. Grabl, 


Anf Andringen eines Gläubigerd,wirb bad dem Gers 
bergeſellen 5ohann Sölch dahier zugehörige Wohns 
haus, ehemals Gärtnerhaus, beim Lippengerber genaunt, 
außerhalb des hieſigen Maxkts, am Neualbenreuther 
Weg gelegen, St. H. Nr. 168, St. Beſ. Nr. 1046, 
nebſt dazu gehärigem Gartenflecke und offenem Hofraume, 

geſchätzt auf 650 fl., dann zoTagwerk Wiesfleck, dem 
Hauße gegenüber, von beſter Qualität, auf 50 fl ges 
ſchätzt, dem öffentlichen ‚Verkaufe ausgeſetzt, und Bies 
tungstermin auf den 
18: März 1.98; Vormittags 10 Ahr 
im landgerichtlichen Geſchaͤſtslokal anberaumt, an, wel⸗ 
chem ſich demnach Kanfliebhaber einfinden:und, das Weis 
tere gewärtigen mögen. Uebrigens ift in biefem Haufe, 
worin ſich eine gewölbte Werkftätte mit einem Röhrwagfer, 
‚ein bpppelter gefalzter Hausboden und eine gleichfalls ges 
„wölbte, Stallung befinden, früher das Rothgerber⸗Ge⸗ 
„werbe betrieben worden. , Am 9. Februar 1830, 
Koͤnigliches Landgericht, Waldfaffen. 
vn 


Scherer, 





‚Peter Cornelius, Pfanuenflider von Wohndges 


haig, K. Landgerichtd Hollfeld, Fam mit einer fremden ' 


; Weibsperfon. am, 19. Februar in. das Haus der Bars 
kara Grafer von Stamberg, nahm in der Nacht 


darauf heimlich and dem Haufe bie Flucht und entoen 

bete vorher folgendes@fiehten, 'aleı "- ı 

a) 2 Teppige, wovon einer neu und 2 gr 
ber andere „etwas vettagen — 


Merhb. 45 zu PR Sr. 
b) 3 Weiböröde, halbwollen,,. halb⸗ 

garn, einer hellblau und 2 von — h 

ber Farbe . . . . 6 fl. — tr. 
ec) ein paar neue Schuhe mit Cifefn » TE 30 m 
d) 2-paar detto, wovon ein ‚paar ge -⸗· 

doppelt waren „ . - Riem 
e) eine lange tmnchene hefsfane Mannes 

hofen mit grünen Streifen . »- . 1 fl. 30 &. 
H ein hellblau tuchenes Golfer mit eis 

nem grün. zeuchenen Kragen . if.15 kr. 
‚g) eine hausgemachte Müte . » . LM ÄI5 M. 
'h) 2 nenerothe baumwollene Zähen . CH —'M. 
1) 3 alte rothe baumwollene Tücheln . If: 30 fr. 
"k) 2 hausgemachte Schürzen. . 1. 30 fr. 
)) ein weißporzellanener Pfeifenfopf 

mit Gemälde und beinernem Rohr . — fl, 45 kr. 
m) 2 paar wollene Strümpfe . ». 2. — fr 
0) 2 alte Bruffide . » x». . AL— tkr. 
0) eine heiblantuchene-Soldatenfappe — fl. 18 Fr. 


Summa 25 fl 48 fr. 
Peter, Cornelius if ein Vierziger, von mehr 
als mittlerer Statur, hat eine hohe Stirne, ſchwarze 
Haare und Augenbraunen, grque Augen, lange Nafe 
ſchwarzen Badenbart, und ift. bfatternanhig. : 
Die Meibsperfon iſt ohngefähr 24 Jahre alt, blats 
ternarbigt, ſchwaͤrlichen Geſichts und mittlerer Statur. 
Man erſucht die Poligeibehörden auf bie entwendes 
„ten ‚Gegenftände Spähe anzuordnen, ben Cornelius 
„and. bie befchriebene Meiböperfon i im Attrapirungsfalle zu 
verhaften und hieher zu liefern, Scheßlitz, am 20, ‚Bes 
bruar 1830. 
‚ Königliches Landgericht Sdheßlihz. 
Hauptmann. 





Am 2. Februar d. J. wurden aus dem Schulhauße 
zu Würgau folgende Gegenſtände entwendet, als: 
1) 2 ganz neue Hemben von Hanftuch, ohne Zeichen, 
wovon bie beiden Aermel aus Hanftuch mit Baums 
wolleneinfhuß gefertiget waren, Werth 2.30 ., | 
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2) ein roth fattumenes Haletuch mit ſchwargen Allım 
chen und einer Borbüre von verſchiedenen Blum⸗ 
chen, Kl. 21, . 

3) ein yaar, ‚beiblane baummgiiene Sirimpe mit 
dunfelblauen Zwickeln, If, 


— — —— 


ein Paquet weileiuener und wollener Flecke, 
30 fr, 
Iebermiann. ‚wird vor deren Anfauf-gewarnt, und 
anfgeforbert, im Entbedungsfalte ſchleunige Anzeige Mes 
ber machen. Schehlitz, am 20. Februar 1530, 
Konigliches Landgericht Scheßlitz. 
Hauptmann. 





Auf den, Antrag des Gaſtwirths Alexander' Has 
gen zu Nebwig werben folgende demſelben zuge hoͤrigen 
rReauitaͤten zum öffentlichen Verfauf hiermit- ausgeftelt, 

als: 

A. der Gaſthof zum weißen Roß in der Hauptſtraße za 
Rebwig, HEN. 10, Et. Capital 1000|, beftes 
hend in dem Border « uüb Hintergebälide, °‘* 

I. Das Vordergebãude umfaßt zwei maſſive Stockwerke, 
mit einem Ziegeldach verſehen; 
1) ber erſte Stock enthält: . 

a) einen mit Steinen gepflafterten Hausplag ‚, 36 
Fuß lang und 10 Fuß breit,‘ / 

b) eine Gaſtſtube mit zwei Genftern, Buß 
Yang und 19 Füß breit, 

c) eine Rüde, 124 Schuh in Quadrat, mit eis 
nem Bädofen, ’ 


d) ein Speifgewölbe, 16 Fuß fang und 13 Bu i 


breit, " 

e) ein unterm Hausplatz befindlicher Keller ‚ 234 
Fuß fang und 14 Fuß breit; 

2) ber zweite Stock enthält: 

2) einen mit Ziegeln gepflafterten Hausplatz, 20 
Fuß lang und 17 Fuß Breit, 

h) ein bei der Treppe befindliches Gewölbe, 

©) eine kleine Küche, 

d) zwei Stuben, mit einem Gewölbe, 

e) ein Vorplatz, 15.Fuß fang und 9 Fuß Far 
eine Stube, 34 Buß lang und, 44 Buß] beri 
nebft zwei Kammern. 


— — —— nn de 
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I. ande Hintergebäube beſtehet i in brei Stogw⸗tea sub 


.1) in erften Stod: eine Fleifhbanf, eine gewöibte 
String, 40 Fu lang und Tag Fuß breit, 

2), sweiten Stod: einen Hausplag ‚eineir Gang, 
53 Schuh lang. und a Shah‘ breit und‘ drei 
‚Stuben, 

8) im dritten Stock: drei Kammern und ybei Böden. 


U. Eisen Hof,. 984 Fuß lang, und {fl die eine Hälfte 
104 Fuß und Die andere Hälfte 40 Fuß a. im 
bemfelben befinden ſich: ein lon /.noed Waffer, drei 
‚maijlve Schweinſtaͤlle, eine gewoͤlbte Stallung, 52 
Fuß fang und 59 Fuß breit, eine Schupfe mit zwei 
Böden, eine daran gebaute gewöfbte Stalung, 22 
Fuß lang und 17 Fuß breit, ® 


IV. Ein am Ende des Hofes angebauted Gartenhaus, 
im zwei Stockwert beſtehend; ber erſte Stot ent: 
hält: einen Hausplatz, eine Stube mit gewoͤlbter 
Küdje; der siweite Stod enehäft einen Hausplas, 
eine Stube und Kammer. 

B. Ein Stadel mit einem daneben Sefinbtichen Kellerhaus 
und darunter befinblichem kagerkeller, 36 ef lang 
und 18 Schuh breit. 

C. Auf dieſem Gaftho 
keit, und ift berjelde 
richtlich taxirt. 

D. Ein am Hauße beſindlicher Garten von 36 Muthen, 

Taxe 126 fl, 

E. Die Wieſe auf dem Reichersberg, St. Cap. 7 5 fl, 
von 1044 [Ruthen, Tare 300 fl” 

„Fr. Dad Feld, beim Strehlenberg J St. C. 30 fl., Taxe 
150 fl., 600 [Rlafter, 

G. Die Wiefe beim Pfarrweiher, St. & 120 fl. von 
888 [1Klfte., Taxe 300 f. 

H. Das Feld über dem Pfarrweiher, St. Cap. 180 fl, 
enthält ein Joch und 640 Klafter, Tare 728 oo 

1, Die Schteitöwiefe, St. €. 9 do F., von 4 Joch 
598 DRIM., Tare 1500 fl. 

K, Das Feld an der Schreitswieſe, St. €. 200 fl, 
Taxe 600 fe. 

L. Tas geld ebendaſelbſt, St, C. 20 fl, Tare 100f. 

M. Ein — ebendafelbſt/ Sm, ‚Cap. 30,fl., Taxe 
175 

N. Ein dergl. ebenbaf., St. €, 125 fl., Tare 350 J. 


t bie rabicirte Gaftgerechtigs 
mit Zubehör äuf 5250 fl. ge 
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Zum Verkauf diefer Realitäten iſt Termin auf ben 
1. April 2. 38. Bormittags um 9 Uhr >» 

angefet, im welchem ſich beſitz » und sahlıngefähige 
Kaufsluftige zu Rebiwig auf dem bortigen Ratlhauße ein 
aufinden und den Zufchlag unter Vorbehalt bei Genehmis 

gung ber hiebei betheiligten Gläubiger zu gewirtigen has 
ben. Wunſledel, am 18. December 1829. 

Königlich Bayer’fches Landgericht. 
v. Wächter, 





Die zur Ronkursmaffe des Johann Georg Dit 
zu Kolmhof gehörigen Realitäten werben nun zum brittens 
male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefe beftehen in 

1) einem Gute, mit Hans, Scheune, Badofen, 


Hofraum, 1 Tagw. Feld in 3 Stücken auf dem 


Kulm nebft Gemeinderecht und 4 Nugantheil an 
dem Holze in der Molfsfcheer, 
2) 2; Tag. Grass und Obftgarten im Bronnen, 


3) + „ Gradgarten unterm Buchart, 
4) m Feld im Bronnen, 
5) 4 mn beim Haufe, 
6) % „ y in ber@öflasieiten, 
DA m ‚ober ber Spiegelleiten, 

834 bei der Spitzen and Strichlein, 
En diie Hoͤflasleiten, 

10) 4 bbern Buchart, 


11) un der Krummader, 


ADLE u  der Kicchader, 

13) 47 o un die Hafelmpftaubean 4 Striclein, 
14) 4 „u das Reitenfel, 

15) 4 or die hohe Eiche, 

16) A u die Eben, 

ID 4 der Schillofen, 

18) 4 on die Schiehfußleiten, 

1) Eu die äußere Leiten, 

20) 4 nm Unterm Buchart, = 
DI u am Sclehfuß, an 4 Strichlein, 
22): u Wiefe im Thal, 

23) 1. Raubholz in der Mufchet, 


24) 1 „ dm Schlehfuß an 4 Striclein. 
Zum unbebingten Hinfchlage wird hiemit 
Donnerftag der 18te des nächften Monats März 


Vormittags 9 Uhr im Randgerictäftge dahier beftinemet, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Ebermannftabt, den 17. Februar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Behufs der gaͤnzlichen Befriedigung des Hauptglaͤu⸗ 
bigers des Cridars Johann Neudecker, Schuhmas 
chermeiſters zu Nordhalben, wird das erſt jetzt — als zum 
Activ⸗Vermoͤgen des gedachten Cridars gehörig — noch 


ausgemittelte 


ſogenanute Geräum im Hirfh, Steuer» Diftrife 

Tſchirn, mit 33 Fr. Grunbfieuer aus 45 |. 

Stenerfapital belegt, 
künftigen 

Montag den 22. März d. I. Bormittagd 10 Uhr 

im LandgerichtesFofale dahier öffentlich au ben Meiftbies 
tenden veräußert, und foll der Zufchlag mit Zuftimmung 
bes treffenden Gläubigerd ertheilt werden. Zahlungs⸗ 


‚und befipfähige Kaufsliebhaber werden daher hiezu ger 


Inden, Norbhalben, am 13. Februar 1830. 
En Bayerifches Landgericht Tenfchnig. 
v. Landgraf. 





Bon der Kgl. Gendarmerie wurde heute gelegenheit- 
Lich ihrer Patrouille auf dem Bubenberg in einem Gebüfche 
ein Zucerhut zu 9 Pfund gefunden, deſſen Eigenthümer 


- unbefannt iſt. Es wird hiemit biefer Eigenthümer vors 


geladen, ſich binnen ſechs Monaten, längftens in dem auf 
künftigen 

Dienftag den 17. Auguft d., Vormittags 9 Uhr, 
angefesten Termin dahier einzufinden und fein Recht Das 
ran geltend zu machen, in&befondere ſich über die gehörige 
Verzollung deffelben auszumeifen, widrigenfalls gedachter 
Zuderhut der Eonfiscation unterworfen werben wird. 

Norbhalben, den 17, Februar 1830. 
Rang Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Vermoͤge eines hohen Reſcripts der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung bed Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen d.d. 
14. Januar d. J., fol bad dem Staatsärar zufländige 
Stüdcen Land in Michlfeld, zwifchen den vormaligen 
Klofter- Kälber, Garten und dem Muͤhlbach gelegen, an 
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den Meiſtbieteuden verfauft, ober verpachtet werben, 
hiczu iſt Termin auf ben 


16. Maͤrz 1880 Vormittags 10 Uhr 


in dem Amtszimmer bed unterzeichneten Königl. Rent⸗ 

amts anberaumt, welches ben Kaufs⸗ und Pachtliebha⸗ 

bern befannt gemacht wird, 

bruar 1530. 

Königliches Rentamt allda, 
Berwr. 





Un i2ten d. M, wurde am Mainufer bei Obereis 


sensheim ein männlicher Leichnam gefunden, welcher 
{dem ganz in Fäulniß übergegangen war, und der mes 
aigſtens 2 Monate ſchon im Waffer gelegen ift. 

Der Leichnam ift unterfegter Statur, 54 Schub fang, 
und hatte fonft Feine befondere Kennzeichen. 

Die Gefihtözüge könuen wegen ftarfer Faäͤulniß nicht 
befchricben werben ;x doch mag berfelbe, ben an be.den 
E chläfen befindlichen ſchwarz und grau untermifchten Haas 
ren nach zu neıheilen, zwifchen 50 und 6U Jahre gewe⸗ 
fen ſeyn, und hatte berfelbe wahrfcheinlich einen Kahlkopf. 

Der Leichnam war auf folgende Art befleider: 

1) mit einer dunfelblauen alten Jade, mit Barchent 
gefüttert; die Knöpfe waren vom nämlichen Tuch ; 

2) einem alten leinenen Hembe; 

3) einer plifchenen gefliften alten Hofe, mit runden 
metallenen Knöpfen; 

4) mit weiß wollenen Strümpfen; 

5) einem roth baummwollenen Halstuch mit gelben Blu⸗ 
men ; 

6) einer leinenen Wefte mit rothem Grund und ſchwar⸗ 
zen Streifen ; 

7) mit ganz neu vorgefchuhten Halbſtiefeln, die Ab⸗ 
füge mit Nägeln befchlagen ; 

3) in ber rechten Hofentafche befand ſich ein barchens 
ted Beutelchen mit Feuerftahl und 1 fl. 20 fr. Gelb, 
dann 

9) in ber linfen Jadtafche waren ein paar weiß wol⸗ 
lene Fauſthandſchuhe mit rothen Punkten, 

’* Bon ben Kleidern fonnte mr noch die Weſte, das 
Halstuch, die Handfchuhe und Stiefel aufbewahrt wers 
ben, welche fich auf bem Rathhauße zu Obereißensheim 
befinden, und bort gefehen werben können. 


“unbe, den 24. Fe⸗ 


Died wird hiermit oͤffentlich befannt gemacht. - 


Rüdenhanfen, im Untermainfreife Bayerns, den 14. 


Februar 1830. 
Graͤflich Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Reefer, Herrſchaftsrichter. 





Am Montag ben 8. März l. J., früh beſtimmt um 9 
Uhr anfangend, werben zu Kaltenbrunn in bem zur Con⸗ 
cursmaſſe des Johaun Nikolaus an gehörigen 
Wohnhauße Nr. 1 
3 Pferbe: 2 Rappen und 1 Schimmel, 

1 Paar braune Ochſen, 

3 Kühe, 

1 jähriged Kalb, ' 
2 Kälber, 8 Wochen alt, 
2 ſtarke Lauferfchweine, 

2 Schäffel 4 Megen Waizen, 


1 2 73 3 177 Geriten, 
— 5+ 7) Korn, 
2 24 „ Wide, 


bei 40 Side Kartoffel, 
„ 200 Gentuer vom beften Itzgründer Heu, 
„ 50 Scod Waizen⸗, Korns und Butterftroh, 
2 Wägen, 
2 Pflũge mit Geftell, und 
andere Bauereis Geräthfchaften jeber Art 
verftrichen, und an ben Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung überlaffen werden, wozu bie Kaufsliebhaber eins 
ladet; 
Gereuth, den 19, Februar 1830. 
Das 
Graͤflich von Rottenhan'ſche Patrimonialgericht I, Elaffe 
Kaltenbrunn. 
B. Vill. 





Der gegen den Johann Nikolaus Hälß zu Kal⸗ 
tenbrunn unterm 30. Zuli v. Is. zum Zwecke ber Zinfens 
Berichtigung angeordnete Beſchlag aller Deconomie s Err 
trägniffe hat für die Gläubiger nur einen unbebeutenden 
Ueberfchuß, dagegen bie Ueberzeugung geliefert, daß der 
Ertrag der Güter zur Dedung der Laften und Zinjen ums 
zureichend, und überhaupt eine bedeutende Ueberſchuldung 
vorhanden ſey. Genannter Joh. Nikol. HALB hat 


nt a unea 5 


deßhalb, dem Gantverfahrru, ich,unterporfen und ner 
den hiedurd; bie Ediftötäge folgender Geftalt anberauimt: 


1) auf u, 
® Mittwoch,den.24, Märg,L 36. 
zur Anmeldung und Befcheinigung ber Forderungen 
und ber Vorzugörechte, 
2) auf 
; Mittwod) den, 21. April, Iß. 
yur Berteingung allenfallſiger Einwendungen, und 
3) auf 
‚H Mit woch den 26. Mai L. 38. 
zur Schlußverhandlung. — 

Hiezu werden alle bekannten und unbefanpten Gläus 
biger hieher jedesmal Bormittags ;9 Uhr vorgeläben, 
mit Androhung des Rectönachtheils, baf diejenigen 
Glänbiger, welche beim erſten Termine nicht erſcheinen, 
bon bem gegenwaͤrtigen Concurſe, ‚bei den 2 Iesten Ters 
minen aber mit ihren Einreden und E chlußerflärungen 
ansgeſchloſſen werben. Gereuth, dert 6, debruar 1830. 

Gräflicd) von Rottenhan'ſches Patrimonialger 
er 1. Elaſſe Kaltenbrunn. 
B. Villl. 


Nicht —— Artikel 


Im Haufe E. Nr. 88 auf dem Markte iſt auf naͤchſt⸗ 
tommendes Ziel Jacobi. bie mittlere Etage zu ermeihin, 
beitehend in vier heizbaren Zimmern „ einem Cakinet, 
Küche, verfperrtem Hansplag, Boden, Keller J Holz⸗ 
ſchlicht, und dem Mitgebrauch des Waſchhaußes hund ber 
Mang. Es koͤnnen aud auf Verlangen noch einige Zim⸗ 
mer nebſt Küche, im Hintergebäube, dazu gegeben werben. 
Das Nähere beim Hauseigenthümer. 


el, Rt 


Dom Rentamte Pottenftein zu Gösweinftein wirb 
ein brauchbarer zweiter Gehülfe gefucht. 


Zrauungds, Geburts» und Todes— 
Anzeige 
BGetraute* . 

Den 25. Februar. Der Bürger und Kürfchnerimeifter 90, 
ſeph Bogel bahier, ein Wittwer, mit der Wittwe 
Anna Barbara Schübel yon Unterſteinach. 

— — Der Bürger und Zimmermeifter Johann Michas 
Vosel dahier, ‚mit Sungfean Johanna Henriette 
Barbara Hertel von hier, 


— 2 
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Den Ib. Februar. Der Bürger; Gold und Silber arbel 
ter Friedrich Heinrich Bed ju Hof, mit Füngfran 
Johanna —* Friedticka Schramm dahier. 

——— Gehor ue. 

Den 13, Februar. Die Tochter des Sergeanten Fiebter, 

; Im Kal. 13ten, Linien s Infanterie - Regimente, e 

Den 18. Februar, Der Sohn des Bürgers und Melbers 
meifterd Weigel in der Jägerftraffe, 

Den 19. Februar, Der Sohn des Taglöhnere Krämer, 

— — Die Tochter ded Negorianien Williams. 


— — Der Sohn ded Bürgers und Schuhmachermeis- 


fterd Meyer dabier. 

— — Der.Sohn bes Nachtwächters Holländer Bähier. 

Den 21. Gebruar, Der. Sohn des Bürgers und Glaßer⸗ 
meiſters Wanner dahier. 

Den 22, Februar. Die Tochter des Bürgers und Buch⸗ 
ſenmachermeiſters Vulpius, vor dem Brandenbur⸗ 
ger Thore. 

Geftorbene. 

Den 17. Februar. Der Bürger und. Schreinermeifter 
Reifeb in ber Jägerſtraſſe, alt 45 Jahre, 7 Mo: 

nate. 

— — Der Schuhmachergeſelle Schade im neuen Wege, 
alt 36 Jahre, 

Den 18. Februar. Der. Bürger und Schneidermeifter 
Seyfferth dahier, alt 57 Jahre, 1 Monat und 

17 Tage. 

Den 19, Februar, Die hinterlaſſene Tochter be Hoch⸗ 
fürftlich Brandenburg. Munzbedienten Rittmüller 
dahier, alt 81 Jahre, 3 Monate und 19 Tage. 

Den 20. Februar, Ein aufereheliches Kind,, ——* 
Geſchlechts, zu St. Georgen, alt 4 Date, 4 
Tage, 


Den 21. Februar. Der Maurergeſelle ẽicberger in der 


Jägerſtraſſe, alt 66 Jahre. 

— — Der Bürger und Kaufmann Heintte dahier, alt 
A9 Jahre, 11. Monate und 1 Tag. 

— — Ter Sohn bed Bürgerd und Glafermeifters 
Wanner dahier, alt’ 1 Stunde. 23 

Den 22. Februar Der Bürger und Schuhmachermeiſter 
Eidmann dahier, alt 68 Jahre, 9 Monate und 
12 Tage. 


Den 23. Februar, Ein außercheliches Kind, weiblie hen 


Geſchlechts, alt 14 Jahre, 8 Monate und | 
Rage. 


| 
{ 
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un RG Bayerifches 


Intelli— senzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


m pop co — — — ——— — 


Nro. 27, Bayreuth, Dienſtag am 2. März 1830, 
— —— — —— —— —— —— nn 


Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 24. Februar 1830, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Dermöge eines hohen Oberfonfiftorial-Referipts vom 1Oten d. M. wird hiermit die 1jte Pfarrſtelle 


zu Lind en⸗ 
bard zum Concurs ausgeſchrieben, deren jährliche Einnahme ſich nach der revidirten Fafflon vom 1. Juli 1815 
folgendermaſſen berechnet: 
I, An ſtändigem Gehalt: 


aus Stiftungsfaffen an baarem Gelb . 
Il, Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung nebk dem Genuffe eng 


* . . ® * 6 fl. 15 fr. 


oh. — MR 

134 Tagwerf Aeder . ‘ . 96 fl. 15 kr. 

94 173 Wieſen J ⸗ * 80 fl. bi fr. 

Gärten . . ⸗ 10 fl. — kr. 

. 40 bie 50 Tagmwerf Waldboden cin⸗ Hol . .* Ag. 224 fr, 
240 fl. 374 fr. 
= Ertrag aus Rechten . . . . 1064 fl. 495 fr. 
V. Einnahmen aus befonderäggpjahlt werbenden Dienfes» Gunctionen . . 73 fl. 204 fr. 
“. Summa 1385 fl, 2 Mr. 


Die Laften betragen 318 fl. 64 fi. 
Berbleiben reine Einfünfte 1066 fl. 55$ fr, 
Die Bewerber um dieſe Pfärrftelle haben fich binnen Sechs Wochen bei der unterzeichneten Koͤniglichen Stelle 


— zu melden. 
Konigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die — ber exſten Pfarrſtelle zu Lindenhard, 
Im Decanate Greußen und im Landgericht Pegnitz betr. May, 
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Bayreuth, den 25. Januar, 1836 
Bon bin 
Königlih Bayerifhen Kreis und 
Stadtg ericht Bayreuth. — 
Der im hie igen Bitikirteahlenghupe im Monat 


Juli 1829 verfiorbene Friedrih Rodammer aus 


Unterfarenbah, Soldat im Königl. 13ten Linien» Ins - 
fanterie » Regimente, hat in dem am 155 April w. Ice 
qweſtet Eh her 


nia Robdbammer ald Erbin feines fämmtlichen Nach _ 


Protokoll erklärten Teftamenterflihe 


laſſes eingefegt. 

Da ver Aufenthaltsort dieſer Ephenia Modains 
mer zur Zeit unbekannt ift, fo wird dieſelbe, oder ihre 
nachſten Verwandten, hiermit vorgeladen, zur Wahr 
nehmung ihrer Geredytfame ſich dahier Anjunkeidend 


Der Königlicye Kreis- und Stadtgerichts-Direchor, 


q *8 Schweizer. 
Voigt. 
In der Nachlaßſache der. verlebten Joh ann und 
Barbara Kauperiſchen Eheleute zu Harloth, ſollen 
die zum Nachlaſſe gehörigen Smmebitien, und zwar: 
a) das Göldengut mit Eins und Zugehörungen, _ 
b).4 Tagwert Wiefe, die Stürmerin,. 
c) 1 Tagwerk Wiefe, in ber Kammer, 
auf 6 Jahre an bie Meiftbierenden öffentlich verpachtet 
werden, Hiezu ift Bietungsterminauf Den 
10 März Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Franfenhaag artberanmt worden, 
wozu Pachtliebhaber mit dem, Eröffnen vorgeladen ‚wer: 
ben, daß ihnen bie Immoditien durch ven großjährigen 
Sohn Jöhäntes Kauper vorgegeigt werben können. 
Ferner ſoll dm ; 
11. Mätk ünd die darauf folgenden Tage 
in der Kauperſchen Behaufnng zu Harloth das zum 
Nachtaiſſe gehörige Mobitiark, beſtrhennd uns Vieh-Vor⸗ 
rãthen, Acker⸗, Stall⸗, Scheune- und Hausgrräthen 
und Kleidungsſtücken an die Meiſtbietenden gegen gleich 
badite Bezahtung dffentlich berſteigert Tortbei, woſelbſt 
ſich Kaufsliebhaber einzufinden haben, Bayreuth, am 
20. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 








Zi einem am, gefttigen Tage aufgenommenen Eher 
vertrage zwiſchea Ser miünberjährigen Eva Mann zu 
Bühl-and Johann Knörrer zu Gottsfeld, wurde 
die Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, elches ‚hiermit öfs 
fentlich. befätnt gelacht Bird.‘ Baysehth/ den 16. Fe 
bruar 1830. . 

Bom j 
Freiherrlich Brandifchen Patrimonialgericht Bühl. 
A .. Wirken. . 


1 


Das in der >ehenm-Frhrtifchen Konkurs ſache 

Schwürbitz unterm 29. December v. J. Jefällte Erkemt⸗ 
niß des K Appellationsgerichts des Obermainkreiſes wurde 
heute an die Gerichtstafel, Kraft der Eröffnung ange: 
fhlagen, welches 38 Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit 


gebracht wird. Lichtenfels, den 12. Februar 1830, 


Königlicy Bayerifcyes Landgericht. 
Schell. 





Fu der Kontursſlache der Wittwe Anna Ed von 
Marloffſtein wurde unterm heitigen das erlaſſene land⸗ 
gerichttiche Prioritatserkenutniß in vim publıcati an der 
hieſigen Amtstafel affigirt. 

Gräfenberg, den 18. Febritar 1830. 
Ronigliches Kandgericht, 
Heinrich, Tor. 





Die zur Konkursmaſſe der Wittwe Anna Eck zu 


Marloffſtein gehörigen Realitäten, als: a) ein Haus 


. mit Badofen, Schweinſtall und Gemeindetecht, B. Nr. 
33%) , Inar 200 U. Br K, 124 br. Erbzind und 10 ° 


pEt. Handlchn zum Kgl. Rentamte belaftet, wozu noch 
1 Zagm. 6 Ruthen Gemeinverheil, wit einem Kotnbo⸗ 
denzins.zu ‚I Me Viertel 25 Gecgakmeel belaſtet, 
gehören, auf welchk Realitäten zur Zeit ein Aufgebot 
zu 570 A.@gflegt it; b) 3 Tagwerf Feld, ber Stof- 
felögarten, ehemals Bayreuther Lehen, nunmehr grund» 
bar dem KR, Aerar und sub 8, Nr. 33°), mit 500 fl. 
Et K,, 3 20 Fr Erbgins and aA ¶ Procent Hand⸗ 


lohn belaſtet, auf welches ein Migebot gu MOON > 


legt. iſt, werden gugnnehr zum brittenmale dem öffentli- 

chen. Berfaufe ausgeſetzt, und ift hiezu Strichtermin auf 
— Donnerſtag den 18. Marz l. I88. 

am hleſtgen "Werne auberaut Kin weichem befig- 


k 


mar gahtungejäine Raufehelhaber fich zu melden, ihr 
Aufgebot zu Prötofell zu legen und den Hinfchlag nach 


5. 64 bes Hypothekengeſetzes und den Beftimmungen ber 


Gerichts vrdnung zu gewaͤrtigen haben, Gräfenberg, ben 
18. Februar 1830. j 
Königliches Landgericg, 
Heinrich, Kor, 





Der angehende Färbermeifter Nikolaus Haßfür⸗ 
ther zu Gefrees und die ledige Maria Thereſia 


Bilde Imina Köppel aus Oberröslau haben in dem 


deute gerichtlich abgefchlofienen Ehevertrag wegen Min 
derjährigkeit der Braut bie in der dahiefigen Provinz gel⸗ 


tende Bhütergemeinfchaft ausgefchloffen, was deu befies 


denden Gefegen gemäß hiemit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird.  Beruef, am 17. Februar 1830, 
Königliches Fandgericht Gefrees. 
Sensburg. 
— — 

Fer quiescirte Königl Bayer'ſche Stabtfommiffair 
Joſeph Schubert zu Hof und feine Gattin, Maria 
Anna Lo uiſe Heuriette Friedericke Augnite 
Sigismunde Schubert, geberne von Feilitzſch 
auf Brasdftein, haben bie eheliche Gütergemeinfchaft ins 
nerhalb der gefeglichen Friſt von drei Monaten nad; ih» 
rer Trauung wermöge ber gerichtlichen Verlautbarutg 
vom 12ten d. M, ausgeſchloſſen, welhes in Gemüßheit 
der Bertimmungen ber Allg. 8. R. Th. HM, Tit.I. 5. 422 
hiemit befannt gemacht wird. »Hof, den 13. Februar 


1830, : 
Königlicd, Bayerijche® Landgericht. 
, Rüder, . 





Auf Antrag eined,Hnpothefengläutigers fol daB dem 
Ziehlermeifter Adam Gottlob Wilhelm Bedert 
zu Kriuenbruk gehörige Feld won 53 Janchert bei Mor 
ſcherdorf, der fogenamnte Mühlenader , öffentlich vers 
fauft werden. Berfaufötermin haben wir in loco muf ben 

— 16. März Bormittage 


anßeraumt ,i wozu kaufs⸗ und zählumgefühige Liebhaber 


mit dem Bemerken vorngeladen werben, daß dieſes Grund⸗ 
ſtüd zur zwriten Bonitärdkkäffe gehört, und ſolches näth 
Abzug der Laſten und Abgaben, welche in 7 fl: 74 fr. 
Erbzind und 2 fl, 484 fr, Grundſteuer, aus 450 fl. 
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Anlagefunme und 1 1. 30 fr. Handlohn befichen, auf 
834 fl. 45 fr. taxirt werben if, Hof, ben 15. Fu 
bruar 1830. 
Königliches Laudgericht, 
Rücker. 





Kemnath, am 28 Detember 1829. 
Im Wege der Erefution ſoll das Anweſen des Thür⸗ 

mers Leonhard Linhard von Waldeck am 

23 Märi 1830 
in dem Geſchäftslokale bed unterfertigten K. Landgerichts 
wiederholt öffentlich am den Meiſtbietenden salva ratili- 
„eat. er: dit, verfteigert werben. Hiezu werben bejik« 
und zahlungsfühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerten 
vorgeladen,, daß die Einficht des Schägungeprotstells, 
fowie der auf bem Anweſen haftenden kaſten und Abgas 
beu denſelben taglich in loeo registraturae freijteht, 

Koͤniglich Bayerisches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andriuns Werburg. 





Nachdem Franz Riesling, Bauer zu Marien 
weiber, welcher nach der öffentlichen Bekanntmachung 
vom 11. April 1823 gerichtlich für einen Verſchwender 
erflärt worden war, fiberzeugende Beweife feiner Beifes 
rung gegeben hat und bie Gründe nicht mehr vorhanden 
find, welche die erwähnte Probigalitäte + Erflärung mo⸗ 
tioirten, fo wird anf den Antrag ber K ieslingifch en 
Ehefran und deſſen nächſten Verwandten, bie über ihn 
angeordnete Guratel, Kraft dies, wieder aufgehoben 
und dem Franz Kiesling bie freie Dispofltion über 
das Seinige wiederum überfaffen, Urkundlich unter Gier 
gel und Unterfairift. Münchberg, den 14. debruar 
1830. 

Königfiches Landgericht. 
Wunder. 





Am Montag den 8, März d. I, Vormittags 10 Uhr 
‚ werben im Forſtamts⸗Bureau bahier 
eilf Hitfch- und Rothwilddecken, 
ein Fiſchotter und eine Parthie Fuchsbalge, 
meiſtbietend verlauft, wozu zahlumgsfahige Käufer hier 
mit eingeladen werxden. Gelb, am 22. Februar 1850. 


Konigliches Forkamt. 
Kalbskopf. = 
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- Montag den 22. März l. I. Vormittags 9 Uhr wird 
die feither dem Aerar zuftändige Wiefe, bad Schmerbers 
Grändchen, zu 203 Tagmwerf, und zwar entweder im 
Ganzen oder in brei bereits abgeftedten Abtheilungen, 
im legalen Wege veräußert, Bemerkt wird: daß frags 
liche Wiefe ih in einem engen Xhalgrunde von der 
Ehaufee von hier nadı Ebrach gegen das Dorf Schmerb 
in einem Zufammenhange hinziehe, dann daß der Berfauf 


an Drt und Stelle gefchehe, weshalb die Zufammentimft - 


bei dem Anfange fraglicher Wiefe an der Hochſtraße ftatt 
habe. Burgwinbheim, den 24 Februar 1830, 
Königliches Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


Im Bezirke des unterzeichneten Gerichtes ift Fein 


Glaſer und nur ein einziger Schloffer und Häfner ans 
fäßig und das Maurerhandwerf ift nicht gehörig beſetzt. 
Auf gerichtsherrliche Veranlaſſung werben diejenigen, 
welche geſonnen ſind, die eben genannten Gewerbe im 
hieſigen Gerichtsbezirke felbftftändig zu betreiben + biemit 
aufgefordert, bie zur Niederlaffung erforderlichen Aus⸗ 
weife ber unterzeichneten Gerichtöbehörde baldmöglichft 
zu übergeben. Mitwig, ben 23. Februar 1830, 
Dom Freiherrlic von Würgburgifchen 
Herrichaftögerichte, 
Dr, Maier, 


Auf Antrag des gräflich Orttenburgifcen Rentamts 
bahier, wird zur Beitreibung einer grunbherrlichen Ges 
fällforderung bie bei Gemünd liegende, auf 120 fl.rhl. 
geihägte Mahlmühle, Geheegsmühle genannt, ſammt 
Städelchen und einem Ader, Lehenbuch fol. 331 a,b, 
befchrieben, 

Donmnerftag ben 11. März l. 3. früh 11 Uhr 
bahier im Gerichtefige öffentlich veräußert, und hat der 
Meiftbietende ben verorbnungsmäffigen Zufchlag zu ges 
wärtigen. Tambach, am 7. Februar 1830, 

Graͤflich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 

Strebel. . 





Der Taglöhner Johann Pfaffenberger und 
befien Berlobte Margaretha Herrmannspörfe 
sin von hier haben in dem heute errichteten Ehevertrag 
die im ehemaligen Fürftenthum Bayreuth übliche Güter» 


gemeinfhaft ausgeſchloſſen, was hierdurch oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird, Neubroßenfelb, ben 22. Januar 
1830, 
Freiherrlich von Reigenfteinifches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Klaſſe. 
Krauffold, 


Nicht Amtliche ArtifeL 


In der unterzeichneten Buchdruckerei erfcheint in kur⸗ 
zer Zeit: - 
Protofoll über bie Verhandlungen des Sandrathes 
für den Oberbonanfreis des Königreichs Bayern. 
12 Bogen in A, fammt 3 Tabellen, 45 kr., 
und ſowohl von ihr, wie auch durch alle Buchhandlun⸗ 
gen bezogen werben, * 
Raul'»ſche Buchdruckerei zu Augsburg. 








Hand » Nr. 496 dahier werden bie im beſten Stans 
be befindlichen vollftändigen Geräthfchaften zum Betrieb 
einer Geifenflederei zu verkaufen gefucht. Für bier 
jenigen, welche bier ihre Anſäſſigmachung fuchen wols 
Ien, wird bemerkt, daß mit diefem Verkauf zugleich eine 
Seifenfieder » Eonceffion erledigt und das in der Merk 
ſtatt, Wohnung, Verkaufsladen und andern Bequem⸗ 
lichleiten beſtehende Lokal zur fernern Ausübung des Ger 
werbs von dem Haudeigenthümer pächtlich abgelaffen wird. 

Auswärtige belieben ihre frankirten Anfragen mit 
A, B. bezeichnet an die Rebaction biefed Blattes zu 
adreffiren. . 


Kurs ber Bayerifchen Staats Papiere. 


. 


Augsburg, dem 25. Februar 1830, 











StaatdsPapiere, Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 mit Gonp. 1013] 1014 

dt dä, u. 1013! 1014 
Lott. Looſe E—M prompt .. 109 | 1083 
dito „2m .... 108; 
dittuumverzinuslihe AA, 10. 145 
dito die AA 925, 128 
deto . dio Ad 100. 128 


(Mit einer Beilage) 


| Beilage 
zu Nro. 27. des Intelligenzblattes für ben Ober ⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtag "Bayreuth, 2. März 1830. | 
—— — — — — 
Monatliche ueberſicht 


der 
Getreide-Preiſe in den größern Städten des Obermainkreiſes, 
für den Monat Januar 1830. 


Batırm Korn. Gerfe gaben. 
— 97 ——— 
Mit⸗ Mit⸗ dit⸗ 
347 1: te 14 te I £ lungen. 
— — 541316 ——3 —54 —3 
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Bayreuth, beit 20. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Ohermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direktor, 









Bahrtuth. 


Bamberg. 


. 


Hof. 


Omen. 


EEE — | 


Monattige — 


ir 


ber 


Dreife ber vorzuͤglichſten Bedens-Bebürfniffe in ben größern Städten des 
Dbermainfreifes, für ben Monat Januar 1830. 


* 


Namen 
der 
Staͤbdte. 


Bapreuth. 


Bamberg. 


Hof. 





| greife. Mehl. Brod. 
Rind» | Kalde | Waizen» | Roggen- | Waizen- Roggen» 
fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Brod 
ı Pfund. | ı Pfund. 12% Megen. Metzen. 1Pfund. ı Pfund, 
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Bayreuth, ben 20, Februar 1830. 
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Sommer⸗Bemerkungen. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freundel, Direktor. 


9* 


| 


1} Außer dem Minds 

iſche u. bemBier was 
ren im gegenwärtigen 
Monat fümmtl, MiE: 
tıtalien ber freien Konz 
kurrenz überlaffen, er, 
es finden fi baber uns 
ter ben Rubrifen Kalb: 
ſleiſch, Mehl u, Brod 
bie Durchſchnittsprei⸗ 
fe aus ben einzelnen 
Werthöbeftimmungen 
der Gewerbeleute aufr 
gef fragen, 

2) In Bayreuth und 
def wi ird fein Roggens 
sucht feilgehalten, 

3) Bu der mit Anfang 
des Monats Januar 
aufgefchriebenen befis 
nitivenWinterbiertare 
ift jeden Orts der 8o- 
Pal bierpfennia beige⸗ 
rechnet worden. 


Geret. 
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genzblatt 
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Nro. 28, Bayreuth, Freitag am 5. März 1830. 








Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 23. Februar 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift zur Fenntniß der unterzeichneten Stelle gefommen , daß von Bierbräuern und befonders von Zapfenmwirs 
then oftmald das Bier in ungeftempelten Krügen und mit Heberfchreitung der Biertare verleitgegeben wird. Da jes 
doch nach den beſtehenden Borfchriften das Bier nur in geftempelten Gemäßen und um ben regulirten und befanntges 
machten Sat von Gewerböberechtigten ausgeſchenkt werben foll, und allenfalls bewilligt gewefene Ausnahmen hins 
ſichtlich einzelner Bierverkänfer für die Folge nicht mehr ftatt finden dürfen, fondern fofort außer Wirkung zur treten 
haben, fo werben die fämmtlichen Polizeibehörden des Obermainfreifes aufgefordert, für bie genaue Beobachtung 
der gegebenen Beſtimmungen ftrenge Sorge zu tragen, und bie geeigneten Anordnungen desfalls zu treffen, 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit ded K. Negierungsd » Präfidenten. 
Freudel, Director, 
An fämmtliche Polizeibehörben bed Ober 
mainfreifes, 
Das Berleitgeben des Bierd in ungeftems 
pelten Krügen betr, ' Geret. 
.Zm Namen Seiner Majeftät des König. 

Nachdem ber Pachtvertrag über das Königt. weiße Bräuhaus zu Kelheim mit dem 21. Juli h. I. ablauft, fo 
ift mit höchftem Finanz »Minifterial» Nefcript vom Aten d. M. angeordnet worden, daßzur weitern Berpachtung, 
oder wenn Kaufsliebhaber vorhanden find, zum Verkaufe diefes Bräuhaußes öffentliche Berfteigerung anberaumt 
werbe, 

Zur Bornahme dieſes Gefchäftes ift nun Tagsfahrt auf ben 

31. Maͤrz l. J. 
angeſetzt worden, wo ſich Kaufss und Pachtluſtige mit dem nöthigen obrigkeitlichen Zeugniſſen über hinreichendes 
Vermögen, Leumund und Gewerbskündigkeit bei ber dieſſeitigen Königl. Spezial⸗Commiſſion in Kelheim einſtnden 
mögen, welche nach Beſchaffenheit der Umftände Nachmittags 4 Uhr dem Meiſtbietenden vorbehaltlich der allerhöch⸗ 


ften Ratifitation den Zufchlag ertheilen wird, 
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Bemerkt wird, daß mit dieſem Bräuhauße das Recht, Waizenbier, Brandwein und Fruchteffig zu erzeugen, 
verbunden ift, daß die Verpachtung auf 12 Jahre gefchicht, daß ber Pachtſchilling nach der Menge des verfottenen 
Malhes regulirt wirb, und daß ein Pächter eine Kaution von 5000 f. aufrecht machen muß. Alle übrigen Bedings 

niſſe werden am Bietungstermin umſtändlich bekaunt gemacht werben, 

Inzwiſchen kann von dieſer Realitat Einficht genommen werben, zu welchem Ende, map fihsan das hierwegen 
‚bereitd beauftragte Königl. Rentamt Kelheim zu wenden hat. 

Regensburg, ben 13. Februar 1830. 
Königliche Regierung des Regenkretſes, Kammer ber Finanzen. 
- v. Einf, Praͤſident. 
Rudhart, Direktor, 
Der Verfauf ober bie Berpachtung des Kö» 
nigl. weißen Bräuhnußes in Kelheim betr. Dunginger, Secretär, 


Am Namen Seiner Majefidt ded Könige. 

Die Pfarrei Weiffendronn, Dekanats Windsbach, welche durch, Ableben bes biäherigen Pfarrers in Erledigung 
gefommen ift, wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben, und wegen bed Ertrag 
derfelben bemerkt, daß foldher nach ber darüber vorliegenden Kafflon vom Jahr 1810, bie jebod; noch feiner Prüs 
fang unterſtellt geweien if, ‚aus nachfolgenden Theilen beftehe, als: 

232 fl. 18 kr. 3 pf. am ſtandigem Gehalt und zwar: 
26 fl. 8 kr. 3 pf. bagr aus Staatslaffen, 
434 fl. — fr — pf an 7 Sea. 8 Mtz., Nürnberger Gemäß, Kom, 
: 5 Z 154 lite, weiches Scyeitholz, 
70 fl. 40 fr. — pf, an 44 „. dergleichen Stöcholz, 
1 #4. 30 fe. — pf. aus ber Kicchenftiftung Weiffenbronn, 
ne 232 fl. 16 Mr. 3 pf. wie oben. 
TB — fr — pf. Ertrag and Realitäten, nämlich: 
kp. an Gebäuden und 
35 — kir. — pf. an! Tag. Garten 
575 E. 16 fr, 3 pf. aus Rechten, nämlich: 
81. 52 kr. — pf. am fländigen Gel» 
EEE Henn Ratarale } Gefäben, 
2 fl, 30 fr. — pf. Handlöhnern, 
314 fl. 57 fr. — pf. großem Fruchtzehenten, 
167 f. 19 kr. — pf. Heinen Zehenten verſchiedener Art 
575 fl. 16 fr. 3 pf. wie oben. 
188 fl. 42 Ar — pf. aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen mit Inbegriff 70 A. 
19 fr. vom Beichtituhle. 
9 p — fr. % an objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 
1080 fl. 17 fr. 2 pf. Zufammen, 
15 fl. 50 fr, 2 pf. an Laften abgezogen, bleibt 
1064 fl. 27 fr. — pf. reiner Ertrag. : 
Die Beiträge zur allgemeinen Pfarrunterfiügungd« und Pfarrwittmen« Penfiond- Anfalt werden indeſſen feis 
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dem Urſprunge biefer Anftalt aus 1103 fl; 42 Fri um deswillen erhoben und verrechnet, weil ber Ertrag biefer 
Pfarrei im Jahre 1805 vom ber vorigen Eonfikorialftelle, dem 2ten Kammer » Senate, mit der nebenbeze ichneten 
Ertragsfumme von 1103 fl, 42 fr, überwiefen worben ift, ohne jedoch ein zergliedertes Ertragsverzeichniß darüber 


andgeantwortet zu haben. 
Ansbach, den 26. Februar 1830. 


Königliches Proteftantifches Konflftorium. 


Die Erledigung der Pfarrei Weiffenbrom;: 
Dekanats Windsbach betr, 


— — ⸗ ⸗ s — 


WMarnununmg. 

Am 20ften dieſes Monats wurde and einem Wohn 
kaufe bahier ein geftreifter rauen, Oberrod mit Fla⸗ 
well gefüttert entwendet, vor deſſen Ankauf die hiefigen 
Einwohner hiemjt gewarnt werben. 

Bayreuth, den 25 Februar 1830. 
Der Stadt» Magiftras, 
Hagen. 

Bon dem Hochfreiherrlich Lindenfelftfchen Patrimos 
nialgerichte Laineck wirb hierburh, gemäß gefetlicher 
Beitimmung , öffentlich befannt gemacht ,. baß der Maus 
vergejelle Heinrich Angerer and Döhlau und die mins 
berjährige Kunigunda Stein zu Laineck im ihrem 
am 27Tten biefed Monats eingegangenen Ehevertrag bie 
Gürergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, Bayreuth, den 
39, Sanuar 1830. 

Werner, Patrimonialrichter. 

Bom 1Oten bis zum 12ten 1, M. wurden " 

a) 2 Simmra Korn, 
b) 2 Megen Gerfle, 
©) ein neuer Sad, bezeichnet inittelſt Röthelfarbe 
mit den Buchitaben 1, H,B,, 
dann in der Nacht vom 180ten auf den Löten I DR 
3 Gärfe, 
im Orte Reundorf geftohlens- 
Wer über biefe Diebflähte etwas angeben kann, wird 
aufgeforbert, ungeſaͤumt die Anzeige hieher zu machen, 
Bamberg‘, Ben 23. Februar 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg 1, 
Start. 





Begen Peter Dos» won Prießendorf,, Hegs red 
lraftiges Concurs⸗/ Crkxnntniß vor, Es werben demnach 


v. tu 


Memmingen, 


folgende Ediktötage ausgefchrieben: zur Anmeldang und 
Nachweiſung ber Forderungen der 
. 22. März I. 36. Formittags 9 Uhr, 

zur Borbringung der Einrebeu der 

23 April l, 36, 
zur Abgabe der Gegen» Schlußerklärungen der 

24 Mai L 58. 
Wer am iften Edictötage nicht erfcheint, wird mit feiner 
Forderung von der Maffa ausgefchloffen, und das Nichts 
erfcheinen an ben beiden andern Ediktstägem hat den Aus⸗ 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. Bewmerkt 
wird hiebei, daß die Concursmaſſe auf 2215 fl. geridit- 
lich abgefhägt worden ift, und daß die Gypotheich- 
Schulden fi auf 2655 fl. 45 fr. belaufen, Bamberg, 
ben 10, Februar 1830. 

Kouigliches Landgericht Bamberg U. 
Starf, 


Bon bem umterzeichneten K. Landgerichte wird hiers 
burdy befannt gemacht, daß ber verfchollene und öffent» 
lich vorgeladbene Jacob Schmidt von Silberbach 
durch das heute verabfaßte Erkenntniß für tobt erklärt 
and ſein ſämmtlich hinterlaffenes Vermögen feinen näch⸗ 
fen Erben zugeeignet worden if. Gelb, am 22, Fe⸗ 
bruar 1830, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Reiche, 

Auf den Antrag eined Realgläubigerd fol ber ben 
Metzger Adam Thumferifchen Eheleuten dahier zus 
chende Antheil an biefiger Fleiſchhalle mit-ber Damit ver- 
bundenen Schlachtgerechtigteit Öffentlich an die Meijibies 
tenden verlauft werden: Wir haben hiezu Termin auf 

den 15. März Vormittags . 
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anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber andurd; vorgeladen werben. 
Hof, am 11. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Nüder. 





In der Töpfer Johann Nikolaus Fifher 


fhen Nachlaßſache dahier haben wir zur Verpachtung 
der hiezu gehörigen Smmobilien, ale: 

a) ein Wohnhaus, Nr. 535 in ber Altitabt, mit ber 
darauf haftenden realen Töpfergerechtigfeit, und 
daran gelegenem Garten und Gartenäderlein, 

b) 4 Jauchert Gemeindetheil auf dem Münfter; \ 


co) 14 u Feld an der Kugelmwiefe, 
d & Wieſe allba, 
e) $ on Feld im Schaufler, 


f) + Scheune am Kreuzftein, 
Termin auf ben 
15, März c. 
im hiefigen K. Landgerichte anberaumt. 

Nicht minder wurbe von und zum öffentlichen Vers 
Kauf der vorhandenen Borräthe an Getraide, Kartoffeln, 
Heu, Stroh, Grommet, Töpfergefchirr ıc. Tagesfahrt 
auf ben 

15. März, 
endlich zum Verſtrich der Mobilien und Effekten und einer 


- Schönen Sammlung goldener und filberner feltener Mün⸗ 


zen Termin auf den 
16. Maͤrz 
und die folgenden Tage im Verlaſſenſchaftshauße ange⸗ 
ſetzt, wozu Pacht⸗ und Kaufsluſtige andurch eingeladen 
werden. Hof, am 19* Februar 1830. 
Königlicyed Landgericht. 
Nüder, 





Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd foll bad dem 
Zieglermeifter Adam Gottlob Wilhelm Bechert 
zu Krötenbruf gehörige Feld von 5} Jauchert bei Mos 
fchendorf, der fogenannte Mühlenader, öffentlidy vers 
fauft werben, Berkaufstermin haben wir in loco auf ben 

16. März; Vormittags 
anberaumt, wozu kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
mit bem Bemerfen vorgelaben werben, daß diefed Grund» 
fü zur zweiten Bonitätöflaffe gehört, und ſolches nach 
Abzug der Laften und Abgaben, welche in 7 fl. 74 fr. 


Erbzind und 2 fl. 482 fr, Grundſteuer, aus A450 fl. 
Anlagefumme und 1 fl. 30 fr. Handlohn befichen, auf 
834 fl. 45 fr, taxirt worben iſt. Hof, ben 15. Fer 
bruar 1830, 
Königliches Landgericht. 
‚ Rüder, 


Die zur Eoncursmaffe des Bauern Johann Vogel 
zu Sangenreuth gehörigen Realitäten, als: 

1) ein dem Königl. Nentamt Pegnig zu Rehen gehen- 
des Gut fammt allen Ein» und Zugehörungen, 
Haus⸗Nr. 12, BefigNr. 402, mit einem Antheil 
an ber Hammerleiten-Waldung, gemürbigt für 
2007 fl., worauf erſt ein Gebot von 1200 Fl. 
gelegt worben; 

2) 44 Tagwerf Geld, bie Loh genannt „Beſitz⸗Nr. 
6708), mit einem Angebot von 310 fl., und 

3) 6 Tagwen Holz, der Schlag, Beſitz⸗ Nr. 674” 
und 674), geſchätzt für 480 fl. mit dem licito 
von 290 fl, 

werben bem anbermeiten öffentlichen Verkaufe unterftels 
let, und beſitz⸗ und zahlungsfühige Haufsliebhaber, wels 
che höhere Gebote zu legen gefonnen find, hiermit einge: 
laben, in der im Sige bes hiefigen Königlichen Land» 
gerichts auf 
Dienftag den 30. März Vormittags 10 Uhr l. I. 
feftgefegten Strichtagesfahrt fich einzufinden, und ihre 
Mehrgebote zu Protokoll zu geben, Der Hinfchlag ers 
folgt nad) ben gefeglichen Beftimmungen, insbefonders 
jener ber $5 64 und 69 bed Hypothekengeſetzes. Schnas 
beiwaid, ben 19. Februar 1830, 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl Ldr. 


Es wird bekannt gemacht, daß die Einnahme und 
Quittirung der Sporteln dem dermaligen Oberſchreiber 
Heinrich Metz ger übertragen if. 

Schnabelwaid, am 1. März 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter. 


Vom 
Königlihen Landgerihte Kronach 
wird in Sache des K. Abvofaten Stifl in Kronach ge= 
gen Johann Riesgraf von Steinwiefen wegen For« 
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derung, das Grundſtück bed Bellagten, bie Förtfchleithe 
genannt, und auf 490 fl. geichägt, dem öffentlichen Vers 
fanfe nach Borfhrift ber Exekutionsordnung ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf 
Mondtag den 29. März früh 16 Uhr 
in der Landgerichtöfanzlei anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingelabem werben, Kronach, den 18. Februar” 
1830. 
" Königlicher Landrichter, 
Deſch. 


Auf den Antrag bed K. Zollamtes Mitwig wird ein 
Dat Wollentuch zu 23 Pfund am 
10. Mär; 1830 
in der Landgerichts⸗Canzlei gegen gleich baare Bezah— 
Img öffentlich verfteigert. 
Kronach, ben 20. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Auf Antrag der Erben des verlebten Johann Utz 
von Weppersdorf, ſoll ſämmtliches zur Nachlaßmaſſe ges 
horiges Bermögen, ald: 

a) An Mobilien: 
das vorhandene Bieh, Bauerei⸗ und Stabelzeuch, Eis 
fenwaaren, Getraid, Heus und Stroh: Borrath. 
b),An Immobillen: 
1) ein Söldengut mit Haus, Scheune, Nebengebäus 
den und Hofraith, Haus⸗Nr. 17, Beſitz⸗Nr. 44, 
2) eim dergl, mit Haus nebft Scheuer ımd Hofraith, 
Hand Nr. 20, Steuers Befig-Nr. 45, 

3) + Tagwerf Wiefe, die Ochſenwieſe, Bells «Nr, 
237, KRönigl; Lehen, im Flure Wepperdborf, 

4) 3 Tagwerk Feld, bad ——— Beſitz⸗Nr. 
150, dergl. Flur, 

6)3 Zagwert, ein Feldgütlein, Befig-Rr. 151, 

bergl. Flur, 

6) 1 Tagw. Weiher, der Enerfer⸗Weiher, Beſitz⸗ 
Nr. 152, bergl. Flur, 

7) 1 Zagw. Feld, der Zettelader, Beſitz⸗-Nr. 149, 
bergl. Flur, 

8) 2 Tagw. Wiefen bei ber Altenburg, Beſitz⸗ Nr. 
722, Addelsborfer Flur, von Bibraifches Pehen. 
9) 2 Tagw. Feld anf'm Geisberg, Befig-Rr. 723, 
dergl. Flur, v Winflerifches Lehen, Hemmhofen, 


ee 


dem öffentlichen Verkaufe anögefept werben, und es wird 
Strichtermin auf ben 
9. März I. 38. Vormittags 9 Uhr 
zu Weppersdorf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der. Mobiliens 
Verfirid) Vormittags ‚ und der für die Immobilien Nach- 
mittags ftatt findet, erftere aber nur gegen gleich, baare 
Bezahlung abgegeben werden können. Forchheim, am 
18. Februar 1830, 
Königliches Randgericht. 
Badum. 


Nachdem Kaspar Dipold von Haid ben Kauf— 
ſchilling für das im öffentlichen Aufſtriche erſtandene Gut 
des Burkard Lejh von Willersdorf nicht berichtiget 
hat, ſo wurde der Wiederverkauf deſſelben, beſtehend 
aus einem Häuslein, 1 Morgen Wieſe, 44 Morgen 
Feld und 4 Morgen Eggeten, B. Nr. 162, befchlofien, 
und Stridytermin auf ben 

17. Mir LI, Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige andurch eingeladen werben, Forchheim, den 15. 
Februar 1830, 
Königliched Landgericht, 
Badum. 





Kemnath, ben 29. Januar 1830. 
In dem Schuldenweſen bed Rothgerberd Friedrich 
Kalb von Erbenborf it durch Beichluß vom 24. Des 
cember v. 5. deffen Vergantung erfaumt worden. 
Es werben baher bie gefeglichen Ebictstäge: 
1, zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
. Dienftag den 16. März, 
IL zur Abgabe ber Einreben gegen bie liquibirten 
Forberungen auf 
Freitag den 16. April, _ 
III. zu Abgabe ver Schlußerinnerungen und iwar: 
a) ber Gegeneinreben auf 
Donnerftag ben 29. April, 
b) ber Schlußeinreben auf 
Freitag den 14. Mai, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiedurch fefigefegt, und hiezu 
fänmtliche ‚unbefanute Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß das 
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Nichterſcheinen am- Iſten Ebietötage ben: Ausſchluß der 
Forberungen von gegenwärtiger Gantverhanblung, das 
Ausbleiben. an den: übrigen Ganttägen aber den Aus 
ſchluß mit den an · denſelben vorzumehmenden Berhandluns 
gen zur Folge habe. Diejenigen, weiche vom Gewmein⸗ 
ſchuldner etwas in Händen haben, werben bei: Bermeis 
dung boppelten Erfages hiedurd; aufgefordert ,. ſolches 
unter Berbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Zugleic wird ſaͤmmtlichen Gläubigern eröffnet, daß 

1) das auf ſämmtliches Anweſen des Schuldners in 
mehreren Berfaufds Serminen gelegte Meiftgebot 
1650 fl,, bagegen- bie bevorzugten Forderungen 
wenigftend eine gleiche Summe: betragen, 

2) die Gläubiger über das obige Meifigebet am erften 
Ganttage unter. bem Präjubiz ber. anzunehmenden 
Genchmigung ihre Erklärung abgıgeben haben, 

Königliche Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andriau, Eon 





Kemnath, am 30. December 1829. 

Das’ Anwefen des hiefigen Bindermeifters Anton 
Screier wird zum zweitenmale bem öffentlicdyen Bers 
kaufe audgefegt, Termin hiezu wirb auf 

Montag den 29: März Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich Kaufsluſtige im hiefigen 
Gerichtslocale einzufinden haben, 
Königlidyed. Landgericht Kemmath 
Frhr. v. Andrian. 





Kemnath, den 16 Febrımr 1830, 
Auf ben Antrag mehrerer Gläubiger der Relikten bes 
veritorbenen Bauern Michael Newtam von Haibes 
naab wirb beren fogenannter gamger Behenhof zu Haides 
naab, welcher frei und ludeigen, zehutbar, mir der ges 
wöhntichen Steuer und. einem jährlichen Bodenzius von 
9.86 fr, belafter it, hiedurch zum öffentliden Vers 
kaufe ausgefegt. Kernen wird hiezu auf 
Montag den 22. März 
anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige-Kaufs- 
liebhaber im Orte Haidenaab ſich einſinden und ſowohl 
auf das ganze Strichobjett als deſſen einzeluen Beſtand⸗ 
theile Gebote legen köunen. Der Hinſchlag iſt von ber 
Genehmigung ber Glaubiger abhängig. . 
Königlidyes Landgericht Kemnath. 
Erhr. v. Anbrian, br, 





Kemnath, aut 28. December 1829. 
Im Wege der Erefution fol. dad Anwefen bed Thürs 
wmerd Leonhard Lınhard von Walded am 
23, März 1830 
in dem Gefchäftslofale des unterfertigten K. Landgerichts 


*wiederholt oͤffemlich an den Meiſtbietenden salva ratiß- 


cat. credit. verfteigert werden. Hiezu werben beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß die Eimficht des Schägungsprotofolle, 
fowie ber auf dem Aumefen haftenden Laſten und Abga- 
ben beufelben täglich im loco registraturae- freifteht. 

- Königlich Bayeriſches Landgericht Kemmath, 

Frhr. v. Andrium: Werburg. 
— — 

Maria Biſchoff von Zentbechhofen, die Wittwe 
bed Lucas Biſchoff von da, hat fi zahlungsunfähig 
erflärt, und dem Konkursverfahren unterworfen. Es 
werben daher bie geſetzlichen Edictstäge in folgender Art 
beitimmt: 

1): zur Anmeldung und Nachmeifung ber Forderun⸗ 
gen auf 
Montag den 15. März a, c. 
2) zur Vorbringung det Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
Mittwoch den 14, April a. o. 
3) zu ben Schlußverhandlungen auf 
Momtag ven 17. Maia. c. 
jedesmal frühe 7 Uhr anberaumt, und hiezu bie-fämmts 
lichen Gläubiger ber Barbara Bifchoff unter bem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erften Ebdictötage das. Ausſchließen von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an ben 
Übrigen Edictötägen aber dad Ausfchließen mit den tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgend etwas: von der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben, bei Vermeidung des bappelten 
Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, folches 
unter Borbehalt ihrer Rechte an das Depofitorium bes 
Königl, Landgerichts: abzufiefern. 
Höchſtadt, am 11. Februar 1830, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Bauer. 





&huf den Antrag ber Glaͤubiger bed Baͤdermeiſters 
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Konrad Ehrikophißen dahier, follen die dem Letz⸗ 
tern zugehörigen Wrundbeſitzungen, als: 
1) 2 Tagwerk Reuth im Buch, 


2) 4 ⸗ ⸗Hundsanger, 
3) 14 » Bel im Siegengrund, 
4) 14 »  Beldunb Wiefe, die Reuthwieſe, 


5) ein Felfenteler im Gräblein, zu’O Gebräu Bier, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauftwerben, wozu 
biermit ein Termin auf 5 

Donnerſtag den 1:1. März Vormittags 1 1: Uhr 
anberaumt wird, mit bem Bemerfen, daß der Zufchlag 
mter Borbehalt ‚der Genehmigung der Glaubiger erfols 
gen, und jedem Kaufsluſtigen die Einficht bed abgehaltes 
nen Abwürbigungs s Prosofofld gefkattet werben wirb, 
Aulmbadı, ben 21. Januar 1830. 

Königliche® Bandgericht, 
Gautis. 


Montag ben 22. März I. I. Vormittags 9 Uhr wird 
die feither dem Aerar zırftändige Wieſe, dad Schmerber⸗ 
Gründen, zu 203 Tagwerf, und zwar entweder im 
Ganzen oder in brei bereits abgeſteckten Abtheilungen, 
im legalen Wege veräußert. Bemerkt wird: daß frag⸗ 
liche Wieſe fich in einem engen Thalgrunde von der 
Ehanfee von hier nach Ebrach gegen das Dorf Schmerb 
in einem Zufammenhange binziehe, dann daß ber Verfauf 
an Ort und Stelle geſchehe, weshalb die Zuſammenkunft 
bei dem Anfange fraglicher Wiefe an der Hothftraße Ratt 
babe. Burgwindheim, den 24 Februar 1830, 

Königliches Nentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


Vermöge eines hohen Refcripts ber König, Regie 
rung bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen d.d. 
14. Januar d. J., foll das dem Gtantöhrer zuftändige 
Stũckchen kand im Michtfeld, zwiſchen den vormaligen 
Klofter- Kälber - Garten und dem Muhlbach gelegen, an 
ben Meiftbietenden verfauft, oder verpachtet werben. 
Hiezu it Termin auf den 

16. März 1830 Vormittags 10 Uhr 
in dem Amtszimmer des nutergeichmeten Königl. Nent⸗ 
autts anberaumt, welthes den Kaufe und Pachtliebher⸗ 
bern bekaumt gemacht wird. Auerbach, den 24. Fe⸗ 
bruar 1630. 
Koͤnigliches Rentamt allda. 
Berner. 





Am Montag den 8. Maärz d. I. Vormittags w0 Uhr 
werben im Forſtamts⸗Burean dahier 
eilf Hirſch⸗ und Rothwilddecken, 

‚ ein Fiſchotter und eine Parthie Fuchsbaͤlge, 
weiſtbietend verbauft, wozu zahlungsfähige Käufer hies 
wit singelaben werben. Gelb, am 22. Februar 1830. 

Königliches Forſtamt. 
Kalbslopf. 





Am 12ten d. M. wurde am Mainufer bei Oberei⸗ 
ßensheim ein männlicher Leichnam gefunden, welcher 
ſchon ganz in Faͤulniß übergegangen war, und der wes 
nigſtens 2 Monate ſchon im Waffer gelegen ift. 

Der keichnam ift unterfegter Statur, 54 Schuh lang, 
und hatte fonft feine befoudere Kennzeichen. 

Die Gefihtögüge fönnen megen ftarfer Faͤulniß nicht 
befchrieben werben; doch mag derſelbe, den an beiden 
Schläfen befindlichen ſchwarz und grau untermifchten Haas 
ren nach zu urtheilen, zwifchen 50 und 60° Jahre gewe⸗ 
fen feyn, und hatte derſelbe wahrſcheinlich einen Kahlkopf. 

Der Leichmam war auf folgende Art bekleidet 

1) mit einer dunkelblauen alten Jacke mit Barchent 
gefüttert; die Knöpfe waren vom-nämlichen Tuch; 

2) einem alten leinenen Hemde; 

3) einer pliſchenen geflickten alten Hefe, mit runden 
metallenen Knoͤpfen; 

4) mit weiß wollenen Strämpfen; 

5) einem roth bnummöllenen Halstuch mit gelben Blu⸗ 
men; * 

6) einer leinenen Wefte niit rothem Grund und ſchwar⸗ 
zen Streifen ; 

7) mit ganz neu vorgeſchuhten Halbſtiefeln, die Abs 
fäge mit Nägeln Gefchlagen ; 

8) in ber vechten ‚Hofentafche befand fich ein brchen· 
tes Beutelchen mit Feuerſtahl und ılfl.,20fr, Gelb, 
daun 

9) in der Linken Jacktaſche waren rein ıpnar weiß wol⸗ 
lene Fauſthandſchuhe mit rothen Punkten, 


Bon ben Kleidern konnte mr noch die Meile Adas 
Hulstuch, die Handſchuhe umd Stiefel aufbewahrt wer 
ben, welche fich auf dem Rathhauße zu Obereißendheim 
befinden, und dort gefehen werben können. j 

Dies wird Hiermit öffentlich bekannt gemacht, 


Rüdenhaufen, im Untermainkreife Bayernd, den 14. 
Kebruar 1830. 
Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftögericht. 

Neefer, Herrichaftsrichter. 


Der dem Peter Bauer zu Faſſoldshof gehörige, 
zum Nirtergute Burfersborf gerichtsbare, im Rothwinder 
Flure liegende Ader, das Berglein genannt, gefchägt 
für 90 f., wird auf Regnifition ded Kgl. Randgerichts 
Weißmain zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und Ver⸗ 
ſtrichstermin auf 

Samſtag den 20. März d. J. 
anberaumt. Kaufsluſtige haben an dieſem Tage ſich da⸗ 
hier einzuſinden und des Hinſchlags an den Höchſtbieten⸗ 
den, vorbehaltlich der Genehmigung ber Gläubiger zu vers 
fehen. Unterlangenftabt, 15. Februar 1830. 
Freiherrlich von Rebwigifches nase 
gericht Burkersdorf. 
Schleſing. 





Das Grundvermögen des Andreas Kropff da— 
bier, beſchrieben im Kreis» Intelligengblatt 1.5. Nr, 15, 
wird am i 

11. März Vormittags 11 Uhr 
bei hiefigem Gerichte zum brittenmal zum Verkauf ges 
bracht und ben Meiftbietenden ohne Rückſicht ber Taxe nach 
$. 64 und 69 des Gefeges vom 1. Juni 1822 zugefchlae 
gen. Mühlhaußen, am 20. Februar 1830, 

Gräflid, und Freiherrlich Yon Egloffiteinifches - 
Patrimonialgericht I. Elaffe, 
Donauer, * 





Auf Reguifition bed Königlichen Kreids und Stadt⸗ 
gerichts zu Bamberg werben nachftehende, zur Verlaſſen⸗ 
fchaft bes verlebten Herrn Majord und, Kriegecoms 
miffaird Steinmez gehörige, zum Rittergute Thurn 
erbzinslehenbare, im Orte Wimmelbach gelegene Rea⸗ 
litäten bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Ein Gut, fo beftehet: 

In einem fehr geräumigen, 2 Stodwerf hohen, großen 
theils neuerbauten Wohnhauße, einer Scheuer, Bad» 
und Dörrhauße. Dazu gehören: 

1 Morgen Hofraith, Weiher und Garten, 
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1 Morgen 20 Ruthen Pfalzgrafenader, 

J Morgen Feid, der 2te Pfalzgrafenader, 

# Morgen Feld allda, eine Spigen, 

3 Morgen 12 Ruthen Feld, das Kranffenäderlein, 

1 Morgen Feld, ber erite Brobader, 

14 Morgen 10 Ruthen Feld an Brodbäderlein, 

65 Morgen 8 Ruthen, der Röhrweiher, mit Feld und 
Waaſenplatz, 

14 Morgen, die breite Wieſen, 

1 Morgen 4 Ruthen, die Wälferwiefen nebſt N 

14 Morgen, ber Wirthögarten, 


An Gerechtigkeiten: 


das Gemeinderecht, dann 
die Zapfenwirthſchaftsgerechtigkeit. 
Von dieſem Gute ſind dismembrirt, daher zur Zeit 
B. 
ledigen Grundſtücke: 

2) 4 Morgen Feld mit etwas Waaſen und einer 
Brandftatt, worauf ein neuer Tanzfaal erbaut ift, 
in dem ſich ein Keller befindet, 

b) 14 Morgen Feld, der Holzacker, 

c) 2 Morgen 33 Ruthen Feld, der Hagenauader, 

d) $ Morgen 4 Ruthen Feld, der Vilseckacker, 

e) 1 Morgen 15 Ruthen Feld, der Wergader, 

) 15 Morgen 12 Ruthen Held, der 1fte Bodenader, 

6) JMorgen 11 Ruthen Feld, 

h) 1- Morgen Feld, die Röthen, 

i) 14 Morgen, zwei Weiher mit etwas Holz, bie 
Lampertsdickenweiher. 


Strichtermin wird auf 
Montag den 29, März d J. Vormittags 

in dem Steinmezifchen Hauße zu Oberwimmelbach 
anberaumt, wo bie auf ben Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie die Strichbedingniſſe werden ber 
kannt gemacht werben, Bor ber Hand wird bemerkt, 
daß bie Realitäten in Gompler der Berfteigetung ausge⸗ 
fegt werben, und daß diejenigen, welde hievon vorhin 
Einficht nehmen wollen, fi an ben Ortövorficher Döz⸗ 
ger zu Oberwimmelbach wenben können, ber hiezu bes 
fonder® beauftragt ift. Thurn, am 23. Febrilar 1830. 

Freiherrlich Horneck v. Weinheimſches Patrimo⸗ 

nialgericht J. Klaſſe. 
Kloſtermeier. 










Ringel a Bayeriihes 
Intelli— A 


für den Dber- Mainz Kreis, 
Bayreuth, Sonnabend am 6. März 1830, 


Ymtlide Artikel. —X 





Bayreuth, den 2. Maͤrz 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unter Hinweiſung auf die allgemeinen Ausſchreiben vom 21. Januar und Löten v. Mts., die Etatöfertigung 
für die 3te Finanzperiode betr. werden bie Königlichen Rentämter angewiefen, bis zum Schluß dieſes Monats ein 

” Dupficat diefes Etats hieher vorzulegen. — 

Den Saͤumenden wird das Präjubiz geſetzt, daß die Fertigung hier auf ihre Koſten geſchehen müßte, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
In Abwefenheir des Kgl. Regierungss Präffdenten, 
Freudel, Director. 


An ſammtlich Königliche Rentämter des Ober⸗ 
mainfreifes. ; 

Die Etatöfertigung für die Ite Finanzperiode 
betr. 


Betterlein, 


Fürlinger, 


DENE 


Deffentlihe Belanntmahung. 
(Den biegjährigen Roßmarkt betr.) . 

Der bießjährige Roßmarkt in hiefiger Stabt wird mit 
der Pfingftmeffe am 1., 2. und 3. Juni d. J. abgehals 
ten, was zur Berichtigung der in dem heurigen Kalender 
enthaltenen irrigen Angabe hiemit öffentlich befannt ges 
madıt wirb. 

Bayreuth, am 22, Februar 1830. 
Der Magiftrat der Königl Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 


Vom Königl, Landgeriht Bayreuth, 
Der Bauer Johann Georg Brendel gu Muths 


mannsreuth hat eime wicht unbebentende Schuldenmaſſe 
hinterlaffen. 

Um nun den Schuldenftatb zu fennen, und bie Bes 
friedigung der Gläubiger hiernach zu beſtimmen, werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund an ben 
Nachlaß des Bauern Johann Georg Brendel zu 
Muthmanndrenth Anfprüche zu machen haben, hiermit 
aufgefordert, dieſe inter Driginalverlage ihrer über fie 
fprechenden Beweismittel in der auf den 


24, März 1830 Tormittags 8 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen. 
Die Nichterfehienenen werben mit ihren Forderungen 
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an basjenige, was nad Befriedigung | der Erſchienenen 
übrig bleibt, gewieſen. 
Bayreuth, den 3. December 1829. 


Konigliches Landgericht, 
Meyer. 
1 


Bekanutmachung. 


In dem ohnweit der Saas. gelegenen ſogenannten 
Eichholz ſollen mit Magiſtrailither Genchanguug als 
Reinigungs s Hieb 

116 Stuck Fohren 


Commercial» oder Bauholz» Stämme, an bie Meiftbier 


tenden gegen gleich kaare Bezahlung verkauft werben, 
Strichtermin hiezu ift auf 
. Donnerftag den 11ten d. M. Vormittags 9 Uhr. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber an Ort und Stelle 
einladet; Bayreuth, 1. März 1830. 
Die Allmofentaften » Stiftungs + Berwaltung. 
Bracker. 





In der Kuratelſache über den Bierbrauer Conrad 
Jäck dahier wird zur Verpachtung bed demſelben eigens 
thümlichen Ströbleins⸗Braͤuhaußes, Diſt. J. Nr. 230 nebit 
der Schenfwirthfhaft und dem Braugefchirr Termin auf 
den 

19, April l. I, früh von 9 bis 12 Uhr 
im SommiffiondsZimmer Nr. 4 mit bem Beifag anberaumt, 
daß der Pacht mit bem Monat September l. J. anfangen 


fol, und cautionsfähige Pachtliebhaber inzwifchen fomohl 


hierort® als bei dem Kol. Bibliothefar Dr, Jäck die ers 
forderliche Auskunft erhalten können, 
Bamberg, den 12. Februar 1830. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht, 
Dangel. 


Aus dem Armenfchulfonde dahier wurbe auf Obligas 
tion bes landichaftlichen Eoflegiums zu Bayreuth und ber 
damaligen 5 Bapreuthifchen Hanptftäbtevom 21. Jannuar 
1690 ein Anlehen von 62 fl. 30 Er, mit fünf Prozent 
verzinndlich, gegeben. Diefe Schuldurfundeift verloren 
gegangen, und konnte, aller gepflogenen Recherchen ohns 
geachtet, bis jet nicht wieber vorgefunden werben. Auf 
den Antrag bes hiefigen Magiftrats, ald Berwaltung 
des Armenichulfondes werben man diejenigen, welche bie 


oben beſchriebene Urkunde in Händen haben ſollten, aufs 
gefobert, dieſelbe dahier und zwar längftens bis zum 
30, Juli dieſes Jahres 
um fo gewiffer zu produziren und ihre Anfprüche daran 
geltend zu machen, ‚als fie außerbem für kraftlos und 


erlofhen erflärt werben würde, Külmbach, am 16. 
Jenner 1830. 

Konigliches kandgericht. 
nun" apelb, 


Degen ben Bauern Adam Sandler zu Leheuthal 
und befien Sohn Heinrid Sandler, ift der Concurs 
erkannt, weswegen die vorgefchriebeilen Ediftstäge, und 
zwar: 1) zur Numeldung und Hehörigen Nachweiſung 
„ber Forderungen anf 

Montag ten 22, März, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen die angemeldeten 
mug auf 
Montag den 26. April, _ 
3) * Vorbringung der Gegen⸗und Schlußerklarung 
auf 


Montag den 24. Mai, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt werden. Das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktstage würbe die Ausſchlie⸗ 
ßung der Forderung von der Maſſe, das Außenbleiben 
in den beiden andern Terminen aber die Ausſchließung 
mit den Einreden und den übrigen Verhandlungen nach 
ſich ziehen. Eulmbach, am 20. Jannar 1880. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 


In der Gantſache des hieſtgen Metzgermeiſters Bo⸗ 
nifacins Pfadenhauer werden deſſen Realitäten, 
als: 

) ein zweiftödiged Wohnhaus, Beſitz⸗ Nr. 593 fammt 
den darauf ruhenden Gemeinderechten reſp. Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindsgründen. 

b) ein feld un Wiestheil ad circa 2 Tagwerf, Bes 
fig, Rr. 389 dem öffentlichen Verkaufe plus lici- 
tando ausgeſetzt. 

Verſteigerungstermin hat man auf Finftigen 
Montag den 22, März l. J. 

hierorts anberaumt, wozn ſich Kaufsliebhaber, die ſich 

über ihre Zahlumefahigren legal anszuweiſen haben, 

Ainzufindetund den Hinſchlag an den Meiftbietenden salva 
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raißientiorie fü geröärtigen haben. Meismtain, den 20, 
Februar 1830, - 
Königliched kandgericht. 
Sonbinger, 


Nach höchfter Beſtimmung follen folgende dem Kal. 
Aer ar entbehrliche Grundſtücke unter den normalmäßigen 
Bedingungen meißbietend verkauft werben, nämlich: 

1) im Stenerbiftrifte Löhlitz, 
ein Feld von 3 Tagwert zu Löhlig, ber Steinbruchacer 
genaunt, 
27 im Steuerbiftrift Volsbach, 
u. z. in ber Nähe des Forſthauſes zu Langeweil: 
24 Zagw. Feld, der Hermarnöwintel, 


14 + Selb hinter dem Gtadel mit 4 Tagw. 
Dedung, 
43 +  Beld, ber Neureuther der, 
Die Berfteigerung wird am 


Montag den 15. März d. I. Vormittags 9 Uhr 
in dem biefigen Amtslolale Statt finden, wozu bie 
Kaufsliebhaber hieburd; eingeladen werben. Waiſchen⸗ 
* am 1. März 1830. 
Königlihes Reutamt. 
Köhler, _ 





Mit Vorbehalt. höchfter Genehmigung werden am 
Freitag den 12. März; im Forſtamtslokale dahier eine 
Darthie Winterfuchsbälge und vier MWildhäute, öffent 
li an den Meiltbietenden verkauft, Goldkronach, ben 
2, März 1830. 

Königliche Forftamt, 
v. Baumer, 


Das dem Joh, Krüg jun. zu Oberhaid gehörige 
halbe Achtel von dem Jammerthalhof mit Wohn und 
Rirthichaftögebänden, Nr. 124 wird im Wege der Hülfes 
vollſtreckung 

Montag den 15. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier öffentlich verſtrichen. Mt, Rentweinsdorf, mm 
22. Januar 1830. 
Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonial 
gericht Staffelbah, 
Jacobi 


+ 





Der gegen ben Gohann Nikolaus Hälß zu Kal 
tenbrumn unterm 30. Juli v. 38. zum Zwecke ber Zinfens 
Berichtigung angeorbnete Befchlag aller Decomomie » Ers 
traͤgniſſe hat für die Gläubiger nur einen unbebeutenben 
Ueberſchuß, dagegen bie Ueberzeugung geliefert, baß ber 
Ertrag ber Güter zur Dedung ber Saiten und Zinfen um 
gureichend, und überhaupt eine bedeutende Ueberſchuldung 
vorhanden fey. Genannter Joh. Nikol. Hülß hat 
befhalb dem Gantverfahren ſich unterworfen, und wers 
den hiedurch bie Ebiftötäge folgender Geftalt anberaumt: 


1) auf 
Mittwoch ben 24. März I. 38, 
zur Anmeldung und Beicheinigung der Forberungen 
und ber Vorzugsrechte, 
2) auf i 
Mittwoch den 21. April L. 38, 
zur Vorbringuung aenfaliiger Einwendungen, und 
3) auf 
Mittwoc; ben 26, Mail. 38. 
zur Schlußverhandlung. 

Hiezu werben alle bekannten und unbekannten Gläus 
biger hicher jedesmal Vormittags 9 Uhr vorgeladen, 
mit Androhung des Rechtönachtheild, daß diejenigen 
Gläubiger, welche beim erften Termine nicht erfcheinen, 
von dem gegenwärtigen Eoncurfe, bei ben 2 legten Ters 
minen aber. mit ihren Einreden und Schlußerflärungen 
aus geſchloſſen werben. Gereuth, den 16. Februar 1830. 

Gräflih von Rottenhau'ſches Patrimonialges 
gericht I. Elaffe Kaltenbrunn. 
B. Bil. 


Nichte Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung eined neuen Spiritus, 
Liqueur- und Effigfabrifats, 

Indem ich Enbedunterzeichneter die Ehre habe, meis 
nen Handlungs freund en hiermit anzuzeigen, daß ich nebft 
meinem bieherigen und noch befigenden Etabliffementjals 
Bürger und Kaufmann in München, zugleich auch bahier 





eine Spiritude, Rigueurs amd Effigfabrifation unter bies 


fer meiner eigenen Firma Joſ. Reichlmayr etablirt 
habe, und bereits -im Großen betreibe; jo mache ich zus 
gleich weiters befannt, daß biefe, meine Fabrifate, zur 
mehrern. Biguemlichkeit der nerehrten titl, Herren Abneh⸗ 
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mern bei Hrn. 3. Samelfon in Bayreuth zu nachftehens 
ben billigen Preifen ftets zu haben find, als: j 
Spiritus ohne Beigefhmad, 30 Grabe 


nadı Bed-der Eimer (u 60 Maad) . 30 fl. 
Eſſig, erfte Sorte der Eimer (zu 64 Maas) i a 44 il. 
detto, zweite Sorte de⸗/146o⸗33 fl. 


nach bayeriſchem Maaße und franco Bayreuth, wobei 
. die Fäffer billigſt berechnet oder retournirt werben kön⸗ 
nen, Gomehl die erſte ald zweite Sorte vom Eſſig 
zeichnet fi; durch Haltbarkeit, fowohl beim Lagern, als 
beim Kochen, dann durch Reinheit und durch Gefhmad 
fo vorzüglich aus, daß ſolche in jedem Betrachte dem 
beiten Weineffige zur Seite geftellt werben können. Das 
landgerichtliche Zeugniß über bie chemifchen und medizinis 
fhen Eigenfchaften und Vorzüge diefer meiner Fabrifate 
{ft bei Hrn. 3. Samelſon einzufehen, ober auf Verlangen 
auch eine Abfchriff bei demfelben zu haben, Kür das bie 
jest gefchenfte Vertrauen meinen verehrten Handlungss 
freunden banfend, empfehle ich mic; und mein obenges 
nannted Commifftondlager mit dem Verfprechen, baß ich 
fowohl burd; Güte meiner Fabrifate, als billige Preife, 
dad Vertrauen eined jeden meiner Abnchmer immer mehr 
zu verbienen mid; beftreben werde, Schweißenreuth bei 
Stadt Kemnath, im Obermainfreife, am 25. Februar 
1830. 
Joſ. Reichlmayr. 


Ein junger Mann, ber ſchon mehrere Jahre in Kgl. 
Lanbgeriditen und Nentämtern, mit aller Zufriedenheit 
der Vorſtände, gearbeitet, fucht gegen billige Bedinguns 
gen im Abminiftratiofache eine anderweite Unterkunft, Näs 
heres auf-portofreie Briefe unter ber Abdreffe A. zu X. 





FERNEN, Geburts- und Todes— 
Anzeige. 
Getraute. 

Den 25. Febr. Johann Karl Bölke, Bürger und Weber⸗ 
meiſter zu St. Georgen, mit Jungfrau Anna Jo⸗ 
hanna Altkofer aus Lindenhardt. 

Den 4. März. Andreas Keller, Taglöhner im neuen 
Wege, mit der Wittwe Anna Margaretha Heidern 
im neuen Weg. 

Geborne 

Den 23, Febr. Die Tochter des Escadrons⸗Schmieds 

Wagner, beim K. 3ten Chevaurlegerd»Negiment. 


Den 24. Febr, Die Tochter bes Waſenmeiſters Schnellin, 
ger auf bem Lerchenbühl. 

Den 25. Febr. Ein außereheliches Kind, weißlihen Ges 

ſchlechts im neuen Weg. 

Den 26. Febr. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts im neuen Weg. 

Den 27. Febr. Die Tochter bed Hautboiſt Schaumberg, 

im 8. Bayer. 13ten Linien» Infanterie» Regiment, 

— — Der Sohn bed Pflafterergefellen Meidenhammer 
in ber Altenſtadt. 


‚Den 28. Febr. Ein außereheliches Kind, meiblichen Ges 


ſchlechts im nenen Weg. 

— Die Tochter des Maurergeſellen Leikauf im neuen 

eg 

— — Der Schn tes Bürgers und Schneidermeiſters 
"Schaffner j jun. dahier. 

— — Ein außerehelich todtgebornes a weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 1. März. Der Sohn bed Bürgers und Saloſſermel⸗ 
ſters Gaab dahier. 

— — Der Sohn bes Bauersmanns Dreßendörfer. 

Den 2. März. Die Tochter des Bürgers und Metzger⸗ 
meiſters Schultheis zu St: Georgen. 

Geftorbene 

Den 23, Febr. Der Kgl. Bayer. Hauptmann v. Schmitt, 
vom 7ten Linien Infanterie» Regiment, alt 44 
Sahre, 

— — (Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts 
im neuen Weg, alt 5 Jahre, 2 Monate, 17 Tage. 

— — Die Ehefrau bed Tagloͤhners Weiß in der Jaͤ—⸗ 
geritraße, alt 47 Jahre. 

Den 26. Febr. Die Tochter bed Edcabronds Schmiede 
Magner, beim K. 3ten Ehevaurlegerd +» Regimente, 
alt 3 Tage: 

— — Der Taglöhner Hager in St. Georgen, alt 51 

Jahre, 9 Monate, 23 Tage. 
Den 27. Febr. Der Sohn bed Webermeiftere Di jn 
Heinersreuth, alt 3 Momate, 

Den 28. Febr. Ein außerehelich todtgeborned Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Den 1. März. Die hinterlaffene Wittwe des Königlichen 

> Pfarrers Weiß zu Miftelbah, alt 84 Jahre, 7 
Monate und 23 Tage. 


‚Den 2. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 


fhlechts im neuen Wege, alt 3 Tage. 


anand)on 


Bäherifhes 


ysenzblatt 





« 


TE „fer den. Bus Mainz Kreis. 





F F ı 1 4 X 
Nro. 30. — ira, Dienſtag am 9. März 1830, 





YUmtlide Artifelh -... 





Am Namen Seiner Majeftd! ded Königs, 

Durd; die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei Belden, Dekanats Hersbruck, erledigt. Diefe 
Yfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben und wegen bes 
Ertrags berfelben nach Anleitung ber bereits definitiv abgefchloffener Faſſion nachftehendes bemerft: 


329 fl. 53 m 3 pf. an ftändigem Gehalt, undzwar: 
155 fl. — fr. — pf. baar im verfchledenen Theilen — der Kaſſe der 


Staatsbeiträge, 
68 fl. 38 fr. 3 pf. mit 6 Schfl. 5 My. 3 Mans Korn, a 10 fl, 
26 fl. — fr — pf. mit 10 Klaftern weichem Hol, & 2 fl. 36 fr. 
80 fl. 15 kr. — pf. baar aus dem Gotteshauße Velden im verſchiedenen 
Theilen; 
329 fl. 53 fr. 3 pf. wie oben. ® 
47 fl. — — pf. aus Realitäten, worunter 17 fl. an 3$ Mon. Aedern ud 4 Mon, Garten 
begriffen find, 
7 f. 58 fr, — pf. aus dem Kleinen Schmalfaatzehenten, 
24a fl. 5 fr. 2 pf. aus befonders bezahlt werdenden Dienjteöverrichtungen mit — 80 fl. 
12 fr. 2 pf, vom Beichtſtuhl, 
123 fl. 48 fr. — pf. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


Summa 752 fl, 45 tr. 1 pf. 





Hievon abgezogen 
"BB — fr — pf. an Kajten, bleibt 


734 fl. 45 fr, 1 pf. reiner Ertrag. 


Ansbach, den 24, Februar 1830. 
Königliches Proteftantifches Konftftorium. . 
v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Velden, Dekanats * 
Hersbruck betr, Memminger, 


Befanntmahung 


der beim Magiftrat der Königl. Kreis: 
hanptftadt Bayreuthim Monat, Februnr 
1830 unterfuchten und befiraften Po⸗ 
ligeirUcbertretungen, 

1) Ein Bäder wurde wegen. heringhaltigen Brods 
beſtraft, 

2) ein Bäder, wegen unterlaſſenen Zeichnens bes 
Brods, 

3) ein Bäcker, wegen unzichtiger Brodweage, 


4) zwei Metzger, wegen Fleiſchaufſchlags⸗Defran⸗ 


dation, 
5) ein Landmetzger, aus derſelben Urſache, 


6) vier Metzger, wegen unterlaſſenen Berfperrihals 


tens ihrer Hunde, 
7) zwei Kaufleute, wegen Gebrauchs ungeftempelter 
und unrichtiger Gewichte, 
8) ein Flachshändler aus derfelben Urfache,' 
9) ein Bauer, wegen Marktgelder + Defraidation, 


10) ein Bauer, wegen Defraudation des Pflofterzolls, 


11) ein fremder Melber, wegen Haufirens: me Köcher, 

12) drei Bauern, wegen Betrugs mit grünem Walde 
holz, 

13) ein Bauer, wegen zu Heinen Holzmaaßes, 


14) ein Einwohner, wegen Täbarrandıens auf ber _ 


Straße, 

15) vier Anfpannbefiger, weil fie während ber Schlit- 
tenbahn ohne Schellengeläute gefahren find, 

16) zwei Einwohner und ſechs —— wegen 
unterlaſſener Straßenreinigung, 

17) eine Einwohnerin, wegen Beherbergung einer lie— 
derlichen Dienſtmagd, 

18) eine Dienſtmagd, wegen Vorlage eines var 
ten Dienftboten » Zeugniffes, 

19) eine Einwohnerin, wegen verbotdwibrigen Waſ⸗ 
ſerausgießens, 

20) fünf Individuen, wegen Entwendung im polizei⸗ 
lichen Grabe, 

21) eine ledige Weibsperfon, wegen Berbal- Injurien, 

22) zwei Bauernpurfche, wegen Echlägerei, 

23) ein Taglöhnersfohn, wegen verübter Erceffe, 

24) ein Mitbürger, wegen erceffiven Betragens und 
Beleidigung eined Forſtbedienten und eines Orts⸗ 
vorftandes bei Gelegenheit einer Hausfuckung, 
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25) brei liederliche Dirnen, wegen unffttlichen Lebens⸗ 
wandels, 

26) zwei fremde liederliche Dirnen, wegen beſchafti⸗ 
gungs⸗ und legitimationsloſen Herumzieheng, 

27) vier Muflfanten, wegen ——— über die po⸗ 
lizeiliche Etlaubnig, 

28) eine ledige Weiboperſon wegen Berheimlichung 

ber Blatterſeuche und Beläftigung des Publikums 

durch Betteln, 


- 29) ein Kaminfegergefelle, wegen Unvorfichtigfeit 


beim Ausbrennen eines Küchengewölbes und daburch 
verurſachten Schlothbraudes, und 
30) wegen Bettels: 
14 Handwerksgeſellen, 
13 Gewohnheitsbettler und 
5 Knaben und Mädchen, 
Es wurden fomit im Monat Februar d. Is, 
Neun und Adıtzig Individuen 


.  poligeilich abgeitraft unb'auperdem 


31) 4wei Bauernpurfche, wegen Miderfeslichkeit zum 
Königlichen Kreis » und Gtadtgericht bahier, und 

, 32) eine fiederliche Dirne, wegen fortgefegter Arbeites 

fcheue und unfittlichen Lebenswandels in bie Armens 


beſchaͤftigungs⸗ Anjtalt 
abgeliefert, Bayreuth, am 4, März 1830. 
Der Magiftrat 


ber Königlichen Kreishauptftadt Bayrenth, 
als Polizei» Senat, 
Hagen. 





Befanntmadhung. 

In dem ohmmeit der Saas gelegenen fogenannten . 
Eichholz follen mit Magiftratlicher Genehmigung als 
Reinigungs s Hieb 

116 Stüd Fohren 
Eonmercials oder Bauholz⸗ Stämme, an bie Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verfanft werben, 


Strichtermin hiezu iſt auf 


Donnerftag den I 1ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
anberdumt, wozu — an Ort und Stelle 


einladetz Bayreitth," 1. Mär; 1830. 
Die Almojenkaften » Stiftungd «Perwaltung. 
Brader, 


(Koſtgelds Zahlungen an die Seminar 


x 


191 


taffe zu Altdorfbetreffenb.) Diejenigen Schul 
amts⸗Candidaten, welche an die Seminarfaffe bahier 
Koftgelder fehulden, werben hierdurch aufgefordert, 
bis zum } 

1. Maid. J. 
Zahlung zu leiten, außerdem fie durch ihre vorgefegte 
Behörde zur Bezahlung angehalten werben müſſen. 

Altdorf, den 5. März 1830. 


Koͤnigliche Inſpection des Schullehrer⸗Seminariums. 


Merz 


Künftigen Mittwoch den 17. März d. 38, werben 
in dem hiefigen a einige verlaffene Hans 
delswaaren, als: 

3 Stückchen Wollentud, 

1 Stückchen Flanell; i 

1 Stück Mancheſter dann Kaffee, 
an ben Meiftbietenden öffentlidy veräußert, wozu Kaufds 
tiebhaber hiedurd; geladen werten. Nordhalben, am 
25. Februar 1830. 

: Königlich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
s v. Landgraf. .. 


Auf den Anttag eines Gläubigers foll das dem Metz⸗ 
ger Franz Pötzinger dahier zugehörige Wohnhaus 
mit Stabel, B. Nr. 1569, mit 254 fr, in simplo bes 
laſtet, in Kraft ber Hütfevoliftredung dem öffentlichen 
Verkauf ausgejegt werden. Es wird hiezu ein Termin 
auf fünftigen : 

Montag ben 29. März db. 3. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, in weldem fich befigs und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und ihre Gebote nach 


Anhörung der Bedingungen zu Protofoll zu — haben. 
Nordhalben, den 26. Februar 1830, 
Königlicyes Landgericht Teufchnig, 
v. Landgraf. 


Gegen ben Eailermeilter Balthafar Korzgen 


dborfer von Weismain ift der Konkurs rechtöfräftig ers 
kannt, Es werben daher die gefeglichen Ebiftstäge und 
jwar: 1) zur Anmeldung und Nadweifung her Forbes 
rungen auf 
Freitag den 26. März 1.58 ,. 
2) zur-Borbringung der Einreden gegen biefelben auf 
Montag den 26, April I. Ze, 


3) zur Ausführung ber Schlußfäge. auf . 
Montag den 24. May 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fämmtliche 
betamte und unbefannte Gläubiger beffelben-unter der 
Androhung vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden am 
erften Edittstage mit ihrer Forderung von gegenwärtis 
ger Maffe, die Ausbleibenden aber an den folgenden Ta- 
gen mit, ber dort vorzunehmenben Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. Alle jene, welche etwas von dem Bermös 
gen bed Balthafar Korzendor fer in Händen ha- 
ben, werben aufgefordert, folches unter -bem Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten Erfages dem 
Gerichte zu übergeben. Weismain, den 16. Februar 
1830. F 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Maria Biſchoff von Zentbechhofen, die Wittwe 
des Lucas Biſchoff von da, hat ſich zahlungsunfähig 


erklart, und dem Konkursverfahren unterworfen. Es 


werden daher die geieglichen Edictötäge in folgender Art 
beftimmt ; 


1) zus Anmeldung und Nachweifung ber Forderun⸗ | 


gen auf 
Montag den 15. März ac 
2) zur Porbringung ber Einreden gegen die angemel« 
beten Forberungen auf 
Mittwoch den 14. April a. c, 
3) zu ben Schlußverhandlungen auf 
Montag den 17. Maia. c. 
jedesmal frühe. 7 Uhr anberaumt, und hiezu die fümmt, 
lichen Gläubiger der Barbara Biſchoff unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß dad Nichter⸗ 


ſcheinen am erſten Edictstage das Ausſchließen von der 


gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Edictstagen aber das Ausſchließen mit den tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
biejenigen, welche irgend etwas von ber Gemeiuſchuld— 
nerin in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer, Rechte an das Depofiterium dee 
Königl, Landgerichts abzuliefern. 
Hödftabt, am 11. Februar 1830, 
Königlich Baperifches Landgericht, 
Bauer, 


i 
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Beit Herde rich ans Thungfeid, ging in Sahre 
1802 in die Frembe und war in Wien. Von deffen 
Aufenthalte ift feit länger ald 25 Jahren nichts mehr bes 


kannt. Derfelbe oder deſſen Leibederben werden defhalb 
vorgeladen, ſich binnen i s 
6 Monaten 


entweder in Perfon oder fchriftlich bei dem hiefigen Lands 
gerichte zu melden, widrigenfalls fein in 557 fl. beftes 
hended Vermögen an feine nächſten Anverwandten wird 
ausgehändigt werben. Höchſtadt, am 23. Januar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Kemnath, den 29. Januar 1830. 
In dem Schuldenweſen des Rothgerbers Friedrich 
Kalb von Erbendorf iſt durch Beſchluß vom 24. Der 
cember v. 3. deſſen Bergantung erfannt worben. 
Es werden daher bie geſetzlichen Edietstäge: 
1. zur Anmeldung und geherigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Dienftag den 16. März, 
1. zur Abgabe der Einreden gegen bie Tiquibirten 
Forderungen auf 
Kreitag den 16. April, 
1. zn Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar; 
a) ber Gegeneinreden auf 
‘ Donnerftag den 29, April, 
b) der Schlußeinreden auf 
Freitag den 14. Mai, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiedurch feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldnere 
hiemit umter dem NRechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am Iften Edictstage ben Ausſchluß der 
Forberungen von gegenwärtiger Gantverhandlung, bas 
Auebleiben an den übrigen Ganttägen aber den Aus— 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Berhandluns 
gen zur Folge habe. Diejenigen, welche vom Gemeins 
ſchuldner etwas in Händen haben, werden bei Bermeis 
dung doppelten Erfages hiedurch aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird fämmtlichen Glänbigern eröffnet, daß 
1) das auf ſämmtliches Anweſen bes Schuldners in 
mehreren Berfaufds Terminen gelegte Meiftgebot 


1650 fl, bagegen bie herorzugten Forderungen 
wenigſtens eine gleiche Summe betragen, 

9) die Gläubiger-über das obige Meiſtgebot am erſten 
Ganttage unter dem Präjubiz der anzunehmenden 
Genehmigung ihre Erflärung abzugeben haben, 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, For, 





Kemnath, den 16 Februar 1830. 

- Auf den Antrag mehrerer Gläubiger der Relikten des 
verftorbenen Bauern Michael Neutam von Haides 
naab wirb deren fogenannter ganzer Lehenhof zu Haides 
naab, welcher frei und ludeigen, zehntbar, mit der ges 
woͤhnlichen Steuer und einem jährlichen Bodenzins von 
95.536 fr. belafter ift, hiedurch zum öffentlichen Vers 
kaufe anggefegt. Terwin wird hiezu auf 

Montag ben 22, März 
anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber im Orte Haidenaab fich einfinden und ſowohl 
auf das ganze Stricdyobjeft als defien einzelnen Beftands 
theile Gebote legen köͤnnen. Der Hinfcylag ift von ber 
Genehmigung ber Gläubiger abhängig. 

Königliches Landgericht Kemmath, 
Frhr. v. Adrian, For. 


Das dem Johann Keftel zu Kronach gehörige 
Feld mit Wiefe und Rain kinter der Feftung, wird dem 
öffentlichen Berfanfe ausgeſetzt, und hiezu Termin in ber 
Landgerichtetanglei auf den 

22, März el. J., Vormittags 11 Uhr 
angefegt, wozu Käufer eingeladen werben, 
ben 24, Februar 1830. 

Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Cronach, 


Auf Antrag eines Hypothekengläubigers ſoll das dem 
Zieglermeiſte Adam Gottlob Wilhelm Bechert 
zu Krötenbruf gehörige Feld von 52 Jauchert bei Mo— 


ſchendorf, ber jogenannte Mühlenacker, öffentlich vers 


kauft werben. Xerfaufätermin haben wir in loco auf den 
16. März Vormittags 

anberaumt, wozu kaufs- und zahlungsfähige Liebhaber 

mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dieſes Grund« 

ftüc zur zweiten Bonitätsflaffe gehört, und folches nach 

Abzug ber Laften und Abgaben, weldye in 7 fl. 74 kr. 


Eæbzins und 2 fl. 482 fr. Grundſteuer, aus 450 fl. 
Aulagsfumme und 1 fl. 30 fr. Handlohn beftehen, auf 
834 fl. 45 fr. tarirt worden ifl. Hof, ben 15. Ge 
bruar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüde, 


Der Lohnroͤßler Gar! Wagner und feine Ehefrau 
Roſina Wagner, geb Schultheiß zu Hof, bar 
ben bie cheliche Gütergemeinfchaft innerhalb der geſetz⸗ 


lichen Frik von drei Monaten nad) ihrer Trauung, vers 


nöge ber gerichtlichen Verlautbarung vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen, welches in Gemäßheit der Beftimmungen 
des Allg. &R. Th I. Tit. II, $. 422 hiemit bekaunt 
gemadyt wird. Hof, ben 11. Februar 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Rüder. 

Nachdem über bad Vermögen des Bauern Johan⸗ 
nes Wagner zu Treinau ber Konfurs eröffnet worden 
ift, fo werben bie gejeglichen Ediktätäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen auf den 
23. März c. Bormittags 9 Uhr, 
2%) zur Abgabe ber Einwendungen gegen bie angemels 
beten Forderungen auf den 
20. April c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf den 
18. Maic. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und hiezu fümmtliche befannte and unbes 
fannte Gläubiger bed Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtes 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
im erften Ediktsötage die Ausſchließung ber Forberung von 
der Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edilts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit denen an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Kıchtenfel®, den 10. Februar 1850, 
Königlicd; Bayeriſches Landgericht, 
Schell, 








Am 22. März c. Vormittags 9 Uhr follen die zur 
Konkursmaſſe des Bauern Johannes Ragner zu 
Treinau gehörigen Grunbftüde, ale: 

1) ein halber Gülthof mir Zubehör, 
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2) ein Feld, ber halbe Steigader genannt, in ber 
Flurmarlung Treinau gelegen, 
3) ein Feld in der langen Maas, 
4) ein Feld im Binzenbach, 
5) ein Feld, ber Hermader genanut, 
6) ein Felfenkeller in der Felfengaffe, in ber Flur⸗ 
markung Graitz, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben, und 
wenn fic) fein annehmbarer Käufer einfinden follte, ver 
pachtet werden. Kaufs und Padıtliebhaber haben ſich in 
dem Wirthshauße des Nikolaus Dietrid) zu Treinau eim 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben und ben 
Hiuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung ber Gläubis 
ger zu gewärtigen. Lichtenfeld, ben 17, Februar 1830. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Schell. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das dem Ger⸗ 
bergeſellen Johann Sölch dahier zugehörige Wohn 
hand, ehemals Gartnerhaus, beim Lippengerber genaumt, 
außerhalb des hieſigen Markts, am Neualbenreuther 
Meg gelegen, St. H. Nr. 168, St. Beſ. Nr. 1045, 
nebſt bazu gehörigem Gartenflede und offenem Hofraume, 
gefhägt auf 650 fl., dann 4 Tagwerk Wiesfleck, dem 
Haufe gegenüber, von befter Qualität, auf 50 fl. ge 
fhägt, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Bie⸗ 
tungstermin auf ben 


18, März I. 38, Vormittags 10 Uhr 


fm Tandgerichtlichen Gefchäftslofal "anberaumt, an wel⸗ 
chem ſich demnach Kaufliebhaber einfinden und, bad Weis 
tere gewärtigen mögen. Uebrigens ift in biefem Hauße, 
worin fid} eine gewölbte Werkſtätte mit einem Roͤhrwaſſer, 
ein doppelter gefalzter Hausboden und eine gleichfalls ges 
wölbte Stallung befinden, früher bad Rothgerber Ges 
werbe betrieben worden. Am 9, Februar 1830. 
Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
rm 


Scherer. 


Auf Antrag der Gläubiger der Sohann Georg 
Henfinger’fehen Eheleute von Ebersbach, ſoll deren 
fünmtliches beweglidyes und unbewegliches Vermögen üfe 
fentlidy verfauft werben. Das Mobiliar: Vermögen bes 
ſteht in einer Kuh mit einem Kalbe, und einigen land: 
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—— ——* Das umobillar⸗Ver⸗ 
mögen beſteht ans folgenden Grundbeftzungen: 
1) Ein Frohnhof, Beſitz⸗Nr. 27, zu Ebersbach, auf 
2000 fl. gerichtlich gemärbigt, 
2) 4 Tagwertk Feld, ber Puffer genannt, auf 100 
fl. geihäßt, 
8) 1 Tagw. Feld, Bel. Nr. 29, das breite Gewend 
im Flur, nach gerichtlicher Schätzung 223 fl. werth, 
4) 3 Tagw. Feld in ber Fuchsleithen, Beſ. Nr. 30, 
auf 82 fl. geroärdigt, 
5) 1 Tagw. Feld im breiten Gewend, Def. Nr. 31, 
gefhäst auf 179 fl, 


6) 4 Tagw. Feld, der Weinberg oder alte Weg ger. 
naunt, Bef. Mr. 32, mit einem Schägungewerth R 


von 31 fl., 
7) 4 Tagw. Feld, die Wachholder »Leithen genannt, 
Bef Nr. 33, auf 50 fl. gerichtlich gefchägt, 
8) 4 Tagw. Wiefe, das Adpich genannt, Beſ. Nr, 
35, nad gerichtlicher Taration 50 fl. werth, 
9) 13 Tagmw, Feld und Holz, Bei. Nr, 36,. auf 
100 fl. gewürdigt, und endlich 
10) 1Tagw. Wiefe, Bef. 1265, gefhäst auf150 fl. 
Zum Verkauf diefer ſammtlichen Objekte, welche in 
den zur Einftcht dahier bereit liegenden Schägungsprotor 
follen vom 30. November vorigen und 25. Januar d. J. 
näher befchrieben find, wird Termin auf den 
| 22. März I. 38, 
im Wirthshauße des Johann Möfc; zu Ebersbach hies 
mit anberaumt, und werben befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, baß 
die BVerfaufsbedingungen im Termine belanut gemacht 
werden follen. Kulmbach, am 3. Februar 1830. - 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Am 5ten d M. wurden dahier 6 Collis Kaffee, 505 
Pfund wiegend, eingebracht, welche von 5 damit ange 
haltenen Transportanten verlaffen wurden, 

Die unbefannten Eigenthümer werden in Gemäßheit 
$. 106 ber Zollorbnung vom 15. Auguſt 1828 aufges 
fordert, fid; binnen 6 Monaten, oder am 


9, Auguft l. J., Vormittags 


dahier zu melden und fich über die Verzollung dieſer Han- 


delsguter zu reditfertigen, widrigenfalls eine Zolldefrau⸗ 


dalion angenommen, und die Gonfiöfation ber Maare 
wird erfannt werden. Gulmbadi, den 8. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
‚Gareis, 


Die zur Konkursmaſſe des Johann Georg Ott 
zu Kolmhof gehörigen Realitäten werden nun zıtm drittens 
male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Dieje beftehen in : 

1) einem Gute, mit Haus, Scheune, Badofen, 
Hofraum, 1 Tagw. Feld in 3 Stüden auf dem 
Kulm nebit Gemeinderecht und 4 Nugantheil an 

dem Holze in der Wolfsfcheer, 

2) 24 Tagw, Grass» und Obftgarten im Bronnen, 


3) + ,„. Oradgarten unterm Buchart, 
4) DA Feld im Bronnen, 
5) 4 beim Haufe, 
Gi In der Höflasfeiten, 
Di nn sber ber Spiegelleiten, 
I 4 Hr beider Spigen and Sırichlein, 
4 om m die Höfladleiten, 
10) 4 obobern Budart, 
11) 4 nn der Sirummader, 
12) 4 der Kirchacker, 
13) 3 ur ‚bie Hafelnußftaude an 4 Strichlein, 
14) ou das Keitenfeld, 
15) 4 die hohe Eiche, 
16) 1: un die Eben, 
IT) + u m der Scillofen, 
15) 4 un bie Schlehfußleiten, 
19) 4 u bie änfere keiten, 
20) 4 4 m unterm Buchart, 
21) 1, am Schlehfuß, an 4 Strichlein, 
22) u Wiefe i im Thal, 
23) 1 ,, Laubholz in der Mufcher, 
24) 1 ı,„ im Schlehfuß an 4 Strichlein. 


Zum unbebingten Hinfchlage wird hiemit 
Donnerftag der 18te des näcıften Monate März 
Vormittags 9 Uhr im Landgerichtöfige dahier beftimmt, 
‚wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, . 
Ebermannftadt, den 17. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Raider, 
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Gegen Joh. Penning, Banerdmann zu Störns 
hof, iſt ber Concurs rechtskräftig erkannt worden. We⸗ 
gem geringen Betrags des Activ /Vermögens wird mir 
ein Ediftstag! zur Liquidation der Forderungen, Bors 
bringung ber dagegen-ftatt findenden Emreden, und zum 
Schlußverfahren uf 

Mittwoch den 3iften d. Me. 
hiemit anberaumt. Alle diejenigen, welche gegen Jo⸗ 
haun Penning and irgend einem Grunde eine Forbes 
rung zu machen haben, werden vorgeladen, um foldye 
perfönlich oder durch einen hinlänglicd, Bevollmächtigten 
an dem beftimmten Tage durch Borlegung der urfchrifts 
fihen Urkunden oder. Angabe anderer Beweismittel nach— 
zumweifen, und ihr Vorzugsrecht auszuführen, auch allen 
fallſige Einwendungen gegen eine oder die andere Korbes 
rung vorzubringen, und jchlüfflg zu verhandeln. Diejes 
nigen, welche diefen Tag verfänmen, find von dem ger 
genmärtigen Concurſe ausgefchloffen, und wird nach Lage 
der Akten hinfihtlich der Liquidität: imd Priorität erfannt 
werden. Zugleich werden biesenigen, welche etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinfchuldnere in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Ebermannitabt, den 4. März 1850. Er 
Königliches Landgericht. 
Rafcher. 


Bom 10ten bi zum 12ten I, M. wurden 
a) 2 Simmra Korn, 
b> 2 Megen Gerite, . . 
ec) ein neuer Sack, bezeichnet mittelft Röthelfarbe 
“ mit den Buchſtaben I. H. B., 
dann in der Nacht vom 15ten auf den 16ten I. M. 
3 Gänfe, 
im Orte Reunborf geftohlen. 
Wer über biefe Diebftähle etwas angeben fan, wirb 
aufgefordert, ungefäumt bie Anzeige hieher zu machen. 
Bamberg, ben 23. Februar 1830. ’ 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 





Bon bem unterfertigten Königlichen Rentamte wers 
den am 

Montag den 15. März Vormittags 10 Uhr 
ohngefaͤhr FR 


24 Schäffel Walzen und eine, anfehnliche Parthie- 
Haber, aud dem Erndtejahr 1829, wovon fich 
134 Schäffel Waizen und ein Theil des Has 
bers auf den Schnabelmaider Böden 
befinden, Tier 
öffentlich an die Meiftbietenden unter Vorbehalt der höch⸗ 
ken Genehmigung verkauft, wozu Kaufsliebhaber ein 
geladen werden. Pegnig, am 3. März 1830. 
‚Königlicyes Rentamt. 
Ritter, 


Nach hoͤchſter Beſtimmung ſollen folgende dem Kal. 
Aerar entbehrliche Grundſtücke unter den normalmäßigen 
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, naͤmlich: 

1) im Steuerdiſtrikte Löhlitz, 
ein Feld von 3 Tagwert zu Loöhlitz, der Steinbruchader 
genannt, - 
‘2) im Steuerdiſtrikt Volsbach, 


Er j. in. der Nähe bes Forfthaufes zu Langeweil: 


24 Tagw. Feld, der Hermannswinfel, 
14 » Feld hinter dem Stadel mit 4 Tagw. 
Debung, 
+ + feld, ber Reureuther Ader. 
Die Berfteigerung wird am " 
Montag den 15. März d. I, Vormittags 9 Uhr 

in dem hiefigen Amtslokale Statt finden, wozu bie 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werden. Waiſchen⸗ 
feld, am 1. März 1830. 

Königliches Rentamt. 

Köhler, 





Die bei Freihaßlach, im Bezirke ber Forſtrevier Schlüf- 
felfetd liegenden beiden Waldparzellen, nemlich: 
7 Tagwerk 75 Dez. der Kreugrangen, und, 
4 Tagwerk 874 Dez. ber Beerberg, 
werden höchiten Befehlen gemäß anberweit unter ben nor⸗ 
malmäßigen Bedingungen zum Verkaufe ausgeſetzt. Der 
Verſtrich wirb am a 
Samſtag den 27. März d, J. Mittags 11 Uhr 
und zwar in loco Freihaßlach im bafigen Wirthshauße 
abgehalten werden. Kaufsliebhaber, welche als zah⸗ 
lungsfähig bekannt ſind, oder ſich darüber ausweiſen kön⸗ 
nen, werben zu dieſem Strich hiedurch eingeladen. Mebrie 
gend wird ber K. Revierförfter Müller zu Schtüfelferb 
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beide Parzellen ben Kaufsliebhabern vor dem Strich eins 
weifen. Höcftabt, deu 28. Februar 1830, 
Königl. Rentamt und Königl. Forftamt Ebrad. 
Schöpf. Seippel. 





Mit Vorbehalt höchſter Genehmigung werden am 
Freitag den 12. März im Forſtamtslokale dahier eine 
Parthie Winterfuchebälge ımd vier Wildhäute, öffent 
lich an den Meiftbietenden verfauft, Goldkronach, ben 
2, März; 1830, j 

Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Baumer. 





Da ber den Adam Geisleriſchen Eheleuten zus 
gehörige Gemeindetheil, beftehend in 7% Tagwerf 2 [Rus 
ten Landes, zwifchen Thurnau und Limmersdorf beles 
gen und auf 120 fl, gewürbiget, meiftbietend verfauft 
werden fell; fo wird hiermit Strichtermin auf ben 

23. April Bormittags 10 Uhr 
anberaumt. Thurnau, ben 1. März 1830. 
Eräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





In Folge der Requiſition bes Königl. Landgerichts 
in Kulmbach wird bad 4 Tagwerk Wiefe des Johann 
Georg Heufinger von Ebersbady, in der Köbniker 
Ku, am Ebersbacher Öemeindeanger gelegen, für 50 fl. 
gefhägt und zum Seniorats-Rittergute Kirchleus gerichtes 
bar, bem öffentlichen Berfaufe ansgefegt, Es ſieht hier 
su Termin auf 

Donnerftag den 1, April d. Se, 
in dem Gerichts» Pofale zu Kirchleus an, wo Kaufslleb⸗ 
haber von den auf diefem Grundftüde rubenden Laſten 
Einſicht nehmen können und der Hinfchlag an den Meifts 
bietenden ‚vorbehaltlich der Genehmigung der Henfins 
gerifchen Gläubiger erfolgen fol, Küps, am 16. 
Februar 1830, 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimonials 
gericht Kirchleug, 
Schlefing. 


Der dem Peter Bauer zu Faffoldöhof gehörige, 
zum Rirtergute Burkersdorf gerichtöbare, im Rothwinder 
dlure liegende Ader, das Berglein genannt, gefchägt 


— 


für 90 fl., wird auf Requiſition des Kgl. Landgerichts 
Weißmain zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und Ver— 
ftrichötermin auf — 

Samſtag den 20. Maͤrz d. J. 
anberaumt. Kaufsluſtige haben an dieſem Tage ſich da⸗ 
hier einzufinden und des Hinſchlags an den Höchſtbieten⸗ 
den, vorbehaltlich der Genchmigung der Gläubiger zu wer 
ſehen. Unterlangenftadt, 15, Februar 1830, 

Sreiherrlich von Redwitziſches Patrimoniak 
gericht Burkersdorf. e 
Schleſing. 





Die Viehmärkte zu Creußen nehmen am 9, dleſes 
Monats ihren Anfang, und werden von da, bis Oſtern 
wöchentlich, jedesmal am Dienſtag abgehalten. Nah 
Dftern-fällt der erſte auf ben 13. April, der zweite auı 
ben 26ten deffelben Monats, und von hier werden dann 
ſolche, abwechſelnd mit jenen zu St, Georgen, alle 14 
Tage, und zwar jedesmal au Montägen abgehalten. 

Erenfen, am 3. März 1830. 
Bon Magiftratswegen. 
Künneth, 





Die diesjährigen Viehmärkte in hiefiger Stadt be⸗ 

ginnen am 

Domnerftag den 18 März c., 
und werben von ba an alle 14 Tage bie Ende Sommere 
abgehalten werben, was man hierdurch zur Keuntniß 
bes Publikums bringt, Wunſiedel, am 3, März 1830. 

Stadt» Magiftrar, 
Brandenburg. Landgraf, 












Kurs der Baperifchen Staat3= Papiere, 








Augsburg, ben 4. März 1830, 








Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 mit Coup. 1014] 101 
ditto ä5$, „. 1013] 101 
Lott. Looſe E—M prompt . 1082] 1084 

dito „mt 2... 
dittounverzinnslihe al. 10, 145 
ditto dito AA 925. 129 
123 





ditto dito Ad. 100. 
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Umeline Yrtifel 





Bayreuth, ben 26. Februar 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Prüfung derjenigen Forftdienft » Adfpiranten im Obermainfreife, welche ſich für bie Dienftgrabe des Neviers 
förfters und Korftamts » Aftuars befähigt halten, hat bas 8. Staatöminifterium der Finanzen- einen Prüfungs +» Eons 
curs angeorbnet, welcher bei der unterfertigten K. Kreid-Regierung, am 12. Juli diefes Jahrs anfangend, abges 
halten werben fol. 

Es wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, baf diejenigen Abfpiranten, 
welche fich zu diefer Prüfung ftellen wollen, wenigftens 4 Wochen vor dem feftgefegten Prüfungstermine bei der K. 
Regierungs » Finanztammer ihre Anmeldung fchriftlich einzureichen und ſich zugleich in Gemäßheit der allerhöchiten Bes 
fimmung vom 22. December 1821 (Regierungsblatt vom Jahr 1822) über ihre Befähigung und bisherige praftis 
ſche Laufbahn durch dad Taufzengniß, durch Schuls und Gymnaflalzengniffe, durch Zeugniffe über Studien an höhern 
Bildungs »Anftalten, Zeugniffe über beftandene Lehrzeit im Forſt⸗ und Jagddienſte, Abfolutorien über vollendete Stus 
bien an Forftlehranftalten, ober durch das Gertifitat über bie bei der K. Kreis-Regierung pro absolutorio beftans 
dene Prüfung, und jeden Falls durch Zeugniſſe über volltändige, wenigfiens zweijährige Praris im Res 
vier⸗ ober ForftamtssDienft auszuweiſen haben. Im Fall ein oder bad andere der genannten Zeugniffe ſchon mit 
dem vorfchriftdmäßig eingereichten Gefuch um Bewilligung ber forftlicyen Prarid übergeben worben ift und fi noch 
in ben treffenden Perfonalaften befindet, wird die nochmalige Vorlage nachgelaſſen, es iſt jedoch erforderlich, in 
dem einzureichenden Admiſſionsgeſuche auf dieſe Actenſtücke ſpeziell hinzuweiſen. 

Die K. Forſtämter haben dafür Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Bekanntmachung zur baldigen Kenntniß des 
ſamitlichen Perſonals ihres Amtsbezirkes gelange. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber — 
In Abweſenheit bed Kgl. Regierungs » Präfibenten, - 
Freudel, Director. 
Betterlein, 
Befanntmahung. ! 
Die Eoncurd +» Prüfung für den Staats, Forit 
Dienft betr. Fürlinger. 
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Bayreuth, ben 2, Mir 1830, 


Im Namen Seiner Majeftät bed Köntgs. Ä 
Es ift der Fall vorgefommen, daß Schaldner eine Hypothek, die fle längft auf Realitäten eintragen und einen 
Hypothekenbrief darüber ausfertigen ließen, fpäter noch auf andere in demſelben — — gelegene Realitäten 
für ein und baffelde Vorlehen zu deffen beſſeren Verficherung eintragen laſſen. 

In ſolchen Faͤllen iſt es hintangllch, wenn ein Protofoll aufgenommen find in den Driginat⸗ Hopothekenbriefe 
bemerkt wird, daß für die bereits verhypothezirte Forderung noch eine weitere Hypothek auf dieſe oder jene Grund⸗ 
ſtücke in dem Sppothetenbude unter dem ju bezeichnenden Rubrum, Geite ıc. eingetragen worden fey, 

Es verſteht fich von ſelbſt, daß hier auch nur die einfache Protokolls⸗Taxe erhoben werben dürfe, 

Dies wird ben fämmtlichen Hypotheken⸗ Aemtern zur Darnachachtung in Folge eines allerhöchſten Nefcripts bes 
Königl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 19. Februar curr, hiemit eröffnet, — 

Königliche ' Regierung bed Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. | 
Sn Abwefenheit des K. Regierungb+ Tröffbenten. .. raue 
BEER Director: “ 


An fümmtliche Hypothefen»Hemter des Ober⸗ | 
mainfreifes. 
Taxen und Stempel in Hypothekenſachen * 


Velterlein. 


Fuͤrlinger. 


— —— — — 


Dienſtes— Nachrichten J— 


Dur) allerhoͤchſt — Reſcript vom 27. 
Februar L. J. iſt der Kaplan Prieſter Düffold zu 
Bamberg zum Pfarrer in Enchenreuth, im Landgericht 
Stadiſteinach, ernannt worben, 


2. 

Unterm 1. März d. 3. wurde ber biöherige ifraelis 
tifche Lehrer zu Buttenheim, Landgerichts Bamberg J., 
Sofeph Eifemann, von ber K. Regierung bes Obers 
mainkreiſes als Lehrer der ifraelitifchen Religion und hes 
bräifchen Sprache zu Lichtenfels beftätigt. 





Befanntmahung. 

Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, daß bie 
für das Monat December 1828 unausgelößten Pfünder 
von Nr, 16,811 bis 17,559 incl. in bem anf 

Dienftag den 23ften d. M. 
Bors und Nachmittags angefegten Stridtermin an bie 
Meiftbietenben- gegen baare Bezahlung verkauft. werben 
ſollen. Bayreuth, ben 8. März 1830, . 
Die Leid» und Pfanbhaus » Verwaltung. 
Scerber. Kroher. 


Gegen Joh. Penning, Bauersmann zu Stoͤrn⸗ 
hof, iſt der Concurs rechtöfräftig erkannt worden. We⸗ 


gen geringen Betrags des Activ-Vermögens wird nur 
ein Ediktötag zur Liquidation der Forderungen, Bors 
bringung ber dagegen flatt findenden Einreden, und zum 
Schlußverfahren auf 
Mittwoch ben 31ſten d. Ms. 

hiemit anberaumt. Alle diejenigen, welche gegen Jo⸗ 
hann Penning aus irgend einem Grunde eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, werden vorgeladen, um ſolche 
perſönlich oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten 
an dem beſtimmten Tage durch Vorlegung der urſchrift⸗ 
lichen Urkunden oder Angabe anderer Beweismittel nach⸗ 
zuweiſen, und ihr Vorzugsrecht auszuführen, auch allen⸗ 
fallſige Einwendungen gegen eine oder die andere Forbes 
rung vorzubringen, und fchlüffig zu verhandeln. Diejes 
nigen, welche diefen Tag verfünmen, find von bem ge» 
genwärtigen Goncurfe auggefchloffen, und wird nach Rage 
der Akten hinſichtlich der Liquidität und Priorität erfannt 
merben. Zugleich werben diejenigen, melde etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung boppelten Erſatzes aufgefordert, folches 


‚unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
+ ‚Ebermannftabt, ben 4. März 1830. 


Königliches Landgericht. 
Naſcher. 





Gegen ben Sailermeiſter Balthaſar Korgem 
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» orfer non Weismain iſt ber Konkurs rechtäfräftig er=- 
kannt, Es werben daher bie geieglichen Ediktstaäge und 
jwar: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbes 
rungen auf ; 
Freitag ben 26. März l. Is, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen diefelben auf. 
Moutag den 26, April I. Is, 
3) zur Ausführung der Schlußſätze auf- 
Montag den 24, May 1830, 
jedesmal früh 2 Uhr anberaumt, und hiezu fammtliche 
befannte und unbekanute Gläubiger beffelben unter der 


Androhung vorgelaben, daß bie Nichterfcheinenden om _ 
erſten Ebiktötage mit ihrer Forderung von gegenwärtis 


ger Maffe, die Ausbleibenden aber an deu folgenden Tas 
‚gen mit ber bort vorzunchmenden Handlung“ ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Alle jene, welche etwas von bem Bermüs 
gen des Balthafar Korzendorfer in Händen has 
‚ben, werben aufgefordert, folched unter dem Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten Erſatzes dem 

Gerichte zu übergeben, Weismain, ben 16. Februar 

1830. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 


In der Gantſache des hiefigen Mepgermeiftere Bor 
nifacius Pfadeuhauer werben befien Realitäten, 


als: 
a) ein zweiftödiges Wohnhaus, Befig-Rr. 593 famınt 
den darauf ruhenden Gemeinderechten reſp. Nußs 
antheil an ben noch unvertheilten Gemeindögründen, 
- b) ein Feld undWiestheil ad circa $ Tagwerk, Bes 
fig: Rr.- 389 bem öffentlichen Berfaufe plus lici- 
tando auögefegt. 
‚BVerfteigerungdtermin hat man auf Fünftigen 
i Montag den 22. März LG. 
hierorts anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber, bie ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen haben, 
einzufinden und ben Hinſchlag an ben Meiftbietenden salva 
zatificatione zu gemärtigen haben. - Weismain, den 20, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Am 21. Februar d. J. Mittags warf ein Unbekann⸗ 
ter bei ber Annäherung ber Gendarmerie ein Päckchen 


Eaffee zu 44 Pfund hinweg und entfloh. Diefer Unbes 
kannte wird hiemit borgelaben, binnen 6 Monaten, lange 
ftens in dem auf 
kunftigen Dienftag den 31. Auguft d. Is. Tor 
mittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ſich dahier im Amte zu melden, ſein 
Eigenthum daran nachzuweiſen, und ſich zugleich über bie 


gehörige Verzollung audzumeifen, wibrigenfalls das Päck- 


chen Gaffee als verlaffenes Handeldgut der Konfiskation 


unterworfen werben wird. Norbhalben, den 1. Mär; 


1830, 
Königlidyed Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 





Am 19. Jänner 1830 wurden Nachts um 7 Uhr 


hin 3 Säde Kaffee im angeblichen Sporcos Gewicht gu 


423 Pfund über Neudenroth eingebracht, ohne daß ſich 
bis jegt irgend ein Eigenthümer berfelben ermitteln ließ. 
Derjenige, weldyer hierauf gegründete Anforüche machen 
zu können erachtet, wird demnach unter bem Präjudiz zur 


Nachweiſung berfelben, insbefondere, zur Legitimation der 


richtig gefchehenen Verzollung binnen halbjähriger Friſt, 
und längftend bis zum 
2. September l. J., Vormittags 9 Uhr, 
perfönlicd; hieher gelaben, daß bei deffen Nichterſcheinen 
bie gebadhten Gegenftände ald verlaffenes Handelsgut 
betrachtet und der Confiskation ohne weiteres unterwor- 
fen werden würden, Norbhalben, am 2. März 1830, 
——— Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Laudgraf. 





Die Relicten des verſtorbenen Bäckermeiſters Jo ſeph 
Rumpler zu Reunkirchen haben den Nachlaß ihres Bas 
terd den Gläubigern überlaffen und wird hierüber das 
Konfursverfahren eingeleitet. Zu diefem Ende wird und 
zwar wegen Unbebeutenheit ber Maffe einziger Edicts— 
tag auf 

Freitag den 26. März Vormittags 9 Uhr 
zur Angabe und Befcheinigung der Forderungen und Bors 
zugsrechte, dann zum Vorbringen etwaiger Einwenduns 
gen unb zum Abgeben der Ecylußerflärung anberaumt, 
und die befannten und unbekannten Gläubiger des Rums 
Blers unter bem Nechtönachtheile bes Ausſchluſſes der 
Forderungen von ber Gantmaſſe und ber treffenden Hand» - 
lungen hieher vorgelaben, Wer etwas aus bed Gemein⸗ 
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ſchuldners Vermögen in Händen hat, hat ſolches unter 
Vorbehalt feiner Rechte bei Bermeibung boppelten Erſaz⸗ 
zes dem Konfursgerichte zu übergeben. Den Betheiligs 
ten dient im Voraus zu ihrem weitern Beriehmen zur 
Nachricht, daß bas Activs Vermögen bed Cridars nad) 
gerichtlich erhobener Schägung in 320 fl. befteht, dage⸗ 
gen bie Pafftven ſich auf 332 fl. 32 fr. berechnen, wo⸗ 
zunter 277 fl. Hypothekforderungen fich befinden. Zu 
gleich werben die Gnntrealitäten, beftehend in einem zu 


Neunkirchen gelegenen Wohnhauße, Haus-Nr, 83, nebft 


Gemeinderecht und 4 Tagwerk Feld im Ebersbacher Weg 
am erften Edictötage den 26. März bahier öffentlich vers 
fteigert, und hiezu befig« und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber eingeladen, mit bem Bemerfen, daß das Taras 
tionsprotofoll täglich in dieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werben kann. Gräfenberg, ben 12. Februar 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Heinrich, Landr. 





Das in der Johann Gikiſchen Konkursfache zu 
Schwürbig unterm 29, December v. Irs. gefällte Er⸗ 
kenntniß des Königl, Apvellationdgerichts bed Obermains 
freifed wurde heute an bie Gerichtstafel Kraft der Eröff- 
nung angefclagen, weldyes zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit gebracht wird, Lichtenfeld, den 12, Februar 
1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell, 





Nachdem Wiegand Hut, Zeugmacherdfohn von 
Tirfchenreuth, ungeachtet der unterm 4. November v. 
3. ergangenen Edirtallabung in dem präfigirten Termine 


weder felbft, noch feine allenfallfige Descendenz, ſich ges 


meldet hat, fo wirb berfelbe hiemit ald verfchollen ers 
Härt, und ber ihn treffende Bermögensantheil an feine 
Schweſter Barbara, verchelichte Fichtner zu Wien 
ohne Caution ausgefolgt. KXirfchenreuth, den 11. Bes 
bruar 1830. 
. Königliches Landgericht, 
Der 8. Landrichter, 
v. Gradl. 


Da Joſeph Zeitler aus Windiſcheſchenbach, K. 
Landgerichts Neuftadt a. d. Waldnaab, innerhalb des 
ihm gegönnten dreimonatlichen Termins weder felbft, 


noch eine allenfallfige Descenbenz beffelhen erfchienen if, 
fo wird er hiemit ald verfhollen erflärt, und fein im 
125 fl. befichendes Vermögen an feine im hiefigen Land⸗ 
gericht « Bezirke bomizilirenden nächſten Anverwandten 
ohne Caution ausgefolgt. Tirſchenreuth, ben 11. Fe⸗ 
bruar 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Der Königliche Laudrichter, 
v. Grabl. 





Auf den heute geftellten Antrag der Gläubiger des 
verftorbenen Kaufmanns Gottfried Salomon 
Schneider zu Hof wird deſſen Wohnhaus Nr, 10 in 
ber Ludwigsſtraſſe der hieflaem Stadt nebft dem damit 
berbundenen Hinterhaus Nr. 19 auf dem Maximilians⸗ 
plage, Befig- Nr, 18 der J. Steuer» Section, bem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Das Erftere iſt 
27° breit, 57° tief, 3 Stod hoch, ganz maſſiv und 
mit Schiefer gebedt, Es enthält einen Keller, einen 
gewölbten Laden, eine gewölbte Labenftube, ein Speiß⸗ 
gewölbe, 4 heisbare Zimmer mit A Nebenfammern, 2 . 
Kochſtuben, 2 Küchen, 2 Speißfammern, Das Andere 
ift mit dem Erfteren durch einen fteinernen Gang 57° 
lang, 6° breit, unter welchem ſich 3 gewölbte Holzles 
gen befinden, verbunden. Daffelbe ift 2 Stock hoch, 
25° breit, 38* tief, mafflo und mit Ziegeln gebedt, - 
Es enthält eine gemölbte Durdjfahrt, zwei gewölbte 
Stallungen, zwei Zimmer und eine Kammer, Auf bei⸗ 
ben ruhen feine Laften ald die Stener von 13 fl. 74 fr. 
hl. aus 3500 fl. Steuerfapital. Die Tare von beiden 
wurde auf 6877 fl, 35 fr. rhl. berechnet. Zur Verfteis 
gerung diefer beiben Häußer wurde ein Termin auf den 

25. Maid, J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher in bem Lokale bes hiefigen Kgl. Lands 
gerichtd abgehalten werden wird. Diejenigen Kaufluſti⸗ 
gen, welche biefe Häußer zu befigen fähig und annehms 
lic; zu bezahlen vermögend find, werden hiemit aufgefors 


dert, ſich in diefem Termine zu melden und ihr Gebot abs 


zugeben, Die Einfiht des Schägungsprotofolld vom 
18ten v. M. und ber beiden Häußer felbft fteht jedem 
Kaufluftigen bis zu dem angefegten Termine frei, und 
wird bie Borzeigung derfelben- fofort gefhehen. Hof, 
den 22. Februar 1830. 
Königliched Landgericht, 
Rüder, 


u. 
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Kemnath, ben 29, Januar 1830. 

In dem Schuldenwefen beö Rothgerbers Friedrid 

Kalb von Erbendorf ift durch Beſchluß vom 24, Des 
tember v. 3. befjen Vergantung erfannt worden. 
Es werben baher bie gefeglichen Edictstäge: 

L zur Anmeldung unb gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen auf 
Dienftag den 16, März, 


1, zur Abgabe ber Einreden gegen bie liquibirtem . 


Forderungen auf 
Freitag ben 16. April, 
III. zu Abgabe der Schlußerimmerungen unb zwar: 
a) ber Gegeneinreden auf 
Donnerftag den 29. April, 
b) ber Schlußeinreden auf 
Freitag den 14, Mai, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiedurch feftgefett, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchulbnerd 
hiemit unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen am Iften Edictötage den Ausſchluß ber 
Forderungen von gegenwärtiger Gantverhanblung ‚ bad 


Ausbleiben an den übrigen Ganttägen aber ben Aus. -.- 


ſchluß mit den an venfelben vorzunehmenden Verhandlun⸗ 
gem zur Folge habe. Diejenigen, welche nom Gemeins 
fchuldner etwas in Händen haben, werben bei Vermei⸗ 
bung doppelten Erfages hiedurch aufgefordert, ſolches 
umter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird ſaͤmmtlichen Glänbigern eröffnet, daß 

1) das auf fämmtliches Anwefen des Echulbnerd in 
mehreren Berfaufdös Terminen gelegte Meiftgebot 
1650 fl., dagegen die bevorzugten Forderungen 
wenigftend eine gleiche Summe betragen, 

2) bie Gläubiger über das obige Meiftgebot am erften 
Ganttage unter dem Präjudiz der anzunehmenden 
Genehmigung ihre Erflärung abzugeben haben, 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, Ldr. 
— — 
Kemnath, ben 16 Februar 1830. 
Auf ben Antrag mehrerer Gläubiger der Reliften des 
verſtorbenen Banern Michael Neukam von Haibdes 
naab wird beren fogenannter ganzer Lehenhof zu Haibes 
naab, weldyer frei und ludeigen, zehntbar, mit ber ge⸗ 
wöhnlichen Steuer und einem jährlichen Bodenzind von 


94.36 Mr. belaftet ift, hiedurch zum öffentlichen Vers 
Faufe audgefegt. Termin wirb hiezu auf 
Montag den 22. März 
anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
tiebhaber im Drte Haidenaab fich einfinden und fomohl 
auf das ganze Strichobjeft als deffen einzelnen Beftand- 
theile Gebote legen können. Der Hinfchlag tft von ber 
Genehmigung der Gläubiger abhängig. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, Ldr. 


Kemnath, am 28. December 1829. 

Im Wege ber Erefution fol das Anweſen des Thürs 

merd Leonhard Linhard von Walde am 
23. März 1830 
in dem Gefchäftslofale des unterfertigten K. Landgerichts 
wiederholt öffentlich an den Meiftbietenden salva ratihi- 
cat, credit. verfleigert werben. Hiezu werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem- Bemerfen 
vorgeladen, daß bie Einficht des Schägungsprotofolle, 
fowie ber auf bem Anmefen haftenden Laften und Abgas 
ben benfelben täglich in loco registraturae freifteht, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Kemmath. 
um v. Andrian⸗ Verburg. 





Rom 10ten Sie zum 12ten l. M. wurben | 
a) 2 Simmra Korn, ; 
b) 2 Metzen Gerſte, 
c) ein neuer Sad, — mittelſt Roͤthelfarbe 
mit den Buchitaben I. H. B., 
dann in ber Nacht vom .1.dten auf ben 16ten “ 
3 Gänfe, rn 
Im Orte Reundorf geſtohlen. 
Wer über diefe Diebftähle etwas angeben kann, wird 
aufgefordert, ungefäumt die Anzeige hieher zu — 
Bamberg, ben 23. Februar 1830... ; 
Königliches Landgericht Bamberg Il. 
Start, . 


Auf Anbringen einiger Hypothekglaͤubiger werben bie 
bem Wagnermeifter Georg Weich dahier gehörigen 
Immobitien, ‚beftehend in. 1) einem: balbgemanerten 
Wohnhaus dahier, nebſt Zugehörungen, Forſtrecht und 
Grmeinbeantheil im unteren Waffer zu + Tagw., Beſ.⸗ 
Mr 1076, 1077, 1078, onerirt mit 374 Ir. Hands 
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Hteiserfinyhum aus 3 7 0-1: Map., 94 Ar. Grundfeuerfüns 
plum aus 126 fl. Pr tr, dal. aus d fl. Kap. den Ge⸗ 
genreichniffen für das Forſtrecht, 4 Pf; Wachs zur Com⸗ 
mune dahier, und dem Blutzehend an Privaten, dem Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegrunden, B 
Sr. 1079, onerirt mitä.fr. Grmubftenerfinpkum aus 10.4. 
Kap. und für 600 fl. gerichtlich eingeſchücht; 3). dem 


Schloßanger zu 2 Tagw. Wieſe aus den Dberamimanınds, 


gute, B. Mt: 1082, omerirt mit 6 kr. Grundfteuerfins 
ylum aus 80 fl Kapital, 1 Biertl, 13 Maas Korn, 
als Grundzind und ber Zehendbarkeit an bie Pfarrel EL 
bersberg für 180f. gerichtlich eingeſchätzt; 4) dem Abs 
‚ter in. ber Höchftäbt gu 24 Tagw. aus deut Oberamt⸗ 
manndgut, B. Nr. 1083, onerirt mit 134 fr. Grunde 
fenerfimplum aus 180. fl. Kapital, 1 Mg. 1 Dh 4 
Maas Korn ale Grundzind, der Zehendbarfeit am bie 
Pfarrei Elbersberg und für 260 fl. gerichtlich eingefhäßtz 
5) dem halben Antheil an einer Schener. mit Keller an 
der Prülsleithen,. B. Nr, 926, unbeſteuert und «für 
125 fl. gerichtlich eingefchägt;. 6) ‚dem Aten Autheil an 
einem Ader auf der Höchſtädt, B. Nr. 924; Umſchr.⸗ 
Rr. 215, omerirt mit 38 fr) Grundfieuerfimplun ang 
45 fl.-Rapital, 1 Bil. 4 Maas Kornbodenzins, ber 
Zehenbbarfeit . an die. Pfarrei Elbersberg amd für 40 fl. 
gerichtlich eingefchägt, dem Sffentlihen Verkauf ausge 
fest. Zahlungsfühige Runpaliehhaber" — aufgefor⸗ 
dert, am Strichtermin den T Mi 16 
23. April care. — od 
dahler zu erſcheinen, ihre Angebote zu legen BERN 
Hinfhlag an den Meiftbietenden nad den Beftimmungen 
des Hypothekengeſetzeßs zu gewärtigens EN 
den 20. Februar 1830. 


— kandgericht. FE gr 


ee und Varthelomn. 5 
Pete 1 1 «* — —— 
Wegen einer BR Exocution —— — 
wird das dem Unterthan Johann Pillhöfer zu Eis 
chenftruth gehörige, dem. Königl. Rentamt Pegnitz zu tes 


hen gehende Gut, B. Ne. 140, -gewürbiget für 1335 fl., 


Aſderweit dent öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Beſitz⸗ 
And sahtungefähige Kaufetiebhaber werben daher hiemit 
ingelaben,, in ber im Slhe des hiefigeh König. Lands 
gerichts anf. - ü 

Donnerſtag bei 15. April Vormittags 10 Uhr L. Se. 
iibenanitnten Sikheägesfahrt ſich einzuſinden, und ihre 


Angebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hin 
ſchlag verfolgt. nach den Beftimmungen ber Erecntiond 
— Schnabelwaidt, den 25. Januar 1830, 
ꝛvigliche⸗ —— zum 
Ertl, Lor. 


',) 





37 Die gm Koncurämaffe des Nikolaus Wittmann 
zu Thüngfeld geförigen Realitäten, welce in Nr. 9 des 
Bamberger Intelligenzblattes näher befchrieben find, wers 

den am 

Montag den 5. April’ d. 38. 
am Gerichtöfige zum zweitenmäl feilgeboten, 
Höhftadt, am 3. März 1640. F 
Koͤnigliches Landgericht, er 
\ ⸗ Bauer. r 


Von dem tinterfertigten Königlichen Rentamte wer / 
den am 
Montag den 15, Mär Bormittags 10 Uhr 


er 
4 Schäffel Walzen ımb eine anfehnliche patihie 

Haber, aus dem Erndtejahr 1829, wovon ſich 

134 Schaͤffel Waizen und ein Theil des Ha— 
bers auf den Schuabelwaider Böden 
befinden, 
‚öffentlich an die. Meiftbietenden unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
fen Genehmigung verfanft, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
"geladen werben. Pegnig, am 3. März 1830. 
2 Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Pr Dur 


4; 





Die bei Freihaßlach, im Bezirke ber Forſtrebier Schlüfs 
elfeld liegenden beiden Waldparzellen, nemlich: 
7 Tagwert 75 Dez. ber Kreutzrangen, und 

A Tagwerk 874 Dez. ber Beerberg, 
werden höchſten Befehlen gemäß anderweit unter den nor» 

malmäpigen Bedingungen zum Berkaufe ansgefegt. Der 
BVerftric wird am 

Samſtag den 27. März d. 3. Mittags 11 Uhr 
und zwar in loco Freihaßlach im bafigen Wirthshauße 
‚abgehalten werben. Kaufsliebhaber, welche ald zah⸗ 
‚kungsfähig bekannt find, oder ſich darüber ausweiſen förts 
wen, ‚ werben zu biefem Strich hiedurch eingeladen. Uebris 
gens wird, ber K. Revierförfter Müller zu Schluſſelfe ld 


— 


keide Parzellen den Kaufsliebhahern won dew Strich xin⸗ 
weiſen. Hochſtadt, den 28. Februar 18304: 
Königl. Rentamt und Koͤnigl. Forſtamt Ebrach. 
Schoͤpf. Seippel. 


Das in ber Konkursſache gegen Andreas Huͤb⸗ 
er zu Neuhof gefaßte Prioritäts-Erkenntuiß iſt ſtatt 
der Verkimdung anhrute an: bie Gerichtstafel angeheftet 
worben, was ben Intereſſenten andurch eröffnet wird. 
Banz, am 6. März 1830, 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Der auf den —— patentiſirte Ein⸗ 
wohner Meyer Frank in Mitwig hat wegen ausge⸗ 
wieſener Ueberſchuldung und Zahlungsunfahigkeit dem 
Gantverfahren ſich unterworfen. Nach Maßgabe des 
fofort eintretenden Eoncursproceſſes wird ein einziger 

Ediltstag auf 
= Freitag den 16. April l. 38. früh 8 Uhr 

a) zur Angabe und Befcheinigung ber Foderungen and 

bed Vorzugsrechtes, dann 

b) zum Vorbringen etwaiger Einreben bagegen, dann 

c) zur Abgabe ber Eczlußerflärungen, 
bier bei Gericht angefegt, wo fämmtliche Gläubiger des 
Mever Frank zu erfcheinen haben, widrigens ihre 
Foberungen von der Gantmaffe ausgeſchloſſen bleiben, 
und die nicht erſchienenen Gläubiger mit den Beſchlüſſen 
der Mehrheit — befonders in Abſicht auf den vorder⸗ 
famft beantragten Nachlaßvertrag — ald einverſtanden 
angejehen werden ſollen. Wer vom Vermögen bed Ges 
meinfchuldnerd etwas in Händen haben follte, wird — 
mit Borbehalt feiner Redytszuftändigfeiten — zur gericht⸗ 
lichen Webergabe bei Vermeidung doppelter Erfagleiftung 
hiemit aufgefordert. Zum Bemeffer ber nicht bevorzug⸗ 
ten Gläubiger dient die Notification, daß ber Aftieftand 
mit Inbegriff von 822 fl, imerigibler Außenftänbe in 
2000 fl. rhl., der Paſſivſtand Tagegen in 2210 fl. Hy⸗ 
pothefens und 2174 fl. Gurrentfchufden beſteht. Zur 
öffentlichen Verfteigerung des Tropfhaußes des Me ver 
Franf sub Nr. 90, fanimt dem Rrammaarens und 
fonftigen Mobiliar -Vorrathe, nad den Vorfchriften des 
nenen Sypothefengefepes an befig = und zahlungefähige 
Liebhaber ift die obige Ediktstagsfahrt worforglich auf 
den Fall, daß ein Arrangement nicht zu Stande fommen 


follte, beftimmt, bis wohin bie Einſſchtsnahme freifteht. 

Dees, Mitwig im Bayeriſchen Dbermainkreife, am 27, 

Februar 1830. 

Dem — von — — 
aier, 


er Boirte des unterzeichneten Gerichtes iſt fein 
Glaſer und nur ein einziger Schloffer und Häfner ans 
füßig und das Maurerhandwerk iſt nicht gehörig befegt. 
Aufıgerichtäherrliche Veranlaſſung werben biejeuigen, 
merke. gefonneu find, die eben genannten Gewerbe im 
hiefigen Gerichtsbezirke ſelbſtſtändig zu betreiben, hiemit 
aufgeforbert, bie zur Niederlaſſung erforderlichen Aus⸗ 
weiſe der unterzeichneten Gerichtsbehörde balbmöglichit 


zu übergeber, Mitwitz, ben 28. Februar 1830. 
Vom Freiherrlich von Wurzburgiſchen 
* Herrſchaftsgerichte. 
Dr, Maier. 





Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Kro⸗ 
nad wird das alte Schulhaus zu Unterrobach, H. Nr. 

; Ichenbar zum Freiherrlich von Redwitziſchen Senior 
rate, gefchägt anf 437 fl. 30 Fr. den 

18. März Bormittage 9 Uhr 

bei dem unterzeichneten Gerichte bem öffentlidyen Verkauf 
ausgefegt. Küps, den 24. Februar 1830. 

Freiherrlich von Rebwigifches Seniorate-Patrimor 

niafgericht Unterrodach. 
Meißmäller, ° 





Nachdem für die Befigungen ber Hädfelifhen Ehe⸗ 
-fente zu Riegelftein , beſtehend aus einem Wohnhauß 
Nr. 14 mit Badofen, + Tgw. Wiefen, 54 Tgw. Acker⸗ 
land ıc, fi in dem erften vom 28. November eben fo 
wenig 'ald für den zweiten Verfaufstermin vom 28; De: 
cember v. 38. feine Kaufsluſtige eingefunden Luna fo 
wird anmit der dritte Berfanfstermin anf ; 
Montag den 22. März h. Is Vormittags 10 Uhr 
in loco Riegelftein anberaumt, wozu Kaufsluſtige einge 
laden werben, und den Zufchlag nach bem Hypothekenge⸗ 
feg $_64 zu gewärtigen haben. Actum Hüttenbach, 

end 3. Febract 1830. 
Freiherrlich von Lochneriſches ‚Yatrimoniak 
gericht Riegelſtein. 
Sb Rd Kuper. 
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Auf Requiſttion des Königlichen Kreid» und Stabts 
gerichts zu Bamberg werden nachfichende, zur Berlaffen 
fchaft des verlebten Herrn Majord und Kriegscom⸗ 
miſſairs Steinmez gehörige, zum Rittergute Thurn 
erbzindichenbare, tm Drte Wimmelbad) gelegene Rea⸗ 
Kitäten dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Ein Gut, fo beftehet: 

In einem fehr geräumigen, 2 Stodwerf hohen, großen, 

theild neuerbauten Wohnhauße, einer Scheuer, Back⸗ 
- und Dörchauße, Dazu gehören : ’ 
1 Morgen Hofraith, Weiher und Garten, 
1 Morgen 20 Ruthen Pfalzgrafenader, 
3 Morgen Feld, der 2te Pfalzgrafenader, 
$ Morgen Feld allda, eine Spigen, 
2 Morgen 12 Ruthen Feld, das Krauffenäderlein, 
1 Morgen Feld, ber erfte Brobader, 
"14 Morgen 10 Ruthen Feld an Brodäderlein,. 
63 Morgen 8 Ruthen, ber Röhrweiher, mit Gelb und 

Waaſenplatz, 
14 Morgen, bie breite Wieſen, 
4 Morgen 4 Ruthen, die Wäfferwiefen nebft Rangen, 
14 Morgen, ber Wirthögarten. 


An Gerechtigkeiten: 
bad Gemeinderecht, bann 
bie Zapfenwirthichaftägerechtigfeit, 

Don biefem Gute find dismembrirt, daher zur Zeit 
ledigen Grunbftüde : 

8) 4 Morgen Feld mit etwas Waafen und einer 
Brandftatt, worauf ein neuer Tanzfaal erbaut i 
in dem fich ein Keller befindet, 

b) 14 Morgen Feld, der Holzader, 

©) 2 Morgen 33 Ruthen Feld, ber Hagenauader, 

d) $ Morgen 4 Ruthen Feld, der Bildedader, 

e) 1 Morgen 15 Muthen Feld, ber Wergader, 

HD 15 Morgen 12 Ruthen Geld, der 1fte Bodeuacker, 

g) 4 Morgen 11 Ruthen Feld, 

h) 1 Morgen Feld, bie Nöthen, 

i) 14 Morgen, zwei Weiher mit etwas Holz, bie 
Lampertsbichenweiher, 

Strihtermin wirb auf 
Montag ben 29, März d. I. Vormittags 


in dem Steinmezifchen Haufe zu Oberwimmelbach 
anberaumt, wo die auf ben Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie die Strichbedingniffe werben ber 
fannt gemacht werben, Bor ber Hanb wirb bemerft, 
daß die Realitäten in Eompler der Verfteigerung ausge⸗ 
fegt werden, und daß biejenigen, welche hievon vorhin 
Einficht nehmen wollen, fih an den Ortsvorſteher Döz⸗ 
ger zu Oberwimmelbach wenden fönnen, ber hiezu be 
fonders beauftragt iſt. Thurn, am 23. Februar 1830. 


. Kreiherrlic Hornet v. Weinheimfches Patrimos 
nialgericht I. Klaffe. 


Kloftermeier, 





Der gegen ben Johann Nifolaus Hülß zu Kals 
tenbrunn unterm 30. Juli v. 36. zum Zwede ber Zinſen⸗ 


: Berichtigung angeordnete Befchlag aller Deconomies Ers 


trägniffe hat für die Gläubiger nur einen unbebeutenden 
Ueberfchuß, dagegen die Heberzeugung geliefert, daß ber 
Ertrag der Güter zur Dedung ber Laften und Zinfen un⸗ 
zureichend, und überhaupt eine bedentende Ueberſchuldung 
vorhanden ſey. Genannter Joh. Nikol. Hülß hat 
befhalb dem Gantverfahren fich unterworfen, und wer⸗ 
den hiedurch die Ediftstäge folgender Geftalt anberaumt: 
1) auf 
Mittwoch den 24, März I. 3% . 
zur Anmeldung und Bejcheinigung ber Forderungen 
und ber Borzugsredhte, j 
2) auf 
Mittwoch den 21. April L. Js. 
zur Borbringung allenfallfiger Einwendungen, und 
3) auf 
Mittwoch; den 26, Mai I. 38. 
zur Schlußverhandlung. 

Hiezu werden alle befannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger hieher jedesmal Vormittags 9 Uhr vorgeladen, 
mit Androhung bed Rechtsnachtheils, daß diejenigen 
Gläubiger, welde beim erften Termine nicht erfcheinen, 
von dem gegenwärtigen Goncurfe, bei den 2 legten Ter⸗ 
minen aber mit ihren Einreden und Schlußerklärungen 
ausgeſchloſſen werben. Gereuth, ben 16. Februar 1830. 


Graͤflich von Rottenhan’fches Patrimonialges 
gericht 1. Glaffe Kaltendrunn, 
2. Bill 


Bayeriſches 
29 eng blatt. 


für den. Ober» Main Kreis, 








Nro 32, Bayreuth, Sonnabend am 13. März 1830, | 





Amtlige Artitel 





Bayreuth, den 26. Februar 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge allerhöchſten Auftrags wird bad Namens s Verzeichniß der, fatholifchen Pfarramts, Eandidaten in ber 
Bamberger Diöcefe, welche im vorigen Jahre die Concur&prüfung schuhe en haben und durch allerhöchſt ummittelbas 
red Refcript Er. Majeſtät bed Könige vom 1dten v. M. als für das Pfarramt befähigt erfannt wurden, in alphas 
betifcher Ordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Aumäller, Matth. Joſeph, von Burgwindheim, Sandgerichte Burgebrach, 
2), Brumbach, Friedrich, von Bamberg, 
37 Deinlein, Michael, von Hezlas, Kandgerichte Gräfenberg, —— 
4) Diller, Doſeph, von Bamberg, u 
5) Dippold, Gottfried, von Hollfeld, Landgerichts Honfeld, e 
6) Dumproff, Carl Joſeph, von Rattelsdorf, Landgerichts Seßlad, 
7) Duffofd, Ehrütoph, von Eleukheim, Landgerichts Lichtenfels, el 
8) Ernf, goh, Friedrich, von Hollfeld, Landgerichts gleichen Namend, , — 
9) Fillweber, Franz Joſeph, von Cronach, im Landgerichte Eronach, | 
10) Heinz, Andreas, von Kimmern im Landgerichte Scheßlitz; a a J 
11) Held, Johann, von Pottenftein, im Landgerichte Pottenftein, 1’ wu mnn 
12) Hepp, Michael, von Heppertshaufen, Landgerichts Hofheim im — 
13) Herold, Peter, von Bamberg, 
14) Heuniſch, Ignaz, von Bamberg, 
15) Imhof, Franz, von Bamberg, 
16) Partheymuller, Panfratius, von Markt Graiz, Landgerichts eichtenfels, 
17) Pflaum, Johann, von Bamberg, 
18) Rödelein, Balentin, von Bamberg, 
19) Schedel, Georg, von Bamberg, 
20) Schneider, Dominitus, von Bamberg, 
21) Schmidt, Panfratind, von Ebermannjtabt, Landgerichts gleichen Rament, 
22) Schutz, Franz, von Heinerdreuth, Landgerichts Stadtfteinah, — 
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23) Trautmann, Paul, von Bamberg, 
24) Wiendl, Franz, von Ctonach, Laudgerichts gleichen Namens, 
25) Zeh, Georg, von Zeil, Landgerichts Eltmann im Untermainkreife. _ 


; *8 Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
ii ; pw Abweſenheit bei K. Fe he 

Freudel, Director, a 
Concursprũfung ber — Parramtd-Gans I 

didaten aus ber Bamberger Diözeſe betr. Geret. 


# 


Fire I BRPE 5 —— 
.. Im Ramen Geiner Majeftät des Königs... _. 
1 Bar Folge wingr ‚Epeftiegung, des Königlichen berconſiſtoriums vom 10ten v. Ms. wird bie durch Beförde⸗ 
rung des ——— Pfarrers erledigte dritte Pfarrſtelle in der Stadt Weiffendurg, nachdem die Gmonatliche Präs 
ſentationsfriſt bereits abgelaufen, hiermit auggefchrieben und wegen des damit verbundenen —— auf den Grund 
der definitiv noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion folgendes bemeft; 
319 fl. 28 Mr. 1 yf. am fändigem Gehalt, nämlich 
N ; 207 fl. 56 fr. 3 pf. baar und 
” 29 fl. 31 kr. 2 pf. an2 Schffl. 5 Mz. 2 V. 3 S. Korn aid fl., beis 
bed aus ber Sct, Andreas + Pflege, 
ıf — fr. — pf. Fiſchgeld aus der Stabtfämmerei, 
81 fl. — fr. — pf. mit 18 Klftr. Schrotholg a 44 A. aus derfelben, 
319 fl. 28 fr. 1 pf. wie oben. 
of. Ar. — pf. aus geftifteten Capitalien. j 
76 fl. — fr — pf. aus Realitäten, nämlich der freien, Wohnung im Pierchaufe, 
— fl. 45 fr — pf. aus Rechten, nämlich, dem Eichelrechte, 
257 f. 39 m — pf. aus beſonders bezahlt werdenden Dienfiverrichtungen, worunter 54 fl. 30 fr, 
vom Beichtſtuhl begeiffen, fund, 
661 fl. 56 fr. 1pf. zuſammen. 
af. 12 i. — pf— au Saften für. bie Holz Pergeption, 
. 657 fu 44 24 1 pf. veiner Ertrag. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche bei der unterzeichneten Stelle binnen. vier — einzureichen. 
—V ben 6. März, 1930. 
, on önigliches.. Protefanihe Konfikerium, 
v. Luz. 
Die Erledigung der Iten Pfarrſtelle in der 
Stadt Weiſſenburg betr. Memminger. 





Gegen den Gütler Johann Ellmer von Steine Lönnen, werben beffen befannte-fowohl ald unbefannte 
bach find fo viele Schulden eingeflagt, daß es zweifelhaft Gläubiger hiemit zur Liquidation ‚ihrer Forderungen an 
erſcheint, ob gegen denſelben ercufiv oder nur executiv den gedachten Ellmer unter dem Rechtsnachtheile auf 
weiter vorgeſchritten werden ſoll. Um demnach den wei⸗ Mittwoch den 31. März d. Is. Vormittags 8 Uhr 
tern Gang ber Sache gerichtsorbnmugsmäßig Hewmeen zu perſonlich oder durch ordentlich legitimirte Ynwälte hieher 
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vorgelaben, daß fle ſich bei ihrem Nichteinfinden bie 
Schuld felbft beizumeffen haben, wenn bei Bertheilung 
der gegenwärtigen Maffa auf. biefelben Feine Rückſicht 
genommen werden würde, Norbhalben, am 24. es 
bruar 1830. 
. Königlich Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Landgraf. 


Das in der. Konkursſache bed Fleiſchhackers KRons 
cab Nege zu Neuhaus unterm Bten d. M. erlaffene 
Prioritätd s Erkenntniß ift heute an bie Gerichtötafel ges 
heftet worben. Eſchenbach, am 26. Februar 1830. 

Königliches Landgericht. 
66.) Lict. Bedall. 


Das zur Verlaſſenſchaft des —— Müller, 
ledig zu Kirchehrenbad; gehörige 
Ein halb Tagwerf Feld, im Sieberslohe, St, Nr. 
306, im Kirchehrenbadher Flure, 
wird am . 
Montag ben 22. März d. Is., Vormittags 
dahier im Gerichtähaufe dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fegt. Forchheim, den 5. März 1830, 
i Königliches Landgericht. 
Badum. 





In der Gantſache bes Siegen Meggermeifterd B os 

nifacius Pfadenhauer werben beffen. Realitäten, 
. als: 

a) ein zweiftsdiges Wohnhaus, Befig-Rr. 593 fammt 

ben barauf: ruhenden Gemeinberechten reſp. Nutz⸗ 


antheil an den noch unvertheilten Gemeinbsgrünben, | 
b) æin Feld undWiestheil ad circa 4 Tagwerf, Bes . 


fit «Wr. 380 dem öffentlichen Berfaufe plus lici- 
tando ausgeſetzt. 
Verfteigerungstermin hat man auf künftigen 
Montag den 22. März 1. J. 


hierorts auberaumt, wozu fich Kaufsliebhaber, bie ſich 


‚über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen haben, 
einzufinden und den Hinſchlag an ben Meiſtbietenden salva 
. watificatione zuigewärtigen haben. Weismain, den 20, 
Februar 1830, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Am 22. März c. Vormittags 9 Uhr follen bie zur 


‚Konkurdmafe bed Bauern Johannes Wagner zu 


Zreinau gehörigen Grundftüde, als: 

1) ein halber Gälthof mit Zubehör, 

2) ein Felb, der halbe Steigader genannt, in ber 
Flurmarkung Treinau gelegen, 

3) ein Feld in der langen Maas, 

4) ein Feld im Binzenbach, 

5) ein Feld, ber Hermader genannt, 

6) ein Felfenkeller im der Felfengaffe, In der Flur 
marfung Graig, 


öffentlich an den Meifbietenden verfauft werben, und 


wenn fich fein annehmbarer Käufer einfinben follte, ner 
pachtet werben, Kaufs und Pachtliebhaber haben fich im 
dem Wirthshauße bes Nifolaus Dietrich zu Treinau eins 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben und den 
Hinfhlag unter Vorbehalt ber Genehmigung ber Gläubis 
ger zu gewärtigen.- Lichtenfels, den 17, Februar 1830, 
Königlich; Bayerifches Landgericht. 
Schell. 





Das in der Johann Gikiſchen Konkurdfache zu 
Schwürbig unterm 29. December v. Irs. gefüllte Er⸗ 
kenntniß bes Koͤnigl. Apvellationsgerichtd bed Dbermain⸗ 
kreiſes wurbe hente an die Gerichtätafel Kraft der Eröffs 
nung angefchlagen, welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit gebracht wird. Lichtenfels, den 12. Februar 
1830. . ’ 

Königlich Bayerifched Landgericht. 
Schell, 


— — 


Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Kro⸗ 


‚nach wirb das alte Schulhaus zu Unterrodach, H. Nr. 


91, Ichenbar zum Freiherrlich von Redwitziſchen Senio⸗ 


‚rate, geſchaͤtzt auf 437 fl. 30 Er, ben 


18. März Vormittags 9 Uhr ö 
bei dem unterzeichneten Gerichte dem öffentlichen Berfauf 
ausgeſetzt. Küps, ben 24. Februar 1830. 

Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗Patrimo⸗ 
nialgericht Unterrodach. 
Weißmüũller. 


In dem gerichtlichen Ehevertrage des Kaspar 
Daut von Streit, mit Margaretha Schneiderin 
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von Neuftäbtlein am Forſt, würde unter beiben bie Güs 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was zur Jedermanns 
Kenutniß gebracht wird. Burggrub, den 4. März 1830, 
Greiherslich Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht. 
Gleitsmann. 





Der Taglöhner Johann Pfaffenberger und 
deſſen Verlobte Margaretha Herrmannsdörfe—⸗ 


rin von hier haben in dem heute errichteten Ehevertrag 


bie ım ehemaligen Fürftenthum Bayreuth übliche Güter 
- gemeinfchaft ausgefchloffen, was hierburch öffentlich bes 
kannt gemacht wird. Neudroßenfeld, den 22. Januar 
1830, j 
Freiherrlich von Reigenfteinifches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Klaffe, ” 
Krauſſold. 





Die Vichmärfte zu Creußen nehmen am 9. dieſes 
Monats ihren Anfang, und werben von ba, bis Oftern 
wöchentlich, jedesmal am Dienftag abgehalten. Rad) 
Oſtern fällt der erfte auf den 13. April, ber zweite auf 
deu 26ten beffelben Monats, und von hier werden dann 
ſolche, abwechſeind mit jenen zu St. Georgen, alle 14 
Tage , und zwar jebesmal an Montägen abgehalten, 

Ereußen ‚am 3. März 1830. 
Bon Magiftratöwegen. 
Künneth, 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß bie biesjähs 
rigen Vichmärfte, vom 12ten d. M. anfangend, bis 
zum 23. April (den 9, April ausgenommen) alle 8 Tage 
am Freitag, vom 28. April an aber alle 14 Tage am 


Mittwoch dahier abgehalten werben follen und daß für 


das auf diefe Märkte fommende Vieh weder Pflaſterzoll 
noch andere ſtädtiſche Abgaben dermalen zu entrichten 
ſind. Culmhach, den 5. März 1830. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Gummi, Körbig, 


Nicht Amtliher Artikel 
Auf Walburgi oder Jacobi ift ein Quartier, auf 


die Straße, mit oder ohne Garten, zu vermiethen. Das 
Nähere it bei dem Eigenthimer Nr. 91 zu erfahren, 








Trauungds, Ecburtö, und Tobess 
Anzeige 
Getraute 

Den 3. März. Der Bürger und Schuhmachermeifter Jos 
hann Schueider bahier, mit Jungfrau Barbara 
Küfner von hier, 

Den 7. März. - Der Maurergefeile Ehriſtoph Heinrich 
Lochmüller im neuen Weg, mit Margaretha Wun⸗ 
derlich von ber Dürfchnig. 

Gebormne 

Den 6. März. Die Tochter bed Bürger, Maurermeis 
fterd und Geometerd Tripf bahier. 

Den 7. Mär. Der Sohn bed Leihhaud » Kontroleurs 
Kroher bahier, 


Den 9. März. Ein außereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts. 
— — Der Sohn des Negocianten Samſon Herz bahier. 


Den 10, März. Ein außereheliches Kind, weiblichen 


Geſchlechts. 
Geſtorbene. 

Den 27. Februar. Der Sträfling Johann Leuchart, ans 
Heuchelheim, alt 58 Jahre, 

Den ?. März Die hinterlaffene Tochter de3 Bürgers 
und Schneibermeifterd Jordan dahier, alt 83 Jahe 
‚re, 6 Monate und 3 Tage. 

Den 3. März. Die Tochter des Dr. Dietfch dahier, alt 
6 Monate und 17 Tage. 


— — Der Dienfifuecht Helfer von Kottenbah, alt 


20 Sahre. 

Den 4. März. Die Tochter bed Bürgers und Knopfmas 
chermeiſters Haßgall bahier, alt 3 Sabre, 1 Mo: 
nat und 21 Tage, 

— — Der Dürger und Scuhmacher Egidius Conrad 
Fraas in St. Georgen, alt 53 Jahre, 1 Monat 
und 28 Tage. 

Den 5, März. Der Sohn des Oberlieutenants Faulha⸗ 

ber, im Königl, Bayer, 13ten Yinien » Inf. »Regis 
mente bahier, alt 6 Jahre, 1 Monat und 14 Tage, 

Den 7. März. Der Sohn des Oberlieutenantd Fehr, im 
Königl. Bayer, Iten Linien» Infanterie »Regimente 
zu Bamberg, alt 3 Jahre, 3 Monate und 25 Tage. 

Den 9. März. Die Tochter ded Bürgers und Gürtler⸗ 
meifterd Möfch dahier, alt 2 Sabre, 11 Monate _ 
und 24 Tage. 
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SnseE hanıt Bapreuth, ben 11, März 1830, 
Im Namen Geiner Majeftät, des K Koͤnigs. te 
u ÜM, Beige eined allerhächten Referipts vom 4. Mär d. 9. werden, (Ammufiche Poligsl- Behörden a a 
wenn fi Stubirende einer Bayeriſchen Hochſchule in ihrem Bezirfe einftuden, ehe bie Vorlefungen an der Hochſchul 
geichloffen find, welche nach $. 20 ber Univerfitätd- Sapingen’für das Winterfemefter mit der Eharwoche ſich eubis 
gen, biefelben vorzurufen und ihnen zu Prototoll zu eröffnen, daß fie innerhalb ber Fürgeken, von ber Polizei» Ber 
hörbe nad). Maasgabe der Entfermung zu beftimmenden Frift an die Umtverfität fich zurhdzubegeben, und wie geſche⸗ 
ben durch Ueberfendumg eines von der Polizei» Behörbe der Uniserfitärsftadt aus geſtellten und. vom Univerfitätd« Rek⸗ 
torate fontraſignirten Anwefenheitd #«Zeugnifes zu legitimiren hãtten) wie — — im Jahre 1827 anoed⸗ 
wer and in Nr. 76 des Kreis + Anteligengblatterbekannt gemacht worden Äfts (arm 1.13 au cum 


e Deine Königliche Regierimg des Obermainfreifed, Kammer des Pa 
In Abwefenheit bed Kgl. ISDN — 
Brendel, ‚ Director, 
EN —— Mus 
Die Entfernung der Stubirenden von der Une "u ul mn N 
verfität während des Semeſters betr. IC HE "5 


Bayreuth, den 8, Mär; 1830, 
gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß bei Bearbeitung einer Sorte grüngefärbten Baumwollengarns viele Perſo⸗ 
sen an Zufällen, weldye unverkennbar eine Vergiftung mit einer metallifchen Subſtanz bezeichneten, bedeutend ers 
franften und mar durch fchnelle ätztliche Hülfe gerettet wurden, — Bei näherer Unterfuchung dieſes Garns ergab 
ſich, daß der Farbſtoff deſſelben in Kupferoxydhydrat beftand. 

\ Da bie auf folhe Weife gefärbten Stoffe (insbeſondere Baumwollengarn), welche beim Abhaspeln und Spuh⸗ 
len das Gift als feinen Staub berbteiten, ber kon den Arbeitern durch die Nafe und ben Mund eingeathmet, giftige 
, Wirfung erregt, auf das Geſundheitswohl die nachtheiligfte Folgen haben müſſen; fo fieht ſich die K, Negierung ver 
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anlaßt, ſaͤmmtliche Polizeibehörben von 
fegen * daß fie die Färber und Fabrit 


der Schäplicheit des gedachten Barbeftoffs mit dem Auftrag in Kenntniß zu 
ihres Bezirks über bie Gefährlühteit des Grünfärbens der Garne und 


Zeuche mitteld Kupferfalzen (blauen oder cypriſchen Bitriol, Grunſpan ıc.) belehren, und anf die Strafen und Folgen, 


welche ber Gebrauch folcher,, 
werben ſammtliche Polizei» Vehörben; augewieſen, 
weiche Fabritanteh verarbeiten laſſen, ihre 


der Gefundheit ſchadlichen Stoffe gefeglic; nach ſich zieht, aufmertfam machen. Zugleich 
auf grüngefärbte Garne, welche im Handel vorfoinmen, 
befondere Aufmmerffamkeit zu richten, und in Fallen, wo die Färbung 


oder 


mitteld Kupferfalze entdedt wird, nad) Umftänden-entweber in ihrer polizeilichen Competenz mit Strafe einzufchreis 
ten, ober bie ftrafgerichtliche Unterfuchung und Beftrafung ju veranlaffen, wobei jedenfalls gegen die weitere Erzeu⸗ 
gung und Verbreitung ermähnder Geyenſtande die geeigneten Vorkehrungen zu treffen ſiud. 


Die auf bemertte Weiſe grün gefärbten Garne fühlen ſich rauf am, und entlaffen, wenn man fie im trodenen 


Zuftand reibt oder {hlägt, 


einen feinen. Staub, welcher, wie ber gefärbte Stoff. ſelbſt, einen wiberlichen metallis 


fhen Geſchmack hat. — Die wahre Natur dieſes giftigen Staubes wird von jedem der Chemie Kundigen leicht er⸗ 


mittelt werden oͤnnen. — 


ie das Publitum zur eigenen Sicherſtellung auf dieſen Gegenſtand beſonders aufmerkſam gemacht wird, 
erwartet man von ben Polizeibehörden, e elben die genaueſte Aufſſcht widmen werden 
—— ——— 


Köonigliche Regierung 


a des Innern. 


In Abweſenheit des Kr Regierungs⸗ Praͤſidenten. 


„ 4A11 ‘ \ 
Publicandum. 


Eine für die Gefundheit höchſt gefährliche Art, —_ 


baumwollen Garn grün zu färben betr. 


Freudel, Director, 


5 ante A "JR 
j 12129 


e Sriedmann. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


gRittelft allerhochſten · Neſeripts vom Tiem v. Me. in 
ver K. Landgerichts⸗Aſſeſſor Carl Scheraut zu Bam—⸗⸗ 
berg zu Kreis⸗ und Siadtgerichtsrath in Bayreuth er⸗ 


nannt worden. 





Durch Refeript des E. Staatomminiſteriums ber Bi 


nanzen iſt der bisherige Stations⸗ Forſtgehülfe Joſeph 
Filchner zum Gemünb als Forſtwart zu Mofing, Forſt⸗ 
am Bähreuch, eruannt worden. 





Auf die Pfarrei Kersbach, im Landgerichte Forchheim, 
erfolgte am 2. März 1830- die allerhöchfte Beftätigung 
der erzbiſchöflichen Verleihung an Johann Friedrich Eru ſt 


Earlan zu S. Martin in Bamberg« 





Im Anfehung der Pfarrei Hochſtadt, im Landgericht - 


Oollfeld, genehmigten am 4. März 1830 Se, 8. Majer 
Bät, daß fie von Seiten bed Hru. Erzbifchofs dem Euras 
ms Johann Pflaum zu Rothenburg übertragen werde. 


“Hirt, aus beifen Zinſen 


iger 


m 


Betanntmadıung. 


‚ADie Setretäe Oreßmann’ fe Stiftung babier bete.) 


Die dahier verſtorbene Gefretärin Mar ia Kar 
‚sharina Greßmann hat laut; gerichtlich. hinterlegten 


Teſtaments vom 21. Oktober 1829 ein Kapital von 


1500 fl 
aljährlih arme Kinder 
yur ®rlerwung eines Handwerks unterftägt 
werben ſollen. —— 
Indem dieſe eble Handlung, um dag, Andenlen der 
BVerftorbenen zu ehren, hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
t wird, bemerft man zugleich, daß die Zinfen 
von biefem Stiftungs- Kapital ganz nach bem Willen 


der Stiftetin ‚verwendet werden ſollen. ; F 


Bayreuth, am 12 ‚März 1830. 
2 "Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 





Dom Könige. Randgeriht Bayreuth, 
Der Bauer Johann Georg Brendelzu Muthe 


mannsreuth hät eine nicht uhbebeittende Schnldermaft 
binterlaffen. 

Um nun ben Schufdenftand zu fernen, unb die Bes 
ftiedigung der Gläubiger hiernach zu beſtimmen, werben 
üffe ‘Diejenigen, welche aus irgend einen Grund an’ ben 
Nachlaß des Banern Iohann Geörz Brendel zu 
Muthmanngreuth Anfprüche zu machen’ haben, Kiermit 
aufgefordert, biefe unter Driginafverlage ihrer über fie 
ſprechenden Beweismittel in der auf ben 

24. März 1830 Vormittags 8 uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, 

Die Richterfchienenen werben mit ihren Forderungen 

an dasjenige, was nad} Befriedigimg der Erſchienenen 
übrig bleibt, gewieſen. 
Bayreuth, den 3. December 1829, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Montags den 22. März d. Is. Vormittags 10 m 
werben babier 
75 Klefter Waldholz 
werfauft. Sct. Georgen, am 10. Mär; 1830, 
Königliche Strafarbeitähang ⸗Inſpektion. 
Köppel. 


Eine Quantität Waitz, Korn, Gerfte.umd Haben, , 
1829er Frucht, 
fol Donnerftag den 18ten d. Mid. Vormittags um 9 
Uhr im hiefigen Seelhauſe unter Rorbehalt magiftratlicher 
Genehmigung gegen.gleich banre Bezahlung. an die Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werden. Kanfsliebhaber ladet ein; - 
Bayreuth, 12. März 1830. 
Die Allmofenfaftens Gifts» und Gotteshaus⸗ 
Barwaltung. 
Bracker. Senfft. 


Bon ber Zollſchutzwache Kronach wurden am 1. März 
1830 früh.5 Uhr im der Stadt Kronach eine Quantität 
von 98 Pfund Zuder aufgegriffen ‚ welche von entfloher 
nen Schwätzern zurüdgelaffen wurden. 

Wer an diefes Gut Anfprüche zu machen glaubt, 
wird aufgefotdert, fid binnen 6 Monaten und zwar 


längftend am 

2. September 1830 
dahier anzumelden widrigenfalls die Gonfldsatton bes 
Gutes ettannt und nach den Beſtimmungen bed Zoflges 
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fees Weiter‘ —r werben foll, Kronach, den 2, 
März 1830. 
* eonigliches Landgericht. 
Deſch. 


Auf En eined Gläubigerd werben nachſtehende 
Realitäten des Andreas Burner, Büttner in Wal 
Ienfel®, nämlich: 

dad Wohnhaus Nr. 85 in Warlenfels, 

Ber: halbe Stadel auf der breiten Wiefe, 

das Leithenfeld im Falbach, 14 Morgen, 

das Feld mit Wiefe im Maierhof, 6F Achtel M. 
das Holz im Bach) FE Ragwerl, 

der Ader im Dornacherberg zu CH Morgen, 

4 Schneidtag auf der Stumpfmühl, 


öffentlich verkauft und hiezu wirb Termin im der Landge⸗ 


richtöfanglei am 
15. April 9 Uhr Morgens 


angefegt, wozu Kaufsluftige vorgelaben werben. Gros 


en 24. Febriar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 


Die Zollſchutzwache Benkheim hat folgende Gegen 
fände mit der Anzeige eingeliefert, daß ſolche am 16ten 


nad, 





d. ME, Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr ander Landes⸗ 


gränge bei Treinau von fliehenben Schwärgern zurückge⸗ 
laffen worden feyen, als: 

5 Püde Mancheſter, 

5 s gefärbte Leinenwaare, zu 334 Pfund, 

2 MWollentuch, zu 154 Pfund, und 

8 Säde Raffe, zu 112 Pfund, dann 

1 Rolle Braſil⸗Taback, zu 100 Pfund. 

Der unbefannte Eigenthümer dieſer Waare wird hie, 
mit aufgefordert, fich binnen 6 Monaten, und zwar 
längftend am 

Freitag den 20. Auguft 1830. Vormittags 
zu melden, und gegen den vorliegenden Verdacht der Ein, 
ſchwaͤrzung zu rechtfertigen, außerdem nadı $. 106 des 
Bollgefeges weiter verfahren wird, - 

Zugleich wird befannt gemacht, daß obige Waaren 
anf Antrag des Königl. Ober» Zollamted Kronad) in Ger 
mäshelt 5. 100 des Zollgefeges wegen Gefahr bee Ver⸗ 
derbens, und zwar am 

Montag den 15. März 1830-fekh 10 Uhr, 


sv 
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in der Lanbgerichtd « Ranzleb an ben Meiſthietenden gegen 


. gleich baare Bezahlung verfteigert werben, wozu Kaufs⸗ 


liebhaber eingelaben werben. Kronach, ben 18. Fe⸗ 


bruar 1830. 
Bean Bandgericht =. 
ch. 


h — 2 





Am eten dieſes Monats wurden von zwei —— 
ten Marnsperfonen außerhalb Tſchirn bei der Annähes 
sung der Gendarwerie 2 Bündel — * 

2 Pfund Gaffee, 

2 Pfund Zucker, 

ı Pfund Gaffee- Surrogat, J 

» 14 Pfund ungebleichtes baumwoßen Gay, 

& Pfund Tabad, 

# Pfund Stodfilch 
enthielten, Diefe beiden entflohenen Rannöperfoneg 
werben hiemit vorgeladen, binnen 6, Monaten, länge 
ftens in dem auf ben künftigen 

Samftag den 1. September biefed Bormittage 9 uhr 

anberaumten Termin dahier ſich zu melden, und ihre Eis 
genthumsanſprüche, fo wie die gehörige Berzollung nach⸗ 
zuweifen, wibrigenfalld obige Waaren ald verlaffenes 


Handelsgut ber Konfistation unterliegen, Nordholben 


den 4, März 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. Laudgraf. 





Das halbe Hofsanweſen bed Bauers Joh. Heins 
fein gu Köttweinsdorf, wird wiederholt bem öffentlis 
den Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluftige, wovon ſich die 
Auswärtigen über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weiſen haben, werben eingeladen, fid) am. , 

Mittwoch 7. Aprü d. 38. früh 10 Uhr 
in Koͤttweinsdorf im Hauße bed Gemeinde» Vorftehers 
Lorrmann einzufinden und ihre Gebote zu legen. Hin⸗ 
fihtlich der Befchreibung dieſes Anweſens unb ber barauf 
ruhenden Laften wird fich auf dad Kreis, Intelligengblatt 
vom 17. Juli 1289, Ar, 85, bezogen, Hollfeld, am 
‚26. Februar 1830. Fe 
‚ Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, br. 


Der bem pankratz Dorſch zu Porborf gehds 
rige Drttelühef: und das malzende,, nn + Tagwert be⸗ 


fichenbe Gelb, welche Realitäten im Bayreuthtr 
Smtelligenzblatte v. 3. Rr. 27 befchrieben find, werben 
auf Antrag ber. treffenden Hypothekenglaͤubigerin nah 
gweimal fruchtlos verſuchter Feilbietung neuerlich 
Öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt. Zu dieſem Ende iſt ar 
Mittwoch ben 81. Maͤrz l. J. 
Termin am Gerichtsſitze anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge⸗ 
laden werben, daß ber Hinfchlag nad; Vorſchrift des Hy 
potheengefeged $. 64 und 69 erfolgen wird, Hollfeld, 
am 27. Februar 1830. 
‚, Königliches Landgericht. - 
‚; Klmmelmann, for. 


. 4 


’ 


IE FE 


Pankratz Schonath von Scheßlitz hat im Jahre 
1812 ald Soldat bei dem KR. 10ten rer 
Regimente den Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und 
ift nad, Ausſage zweier Zeugen zu Königsberg im Razas 
rethe verſtorben. Alle diejenigen, weldye an deſſen Hin⸗ 
terlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde Anſprũche zu mas 
chen gedenken, haben foldye binnen 4 Sahr, und >. 


ſtens bie ‚iM 
1. September I. 9. 
bahier — als außerdem ſein Vermoͤgen an fei 
ne nächfte Erben hinausgegeben werben fol, Scheßlitz, 
am 27. Februar 1830, 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 








Michael Panzel von Scheßlitz hat im Jahre 
1812 als Soldat bei dem K. Iten Linien⸗JInfanterie⸗ 
Regimente ben Feldzug gegen Rußland mitgemacht und 
ift nach Ausſage zweier Zeugen im Spitale bei Polozt 
verſtorben. Alle diejenigen, melde aus irgend einem 
Grunde Forderungen gegen benfelben zu machen geben» 
fen, werben hiemit aufgeforbert, ſolche binnen 4 * 
und laͤngſtens bis zum 

1. September I. J. 
dahier anzumelden, als außerdem ſolche als erloſchen er 
Härt werben ſollen. Sceßlig, dm 27 Februar 1830. 
Köͤnigliches Landgericht allda. 
Hauptmann, 


Nach einer hoͤchſten Regierungs ⸗ Entfhließung fon 
dad Spital Benefiziaten "Hand zu Soeetig ſammt 
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dazu gehörigem Stadel und Garten nebſt Holzlege, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Dieſes zweiſtoöckige Hand mit 
Zugehörungen ift mit einem Steuercapital zu 600 fl, ber 
legt. Zur Berfteigerung wird Termin anf 
Montag den 5, April L 9. 
feſtgeſetzt, wobei bie Kaufebedingniſſe bekannt gemacht 
werben ſollen. Scheßlitz, ben 8. Mär; 1830. 
Königliches Landgericht allda. 
\ Hauptmann. 


Zur Hulfsvollſtreckung ſoll der ben Johann Schi 
pferling zu Schlaifhauſen gehörige halbe Hof mit 
Hans, Scheune und Garten, und eingehörigen Felberı, 
Biefen und Holz, dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt 

werben. Gtrichtermin wird hiezu auf ben 

‚22, März Vormittag 9 Uhr 
onberaumt, wobei Kaufsliebhaber fich in der Wohnung 
des Ortsvorſtehers zu Echlaifhaufen einzufinden, und 


% 





ben Hinfchlag nad) Borfchrift ber Exekutions Ordnung zu 


gemwärtigen haben. Forchheim, am 18. Februar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Babum 





In der Berlaffenfchaft des bahler verſtorbenen Rio 
colausd Seiferth, Gentchirurgen, werben zur ges 
nauen Erhebung und Feftftellung des Paffloftandes alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde oder Titel 
Forderungen ober Erbanfprüche machen zu können glau⸗ 
ben, aufgefordert, ſich am 

16. April d. J. 

dahier bei Amt einzufinden, und ihre Forberungsrechte 
anzumelden und rechtögültig nachzuiveifen, ald im Falle 
bes Richterfcheinens ber Ausſchluß damit und bie Ber 
tbeifung bes Nachlaſſes ohne weitere Berädfichtigung refp. 
beffen Hinausgabe an die nächiten Inteſtaterben, welche 
fidy bereits legitimiert haben, zu gewärtigen if. Wer 
von bem Berftorbenen etwas in Händen hat, hat ſolches 
bei Strafe bed doppelten Erfages bem nuterzeichneten 
Gerichte, ald BVerlaffenfchaftsbehörbe, zu Handen zu 
ſtellen. Stabtfteinah, am 6. Februar 1830, 

Königliches Landgericht. 

Klinger, 





- Das in der Gantſache des Handelsmanns Johann 
Feniner von Enchenreuth erlaffene Locationd » und 


Prioritätd Erkenntniß wurde geftern in Kraft ber Eröfs 
nung an bie Gerichtötafel angefchlagen. ei 
am 6. Mär; 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 


— 





- Am bten d. M. wurden dahier 6 Eollis Kaffee, 505 


Pfund wiegend, eingebracht, welche von 5 bamit ange⸗ 


haltenen Trandportanten verlaffen wurden. 

Die undefannten Eigenthümer werben in Gemäßheit 
$. 106 ber Zollordnung vom 15. Auguft 1828 aufge 
forbert, ſich binnen 6 Monaten, ober am 

9, Auguft l. J., Vormittags 
dahier zu melden und ſich über die Verzollung diefer Han⸗ 
befögäter zu rechtfertigen, widrigenfalls eine Zolldefrau⸗ 
dation angenommen, und die Eonfistation der Waare 
wirb erfannt werben. - Eulmbach, den 8. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bereik, 


Die zur Konkursmaſſe bed Georg — au 
Buch gehörigen Realitäten, werben hiemit zum brittens 
male dem Derfaufe ausgefebt, und zwar: 

1) bad MWeichartifhe Gut, beſtehend aus Haus, 
Scheune, Hofraum, # Morgen Garten, 54 M. 
Geld, 4 Tagw. Wiefen und Gemeinderedht, wels 
ches auf 450 fl, gewurdiget ift, aber noch feinen 
Raufliebhaber fand, 

2) Das Körnerifche Söldengut mit Haus, Hofraum, 
A M. Garten, 114 M. Feld, 24 Tagw. Wie 
fen und Gemeluderecht, gewürdigt auf 800 fl, 
worauf bereitd 600 fl. geboten find, 

3) 1 Morgen Feld am Poppenwinder Weg, welches 
auf 80 fl. gewürbiget ift, aber noch keinen Liebha⸗ 
ber fand, 

4) 4 Morgen Feld am Heffelberger Weg, und MR. 
Feld an der Kägränfe, gewürbiget auf 125 fl. 

5) 3 Morgen Feld in ber Köhle, um 140 fl. ges 
wuͤrdiget. 

6) 4 Morgen Feld, ber —“ genannt, auf 
20 fl. geihägt, 

Zum Verkaufe diefer Realitäten if theild auf aus⸗ 
brädliches Verlangen ber Krebitoren, theild weil bei ei» 
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nigen Grundftüden beim Hinſchlage noch bie Grängen feſt⸗ 
geſetzt werben müffen, Termin zum Berfaufe auf 
Donnerflag den 8. April c Nachmittags 2 Uhr 
in der Göllerifhen Schenfe zu Bud) anberaumt, wozu 
zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsluſtige eingeladen werben, 
Hochſtadt, am 13. Februar 1830, 
Königlidyed Landgericht. 
Bauer, 





Begen den Gailermeifter Balthafar Korzem 
dorfer von Weismain iſt ber Konlurs rechtöfräftig em 
tannt, Es werben baher bie gefeglichen Ediftötäge und 
zwar: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fordes 
rungen auf 

Freitag den 26. Mir; 1.98, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bieſelben auf 

Montag den 26, April I. Js, 
3) zur Ausführung der Echlußfäge auf 

Montag ben 24. May 1830, 
° jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Glänbiger beffelben unter ber 
Androhung vorgelaben, daß bie Nichterfcheinenden am 
erſten Ediktstage mit ihrer Forderung von gegenwärtis 
ger Maffe, bie Ausbleibenden aber an den folgenden Tas 
gen mit der dort vorzunehmenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fon werben. Alle jene, welche etwas von bem Bernds 
gen des Balthafar Korzendor fer in Händen har 
ben, ‚werben aufgefordert, ſolches unter bem Borbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung bed doppelten Erfages dem 
Gerichte zu übergeben. Meismain, den 16. Februar 


1830. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





Die Relicten bed verjtorbenen Bädermeifterd Jo ſeph 
-Rumpler zu Reunfirchen haben den Nachlaß ihres Bas 
terd den Glaͤubigern überlaffen und wird ‚hierüber das 
Konfursdverfahren eingeleitet. Zu dieſem Ende wird und 
zwar wegen Unbebentenheit ber Maffe einziger Ediets⸗ 
tag auf 
Freitag den 26. März; Vormittags 9 Uhr 
zur Angabe und Befceinigung der Forberungen und Bow 
zugsrechte, dann zum Vorbringen etwaiger Einwendun⸗ 
geu und zum Abgeben ber Schlußerklärung anberaumt, 
and bie befannten und unbefannten Gläubiger bed Rum 


- 308 dem Konfurdgerichte zu Äbergeben, 


plers umter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes ber 
Forderungen von ber Gantmaffe und der treffenden Hands 
Iungen hieher vorgeladen, Ber etwas aus bed Gemein 
ſchuldners Bermögen in Händen hat, hat ſolches unter 
Vorbehalt feiner Rechte bei Bermeidung doppelten Erſaz⸗ 
Den Betheilige 
ten bient im Boraud zu ihrem weitern Benehmen zur 
Nachricht, daß das Activs Vermögen des Cridars nad) 
gerichtlich erhobener Schägung in 320 fl. beſteht, dage⸗ 
gen die Pafftven fi auf 332 fl. 32 fr berechnen, wos 
runter 277 fl. Hppothefforberungen ſich befinden. Zus 
glei werben bie Gantrealitäten, beftehend im einem zu 
Neunkirchen gelegenen Wohnhauße, Haus-Nr. 83, nebft 
Gemeinberecht und 4 Tagwerf Feld im Ebersbacher We⸗ 
am erften Edictdtage ben 26. März bahier öffentlich vers 
fieigert, und hiezu befigs und zahlungsfähige Kaufslichs 
haber eingeladen, mit dem Bemerken, daß bad Taras 
tionsprotokoll täglich, in bieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werden kann. Gräfenberg, ben 12. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
— Landr. 

Montag am 22ſten d. Me. Vormittags 10 Uhr vers 

kauft das unterzeichnete Königl. Rentamt 
4 Morgen Feld, das obere Hofgewenb, 
44 +  bergleichen, ber Eſchenacker, 
.⸗GBeld, die Seiten, 
in der Markung des Ortes Niedermiersberg gelegen, als 
freies Eigenthum an die Meiftbietenden, jedoch vorbe⸗ 
haltlich allechöchfter Genehmigung. Kaufsluſtige wers 
ben hiezu eingeladen. Ebermannftadt, den 6. März 
1830, ‚ 
Königliches Rentamt, 
Maurer, 





Nach nunmehr abgelaufener Pachtzeit werden von 
dem unterzeichneten Königlichen Rentamte nachſtehende 
Stantörealitäten, ale: 

I, in der Flurmarkung von Oberlaungheim: 

a) ein bezimmerter Hof, der Welfchenhof, 

b) ein bezimmerter Hof, der Schultheißenhof, 

e) ein bezimmerter Hof, der Hirfchenhof, 

d) ein-unbezimmerter Hof, 

9) das Schaafhaus mir Schäferei und bazn gehörigen 
 @rundftäden; 
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z U. in ber Klurmarfüng von Roth: , 
a) die Mauss und Scjanffelder zu 5YFTagm,, 
by) die Abtswieſe zu 204 Tagw.; 
UL ‚in der Flurmarkung von Trieb: 
a) 2 Tagwerk Feld, der Graffenader, 


b) 123 „ dergl., die Zatmielthen, 
9 6 ,„  dergl, der Hornacker, 
43 65 „ Wieſe, die Buttlingswieſe, 
e) 64 „.  dergl., die Stangiiefe, 
HD 44 „ bergl., bie Angerwieſe; 


IV. tm Flurbiftrifte Rangheim: 
») 34 Tagın. Wiefe von der Lohwieſe; 
V. im Flurdiſtrikte Lichtenfels: 
a) bie Graſerei auf dem Weideitwöhrt; = 
VI, in der Flurmatlung Hodftabt: 
») bie Feuerſteln⸗, Mühlteich » und Griegäter zu 42 
Tagwerk, 
b) bie — 
Tagwerk, 
e) ein Fiſchwaſſer im Main; | 
VI, in ’der Flarmarfüng Zentu: 
a) zwei Fiſchwaſſer in der Roddach; 
VIIL in der Flurmarkung Graitz: 
a) jwei Fiſchwaſſer in der Steinad; bei Oral; 
IX, im der Flurmark Oberbrunnu:;:; 
a) ein Fiſchwaſſer im Main bei Oberbruun, das weh 
big genännt; 
der Vervachtung auf 6 Jahre, von 1835 anfangend, im 
eicitationsweg ausgeſetzt und zur Verſte igerung nachſte⸗ 
hende Termine, und zwar: 
) der Höfe und Brimdffüce, in den Fluren Dberlangs 
"Sei, Langheini, mid Roth anf 
Bienftag” den 23. März l. I, früh Uhr; 
b) ber Grundſtucke in der Flurmarkung von Trieb, 
Hochſtadt, Lichtenfels, Zeuln, Graig und Oben 
brunn auf | 
Mittwoch; den 24ten curr.-Bormittags H-Uhr 
dahier im Amtslocale beftimmt, 
Vachtliebhaber werden eingeladen, am den angefets 
ten Zagen am Gige des unterzeichneten Rentamtes ſich 
einzufindben, um die Pachtbedingniſſe zu vernehnten, und 
ihre Angebote zu erklären, Richtenfeld, am 7, März 


Eonigliches Rentams, 
galmann 


auch Huts oder Herrnwieſe gu 12 


— — 

Am Sonnäbend den Loſten L Mrd, wird bei uuter⸗ 
fertigtem Koͤnigl. Reutamte der dem Koͤnigl. Staatsz⸗ 
aͤrar heimgegebene, früher dem Johann 5 dwmitt:ge 
Steinfeld eigenthämlich. zugehörige, 7 Tagwert große 
Ader im Böhl, Steuer » Dikrikts Steinfeld, im laſten⸗ 
freien Zuſtande und in 3 Abtheilungen zu 2 und 3 Tags 
"werten unter den nermalmäßigen Bebingungemben- Ber, 
kaufe im öffentlichen: Aufftriche audgefegt, wozu. Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen: werben. Gcheßlig, ben 9. 


März 1830, | 
Königliches: Rentamt, 
WBurlart. 





Vorbehaltlich der allerhochſten Genehmigung wird dad 
‚Zargrähdlein am Weiterer Weg, tm Gteuerbiftrifte Un: 
terfieinach, eine Dedung, unter ben. normalmäßigen Ber 
dingniſſen am ben Meiſtbietenden veräußert und üft hie 
von der ımterfertigten Behörde auf 
Samſtag den LOſten d, W., Vormittags 8: Uhr 
am Umtsſitze Strichdtermimanberaumt worden, was als 
Ienfalifigen Kaufsliebhabern zur Wiffenfchaft dient, 
Burgwinbheim, den 15. Maͤrz 1830. 
Koͤnigliches Rentamt Burgebrach. 





Das dem Bauern Johanu Heller zu Heinersreuth 
- gehörige, zum Senioratsrittergute Kirchlrus gerichtoba⸗ 
re halbe Tagwerf Wieſe oberhalb Poͤhz im der Aw, die 
Schenkenfort genannt, für 265 fl. gewürbige, wird 
auf Requifftion des Freiherrlich von Kimsbergifchen Pa- 
trimonlalgerichts Thurnau dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geſtell und Termin zur Subhaſtation auf 

Donnerſtag den: 1. April d. J. 
angeſetzt. Zahfungsfähige Kaufsluſtige konnen an-bie- 
ſem Tage im dem hieſſgen Gerichtszinnner ſich einfinden 
und vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger den 
Zuſchlag gewärtigen. Kirdjlend ‚amt. Märzt330. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimonialgericht. 
Sälefu. 


Unter —— auf das Kreis⸗ Intelligenzblatt vom 
Sahr 1829, Mr. 149, 15% und 154 werden die um 
Geniovatörktengute Kirchleus gerichtsbaren Grundbeſtz⸗ 
jungen bes verlebten Stiftuugsadminiſtrators Kilian 
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beftehend aus ber Hälfte von 4 Tgw. Feld und Wiefe, 
von 14 Tgw. Weihfelwiefe und von 3 Tgw. dergli, von 
14 Tgw. Wechfelwiefe, an der Haiger Straße gelegen, 
mit einem Aufgebote von 570 fl, belegt, nochmals zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und Kaufsliehhaber 
anfgeforbert, In dem auf 
Donnerftag den. 1. April d. J. 

angefegten weiteren Licitationstermine Bormittags in 


dem Gerichtölofale zu Kirchleus zu erſcheinen, ihre ‚höher 


ren Anfgebote zu erflären, und wegen bes Zufchlags Ent⸗ 
ſchließung zu gewärtigen. Küpsd, am 5. März 1830. 
Freiherrlidy von Guttenbergifches Patrimos 
nialgericht Kirchleus. 
 Schlefing.. 


1 





Die Biehmärkte zu Ereußen nehmen am 9. dieſes 
Monats ihren Anfang, und werden von da, bis Oſtern 


J wöchentlich, jedesmal am Dienftag abgehalten. Nach 


Oſtern fällt der erfte auf ben 13, April, bee zweite auf 
den Y6ten beffelben Monats, und von hier werben dann 
folche, abwechſelnd mit jenen zu St. Georgen, alle 14 
Tage , unb zwar jebedmal an Montägen — —— 
Creußen, am 3. März 1830. _ 
Ton Magiftratöwegen. 
Künneth, 





Diejenigen Perfonen welche am Quartal Walburgi 
der Anftalt ald Mitglieder beitreten wollen, haben ihre 
befegten Geſuche binnen 4 Wochen einzufenden, 

Nürnberg, am 12. März 1830. 
Die Abminiftration ber allgemeinen Penflond-nflalt 
für Wittwen und Waiſen aus allen Eivilftänden. - 
Wagler. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ein Scribent, welcher mehrere Jahre ſchon bei ver 
fchiedenen öffentlichen Aemtern funktionirte, fich über 
Geſchicklichkeit, Treue, Fleiß und gutes Betragen fehr 
gut auszumweifen vermag, wunſcht feine Stelle zu veräns 
dern, und fucht bei einem K. Lands, Herrfchaftd » ober 
Pateimonialgerichte Unterkunft. Portofrele Briefe ber 
—— die Redaktion dieſes Blattes unter ben Buchſta⸗ 
ber K.C. 





— — 
Bei dem Unterjeichneten iſt 
ächt Rigger 
„HOalberſtädter und 
inländifcher Lein ⸗ Saamen 
in Tonnen und Säden, letztere jedem mit einer 
Tonne richtigem Geniaß, 
zu den moͤglichſt billigſten Preißen zu haben. 
Eronach, den 5. März 1830. 
C. ©, Hilfreich. 





Unterjeidineter gibt ſich hiemit die Ehre * e⸗ 
benſten Anzeige ‚zu bringen, . daß er. heute, mi Basti 
gung des löblichen Magiftrars dahier, ſein — als 
Mäkhszieher und. Wachsbleicher eröffnet Habe, "Indem 
ich dies zur allgemeinen Kenutnig meiner verehrlichen 
Mitbürger ſowohl, als der ſammtlichen Umgegend bringe, 
enpfehle mic, beſonders bei Beduͤrfen allet Arten Wachs, 
Arbeiten, als gezwicter, weißer und gelber Kerzen, Ta: 
fels, Nacht « und Ehaifens Lichter in. allen Gattungen, 
weißer Scheiben wie gelben Wachſes, Wachsſtocken in 
allen verſchiedenen Formen und Groͤßen, aud). allen feir 
nen Souffin» Arbeiten, wovon ich bereit, eine ſchene 
Auswahl vorräthig habe, welche aber auch auf Beftel: 
kungen nad Borfchrift gefertigt werben. Durch billige 
Preife,. wie durch geſchmackvolle reine Arbeiten, werde 
mic bemühen, "das Vertrauen meiner verehrten | Abneh⸗ 
mer ſtets hoͤher zu erhalten, und empfehle mich ſonach 
zur geneigten Abnahme beſtens. Eronach, den 9. März 
1830. 

Joh. Georg Adam Schüttinger, 

Wachszieher und Wachsbleicher. 


Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 


« 





Augsburg, den 11. Min 1830, 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Geb. 

Obligationen & 48 mit Coup. 1002] 1004 
dito db, „ » 1014 

Rott. Looſe E—Mprompt .» 1085| 1084 
ditto " 9!mt, [ee er Te 
dittounverzinndlihe Ad, 10. 147 
ditto dtto A. 2b. 130 
dito hä. 100. 129 


ditto 
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Bayeriſches 


Fsenzblatt 


für den ee Kreis; 








Nro. 34. Ä Bayreuth, Greitag an am 19. März 1830. 


PERTTPE Artitel 





— den 10. März 1880. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß bie Beftimmungen des Ansfchreibend des K. Generals Kommiffariatd bes 
Mainfreifed vom 27. März 1817, bie Infinuation ber Bollziehungss Aufträge, Erkenntniſſe der Lands» oder Herrs 
ſchaftsgerichte an Patrimonialgerichte, und die Gebühren, Erhebung . bete., 3.8. 1817, p. 185 nicht allents 
halben von ben Patrimonialgerichten beobachtet werben, 


Die K. Regierung fieht fich deshalb veranlaßt, obiges — wiederholt in Erinnerung zu bringen, und 
ſaͤmmtliche K. Land und Herrſchafts-Gerichte aufzufordern, ſofort Anzeige hieher zu erſtatten, wenn fle dergleichen 
Sportelexzeſſe in Erfahrung bringen, damit gegen die Kontravenienten geſetzlich eingeſchritten werden kann. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innen 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präaſidenten. 
Freudel, Director. 
An ſãmmtliche K. Land» und Herrſchaftsgerichte, 
dann Patrimonialgerichte bed Obermainkreiſes. 
Die Infinuation der Vollziehungs⸗Aufträge, Ne 
quifltionen ıc. ber Landıc. » Gerichte an bie Pas 


trimonialgerichte und bie Vebahren⸗ Erhebung - . - i 
dafür betr, Geret. 


— — — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch erfolgtes Ableben des bisherigen Pfarrers hat ſich bie Pfarrei Emskirchen, Dekanatd Mit, Erlbach, 
erledigt. Dem gemäß wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen Sechs Wochen hiermit ausge⸗ 


fchrieben, und rückſichtlich des Ertrags derſelben bemerft, daß folcher nad der definitiv noch nicht ER 
Bafflon aus folgenden Theilen beftche: 
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328 fl. 43 kr. 


2 pf. an fänbigem Gehalt und zwar 
193 4.38 . 2 yf. aus Stantöfaffen, als; 
75 fl. 40 ir. — pf. an baarem Gelbe, 
69 fl. 36 kr. — pf. an 5 Schfl. 54 My. Korn, 
Bf 7 of an 16 Kalftern weichen Scheit⸗ 
holz, a 3fl, 294 fr. 
5 fl. 10 kr. — pf. 1 Schleißbaum, 
— 193 fl. 32 kr. 2 pf wie oben. 
135 te pf. aus Stiffungskeffenz nändich: 
“5 35 fl. 11 kr. — pi aus dem GotteshauſeEmskirchen, 
100 fl. — ki — die aus dem Gotteshaufe Wilhe ims · 
borf als Prediger der refürs 
mirten Gemeinde dieſes Orto. 
’ 135 f. 11 kr. — pf. wie vorher. 
328 23: Toy wlie oben. 
583 fl, 23 kr. 1 pf. and Realitäten, naͤmlich: 
u 60 fl. — tr. — pf. an Gebäuden, 
275 fl. 32 kr. 3 pf. and 384 Morg. Aeckern, 
226 fh 14m. 2 ph aus 105 Tagw. Wieſen, — 


583 fl. 23 tr. 1 pf. 


aus Rechten, nämlich: 
20 fa 3 pf. 
117 fl. — kr. — pf. 
168 fl. 33 &. — pf. 
25 fl. — fr. — pf. 


331 4. 18 fr. 3 pf. 


331. fJ.18 kr. 3 pf. 
aus befonders bezahlt werbenben. Dienftverrichtungen , mit Inbegrif 104 fl. 15 fr. 


vom Beichtſtuhl, 

10 fl. — fr. — pf. 

1659 fl. 55 fr. 2 pf. 
102 fl. 6m 2% yf an Laſten. 

1557 fl. 49 fr. — pf. reiner Ertrag, 

Ansbach, den 8. März 1830. 


zuſammen. 


and 14 Tagw. Garten; 
wie vorher. 


an ſtaͤndigen Gelb und Getraidgefällen, 
Handlöhneen, 

Zehenten, 

Gemeindenugungen.- 


wie oben. 


aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


Königliches Proteſtantiſches Eonfiftorium, 


» 


Die Erledigung der Pfarrei Emslirchen, Defanats- 
Met. Erlbach, betr. - 


kuz. 


Memminger, 


Deffentlihe Bekanntmachungen. 


1) Das Fangen ber Singvögel in ben nächſten Um⸗ 
gebungen ber Stadt wird bei 1 Thaler Gelb» ober 


verhältuißmäßiger Arreftitrafe hiermit unterfagt. 


2) Eben fo wird der Fang der Meinen Walbwögel, 
indbefondere der Meifen — der Feinde der Raus 
ven und anderer fchäblicher Inſekten — bei glei 
cher Strafe verboten, 
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3) Zugleich wird Die Verordnung im Betreff der Reis 
nigung ber Bäume und Heden von Raupen und 
Ranpeneyern, welch Letztere theil® an den Aeſten 
ber Bäume in Form eines Ringleins, theild zwis 
ſchen überfponmenen bürren Blättern fid) befinden, 
hierdurch im Erinnerung gebracht, 

Bayreuth, am 15. März 1830. 
Der Polgeie Senat bes Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen. 
Bayreuth, den 21. Jaſnmar 1830. 
Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreids und 
f. 8 Stabtgeriht Bayreuth 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Kürfchnermeilter 
Voſeph Vogel von hierund bie Mülferswittwe Anna 
Barbara Schiebel, geborne Mittelberger aus 
Unterſteinach, durch den am 6. Dctober vorigen Jahre 


gerichtlich errichteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft. 


ausgeſchloſſen haben. 
Be Der 
Königliche Kreis» und Stabtgerictd« Direktor, 
Schweizer. 





Bayreuth, den 3. Auguſt 1829. 
Vom 
Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stabtgeriht Bayreuth 
‚werben bie 3 abtwefenben Söhne des dahier verftorbenen 
Eraminatord Johann Adam Grüner, nemlid der 
Büdergefel Johann Paulus Grüner, ber Müllers 
geſell Andreas Ehriftian Grüner und der Hands 
lungs⸗Commis Johann Nicolaus Grüner auf 
den Antrag ihres Bruders, bes Lotto⸗Einnehmers Tor 
bias Eonrab Grüner zu Speier, hiemit aufgefors 
dert, ſich binnen Neun Monaten und zwar längftens in 
dem auf ben 
30. Juni 1830 Vormittags 9 Uhr 
vor bem Commiſſair K. Kreis» und Stadtgerichts⸗Rath 
Poͤhlmann anberaumten Termin entweder ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden unb weitere Anweiſung zu gewärti« 
gen, wibrigenfalld fie für tobt erflärt und ihr zurüdges 
laffened Bermögen ihren Verwandten nad; vorheriger 
— ohne Cautionsleiſtung verabfolgt werden 
u. 


Zugleich werben auch bie von ihnen etwan zuruͤckge⸗ 
laffenen unbekannten Erben zu biefem Termin ebenfalls 
hiemit vorgeladen. 

Der 
Königliche» Kreis und Stadtgerichts⸗Direltor, 
Scmeizer. 
Voigt. 





Montags den 22. März d. Is. Vormittags 10 Ube 
werben dahier 
75 Klafter Walbholz 
juerfauft. Get. Georgen, am 10. März 1830, 
Königliche Strafarbeitshaus » Infpeftiom, 
Koͤppel. 





Bekanntmachung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat December 1828 unausgelößten Pfänder 
von Nr. 16,811 bis 17,559 incl, in bem-auf 

Dienftag den 23ſten d. M, 
Bor und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen banre Bezahlung verfauft werden 
follen. Bayreuth, den 8. März 1830, 
Die en und Pfandhaus » Berwaltung, 
Scherber. Kroher. 





Der quiescirte Königl. Bayer'ſche Stadtkommiſſair 
Joſeph Schubert zu Hof und feine Gattin, Maria 
Anna,tonije Henriette Frieberide Auguſte 
Sigiemunde Schubert, geborne von Feilitzſch 
auf Brandftein, haben bie cheliche Gütergemeinfihaft ins 


‚nerhalb ber gefeglichen Frit von drei Monaten nach ihe 


rer Trauung vermöge ber gerichtlichen Berlautbarung 
vom 12ten d. M. audgefchloffen, welches in Gemäßheit 
ber Beſtimmungen der Allg. L. R. Th. U. Tit. 1. $. 422 
hiemit befannt gemacht wird. Hof, den 13, Februar 
1830, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Rücker. 


Da auf Autrag ber Erben ber geweſenen Maurerds 


Wittwe Margaretha Jungkunſt dahier, die zu 


deren Berlaffenfhaft gehörigen Immobilien, nämlich: 
1) ein Wohnhaus in hiefiger Stabt, in der Schloßs 
gaffe gelegen, Nr. 248, 


2) ein und eim Viertel Jauchert Felb, IL, Claſſe, in 
der fogenannten fchwarzen Grube unterhalb des 
Geigangutes gelegen, 

an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufet werden follen 
und Bietungstermin auf ben 
3. April e. Vormittags 10 Uhr 

bei unterzeichnetem Koönigl. Landgerichte angefegt wor⸗ 
ben, fo wird folches, und daß gedachte Immobilien nach 
ber davon gerichtlich aufgenommenen Taxe, welde in 
ber Regiftratur eingefehen werben kann, und zwar bad 
Wohnhaus auf 1536 fl., umd das Feld auf 425 fl, rhl. 
gemwürdiget worden, den Kaufluftigen befannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß die Adjubication von ber Einwil⸗ 
ligung des Erbedsntereffenten abhängt. 
Februar 1830. 

Königliches Landgericht. 

Nüder. 


— 


Die in Nr. 41, Jahrgang 1829 bed Bamberger 


“ Sntelligenzblattes befchriebenen Realitäten bed Kaspar. 


Schneider zu Rambadı werben am 
Montag den 5. April 1830 
am Gerichtöfige zum legtenmale öffentlich feilgeboten, 
Höchftabt, am 3. März 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 





Die zur Koncursmaffe des Nikolaus Wittmann 
zu Thüngfeld gekörigen Realitäten, welche in Nr. 9 bes 
Bamberger Intelligengblatted näher befchrieben find, wers 
ben am 

Montag ben 5. April d, 38, 
am Gerichtöfige zum zweitenmal feilgeboten, 
Höchftabt, am 3. Mär; 1530. 
Königliched Landgericht, 
Bauer, 





Die Weißgerberd: Witwe Johanna Schäfer, 
geborne Wich zu Kronach, ift am 15ten d. M. mit Tob 
abgegangen, und hat fein Teflament, wohl aber ein 
nicht unbedbeutendes Vermögen hinterlaſſen. Auf An⸗ 
trag der bereits befannten Erbs⸗Intereſſenten werben dies 
jenigen, welche auf den Nachlaß ber Wittwe Sohanna 
Schäferein Erbrecht begründen wollen, hiermit edic⸗ 
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Hof, den 27. . 


taliter aufgeforbert, ihre Erbsanfpräche binnen 3 Mo⸗ 
naten, und zwar längftend am 


Dienftag den 25. Mai 1830 Vormittags 
bei dem Königl. Landgericht bahier bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes entweder perfönlih, ober durch hinlänge 
lihe Bevollmaͤchtigte anzumelden, Kronach, den 18. 
Februar 1830. 
— Bayerifdyes Landgericht i im — — 
ie’ 


Guiſchneider. 


Im Vollzugswege wird das Anweſen des hiefigen 
Schloſſermeiſters Joſeph Reiner, nemlich das ſoge⸗ 
nannte Schloſſerhaus, eine Heine 4 Stunde von hiefiger 
Stadt entlegen, und folgende Realitäten enthaltend, ale: 

1) das zweiftäcige nen aufgemauerte Wohngebäude, 
mit Ziegeln eingedeckt, mit 2 Zimmern und einem 
Nebenzimmer zur ebenen Erbe, und eben fo vielen 
Zimmern über eine Stiege, dann Küche, Keller, 
gewölbten Stall und Schupfe, 

2) den au dem Haufe liegenden Garten, beftchend in 
einem Grass und Obftgarten zu 4 Tagwerf, und 
in einem Gemüßgarten zu 4 Tagwerf, 

3) ben ganz gemanerten mit Ziegeln eingebedten Stas 
bel nebſt daran gebantem Kegelplage, 

4) einem weiteren Grad» und Obftgarten hinter bem 
Stabel, zu 4 Tagwerf, und 

5) ein Feld neben dem Haufe, zu 1 Tagwerk, 

wieberholt dem öffentlichen Verkaufe untergeftelt, wozu 
Termin auf den 
24, April d. 38. 
anberanmt it. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mögen ſich am beftimmten Tage Morgens 9 Uhr im 
hiefigen Gerichtslocale einfinden, und wegen der Kaufs⸗ 
bedingniffe und des Zufchlagd dad Weitere gemwärtigen, 
Tirfchenreuth, am 3. Februar 1830. 
Königkidyes Landgericht. 
Der Königliche Kandrichter, 
v. Grabl, 


Da auf bad zur Konkursmaſſe der Wittwe Kuni— 
gunda Sllauerin zu Echlammeredorf gehörige Mos 
und ISmmobiliars« Bermögen, welches im Kreis + Intellis 
genzblatt Nr. 80 vom Jahr 1829 näher bezeichnet ift, 
am erſten Verſteigerungstag ſich fein Kaufsliebhaber eins 
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gefunden hat, fo wirb ſolches wieberholt dem öffentlichen 
Berfaufe auegefegt, und Strichtermin auf den 
26. März I. 38. Vormittag 9 Uhr 
im Drte Schlammerdborf angefegt, wozu befig« und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufsluſtige eingeladen werden. Forchheim, 
den 27. Februar 1830, 
Königliches Landgericht, 
Babım, 





Der ledige Bauersmann Johann Paulus Böhr 
ner in Döhlau und bie ledige Elifabethba Hammon 
von Windiſchenlaibach haben in dem heute gerichtlich ers 
richteten Ehevertrag die nach hiefigen Geſetzen geltende 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiermit bekannt 
gemadjt wird. Weidenberg, am 10. Mär; 1830. 
Königliches Landgericht, 
Hermann, 





Rachdem Über dad Vermögen bed Bauern Johans 
ned Wagner zu Treinau der Konkurs eröffnet worden 
it, fo werben bie gejeglichen Edikistäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf ben 
23. März e. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen bie angemels 
deten Forderungen auf den 
20. April c, Vormittags 9. Uhr, 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf ven 
18: Maic, Vormittags 9 Uhr, 
enberanmt, und hiezu fämmtliche befannte und unbes 
kannte Oläubiger bes Gemeinfchuldners unter bem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 


im erften Ediftötage die Ausfchließung der Forderung vom 


der Gantmäffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tägen aber bie Ausjchließung mit benen an benfelben vor 
jinehmenden Handlungen zur Folge hat, ö 
Lichtenfels, den 10. Februar 1830, 
Königlicd, Bayerifches Landgericht, 
Schell, 


Der angehende Färbermeifter Nifolans Hapfür 
ther zu Gefrees und die Iedige Maria Therefia 
Wilhe 1Imina Köppel aus Oberröslau haben in dem 
heute gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag wegen Mins 
berjährigteit ber Braut die in der bahiefigen Provinz gels 


zes dem Konkurdgerichte zu übergeben. 


tende Gütergemeinfchaft audgefchloffen, was den beſte⸗ 


henden Geſetzen gemäß hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Bernek, am 17. Februar 1830, 
Königliche Landgericht Gefrees. 
Sensbnurg. 





Die dem Bernhard Schn eiberpanger zu 
Ebing zugehörige 4 Tagw. 10 Rth. Wiefe in der Mains 
gaffe, in der Flurmarkung Rattelsdorf entlegen, fol. 
urb. 499, 8, Nr. 1750. befchrieben handlohnbar jes 
doch zeheudfrei, wird dem gerichtlichen Verkaufe 

Montag den 19. April d. J. 


am Amtöfige ausgeſetzt. Seßlach, den 9. März 1830, 


Fi Königliches Landgericht. En 4 
Dauer, 





Das in ber Konkursſache des Fleiſchhackers Kons 
rad Rege zu Neuhaus unterm Sten d. M. erlaffene 
Prioritäts- Erfenntniß iſt heute an die Gerichtstafel ge 
heftet worden. Eſchenbach, am 26. Februar 1830. 

Königliches Landgericht, 
(L.S) Lict. Beball, \ 





Die Relicten des verftorbenen BädermeifterdGofeph 
Rumpler zu Neunkirchen haben den Nachlaß ihres Bas 
ters ben Öläubigern überlaffen und wird hierüber dag 
Konkuröverfahren eingeleitet. Zu biefem Ende wird und 
zwar wegen Unbedeutenheit der Maffe einziger Edictds 
tag auf i 

Freitag den 26. März Vormittags 9 Uhr 
zur Angabe und Beſcheinigung ber Forderungen und Bors 
zugsrechte, dann zum Vorbringen etwaiger Einwendun⸗ 
gen und zum Abgeben der Schluferflärung anberaumt, 
und bie befannten und unbekannten Gläubiger des Rus 
plerd unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes der 
Forberungen von der Gantmaffe und der treffenden Hands 
Iungen hieher vorgeladen. Wer etwas aus des Gemeirs 
ſchuldners Vermögen in Händen hat, hat ſolches unter 
Vorbehalt feiner Rechte bei Vermeidung doppelten Erſaz⸗ 
Den Berheiligs 
ten dient im Voraus zu ihrem weitern Benehmen zur 
Nachricht, daß das Activ⸗ Bermögen bes Gridard nad} 
gerichtlich erhobener Schägung in 320 fl. beiteht, dages 
gen die Paffiven ſich auf 332 fU. 32 fr. berechnen, wos 
sunter 277 fl. Hypothekforderungen ſich befinden, Zw 
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gleich werben. die: Gantt enktäten, "beftehenb it’Tinehmgu 
ennfirchen gelegenen Wohnhauße, HausRr. 83, nebit 
Gemeinder echt und 4 Tagwerf, Feld im Ebersbacher Bir- 
am erften Edictstage ben 26. März dahier öffentlich vers 
fieigert, und hiezu befig- und Jahlungsfähige Kaufsliebs 
haber eingeladen, mit- bem Bemerfen, daß das Taras 
tionsprotololl tãglich in dieffeitiger Regiſtratur eingejchen 

„werden kann. Gräfenberg, den 12, Februar 1830. ) 

Königliches Landgericht; Bee; 
Heinrich, — 





In der Konkursſache der Johann Meifterifhen 
Cheleute von Kronau werben bie Gantrenlitäten wieders 
holt dem öffentlichen Berfanfe ausgefeßt, da ſich am ers 
ften Berfteigerungstermine fein Käufer gemeldet hat. 

Die Beftandtheile des Gutes Kronau find: 

1) ein maſſis von Steinen aufgeführres Dekonomie⸗ 

und Wohnhaus mit ER Stãdeln und 
Kellern, 

2) ein Bräuhaus, 

3) ein Wirthshaus, 

4) eine Mühle, 

5) ein Hammergebäube, in. welchem, ſich gegenwärtig 
eine Polier und eine Waſſerſchleif befinden, 

6) zwei Häufer mit ‚Wohnungen für 4 — 5 Fanıls 
lien, 

N eine bebeutende Tagwerkzahl von, Grundſtücken an 
Feldern, Wiefen, Hutwaiden und Weihern, 

8) ein Garten, 

9) das Fiſchrecht in der Waldrand von Hopfen bis 

Zankenfleck. 

Kaufsluftige haben ihre Angebote bis zum 

‚Montag den 29. März d, I. 
‚förmlich bei dem hiefigen Landgerichte zu ſtellen, * das 
weitere zu gewärtigen, r 
 Kemnath, den 6, März 1830. 
Königliche Landgericht Kemnath. 
e Frhr. v. Andrian, Ldr. 


‚ge 





Bei dem Gemeinbebevollmädhtigten Jo h. Tempel 
son Reichenbach wurbe am 25. November v. J. früh 
Morgens von einer Rotte unbekannter Schmugler eine 
Dnantität Kaffee zu 1399 Pfund abgefegt, Der undes 
kaunte Eigenthümer dieſes Schwärzgutes wird aufgefor⸗ 


bert, ſeine Auſprliche hieram binnen 6 Miondteh, vom Tag 
biefer Bekanntmachung oder längftend in bem auf ben 
4, Sept. c. 
vor hiefigem K. Landgerichte anberaumten Termin⸗ gel⸗ 
‚send zu machen, widrigenfalls das fragliche Gut der 
Konfiskation unterliegt, Stadtſteinach, am 2. Mätz 
1830. ruhen. 
Königliches' Landgericht. 
Klinger, 





Der hieſtge — Chriſtian Friedrich 
Leers und deſſen Verlobte, Demoiſelle Johanna 
Margaretfa Schreider hieſelbſt haben bie ehe— 
ifiche, Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, durch Vertrag 
vom heutigen Tage, was hiermit vorſchriftsmäßig be⸗ 
kannt gemacht wird. Wunſledel, am 20. Januar 1830, 
Königlicd; Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 





‚Gegen Ich. Penning, —— — zu Stoͤrn⸗ 
hof, iſt der Concurs rechtöfräftig erfannt worden. We: 


gen geringen Betrags des Activ- Vermögens wird nur 


ein Ediktstag zur Liquidation ber Forderungen, Bor: 
bringung ber bagegen ftatt findenben Einreben, und zum 
Schlußverfahren auf 
Mittwoch den 31ſten d. Me, 
hiemit anberaumt. Alle diejenigen, welche gegen Jo⸗ 
bann Penning aus irgend einem Grunde eine Förde: 
rung zu machen haben, werben vorgeladen, um ſolche 
perfoönlich wder durch einen hinfänglic Bevollmächtigten 
an dem beſtimmten Tage durch Vorlegung der urſchrift⸗ 
fichen Urfunden ober Angabe anderer Beweismittel nach: 
zuweiſen, und ihr Vorzugerecht auszuführen, auch allen⸗ 
fallſige Einwendungen gegen eine oder die andere Forde⸗ 
nmg vorzubringen, und ſchlüſſig zu verhandeln. Dieje⸗ 
nigen, welche dieſen Tag verſäumen, find von dem ge⸗ 
genwärtigen Concurſe ausgeſchloſſen, und wird nach Lage 
der Akten hinfichtlich der Liquidität und Priorität erfannt 
werben. Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchulbners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Ebermannftadt, ben 4. Mär; 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


dr? , 


— ſußig und · das ee richt gehorig beſett. 
Montag am 22ſten d. ME, Vormittags 10° the vers Auf gerichtäherrliche Veranlaffung werbeh diejenigen, 





fanft das unterzeichnete Körigt. Rentamt welche gefontten find, die eben’ genannten Gewerbe im 
2 Morgen Feld, das obere Hofgewend, hiefigen Gerichtsbezirke ſelbſtſtändig zu betreiben, hiemit 
14 + dergleichen, ber Eichenader, aufgefordert, die zur Nieberlaffung erforderlichen Aus⸗ 
4 +  Peld, die Seiten, were der unterzeichneten Gerichtebehörde baldmoͤglichſt 
in der Markung bed Ortes Niedermiersberg gelegen, als zit übergeben. Mitwitz, den 23. Februar 1830. _ 
feried Eigenthum an die Meiftbietenden, jedoch vorbe⸗ Vom Freiherrlich von MWürzburgifchen 
häfftich allerhöchfter Genehmigung. Kaufsluftige wer /· Herrfchaftsgerichte, 
den hiezu eingeladen. » Ebermannfladt, den 6. März De R Dr, Maier, 
1830, ’ | — 
Koͤntgliches Rentamt. — — 
Maurer. Der auf den Schnittwaarenhandel patentiſirte Eins 


wohner Meher Frank in Mitwitz hat wegen audges 

RER, wiejener Ueberfhuldung und Zahlungsunfähigfeit dem 

Am’ Sonnabend dem 2Ofen l. Mts. wird bei untere Gantverfahren fich unterworfen. Nach Maßgabe bes 

fertigtem Könige: Rentamte der dem Könige, Staats⸗ ſofort eintretenden Concursproceſſes wird ein einziger 
ärar heimgegebene; ftüher dem Johann Schmitt zu Cdiktstag auf) 


Steinfeld eigenthümlich zugehörige, 7 Tagwerf große Freitag den 16. April I 98. früh 8 Uhr 
Adler im Böhl, Steuer» Diftrifts Steinfeld, im laftens . a) ir Augabe und Befcheinigäng ber Foderungen und 
freier Zuſtande und in 3 Abtheifungen zu 2 mtb 3 Tags bed Vorzugsrechtes, dann 


werfen unter ben normalmäßigen Bebingungen bem Bers b) zum Vorbringen etwaiger Einreden dagegen, dann 
Faurfe im öffentficyen Aufitriche andgefegt, wozu Kaufs⸗ c) zur Abgabe der Schluferflärungen, 
liebhaber hiemit eingeladen werben. Schrei ‚ den 9° * bier bei Gericht angefegt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger des 


März 1830. j ’ Meyer Framk zw erfiheinen haben, wibrigens ihre 
Königliches Rentamt. Foberungen von der Gantmaſſe ausgefchloffen bleiben, 
Burfart. und die nicht erfchienenen Gläubiger mit den Beſchlüſſen 


ber Mehrheit — befonders in Abſicht auf den vorder⸗ 
ſamſt beantragten Nachlaßvertrag — als einverftanden 
angefehen werben ſollen. Wer vom Vermögen des Ges 
meinſchuldners etwas in Händen haben follte, wird — 
nit Vorbehalt feiner Rechtszuſtändigkeiten — zur gericht 
lichen Uebergabe bei Vermeidung doppelter Erfagleiftung 
hiemit anfgefordert. Zum Bemeſſen der nicht bevorzug⸗ 


— ten Gläubiger dient die Notification, daß der Aktivſtand 
fümmtlich von guter Qualität aus dem Erudtejahr 1829 mit Inbegriff von 822 fl. inerigibler Außenftände in 


enter gg ae 2000 fl. vhl., der Pafftöftand dagegen in 2210 fl. Hy⸗ 
ber Hienrit eingeladen an ei dt eafeis Ping 1%. pothefen» und 2174 fl. Currentſchulden befteht. Zur 
März 1830 —— öffentlichen Verſteigerung des Tropfhaußes des Meyer 
Königlich 6. Rentamt Franf'sub' Nr. 90, fammt dem Krammaarens und 

Zeilmann s ſonſtigen Mobiliar» Vortafhe, nach ben Vorſchriften des 

. neuen Hppothefengefeges an befig » und zahlungsfähige 

i Liebhaber ift die obige Ediktstagsfahrt vorſorglich auf 
Im Bezirke des unterzeichneten Gerichtes ift fein ben Fall, daß ein Artängement nicht zu Stande kommen 
Glaſer und nur ein einziger Schloffer und Häfner an⸗ follte, beftimmt, bis wohtn die Einfihtänahme freifteht. 





Am. Montag ben 209. März Vormittags 10 Uhr 
werben am Site bed unterfertigten Rentamted nachſte⸗ 
hende Naturalien, als: 

einige Hundert Scheffel Haber, ‚ baun : 
2 Sch. 2 Mz. 18.34 Schztl. Erbfen und 
— 1— Hi ⸗WLinſen, 
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Decr. Mitwig im Bayerifhen Obermaintreife, am 27. 

- Februar 1830. 

Dom Freiherrlic, von Würzburgifcen- Herrſchaftsgerichte. 
Dr. 


aier. 


Da ber den Adam Geis leriſchen Eheleuten us 
gehörige Gemeindetheil, beftehend in „%, Tagwerf 2 [Rus 
then Landes, zwifchen ‚Thurnau und Limmersdorf beies 
gen und auf 120 fl, gewürbiget, meifibietend verfauft 
. werben fol; fo wird hiermit Strichtermin auf ben 

23. April Bormittags 10 Uhr 
anberanmt. Thurnau, ben 1. März 1830, 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


Knoch. 


Eine zu Greifenſtein befindliche, noch im beſten Stand 


beſtehende Orgel mit 5 Regiſtern, beſtehend in 2 Fuß 
Prinzipal, 14 Fuß Quint, 2facher Mirtur, fünmtliche 
von gutem Zinn, 8 Fuß getackt, und 4 Fuß Hein ges 
tadt, von Holz, wird öffentlich verkauft, und Termin 
hiezu auf 
Dienftag den 6. April I. 38, früh 
bahier anberaumt, wozu Kanfeluftige geladen werben. 
Burggeub, den 18. März 1830. r 
Freiherrlich Schent von Stauffenbergifche 
Renten» Verwaltung, 
Gleitsmann. 





In Folge der Requiſition des Königl. Landgerichts 
in Kulmbad; wird bas 4 Tagwerk Wiefe ded Johann 
Georg Heufinger von Ebersbad, in ber Köbniger 
Au, am Eberöbacher Gemeinbeanger gelegen, für 50 fl. 
gefchägt und zum Seniorats⸗Rittergute Kirchleus gerichtd« 
bar, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Es ſteht hies 
zu Termin auf 

Donmerftag ben 1. April d. 38. 
in dem GerichtssLofale zu Kirchleus an, wo Kaufslieb⸗ 
haber von den anf biefem Grundſtücke ruhenden Laften 
Einficht nehmen können und der Hinfchlag an ben Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich der Genehmigung der Henfins 
gerifchen Gläubiger erfolgen fol, Küps, am 16. 
Februar 1830. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht Kirchleus. 
Schleſing. 


OR 


Unter Beziehung auf dad Kreis» Intelligenzblatt vom 
Jahr 1829, Nr. 149, 152 und 154 werben bie zum 
Senioratörittergute Kirchleus gerichtöbaren Grundbeflze 
gungen bed verlebten Stiftungdabminiftratore Killian, 

. beftehend aus der Hälfte von 4 Tgw. Feld und Wiefe, 
von 14 Tgw. Wechſelwieſe und von 3 Tgm. dergl., von 
14 Tgw. Wechſelwieſe, an der Haiger Straße gelegen, 
mit einem Aufgebote von 570 fl, belegt, nochmals zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Kaufsliebhaber 
aufgefordert, in dem auf 

Donnerftag den 1. April d. J. 
angefegten weiteren Kicitationdtermine Vormittags im 
bem Gerichtölofale zu Kirchleus zu erfcheinen, ihre höher 
ren Yufgebote zu erflären, und wegen bes Zuſchlags Ent« 
ſchließung zu gewärtigen. Küps, am 5. März 1830. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimos 
nialgericht Kirchleus. 
Schleſing. 


Das dem Bauern Johann Heller zu Heinerereuth 
gehörige, zum Genioratsrittergute Kirchleus gerichtöbas 
re halbe Tagwerk Wiefe oberhalb Pölz in der Au, bie 

„Schentenfort genannt, für 165 fl. gewürdigt, wird 
auf Requifition bes Freiherrlic, von Künsbergifchen Pas 
trimonialgerichtd Thurnau dem Hfentlichen Verkaufe aus⸗ 
geftelt und Termin zur Subhaftation auf 

j Donnerftag den 1. April d. J. 
angefegt. Zahlungsfähige Kaufsluftige können an dies 
ſem Tage in dem hiefigen Gerichtszimmer ſich einfinden 
und vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger den 
Zuſchlag gewärtigen. Kirchleus, am 1. März 1830. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonialgericht,} 
Schleſing. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bie dies jaͤh⸗ 
rigen Viehmärkte, vom 12ten d. M. anfangend, bis 
zum 23, April (den 9, April ausgenommen) alle 8 Tage 
am Freitag, vom 28. April am aber alle 14 Tage am 
Mittwoch dahier abgehalten werben follen und daß für 
das auf dieſe Märkte fommende Vich weder Pflaiterzoll 
noch andere Rädtifche Abgaben dermalen zu entrichten 
find, Culibach, den 5, März 1830, 

Stadt» Magiftrat. 
Gummi, Körbitz. 








eboisith 


Intelli. 


für den DOber-Main-z Kreis, 


Nro 35+ af, Bayreuth, Sonnabend am 20. es 1830. J 














Umttide Artifeh 





ä — mr } 'Bapreuth, den 12. * 1830, 
, Am Namen Seiner Majeftät des Könige. J 

Im Verlage von F. C. Birner dahier zu Bayreuth, iſt folgende Schrift erfchienen:. . 

Ueber Verbeſſerungen in dem Anbaue, der Zubeteitung und Verafbeitung bed Flachſes und in ber Lein⸗ 
wand» Fabrifatipn, vom Heinrich Morgenroth, Raths⸗Acceſſiſt bei der Königl, Regierung des Obers 
mainkreiſes, Romwief Kor Finanzen, 1830. (Preis 18 in) 

Der Zwed dieſet ae Schrift it: den Landmann von den erprobten Vortheilen, welche beim Anbaue und 
der Varbeitung des Flachſes zu beobachten und den Nachtheilen, welche zu vermeiden ſind, kurz und faßlich zu 
belehren. 

Da nach dem Urtheile von Sachderſtandigen dieſe Schrift gany zweckmaͤßig dbgefaßt ift ‚ und deren allgemeine 
Verbreitung für die Bervollfommnung des Flachsbaues und ber; Linften » Fabrikation förderlich ſeyn bürfte; fo findet 
fid, bie Königk; Regierung veranlaßt, ſämmtliche Flachsbauende Landwirthe auf dieſe Schrift aufmerkſam zu machen, 
und ſaͤmmtlichen Behörben die weitere Verbreitung zu empfehlen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed: Inuern; 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präfibenten. 


Belanntmahung. Greubel, Director. 


Eine Schrift über den Flachsbau und Lens 
wand» Fabrikation betr. BET Geret. 
Bayreuth, den 9. März 1830. 
Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs. 

Die Reſultate der ſuperrevidirten Rechnungen über bie Diftriftd-Umlagen pro 1835 werden nach Anlei⸗ 
tung ber allerhoͤchſten Verordnung vom 22, Zuli 1819 in nachftehender Weberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung bed Obermainkteiſes, Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des Kgl. Regierungs + Präfidenten, 
Freudel, Director, 
Publicandum, : 


Die Diſtritis / Um lagẽ / Rechnungen pro 183% bett. ET 
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uveberfide 
des Geldbetrags — ber im Etatds Jahre 184$ im. Dbermainfreis ftatt gehabten 
Difrifte » Umlagen. 


Gejammtbetrag 









ber 
namen Directed Diſtrikts⸗Umlagen mit Einſchluß 
ber Steuer » Eos ber Hand» und Spanudienſte 
i tingent. für 
pelitel⸗Stelten. nothwendige | nägliche 
Zwecke. 













| m ie a Im 
Landgeridite, 
Bamberg 1, Pe er Ser 24,484 474 120) — 91136 
Stadtſteinach 61251 —4 2342] — — — 
Kemnuath.. 4 20,669 243 135/25 | 
Tirſchenreuh 16,094 144 270| 9 — — 
Lauenſteie 3146 154 729130 1 
Neuſtadt vb. UN. ne. 30,596 154 66110 — — 
Waldſaſſeennnn. 17,999 184 724 104 6042 
Manchberg 14,036) — 2730|45 — 
Burgebrach 16,075126 4101 — —_—i—_ 
Shelß -. » : 0... . 21,904/42 4231/59 106115 
Tambach, —— 2739 — 189) 2 —|— 
Weißenſtein, 9471534 51/40 — — 
Bayreuth, am 9. März 1830. r 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs- Präftdenten, 
Freudel, Direktor, 
Friedman, 
Deffentlihe Befanntmahung . ‘ henten überlaffen, ob fie fich beim Getraidts Abs 
ie meſſen eines Getraibtmeffers bedienen wollen, oder 


Nachſtehende polizeiliche Verordnungen, nicht 
Den Betzaibt» Peckanf un des Getraidenegen 3) Eben biefer Fall findet ſtatt, wenn Getraibt aufs 


betreffend, — 

werden zur genauen Darnachachtung hiermit in Erinne⸗ ae ee u 

zung. gebradit : 4) Die Einwohner Bogel, Eiſenhuth und 

1) Alles Getraibt, welches an Markttagen zum Ver⸗ Schwarz, welche ald Getraidtmeffer aufgeftellt 

kauf hieher geführt wird, barf nur auf dem öffent« und verpfichtet find, dürfen fich beim Abmeſſen 

lichen Marftplage und während der Marfizeit, der bed Getraidtes nur des vorſchriftsmaͤßigen Mez⸗ 

ren Dauer durch bie aufgeſteckte Marktfahne be» zend von runder Korn, gleichem Durchmeſſer und 
ſtimmt wirb, unter Zuziehung ber. verpflichteten gleicher Höhe bedienen, 

Getraidtmeſſer, verfauft werden, 5) Der Megen und Strich muß gehörig geftempelt, 


%) Nadı Berfluß ber Marktzeit bleibt ed ben Contra⸗ und erjterer überdieß noch mit einem eifernen Stege 
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welcher horizontal auf vo Metzen aufliegt, vers 
fehen feyn. 

6) Der Abmeßlohn beträgt 3 Krenzer pro Schaͤffel, 
nämlic 2 fr. vom Verkäufer und 1 fr. vom Käufer, 
und werben bie verpflichteten Getraibtmeffer vor 
Uberfchreitung dieſer Tare nahdrüdlichit gewarnt. 

7) Das Geihäft ded Sadträgers fteht nur den auf 
geftellten und verpflichteten Sadträgern zu. 

Alle Individuen, die zu diefer Funktion nicht aufs 

“ geftellt und verpflichtet find, werben von num an 

von dem Getraidtemarkt weggewiejen werben. 

8) Der Derfauf nad) Mufterm iſt bei nachdruͤckli⸗ 
der Ahndung verboten. 

9) Mit der Stempelung der Gemäße ift der Magis 
ſtrats⸗ Dfficiant Richter beauftragt, an den ſich 
daher die Intereffenten in vorfommenden Fällen zu 
wenden haben, 

Man erwartet, daß voritehende polizeiliche Anord⸗ 
zungen, welce zum Zwed haben, Ordnung und Pünfts 
lichkeit rückſichtlich bed Getraidtabmeffend herbeizuführen 
und Bervortheilungen ber Produzenten und Conſumenten 
zu verhäten, genau befolgt werben und bemerft hierbei, 
daß jeded Dawiderhandeln mit einer nachdrücklichen Geld⸗ 


oder verhältnißmäßiger Arreftitrafe unnachfichtlich beahn⸗ 


det werden wird, 
Bayreuth, am 17. März 1830, 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
ala Polizeis Behörbe, 
Hagen, 





Montags ben 22, März db. Js. Vormittags 10 * 
werden dahier 
75 Klafter Waldholz 
zuerkauft. Sct. Georgen, am 10. März 1830. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗Inſpektion. 
Koöppel. 





Die ſaͤmmtlichen adelichen und übrigen Privat⸗Ren⸗ 
ten⸗Beſitzer, fo wie die Stiftungen und Gemeinden, 
welche aus dem Rentamts⸗Bezirke Erlangen Dominifal 
and Zehntrenten zu beziehen — und bie zum Behufe ber 
Steuer » Liquidation durch die Königlichen Landgerichte 
Erlangen und Herzogenaurad; bereitd abgeforberten An⸗ 


De 


melbungd » Berzeichniffe hierüber noch nicht eingereicht 
haben, werben aufgefordert, biefelben nunmehr binnen 
14 Tagen an die bieffeitige Spezial» Commiffion zu übers 
geben, Die Angabe der mit dem Beſitze ber Renten allens 
falld verbundenen Patrimonial» Gerid;töbarfeit, der Bes 
laftungen der erften mit Lehen“ Bürben ıc., oder der 
allodialen Eigenfchaften derfelben darf in dieſen Perzeich« 
niffen nicht fehlen. Diefelben find genau und mit mögs 
lichfter Bollftänbigfeit nadı den mitgetheilten Borfchrifren 
und Formularien anzufertigen, und es find vorzugsweiſe 
binfichtlich der Handlohnbarkeit die beftehenden Obfervan- 
zen, ob nämlich Nürnberger, Bayreuther, Anfpacher ıc., 
die Erhebungsart in Erbfällen, das allenfalls herkömm⸗ 
liche Todfall»-und Befiche» Haudlohn, dann die Hands 
lohns⸗ Belaftung der Gebäude gehörig beizumerken. Wo 
ald Folge ber vorfichenden Bemerkungen zu den bereits 
übergebenen Berzeichniffen Ergänzungen erforderlich find, 
flieht man ber Vorlage ber entfprechenden Nachträge ent 
gegen. Uebrigend wird hiebei auf Cap. IV. und inebes 
fondere auf die $$. 50 und 53 bed Grunbfteuer » Gejeges 
vom 15, Auguft 1828 aufmerffam gemacht, 
Erlangen, am 13. März 1830. 
Königliche Steuer» Liquidationd » Specials Commiffien, 
Hofmann, 8. Lig. Sp. Eommiffair, 


Das in ber Konkursſache des Fleifchhaderd Kon⸗ 


rad Rege zu Neuhaus unterm Bten db. M. erlaffene 


Prioritätds Erkenntniß ift heute an bie Gerichtötafel ge» 
beftet worden. Eſchenbach, am 26, Februar 1830. 
Königliched Landgericht, 
(LS) Lict. Bedall. 

Am Montag den 29. März Vormittags 10 Uhr 
werben am Sige bes unterfertigten Rentamtes nachſte⸗ 
hende Naturalien, als: 

einige Hundert Scheffel Haber, dann 

2 Sch. 2 My. 12.34 Schztl. Erbſen und 

— +, ls — Hl ⸗WLinſen, 
ſaͤmmtlich von guter Qualität aus dem Erndtejahr 1829 
vorbehaltlich der Genehmigung Königl. Kreisregierung 
im öffentlichen Aufſtriche veräußert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werben. Lichtenfels, am 12. 
März 1830, 





Königliches Rentamt, 
Zeilmann, 


"998 = 


— — 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bie dies jah⸗ 
rigen Vichmärfte, vom 12ten d. M. anfangend, bis 
zum 23. April (den 9. April ausgenommen) alle 8 Tage 
an Freitag, vom 28. April an aber alle 14 Tage am 
Mittwoch dahier abgehalten werben follen und daß für 
das auf diefe Märkte Fommende Vieh weder Pflaſterzoll 
noch andere ftäbtifche Abgaben bermalen zu entrichten 
find. Culmbach, den 5. März 1830. 

Stadt» Magiftrat. 
Gummi, Körbig, 


Diejenigen Perfonen, welche am Quartal Walburgi 
der Anftalt als Mitglieder beitreten wollen, haben ihre 
belegten Gefuche binnen 4 Wochen einzufenden, 

Nürnberg, am 12. März 1830. 
Die Adminiftration ber allgemeinen Penſſons⸗Anſtalt 
für Wittwen und Waifen and allen Civilſtänden. 
Magler. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Unterzeichneter giebt ſich hiemit bie Ehre zur erges 
beniten Anzeige zu bringen, baß er hente mit Bewillis 
gung bes löblichen Magiftratd dahier, fen Geſchäft als 
Wachözieher und Wachsbleicher eröffnet habe, Indem 
ich dies zur allgemeinen Kenntniß meiner verchrlichen 
Mitbürger fowohl, als der fämmtlichen Umgegend bringe, 





empfehle'mich befonders bei Bebürfen aller Arten Wachs⸗ 


Arbeiten, ald gezwickter, weißer und gelber Kerzen, Tas 
fel⸗, Nacht» und Ehaifens Lichter in. allen Gattungen, 
weißer Scheiben wie gelhen Wachſes, Wachsſtöcken in 
alfen - verfchiebenen Formen und Größen, aud) allen feis 
nen Souffins Arbeiten, wovon ich bereits eine fchöne 
Auswahl vorräthig habe, welche aber auch auf Beftels 
Iungen nach Borfchrift gefertigt werben. Durch billige 
Preije, wie durch geſchmackvolle reine Arbeiten, werde 
mich bemühen, bas Vertrauen meiner verehrten Abnehs 
mer jtetö höher zu erhalten, und empfehle mich ſonach 
zur geneigten Abnahme beſtens. Eronach, ben 9, März 
1830, 

oh, Georg Adam Schättinger, 

Wachszieher und Wachsbleicher. 





Das Königl. Rentamt Erlangen fucht einen in bem 


Steners und amtlichen Rechnungswefen, dann Geldper⸗ 


jeptiond « Gefchäfre gehörig befaͤhigten and nuverlaſſlgen 
amtlichen Gehülfen unter annehmlichen Bedingungen, 





Bei Untengenanntem ift zu haben: 
Königl Verordnung, die Abfürgung des Geſchaͤfts⸗ 
ganges bei den K. Juftigbehörben betr. Preis 8 tr, 

Bayreuth, den 18. Mär; 1830, 
$. €. Birner. 


Geburts» und Tobteds- Anzeige, 
Geborne 

Den 5. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge- 
fchlechte, 

Den 11. März. Der Sohn bed Bürgers und Diepger: 
meifter8 Reuſchel bahier. 

— — Ein aufercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 13. März. Die Tochter bed Taglöhners Ellerfamm, 
im neuen Wege. 

— — Die Zodter bed Porzellain » Fabrifanten Schmibt, 
bahier. 

Den 14, März. Ein aufßerehelidyes Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neuen Wege, 

— — Ein außercheliches Rind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 16. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 18. März. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 10. März. Die Ehefran des Porzellain⸗Fabrikanten 
Ehrhardt zu St. Georgen, alt 38 Jahre, 6 Mos 
nate, 

— — Ein anfereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Jahre, 10 Monate und 3 Tage. 

— — Der Lohnbebiente Göpner bahier, alt 37 Jahre, 
10 Monate und 13 Tage, 








Den 14. März. Der Bürger und Meggermeifter Haßler 


dahier, alt 72 Jahre, 5 Monate und 27 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 

alt 2 Monate und 18 Tage, 

Den 15. März. Der Bürger und Wagnermeifter Mad 
dahier, alt 46 Jahre und 13 Tage, 

Den 16. März. Der Bürger und Maurermeifter Ord⸗ 
mung bahier, alt 78 Jahre und 5 Tage. 

— — Die Witwe des Preußifchen Soldaten — 

mier dahier, alt 60 Jahre. 


(Mit einer Beilage) 


Beilage 


zu Nro. 35. des Intelligenzblattes für den Ober + Main + Kreis, 
Sonnabend Bayreuth, 20. März 1830. 








Monatliche Ueberfidt 


der 
©Betreidbes Preife in den größern Städten des Obermainfreifed, 


für den Monat Februar 1850. 
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Namen | Getrei« —— oem Gerfe | aber 






































I Dido af Mit: Pr Mit: R Mit: ä gi | Pemers 
olals alals vIals 9lals 
Zige. Je4.1S5. 5%. |f. |r.]sH.]8H.j&4.]R. |&r.]54.]84.] 84-1. riesiesien — - 
6. Sebr.f 51 = — Ar 50] 301 —ı 8|25| 124 12] —} 4|57[| 134 18 
— 67 —lısjı2) s6 56] — 8lsal 57] a7] —| 6/21] 31 3] —I 5346 
: 20, = J152j126 5* 119]119| —| 834] 64] ba1l — 6jA5J 20] 20] —I 3lı5 
& 27, = 57] 571 —lıılarl) 35] 35] —]| 8lä5f 27f 27) —] 6135| 11] si] —I 364 
6. Sehe] 12] 12] —Jıılsol 15] 15 — 7jas5] — I — I — — — 61 61 —I 320 
„1% * 985 98] —J11]57] Aof do] — 7TI3oJ180J 180] — 5/40° Bol 80f — 3136 
£ 20. = 1 90] 90] —f121—I arf ar] —I 7ls5fıs7]ıar] — 5[416] 5ıl 531 —I 3155 
= 
a 27. = I 38] 58] —Jtıl52] —I — —— — 87| a7] —| 51377 65] 63) —I 3155 
Ar Sebr.| 68] 68] —I14 18f a7] ar] — ja] 30] 38] —| Aalsı] 62] 62] —| 2157 
11, = Jar] As] —[ı5lıs] 52) 32] —] 8lsı] 26, 26] 4501 Tal 7a — 2151 
& 185 = 1 56] 56] —lı5\50| 65| 65] —] 9l2ı] 10] 10] —I 5I—] 95] 95] —] 2135 
25. = I 32] 32] —I15/30| 44f Aal —| 9156| 15| 15] —] 5124| Tıl zıl —I 5] 6 





Bayreuth, den 14. März 1830. 


fi Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Inner. 
In Abwefenheit bed Kgl. Regierungs + Präfldenten, 


Freudel, Direktor. 
: Geret. 





Monatliche Uebersidt 


der 


Preife ber vorzüglihften Lebens-Bedürfnifie in den größern Stäbten des 


Namen 
ber 


Städte 


Bapreurb, 


Bambıra. 


DObermainfreifes, für ben Monat Februar 1850. 





Mind» Kalb⸗ f Waipens | Roggen» I Waisens+f Roggen» | Winter- 


Brod Bier 


mehl Brod 
1 Pfund. I ı Miaäs. 


Fr Megen.f ı Pfund. 


fleiſch 
1 Pfund, 


fleiſch mehl 
1Pfund. — Teile) Arts 
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Bayrenth, den 14. Maͤrz 1830. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bed K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 


Sommer | Bemerkungen. 
Bier 
ı Maas, 


Biers waren in biefem 
Monate fünımtl, Vie⸗ 
tudlien der freiwilli⸗ 
gen Werths⸗ Beſtim⸗ 
— mung der. Gewerbs 
leute anheim gegeben, 
Dievorbemerkten Prei⸗ 
fe find daher die Durch⸗ 
ſchnitts⸗ Preife, um 
welche bie Bietwalien 
sum Berfauf ausgebo⸗ 
ten werben. 
2) In Banteuth und 
Hof wird fein Roggen: 
mehl ſeilgehalten. 


Geret. 


9929 hd 31 Thnrung bad har an 
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‚Dayerifches 
Inte. genzblatt 


für den Ober-Main- Kreise 





Nro. 36 ee * — — Bayreuth, Dirnfing am.23. Dir 1890. 





m tlide Artikel 


— Im Rdhei Seiner Majeftät des Könige. _ 
Die Pfarrei Elperöborf, Dekauats Ansbach, welche durch die Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers in Erle⸗ 
digung gekommen iſt, wird hierdurch zum vorfhriftämäßigen Bewerbung binnen Sechs Wochen ausgeſchrieben und bes 
merkt, I beren Ertrag nad} ber definitiv abgefdlöffenen Faffion aus folgenden Theilen beftche, als: 
126 fl. 30 Ben 2 ..pf — Pehalt, und zwar: 
23 fL..45 ‚err — pf. an baarem Gelbe, dann ee: 

‚mb f, 47, fr. 2 Hp on 6Shl, 2 MID. 26, Korn, 104, ingl. 
‚36 f. 48 u, — pf. an 8 Klftr. ER NENANTRIEN, und 
— fl 40 fr. — pf. an 40 Stüd Wellen, } 
126. fl. fr. 2 pf. alles dies aus Staats⸗Aerar, 

— fl. 30. — yf. NEE 
ee RO tr. 2 Pf wie oben. 
BI 2 Bf and Nealitäten, nemlih: . 
5 — pf. aus Gebäuden, 
117 18 3 pf. ans 104 Morgen Ader, 
184 fi GM. 3 pf. aus 94 Tagw. Wiefen, 
8 26. — tkr. — pf. and J Tagw. Garten, & 
"859 R fl. 25 m. 2 pfe wie vorher, — 
—— — Mr. — Pf. and Rechten, und zwar dem Waidrechte anf 8 Stück Rindvleh unb 2 — 
86 fl. 10 Mr. 2 pf. ans beſonders Hegahlt werdenden Dienfteßverrichtungen mit 19 fl. 
15 fr. vom Beichtftuhle, 
5 — kr. — pf. aus obfervanzmäßigen ... und d Ganingin 
580 fl. 6 2 pf. zuſammen. 
6 fl 39 I. 39 m — pf. an Soßen nignaden. 
573 fl. 27 m 27 fr. 2 pf. reiner Ertrag. 
Ansbach, den 12, März 1830, 
Königlich Pproteſtantiſches Conſſſtorium. 


v. Luz. 
Die Erledigung ie — r —* 1 eat A R de 
kanats Ansbach betr Memminger. 
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Durch allerhoͤchſt ımmittelbared Refcript vom 10. 
März erhielt die Präfentation des Herrn Erzbifchofs zu 
Bamberg zu Gunften bed Pfarrerd Franz Joſeph 
Peutowäfy zu Lahm, im Landgericht Seßlach, auf 


bie Pfarrei Wallenfeld, im Landgericht Kronach, bie 


Betätigung. 
2) 4 ae 
Der biöherige Lehrer der Mathematif au dem Gym⸗ 
naſſum zu Erlangen, Profeffor Ludwig Ehriftoph 
Schnürlein, wurde auf die Lehrftelle dieſes Faches 
an dem Gymnaſium zu S verfegt. 


Die Forftwartei — ‚m — Ebrach, 
wurde dem Stationsgehilfen Joſeph Fint zu Hardeck 
verliehen, und dieſe Verleihung durch Reſcript des K. 
Finanzminiſteriums vom 11. März genehmigt. 











Deffentlihe Bekaänutmachung. 


(Die Einfügen bei der ftädtifhen Sparkaſſe betr.) 

Nach ber öffentlichen Brkauntinachung vom 4. Nv⸗ 
vember 1823 (Kreis⸗-Intelligenzblatt 1823, Nr. 134 
Seite 946) iſt Denjenigen, welche von Martini des ge⸗ 
dachten Jahres an runde Summen von. 28, 50, 76 
oder 100 fl. im bie ſtaͤdtiſche Sparkaſſe einlegten, bie 
fofortige wier procentige Berziufung biefer Kapitalien zu⸗ 
gefichert worben, 

Da jedoch die Königliche Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Kaffe diefe Gelder zu 5 Procent wicht mehr annimmt, 
und ed and außerbem gegenwärtig ſchwer hält, biefe 
Kapitalien fogleich wieder verzinslich unterzubringen, 
bie von den hiefigen Einwohnern wegen der Sicherheit 
und fonfigen Bertheile, welche die ſtäbtiſche Sparfaffe 
gewährt, in ben feftgefegten Einlagszielen im ziemlich 
großen Summen in die ſtädtiſche Sparkaſſe fließen, fo 
fieht ſich der unterzeichnete Stadt» Magiffrat, als Bere 
waltungsbehörbe der jtäbtifchen Sparfaffe, veranlaßt, 
vom, Anfange bed nächſten Berwaltungsjahres, nämlich 
vom erjten Auguft 1830 an, alle Einlagen bei der ſtädti— 
fdyen Sparkaſſe, ohne Unterſchied des Betrages, nad) 
dem ftatutenmäßigen Zindfuß zu 34 Procent um fo mehr 


wieder herabzufegen, als größere Einlagen über 25 fl. 


ohuedieß nur felten von Dienſtboteu und Handwerkäges 


fellen, für welche doch zunächft die ftäbtifche Gparfaffe 
befkimmt ift, geichehen, Sondern fehr häufig von wohl, 
habenden Einwohnern, Behufs ber fchnellen und fichern 
Unterbringung ihrer bieponiblen Gelder, erfolgen. 
Bayreuth, am 17, — 1830, 
agiſtrat 
ber Königlichen ea Bayreuth. 


ha —1 2* fi [7} Hagen. 
1 ww. 930 I: 


— 


Seffentliche Befanntmahung. 
Rachftehende polizeiliche Verordnungen, 
den Getraibt« Berfanf und das Getraidtweſſen 
betreffend, 
werden zur genauen Darnachachtung hiermit in Erinne⸗ 


ruaug gebracht: 


19 Alles Getraidt, welches un Markttagen zum Ver⸗ 
kauf hieher geführt wird, darf nut anf dem -. 
hichen Marktplage und während der Matfrieit, der 


den Dauer dutch bie aufgeſteckte Marttfahne ber 


ſtimmi wird, unter Zuziehung der verpflichteten 
Graidaeſe, verkauft werden. 

— Nach Verfluß der Marktzeit bleibt ed den Contra⸗ 
henten überlaſſen, ob fie ſich beim Getraidt⸗Ab⸗ 
meſſen eines Getraidtmeſſers bedienen wollen, der 
nicht. 

3) Eben diefer Fall findet Ratt, wenn Getraibt * 
fer der Marltzeit in die Stadt zum Verkauf einges 
‚führt wird, 

4) Die Einwohner Bogel, Eifenhuth mb 
Schwarz, welde ald Getraibtmeifer aufgeſtellt 
und verpfichtet find, dürfen fich beim Abmeſſen 
bed Getraidted nur des vorfchriftsmäßigen Mez⸗ 
zens von runder Form, gleichem Durchmeſſer und 
gleicher Höhe bedienen, 

5) Der Metzen und Strich muß gehörig geftempelt, 
and erfterer überdieß noch mit einem eifernen Steg, 
welcher horizontal auf dem Metzen aufliegt, vers 
fehen ſeyn. 

6) Der Abmeßlohn beträgt 3 Kreuzer pro Scyäffel, 
nämlih 2 fr. vom Verkäufer und 1 fr. vom Käufer, 
und werden. bie verpflichteten Getraidtmeffer vor 

Uberſchreitung diefer Tare nachdrücklichſt gewarnt. 

75 Das Gefchäft des Sadträgers fteht nur den aufs 

geſtellten und verpflichteten Sacktraͤgern zu, 


231 


Alle Individuen, die zu dieſer Funktion nicht aufs 
geſtellt und verpflichtet ind, werden von nun an 
von dem Getraidtemartt weggewiefen werden, 

8) Der Berfauf nah Mufern if bei nachdrückli⸗ 
cher Ahndung verboten, 

9) Mit der Stempelung der Gemäße ift der Magis 
ſtrats⸗Officiant Richter beauftragt, an den ſich 
daher die Interefjenten in vorfommenbeu Fällen zu 
wenden haben, 

Man erwartet, daß vorfichende pofizeifiche Anorb+ 
nungen, welche zum Zwed haben, Ordnung und Punkt⸗ 
lichkeit ruckſichtlich des Getraidtabmeſſens herbeizuführen 
xud Bervortheilungen ber Produzenten uud Gonfumenten 
zu verhüten, genau befolgt werben und bemerkt hierbei, 
daß jedes Dawiderhandeln mit einer nachdrücklichen Gelb» 
ober verhãltnißmaßiger Arreſtſtrafe unnachſichtlich beahn⸗ 
det werden wird. 

Bayreuth, am 17. März 1830, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizei» Behörde, 
Hagen, 


Deffentlihe Belanntmadhungen. 

1) Das Fangen. ber Singvögel in den nächſten Um⸗ 
gebungen ber Stabt wird bei 1 Thaler Geld» ober 
verhältnißmäßiger Arreſtſtrafe hiermit unterſagt. 

2) Eben fo wirb ber Fang ber kleinen Waldvögel, 
indbefonbere der Meifen — ber Feinbe ber Raus 
pen unb anderer ſchaͤdlicher Inſelten — bei gleis 
cher Strafe verboten, 

3) Zugleich wird die Verordnung im Betreff ber Reis 
nigung ber Bäume und Heden von Raupen unb 

Raupenepern, welch Letztere theild am ben Aeſten 
ber Baume in Form eines Ringleins, theils zwi⸗ 
ſchen überfponnenen bürren Blättern fich rn 
hierdurch in Erinnerung gebracht, 

Bayreuth, am 15. März 1830, .. u 
Der Polizeir Senat des Stadt» Magiftrate, 
Hagen. 


Zur Einnahme ber am 15, April Taufenden Jahrs 
für das Finangjahr 183% fälligen Steuern, wurbe für 
ben Steuerbiftrift Bayreuth Termin vom 

23. bis 30. April.c. 





anberaumt, unb zwar: 


von Haus-Nr, 15i8 109 Freitag den 23ften, 
" „ 110 „ 220 Montag ben 2öften, 
” „ 221 „ 368 Dienftag den 27iten, 
pr „ . 369 „ 474 Mittwocd den 28ften, 


* „ 475 „ 590 Donnerſtag den 29ften, 
‚don jenen Nummern vor den Thoren her Stabt, dann 
St. Georgen, Grünbaum 

Freitag ben 30. April, 
von ber Altſtadt, Saad, Dberobfang und Wendelhöfen 
Montag den 3. Mat c., 
an welchen fich die Zahlungspflichtigen einzufinben haben, 
Bon den Säumigen werben bie Rückſtände erecntive- 
beigetrieben. 

Bayreuth, den 16. März; 1830. 

Königliches Rentamt, 
R 


Vom K. Landgericht Bayreuth 
werben bie zum Bauer Bogelifhen Nachlaſſe gehöris 


‚gen Berlaffenfchafts-Effeften, ald: Vieh, Getraid, Fut⸗ 


ter, reimenzeuch und Sentgmihihaßen, in der auf 
ben 
„, 24. März d. Js. und ben folgenden Tagen 


e" Windhof nachſt der Schanz angeſetzten Tagesfahrt 
öffentlich gegen gleid; baare Bezahlung an ben Meijtbies 


tenben verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Bayreuth, den 20. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


In ber Kuratelfache über den Bierbrauer Conrad 
Yäd dahier wird zur Verpachtung bed demfelben eigens 
thümlichen SteöbleindBräuhaußes, Dift. I. Nr. 230 nebft 
der Schentwirthſchaft und dem Braugeſchirr Termin auf 


den 
19, April 1. I. früh von 9 bis 12 Uhr 
im CommifflondsZimmer Nr. 4 mit dem Beifag anberaumt, 


daß ber Pacht mit dem Monat September 1.3, anfangen 
. fol, und cautiondfähige Pachtliebhaber inzwifchen ſowohl 


hierorid als bei dem Kgl. Bibliothekar Dr, Jäd die ers 


forderlihe Auskunft erhalten können. 


Bamberg, den 12. Februar 1830. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 


J 


n 
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Gegen ben Schloffermeifter Andreas Wölfel zu 
Gräfenberg ift der Univerfalfonfurs erfannt worben und 
bas Erfenntniß hat durch DVerzichtleiftung auf bie Derw 
fung bie Rechtöfraft befchritten. 

Es werben daher die Ediktbtage “ 

T. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöti 
gen Nachweiſung auf 
Freitag den 16. April 1830, 
1. zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
Dienſtag pen, 25. Mai 1530, 
HE jr Schlüßverhandtinngiauf 
Freitag be ben 25. Juni 1830, ;' — 
jcderzeit Bormittage I Ufr —* und Äiittiche 
befannte und wibefannte Gtäirbiget” des Gemeinſchuld⸗ 





ners hiezu öffentlich unter dei Rechtsnachtheile vorgela⸗ 


den, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage die 
Auẽeſchlietzung der Forderung von der gegehmärtigen Eons 
eurdmafe , „das Fichterfheinen an ben übrigen Edittska⸗ 
gen aber. bie Ausſchlie zurh mit den an denſelben vorzu⸗ 
nehlnenden Handlungen zu Folge habe. Auch werben 
diejenigen, welche etwas: won dem Bermögen bed Ges 
meinfchuldnerd in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung bed nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Grundlage des $.32 ter Prioritätestntng vom 1. Juni 
1822 zur Kenntniß gebracht, daß ber Activvermögen⸗ 
ftand auf 1798 fl. 32 fr., ber Paffiovermögenftand 
anf 2946 fl. 21 fr. erhoben it, und daß die ganze 
Mafle yon den bevorzugten Glaͤubigern verfhlungen wird, 
„Jomit ber Konkurs in Auſehung ber übrigen Gläubiger 
mit Vorbehalt ihrer Mechte fiftirt werde, » Wollen legs 
„tere bemungeachtet bad, Liquibationd » und Prioritätövers 
fahren unter ſich fortfegen, fo bleibt ihnen unbenommen, 
jedoch find- fie alsdann nich $..33 der Prioritätdorb- 
nung verbunden, für die Koften des weitern Verfahrens 
einen verhältmißmäßigen Vorſchuß zu machen, und biefe 
Koften allein zu tragen, wenn dafür nad) Bezahlung der 
Gläubiger erfter und zweiter Klaſſe Fein Ueberſchuß von 
der Maffe vorhanden ift. Zigleic werben die Gantrea⸗ 
-Iitäten, beftehend in einem Wohnhaus, H, Nr. 67, 
Stadel, Gemeinderecht, dann in 44 Tagw. Feld und 
2+ Tag. Miefen Im erſten Ediktetage dem 16. April 
dem öffentlichen Verkauf’ Atgefegt, und befig» und zahs 


Zugleich wird in 


tingefäpige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, mit dem Be; 
merken, daß bad Tarationsprotofoll täglicd) .in Dieffeiti- 
ger Regiftratur eingefehen werben fann, Gräfenberg, 


ben 12. Februar 1830. 


Königliches Landgericht. 
deiurich, for. 


Die Pr Behdarmerie Hat heute 9 Säde Kaf⸗ 
fee zu 471 Pfund mit ber Anzeige eingeliefert, daß biefe 
Waare geftern Abends von unbekannten entflohenen 
Schwärzern in ber Städt bahiet zuruckgelaſſen worden 
fey. Der. unbekannte Eigenthümer fraglicher' Baare 
wird aufgefordert, sh binnen. 6 Monaten, und zwar 
Yängftens bis — 

Freitag den 17. September 1830 
ju melben und gegen den vorliegenden Verdacht ber Eins 
fhwärzung zu rechtfertigen ‚ außerbem nach $. 106 bes 
Zollgeſetzes weiter verfahren wird, Kronach, ben 16. 
März 1830. : 
Konigliches kLandgericht Kronach. 
.. Deich z 


Die m Hattreräberg ſtationirte Zollſchutzwache * 
ir: 52 Pfund Kaffee, 
Mauieliieh: x TERBER  - unind 
* 44 ⸗RKaffee⸗Surrogat, 
eilt, und hat babei angezeigt, daß dieſe Gegen⸗ 
fände am 6ten d. Ms. Nachts 9 Uhr in der Nähe des 
Waldhaußes bei Molferdgrün von einem beim Anblide 
‘ver Zollſchutzwache entflohenen Schwärzer abgeworfen, 
und zurüdgelafen worden ſeyen. Der unbefaitnte Ei⸗ 
Benthlimer diefer Waare wird hiemit aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 6 Monaren und zwar längftend am 
Freitag den 20. Auguſt 1830 früh 10 Uhr 
dahier zu melden, und gegen ben vorliegenden Verdacht 
der Einſchwãrzung dieſer Waare zu rechtfertigen, außer⸗ 
dem nach $. 106 des Zollgeſetzes weiter verfahren wird. 
Kronaqch, ben 15. Februar 1830. 

Köonigliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Auf Antrag eines Gläubigerd werben nachſtehende 
Realitäten‘ des Andreas Furner, Büttner in Wal 
Ienfels, nämlich? 

das Wohnhaus Nr. 85 in Wallenfels, 
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der halbe’ Stadel auf der breitet Wiefe, 

das Reithenfeld im Falbach, 14 Morgen, 

bad Feld mit Wiefe im Maierhof, 64 Achtel M. 

das Holz im Buch, 3 Tagwerf, 

der Ader im Dornadjerberg zu %ä een 

+ Schneidtag auf der Stumpfmähl, 
öffentlich verfauft und hiezu wird’ Termin in der — 
richtöfanglei am 
15. April 9 Uhr Morgens 


angeſetzt, wozu Kaufsluſtige voran werben. Ero⸗ 


ec den 24. Februar 18305 
* — Fa 
Deih. . 


FJohann Vießmann, von Rugendorf gebürtig, 
mb geweſener Gemeiner beim K. Bayer. Aten Linien⸗gInf.⸗ 
Regimente (Fſenburg, nun Herzog Mar) gu Bamberg, iſt 
nach vorliegenden Ausfagen eidlich vernommener Zeugen 

‘im dent Jahre 1812! im Spitale zu Danielwitzky, 15 
Meiten hinter Willna gegen Polotzk gelegen, an der Ruhr 
verftorben.: Anf Antrag feiner Aeltern, welche mit ih⸗ 


u". ge sl! 


ren übrigen Kindern Grundtheilung pflegen, und baher . 


beftimmte Gewißheit über deſſelben Leben oder Tob haben 
wollen, werden bie allenfallfigen Beibeserben dieſes J o⸗ 
hann Vießmann fowohl, ald alle diejenigen, wel 
he Anfprüche an des Verlebten künftigen Erbtheil zu mas 


chen · gebenklen, aufgefordert, — — Monaten 


a dato, und laͤngſtens am 
x - 66 Auguſt 1830 


fidy dahier zu melden, ihre Anfprüce angumelben, und 


rechtögültig nachzuweiſen, widrigenfalls fie ben Ausſchluß 
damit gu gewärtigen haben. — am 1. Fe⸗ 
bruar 1830. 
aongliches kandgericht. —— 
Klinger. 


Schann Maurer, von Stadtſteinach gebärtig, 
mb vormald Gemeiner bei dem K. Bayer,-Iten Linien 





Inf.⸗Regimente (Iſenburg, nun Herzog Mar) zu Bam- 


berg, iſt nach vorliegenden Ausfagen eidlich vernomme⸗ 


- ner Zeugen im Jahre 1812 im Ruſſiſchen Feldzuge auf 


einer Retirade vor Polotzk, wo er krank im Spitale nie⸗ 
dergelegen iſt, und welcher Retirade alle Kranke und Ver⸗ 
wundete auf Schlitten nachgeſchafft wurden, erfroren und 
unter Wegs mit mehreren andern Toden liegen gelaſſen 


worden. Da nim bahier der Autrag auf ſeine Todes» 
Exklärung, und um Aushändigung feines hinterlaſſenen 
Vermögens von ben noch lebenden Geſchwiſteren geſtellt 
“worden it, fo werden vorgängig die allenfallfigen Leibes- 
erben des gedachten Johann Maurer. ober diejenigen, 
welche fonft außer feinen Geſchwiſteren noch gegründete 
Anfprüce, und Forderungsrechte a bie Verlaſſenſchaft 
machen zu fönnen vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb einer Frift vom ſechs Monaten a dato, und 
zwar längftend bie zum j 
6. Auguſt d. J. 
dahier zu ſtellen, ihre Anſprüche anzumelden, und vechtte 
gultig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit ausgeſchloſ⸗ 
“fen würden, und mit der Vermögens + Ertrabirung vers 
„fahren werden nrüßte.. Stadtſteinach, am 1. Februar 
1830. \ 
2 Reishäet, Landgericht. 
Klinger, 


— 


Alle diejenigen, welche in Sache, die Todeserklä⸗ 
rung des Mid. Gräbner von Grafengehaig betrefs 
fend, ber Aufforderung in den allgemeinen Blättern uns 
ter Ar. 48, 51,74 ohngeachtet nicht erfchienen find, 
werben bem angebrohten Präjudize gemäß mit.ihren Ans 
ſpruchen hiemit pracludirt. Stadtſteinach, am 5. Der 
sember 1829. 2 

Koͤnigliches Landgericht, 
Klinger. 





Dem — zu Maͤhring wurden am 27ften 
v. M. Nachts durch Aufbredjung eines Koffers folgende 
Gegenftände geftohlen: 

1) 10-fl, baares Geld, beſtehend aus 2 Bayeriſchen 

Frauenthalern, 4 Krone, das übrige in Meiner 
. Münze, zufammen in einem lebernen Beutel, 

2) zwei goldene — mittlerer Größe, ganz 
glatt, 

3) eine Tabadöpfeife, Kopf und Waſſerſack aus eir 
nem Stüde, mit Meffing befchlagen, anf dem er⸗ 
fteren find Erdbeeren gemalt, 

4) ein getragener Tabadsbeutel von weiß und ſchwar⸗ 
zen Perlen, 

5) ein filberner gewundener Fingerring, mit glatter 
Platte. 

«Dies wird öffentlich bekannt gemadıt, und Veder⸗ 
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mann vor Antauf dieſer Gegenſtaͤnde gewarnt, mit dem 
Erſuchen an alle Criminal⸗ und Polizeibehörden, wenn 


ſich durch die anzuftellende Spähe etwaige Spuren ober - 


ein Chäter entdeden follte, gehörig einzufcjreiten, amd 
Nachricht hieher zu geben. Tirſchenreuth, am 10. März 


1 830. 
Der. K. Lanbrichter, 
v. Grabl. 





Da auf Autrag der Erben der geweſenen gr 
MWittwe Margaretha Iungkunft babier, bie 
beren Berlaffenfchaft gehörigen Immpbilien, nämlich: 

1) ein Wohnhaus in hiefiger Stadt, in der Schloß 
gafe gelegen, Nr. 248, 

2) ein und ein Viertel Jauchert Feld, IL. Claſſe, in 
ber fogenannten ſchwarzen rube unterhalb des 
Geigangutes gelegen, 

an den Meiftbietenden öffentlich verfaufet werben follen 
und Bietungstermin auf ben 
3. April c, Vormittags 10 Uhr 


bei unterzeichnetem Königl, Landgerichte angefest wars _ 


den, fo wirb foldyed, und daß gedachte Immobilien nach 
ber davon gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche in 
ber Regiftratur eingefehen werben fan, und zwar das 
Wohnhaus auf 1536 fl., und das Feld anf 425 A. xhl. 
gewürbiget worden, beu Kaufluſtigen befannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß die Adjudication von ber Einwil⸗ 
ligung des Erbes⸗Intereſſenten hangt. Hof, ben 27. 


Gebruar 1830. 
ae Bandgericht, 


Rücker. 





Die in Nr. 11 bed Bamberger Wochenblattes bes 
fchriebene Realitäten des A ndreas Röder von kom 
nerftabt werben am 

Freitag ben 26. März d. Je. 
im Gafthauße der Wittib Hochftein zu Lonnerftabt dem 
wiederholten Berkaufe auegefegt Höchſtadt, den 2. 
März; 1830. 
Köntgliches Landgericht. 
Bauer, 





Die zus Konlursmaſſe bed Georg Körner zu 


Buch; gehörigen Realitäten, werben hiemit zum dritten⸗ 

male dem Verkaufe auögefegt, und zwar: 

. 4) bad Weichartifche Gut, beftehend aus Haus, 
Scheune, Hofraum, 4 Morgen Garten, 54 M. 
Feld, 4 Tagw. Wiefen und Gemeinderecht, wel 
ches auf 450 fl, gewürbiget ift, aber noch feinen 
Kaufliebhaber fand. 

2) Das Körnerifche Söldengut mit Haus, Hofraum, 
Ti M. Garten, 114 M, Feld, 24 Tagw. Wies 
fon und Gemeinderecht, gewürbigt auf 800 fl, 
worauf bereitd 600 fl. geboten find, 

3). 1 Morgen Feld am Poppenwinder Weg, welches 
auf 80 fl. gewürdiget if, aber noch keinen Liebhas 
ber fand. 

4) 4 Morgen Feld am Heffelberger Weg, und 4M. 
Geld an der Käsräufe, gewurdiget auf 125 fl. 

5) 3 Morgen Geld in der Köhle, um 140 fl. ges 

6) $ Morgen Feld, der Schufterönder genannt, auf 
20 fl. geihäßt. 

Zum Verkaufe diefer Realitäten ift theits auf aus⸗ 
drüdliched Verlangen ber Krebitoren, theils weil bei eis 
sigen Orumbftüden beim Hinfchlage noch die Grängen feſt⸗ 
geſetzt werden müffen, Termin zum Verkaufe auf 
Donnerſtag ben 8. April c. Nachmittags 2 Uhr 
An der Goͤlleriſchen Schenke zu Buch anberaumt, wozu 
sahlungs » und befigfähige Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Höchſtadt, am 13. Februar 1830. 

Königliches Landgericht, 
Bauer, 





Nachdem in dem zum Verfanf bed Deconomiebürger 
Sohann Adam Brudnerifhen Wohnhaußes Ar, 
305 vor bem Egerſchen Thore bahier, tarirt auf 900 fl., 
am Aten dieſes Monats angeftandenen Termin feine 
Kanfsluftigen ‚erfchienen, fo wird auf geftellten Antrag 
‚weiterer Verkaufstermin auf den 

26, Aprü c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige auf biefig Kö⸗ 
niglichem Landgerichte einzufinden haben, und wird mit 
bem Zufchlag nach $. 64 bes Hppothefengefeges verfah⸗ 
ven werben, . Wunfiedel, am 8. März 1830, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

. v. Wächter. ' 
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Nachbemerkte dem allerhöcften Aerar zuſtehende, 
zur Aufforſtung nicht geeignete, Dedungen, ald: 

a) ber öde Waldgrund, die Pechlohe genannt, im 
Stewerbiftrift Heidenaab, dann bie in biefem Dis 
ſtrilt liegende Huthen, bie Weiherloh und Ram⸗ 
lesbrud von 130 Tagwert; 

b) die Huthwart im genannten Diftrift, mit ben Bes 
nennungen: Zeidelwaid, Gramelbuth, Gteinhüs 
gel und Entenrangen von 60 Tagwerf; 

©) der fübliche Cheil der Huth im Steuerbiftzift Kul⸗ 
main, die Lohe genamt, bei Kulmain gelegen, 
von 120 Zagmerf; 

d) die Wernloßer. Huth im Steuerdiftrift Ahoruberg 
von 18 


e) bie zu Scyindellche liegende Huth, nächk bem 


Hauße des Erhardt Popp, von + Tagwerk, 
folen zu Folge höchſter Regierungsd + Entfdyliefung vom 
14. Januar d. J., vorbehäftlich hödyfter Genehmigung, 
als freies Eigenihum, entweder im Ganzen, oder in Abs 
theilungen zu. 5 unb 10 Tagwerfen verfanft werben. 


Die Käufer übernehmen. jeboch die Verbindlichkeit, - 


im Falle die Behuthung biefer Gründe ben Gemeinden 
in Folge einer rechtlichen Entſcheidung über die bereits 


anhängige Liquidation ihrer Waidanfprüce zugefianden _ 


werden würde, aud; bad Sexvitut des Huthwaid e⸗ 
redited, und müffen geſtatten, die etwa cultivirt wer⸗ 
denden Gründe, wie ed im Kulturgeſetz vorgeſchrieben, 
nach Abräumung ber Felder bewaiden zu laſſen. 
Termin ift zum Berfauf am 
Samftag ben 3, ns —7— td. April Vormit⸗ 
age 10 Uhr 
im Nentamtslokale — und werden — 
ber zum Erſcheinen eingeladen. 
Kemnath, den 18. März 1830, 
Königlicyed Reutamt. 
Heinidek 





Auf Requiſttior des Königlichen Kreis » und Stabts | 


gerichts zu Bamberg werben nachſtehende, zur Verlaſfen⸗ 
fihaft des verlebten Herrn Majord und Kriegscom⸗ 
miſſairs Steinmez. gthörige, zum Rittergute Thurn 
erbziuslehenbare, im Orte Wimmelbach gelegene Meas 
Htäten dem üffentlichen Verkauft ausgefegt, 


\ 


A. 
Ein Gut, fo beſtehet: 


. Im einem fehr geräumigen, 2 Stodwerf hohen, großen 


theild neuerbauten Wohnhauße, einer Scheuer, Bads 
und Dörchaufe. Dazu gehören: 

1 Morgen Hofraith, Weiher und Garten, 

1 Morgen 20 Ruthen Pfalzgrafenader, 

4 Morgen Feld, der 2te Pfalzgrafenader, 

$ Morgen Feld allda, eine Spigen, 

J Morgen 12 Ruthen Feld, das Krauffenäderlein, 

1 Morgen Feld, ber erfte Brobader, 

14 Morgen 10 Ruthen Feld an Brodäderfein, 

64 Morgen 8 Ruthen, der un mit Feld und 

Waaſenplatz, 

14 Morgen, bie breite Wiefen, 
1 Morgen 4 Rüthen, die Wäfferwiefen nebſt Rangen, 
14 Morgen, ber Wirkhögartem 
An Gerechtigkeliten: 

das Gemeinderecht, dann 
die © Bapfnmiehfnlitarsehtget. 

‘Bon biefen Gute find: dismemnbrirt, daher zur Zeit 
ledigen Grundftüde: 

a) 3 Morgen Feld mit etwas Waaſen und einer 
Brandfiatt, worauf ein neuer Kanıfaal erbaut it, 
in dem fid) ein Keller befindet, | 

b) 14 Morgen Feld, der Holgader, 

©) 2 Morgen 33 Ruthen Feld, ber P DIR 

d) $ Morgen 4 Ruthen Feld, der Bildedader, 

e) 1 Morgen 15 Nurhen Feld, der Mergader, 

H 15 Morgen 12 Ruthen Feld, der 1fle Bobenacker, 
8 Morgen 11 Ruthen ge, 
> 1 Morgen Feld, die Rothen, J— 

i) 14 Morgen, zwei Weider mit etwas ol, We 
kLampertsdickenweiher. 

Strichtermin wird auf * 
Montag den 29, Maͤrz d. J. — 
in den Steinmeziſchen Hauße zu Oberwiunnelbach 
anberaumt, wo bie auf ben Neclftiten haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie die Strichbebingniffe werben bes 
kannt gemacht werben, Bor der Hand wird bemerft, 
daß bie Realitäten in Gompler ber Verſteigerung andgen 
ſetzt werden, nad daß diejenigen, welde hievon vorhin 
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Einficht nehmen wollen, ſich an den Drtövorfehe Dip 
zer zu Oberwimmelbach wendet fünnen, der hie bes 
ſonders beauftragt ift. Thurn, am 23. Februar 1830, 
Freiherrlich Horned v. Weinheimfces Patrimos 
nialgericht I. Klaſſe. 
Kiofiermeier, ——— 





Das dem Bauern Johann Helfer zu Heineroreuth 


gehörige, zum Senioratörittergute Kirchleus gerichtäbar - 


te halbe Tagwerk Wiefe oberhalb Po in der Au, bie 
Scenfenfort genannt, für 165 fl. gewürdigt, 
anf Requiſition des Freiherrlic von Künsbergifchen Pas 
trimpnialgeridtd Thurnas bem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geftellt und Termin zur Subhaftation auf 
Donnerſtag ben 1, April d. J. 
angefegt. Zahlungsfähige Kaufsluftige können an dies 
ſem Tage im dem hiefigen Gerichtszimmer fich einfinden 
und vorbehaltlich; der Genehmigung der Gläubiger den 
Zufchlag gewärtigen. Kirchlens, am 1. März 1830. ° 
Ereiherrlich von Gnttenbergifches Patrimonialgericht, 
; Schleſing. 





In Folge der Nequifition bes Koͤnigl. Landgerichts 
in Kulmbach wird das 4 Tagwerk Wieſe des Johann 
Georg Heufinger von Ebersbach, in ber Ködnitzer 
Au, am Ebersbacher Gemeindeanger gelegen, für 50 fl. 
geſchätzt und zum Senisrats-Rittergute Kirchleus gerichts⸗ 
bar, dem öffentlichen Verkaufe auögefegt. Es fteht hier 
zu Termin auf - 

Donnmerſtag ben 1. April d. Js. 

in dem Gerichts» Lofale zu Kirchleus an, wo Kaufslieb⸗ 
haber von. ben auf ‚biefem Grundftüde ruhenden Laſten 
Einſicht nehmen können und der Hinfhlag an den Meifts 
bietenden vorbehaltlich der Genehmigung der Heuſin⸗ 
gerifchen Gläubiger erfolgen fol.‘ Küps, am 16, 

Februar 1830, 
Freiherrlich von Gnttenbergifches Patrimoniak 

gericht Kirdjleus, 
Schleſing. 





Das dem Johann Krug jun. zu Oberhaid gehö⸗ 
rige halbe Achtel von dem Jammerthalshof mit Wohn⸗ 


wird 


und Wirthfhaftögebäuden a Ra 124, ‚wird im Wege 
ber Hülfsnolfttedung 
Donnerftag den 22, April d. 8. Berwittsg 10Uhr 
bahier zum Iten Mal öffentlich verftrichen und an den 
Meiftbietenden fofort hingefhlagen. Mt, Rentweind, 
dorf, am 15: März 1830, 7 © 
Freiherrlich von Notenhanifcyes Yatrimonial, 
gericht Staffelbach. | 
Jacobi, x 





In der Gantſache bed Johannes ——— ‚zu 
Ebzelslirchen, wird das gefälte Präcknfions - Prioritätes 
und Locations⸗Erkenntniß am 18ten d. M., flatt ber 
Verkündung, auf 60 Tage an bie Gerichtötafeb gehef» 
tet, was man ben Intereſſenten hiermit zur Nachricht 


eröffnet. Mühlhaußen, am 15. März 1830. 
Gräflich und Freiherrlich v. Eglofffteinifdres 
Patrimonlalgericht L, 

Donauer.. ‚| 


Richt Amtliche Arriteh * 


Bei uUnteugenane iſt zu — 
Königl Verordnung, die Abklirgung bes Geſchafts⸗ 
ganges bei ben K. Juſtizbehörden betr. Preis 8 fr. 

— den 18. * 1830. 
PP & Birner. 








gunßis — hartes Holz im Ganjen oder in eine, 
zelnen Klaftern werben zu kaufen gefucht, "Das. Nähere 
iſt im Königlichen neuen Schloß dahier zu erfahren, 





Kurs der Baperifen Glantä-Papiere. 





. . . ; f ‚Eli, ra 
Augẽburg, den 18. März 1830. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 mit Coup. 1013] 1003 
dito AB, m » ti... 1191 
gott. Looſe E—Mprompt . 1084 
ditto " % mt, . .2 0.0.» 
dittommverzinndlihe al, 10. 148 
ditto ditto Af. 25. 130 
ditto dito Ad, 100. 130 
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Nro * Bayreuth, Griag am 26. Mir 1890. " 





uutlide Artifel 





| Boyreuth, den 18. Dun. 1830, 
Im Namen 1 Seiner Maje ſtat des Konigs. Br 


Damit das Verzeichniß der. im Dbermaintreife vorhandenen Quiedcenten und Penfioniften aus der Klaffe der 
fubalternen Diener gehörig ergänzt werben fann, fo werden bie ſämmtlichen Poligeibehörden bed Obermainfreijes 
unter ausdrüdlicher Berweifung anf das desfalls erlaffene Ipthographirte Ausfchreiben vom 17, November 1828 auf 
gefordert, wine Nachweiſung über ben in der Zmifchenzeit ſtattgefundenen Ab⸗ und Zugang, fo wie über die bei eins 
zelnen JIudividuen eingetretene Veränderung: ihrer Berhälmmiffe bis zum 15tem, k. Mid. zur Vorlage zu bringen, wobei 
bemerkt wird, daß Aber dem Zugang ein Verzeichniß nach dem mit dem allegirten Ausfchreiben — Gormular 
zu — * 

. Königliche Regierung des Obermaintreifed ‚ Kammer bed Innern, 


In Abwefenheit des K. Regierungds Präfdenten, \ 
Freubdel, Direttor. 
An nm Polijeibehorden des Obermain⸗ 
en ie RR? ber —* 
Klaſſe der ſubalternen Diener betr. — Geret. 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Daß der Adminiftrator Philipp Ehrikoph Schumm zu Nürnberg in bie Verwaltung der allgemeinen 
Marrunterfiügungs » und Pfarrwittwen » Penfiond » Anftalt am Iften vorigen Monats Februar förmlich eingewieſen 
worden ſey, wird hiermit zum Benehmen aller Betheiligten belaunt gemacht. 

Ansbach, den 16. Mär; 1830. 
Königlich Proteftantifches Eonfiftorium. 
v. 


Die Verwaltung der — —— und 
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Bayreuth, ben 19, Detoßer 1829. 
Bon bem 


Königlih Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgericht Bayreuth 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß der am 20. Juni 
1770 zu Münchberg geborne vormalig K. Preuß. Pre⸗ 
miers Lieutenant Andreas Erbmanını Schöffel am 
13. October v. Irs. ohne Hinterlaſſung von Leibeserben 
und eines Teſtamentes dahier verſtorben. 

Demnach werden alle diejenigen, welche Erbsan⸗ 
fprüche an beffen Nachlaß oder Forderungen gegen den⸗ 
jelben zu erheben gebenfen , zur. Geltendmachung derſel⸗ 
ben auf den 


12. Auguſt 1830 Vormltlags 9 une 


imn das Königl. is⸗ uud. Stadtgericht dahier mit ber 
Bemerkung vorgela aben, daß hienächft die Schöffeli 
fche Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Abzug der gerichtlich an 
gemeldeten Paſſiven an diejenigen verabfolgt werben 
wird, welche ſich bis zu dem anberaumten Termine oder 


in demſelben gemeldet, und ſich als die nächſten gefeglis 


chen Erben des gedachten Schöffel legitimirt haben 
werden. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Director, 
Schweizer. 
Mober, ‚ 





Zur Einnahme ber am 15. April laufenden Jahre . 


für das Finanzjahr 1833 fälligen Stenern, wurbe für 
den Steuerbifirift Bayreuth Termin vom 
23. bid 30. April c, 
anberaumt, und zwar: : 
von Haus⸗Nr. 1 bis 109 Freitag ben 2äften, 
5 „ 110 „ 220 Montag ben 2öften, 
"nm 221 „ 368 Dienftag den 27iten, 


* * 
" ” 


475 „ 590 Donmnerftag den 29ften, 


von jenen Rummern vor ben Thoren ber Stabt, datın 


Er. Georgen, Grünbaum 
Freitag ben 30. April, 


von der Altftadt, Saas, Dberobfang und Wendelhöfen . 


Montag ben 3. Mai c, 
an weichen fic bie Zahlungspflichtigen einzufinden haben, 


369 „ 474 Mittwoch ben 2öften, - 


Bon den Säumigen werben bie Rüdftände executive 
beigetrieben. 
Bayreuth, den 16 Mär 1830, 
Königliches Rentamt, 
SE Ritter, 4 
Mittwochs ben 28, April d. J. Vormittags 9 Uhr 
werben bahier eine Quantität Dünger, Erde und Rogs 
gen⸗ Kleyen verlauft, was hiemit bekannt gemacht wird. 
Sct. Georgen, am 23. März 1830. 
. Königliche Strafarbeitähaus / Zufpectiom. 
re 





Zum Afauf von 30 30 ShodTogerftroh, das Schock 
„44 9 Eentner iſt auf 

onnabend bit 3. April d. 3, Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, weshalb Lieferungsfähige eingeladen 
werben, ſich hiezu im Bureau des Königl. Polizeis Com 
wiſſariats ginzufinben.. Plaſſenburg, am 19. März 


1830. 
u" Königliches Delkel Ernnifariat, 
Scjober. 


Da auf die zu Sechöflein Legenden Realitäten, wie 


ſolche im Bayreuther Iutelligenzblatte Nr. 24 näher bes 


zeichnet find, beim heurigen Strichötermin Fein annehms 
bares Angebot gelegt worden ift, fo werben ſolche nach 
Maapgabe bed Hypotheken Geſetzes S. 64 dem Ilten Bere 
kaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 
Mittwoch den 7. April früh 10 Uhr 
auberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber im: hiefigen Gerichts⸗ 
ſitze einzuſinden haben. Bamberg, den 8. März 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg U. 
0 Star 


Auf die zur Albert Löferifchen Debitmaffe das 
bier gehörigen Realitäten, ale: 

1) ein weiftödiges Wohnhaus, mit vielen Bequems 
lichfeiten zur Wirthfchaft verfehen, nebit Stallung 
und Stabel, 

2) ein maffiv gebautes, eingerichtetes Brauhaus mit 
Brauereigefchirr, 

3) ein andem Wohnhaus liegender Garten zu Tag 
werf Feld, 

4) eine baranftoßende Wiefe im Stabtgraben, 


8): ein Gemeindetheil aufber Haid, =: 
'6) ein Gemeinde» Waldtheil und 24 
7) ein Felfenteller, 

ift ein Gefammtgebot von 3500 fl, 
8) auf den Hopfenader ein Aufgebot von 250. fl. ge 
legt worben. 

Da biefed Aufgebot die Schägung nicht erreicht hat, 
fe wirb ein weiterer Strichstermin auf ben 
1. April, Vormittags 10 Uhr 
angefeht, an weldiem die Kaufölichhaber, melde bas 
Aufgebot zu erhöhen gedenken, im Landgericht zu erfchels 
wen, ihr Aufgebot zu erflären haben, und den Hinſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger gewaͤr⸗ 

tigen fönnen. Kichtenfeld, ben 17. März 1830. 
Konigliches Landgericht. 
— Schell. 


Nach einer höchſten Regierungs⸗Entſchließung fell 
das Spital » Benefiziaten » Haud zu Scheßlitz ſammt 
dazu gehörigem Stabel und Garten nebft Holzlege, öf 
fentlich verkaift werden. Dieſes zweiftädige Haus mit 
Zugehörungen ift mit einem Stenercapital zu 600 fl. bes 
legt. Zur Berfteigerung wird Termin auf 

: Montag den 5. April l. J. 
fefigefegt, wobei die Kaufsbebingniffe bekannt —— 
werben ſollen. Scheßlitz, den 8. März 1880. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Auf Andringen einiger Hypothekglãubiger werben bie 
dem Magnermeifter Georg Weich dahier gehörigen 


Immobilien, beftehend im .1) winem halbgemauerten ; 


Wohnhaus dahier, nebſt Zugehörungen, Forſtrecht und 
Gemeindeantheil im unteren Waſſer zu 4 Tagw., Beſ.⸗ 


Ar. 1076, 1077, 1078, onerirt mit 373 ir. Haus-⸗· 


ſteuer ſimplum aus 370 fl. Kap, 95 Fr. Grundſteuerſim⸗ 
rum aus 125 fl. Kap., 2 fr. dgl. aus fl. Kap., ben Ges 
genreichniffen fürdas Foritrecht, 4 Pfd. Wachs zur Com⸗ 
une bahier, unddem Blutzehend an Privaten, dem Nutz⸗ 
antheil an ben noch unvertheilten Gemeindegränden, B. 
Rr. 1079, onerirt mit # fr, Grundjteuerfimplum aus 10 fl. 
Rap. und für 600 fl, gerichtlich eingeihägtz 3) bem 
Schloßanger zu $ Tagw. Wiefe aus dem Dberamtmannds 
gute, B. Nr. 1082, onerirt mit 6 fr. Grundſteuerſim⸗ 
plum aus 80 fle Kapital, 1 Wiertl. 14 Maas Korn, 
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ald Grundzins und ber Zehenbbarkeit an die Pfarrei El⸗ 

beröberg, für 150 fl, gerichtlich eingefchägt; 4) dem As 

fer in ber Höchftäbt zu 24 Tagw. aus dem Dberamts 
manndgut, B. Nr. 1083, onerirt mit 134 fr. Gruud⸗ 

fteuerfimplum aus 180 fl. Kapital, 1 Me. 1 BL, J 

Maas Korn ald Grundzind, der Zehenbbarkeit an die 

‚Pfarrei Elberöberg und für 260 fl. gerichtlich eingefchägt; 

57 dem halben Antheil an einer Scheuer mit Keller an 

ber Prülsfeithen, B. Nr. 926, unbeftenert und für 

125 fl. gerichtlich eingefchägr; 6) bem Aten Antheil an 

einem Ader auf der Hoͤchſtädt, B. Nr. 924, Umfchr.s 

Nr. 215, onerirt mit 33 fr. Grunditenerfimplum aus 

45 fl. Kapital, 1 Bil. 4 Maas Kornbodenzind, der 

Zehendbarkeit an bie Pfarrei Elberöberg und für 40 fl. 
gerichtlich eingefhägt, dem, öffentlichen Verfauf andges 
fest. Zahlungsfähige Saufellepgaber werben aufgefors 
dert, am Strichtermin ben 

\ 23, April curr, 

dahier au erfcheinen, ihre Angebote zu Tegen und ben 

Dinfhlag an den Meiftbietenden nad; ben Beſtimmungen 

bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigem Pottenſtein, 

ben 20, Februar 1830. 

ER Königliches Landgericht. 
Bartholomä. 
Nachbemerkte dem allerhoͤchſten Aerar zuſtehende, 
zur Aufforſtung nicht geeignete, Oedungen, als: 

a) der öde Waldgrund, die Pechlohe genannt, im 
Steuerdiſtrikt Heidenaab, dann die in dieſem Di⸗ 
ſtrikt liegenden Huthen, die Weiherloh und Ram⸗ 
lesbruck von 130 Tagwerk; 

b) bie Huthwart im genannten Diſtrikt, mit den Be⸗ 
nennungen: Zeidelwaid, Gramelhuth, Steinhüs 
gel und Entenraugen von 6N Tagwerk; 

c) ber fübliche Theil der Huth im Steuerbiftrift Kuls 
main, die Lohe genannt, bei Kulmain gelegen, 
von 120 Tagwerf; 

d) bie Wernloßer Huth im Stenerbiftrift Ahornberg 
von 18 Tagwerf; 

e) bie zu Schinbellche liegende Huth, nädt dem 
Haufe bed Erhardt Popp, von} Tagwerk, 
ſollen zu Folge hoöchſter Regierungs⸗-Entſchließung vom 
14. Januar d. J., vorbehältlich höchſter Genehmigung, 
als freies Eigenthum, entweder im Ganzen, ober in Abs 

Aheilungen zu 5 und 10 Lagwerfen verkauft werden, 
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Die Käufer uͤbernehmen jedoch die Verbindlichkeit, 
im Falle die Behuthung dieſer Gründe den Gemeinden 
in Folge einer rechtlichen Entſcheidung über die bereits 
anhängige Liquidation ihrer Waidanſprüche zugeftanden 
werden würde, auch bad Servitut des Huthwaide⸗ 
rechtes, und müſſen geſtatten, die etwa eultivirt wer⸗ 
denden Gründe, wie ed im Kulturgeſetz vorgeſchrieben, 
nach Abräumung ber Felber bewaiden zu laſſen. 

Termin iſt zum Verkauf am * 
Samſtag den 3. nächſten Monats April Bormib . 
tage 10 Uhr 
im Nentamtölofale angefegt, und werben Kaufsliebha⸗ 
ber zum Erfcheinen eingeladen, 

Kemnath, den 18. März 1830. 

Königliches Rentamt. Zr 
Heinidel, ot 


Am 5ten Fünftigen Monate Bormittags 10 Uhr wers 
ben bei unterfertigtem Gerichte auf Antrag eined Hypbs 
thefar » Gläubigers der Rohlftattader und bie Moͤnchs⸗ 
leiten de& Peter Weimann zu Weingarten öfferitlich 

verkauft. Gtrichöliebhabern dient zur Nachricht, daß 
auf beide Grunbftüde bereits ein Gefammtanfgebot von 
381 fl. gemacht worben if. Banz, am 12.März 1830, 
Hergoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Eine zu Greifenſtein befindliche, noch Im beſten Stand 
beitehende Orgel mit 5 Regiftern, befichend in 2 Fuß 
Prinzgipal, 14 Fuß Quint, 2facher Mirtur, fänmtliche 
von gutem Zinn, 8 Fuß getadt, und 4 Fuß flein ges 
tadt, von Holz, wirb öffentlich verfauft, und Termin 
hiezu auf 
P Dienſtag den 6. April I. 3, früh 

bahier anberaumt, wozu Raufsluftige geladen werben. 
Burggrub, den 18; März 1830. 
Freiherrlih Schenf von ea — 
Renten» Berwaltung. 
Gleitsmann. 


Da das hieſige Patrimonlalgericht, reſp. ber zeithe⸗ 
rige Patrimonialrichter Kraus, ohne vorgängige grund⸗ 
und lehenherrliche Bewilligung, hypothekariſche Verſiche⸗ 
rungen ausgefertiget und ausgeſtellt hat, und mithin den 
geſetzlichen Beſtimmungen der Hypothekenordnung und 





bed Grund⸗ und, Lehenwerbandes entgegen; fo werben 
alle jene von bem hiefigen Patrimonialgerichte, ohne 
vorgängige grund» und lehenherrliche Bewilligung, aus 
geftellte hypothekariſche Verficherungen , wie hiemit ges 
ſchiehet, als fraftlos und nichtig erfläret , und zwar in 
fo lange, bis dieſe grund» und Ichenherzliche Bewillis 


‚gung nachholenb bezweckt werben kann und will, Ritters 


gut Kleinziegenfeld, ben 20. März 1830. 
—“ von Schaumbergiſche ee 





Unter Begiehung auf bad Kreis »Intelligenzblatt vom 


:Sahr 1829, Nr. 149, 152 und 154 werben bie zum 
i Senioratsrittergute Kirchleus gerichtäbaren Grundbbeitz 


sungen bes verlebten Stiftungdabminiftratord Killiaz, 
beſtehend aus ber.Hälfte von 4 Tgw. Feld und Wiefe, 
von 14 Tgw. Wechfelwiefe und von 4 Tgw. bergl., von 
14 Tgw. Wechfelwiefe, an der Haiger Straße gelegen, 


mit einem Aufgebote von 570 fl, belegt, nochmals zum 
Sffentlichen Berkaufe ausgeſtellt, unb Sa 
—— — in dem auf 


Donnerſtag den 1. April, b. J. 


ageſebten weiteren Licitationsiermine Vormittags in 


dem Gerichtslokale zu Kirchleus zu erſcheinen, ihre hoͤhr⸗ 
ren Aufgebote zu erflären, und wegen bes Zuſchlags Ent⸗ 


ſchließung zu gewärtigen. Küps, am 5. März 1830. 


Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimos . . 
nialgericht Kirchleus. 
Schleſing. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Am Montag ben 29. März, Nachmittags 2 Uhr, 
und die folgenden Tage werben in bem Haufe Nr. 277, 





dem Gafthof zum Brandenburger Haufe gegenüber, eine 


Treppe hoch, verfchlebene Effecten, als: 6 Ranaper, 
Seffel, Eommode, Tifche mit Marmorplatten, Gewehr 
ſchranke, Porzelain, Gläfer, Reitzeug, Pferdegeſchirr, 
mehreres Schreinergeräthe; befonberd aber Delgemälbe, 
Kupferftiche, Bücher und Gewehre, am Mittwoch, dem 
31. März, Nachmittags 2 Uhr, gegen EN 
— verkauft. 





Funfzig Klafter hartes Holz im Ganzen oder in ‘. 
zelnen Klaftern werben zu kaufen gefucht. Dad Nähere 


iſt im Königlichen neuen Schloß dahier zu erfahren. 






ı.-,., 9332 my ana Ayıin) 8 n® 


Königlich, "Bayerifches 


Intem— Raenzblatt 


MIR: für den Dber-MainsKreis. 


Zug, 1 Per? Bayreuth, Sonnabend am 27. März 1830. 








Amtlide Hertkeh 





De ER = "Bayreuth, den 29. März 1830, | 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige 


Die auf den Grund des $. 7. im Ebifte III, ; zur Berfafungeurfunde wegen eines bie ſchuldige Ehrfurcht gegen 
Seine Majeftät den König verlegenden Aufſatzes unter der Ueberfchrift „Außerordentliches” — von ber 8. Polizeis 
Direktion Mündyen verfügte und in Folge Befchluffes der K. Regierung des Sfarkreifes, vom 2. März d. Is. fortges 
fegte Beichlagnahme ded Stückes 42 des unter bem Titel: „Der Bazar” — zu München erfcheinenden Tagsblattes 
von: M, ©. Saphir iftsmittelit allerhöchſten Reſeripts vom 1 7ten d. mit dem, Beifügen beflättiget worden, * die 
Confiskation des Stückes 42 des erwähnten Tagsblattes einzutreten hab. nannns sim 

Den — — Polizeibehoͤr den * — wird dieſe anhöce — zur den atan 
bekannt gemacht, 

Königliche ——— bed Obermainkreiſes, Kammer ded — nun LEO 
Su lass des Kol, — ———— 
Brendel, Ditecthte.. 
un Rath Yale Bern — 13 az renshäat i ae heran 
„‚mainkreijedsr- PER 21 ö Fr EL PER ge Pure! 
Die Befehlagnahme bes Stüdes 2 OR — cat — 

Tagsblattes: Der Bazar von — —* 

Geret. 


betreffend. 
IE —* den 22. Bin 1830. - | 


Im Namen Seiner: Majefät des Köwiga, ul m ran a mr 


Die Befchlagnahme des Stückes 42 des unter dem Titel: „das fchwarze Geſpenſt““ — zu. München erfchele 
nenden Tagsblattes von Dettinger, welche wegen bes darin enthaltenen, bie ſchuldige Ehrfurcht gegen Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt den König verletzenden Aufſatzes unter ber Ueberfchrift: „Bekanntmachung“ nach den Beftimmungen bed $. 7 
im Editte II, der Verfaſſungs⸗Urkunde verfügt worden it, wurde mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 17ten d. Ms. 


n u 


u) mn fr" 
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mit bem Anhange beftättiget, —* die u tion-Bes Stuus 4 2des Er Tagblattes einzutreten habe, wel⸗ 
ches den ſammtuchen PoligeisBehörben bes Dbermainkreiſes zur Darnachachtung hüerwitleröffnet wird, 
Königliche Regierung des DObermainkreifed, Kammer des Innern. 
„a Abwefenheit'des K. Regierung Präßdenien, 


283 * Geendeh, Diveton, 7 3 0 ao ar 
An PER RR DIR des Obermaim ten, 
kreiſes. — 
Die Beſchlagnahme des Stücks 42 des rg ur 
blatted: „das ſchwarze Gefpenff' beim © oO: N Geret. 
wenn Betr n t· Me ne — — — 


zen] Baprentf, ben 19. März 1830.7 
Da Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Da nad dran Beftimmung die in den Staatöwaldungen der Forftämter rad; > Zentbechhofen/ Preſ⸗ 
ſath, Weiden, Kulmbach, Bayreuth , Ldgenfeld und Bauberg rı Abgabe disponiblen Maulbeerpflangen an bie 
Seidenbaufiehhaber unentgeldlich —** werben bürfen, fo werben dieſe aufgeforbert, unverzüglich ihren Bebarf 
an Maulbeerpflangen bei ben ‚einfhlägigen Forftämtern anzugeben, und feiner Zeit, fo weit ber Vorrath hinreicht, 
in Eutpfung u mehnhen. "no 

Königliche Regiergug; des Obermainkreiſes Kummer: ber Finanzen, 
In AUbwefenheit des K. — 





Freudel, D 
— 
Die Beförberung der inländiſchen Seidenzucht betr. Fuͤrlinger. 
— —⸗ 
Betanntmwmadhıeng figen Seelhauſe befindliche Gras» und Gemüßgarten 


Auf ben Antrag ber Erben des verlebten Banern Con⸗ſoll unter Vorbehalt magiftratlicher Genehmigung, auf 
rad Hoffmann zu Busbach fall ver zum Radılaffedes : 6 Jahre an bieMeiftbierenden verpachtet werden, Strich⸗ 
legten gehörige Halbhof, beftehend aus Wohnhaus, termin hiezu ift auf Montag ben 29ften d. Ms, Vormit-⸗ 
Stabel, angebauter Strenfchupfe und Badofen,. J Tem. _ tage 10. Uhr: im hiefigen:Seelhauße anberaumt, wozu 
Schor⸗, Grad» und Baumgarten, 24 Ianchert Wir _Pachtliebhaber.eiulabet; Bayreuth, 25. Mär; 1830, 


fen, 343% Jaucert Felder, A Klaftern Gerechtholg, . , ., j: Die Verwaltung, 
ſammt Gemeindereht, an den Meiftbietenden öffentlich » “ Srader. 
verſteigert werden. Hiezu iſt Bietungstermin auf den 
1. April, Vormittags 9 Uhr, Zum — von 30 Shot kagerſtreh, das oa⸗ 


in dem Wirthöhauße zu Busbach anberaumt worden, an zu 9 Centuer iſt auf 
welchem Kaufliebhaber, welche fidy über Befig» und Ers Sonnabend dem 3; Apritib. J. ‚Vormittags 11 Uhr 
werbefähigfeit auszuweifen vermögen, einzufinden, ihre Termin anberaumt, weshalb Lieferungsfähige eingefaben 
Gebote a ugeben, und vorbehaltlich ber Genehmigung " werden, ſich hiezu im Bureau des Königl. Polizei» Com⸗ 
der Erben lund des vormundfchaftlichen Gerichts den Zus —— UT: Piapmiıng, am 19, März 
ſchlag zu gewärtigen haben, ° Bayreuth, am; 18: Märg, 1830,; , 
1830, Rönigliches Gele, Gommifaria. 
Königliches Landgericht. 9 Schober. 
Meyer. 





— Der mittelft Stedbriefd de — 20. Februar d. J. 
Der der Atmofentorem» eMu zugehörige am hie⸗verfolgte Pfannenflicker Cornelius von Bohnsgehaig, 
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Landgerichts Hollfeld, heißt mit dem T men nicht 
Hörer, ſonbern Faro Derſelde wird of 
fahle » Verbrechens "bereits vom KR" Landgerichte Hollfelb 
mittelſt Steckbriefes vom 11. Juni 1829 (wid. Kreis⸗ 
Intell igenzblatt Rt 78) verfölgt, und tomıte Giäher noch 
nicht zur Haft gebracht werden. Scheßlitz, den 21. 

März 1830. 
Kbuigliches Landgericht Scheßtitz · — 

Hauptmann. 


— 


Nach einer hoͤchſten Reglerungſ⸗Entſchließung fol 
das Spital + Benefigiaten.- Haus. zu Scheßlitz fammt 
dazıt gehörigem Stadel und Garten nebft Holzlege, fs 
jeutlich verkauft werben. ; Dieſes zweiftödige Hans mit- 
Zugehörungen if, mit einem Steuercapital zu 600 u ber 
legt. Zur Berfteigerung  wirb Termin auf ' 

Montag den 5. April LI. 
feitgefest, wobei, die Kaufsbebingniffe befannt gemacht 
werben follen. Scheßlitz, den 8. März. 1830, 
Königliched Landgericht alba... 
Hauptmann, 





Friebrid Braun, Bauer zu Boita, und feine 
Ehefrau Margaretha, geb. Kreuzer, haben von 
heute an bie Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen,” 
weiches hiermit bekannt gemacht wird. Schnabelwaid, 

den 16. Maͤrz 1830. 
— Landgericht pewrid· 
Ertl, dr 
— —  ° 


Die dem Bernhard: Schnelderganger et 


Ebing zugehörige 3 Tagw. 10 Rth. Wieſe in der Main⸗ 
gaſſe, in ber Flutmaͤrkung Rattelsdorf entlegen, ſol. 
ari 499, B. Nr. 1750 beſchrleben, handlohnbar · je⸗ 
doch gehendfret, wirb dem gerichtlichen Verkaufe - 
Montag ben 19, April’d, J. 
am Amtsſitze ausgeſetzt. Seßlach, den 9. ei 1830. 
Königlichee Landgericht. * 
vaner. En 


Der Tohnrößler Garl "Wagner und feine Ehefran⸗ 
Rofina Wagner, geb, Schultheiß zu Hof, bar 
ben. die eheliche Gütergemeinfchaft ‘innerhalb ber geſetz⸗ 
lichen Friſt · von drei Monaten nady ihrer Trauung, vers 
möge ber gerichtlichen Verlautbarung von heutigen Tage 





ansgefchloffen; wetdhesin Gemaßheit der Beſtimmungen 

bes Allg. 8. R. Th U.Tit. IG. aQ2 hiemit bekannt 

gemacht wird, Hof, den-11. Februar 1830. 
Königlich, — Landgericht, 


3 


at bie zur Albert —— —— — 

Sier gehörigen Realitäten, aldı .- 

1) ein gmeiftödiges: Wohnaus, ain vielen Pa 
lichkeiten zur Wirthſchaft verfehen, — — 
und Stadel, 

2)! eim mafſſiv gebautes icderihrens vrathas it 
Brauereigeſchirr/ 

3) ein audem Wohnhaus‘ liegender Garten zu 3 Tag ⸗ 
werk Feld, m 

4) eine daranſtoßende Wiefe im Stabegrabea/ 

5). ein Gemeindethell auf der Hai /⸗/ 

6)ein Gemeinde⸗Waldtheil und 





7) ein Felſenkeller, 


iſt ein Geſammtgebot von 3500 i⸗ X 
8) auf den Hopfenader Ein Aufgebot von 250 fl. ges 
legt worden, 
Du bdiefes Nufgebot bie Scägung acht aerrigt hei, 
fo wird ein weiterer Sttichstermin auſ den 
1: April, Bormittage 10 Uhr 
angefegt, an welchem bie Kaufsliebhiäber, welche dad 
Aufgebot zu erhöhen gedenten, im Landgericht zu erſchei⸗ 
men, ihr Aufgebot zu erklären haben, und’ den Sinfchleg: 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger gewärs 
tigen Können. Lichtenfels, den 17. März 1830. 
J Königliches Landgericht. 
Schell. f 
. ..} 
Im Wege der Hälfsooliftredung werben nachbenannte 
Grundſtüde ded Lorenz Weber zw Kleinſendelbach, 
als: 





6 Morgen Feld, bie Zwerra, 

2 Morgen Baumgartenfeld, 

+ Morgen Feld beim Rotkenbühl und 

+ Tag. Wieſe in der Seelau, 
dem anderweiten — Verkauf ausgeſetzt, hiezu 
Termin auf 
Mittwoch den 31. März Vormittags von 10 — 12 Uhr 
bahier am: Gerichtäfige anberaumt,, und befig« und zah⸗ 
Iungsfähige Raufstiebyaber eingeladen, mit dem Bemers 
ten, daß die nähere Beſchreibung und Belafung. biefer 


Grundſtuͤcke täglich in bieffeitiger Megiftratur eingefehen 
werden kann. Gräfenberg, den 3. März 1830. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Bor. 





Am ten fünftigen Monats Vormittags 10 Uhr wer 
den Bei unterfertigtem Gerichte auf Antrag eines Hypo⸗ 
thefar » Gläubiger ber Kohlitattader und die Moͤnchs⸗ 
leiten bed Peter Meimann zu Weingarten öffentlich 
verfauft. Strichsliebhabern dient zur Nachricht, daß 
auf beide Grundftüde bereits ein Gefammtanfgebot von 
381 fl, gemacht worben if. Banz, am 12. März 1880. 

Herzoglich Baperifches er. 
2 SFridriche - 





Eine zu Greifenftein befindliche, noch fm beften Stand 
beftehenbe Orgel mit 5 Negiftern, beſtehend in 2 Fuß 
Prinzipal, 14 Fuß — 2facher Mirtur, ſaͤmmtliche 
von gutem Zinn, 3 Fuß getadt, und 4 Fuß Klein ges 
tadt, von Hol); wird: Nölrenlich verfauft, und Zermin 
hiezu auf 

Dienftag den 6. April l. 58, früh 
dahier anberansst, wozu Kaufsluſtige sep werben, 
Burggrub, den 18. März 1830, — 
Freiherrlich Schenk von Stuuffenbergiüge 
Renten» Bermaltung, ve 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel 
— — 

(Warn ung.) Da ich neuerbingd in Erfahrung 
gebracht habe, daß gewiffe Leute von St. Johannis auf 
meinen Namen in Bayreuth geborgt, und mich, nebſt 
biefen betrogen haben; ſo warne ih hiedurch, um fihe 
bie Zukunft ähnlichen Betrügereien vorzubeugen, Jeder 


mann, Niemanden auf meinen Namen etwas zu —— 


denn id; bin ſtets gewohnt, gegen baare Bezahlung, mir 
meine Bebürfniffe zu verfchaffen, 
Sieger, Kgl. Pfarrer zu St. Johannis. 





Vorzüglich guter Ejflg, die Maas zu 4 kr, bei 
J. Samelfom 





Fünfzig Klafter hartes Holz im Ganzen ober in eins 
zelnen Klaftern werben gu kaufen gefücht, Das Nähere 
iſt im Königlichen nenen Schloß dahier zu erfahren, 
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1* —n———* Hate 
Zranunger, @:turte- und. Todes ⸗ Anzeige. 
Getraute 
Den 25. März. Sohann Tanreuther, Mulzer zu St. 
Georgen, mit — Anna Katharina Rn 

daſelbſt. 14. 

G-eborn e. 

Den 12. Februar. Die Tochter des Zinmergeſellen hub ⸗ 
ner im neuen Wege. 

Den 13. März. Die Tochter des Bürgers und Schuhe 
machermeiiterd Raub im neuen Wege. 

Den 17. Mär}. Der. tobgeborne Sohn des Herrn Gra⸗ 
fen von Giech, erblichen Reichsraths, — der 
Herrſchaften Chrnanıe, - 

Zen 18. März. Der Cohn des Bürgers und —— 
chermeiſters Bernhard Meyer dahier. 

Den 19, März. Der Sohn des Bürgers und Bäckermel⸗ 

ſters Mann dahier, 

Lei Der Sohn des Deconomd Ritter, hi ber Hiefle 
gen Harmonie» Gefelfchaft. 

— — Ein außereheliches Kind; weiblichen Gefchlechte, 

Den 20. März. Die Tochter de8 Königl, Kreis und 
Stadtgerichtsdieners Gögelein dahier. 

— — Die Tochter des Burgers und Zimmermeifere 

BGareißen dahier, 

— — Der Sohn des Zuchtbienerd Birfenbach, im fie 
niglichen Strafarbeitshauße zu St. Georgen. 
Den 21. März. Die Tochter des Taglöhners Och im 

neuen Wege. 

Den 22. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, im neuen Wege. 

Den 23. März. Ein außereheliches Kind,, männlichen 
Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 17. Mir. Die hinterlaffene-Wittwe bes Königl, . 
Preuß, Penfionaire Förner dahier, alt 71 Jahre, 
4 Monate und 22 Tage, 

Den 18.März, Der Bürger undSchreinermeifter Schwaͤr⸗ 
zel dahier, alt 34 Jahre, 4 Monate und 3 Tage. 

Den 20. März, Der Bürger und Delonom Zeiner im 
St. Georgen, alt 53 Jahre; 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 10 Tage. 

Den 21. März. Die Tochter des Bürgers, Maurer 
meifterd und Geometerd Tripß dahier, alt 8 Jahe 
ve, 1 Monatund 25 Tage. ; 
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No. 39. Bayreuth, Dienſtag am 30. März 1830, 
—Amtliche Artitel 


Bayreuth, ben 24. März 1830, _ 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
Da die Verwefung der erledigten Pfarrei Koöditz, Defanatd Hof, mit dem h 4 biefed Jahres zu Ende 
geht; fo wird diefe Pfarrei hiermit zum Concurs ausgefchrieben. Die Erträgniffe derfelben berechnen fich nady ber 
unterm 18. December 1826 fuperrevidirten Dienit + Ertrags» Faffion folgendermaffen: 
1. An fländigem Gehalt. 
1) Aus Staats⸗Kaſſen: 
vom 8. Rentamte Hof: 
an baarem Gelb . -. . f +, 10 fl. — kr. 
an Naturalien: 
4 Schffl. 34 Meg, Korn ober Roggen i a 10 fl.. 41 fl. 18 Mr. 
3 » 44 » Gefearfl . i . 21 fd. 414 fr. 
2 Schock langes Stroh a5 f. 30 ir. . . 11. — tr. 











2 Klftr. weiches Scheitholz. — 6 fl. 134 Mr. 
2) Aus Stiftungsfaffen: ; 
aus dem Gotteshauße . . 12. fl. 30 M. 
aus ber Pfarr » Unterftügungs + Kaffe zu Bürnerg ahri 
Dotations⸗ Erhöfungg . . ⸗ 60 il. —kr. 


272 fl. 43 tr. 


N. Ertrag aus Realitäten; \ 
die freie Wohnung nebft dem Genuffe der Drtonemingeßinbe . BB bb Fi 
44 Tagwerk Aeder 
13 — Miefen — 

12 3 Huthen } ° e -® . 78 f.45 MR. 
20 Muthen Garten > 





108 fl. 45 kr. 
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— Transport 381 fl. 28 fr. 


Mi. Ertrag aus Rechten — 4 15 fl. 17 ir. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben Dienfted« Funktionen . - . 84 il. 30 kr. 
V. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen . 6 36 f. 5 m 
. —— Summa 516 fl. 29 kr. 
.; Raften 4.3 kr. 


® Reine Einfänfte 512 f. 53 fr. 
Die Bewerber haben binnen Sechs Wochen ſich vorfchriftämäßig gu melden, 
Königlich Proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Koͤditz, im Deka⸗ _ 
nate und im Landgericht Hof betr. — May. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


. Die burdh Beförberung bed biöherigen Pfarrers erlebigte Pfarrei Krautoſtheim nebſt dem dazu gehörigen Filial 
- Ingolftabt, Dekanats Windsheim, wird hiermit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgeſchric⸗ 
ben und hinfidjtlich des Ertrags derſelben bemerkt, daß ſolcher nad) den vorliegenden noch ungeprüften Faſſionen 
aus folgenden Theilen beſtehe, nemlich: 





a) von Krautoſtheim: 


258 f. 33 kr. — pf. and Realitäten und zwar: 
25 fl. — fr. von Gebäuben, 

119 8 » 364; Morgen Aedern, 
60 fl. 35 + Is Tagwerk Wiefen, 
165 fi. 52 Sr ⸗14 s Garten, 
6. 15 kr. - 13 Gerten Laubhofg, 

2 f. 30 fr » Gemeinbenngungen. 


; 258 F#. 33 fr. wie vorker. 
. 63 f. 56 fi. 9 pf aus Rechten, nmlich: 
3 19 ir. 3 pf. an ſtaͤndigen Gelb», und 
„6 f. 37 ie. — pf. dergleichen Ratural » Gefälle, 
63 56 fr, 3 pf. wie vorher. 
37 ſt. 23 kr. 1 pi and beſonders bezahlt werbenden Dienftverrichtungen. 
b> Bon JIngolſtadt: 
1 fl. 30 fe. — pf. and ber Gemeindekaſſe. 7 
52 fl. 50 tx. pe and Realitäten, und zwar: - 
30 fl. 25 ir. von 54 Morgen Aecker, 
50 fl 55 fr. » 44 Tagwert Wiefen, 
r 30 + dd # Krantgarten, 
82 fl. 50 I. w. m. i 
12 4. 49 u 3 pf. aus Rechten, newlich: 


Hojus A807 2m 339 


s 
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_ Transport 457 fı 2 ir. 3 pf. 


4 fl: 36 fr. 
12 fl. 49 fr, 


b fl. 18 kr. 


2 * an ——* Geld» und Raturals Gefäen, 
1 pf. Zehenten. 


3. w. v. 


9. fl. 18 kr. — pf. aus beſonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen, 


479 fl. 20 fr. 3 pf. jufammen. 


50 fl. — Fr. — pf. an Laſten, wegen bed Filials aiann, bfeiben 


429 fl. 20 fr, 3 pf. reiner Ertrag. 
Ansbach, am 18. März 1830. 


_ Königliches Proteſtantiſches Genfer. 


Die rn der Pfarrei Rrautofiheim betr. 


u Luz. 


Meunminger. 


— —— — 


Dienfted- RNa chrichten 


Se, Koͤnigl. Majeſtãt * unterm Iten d. M. gt 
beſtimmen geruht, daß der Nevierförfter Friedrich Filch⸗ 
ner vom Reviere Maibhaus auf das Forſtrevier Gold⸗ 
kronach verfegt werde. 
— 2. 

Unterm 16. März I. J. wurde ber Schulverweſer 
Simon Hahn zu Ahlfeld ald Lehrer und Meßner gu 
Peeſten, im VRR Thurnau, beftätigt. 


Unterm 19. März db. = wurde der biäher proviſo⸗ 


riſch angeftellte Schullehrer Schneider zu Sterpersdorf, 
im Landgerichte Hoͤchſtadt, in diefer Stelle definitiv bes 
ftätigt. 








Warnung. 


Am 2oOften d. M. wurden aus einem Wohnhauße in 


der Altenſtadt 
12 zinnerne Teller, gezeichnet mit M. N und m. 
EN, 
4 Schod Flachsboßen, und 
1 Kopffiß von weißem Einfchlag mit blauen Streifen, 
und weißem groben leineuen Ueberzug, 
entwendet, vor deren Ankauf bie hiefigen _— 
hiemit gewarnt werben. 
Bayreuth, den 25. März 1830. 
Dee Stadt» Magifirat, ald Polizei» Behörbe, 
Sagen, 





Betanntmadnng 
Auf den Antragber Erben bes verlebten Bauern Go n« 


rad Hoffmann zu Busbach fol der zum Nachlaſſe des 


legtern gehörige Halbhof, beftchend. aus Wohnhaus, 
Stabel, angebauter Streuſchupfe und Backofen, 4 Tgw. 
Schor⸗, Grad- und Baumgarten, 24 Jauchert Wies 
fen, 344 Jauchert Felder, A Klaftern Gerechtholz, 
ſammt Gemeinderecht, an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert werben. Hiezu iſt Bietungstermin auf u. 
1. April, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Wirthshauße zu Busbach anberaumt worben, an 
welchem Kaufliebhaber, welche fi) über Beſitz md Er⸗ 
werbsfähigfeit auszuweiſen vermögen, einzufinden, ihre 
Gebote anzugeben, und vorbehaltlich ber Genchmigung 
ber Erben und des vormundfckaftlichen Gerichts den Zur 
ſchlag zu gewärtigen haben. Bayreuth, am 18, März 
1830, 2 
Königliches Landgericht. 
Meyer 


* 





Die zur Konkursmaſſe des Georg Körner: 
Buch gehörigen Renlitäten, werben hiemlt zum dritten⸗ 
ale bem Verkaufe ausgefegt, und zwar: 

1) das Weichartifche Gut, beftehend aud Hand, 
Scheune, Hofranın, 4 Morgen Garten, 54 M. 
Feld, 4 Tagw. Wieſen und Gemeinderecht, wel 
ches auf 450 fl. gewürdiget iſt, aber noch feinen 
Kaufliebhaber fand. 


2) Das Körnerifche Söldengut mit Hans, Hofraum, 
5 M. Garten, 114 Mi Feld, 24 Tagw. Mio 
fen und Gemeiuderecht, gewürdigt. auf 800 fl, 
worauf bereitö 600 fl. geboten find, * 

3) 1 Morgen Feld am Poppenwinder Weg, welches 
auf 80 fl. gewürbiget iſt, aber noch keinen Liebha⸗ 
ber fand. 


4) 4 Morgen Feld am Heſſelberger Weg, und 4m, ' 


Geld an der Käsräuſe, gewürdiget auf 125 fl. 
5) 3 Morgen Feld in der Köhle, um 140 fl, ge⸗ 
wüurdiget. — 
6) Morgen Feld, ber Schuſteracet genannt, auf 
20 fl. gefchägt, | z 
Zum Verkaufe biefer Realitäten iſt theils auf aus⸗ 
drückliches Berlangen der Krebitoren, theils weil bei eis 
nigen Grundſtücken beim Hinfchlage noch die Gränzen feſt⸗ 
gejegt werben müffen, Termin zum Verkaufe auf 
Donnerftag den 8, April c: Nachmittags 2 Uhr 
in ber Gölferifchen Schenfe zu Buch anberaumt, wozu 
aahlungs » und befigfähige Kaufökuflige eingelaben werben, 
Höchſtadt, am 13. Februar 1830, 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 





Gegen ben Meggermeifter Konrad Mehl zu 
Nennfirhen ift der Univerſalkonkurs erfannt, und das 
Erkenntuiß hat durch Berzichtleiftung auf bie Berufung 
bie Rechtäfraft erſchritten. 

Es werben daher bie Ebiftötäge: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren gehö⸗ 
rigen Nachweiſung auf 
Montag den 26. April 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
Donnerſtag den 27. Mai 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Sonnabend ben 26. Juni 1830, 
jederzeit Vormittags 9 Uhr anberaumt, und fämmtlich 
befannte und unbefannte Gläubiger bes Gemeinfchulds 
niers hiezu öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das‘ Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediltsta⸗ 
gen aber die Ausfchließung mit ben an benfelben vorzu⸗ 


uehmenden Handlungen zur Folge habe. 


- ger Regiftratur eingefehen 
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Auch werden diejenigen, ‚welche etwas Yon bem Bey 
mögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, aufge, 
fordert, folches bei Vermeibung des nochmaligen Erfaze 


zes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Zugleid, wird in Grundlage des $, 32 der Priori⸗ 
tätsordnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, 
daß ber Attiv/Vermoͤgensſtand auf 2058 fl. 29 fr. und 
ber Daffiv-Bermögensftand anf 3761 fl, erhoben it, und 
daß bie ganze Maffe von den bevorzugten Gläubigern 
verſchlungen wird, fomit ber Konkurs in Anfehung ber 
Übrigen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer Rechte ſiſtirt 
werde, Wollen letztere bemungeachtet dag Liquidations⸗ 
und Prioritatsverfahren unter ſich fortſetzen; ſo bleibt es 
ihnen unbenommen, jedoch find fe aladann nach $. 33 
ber Prioritätsorbuung verbunden, für bie Koften des 
weitern Verfahrens einen verhältnißmäßigen Vorſchuß zu 
machen, und diefe Koſten allein zu tragen, wenn bafür 
nad; Bezahlung der Gläubiger der erften und weiten 
Klaffe kein Ueberſchuß von der Maffe vorhanden ift, 

Gräfenberg, den 10. Februar 1830, 

Königliches Landgericht, 
v. Landgraf, 

Die Realitäten des verganteten Metz germeiſters 
Konrad Mehl zu Neunkirchen, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, H. Nr. 28, nebſt Gemeinderecht, einer 
Scheune und 3 Tagw. Feld und Wiefen, fo wie die 
vorhandenen Mobilien, beftehend in Vieh, Betten, Bauer 
reis und Brauerei» Geräthſchaften werden hiemit dem öfr 
fentlichen Verkauf ausgefegt, hiezu Termin auf 

Breitag den 23, April Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Orte Neunkirchen anberaumt, und beſitz und zah⸗ 
ſungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, mit dem Be. 
merfen, daß. das Tarationsprotofoll täglidy in dieſſeiti⸗ 
werben Fann, Gräfenberg, 
ben 10, Februar 1830. 

Königliches Landgericht, 
v. Landgraf, 





Dad Gutsanweſen des verganteten Bauersmann Jo⸗ 


haun Lehnert zu Dormitz, Haus⸗Nr. 19 fo wie bie 


vorhandenen Mobilien werben hiermit dem öffentlichen . 
Verlauf ausgefegt, hiezu Termin auf 

Dienftag ben 13, April Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Orte Dormig anberaumt und befigs und zahlungsfä- 
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hige Kaufsliebhaber Hiezu eingeladen, mit dem Bemerfen, 
daß das Tarationeprotofoll täglich in dieffeitiger Regi⸗ 
firatur eingefehen werden lann. Gräfenberg, ben 15. 
Mär; 1830. 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 





Der Bauersmann Johann Lehnert von Dormig 
hat ſich freiwillig dem Eoncnröverfahren unterworfen. 
Es werben daher bie Ebictötäge: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und berem gehös 

rigen Nachweiſung auf 
Montag den 19. April 1830, 
'2) zur Borbringung der Einreben gegen bie angemel⸗ 
deten Forderungen 
Montag den 24, Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 28, Juni, 
jederzeit Vormittags 9 Uhr anberaumt, und fämmtliche 
befammte und unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
hiezu öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage bie Aus⸗ 
ihließung ber Korberung von ber gegenwärtigen Goncurds 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ebictötagen 
“aber die Ausſchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe, 

Auch werben diejenigen, welche etwas von bem Bers 
ntögen des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, anfges 
fordert, folches bei Vermeidung bed nochmaligen Erfazs 
jed unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird in Grundlage des $. 32 ber Priorls 
titsorbnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, 
daß der Aftiv-Bermögendftand auf 1866 fl. 5A fr,, ber 
Paffiv»Vermögensftand aber auf 3557 fl. erhoben ift, 
und daß nicht einmal die bevorzugten Gläubiger befriedigt 
werben fönnen, fohin ber Concurs in Anfehung der übris 
gen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer Rechte fiftirt werde, 

Wollen letztere demungeachtet das Liquidations⸗ und 
Prioritãts⸗ Verfahren unter ſich fortfegen, fo bleibt es 

ihnen unbenommen, jedoch ſie alsdann nach $. 33 ber 
Prioritäts⸗ Ordnung verbunden, für bie Koſten des weis 
tern Verfahrens einen verhältnißmäßigen Vorſchuß zu mas 
hen und biefe Koften allein zu tragen, wenn dafür nad) 
Bezahlung der Gläubiger erfter und zweiter Elafje fein 


Ueberſchuß von ber Maffe vorhanden iſt.  Gräfenberg, 
den 15. Mär; 1830. 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 


Bon ber Königl. Zollſchutzwache im Bezirke des un— 
terzeichneten Landgericht wurden nachſtehend verzeichne⸗ 
te Schwaͤrzgüter, welche von ihren Trägern abgeworfen 
worden waren, aufgegriffen, als: 

1) in der Nacht vom 2ten auf den Iten l. M.: 53 
Pfund Kaffee auf der Plauenſchen Straße unweit 
ber Stadt; - 

2) in ber Nadıt vom 10ten anf den 1iten I, M.: 
38 Pfimb Kaffee unweit ber Stadt bei der Allee, 
und 

3) in ber Radıt vom 15. auf ben 16. März eurr.: 
210 Pfund Zuder zwifchen der Bärenwaldung und 
dem fogenannten Jugendteich bei Gattendorf; 

4) am 16ten I, M. Abends: 21 Pfund Kaffee bei 
ber obern fteinernen Brüde, 

Die unbefannten Eigenthümer biefer Paaren werben _ 
hiermit aufgeforbert, ihre Eigenthumsanſprüche binnen 
6 Monaten, ober längftens in dem auf den 

18. September 1830 
anberaumten Termim geltend zu machen, außerdem in 
contumaciam gegen fie verfahren und über die Waaren 
ſelbſt die Confiskation ausgefprochen werben wird. 

Hof, am 19. März 1830. 

. Königliches Landgericht. 

NRüder, 


In Kraft gerichtlicher Hülfsvollſtreckung werden 
kuͤnftigen 

Montag den 19. April d. J. Vormittags 10 Uhr 

die nachbenannten, bem Georg Förtfh Badımann 
von Groͤßau zugehörigen walzenden Realitäten, als: 

a) das Feld mit Huch im Fiebler, ad 3 Tagwerf, 
unter Beſitz⸗ Rr. 126, im GSteuerbiftrift Poſſeck 
gelegen, dann mit 193 fr. Grundfteuer, 14 Ir. 
Grundftift, und mit Handlohn zu 5 und refp. 10 
Procent und Zehendbarkeit zum Königl. Nentamt 
Teuſchnitz onerirt, tarirt um 185 fl.; 

b) das Hölzlein im Tennig ‚ ad 1 Tagwerk, unter 
Beſitz⸗Nr. 127, im nemlichen Steuerbiftrift, bes 
ſchwert mit 133 fr, Grundfleuer, 14 fr. Grund 
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ftift, und ber Hanblohnbarteit zu 5 refp. 10 fl. 
und tarirt auf 60 fl.; 
c) ber Kienbergader, ein Feld aus bem Porzeltifchen 
Gute, im obigen Steuerbiftrift, ad 1 Tagwerk, 
" mit Steuer⸗Beſitz⸗Rr. 309, belaftet mit 74 fr. 
Grundftener, dann Handlohnbarteit und Zehend⸗ 
barkeit wie oben ad a) und tarirt um 40 fl., 
an bie Meiftbietenden öffentlid, nacı ben Beftimmungen 
ber Executions⸗ Ordnung für bie fränkifchen Provinzen 
veräußert, wozu befig> und zahlungsfähige Liebhaber ge 
laden werben. Norbhalben, am 9. Mär; 1830, 
‚Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Das dem Joh. Fiſcher zu Grimpel zugehörige im 


Steuerdiſtrikte Birnbaum liegende Grundſtück zu 1546tel 


Tgw. Wieſe im Schallagründlein, St.⸗Beſ.⸗Nr. 312, 
mit 94 fr. Steuer in simplo, 1 fr, Erbzins und mit der 
Handlohnbarkeit an das Königl, Rentamt Rothenkirchen 
belaftet, wirb im Wege der Hülfsvollftredung bem öffents 
lichen Berfaufe- ausgeſtellt und zum Aufftrihe Termin auf 

Montag, ben 26. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, au weldem Tage Kaufsluſtige bei bem 
Königl. Landgerichte bahier zu erfcheinen, ihre Aufgebos 
te zu Protokoll zu geben, und ben Hinſchlag nadı Bors 
fhrift ber Ereentiond ⸗Ordnung gu gewärtigen haben, 

Nordhalben, ben 22. März 1830. 
Königlic, Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
Sendbwg. 





Das nunmehr biömembrirte, im Wege der Rechts⸗ 
hüffe veräußerte Sötvengut ber Johann Bergmann 
fchen Eheleute zu Beulersdorf wird auf Gefahr umd 
Koften. bed zahlungsfäumigen Käufers, neuerlich dem 
Wiederverkaufe ausgefegt. Hiezu ift auf 

Freitag ben 16, April ai. curr. 
Zermin anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsliebhaber vor der im Orte Feulersdorf eintrefs 
fenden Gerichtskommiſſion erfcheinen, ihre Aufgebote zu 
Prototoll anäußern, und bad Weitere des Hinichlages 
wegen ‚gewärtigen mögen. Hollfeld, am 16, März 
1830. j 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, dr, 





Das zur Konkursmaſſa bed Bauern Andreas Ge» 
bald zu Pfaffenberg gehörige Sölbengut, beftehend in 
1 Haus, Stadel, Keller, 4 Tagw. Garten, 4 Tgw. 
Wieſen, 74 Zgw. Feld, 4 Tgw. Holz, nebft dem Nußs 
antheil an ben Gemeindegründen, welches mit 344 fr, 
Steuer in simplo belaftet iſt, wird hiemit dem öffentli« 
chen Verkauf audgefegt, und Strichtermin auf 

Donnerſtag ben 8, April l. J. 
in loco Pfaffenberg angefegt, allwo ſich die Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. j 
Hollfeld ,‚ am 25. März 1830. 
Koͤniglich Bayerifched Landgericht. 
Kümmelmann, 


Das Hofsanwefen und bie walzende Wieſe in der 
Herbftau bes in Konkurs verfallenen Bauerrd Michi 
Greiner zu Görnig wird auf den Antrag feiner Gläus 
biger zum zweiten Male ber öffentlichen Berfteigerung an 
ben Meiftbietenden ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf 
künftigen 

Donnerftag ben 15. April 1830 
im Königl, Landgerichte dahier anberaumt, Die Kaufds 
liebhaber fönnen dieſes Anweſen ftündlich einfehen, zu 
deſſen Borzeigung ber Maffakurator Mich! Gleißner, 
Bauer von Görnig, angewiefen ift, und werben zu dies 
fer Verfteigerung mit dem Beifügen geladen, daß fie ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit gehörig auszuweifen haben. 
Die auf den Realitäten haftenden Laſten und die Kaufds 


bedingniſſe werden vor genannter Verſteigerung befannt 


gemacht werben, und ber Hinſchlag ift an ben Meiftbies 
tenben nach Genehmigung ber Gläubiger zu erwarten. 
Neuftabt an der Waldnaab, den 1. Mär; 1830. 
Königlid; Bayerisches Landgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern, 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß Behufs der 
Hülfsvollfiredung die dem Webermeiſter Joh. Adam Fi 
ſcher zu Selbiz zugehörigen Immobilien, beftehend in 

1) einem Wohnhaus, Hauss Nr, 146, Befig- Rr. 
327, zu Selbiz gelegen und auf 450 fl. rhl. 
taxirt; 

2) ein halbes Tagwerk Feld am Rodesgrüner Weg, 
Beſitz⸗Nr. 228, auf bo fl. rhl. gewürbigt; 
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3) zwei peittet Zagwert Feld in. ber Heinen Rodes⸗ * 


- grüner Zelch, Beſitz⸗ Nr. 35, auf 75 fl. rhl. eins 
seihäßt, 


aubermweit zum Öffentlichen Berfauf hiemit ausgeftellt wers 


ben, ımb es haben ſich befig» und zahlungsjähige Kaufs⸗ 
liebhaber in dem auf den 
- +9. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 

angefegten Licitationd» Termin dahier einzufinden, unb 
ben Hinfchlag nadı Maßgabe der Executions⸗Ordnung zu 
gewärtigen. Naila, ben 20. Mär; 1830. 

Königlich "Bayerifcjes Landgericht, 

. Weniger, | 


Zur Hülfevollftredung foll bas bem Bauern Johann 
Erlwein zu Schlaifhaufen gehörige Feldgut, beſtehend: 
1) in Hans, Stabel und Badofen, 
2) 2a$stelM, 4 Ruthen Garten und Wiefen, 
3) 23 M. 14. Feld in ber hohen Straße, 
4) 124tel Feld, der Weiherader, 
3) HM. 14 R. Feld, der Holzader, und afatel 
Ader, 74 R. Holz, 
6) + M. Feld, der Rabenhof, 
7) zZ Ader 5 R. Holz im Eichelberg, und Tästel 
Ader, 5ER. Holz, das Meiherhofz, 
bem öffentlichen Verkaufe wieberhoft ausgefegt werben, 
Auf diefem Gute haften 3 fl. 74 fr. Erbzins, 374 
Er. Zehentgelb, und ift mit 10 Procent handlohnbar, 
Strichtermin ift auf ben 
17. April d. J., Vormittags 9 Uhr 
fa dem Drte Schlaifhauſen anberaumt, wozu rn 
haber eingelaben werben, 
Forchheim, am 17. März 1830, 
Königlicyes Landgericht, 
Badum. 


Die dem Bernhard Schneiberpanger zu 
Ebing zugehörige 3 Tagw. 10 Rth. Wiefe im der Main⸗ 


gaffe, in ber Flurmarkung Rattelsdorf entlegen,. fol. . 


urb, 499, ®. Nr, 1750 befchrieben, haudlohnbar jes 
doch zehenbfrei, wird dem gevichtlichen Verlaufe 
Montag ben 19. April d. J. 
am Umtöfige ansgefegt. Seßlach, ben 9. Maͤrz 1830, 
Königliches Landgericht, 
Pauer. — 


Johann Pfifer aus Weichendorf, geboren ben. 


10. December 1764 hat ſich im Jahre 1784 ald Bier 
brauer und Düttnergefelle in die Frembe begeben, feit 
dem aber über fein Leben und feinen Aufenthalt nichts 
wiſſen laſſen. Derfelbe oder feine Erben werben hiemit 
Öffentlich; aufgefordert, fich binnen eines halben Jahres 
bahier zu melden, und ſich zu bem unter Vormundſchaft 
ftehenden Bermögen von 6790 fl, zu legitimiren, wis 
drigenfalls folches feinen nächſten Seitenverwandten zur 
Nupniefung gegen Eaution übergeben wird. Bamberg, 
den 21. December 1829, 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
d. ],imped,- 


Konrad, Aſſeſſor. 


Im Wege ber Hülfsvollſtredung wird von dem ums 
terfertigten Königl. Landgerichte bie dem Georg Karl 
zu Mainroth zugehörige 4 Tagwerf Wieſe, bie Sauer 
wiefe genannt, Befig-Nr. 102, bem öffentlicen Ver⸗ 
kaufe plus licitando audgefegt, Hiezu hat man fünfs 
tigen 

Montag den 26. April & Is. Bormittagd 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier den Verfteigerungs + Termin anbes 
ranımt, wozu Ach die Kaufsliebhaber einzufinden und ben 
Hinfchlag an den Meifbietenden salva tatificatione zu 
gemärtigen haben, 

MWeismain, ben 15, März 1830. 
RKoͤnigliches Landgerihte 
Sonbinger, ' 


Mittwoch ben 7, April Bormittagd 10 Uhr werben 
im Gefchäftd-?ofale ber unterfertigten Behörbe 
120 Sceffel Kora aus ber legtjährigen Aerndte, 
vun dem hieſigen Getraibtfpeicher, daun 
50 Echeffel einfacher ſchwarzer und weißer, fowie 
139 Schffl, Doppelhahen, aus gleichen Eindienung, 
auf bem hiefigen und Herrnsdarfer Fruchtſpeicher gelas 
gert, vorbehaͤltlich höherer Genehmigung an die Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert und Kaufsliebhaber zu biefem Stridye 
eingelapen. Burgwinbheint, den 24. März 1830. 
Königliches Renramt Burgebrach, 
v. Hornberg, 


Am 5ten Fünftigen Monats Bormittags 10 Uhr mer 
den bei unterfertigtem Gerichte auf Antrag eined Hypo⸗ 
thefar s Gläubiger der Kohlſtattacker und die Moͤnchs⸗ 
leiten bed Peter Weimann zu Weingarten öffentlich. 
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"verkauft, EStrichsliebhabern dient zur Nachricht, dape 


auf beibe Grundftüde bereits ein Gefammtaufgebot von 
381 fl. gemacht worben if. Banz, am 12. Mär; 1839 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. J 





Auf Antrag einiger Gläubiger ded Johann Georg 
Schmidt zu Pettenfiedel fol deſſen Bauernhof Nr. 3 
in gedachtem SPettenfiebel dem öffentlichen Verfauf ands 
geftelle werden. Diefe, ber Freiherrlic von Tucheri⸗ 
fchen Herrfchaft älterer Linie erbzinslehenbare Realität 
befteht: 


a) in einem Wohnhauße, Stadl, Nebengebäude, Back⸗ 


ofen, Hofraith, 
by) 4 Tgw. Gartenland, 
c) 4277, Tgw. Felder, 
d) 64 gm. Wiefen, 
e) 2 Tgw. Walbung, 
HD dem Waldrechte im Koͤnigl. Sebaldi⸗Walde, dann 
g) dem Gemeinderechte. 
Dieſes Anweſen iſt auf 3500 fl, abgeſchätzt, und 
Kann die Verhandlung darüber zu jeder Zeit in der hieſt⸗ 
gen Regiſtratur eingeſehen werden. Bietungstermin, in 
welchem zugleich die, auf der Realität haftenden Laſten 
bekannt gemacht werden, iſt auf 
Dienſtag den 20. April c, Vormittags 
am Sitze bed Gerichts anberaumt, und es erfolgt ber 
Zuſchlag mit Berückſichtigung des $. 64 bes Hypotheken 
gefeged. Simmelsborf, den 15. März 1830, 
Freiherrlich von Tucherifches Patrimonial⸗ 
gericht I, Claſſe. 
Preis, 





Am Montag ben 12. April Bormittags 9 bis 12 
Uhr werben zu Neuhaibhof 
ein halbes Wohnhauß dafeldft, Nr. 31, nebſt halbem 
Stäbelchen, 
ein Tagwerk Feld, ber Schoͤnſchacht, und 15 Beete, 
ber Sandader genannt, 
den Ulrich Bauer’fchen Relikten gehörig, öffentlich 
verkauft. Die Tare biefer Realitäten ift 577 fl, 42 Fr. 
Scnabelwaid, ben 4, Mär; 1830. 
Adelich von Landgraf'ſches Patrimonials 
gericht Haidhof. 
Pöhlmann, 


Niht Amtliche Artikel 
Bei Unterzeichnetem ift die Abhandlung : 





Ueber Berbefferungen in dem Anbau, ber Zuberei 


tung und Verarbeitung des Flachfes, und in ber 
Reinwanbfabrifation von Heinrich Morgens 
roth, Rathös+Acceffift bei der K. Negierung 
bed Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Bayreuth 1830. 
bad Eremplar zu 18 fr. zu haben; werben 25 Erem- 
plare zufammengenommen, fo wird das Stüd um 15 fr. 


‚abgegeben. 


Die Zweckmaͤßigleit biefer Abhandlung und der darin 


enthaltenen Verbeſſerungsvorſchläge ift fowohl durch das 


Ausfchreiben der Kgl. Regierung bed Obermainfreifes, 
Kammer ded Innern vom 12. März 1830, Kreis⸗Jutel⸗ 
ligengblatt Stüf 35, ald auch durch das Urtheil Sachver⸗ 
ftändiger anerkannt, und biefelbe verdient nicht mır von 
Jedem, ber Flachs baut, fondern auch von jeber Haus; 
wirthſchaft, wo Garn und Leinwand gefertigt und ver: 
braucht wird, die größte Berückſichtigung. 
Bapreuth, ben 27. März 1830. 
C. $. Birner. 





In dem Haufe bed Kaufmanns Kolb vor'm Bram 
denburger Thor dahier ift bie mittlere Etage zu vermie⸗ 
then, welche ans 3 heigbaren Zimmern, 2 Rabinetten, 
einigen Kammern, hellen Küche und Kochſtübchen beiteht. 
Bu diefer Wohnung, welche am Ziel Jacobi d. J. bezo- 
gen werben kann, gehört ein verfperrter Keller und Holz⸗ 
lege, dann die Mitbenägung bed Wafchhaußes, Pump⸗ 
bronnend ꝛc. Nöthigen Falls kann auch Pferbeftallung 
dazu überlaffen werben: 


In bem v. Seefriedifchen Haufe auf dem Schloß- 
plag_ift eine Wohnung, beftehend in 2 Zimmern, 2 
Kammern, einer Küche, Keller, Holzlege zu vermierhen, 
und auf den 1. Mai d. J. zu begichen. 





Beridhtigung 
In der — in Nr. 35 und 36 des Kreis» Intelligenz, 
Blattes im Betreff des Getraidtverkaufes ıc. eingerückten 
Bekanntmachung muß ed Nr. 7 anftatt: 
fchäft bed Sadträgers ic.“ heiß: en: „bad Geſchaͤft bet 
„Sacktragens.“ 


„das Ser j 


# 






Bayeriſches 


Rgenzblatt 


an 
für den Dber-Main- Kreis, 








Nro. 40, Bayreuth, Greitag am 2. April 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 22. März 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Es ift bereitö in ber Verordnung vom 26. März 1812 ausgefprochen, daß alle felbftftändigen Fatholifchen Dres 
digerftellen, deren fünf in Münden, zwei in Landshut, zwei in Regendburg, eine in Straubing und zwei zu Ingol⸗ 
ſtadt beftehen, nur mac, einem befondern, von der Pfarramtsprüfung verfchiedenen Prüfungs + Konfurfe verliehen 
werben follen. 

Ein foldyer Prüfungs +» Konfurd wird nad) allerhochſter Anordnung vom 17. März im nächſten Monate zu Bam- 
berg für die Kandidaten der bambergifchen und würzburgifchen Diözefe gehalten werben, und am 28. April beginnen 

Die Kandidaten, welche diefe Prüfung beftichen, und in Die Reihe ber Prebigtamts +» Kandidaten aufgenommen 
werden wollen, haben fih, außer dem Indigenate über bie verorbnungdmäßige Vollendung ihrer Studien an einer in— 
länbifchen höhern Lehranftalt, über ihre Sittlichkeit und über ihre amtliche, wenigftend durch e in praktiſches Seel: 
forgerjahr bewährte Qualification auszumeifen und zu biefem Behufe 

1) ihren Tanffchein, ober wenn fie außerhalb Bayern geboren und naturalifirt find, das REG 

2) Ihr Lyceal⸗ oder Univerfitäts» Abfolutorium, 

3) ein verfchloffenes Zengniß ihres Ordinariats über ihre Seelforgerjahre und amtliche Oualifitation, 

4) ein gleiches von dem Defanate, in deſſen Bezirke fie bie Seelforge ausgeübt haben, 

5) ein gleichfalls verfchloffenes Zeugniß der betreffenden Diftriktds Polizeis Behörde (des Landgerichts, Hert- 
fhaftögerichts ober Magiftratd erfter Klaffe), in deren Bezirke fie funktionirt haben, über ihr fütliches 
Betragen, 

an dem oben erwähnten Tage bei ber in Bamberg verfammelten Prüfungs + Commiffion, welche dann über die Zulaf- 
fung entſcheiden wird, zu übergeben. 


Indem bie unterfertigte K. Regierung des Obermainkreiſes alle Kandidaten der bambergifchen und würzburgi⸗ 
ſchen Diözefe, weldye um katholiſche Prebigerftellen ficd; bewerben wollen, und obige Borbebingungen erfüllen können, 
zu ber Konkurs» Prüfung in Bamberg hiemit einladet und auffordert, wieberholt diefelbe die vor zwei Jahre geger 
bene allerhoͤchſte ErHärung, „daß Seine Königlihe Majefkät in Zukunft alle diejenigen, welde 
in Folge bes beſtandenen Prediger-Konkurſes eine Anftellung auf einer ſelbſtſtändigen 
Kürchenkanzel erhalten und ſich durch Erfüllung ihres Predigerberufsfomwohl, ale durch 
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einen untabelhaften Wandel auszeihnen, mit Nachſicht einer weitern eigenen Prüfung 
für das Pfarramt bei Befegung befferer Pfarreien, befonderd in Städten und Märts 
ten vorzüglid berädfidhtigen werben, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präffdenten. 
Freubel, Direktor, 
Befanntmadhung. 
Die Eröffnung einer Konkursprüfung für 
fathofifche Predigerſtellen. - Geret. 


Bayreuth, ben 23, März 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch das lithographirte Ausfchreiben ber unterfertigten Stelle vom 30, Ienner L. I, ben bezeichneten Ber 
hörben befannt gemachte Anordnung : 

wornad) alle Pakete und öffentlichen Gelder in Officialfachen, welche ſich zur Beftellung durch die fahrende Poft 

eigen und an bie Behörden in Tirfhenreuth gerichtet find — durch die von Amberg nach Tirſchenreuth fahrende 

Diligence befördert werben müffen — 
wird hiemit auch auf die Behörden in Waldfaffen ausgedehnt, da vom 1. April L 3. an diefe Diligence von Tir⸗ 
fchenreuth über Mitterteich bis Waldſaſſen auggebehnt wird, wogegen die Abfenbung des bisher wöchentlich von Wald⸗ 
faffen nad; Wunſiedel fahrenden Rentamtsboten aufhört. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfldenten. 
Freudel, Director. 
Betterlein, 





An die K. Kreis⸗ und Stadtgerichte, Randgerichte, 
Rent s und Forftämter ded Obermainfreifes, 
Die Berbindung ber fahrenden Poſt zwifchen Wald⸗ 
faffen und Amberg ber. Fürlinger, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Su Gemäßheit höchſten Befehl vom 17ten d. M, wird biemit, befannt gemacht, daß für jene fatholifchen Pries 
fter, welche ſich um Predigerftellen bewerben wollen, eine Konfursprüfung ftatt habe, und man beftimmt Folgendes 
über deren Vollzug: i 

1) Die Prüfung erſtreckt fi) auf die Kandidaten ber Didzefen Regensburg und Eichftädt, 
2) fie beginnt am 27. April d. J. 
3) die Kandidaten haben ihre Anmeldungen biezu mebit ben vorgejchriebenen Qualififationds und den Stubien» 

Atteften längitend bie zum 12. April anher vorzulegen, und biejelben müffen 

4) wenigftens 1 Jahr in der Seelſorge Dienite geleiftet-haben. 

Um die mit Prediger » Talenten begabten Priefter zur eifrigen Ausbildung für dad Prebigtamt zu ermuntern, 
wird auf jene Kandidaten, welche in Folge ſolchet Prüfung eine Anftellung auf einer felbftftändigen Kirchenfanzel ers 
halten, und fidy ſowohl durch Erfüllung ihres Berufes als durch untadelhaften Wandel andzeichnen, mit Nachfehung 
einer weitern eigenen Prüfung für das Pfarramt bei Befegung befferer Pfarreien, befonders in Städten und Märk— 
ten vorzüglicher Bebadht genommen werben, 

Regensburg, den 21. März) 1830. 
Durch das Kreis Intelligeng« Blatt alfg ergangen. 
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Bayreuth, ben 21. Januar 1830, 
Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis—- und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kürſchnermeiſter 
Joſeph Vogel von hier und die Müllerswittwe Anna 
Barbara Schiebel, geborne Mittelberger aus 
Unterfteinach, burd) den am 6. Dctober vorigen Jahre 
gerichtlich errichteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen haben. 
Der 


Königliche Kreis» und Stadtgerichtd- Direktor, 
Schweizer. 


Bayreuth, den 25. Januar 1830. 
Von dem 
Königlih Bayerifhen Kreids unb 
Stadbtgeriht Bayreuth, 

Der im hiefigen Militairfranfenhauße im Monat 
Suli 1829 verftorbene Friedrih Rodammer aus 
Unterfarendah, Soldat im Königl. 13ten Linien Ins 
fanterie »Regimente, hat in dem am 15. April v. J. zu 
Protokoll erklärten Teftamente feine Schweſter Erbe 
nia Rodammer ald Erbin feines ſämmtlichen Nach— 
laffes eingeſetzt. 

Da ber Aufenthaltsort diefer Ephenia Rodams 
mer zur Zeit unbekannt ift, fo wird biefelbe, oder ihre 
nächtten Berwandten, hiermit vorgelaben, zur Wahrs 
nehmung ihrer Gereditfame fich dahier anzumelden, 

Der Königliche Kreis: und StabtgerichtdsDirector, 
Schweizer, 
Boigt. 


Zur Einnahme der am 15. April laufenden Jahre 
für das Finanzjahr 1838 fälligen Steuern, wurde für 
ben Steuerbiftrift Bayreuth Termin vom 

23. bid 30. April c. 
anberaumt, und zwar: 
von Haus⸗Rr. 1 bis 109 Freitag ben 2äften, 
„ " 110 „ 220 Montag ben 2öften, 
" „ »221 „ 368 Dienitag den 27iten, 
„ „ 369 „ 474 Mittwoch den 28ften, 
475 „ 590 Donmnerftag den 29ften, 


[4 “H 


von jenen Nummern vor ben Thoren ber Stadt, dann 
St. Georgen, Grünbaum 

freitag den 30. April, 
von der Altſtadt, Saas, Oberobſang und Wendelhöfen 

Montag den 3. Mai c, 
an welchen fich bie Zahlungspflichtigen einzufinden haben, 

Bon den Säumigen werden bie Rückſtände erecntive 
beigetrieben. 
Bayreuth, den 16, März 1830. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


St, Georgen bei Bayreuth, den 29. März 1830. 
Bon ber 
Königlih Bayerifhen Strafarbeits, 
haus⸗Inſpektion 


werden am Domerftag den 


5. April d. J., Bormittags 10 Uhr 
die Beifuhr von 
974 Klafter Flößholz und 
100 „ Flöpftöde 


. an ben Wenigftnehmenden vergeben, was hiemit bekannt 


gemacht wird. 
Köppel. 


Mittwochs den 28. April d. I. Vormittags 9 Uhr 
werden bahier eine Quantität Dünger, Erde und Rog- 
gen» Kleyen verfauft, was hiemit befannt gemacht wird. 

Sct. Georgen, am 23. März 1830. 

Königliche Strafarbeitshand » Infpection, 
Köppel, 


Zum Anfauf von 30 Schock Lagerſtroh, dad Schock 

zu 9 Gentner ift auf 
Sonnabend den 3. April d. I. Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, weshalb Lieferungsfähige eingeladen 
werben, ſich hiezu im Bureau bes Königl. Polizei⸗Com⸗ 
miſſariats einzufinden. Plaffenburg, am 19. März 
1830, 
Königliche Polizei s Eommiffariat. 
Schober. 





Es erledigt ſich in der Tuch⸗ und Teppich⸗Manu⸗ 
factur der unterfertigten Königl. Zwangsarbeits⸗ Anſtalt 
mit dem 1. Mail. J. die Stelle eines Fürbers, bie mit 
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einem tüchtigen Subjelte ledigen Standes, welches im 
Fache ber Wolfärberei in feinem ganzen Umfange beſtens 
bewandert feyn und hievon Proben ablegen muß, wieder 
befegt werben ſoll. . 


Es haben ſich Bewerber zu biefer Stelle laͤngſtens 


bis zum 14ten fünftigen Monats April hier in Perfon 
zu melden, wo fie die nähern Bebingniffe erfahren kön— 
nen. Plaffenburg, am 24. März1830. 
Das Königliche Polizei⸗Commiſſariat ber Zwangds 
. Arbeits» Anftalt. 
Schober. 


Johaun Conrad Koſel aus Effeltrich, Soldat 
des Konigl. Bayeriſchen Item Linien » Infanterie » Regis 


ments, feit bem Jahre 1813 im Ruffifchen Feldzug vers 


mißt, wurbe auf den; Grund von Zeugen» Ausfagen für 
tod angenommen, und beffen Vermögen, beftehend in 
310 fl. 14. fr. fann an deſſen Inteftaterben ausgeants 
wortet werben. Es werben demnach beffen unbekannte 
allenfallfige Descendenten aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten und längftens bi zum i 

20. September 1880. 
dahier wegen Erbfhafts Anfprüche zu melden, wibrk 
genfals fie hiemit ausgefchloffen werben würden. 

Forchheim, ben 12. März 1830, 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein 

Stück Wollentuch zu 8 Pfund am 
Donnerſtag den 15. April 1830. 
in der Landgerichts⸗Kanzlei gegen gleich baare Bezahs 
fung dem öffentlichen Verkaufe auögefegt wird, 
Kronach, den 15. März 1830. j 
Königliched Landgericht. 
Deich. 





Die Weißgerberds Wittwe Johanna Schäfer, 
geborne Wich zu Kronach, iſt am 15ten d. M. mit Tod 
abgegangen, und hat Fein Teftament, wohl aber ein 
nicht unbedeutendes Vermögen hinterlaffen. Auf An⸗ 
trag der bereits befannten ErbssIntereffenten werben dies 
jenigen, welche auf ben Nachlaß der Wittwe Johanna 
Schäfer ein Erbrecht begründen wollen, hiermit edic⸗ 


taliter aufgeforbert, ihre Erbsanfprüce binnen 3 Mo⸗ 
naten, unb zwar längftens am i 
Dienftag den 25. Mai 1830 Vormittags 
bei dem Königl, Landgericht bahier bei Vermeibung bed 
Ausſchluſſes entweder perfönlich, ober durch hinlängs 
liche Bevollmaͤchtigte anzumelden, Kronach, ben 18. 
Februar 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, im Dbermainkreife, 
. Is 


Gutfchneider. 





Auf Antrag eines Gläubigerd werben nachftehende 
Realitäten bes Andreas Furner, Büttner in Wal 
lenfeld, nämlidy: 

das Wohnhaus Nr. 85 in Walenfels, 

ber halbe Stadel auf der breiten Wiefe, 

bas-Leithenfeld im Falbach, 14 Morgen, 

das Feld mit Wiefe im Maierhof, 64 Achtel M. 

das Holz im Buch, 3 Tagwerf, 

ber Ader im Dornacherberg zu 25 Morgen, 

4 Schneibtag auf der Stumpfmühl, : 
öffentlich verkauft umd hiezu wird Termin in der Landges 
richtskanzlei am ö 

15. April 9 Uhr Morgens 
angefeßt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben, Gros 
nad, den 24, Februar 1830, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Der ledige Bauersmaun Johann Paulus Böhr 
ner in Döhlau und die ledige Elifabetha Hammon 
von Windiſchenlaibach haben in dem heute gerichtlich ers 
richteten Ehevertrag die nach hiefigen Gefegen geltende 
ütergemeinfhaft ausgefchloffen, was hiermit befannt 
gemacht wird. Weidenberg, am 10. März 1830. 

Königliches Landgericht. . 
Hermann, 





Die Georg Gunzelmännifchen Reliften von 
Bud) haben ihre Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigt. Es wird 
wegen Geringfügigfeit der Maffe einziger Ediktstag zur 
Liquidirung der Forderungen und deren Vorzugsredyte, 
fobann zur fchlüffigen Verhandlung hierüber auf 

Dienftag den 20. April d. 38, 
anberaumt, wobei ſich alle biejenigen Perfonen, welche 
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aus irgend einem Grunde an bie Gunzel maͤnniſchen 
Relikten eine Forderung zu machen haben, bei Vermei⸗ 


bung des Ausſchluſſes von der Maffe, einfinden werben, 


Nach einer vorläufig erhobenen Schägung beträgt bie 
Attiomaffe 550 fl., worauf jedoch 1200 fl. Hypothefens 
{dulden haften. Hoͤchſtadt, 15. März 1830, 
Königlich; Baperiſches Landgericht, . 
Bauer, 





Auf bie im Bamberger Intelligengblatte d. Is. Stüd 
47, 18, 19, befchriebenen auf 755 fl. gewürbigten 


Realitäten der Andreas Röders Wittib zu Lonners 


ſtadt, welche auf 755 fl, gewürdigt find, wurben im 
festen Strichtermim nicht mehr wie 305 fl. gebothen, 
Simmtliche Grundftüfe mit Ausnahme von 4 Morgen 
Feld am Hersngarten, 4 Morgen Geld am Breitenwaa⸗ 
fen, werben hiemit wiederholt zum Verkaufe ausgeſetzt, 
und ift Bietungstermin auf 

19. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu zahlungs + und beſitz⸗ 
fühige Kaufsluſtige vorgeladen werben. Hoͤchſtadt, dem 
17. März; 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer. 





Veit Herberic and Thüngfeld, ging im Jahre 
1802 in die Fremde und war in Wien. Bon beffen 
Aufenthalte ift feit länger ald 25 Jahren nicht mehr bes 
tannt. Derfelbe ober deſſen Leibederben werben deßhalb 
vorgelaben, ſich binnen . 


6 Monaten 


entweder in Perfon ober ſchriftlich bei dem hiefigen Lands 
gerichte zu melden, wibrigenfalls fein in 557 fl. beftes 
hendes Vermögen an feine nächſten Anverwandten wird 
ausgehändigt werden. Höchſtadt, am 23. Januar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Andreas Gunzelmann ans Walleröberg, Sol 
dat im Koͤnigl. Oten Linien-InfanteriesRegimente, wurde 
nad; Ausſage zweier Zeugen im Ruffifchen Feldzuge am 
18. Auguft 1812 getöbtet. Auf Antrag feiner Juteſtat⸗ 
erben werben deſſen allenfallfigen Leibes⸗ ober Zeflas 
mentderben aufgefordert, ſich bei dem kandgerichte mit 


ihren Erbesanfprächen binnen 6 Monaten, und zwar 
längftend bis zum 
15. October l.3, 
zu legitimiren, wibrigen Falls die Bermögendanshändis 
gung am bie Inteftaterben erfolgen wird. Weismain, 
den 20, März 1830. 
Königlich Bayerisches Landgericht. - 
Sonbdinger. 





Sn der Verlaffenfchaft bes dahier verftorbenen Ni 
eolaus Seiferth, Centchirurgen, werben zur ges 
nauen Erhebung und Feſtſtellung bes Paffioftandes alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde ober Titel 
Forderungen oder Erbanfprüche machen zu können glaus 
ben, aufgeforbert, fih am 

” 1 6. April b. J. 
dahier bei Amt einzufinden, und ihre Forderungsrechte 
anzumelden und reditögültig nachzuweiſen, ald im Falle 
des _Nichterfcheinend der Ausfchluß damit und bie Vers 
theilung des Nachlaſſes ohne weitere Berüdfichtigung reſp. 
beffen Hinansgabe am die nädyften Imteftaterben, welche 
ſich bereits legitimirt haben, zu gewärtigen iſt. Wer 
von dem Berftorbenen etwas in Händen hat, hat ſolches 
bei Strafe ded doppelten Erfaged dem unterzeichneten 
Gerichte, ald Berlaffenfhaftöbehörde, zu Handen zu 
ſtellen. Stadtſteinach, am 6. Februar 1830, 

Königliches Landgericht. 
Klinger. 





Die dem Gallus Mullich zw Rattelöborf zuge 
hörigen Befigungen : 
4) ein Wohnhaus mit Gemeinderecht, fol, urb, 15, 
gefhäst auf 200 fl, 
2) 4 Morgen 25 Nuthen Feld bei der Schaafleite, 
fol. urb. 790”, geihägt auf 75 fl, 
3) 4 Morgen 24 Ruthen Feld bei ber Wamesleite, 
fol. urb. 1055’), gefchägt für 60 fl, 
werben zum zweitenmal bem gerichtlichen Verkaufe am 
Untöfige 
Montag den 19. April d 8. 
nach ben Beftimmungen bed Hppothefengefeged $. 64 
ausgeſetzt. Seßlach, den 16. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Der angehende Färbermeifter Nifolaus Hapfür 
ther zu Gefreed und die ledige Maria Therefia 
MWilhelmina Könpel.aus Oberröslau haben in dem 
heute gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag wegen Min 
berjährigfeit der Brant die in der dahieſigen Provinz gels 
tende Gütergemeinfchaft auggefchloffen, was ben beftes 
henden Gefegen gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Bernef, am 17. Februar 1830, 

Königlicdyes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der quiescirte Königl. Bayer'ſche Stadtkommiſſair 

Joſeph Schubert zu Hof und feine Gattin, Maria 
Anna Louife Henriette Friederide Auguſte 
Sigismunde Schubert, geborne von Feilitzſch 
anf Brandftein, haben die eheliche Gütergemeinfchaft ins 
nerhalb ber gefeglichen Frift von drei Monaten nach ihr 
rer Trauung vermöge der gerichtlichen Berlautbarung 
vom 12ten d. M. ausgefcloffen, welches in Gemäßheit 
der Beilimmungen der Allg. & R. Th. U. Tit. Lg. 422 
hiemit befannt gemacht wird, Hof, ben 13, Februar 
1830, 

‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rüder, 





Durch die Königl. Zollſchutzwache wurden nachftehend 
verzeichnete Waaren aufgegriffen, die von ihren Trägern 
waren abgeworfen worden : 

1) am 6, December 1829: ein Sad von 50 Pfund 
Kaffee und. 1 bergl. von 16 Pfund Zuder, bei 
Zedtwig ; 

2) am 10. December 1829: 
Pfund Kaffee, auf dem Wege von Zebtwig nad) 
Unterfogau; 

3). am 21. December 1829: brei Säde von 67 
Pfund Kaffee, zwiſchen Unterfogau und Hofeck; 

4) am 31. December 1829: 2 Pfund Heringe, 7 
Pfund Kaffee, 2 Pfund Zuder und 8 Pfund Salz, 
bei Joditz; 

5) am 6. Jenner 1830: 4 Pfund Rauchtabad, bei 
Trogen ; 

6) vom 31. Jenner auf ben 1. Februar c.: 

a) ein Ballen, Litt, L. Nro. 10, 72 Pfund 


zwei Saͤckchen von 23. 
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"netto, brei Päckchen Horn 1 7, 9, und 14 Stüde, 
feinften weißen Batift enthaltend, 
by ein dergl. Litt, B, obiges Zeichen, Nro, 19, 
66 Pfund netto, 9 Püde gefärbte Baumwol⸗ 
lenwaaren, und 
c) ein dergl. Lite. L., obigee Zeichen, Nro. 13, 
42 Pfimd netto, 7 Päde, ebenfalls gefärbte 
Baumwollenwaaren eitthaltend, 
bei — 6 
7) am 9, Februar c.: 17 Pfund Zucker, auf ben 
Wege nach Unterfogau; 
8) in ber Nacht vom 18, auf den 19, Februar c.: 
302 Pfund Kaffee, bei Saalenftein, und 
9) in der Nacht vom 19. auf den 20, Februar: 50 
Pfund Kaffee, an der untern Stabt. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Gegenftände wer, 
den hiermit aufgefordert, ihre Eigenthums-⸗ Anfprüche 
binnen 6 Monaten oder längftend in dem auf den 

20. Auguſt 1. I. 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerbem in 
contumaciam gegen fie verfahren und über die Waaren 
felbft die Eonfisfation ausgefprochen werben wird, Hof, 
ben 20, Februar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


In ber verflöffenen Nadıt wurde dem Fallmeifter 
Georg Auer zu gröfchhof nachbefchriebenes Pferd ent 
wenbet: 

Ein Wallach: 
Farbe, ſchwarzbraun, 
Alter, 9 — 10 Jahre, 
langichweifig, 
Schweif und Mähnen fchwarz ; 
als befondere Kennzeichen deffelben find angeführt, daß 
bad Pferd auf dem rechten Auge blind und dann auch 


plattfüßig war. 
Werth 5 Carolin. 


An ſämmtliche Königl. Polizeibehörden wird dad Er⸗ 
fuchen geftellt, hinfichtlich des entwendeten Gegenftandes 
und bed Thäterd Spähe anzuordnen und und im Entbels 
fungsfalle fchleunige Notiz zu ertheilen. Burgebrach, 
am 26. März 1830. _ 

Königliches Landgericht. 
Schr, v. Kreß, Lor. 





Das Hofsanwefen und die walzende Wiefe in der 


Herbftau bes in Konkurs verfallenen Bauers Mil 
Greiner zu Görnig wird auf den Antrag feiner Gläus 
biger zum zweiten Male der öffentlichen Verfteigerung an 
den Meiftbietenden ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf 
künftigen 
Donneritag ben 15. April 1830 
im Körigl. Landgerichte bahier anberaumt. Die Kauf 
Liebhaber können biefed Anweſen ſtündlich einfehen, zu 
deſſen Borzeigung der Maffafurator Michl Gleißner, 
Bauer von Görnig, angewiefen ift, und werben zu bies 
fer Berfteigerung mit dem Beifügen geladen, daß fie fich 
über ihre Zahlungsfähigfeit gehörig auszuweiſen haben, 
Die auf den Realitäten haftenden Laften und die Kaufs— 
bedingniffe werden vor genannter Berfteigerung befannt 
gemacht werben, und der Hinfhlag ift an den Meiftbies 
tenden nach Genchmigung der Gläubiger zu erwarten, 
Neuftadt an ber Waldnaab, den 1. März 1830, 
Koͤniglich Bayerifcyes Landgericht dafelbft, 
Der Königliche Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern. 


Das zur Konkursmaſſa bed Bauern Andreas See⸗ 
bald zu Pfaffenberg gehörige Söldengut, beftehend in 
1 Haus, Stadel, Keller, 4 Tagw. Garten, 4 Tgmw, 
Wieſen, 74 Tgw. Feld, 4 Tgw. Holz, nebit dem Nutz⸗ 
antheil an den Gemeindegrünben, welches mit 344 fr, 
Steuer in simplo belaftet it, wird hiemit dem öffentlis« 
hen Verkauf ausgeſetzt, und Strichtermin auf 

Donnerftag den S, April l. 3. 
in loıo Pfaffenberg augefegt, also ſich die Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 
Holfeld, am 25. März 1830. 
Königlicy Bayerisches Kandgericht, 
Kümmelmanı, 


Das zur Concursmaſſa des Schuftermelfterd Johann 
Eberlein zu Freienfeld gehörige Wohnhaus, sub Hause 
Nr. 19, wird, da das mit 190 fl, darauf gelegte Auf⸗ 
gebot die Tare nicht erreicht, zum brittenmal dem öffents 
lihen Berfaufeaudgefegt, und Termin hiezu auf 

Montag den 26. April l, J. 
am Gerichtäfige mit dem Vemerken anberaumt, daß am 
biefem. Termine bes unbedingte Hinſchlag nadı Maßgabe 
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des Hypothekengeſetzes $. 64 erfolgt, Holfeld, am 23, 
März 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, Lor. 
Mittwoch den 7. April Vormittags 10 Uhr werden 
im Gefchäfte-tofale der unterfertigten Behörde 
120 Scheffel Korn aus der legtjährigen Aerudte, 
vun dem hiefigen Getraidtfpeicher, dann 
50 Scheffel einfacher ſchwarzer und weißer, fowie 
139 Schffl. Doppelhaber, aus gleicher Eindienung, 
auf dem hiefigen und Herrnsdorfer Fruchtipeicher gelas 
gert, vorbehältlich höherer Genehmigung an die Meifte 
bietenben verfteigert und Kaufsliebhaber zu dieſem Striche 
eingelaben. Burgwindheim, ben 24. März 1830. 
Königliches Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 








Da der den Adam Geisleriſchen Eheleuten zus 
gehörige Gemeindetheil, beftehend in „, Tagwerf 211Rus 
then Landes, zwifchen Thurnau und Limmersborf belc- 
gen und auf 120 fl. gewürbiget, meiftbietend verkauft 
werben foll; fo wird hiermit Strichtermin auf ben 

23, April Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, Thnurnau, ben 1. März 1830, 
Graͤflich Giechiſches Herrichaftägericht. 
Knoch. 





Der auf den Schnittwaarenhandel patentifirte Eins 
wohner Meyer Frank in Mitwiß hat wegen ausge 
wieſener Ueberſchuldung und Zahlungsunfähigfeit Dem 
Gantverfahren fich unterworfen. Nah Maßgabe bed 
fofort eintretenden Goncuröproceffed wirb ein einziger 
Ediktstag auf 

Freitag den 16. April I. 38, früh 8 Uhr 
a) zur Angabe und Beicheinigung der Foberungen und 
bes Vorzugsrechtes, dann 

b) zum Vorbringen etwaiger Einreben dagegen, dann 

©) zur Abgabe der Schlußerflärungen, 
hier bei Gericht angefest, wo fümmtliche Gläubiger ded 
Meyer Frank zu erfcheinen haben, wibrigens ihre 
Fobderungen von der Gantmaſſe ausgeſchloſſen bleiben, 
und die nicht erſchienenen Gläubiger mit den Beſchlüſſen 
der Mehrheit — befonders in Abficht auf ben vorbers 
fomft beantragten Nadjlaßvertrag — als einverftanden 


” 
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angefehen werben follen. Ber vom Vermögen bed Ges 
meinfchuldnerd etwas in Händen haben follte, wird — 
mit Vorbehalt feiner Rechtszuftändigleiten — zur gericht» 
lichen Uebergabe bei Vermeidung doppelter Erfagleiftung 
biemit aufgefordert. Zum Bemeffen ber nicht bevorzug⸗ 
ten Gläubiger dient die Notification, daß ber Aftivftandb 
mit Inbegriff von 822 fl. inerigibler Außenſtände tm 
2000 fl. rhl., der Paffioftand dagegen in 2210 fl. Hy⸗ 
potheken⸗ und 2174 fl. Eurrentfchulden befteht. Zur 
öffentlichen Verfteigerung des Tropfhaußes ded Meyer 
Frank sub Rr. 90, ſammt bem Krammaareits und 
fonftigen Mobiliar» Vorrathe, nad) ben Vorfchriften des 
neuen Hppothefengefeges an beflg + und zahlungsfähige 
Liebhaber ift bie obige Ediktstagsfahrt vorforglih auf 
den Fall, daß ein Arrangement nicht zu Stande fommen 
folte, beitimmt, bis wohin bie Einſichtsnahme freifteht. 
Decr. Mitwig im Bayerifchen Obermainkreife, am 27, 
Februar 1830. 

Vom Freiherrlich von Wärzburgifchen Herrichaftögerichte. 

Dr. Maier. 





Da das hiefige Patrimonialgericht, refp. ber zeithe⸗ 
rige Patrimonialrichter Kraus, ohne vorgängige grunds 
und Ichenherrliche Bewilligung, hypothekariſche Berfiches 
rungen auögefertiget und ausgeftellt hat, und mithin bem 
gefeglichen Beſtimmungen der Hypothefenorbnung und 
des Grund» und Lehenverbandes entgegen; fo werben 
alle jene von bem hieflgen Patrimonialgerichte, ohne 
vorgängige grund» und Ichenherrliche Bewilligung, aus⸗ 
geftellte hypothekariſche Verfiherungen,, wie hiemit ges 
fhiehet, als Eraftlod und nichtig erfläret, und zwar in 
fo kange, bis biefe grund⸗ und lehenherrliche Bewillis 
gung nachholend bezweckt werben kann und will. Ritters 
gut Kleinziegenfeld, ben 20. März 1830, 

Freiherrlich von Schaumbergifche Rittergutöherrfchaft. 


Das zur Konkurömaffe bed Johann Nikolaus 
Huͤlß gehörige Grundvermögen zu Kaltenbrunn, wird 
hiermit feilgeboten : 

3) ber halbe Leonhardshof mit Wohnhaus, Nr. 1, 
Deconomiegebäuben jeber Art, 80 Acker Feld, 
18 Morgen Wiefen, mit 6 fl.274 kr. rhl. Erbzine, 

b) ber halbe Doctorähof mit Wohnhaus, Nr. 24, 
Decongmiegebänben, 60 Ader Feld, 18 Morgen 


Wiefen, mit 10 fl. 24 fr, rhl. Erbzins belafter, 
nebſtdem gıbt jeder biefer Höfe 5 Schffl. 2%, Meg 
Korn» und 5 Schffl, 34 Meg Habergült, 
c) ber Ader im Lorenzzipfel, fonft Holz» und Eid; 
ader genannt, mit 46 fr, rhl, Erbzins, 
d) ein Morgen 14 Ruthen Feld tm Lorenzzipfel, der 
Grabenader genannt, mit 15 Er. rhl, Erbzing, 
e) 4 Morgen 16 Ruthen Feld, der Schäfersader, 
e mit 124 Er. rhl. Erbzins. Sämmtlich mit 10 
Procent handlohns und gehntbar, 
Der Berftric wird am 
Dienftag ben 20. April l. 38. früh 9 Uhr 
im Wirthehanße zu Kaltenbrunn abgehalten, und ber 
bedingte Hinſchlag Mittags 12 Uhr werfügt, wozu bie 
Kaufsliebhaber einladet ; 
Gereuth, ‚ben 25. März 1830. 
Das Gräflich von Rottenhanfche Patrimo⸗ 
stialgericht I, Claſſe Kaltenbrunn, 
B. Vill. 





Das dem Johaun Krug jun. zu Oberhaid gehoͤ—⸗ 
rige halbe Achtel von bem Jammerthalshof mit Wohn 
und Wirthfhaftögebäuden, Nr, 124, wird im Wege 
ber Hälfövollftredung 

Donnerftag ben 22, April d. 9. Vormittag 10 Uhr 
dahier zum. Iten Mal öffentlich verftrichen und an ben 
Meiftbietenden fofort hingefchlagen. Mit. Nentweind- 
dorf, am 15. März 1830,, 

Sreiherrlich von Rotenhanifcyes Patrimonials 
gericht Staffelbadh. 
Jacobi. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Das eine halbe Stunde von Bayreuth in einer ſchoͤ⸗ 
nen Gegend gelegene Hohlmühlgut, beſtehend im einem 
maſſiv erbauten Haufe, Stallung, Stabel ıc., iſt träge 
lich zu verkaufen. Kaufsliebhaber konnen ſich bei dem 
Eigenthämer daſelbſt einfinben. 








Es ift ein Garten zu vermiethen und das Weitere 
im Hauße Nr. 83 auf dem Marft zu erfragen. 


Vorzüglich guter Eſſig, die Mans zu 4 kr., bei 
I. Samelfon 





* 






Königlic r Ri 
Intelli- genzblatt 


für den Bann... 





Nro. 41, | Bayreuth, Sonnabend am 3. April 1830. 





Umtlige AUrtifel 





| Bayreüth, den 22, März 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da neuerdings mehrmald Fälle vorgekommen find, wo bie allerhöchfte Entfchliefung vom 24, April 1826 
Cansgefchrieben im Kreis + Iutelligenzblatte, p. 422) die den. Rechts» Anwälten der Partkeien in einfachen Polizeis 
fachen nicht zu geftattenbe Acteneinficht betr., nicht genau beachtet wurde, fo flieht fich die Königl, Regierung verams 
laßt, die pünctliche Beobachtung biefer allerhöchiten Verordnung hiemit in Erinnerung zu briggen. 


Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit ded K. Negierungss Präfidenten. 

Freudel, Director, 

An ſaͤmmtliche Polizei s Behörden bes Ober⸗ 
mainfreifes. 

Die den Redytdanmwälten in einfachen Polis 
zeifachen nicht zu geſtattende Acteneinficht 
betreffend, Geret, 





Bayreuth, den 1. April 1830, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Diejenigen Rechtskandidaten, welche die dießjährige und am 1. Mai d. Js. beginnende Sonkureprüfung für den 
Stantödienit am Sige der unterzeichneten Stelle zu-erftehen gebenten, werben hiemit auf die allerhöchite Verordnung 
vom Öten v. Mid. (Rggs.⸗Bl. S 12) umd insbeſondere auf die genaueſte Befolgung der in dem $$. 26 und As ent⸗ 
haltenen Beitimmungen aufmerkfam gemadht, 

Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer ded Zunern. 
In Abwefenheit des K. Negierungds Präfldenten. . 
Freudel, Director. 
Die Eonkuröprüfung ber zum Staatsdienſte 
abjpirirenden Rechtöfandidaten betr, — a ee; Friedmann, 
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Bayreuth, den 27. Mär) 1830. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Es iſt wahrgenommen worben, daß von mehreren Polizei» Behörben des Kreifes zu den Begleitungöberichten, 
womit fie bie Unterfuchungs + Berhandlungen in Polizeifachen im Rekursweg zur Entfcheidung in zweiter Inftanz eine 


fenden, Stempel abhibirt haben, 


Da indeffen durch die im Kreis Intelligenzblatt audgefchriebene allerhöcfte Berorbuung vom 1. October v. 3. 
ausdrücklich beftimmt ift, daß bei Ausfertigungen, Verhandlungen und Erfenntniffen in Kriminals und Poligeiunters 
fuhungen von Anwendung und Abhibirung bed Stempeld Umgang zu nehmen fey; fo if fünftig bie Anwendung des 
Stempels zu jenen einfachen Remißberichten, bie auch zu ben Ausfertigungen gehören, zu unterlaffen. — 

„. Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
In Abweſenheit bed Kgl. Regierungs + Präflbenten, 


Sreudel, Director. . 


An fämmtliche Untergerichte und Poltzeis Behärs 
den des Obermainkreiſes. — 
Stempeladhibirung in polizeilichen Unterſuchun⸗ 

gen betr. 





Oeffenthiche Bekaänntmachung. 
(Die Unterſuchung der Bligableiter betr.) 
"Die Unterfuchung der Bligableiter durch fachfunbige 


Individuen wird bei der jegigen günftigen Frühjahrs⸗ 


Witterung unter dem Bemerken hiermit in Erinnerung 
gebracht, daß ber Vollzug diefer Unterfuchung längſtens 
binnen 14 Tagen bei Einem Thaler Strafe nachgewies 
fen werben muß. Bayreuth, am 31. März 1830, 
Der Polizeis Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen, 





Deffentlide Aufforderung. 

Sämmtliche Grund» Eigenthümer, welche im hiefls 
gen Stadtbezirf am Mainfluß, Miſtelbach und 
Sendelbach Wiefen und Gärten befigen, werden hier 
mit aufgefordert ſich der Reinigung des Flußbettes, fo 
wie der Ufer gehörig zu unterziehen, ba wo ed nöthig 
ift, Erweiterungen des Flußbetted vorzunehmen, Durchs 
liche zu machen, Ufer zu befeftigen und bergleichen, und 
mit biefem Geſchaͤfte bei eingetretener günftiger Witterung 
fofort den Anfang zu machen, 

Rad Verlauf von 14 Tagen wird eine Magiftrats 
liche Commiſſion zur Gontrole: ob diejer Aufforderung 
in ber gehörigen Art genügt worden ift, abgeorbnet wer» 
den; die Säumigen und Nadhläffigen haben es fich baher 
ſelbſt beizumeſſen, wenn fie nicht nur in Strafe verfals 


Vetterlein. 


Fuͤrlinger. 
— 
len, ſondern wenn auch bie Flußbett⸗ und Ufer⸗Reini⸗ 
gung ꝛc. auf ihre Koſten von Amtswegen verfügt werben 
wird. Bayreuth, am 31. März 1830, 
Der Polizei s Senat bed Stadt» Magiftrate. 
Hagen. 





In der Nachlaßſache des verlehten Schuhmachermeis 
fterd Johann Dpel von Miftelgau fol dem Antrag 
ber Erben gemäß das vorhandene Mobillare an bie Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert: werben. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf den 

7. April Bormittags 9 Uhr 
in der Opelifchen Behaußung in Miſtelgau anberaumt 


“worden, wozu Kaufsliebhaber hierburd; eingeladen wer 


ben, Bayreuth, den 23. März 1830, 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 


In der Nacht vom 19ten auf ben 20ften b. wurden 
mittelft Einbruches nachitehende Effeften, dann Geld, 
aus einem Hauße zu Saßanfarth entwendet, alönemlih: 

a) 8 Kronenthaler, 

b) 4 Gulben an bayer. Sechfern und Grofdyen, 

ec) ein Muttergotteöthaler, auf welchem auf ber eis 

nen Seite bad Muttergottesbild, anf ber andern 
Seite ein Engel geprägt war, 
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4) eine Oberbettzäge von hausgemachtem Zeug, blan ber Einſchwaͤrzung zu rechtfertigen, außerdem mac $. 


roth und weiß geftreift, 


106 des Zollgefeged weiter verfahren wird, Zugleich 


e) 2 Kopftißzügen von leinen Garn, mit blau, roth wird befannt gemacht, daß fraglicher Zuder nach $. 100 
und weißen Streifen, des Zollgefeged am R 


. H eine Kopftißgüge von leinen Garn, mit Fleinen 


. Freitag den 2. April fräh 10 UN 


rothen Streifen, in der Randgerichtöfanglei dahier an ben -Meiftbietenden 
e) 6 Weibshemden, ohme befondere Kennzeidyen, gegen gleichbaare Zahlung verkauft werde, wozu Kaufs⸗ 
h) 2 Hemden von Baummwollen, wovon ber obere liebhaber eingeladen werben, Kronach, den 16, März 
Theil von dieſer Qualität, der untere von fein 1830. 


wand war, 

i) & Kopftüchlein von weißen baummollen Zeug mit 
Epigen, - 

k) ein rothed Kopftäcleiu mit weißen Streifen von 


Königliche Landgericht, 
Dei 





Das zur Konkursmaſſa bed Bauern Andreas See⸗ 


— Fe bald zu Pfaffenderg gehörige Söfdengut, beftchend tm 


D ein ſchwarz ſeidenes Haldtuch, 


1 Haus, Stabel, Keller, 4 Tagw. Garten, 4 Tgw. 


en) ein braun ſeidenes Halstüchlein mit weißen Diefen, 74 Zgw. Feld, 4 Tgw. Holz, nebft dem Nupe 

Streifen, antheil an den Gemeindegründen, welches mit 344 kr. 

©) — Salaruch mit grünen, gelben und Seehner in simplo beiaftet it, wird hiemit dem öffentlie 
. hen Verkauf anusgefegt, und Strichtermin auf 


0) ein rother Schürz von baummollen Garn, 


Donnerftag den 8. April [, J. 


p) 4 Ellen klares gebleichtes Tuch, io loco Pfaffenber 
. 9 angefegt, allwo fich bie Kaufslieb⸗ 
g) 5 Ellen Hausgemacted Tuch mit voten und blauen aber einzufinben habem 


Streifen, j 
7) 2 Ellen Mitteltuch, 
s) 8 Strennen leinened Garn, 
2) 5 Strennen blaues, 
u) ein grünes Armtuch, 
v) einen weißen Wachoͤſtock, 


Holfeld, am 25. März 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, 





Auf Antrag der Daniel Küdpertifhen Erbes 


w) 2 neue Betttücher. intereffenten zu Reichenbach fol deren Ackerwirthſchaft, 
Jedermann, welcher hievon Wiffenfchaft befömmt, beſtehend in einem halben Hof, Hs.⸗Nr. 17 bortfelbft, 
wirb aufgefordert, bie Anzeige hierortd zu erſtatten. dem Rittergute Fahrnbach grundbar, im einem 


Bamberg, ben 28. März 1830. 
Königliche Landgericht Bamberg IL. 
Start, 





Die Zollſchutzwache Theifenort hat am Aten d. M. 
zwei Säde mit Zucer, 115 Pfund wiegend eingeliefert, 
und hat angezeigt, daß folher am Sten d. Mts. bei ber 
hohen Tann nächſt Theifenort von entflohenen unbefanns 
ten Schwärzern abgeworfen worben fey. Der Eigenthil- 


1) 2ftödigen maffiven Wohnhaus, wozu das reale 
Bäderredht und das reale Bier» und Branntwein⸗ 
ſchenkrecht gehört, mit Scheuer, Schupfe, Keller 
und Hofraith, 

2) 2%; Tagwerf Garten am Hofe, 

3) an Feldern eirca 64 Tagwerf rheinlänbifch, wel⸗ 
che alle in ber Nähe bed Gehöftes liegen, 

4) an Wiefen circa 133 Tagwerk rheinländiſch, mit 

14 Tagwerf rhl, Huth und Eggeten, 
4 Tagwerk Waldung, Bufchholg, 


mer dieſes Zuckers wirb aufgefordert, fich birmen 6 Mo» inegefammt auf 2631 fl. 22 fr. eingefchägt, meiftbies 

naten und zwar längftend am tend verfteigert werden. Bietungstermin ift auf den 
Freitag den 17. September 1830 Vormittags 29. nächſten Aprilmonats Vormittags und Nachmittags 

dahier zu melden und. gegen ben vorliegenden Verdacht in loco Reichenbach angefegt, wozu zahlungsfähige 


» 
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Kanfeliebhaber eingeladen werben, ‚melde. auch ſogleich 
mit Genehmigung ber Intereſſenten ben Zufchlag. zu ges 
wärtigen haben. Finden fich Liebhaber zu einzelnen Stüfs 
fen von biefem Anmefen, fo werben auch Gebote diefs 
fallfig angenommen, Wunſiedel, den 24, März 1830. 
—— Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Friſche Florentiner Damen⸗ und Kinderhüte, zu ben 
befannten billigen Preißen, ſind wieber angefommen und 
in fchönfter Auswahl zu haben, bei 

Ih Gotth. Bayerlein feel Wwe. 





Borgäglid, guter Effig, die Maas zu 4 tr., bei 
J. Sam e om 


Beim Häfnermeifter Nettner am Friebrihsthor 
wird die Maas ber fchönften Steckzwiebeln zu 16 fr. 
verfauftz auch werden halbe und ganze Seidlein davon 
abgegeben. 





Das eine halbe Stunde von Bayreuth in einer fchd- 
nen Gegend gelegene Hohlmühlgut, beftehend in einem 
maffiv erbauten Haufe, Stallung, Stabel ıc., iſt täge 
lich zu verfaufen, Kaufsliebhaber können ſich bei bem 
Eigenthüner. daſelbſt einfinden, 





E. Nr. 421 in ber Erlanger Straße ift das mittlere 
Quartier auf das nächſte Ziel Walburgi zu vermiethen, 
bejtehend in A heigbaren Zimmern, Alkov, drei Kams 
mern, Keller und verfperrten Hausplatz. Das Nähere 
ift bei dem Eigenthümer zu erfahren. 





Im Haufe €. Ar 88 auf bem Marfte ift auf nächſt⸗ 
fommenbes Ziel Jacobi die mittlere Etage zu vermierhen, 
beftehend in vier heybaren Zimmern, einem Gabinet, 
Küche, verfperetem Hausplag, Boden, Keller, Holz 
fchlicht und dem Mitgebraud; des Waſchhaußes und ber 
Mang. Es koͤnnen au auf Verlangen noch einige 
Zimmer nebſt Küche im Hintergebäube dazu gegeben wer⸗ 
ben. Ferner ift in dem nämlichen Hauße ı Zimmer und 
Cabinet mit oder ohne Meubeln für einen ledigen Herrn 
gu vermiethen. Das Nähere beim Hauseigenthümer. 


— nr RR dee 3 


—E Gebürtdr und Todes Anzeige, 
‚Getraute 


Den 28. März. Der Patrimonialgerichte-Diener Johann 
Georg Weber dahier, mit Anna Katharina Bauer 
von Mangersreuth, 

Den 30. März. Der Bürger und Miltermeifter Johann 
Andreas Wolfgang Braun dahier, mit Jungfrau 
Eliſabetha Weigel von Altdroßenfeld. 

Geborne. 

Den 19. März. Der Sohn des Bauersmanns Moret. 

Den 26. März En außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, vor dem Brandenburger Thor. 

— — Ein außereheliches a, weiblichen: 1. 
im neuen Wege. 

— — Der Sohn bed ——— und Scönebermeifere 
Uhlmann dahier. 

Den 27. März. Die Tochter des: Giementar » Lehrers 
Popp, im neuen Wege. 

— — Ein auferehelid,ed Kind, männlichen Geſchlechte, 
in der Jägerſtraße. 

— — Die Tochter bed Inſtrumentenmachers Stengel 
dahier. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen Meyer. 

Den 29. März. Der Sohn bed Taglöhners Zimmers 
mann, im neuen Wege, 

Den 30. März, Ein außercheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, in St. Georgen. 

Den 1. April, Die. Tochter des, Porgellainmahlers Hells 

muth dahier, 

Geſtorbene. 


Den 23. März. Der Schneidergeſelle Pfeiffer dahier, 
alt 37 Jahre, 

Den 26. März. Die Ehefran des Taglöhnere Ried in 

. St. Georgen, alt 28 Jahre. : 

Den 28. März. Der Scuhmachermeifter Kolb zu Heis 
neröreuth, alt 75 Jahre, 10 Monate und 18. 
Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter bed Goldarbeiters 
Ströbel dahier, alt 52 Jahre, 

Den 29. März. Die Ehegattin des Elementar s und er 
parandenlehrers Kalb dahier, alt 25 Jahre, 
Monate und 1 Tag. 





Bayeriſches 
genzblatt 


‚für den Dbers Mainz Kreis, 


Des 
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Königlich —*F Ran * 





Nro. 42. Bayreuth, Dienftag am 6. April 1830. 





Amtliche Artifel 





— Bayreuth, ben 31. Mär; 1830. 


Am Namen — Majeftät des Koͤnigs. 


In Gemäßheit eined allerhöchften Reſcripts vom 20ſten d. Ms. werden die ſämmtlichen Pollzeis Behörden des 
Obermainkreiſes hierburd; angewiefen, das Schwefeln des Hopfens, wenn ed etwa in einzelnen Bezirken verbots— 
" wibrig gefchehen follte, fermer nicht zn geſtatten, ſondern folches durch wachfame polizeiliche Aufficht und durch nach— 
druckliche Einfchreitungen gegen die Uebertreter abzuftellen, da bajjelbe nicht nur ald eine betrügliche Manipulation 
anzufehen ift, wodurch hauptfächlich beabfichtigt wird, eine mehr oder minder verborbene Maare verfäuflich zu mas 
Ken und ben Käufer über die wahre Befchaffenheit des Hopfens zu täufchen, fondern auch die Gefundheit derjenigen 
gefährdet wird, welche von dem daraus bereiteten Bier genießen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präffdenten, 
7 Nee, Freudel, Director. 
An fämmtliche Polizgeis Behörden des Obers 
mainfreifes. 
Das Schwefeln bed Hopfens betr. Geret. 





Bayreuth, ben 26. März 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Bon den für die Monate März und April erledigten Waifenpfränden erhalten hachfishenbe Individuen Erhoͤhun⸗ 
gen ihrer biöherigen Bezüge und neue Berleihungen, nämlich: 
1) Georg Büttner von Pegnig, 
2) Johann Nik. Anton Hedler von Bayreuth, 
3) a) Johann Heinrih, b) Anna Johanna Barbara, c) Joh. — Katharina Küneth von 
Bayreuth, 
4) Margaretha Weber gleichfalls von Bayreuth und zwar unter Einziehung der bisher genoſſenen Unter⸗ 
* flügungen, 
der erite . . . . * * . . . 12 fl. un fr. 
ber weite * 7 ° . . f . 7 . 15 fl. — fi 


ns 
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ee A a * . * “, * [) 1B il. ——— kt. 
die unter Ziffer 4 . 12 — tr. 
5) ber Doppelwaiſe Johann Martin Miller von  Schirnding i Hanne 
Wunfiedel mit & 5. — Mr 
6) bie einfachen Waifen: a) Joh. Martin un b) hheorg Konrad Mey er von 
der Dürfchnig bei Bayreuth mit . As “rk. 
7) a) Joh. Heinrich Philipp, b) Simon peter, ec) iriin Friedrich und EN - 
Michael Emil Riedel von Bayreuth mit . 38 fl. 45 fr 
8) endlich a) Johann Adam und b) Georg Eonrab Merig Sad von Aupderg, 
Landgerichts Wunfledel, mit . “ . . . . . 12 f. — fi 
vom 1. April d. J. zahlbar. 
Welches hiermit befannt gemacht wird. 
“ Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded KR. Regierungs » Präflbenten, 
Freudel, Director. 
— der Waiſenpfrůnden vom 1. 
Geret. 


April I. J. an betr, 





Bayrenth, ben 29. März 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Prüfung ber Forftichrlinge, Behufd bes Uebertritts in bie Forſtpraxis und ber dbemnächftigen Anftellung in 
den unterften Forftdienftftellen, ift Termin auf den 12. Juli d. J. und bie folgenden Tage feitgefegt, was hiedurch 
mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebradjt wird, daß diejenigen Forſt⸗ Eleven, welche fich zur Prüfung bes 
fähigt halten, ihre depfallfige Anmeldung wenigſtens 4 Wochen vorher bei ber unterfertigten Koönigl. Stelle fchrifts 
lich einzureichen, und ſowohl den Nachweis ihrer Lehrzeit, als auch, wenn bie Ausweiſe über ihr Alter, ihren genofs 
fenen Schulunterricht oder ihre Gpmnafial» und Lyzealftubien, ihre zum Forfidienft geeignete Körperds Konftitution 
und ihr ſittliches Betragen noch nicht beigebracht ſeyn follten, folche anzulegen. 

Die K. Forflänter haben dafür zu forgen, daß bie vorliegende Bekanntmachung zur aldbaldigen Kenntniß ber 
in ihrem Bejirke ſich aufhalteuden Forſt⸗Eleven gelange, 

Königliche Regierung des DObermainfreifed, Kammer der Finanzen, 
In Abweſenheit bed K. Regierungss Präffdenten. 
Freudel, Direktor, 
Vetterlein. 
Die Prüfung ber Forſt⸗ Eleven pro absolu- . ⸗ 
torio betr, 


Dienftes- Radivihren a 


Durch allerhoͤchſtes — vom 27, Februnar l. J. 
wurde die Pfarrei Thierſtein, im Dekanat Wunſiedel, 
dem Pfarrer zu Sachsgrün, Johaum Adam Martin Fürch⸗ 


Fürlinger. 





. 
Der bisherige proviſoriſche Lehrer und Cantor Ios 
bann Martin Heidenreich zu Schnabelwaid wurde uns 
term 29. März & 3. definitiv angeftellt. 





tegott Wirth verliehen, 


2 
Der zu Lauenſtein angeftelte Forſtwart Andreas 


Fürſt wurde auf die Forfiwartei zu Schuabelwaib ners 
fest. 


Deffentlihe Aufforderung. 
Sämmeliche Grumd+ Eigenthämer, welche im hiefi- 
gen Stadibejirf am Mainfluß, Miſtelbach und 
Sendelbach Wieſen und Gärten befigen, werden hier 
aut. aufgefordert fich ber Reinigung des Flußbettes, fo 
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wie ber Ufer gehörig zu umterziehen, ba wo ed nöthig 
iſt, Ermeiterungen bes Flufbettes vorzunehmen, Durch⸗ 
ftiche zu machen, Ufer zu befeftigen und derg Zichen, und 
urit diefem Gefchäfte bei eingetretener günftiger Witterung 
fofort den Anfang zu machen. 

Nach Verlauf von 14 Tagen wirb eine Magiftrats 
tihe Eommifflon zur Eontrole: ob biejer Aufforderung 
in der gehörigen Art genügt worben ift, abgeorbnet wer⸗ 
den; bie Säumigen und Nadhläffigen haben es ſſch daher 
ſelbſt beizumeffen, wenn fie nicht nur in Strafe verfals 
Ien, fondern wenn auch bie Flußbett⸗ und Ufer » Peinis 

gung ıc. auf ihre Koften von Amtöwegen verfügt werben 
wird, Bayreuth, am 31. März 1830 
Der Polizei» Eenat des Stadt» Magiftrate, 
Hagen, 
Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Die Unterfuhung ber Bligableiter betr.) 

Die Unterfuchung der Bligableiter durch fachkundige 
Individuen wird bei ber jegigen günſtigen Frühjahres 
Witterung unter dem Bemerken hiermit in Erinnerung 
gebracht, daß der Vollzug diefer Unterſuchung längſtens 
binnen 14 Tagen bei Einem Thaler Strafe nachgewie⸗ 
fen werben muß. Bayreuth, am 31. März 1830. 

Der Polizeis Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen, 


Polizeilihe Betanntmachungen. 
1) Die Berbote 

a) hinfichtlich bes ſchnellen Reitens und Fahrens 
in den Straffen der Etabt, 

b) rüdfichtlic des Vereitend und Befahrend ber 
für die Bußgänger beftimmten Trottoirs und 
Banquetts, 

©) hinſichtlich des Dünger» Ausführens nach ber im 

Geſetz beſtimmten Stunde, und 

d) rüdfichtlic der Reinigung der Waͤſche aus öfs 
fentlichen Brunnen, des Aufhängensd berfelben 
an Promenaden und anderen befuchten Plägen 
und bed Sonnens der Betten an Straſſen ober 
auf die Straffe heraus, 

werden hiermit in Erinnerung gebradıt. 

2) Die Hausdächer find ſchleunigſt unterfuchen und die 
daran während der Herbit- unb Winterftürme locker 
gewordenen Ziegel unb Schiefer befeftigen zu laflen, 


damit bem drohenden ———— derſelben zeitig vor⸗ 
gebeugt werde. 

3) Deffentliche Straſſen und Wege dürfen durch einzelne 
Einwohner nicht verſtellt, vielmehr müſſen dieſelben, 
als der Geſammtheit gehörig, beſtändig frei und offen 
erhalten werben, 

A) Auch iſt die Benügung der Gemeinbepläge, ohne 
vorher eingeholte polizeiliche Erlaubniß, bei Strafe 
unterfagt, 

5) Die vor ben Fenitern befindlichen Blumentöpfe find 
vor dem Herabfallen zu fichern. 

6) Ten Gewerbtreibenden kann nicht geftattet werben, 
ihre Gewerbderzeugniffe an ihren Häußern, auf bie 
Strafe heraus, oder an andern öffentlichen Plätzen 
zum Trodnen auszuhängen; vielmehr haben fie ihre 
Probufte und Fabrikate nur in dem Innern ihrer Hof 
räume oder fonftigen — Plägen zum Trock⸗ 
nen auszulegen, 

Dieß gilt indbefondere vun ben Erzengniffen der 
Färber, der Tuchmacher und ber Eoh » und Weiß: 
gerber. 

7) Die Reinigung der Straffen hat von fämmtlichen Ein 
wohnern am Mittwoch und Sonnabend jeder Woche, 
oder fo oft das Zeichen hiezu durch die Glocke gege den 
wird, regelmaͤßig zu geſchehen. 

Liegt Staub auf der Straſſe, ſo iſt dieſelbe vor 
dieſer Reinigung mit Waſſer zu beſprengen. 

Gleiches Beſprengen hat bei warmer Witterung 
Morgens und Abends einzutreten. 

8) Das Schießen in den Umgebungen der Stadt, ins⸗ 
befonbere in ben Gärten und den an öffentlichen Strafs 
fen und Wegen liegenden Peunthen wird bei nachdruck⸗ 
licher Ahnbung verboten. 

Bayreuth, am 31. März 1830. _ 

Der Polizei» Senat des Stabt» Magiftrate, 

Hagen. 


Nach dem Antrage bes Kurators ber minderjährigen 
Margarerha Küfner in Benf, fol ber berfelben 
zuftändige halbe Hof, beftehend’aus Wohnhaus, Neben 
gebäuden, Stabel mit Keller, Badofen und Holzſchlicht, 
8 (Muthen Garten, 12 Tagwerk Wiejen, 32 Tagw. 
Geld, 24 Tag. Huth und 24 Rlafter Gerechtholz, 
dann folgende walzenbe Grundflüde : 
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4 Tagwerf Huth, auf bem Gteinbühl, 
32 »  Beld, ber Schroth, 
« Wiefen, der Huthteid, - 
an ben Meiftbietenden öffentlich, verpachtet werden, Hie⸗ 
zu it Termin auf den 
13. April c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Benf anberaumt worben, wo⸗ 
felbft ſich pachtfähige Liebhaber einzufinden, ihre Gebote 
anzugeben, und vorbehaltlid) der Genehmigung bed vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts den Zufchlag zu gewärtigen 
haben. Bayreuth, den 26. März 1830, 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


St. Georgen bei Bayreuth, den 29. März 1830, 
Bon ber 
Röniglih Baperiſchen Strafarbeitss 
haussInfpeftion 
werben am Donnerftag den 
15, April d. J., Vormittags 10 Uhr 
die Beifuhr von 
974 Klafter Flößholz und 
100 „ Flöoͤßſtöcke 
an den Wenigfinehmenden vergeben, was hiemit bekannt 
gemacht wird. . 
Köppel. 





Mittwochs ben 28. April d. I. Vormittags 9 Uhr 
werben bahier eine Quantität Dünger, Erbe und Rog⸗ 
gen⸗Kleyen verkauft, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Sct. Georgen, am 23. März 1830. 

Königliche Strafarbeitöhang » Infpection, 
Köppel. 


Gegen den Weisgerbermeifter Georg Michael 
Schlee wurde der Univerſalkonkurs erfannt, und hat 
das Erfenntniß die Rechtöfraft erfchritten, — Es wer 
beit baher die gefeßlichen Ediktstage: 

I, zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber For⸗ 

.berungen auf 

Donnerftag ben 29. April laufenden Zahres, 

U. für den Falf, daß ein gütliches Arrangement, wel: 
ches wahrſcheinlich erzielt wird, doch nicht follte 
bewirkt werden, zur Vorbringung der Einreben 


gegen bie angemeldeten Forderungen und zur fchlüf 
ſigen Verhandlung auf 
Freitag den 28. Mai laufenden Jahres, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbefannte Gläubiger des Geneins 
ſchuldners öffentlich unter dem Rechtoͤnachtheile vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen am IL, Ediktstage die Aus⸗ 
fhließung ber Forderung von der gegenwärtigen Kons 
fursmaffe, das Nichterfcheinen am 11, Ediltstage aber 
die Auefchliefung mit den an folhem vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben. — And) werden die jeni ⸗ 
gen, welche etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meibung nechmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Zugleid, wird nach Borfchrift 
bes $. 32 ber Prioritätsorbnung vom 1. Juni 1822 zur 
Kenntniß gebracht, daß nach der gerichtlichen Schägung 
Das Activs Vermögen bis jegt nur 
1108 fl. 34 fr, ber PaffivsDermögensftand aber 
1541 fl. — fr. beträgt, ſonach die Schulden um 


432 fl. 26 Er. das Vermögen überfteigen, fer 
ner unter den Schulden 840 fi. bypothefarifch gefichert 
find. — 

Zugleich wird hiemit- zum gerichtfichen Verfaufe der 
dem Georg Michael Schlee augehörigen Grund⸗ 
realitäten: 

a) des zweiſtöckigen Wohnhanfes, ger 
fhäst auf. » . . TO 
b) 24stel Jauchert Feld auf der Kir: 


denleithen . . 30 fl. — Fr. 
c) 14stel s Feld im Rimlas⸗ 
gun . 2. DE — FM. 
d 4 ⸗Holz an der Kirch⸗ 

leithen... 26 fl. — kr. 
e) 14 » Feld aufm Gal⸗ 

genberge . . 190 fl, — fr. 
9 4 ⸗Wieſe beim Drath⸗ 

wert. 37 fll. 20 kr. 
auf 


Mittwoch den 28. April früh 9 Uhr 


Termin auberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit dem Bemers 
fen, daß bie auf den genannten Grundrealitäten haften» 
ben Laſten und Abgaben täglich in der bahiefigen Ge 
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richtöregiftratur förmen eingefehen werben, Berned, 
den 27. März 1830. 


Feldzug nad; Rußland mitgemacht haben, ſind nach der 
Ausfage zweier Zeugen beide, und zwar Erfter in einem 


Koniglich Bayerifches Landgericht RER: 
Seneburg. 





Geftern Abends um 64 Uhr wurbe im fogenannten 
Scindgründlein, unweit Norbhalben, von einer unbes 
kannten Mannsperfon ein Sad Kaffee zu 50 Pfund weg» 
geworfen, und von der Königl. Gendarmerie eingebracht. 
Der Eigenthümer- fraglichen Kaffees wird anmit aufge 
fordert, binnen + Jahr uud zwar längftens bis zu dem auf 

Montag den 27. September l. 38. früh 9 Uhr 
anberaumten Termin bahier ſich einzufinden, und fich zu 
verantworten, widrigenfall® gegen ihn in contumaciam 
erfannt resp. ber Kaffee der Goufiscation unterworfen 
werben würde, Norbhalben, am 26. März 1830. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
4 Sensburg. 


Auf den wiederholten Antrag der Gemeinde Teuſch⸗ 

nitz werden die durch Ausſchreibung vom 22. Auguſt v. 

Is. dem öffentlichen Verkaufe bereits ausgeſetzten 7 Rea⸗ 

liräten. des nun verftordenen Bürgermeiſters Anbdreas 

Eichhorn von Teuſchnitz, von Nr. 2 bid 8 (vid, Kreide 
Intelligenzblatt vom Jahre 1829, Nr. 107), bann 

2 Morgen Wiefen in ber Teufchnig, Beſitz⸗Nr. 


19, mit 9 fr. Steuer in simplo; 6 Adıtel Wie 


fen in Birkenbach, Befig- Nr. 20, mit 44 fr. 

Steuer in — onerirt, freieigen, 
am künftigen 

Donnerftag den 22. April Vormittags 10 Uhr 
im Rathhauße zu Teufchnig vor der bort eintreffenden 
Königl, Landgerichts⸗Commiſſion öffentlich um das Meifts 
gebot fubhaftirt, - Hievon werben befigs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen, daß 
der Hinſchlag der Realitäten nach Borfchrift der Erecus 
tions» Ordnung erfolgen wird, Nordhalben, ben 28. 
Mär, 1830. ' 

Das Königliche Landgericht Teuſchnißz. 
Sensburg. 


Andreas Göller, älter aus Pettſtadt, Soldat 
unter bem Koͤnigl. Artillerie: Fuhrwefen, und beffen Brus 
der Andreas Göller, jünger, Soldat bed Iren Lis 
sien-Önfanterie Regiments, welde im Jahre 1812 ben 


März 1830, 


zu beponiren. 


Dorfe gächſt Willna geftorben, leßterer aber in dem 
Treffen bei Polozk geblieben, Alle diejenigen, welche 
an beren Hinterlaffenfchaft aus irgend einem Grunde Ans 


ſprüche zu machen gedenken, haben jolche binnen 


6 Monaten 


a dato bahier mit den erforderlichen Beweismitteln um 


fo gewiffer vorzubringen, als fie außerdem damit nicht _ 
weiter gehört, und bad Vermögen an deren nächfte Bers 
wandte ausgeliefert werben wird, Bamberg, am 22. 


Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Gegen die Bäckerwittwe Margartha Ott, nun 
verehelichte Pfeiffer zu Weiſenſtadt, iſt auf Eröff⸗ 
nung des Univerſal⸗Concurſes erkannt, und wegen Ge⸗ 
ringfügigkeit der Activmaſſe zur Liquidation und Nach— 
weiſung der Forderungen, zur Vorbringung der Einre⸗ 
reden, dann zur Schlußverhandlung, Termin auf den 

19. Mia ec, Morgens 9 Uhr 
anberaumt worden. Man fordert daher fänmtliche un⸗ 
bekannte und befannte Grebitoren auf, ſich in präfigirter 
Tagesfahrt vor unterfertigter Gerichtejtelle bei Vermei⸗ 
dung des Ausfchluffes mit ihren Anfprüchen von der Gants 
maffe rejp. bed Verluſtes ber fie treffenden Handlungen 
einzufinben und eröffnet übrigens dem nicht privilegirs 
ten Gläubigern, daß auf bie zur Maffe gehörigen, auf 
387 fh 30 fr. gewürbigten Grundbefigungen zwei Hy: 
pothelen⸗Forderungen im Gefammtbetrage zu 400 fl. ins 
tabulirt find, Zugleich werden alle diejenigen, melde 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin etwas In Häns 
ben haben follten, angewiefen, baffelbe bei Vermeidung 
doppelten Erfages und vorbehaltlich, ihrer Rechte hierorts 
Kirchenlamiz, ben 24. März 1830, 
Königlidyes Landgericht. 
Gleitsmann, Ldr. 


Auf Antrag eines Realgläubigers der Paulus und 
Veronika Schmidt'ſchen Eheleute zu Spies fols 
len bie denſelben gehörigen Grundbeſitzungen daſelbſt, bes 
ftehend aus einem Wohnhauße, Stadel, Stallung, Bads 
ofen, Hofraith und Keller, dann 224 Tagwerf Felder, 
+ Tagwerf Wiefe, 3 Tagwerf Grasgarten, 14 Tagr 
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und gegen den Verdacht der Defraudation ded Eingangs 


wert Huth, 13 Tagwerk Holz, einer Holggerechtigkeit 
anf jährlich 5 Mlafter Brennholz und der davon abgäns 
gigen Streu und Rechſtreu, bann aus dem Huthrechte 
in ber herrfchaftlichen Waldung, und ans 4 Tagwerf 
Ader, walzend, im einzelnen Theilen an die Meiftbieten 
den verpachtet werben. Hiezu hat man einen Termin 
auf — 

Freitag den 7. Mai früh 9 Uhr 
in loco Spies anberaumt, was Pachtliebhabern hiers 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, baß die 
Einſichtnahme der Tarationds Verhandlungen in ber Res 
giftratur bes hiefigen Gerichts täglich freiftche, bie Ge⸗ 
nchmigung bed Pachted aber bem Autragiteller anheim 
geftellt wird. Schnabelwaid, am 23. März 1830 

Königliched Landgericht Pegnip. 

Ertl 


# * 


Am 10ten d. M. Morgens um 34 Uhr wurde bei 
der Mannögereuther Mühle, zwifchen Morktgraig und 
Beifheim, eine unbefannte Mannsperfon betroffen, bie 
bei Annäherung eined Gendarmen die Flucht ergriff und 
die bei: fic; getragene Waare in das Waſſer warf. 

Aus diefem wurde ein Sad Kaffee im Gewichte zu 
21 Pfund herausgezogen. 

Da hiermad; ein dringender Berbacht der Defrauda⸗ 
tion des Eingangszolls vorliegt, fo wird der unbefannte 


Eigenthümer hiemit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 


6 Monaten 
vor dem unterzeichneten Gericht zu ftellen, und ſich gegen 
diefen Berbacht zu verantworten, wibrigenfalld nad) ges 
feglicher Vorfchrift über dad verlaffene Gut verfügt wer⸗ 
den wird. Kronach, ben 16. März 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
De 


Am 12ten b, m Race ı um 12 Uhr wurben auf 
der Haßlachbrücke in Kronach zwei unbefannte Mannds 
perjonen betroffen, welche bei Annäherung einiger Gens 
darmen bie Flucht ergriffen, und ihre Bürbe, beftehend 
in zwei mit Kaffee gefülten Säcken, an Gewicht zu 46 
und 48 Pfund, von fi warfen. Der unbekannte Eis 
gen kümer des verlaffenen Guted wird hiemit aufgefors 
- dert, ſich innerhalb 

6 Monaten 


vor dem unterzeichneten Königl. Landgericht zu fellen, 


gold zu verantworten, wibrigenfalls nach gefeglicher 
Vorſchrift über die Waare verfügt werben wird, Kro⸗ 
nach, ten 16. März 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Zur Huͤlfẽvollſtreckung wird das ben Peter Net hi⸗ 





ſchen Ehleuten zu Gasberg gehörige Gut, das ſoge⸗ 


nannte Bayerleinsgut, beſtehend in Haus, Scheuer, 
Hofraith und 64 Morgen zugehörigen Gründen, mit 
2025 fl. befteuert, dem Königl. Rentamte Forchheim 
Ichens, handloim - und zehendbar, mit einem. Erbzins 
alljährlich zu 1 fl. 465 fr. omerirt, dem oöffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefegt. Strichtermin ift auf ben 

19. Upril Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber fid im Orte Gosberg 
einzufinden haben. Forchheim, den 3. März 1830. 

Königliches Landgericht, 
Badum, 


Der Banerdmann Johann Lehnert von Dermig 
bat fich freiwillig dem Eomcursverfahren unterworfen. 
Es werben daher die Edictötäge : 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweiſung auf“ 
Montag ben 19. April 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie — 
deten Forderungen 
Montag den 24. Mai, 
8) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 28. Juni, 
jederzeit Vormittags 9 Uhr anberaumt, und ſaͤmmtliche 
bekannte und unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiezu oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus 
ſchließung ber Forderung von der gegenwärtigen Eoncurs 
maffe, das Nichterjcheinen an ben übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunebs 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Auch werben diejenigen, welche etwas von dem Ber: 
mögen bed Gemeinſchulbdners in Händen haben, aufge, 
fordert, ſolches bei Bermeibung bed nochmaligen Erfay 
zes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Bugkid; wird in Grundlage bes $. 32 ber Prioris 
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tätöorbuung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, 
daß der Altiv-Bermögensftand auf 1866 fl. 54 fr., ber 
Paffiv »Bermögendftand aber auf 3557 fl. erheben ift, 
‚und baß nicht einmal die bevorzugten Gläubiger befriedigt 
nerden können, ſohin ber Concurs in Anfehung der übris 
gen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer. Rechte fiitirt werde, 
Wollen fegtere demungeachtet dus Lignidationd » und 
Frioritätd » Berfahren unter fich fortfegen, fo bleibt es 
itnen umbenommen, jedoch fie alsdann mach $. 33 ber 


Frioritätd» Ordnung verbunden, für die Koften bed weis . 


teen Berfahrend einen verhälmißmäßigen Vorſchuß gu mas 
den und biefe Koften allein zu tragen, wenn bafür nach 
Eezahlung ber Gläubiger erfter und zweiter Elaffe fein 
Ueberſchuß von der Maffe vorhanden if. Gräfenberg, 
den 15. Mär; 1830. 
Königliched Landgericht, 
v. Landgraf. 


Bei dem unterzeichneten Gericht iſt ber Oberfchreiber 
Ehrikian Ludwig Rottler dahier als Sportels 
Rendant beibehalten worden, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß mit dem Beifag gebracht wird, daß nur an ben» 
felben und nicht an dritte gültige Sportelzahlungen, gegen 
Dnittung geleitet werben fünuen, Gräfenberg, ben 
25, Märg 1830, 

KöniglicheS Landgericht. 
v. Landgraf. 





In dem am 29. December abgehaltenen Subhaſta⸗ 
tionstermin wurde auf ben Viertelshof des Georg 
Por ſch zu Goͤppmannsbühl am Bad) (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt Nr. 145, 147, 150) ein Angebot von 700 fl, 
gelegt. Da aber ſolches die Tare noch nicht erreicht, fo 
wirb auf Berlangen des Schuldners zum anderweiten oͤſ⸗ 
fentlichen Aufftriche Termin auf 

Mittwoch den 14. April h. J., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Zage zahlungsfähige Raufelus 
fige bei dem K. Pandgerichte bahier zu erfcheinen, ihre 
Mehrgebote zulegen, und ben Hinſchlag nad) ben beſte⸗ 
henden geſetzlichen Beſtimmungen zu gewärtigeu haben. 

Aemnath, am 6. März 1830. 

. Königliches. Laudgericht Kemmath. 
Sehr. v. Andrian. 


Im Weg der Hinſerounreaung wird auf ben An⸗ 





trag eined Hppothefengläubigerd ber dem Bauern Franz 
Heini zu Abſpann re Hof, in einem Schaz⸗ 
zungswerthe von 2735 fl.,' hieburch dem äffentlichen 
Berfaufe auögefegt, und — Termin auf den 
17. April h. J. 
angeſetzt, im welchen ſich beſitz amd zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Orte Abfpanm einzufinden und das 
Weitere zu gewärtigen haben. RN ben 10. Fe⸗ 
bruar 1830. 
Königliches kandgericht um 
- Sehr. v. Andrian⸗Werburg. 


Im der Verlaſſenſchaft des dahier verſtorbenen Ni⸗ 
eolaus Seiferth, Centchirurgen, werben jur ges 
nauen Erhebung und’ Feftftellung des Yaffiuftandes alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grimbe ober Titel 
Forderungen ober Erbanfpräche machen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, aufgefordert, fich am 

16. April d. J. 
dahier bei Amt eingufinden, und ihre Forderungoͤrechte 
anzumelden und rechtsgultig nachzuweiſen, als int Kalle 
bed Nichterfcheinend der Ausflug damit und die Vers 
theilung bed Radılaffes ohme weitere Berädfichtigung reſp. 
deſſen Hinaudgabe an bie nächſten Inteftaterben, welche 
ſich bereits Iegitimirt haben, zw gewärtigen if, Wer 
von dem Berftorbeuen eimas in Händen hat, hat ſolches 
bei Strafe des doppelten Erfaged dem unterzeichneten 
Gerichte, ald DVerlaffenfchaftsbehörbe, zu Handen zu: 
ſtellen. GSitabtfteinah, am 6. Februar 1830, 

Königlicyes Kandgericht, 

Klingen. . 


Mit höcter Genehmigung Koͤniglicher Regiexung 
wird von bem im 184$er Jahr eingebienten geringen 
SHabersBorrath, jedoch guter Qualität, eine 

Quantität von 150 Schäffel 
am 13ten Fünftigen Monats April d. J. Vormittags, 
im Rentamtslokale an die Meiftbietenden öffentlich vers 
fteigert und Kaufsliebhaber dazu eingeladen Wunſie⸗ 
bel, am 30. Mär; 1830, 
Königliches Rentamt. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben in der Bes 
haußung ded Bauern Johann Taubmann in Wilk 
merörenth eine Quantität Getraibe, Heu, Grommt und 
Stroh, einiges Hauögeräthe, ein gerüfteter Wagen, 
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‚ ein Plug, eine Egge, zwei Paar Ochſen, ein Paar 
Stiere, zwei Kühe und ein Kalb am 
» Freitag den 16. April Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verfauft und Kaufelichhaber hiezu eingeladen. 
Schmeilddorf, am 27. März 1830. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonialgericht J. 


Das zur Sculdenfache bed Bauern Panfrag 
Gack von Uetzing gehörige Gut, Steuers Befig- Nr. 
128, in einem Wohnhauße, Stadel, Garten, 10 Tags 
wert Feldern, 2 Tagwerk Wicfen und 6 Tagwerk Holz 
beftehend, und auf 1298 fl. gewürdigt, wird auf Kos 
ften und Gefahr des Käufers, Bauern Johann Weibs 
ner von Adermannddorf, am f 

Montag den 26. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung des Wirths ıc. Dinfel in Ueging dem 
anderweiten Verkaufe auögefest. Zu biefem Termine 
werben befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
der Bemerkung vorgelaben, baß bie Einficht der Taras 
tionsverhandlungen in ber Regiftratur freifteht, 

Thurnau, am 15. Februar 1830. 
Freiherrlich von Künfbergifched Patrimonialgericht I. 


Bon ber Königl, Regierung ift ber hiefigen Stabt 
die Errichtung eines Biltualienmarftd gnädigſt geftatret 
worden. Indem wir biefed zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, fordern wir berechtigte Gewerbölente zum Bes 
ſuch diefer Märfte auf und bemerken, daß felbige jebeds 
mal Sonnabende Bormittagd abgehalten werben, und 
von allen KRommunals Ubgaben befreit find, Münch⸗ 
berg, den 2. April 1830. 

Stadt» Magiſtrat. 
Reichel. 
—— ————— — 
Nicht Amtliche Artikel. 


Auf dem harrfchaftlichen Schloſſe zu Unterſchwarzen⸗ 

ftein bei Naila werben am 
Dienftag den 20. April d. 38. und die fol⸗ 
genden Tage 

verfchiedene Mobilien, beftehend in Uhren, Porzellain, 
Gläfern, Meubeld, Hausgeräthe, dann Sachen von 
Gold, Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Blech, Eifen 
und Leinenzeuch, hernach eine Ehaife und mehrere Ges 
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ſchirre, Gemälde, Gewehre, Haber, Hen und Erbäpfel, 
Wein, endlich ein paar Pferde u. ſ. w. gegen baare Be— 
zahlung öffentlich verkauft und Kaufsluſtige daher zu dies 
ſer Auction eingeladen. 


Aufforderung) Da id bald meinen hieſigen 
Wohnort verlaffen und meiner neuen Beftimmung ald 
Advofat zu Erlangen folgen werbe, fo fordere ich meine 
bisherigen Titl. Elienten — deren Geſchäftsbeſorgung 
eine öftere perfönliche Gegenwart nöthig macht und ba: 
her von Erlangen aus durch mich nicht mehr fo zweckma⸗ 
Pig ald durch einen hier wohnenden Rechtövertreter be: 
trieben werden kann — hiemit auf, über ihre bei mir 
liegenden Manual» Aften gefülligfte Verfügung zu treffen 
und folche noch im Laufe bes bevorftehenben Monats April 
gegen Berichtigung allenfallfiger Deferviten »Rüditände 
bei mirabholen zu laffen. Weiden, im Obermainkreiſe, 
am 29, März 1830. 4,90 
Schnürer, biöher 8. Advoka 

zu Neuftabt a, W. 





Bei einem Königl. Nentamte des Obermainfreifee 
wirb ein gehörig befähigter und im Perzeptionsgeſchäfte 
verläffiger Amtögehülfe gefucht. Nähere Atefunft- er- 
theilt auf franfirte Briefe die Rebaction dieſes Blattes. 


Adıt Hundert Gulden find auf erfte Hypothek im 
Wo? fagt die Re 


Ganzen oder, getrennt auszuleihen. 
daction diefed Blattes. 








Kurs der Ba 







yerifhen Staats - Papiere. 





Augsburg, den 1. April 1830. 





Staatd-Papiere, Briefe. | Gerd. 

Obligationen a 48 mit Eonp. 1015| 1013 
ditto A 1015} 1014 

gott. Looſe E—Mprompt . 109 | 1084 

ditto " %! mt Pe ee ve 

dittummverzinnslide af, 10. 148 

ditto ditto af 25. 130 

ditto dtto Ad 100. 130 





Bayeriſches 


Rgenzblatt 


für den ——————— Kreis. 


Nro. 43. Bayreuth, Freitag am 9. April 1830. 








Amtliche Artifel 





Bayreuth, den 26. März 1830. 
Am Namen Seiner Dajeftät ded Königs. 

Nachdem Seine Königliche Majeftät auf Antrag des ?. Staatsminiftertumd des Innern allergnädigft zu geneh⸗ 
migen geruht haben, daß ein Preis von Fünfhundert Gulien für denjenigen andgefegt werde, welchem es gelungen, 
ein Berfahren darzuftellen, mittelft Torf gleihgerügend Ziegelfteine zu brennen, wie diefes 
nadı den beiten Muftern unter Verwendung des Holzes als Brenumaterial geſchieht, 
fo wird biefes in Folge allerhöchſten Nefcripts vom 28. Februar I. 3. allgemein befannt gemacht, und die Auffors 
derung damit verbunden, baß die Preisbewerber fid) bis zum 1. Januar 1831 bei dem Königl. Staatsminifterium 
bed Innern zu melden haben. 

Der Preis ſelbſt wird nur demjenigen „Bewerber äuerfannt werben, vorm Berfahren dem —— völlig ent— 
ſprechend ſich darſtellt. - 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Ian Abwefenheit des 8. Regierungs» Präffdenten, 
Freubel, Director, 
Die Benugung bed Torf zum Biegels 
brennen betr. Maltz. 





Bayreuth, den 5. April 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die gewöhnliche öffentliche Frühjahr» Impfung ift auch in diefem Jahre nach den frühern Beſtinmmungen in Ges 
genwart ber Polizeibehörden und Pfarrämter zu befchäftigen, 
Die hiezu nöthigen Kormularien find unverzüglich von dem Expeditionsamt der Königl. Regierung, Kammer 
bed Innern, gegen Einfendung bes baaren Betrags zu beziehen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
In Abwejenheir des Kgl. Regierungs » Präfidenten. 
Freudel, Director, 
An fänmtliche Polizei» Behörden und Phyſikate 
bed Dbermaintreifed. 
Die öffentliche Frůh jahrd / Impfung bett, Geret. 


27 ; 





Bayreuth, den 2. April 1830, 
Im Namen Seiner Najeftät des Königs, 

Da nad, ben amtlichen Mittheilungen hinſichtlich tr Rinderpeft, welche in Böhmen geherrjcht hat, nunmehr 
jebe Beforgniß verſchwunden iſt; fo fol in Folge alerhöcher Genehmigung vom 2öften 9°; das im bem Ausſchrei⸗ 
ben vom 10. Februar I. J. noch angeordnete Verbot wega ber Einfuhr roher Rindshäute und die gefoderte Beglei- 
tung mit polizeilichen Gefundheits + Eertififaten bei dem Eibringen von den bie Viehfeuche leicht verbreitenden Gegen⸗ 
ſtaͤnden von nun an aufhören, uud ber früher beſtandene reie Verkehr mit Böhmen wieder geſtattet werben, 

Bon biefer Anordnung werben. die ſäͤmmtlichen Pogeis Behörden hierdurch in Kenntniß geſetzt, um die nötkie 
gen Bekanntmachungen und Verfügungen danach zu erlaffe, 

Königliche Regierung des Oberminkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs s Präfidenten. 
Freudel, Director. 


An fümmtliche Polizei» Behörben des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Rinderpeſt betr. 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 

1) Die Verbote 

a) hinfichtlich des ſchnellen Reitens und Fahrens 
in den Straſſen der Stabt, 

b) ruücſſichtlich des Bereitens und Befahrens ber 
für die Fußgänger beftimmten Trottoirs und 
Banquetts, 

e) hinſichtlich des Dunger⸗Ausfuͤhrens nach der im 
Geſetz beftimmten Stunde, und 

d) rücſichtlich der Reinigung der Wäfche aus oͤf⸗ 
fentlichen Brunnen, des Aufhaͤngens derſelben 
an Promenaden und anderen beſuchten PHägen 
und des Sonnens der Betten an Straſſen oder 
auf die Straſſe heraus, 

werben hiermit in Erinnerung gebracht. 

2) Die Hausdächer find fchleunigft umterfuchen und bie 
daran während der Herbſt⸗ und Winterſtürme Ioder 
geworbenen Ziegel und Schiefer befeftigen zu laffen, 
damit bem drohenden Herabfallen berfelben zeitig vors 
gebeugt werbe. 

3) Deffentlihe Straffen und Wege bürfen burd; einzelne 
Einwohner nicht verftellt, vielmehr müffen biefelben, 
als der Gefammtheit gehörig, beftändig frei und offen 
erhalten werben, 

4) Auch ift die Benützung der Gemeindepläge, ohne 
vorher eingeholte polizeiliche Erlaubnif, bei Strafe 
unterfagt, 


Geret. 





5) Die vor ben Fenſtern befindlichen Blumentoͤpfe find 
vor dem Herabfallen zu ſichern. 

6) Den Gewerbtreibenden kann nicht geftattet werben, 
ihre Gewerbserzeugniffe an ihren Häußern, auf bie 
Strafie heraus, oder an andern öffentlichen Plaͤtzen 
zum Trocknen auszuhängen; vielmehr haben fie ihre 
Produkte und Fabrifate nur in dem Innern ihrer Hof⸗ 
räume ober fonftigen abgelegenen Plägen zum Trock⸗ 
nen auszulegen, 

Dieß gilt insbefondere von ben Erzeugniffen der 
Färber, ber Tuchmacher und ber Loh⸗ und Weiß 
gerber. 

7) Die Reinigung der Steaffen hat von fAnmtlichen Ein⸗ 
wohnern am Mittwoch und Sonnabend jeder Bode, 
ober fo oft das Zeichen hiezu durch die Glocke gegeben 
wird, regelmäßig zu gefchehen. 

Liegt Staub auf ber Straffe, fo fft diefelbe vor 
biefer Reinigung mit Waſſer zu befprengen; 

Gleiches Befprengen hat bei warmer Witterung 
Morgens und Abends einzutreten. 

8) Das Schießen in ben Umgebungen ber Stabt, ind« 
befondere in den Gärten und den an öffentlichen Straſ⸗ 
fen und Wegen liegenden Peunthen wird bei nachdrück⸗ 
licher Ahndung verboten, 

Bayreuth, am 31. März 1830. 

Der Polizei» Senat des Stabt  Magiftrate. 

Sagen. 
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. Die zum Nachlaſſe des verlebten Bauern Johann 
Schill von Tröbersborf gehörigen Immobilien, und 


gar: 
1) ein Söflbengut, beftchend aus Wohnhaus, Stas 

del, Badofen, Scupfen, Gemäßgärtlein, 34 

Tagwerk Feld, 3 Tagwerf Wiefen, 4 Tagwerf 

Gemeindetheil und 3 Klafter Gerechtholg; 
2) 4 Tagwerf Feld und etwas Wiefen, die Hub, 
ſollen an die Meiftbietenden öffentlid; verpachtet werben. 
Hiezu it Bietungstermin auf ben 2 

17. April c, Vormittags 9 Uhr 
in bem Wirthshauße zu Tröbersdorf anberaumt worden, 
an welchem ſich pachtfähige Liebhaber einzufinden, die 
Pachtbebingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, und vorbehaltlich ber Genehmigung bed 
vermunbdfchaftlichen Gerichts den Zufchlag zu gewärtigen 
haben. Bayreuth, am 24. März 1830, 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 


- Am Montag den 19. April d. I. Vormittags 10 
Uhr wird in dem Hofpitals Gebäude dahier die 94 Tags 
werf enthaltende Aumiefe beim Eremitenhof entweder 
theilmeife oder im Ganzen auf drei ober ſechs Jahre, 
vorbehaltlid; Magiftratlicher Genehmigung, an die Meifts 
bietenden öffentlich verpadhtet werden, welches Liebhas 
bern hieburd; befannt gemacht wird. Bayreuth, ben 
6. April 1830. 
Die Hofpitals Berwaltung. 
Birner. 


Der Bauersmann Johann Lehnert von Dormitz 
hat ſich freiwillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es werben baher bie Edictstaͤge: 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehds 


rigen Nachweiſung auf 
Montag den 19. April 1830, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie angemel 
deten Forderungen 
Montag den 24. Mat, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 28, Juni, 
jederzeit Bormittage 9 Uhr anberaumt, und ſaͤmmtliche 
bekannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulbners 


hiezu öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaun, 
daß dad Nichterfcheinen am erflen Ebdictdtage die Aus: 
fchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen. Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Kandlungen zur Folge habe. 

N Auch werben diejenigen, welche etwas von bem Ber: 
mögen des Gemeinfhulbnerd in Händen haben, aufge 
fordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfazs 
zes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wirb in Grundlage bes $. 32 ber Prior 
tätsorbnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, 
baß ber Aftiv-Vermögensftand auf 1866 fl. 54 kr., ber 
Paffivs Vermögensftand aber auf 3557 fl. erhoben ift, 
und daß nicht einmal die bevorzugten Gläubiger befriedigt 
werben fönnen, fohin ber Concurs in Anfehung der übris 
gen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer Rechte ſiſtirt werde. 

Wollen letztere demungeachtet das Liquidationd » und 
Prioritäte » Verfahren unter fi; fortfegen, fo bleibt es 
ihnen unbenommen, jedoch find fie alsdann nad} $. 33 der 
Prioritätdr Ordnung verbunden, für die Koften des weis 
tern Verfahrens einen verhältnigmäßigen Vorſchuß zu mas 
hen und diefe Koften allein zu tragen, wenn bafür nach 
Bezahlung der Gläubiger erfter und zweiter Elaffe Fein 
Ueberfchuß von der Maffe vorhanden iſt. Gräfenberg, 
den 15. März 1830. 

Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 


Gegen den Metzgermeiſter Konrad Mehl zu 
Neunkirchen ift der Univerfaltonfurg erfannt, und bas 
Erfenntniß hat durch Verzichtleiftung anf die Berufung 
bie Rechtöfraft erfchritten. 

Es werben baher die Ediltstaͤge: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehoö⸗ 
rigen Nachweiſung auf 
Montag den 26. April 1830, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen auf 
Domerftag den 27. Mai 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Sonnabend den 26. Juni 1830, 
jederzeit Vormittags 9 Uhr anberaumt, und ſaͤmmtlich 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiezu öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
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den, daß das Nichterfcheinen am erften Ebiftötage bie 
Susfchließung ber Forberung von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Ebiftötas 
gen aber bie Ausſchließung mit den an denfelben vorgus 
uehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Auch werden diejenigen, welce etwas von dem Ber 
mögen bed Gemeinfchuldnerd in Händen haben, aufges 
fordert, folche® bei Vermeidung des nochmaligen Erſaz⸗ 
zes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Zugleich. wirb in Grundlage des $. 32 ber Prioris 
tätdorbnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, 
daß ber Aktiv »Vermögensftand auf 2058 fl. 29 fr. und 


der Paſſiv⸗Vermoͤgensſtand auf 3761 fl. erhoben ift, und 


daß die ganze Mafje von den bevorzugten Gläubigern 
verſchlungen wird, fomit ber Konkurs in Anfehung der 
Übrigen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer Rechte fiftirt 
werde. Wollen legtere bemungeadhtet das Fiquidationgs 
und Prioritätöverfahren unter fich fortſetzen; fo bleibt es 
ihnen unbenommen, jedoch find fie alddann nad $. 33 
der Nriorirätsorbnung verbunden, für die Koften bes 
weitern Verfahrens einen verhältnigmäßigen Vorſchuß zu 
machen, und diefe Koſten allein zu tragen, wenn bafür 
nach Bezahlung ber Gläubiger ber erften und zweiten 
Klaffe kein Ueberſchuß von der Maffe vorhanden iſt. 
Gräfenberg, den -10. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 





In der Nacht vom 27ſten auf ben 2Bften l. ME, 
wurben von bem hiefigen Zollperfonale 130 Pfd. Kaffee 
am hohen Steeg, und um 30ſten 1. Ms 75 Pd, Kaffee 
bei Alfenberg eingebracht, welche von ihren Trägern abs 
geworfen worden waren. Die unbetannten Eigenthümer 
dieſes Kaffees werben daher aufgefordert, ihre Eigens 
thumds Anfpräcdhe binnen 6 Monaten oder längftens in 
dem auf ben 

30. September c. 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem nad 
$. 106 des Zellgeſetzes vom 15. Auguft weiter verfahr 
ven werben wird. Hof, ben 30. März 1830, 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Auf den heute geftellten Antrag ber Gläubiger des 
veriorbenen Kaufmanns Gottfried Salomon 


Schneider zu Hof wird beffen Wohnhaus Nr. 10 in 
ber Ludwigsſtraſſe der hiefigen Stadt nebft dem bamit 
verbundenen Hinterhaus Nr. 19 auf dem Marimiliands 
plage, Beſitz⸗ Nr. 18 der], Steuer» Section, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Das Erſtere iſt 
27° breit, 57° tief, 8 Stock hoch, ganz maffio und 
mit Schiefer gedeckt. Es enthält einen’ Keller, einen 
gewölbten Laden, eine gewölbte Ladenſtube, ein Speißs 
gewölbe, 4 heizbare Zimmer mit 4 Nebenfammern, 2 
Kochſtuben, 2 Küchen, 2 Speißkammern. Das Andere 
ift mit dem Erfteren durch einen ſteinernen Gang 57° 
lang, 6° breit, unter welchem fich 3 gewölbte Holzles 
gen befinden, verbunden. Daffelbe ift 2 Stock hoch, 
25° breit, 38° tief, maſſiv und mit Ziegeln gedeckt. 
Es enthält eine gewölbte Durchfahrt, zwei gewölbte 
Stallungen, zwei Zimmer und eine Kammer, Auf beis 
den ruhen feine Laſten ald die Stener von 13 fl. 74 kr. 
rhl. aus 3500 fl. Steuerfapital. Die Taxe von beiden 
wurde auf 6877 fl. 35 fr. rhl. berechnet. Zur Berfteis 
gerung biefer beiden Häußer wurde ein Termin auf ben 
25. Maid. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher in dem Lokale des hiefigen Kgl. Lands 
gerichts abgehalten werden wird. Diejenigen Kaufluftis 
gen, welche diefe Häußer zu befigen fähig und annehms 
lic; zu bezahlen vermögend find, werben kiemit aufgefors 
bert, ſich in diefem Termine zu melden und ihr Gebot abs 
zugeben. Die Einficht des Schätzungsprotokolls vom 
18ten v. M, und der beiden Häußer ſelbſt fteht jedem 
Kauflnftigen bis zu dem angefegten Termine frei, und 
wirb die Borzeigung berfelben fofort geſchehen. Hof, 
ben 22. Februar 1830, 
Königlicyes Landgericht, 
Rüder, 





Der Tedige Mühlfohn Jakob Deinlein zu Giech 
hat ſich freiwillig unter die Euratel feines Pathen Ja⸗ 
kob Rebhahn dafelbft begeben, was zur Warnung für 
diejenigen, bie mit dem Guranden Fontrahiren wollen, 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. Scheßlitz, am 
29. Mär; 1830, 

Königlicd; Bayerifches Landgericht allda. 
⸗ Hauptmann. 





Nach erhobenen Zeugen » Ausfagen iſt Johann 
Dörfler von Steinfeld, welcher ald Soldat bei dem 
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Königl. Bayer, Hten Linien + Infanterie » Negimente im 
Jahre 1812 dem Feldzug gegen Rußland mitmachte, im 
Spitale zu Königsberg verftorben. Ale diejenigen, wel 
che am deffen Hinterlaffenfchaft aus irgend einem Grunde 
Unfpruch machen wollen, haben binnen einem 4 Jahre, 
und fängftens bis zum 
1. October b. 9. . 

ſolche dahier anzubringen, ald außerdem das Vermögen 
an die fih meldenden Erben hinausgegeben werben fo, 

Scheßlitz, am 23. März 1830. 

Königlich Bayerisches Landgericht allda. 
Hauptmann. _ 





In Sache mehrerer Gläubiger gegen die Albert 
föferifchen Eheleute zu Fichtenfeld, Forderung betr., 
wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bad Gons 
cds und Prioritätd- Erfenntniß ad valvas publicas ju- 
dieii unter dem 2, April c. affigirt worben ift, jeder 
Gläubiger Einficht nehmen und Abfchrift verlangen kann, 
kichtenfels, ben 3. April 1830, 

Königliches Landgericht. 
. Schell, 

Ami. Mai c. Vormittags 9 Uhr follen bie zur Con⸗ 
enrömaffe bed Bauern Gohannes Wagner zu Treis 
nau gehörigen Grundftüde, als: 

1) ein halber Gülthof und Zubehör, 
2) ein Feld, der halbe Eteigader genannt, in ber 
Flurmarkung Treinau gelegen, 
3) ein Feld in der augen Maas, 
4) ein Feld im Binzenbad, 
5) ein Feld, ber Hermader genannt, 
6) ein Felfenfeller in der Felfengaffe, in ber Flur⸗ 
marfung Graitz gelegen, 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfanft werben. Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich in dem Wirthshauße des Nikolaus 
Dietrich zu Treinau einzufinden, ihre Aufgebote zu 


Protokoll zu geben und ben Hinfchlag unter Vorbehalt der _ 


Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen, Lichten⸗ 
fels, den 1. April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell. 


Auf das unterm 30. September v. Ird, bem Ber 
kaufe ausgebotene, im Kreis» Intelligengblatte 1829, 


Nr 124, Seite 787 befchriebene Beftgthum der Bars 
bara Schmitt zu Dürrbrunn wurde ein Aufgebot zu 
500 f. gelegt. Zahlungs » und befigfähige Kaufsluſtige, 
welche biejed Gebot zu erhöhen gebenfen, werben anburch 
eingeladen, in bem auf 

Freitag den 23. April I, Irs. Vormittags 9 Uhr 


„wieder anftehenden Steigerungstermine ihre Mehrgebote 


dahier zu Protofoll anzuäußern und ded Hinfchlags wegen 
bad Weitere zu gewärtigen. bermannftabt, den 22, 
März 1830. 
Königliched Landgericht, 
Raſcher. 


Gegen Johann Hollfelder, Zimmermeifter zu 
Muggendorf, iſt der Concurs rechtöfräftig erfannt wor⸗ 
ben. Im Folge diefes Erfenntuiffes werben bie Edikts⸗ 
tage hiermit audgefchrieben : 

ber 1fte zur Anmeldung und Nachweifung der Forber 
rungen wird am 
Donnerftag den 22. April, 
ber 2te am 
Dormerftag den 27. Mai 
zur Vorbringung ber Einreben gegen bie Forde⸗ 
rungen, 
ber Ste zum Schlußverfahren am 
Mittwoch ben 23. Juni I. Irs. 
abgehalten, 

Alle diejenigen, weldhe an Sohann Hollfelder 
and irgend einem Grunde eine Forderung machen zu kön⸗ 
nen glauben, werben hiermit vorgelaben, um am iſten 
Ediktstage entweder in Perfon oder durch hinlänglich Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen durch Vor⸗ 
fegung ber urfchriftlichen Urkunden oder Angabe anderer 
Beweismittel nachzuweifen und ihr Borzugerecht auszu⸗ 
führen. Am 2ten Ebiftstage werben die gegen bie vers 
fchiebenen Forderungen ftatthabenden Einreden aufgenons 
men. Am Iten Ediktstage werben bie Schlußverhands 
lungen gepflogen. Diejenigen Gläubiger, welche ben 
iften Ediktstag verfäumen, find vom gegenwärtigen Con⸗ 
curfe, bie den 2ten und Zten verfäumenden, mit den fie 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und wirb nadı lage 
ber Aften hinſichtlich der Liquidität ſowohl als Prisrität 
erfannt werben. Zugleich werben diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Schuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung boppelsen Erfages aufgefordert, 
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solches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Werihte zu 
übergeben. Ebermannſtadt, den 28. März 1889. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Die Georg Dornifchen Eheleute von Pommers⸗ 
felden haben fih bem Konfursverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird einziger Edilts— 
tag auf 

Freitag den 30. April b, Se. 
ausgefchrieben, wobei alle diejenigen Perfonen, melde 
aus irgend einem Rechtsgrund an die Maſſe eine Kodes 
rung zu machen haben, bei Bermeidung bes Ausſchluſſes 
zu erfcheinen, und ihre Foderungen und beren Vorzugs⸗ 
rechte gehörig zu liquibiren, vorgelaben werben. Nach 
einer vorläufig erhobenen Schägung beträgt das Activ⸗ 
Vermögen 400 fl., worauf jebod; circa 500 fl. privis 
fegirte Forderungen haften. Höcflabt, 20. März 

Königlich Bayerifches Raubgericht, , 

Bauer, : 

Die dem Gallus Mullich zu Ratteldborf zuge 
hoͤrigen Beflgungen : j 

1) ein Wohnhaus mit Gemeinderecht, fol, urb. 15, 
gefhägt auf 200 fl, 
2) Z Morgen 25 Muthen Feld bei der Schanfleite, 
fol. urb. 790°), gefhägt auf 75 fl., 
3) # Morgen 24 Ruthen Feld bei der Wamesleite, 
fol, urb, 1055®), gefchägt für 60 fl., 
werben zum zweitenmal dem gerichtlichen Berfaufe am 
Amtöfige 





Montag den 19. April d Js. 


nad) ben Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes $. 64 


ausgeſetzt. Seßlach, ben 16. März 1830, 
Königliches Landgericht, 
Pauer. 





Aus dem Armenſchulfonde dahier wurde auf Obliga⸗ 
tion’ des landſchaftlichen Collegiums zu Bayreuth und der 
damaligen 5.Bayreuthiſchen Hauptftädtevom 21. Januar 
1690 ein Anlehen von 62 fl. 30 fr. mit fünf Prozent 
verzinndlich, gegeben. Diefe Schuldurkunde iſt verloren 
gegangen, und konnte, aller gepflogenen Recherchen ohn⸗ 
geachtet, bis jegt wicht wieber vorgefunden werben. Auf 


ben Antrag des hiefigen Magiſtrats — als Verwaltung 
des Armenſchulfondes werden nun diejenigen, welche die 


‚oben befchriebene Urkunde in Händen haben ſollten, auf 


gefodert, biefelbe bahier und zwar längſtens bis zum 
30. Juli diefes Jahres 
um fo gewiffer zu produziren und ihre Anfprüche daran 
geltend zu machen, als fie außerdem für fraftlos und 
erloſchen erklärt werben würde. Kulmbach, am 16. 
Jenner 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Daß ber Metzgermeiſte Johann Erhard Oer— 
tel zu Wieröberg und die ledige Anna Cunigunda 
Senft von dort in dem unterm öten db. M. errichteten 
Ehevertrage wegen Minderjährigfeit der Braut die Ge— 
meinfchaft der Güter ausgefchloffen haben, wirb hiermit 
öffentlich bekannt gemadht. Culmbach, am 27. März 
1830, 

Königlicyes Landgericht, 
Gareis. 





Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß Behufs der 
Hulfsvollſtreckung die dem Webermeiſter Joh. Adam Fir 
ſcher zu Selbiz zugehörigen Immobilien, beſtehend in 

1) einem Wohnhaus, Haus-Nr. 146, Beſitz⸗Nr. 
8327, zu Selbiz gelegen und auf 450 fl. rhl. 
tarirt; 

2) ein halbes Tagwerk Feld am Rodesgrüner Weg, 
Beſitz-Nr. 228, auf 50 fl. rhl. gewürdigt; 

3) zwei brittel Tagwerf Feld ip ber Heinen Robede 
grüner Zelch, Beſitz⸗ Nr. 36, auf 75 fl. rhl. ein⸗ 
geihägt, 

anderweit zum öffentlichen Berfauf hiemit audgeftellt wers 
den, und es haben ſich befigs und zahlungsfähige BIN 
liebhaber in dem auf den 

19. April d. 38, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Licitationd» Termin bahier eingufinden, und 
ben Hinſchlag nad) Maßgabe der ErecutiondsOrbnung zu 
gewärtigen. Naila, den 20. März 1830. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 

Weniger. 





Dad dem Ich, Fiſcher zu Grimpel zugehörige im 
Steuerdiftrifte Birnbanm liegende Örundftäd zu 1sFstel 
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Tgw. Wieſe im Schallagründlein, St.⸗Beſ.⸗Nr. 312, 
mit 94 fr. Steuer in simplo, 1 fr, Erbzins und mit ber 
Handlohnbarfeit an das Königl. Rentamt Rothenkirchen 
befaftet, wird im Wege der Hülfsvollſtreckung bem öffent 
lichen Verkaufe ausgeftellt und zum Aufſtriche Termin auf 

Montag, den 26. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, am welchem Tage Kauföluftige bei dem 
Königl. Landgerichte bahier zu erſcheinen, ihre Aufgebos 
te zu Protofol zu geben, und ben Hinfchlag nach Bors 
fchrift der Erecutiond s Ordnung zu gewärtigen haben, 

Rorbhalben, den 22. März 1830, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Tenſchnitz. 
Sendburg. 





Sm Weg der Hülfsvolifirefung wird auf den Ans 
trag eines Hppothefengläubigers ber bem Bauern Frans 
Heime zu Abfpann gehörige 4 Hof, in einem Schäzz 
zungswerthe von 2735 fl., hieburd dem öffentlichen 
Degtaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf ben 

i 17. April h. 9. 


angefegt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahfungsfählge 


Kaufsliebhaber im Drte Abſpann einzufinden und das 
Weitere zu gewärtigen haben, Kemmath, den 10. Fe⸗ 
bruar 1830. 
Königliches Landgericht Kemnach. 
Frhr, v. Andrians Werburg. 


Das zur Concursmaſſa bed Schuftermeifterse Johann 
Eberlein zu Freienfels gehörige Wohnhaus, sub Hands 
Rr. 19, wird, da das mit 190 fl. darauf gelegte Aufs 
geböt bie Taxe nicht erreicht, zum brittenmal bem öffente 
lichen Berfaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Montag den 26. April I. 3. 
am Gherichtöfige mit bem Bemerken anberaumt, daß an 
biefem Termine ber unbebingte Hinfchlag nach Maßgabe 
bes Hypothekengeſetzes $. 64 erfolgt, Hollfeld, am 23. 
März 1830. 
Königliches Landgericht, ° 
Kümmelmann, Lor. 





Der Mebergefele Johann Adam Weiß, am 
9, Aprif 1790 zu Münchberg im Obermaintreis gebo⸗ 
ren, hat feit beinahe 17 Jahren von feinem Leben und 


Aufenthalt Feine Machricht gegeben. : Aus biefem Grunde 
and ba der Verfchollene nocd; gegen -125- fl, Bermögen - 


4 


beſitzt, ergeht dem Antrage feines ihm anfgeftellten Eus 


rators zu Folge, an den Weiß ober an bie von ihm 


zurücgelaffenen unbekannten Erben biemit bie öffentliche 


Ladung, daß fie fic binnen neun Monaten oder laͤng⸗ 


ftend in bem auf ben 

1. Rovember d. Is, 
anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht perfönlich oder fahriftlich oder durch hinläng« 
liche Bevoflmächtigte zu melden, außerbem zu gemwärtis 
gen haben, daß ber vorgeladene Weiß für tobt erflärt 
und beffen Bermögen feinen Anverwandten ohne Cam 
tiondbeftellung ausgehändigt werben würde, Munch⸗ 
berg, imObermainfreife, den 19. Januar 1830, 
4 Königlich Bayerisches Landgericht, 

under, 


Das Hofsanwefen und die walzende Wieſe in der _ 


Herbftau des in Konkurs verfallenen Bauerd Mich! 
Greiner zu Görnig wird auf den Antrag feiner Gläus 
biger zum zweiten Male ber öffentlichen Verfteigerung an 
ben Meifibietenden ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt anf 
Fünftigen 
Donnerftag den’1 5. April 1830 
im Königl. Landgerichte dahier anberaumt. Die Kauf 
liebhaber können biefes Anweſen ftündfich einfehen, zu 
deſſen Borzeigung ber Maffafurator Michl Gleißner, 
Bauer von Görnig, angemwiefen ift, und werben zu dies 
fer Berfteigerung mit dem Beiflgen geladen, baß fie fich 
über ihre Zahlungsfähigfeit gehörig auszuweifen haben, 
Die auf den Realitäten haftenben Laften und bie Raufe- 
bebingniffe werben vor genannter Berfteigerung befannt 
gemacht werben, unb ber Hinfchlag ift an ben Meiftbie- 
tenden nach Genehmigung ber Gläubiger zu erwarten, 
Neuftadt an ber Waldnaab, ben 1. März 1830, 
Königlic; Bayerifches Landgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern, 


Die zur vorhinnigen Schaͤferei Hof gehoͤrigen Reali⸗ 


täten, beſtehend: 

a) in einem einſtoͤcklgen, and Steinen erbauten und 
mit Ziegen. eingebedten Wohnhauße, 50 Schuh 
lang und 37 dergleichen breit, fammt angebantem 
Badofen und Schweinſtall, 
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b) einem aus Steinen aufgeführten, ebenfalls mit 
Ziegeln eingebedten Schaafitalle zu 120 Schuh in 
ber Fänge und 40 Schuh in der Breite; 

c) einem, zum Theil mir Obftbäumen bejegten Grass 
garten zu 2 Morgen, 

d) einem kleinen Baus und Wurzgarten, nebft der 
Hofraith, 

welche Realitäten in einem Somplere bei bem 
Weiler Hof firuirt find, dann an Wiefen: 

e) 2 Morgen, bie ifte Abtheilung ber Breitbacher 
Wieſe, 

M 4 Morgen, bie 2te, 

g) 4 Morgen, bie Ite, 

h) 4 Morgen, bie Ate, 

i) 5 Morgen, bie 5te Abtheilung berfelben, 

in der Nähe des Dorfes Breitbach, werden vorbehalt, 
* ber Genehmigung Königlicher Regierung, 
Domnerftag ben 15. Aprif 

in dem Gcmittifchen Gafthauße zu Ebrach, unter ben 
normalmäßigen Bedingniffen, entweder im Ganzen ober 
einzeln, an bie Meiftbietenbe veräußert, oder auf ſechs 
Sahre in Pacht hingelaffen und Kaufe » oder Padıtliebhas 
ber zu biefer Tagdfahrt eingeladen. Burgwindheim, den 
31. März 1830, 

Königliches Rentamt Burgebrach. 

v. Hornberg. 





Um alfenfallfigen Anfragen bei dem dahiefigen K. 
Forftamte nach dem Ausfchreiben ber Königl. Regierung 
bes Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, vom 19ten 
v. ME. l. Js., Kreis» ntelligenzblatt Nr. 38 zu begeg⸗ 
nen, bient ben SeibenbausLiebhabern andurch zur Nach⸗ 


richt, daß bei dem 
K. Nevierförfter Rattinger zu Baunah . . : 430 
s 5 dv. Belli de Pino zu Dafchenborf 90 
, ⸗ Boͤhe zu Laughein .- . 1150 
. ⸗ Griebel u Buch . » » 20 
’ Scharnagel zu Neuenforg . 230 


Süd 3 — Ajährige weiße Maulbeer » Pflanzen gegen 
Quittung bezogen werden können. Kichtenfelö, ben 3. 
April 1830. 
Königliches Forftamt alla. 
9.8. Schuſter, Forftmeifter. 


Mit hoͤchſter Genehmigung Königlicher Regierung 





wirb von bem im 183$er Jahr kingebienten geringen 
Haber⸗Vorrath, jebod; guter Qualität, eine 
Quantität von 150 Schäffel 
am 13ten Fünftigen Monats April d. I. Vormittags, 
im Rentamtölofale an die Meiftbietenden öffentlich vers 
fteigert und Kaufsliebhaber dazu eingeladen, Wunfies 
bel, am 30. März 1830, 
Königlicyes Rentamt. 


Das dem Johann Krug jun. zu Oberhalb gehös 
rige halbe Achtel von dem Jammerthalshof mit Wohne 
und Wirthichaftsgebänden, Nr. 124, wird im Wege 
ber Hülfsvollftrefung 

Donnerftag den 22. April d. J. Bormittag 10 Uhr 
bahier zum Iten Mal öffentlich verfirichen und an dem 
Meiftbietenden fofort hingejchlagen. Met. Nentweinds 
borf, am 15. März 1830. 

Freiherrlidh von Rotenhaniſches Patrimonials 
gericht Stafſelbach. 

’ Jacobi. 

—⏑ ⏑ ⏑⏑⏑ ⏑ ———— ———— 
Nicht Amtliche Artikel. 

Um Aufträgen entſprechen zu können, zeige ich erges 
benft an, baß viele nen bearbeitste maſſive Stempel, 
aus Gußmeffing und Eifen beftehend, fowohl zum Schwarze 
drud als Oblaten, für die K. Landgerichte, Rent» und 
Forftämter, erftere für 7 fl, legtere für 5 fl. rhl. pro 
Stück, fcharfe und reinliche Arbeit voransgefegt, fo auch 
ber Urt majfive Stempel für Comtoirs pro 2 fl. 24 fr., in 
meinem Magazin vorhanden find," und ich auf Berlangen 
fchnell bedienen werde. Bayreuth, ben 3. April 1830. 

Earl Klinghammer, Gravenr aud 
Lobenftein, wohnhaft bei dem Beutler 
Hrn, Brader am obern Thor, Nr. 108. 








Bei einem Königl. Rentamte bed Obermainfreifes 
wird ein gehörig befähigter und im Perzeptionsgefchäfte 
verläffiger Amtsgehülfe gefucht. Nähere Auskunft ers 
theilt auf franfirte Briefe die Redaction biefed Blattes. 





Acht Hundert Gulden find auf erfte Hypothet im 
Ganzen oder getrennt auszuleihen. WorR fagt die Re 
daction biefed Blattes. 






Bayerif ches 


genßzblatt 


Königlich 


Intelli— 


für den Ober-Mains Kreis, 
— ——— e e —— — —— — — —— —ñ— — 
Nro. 44. Bayreuth, Sonnabend am 10. April 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 5. April 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Koͤnigs. 


Das Phyſikat Neuſtadt an der Saal, im Untermainkreis iſt durch ben Tod bed Gerichtsarzted Dr. Wohlges 
mut erledigt. Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit ben erforderlichen Belegen fpäteftens bis 
zum 1. Mai d. J. bei der Königl. Regierung ded Untermainfreifed zu übergeben. 

j Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ded Innern, 
In Abweienheit des K. Negierungs + Präfidenten. 
" Freudel, Director. 
Die Erledigung des Phnfifats Neuftabt an 
ber Saal, im Untermainkreis betr. Gerei. 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßhelt des Edikts über die innern Angelegenheiten ber proteftantifchen Kirche, $. 8 und der Prüfungs: 
Inftruftion vom 23. Jamnar 1809, Abfchn, IU. $. II. (Amtshandbuch ıc. Seite 97) wird die bießjährige An- 
Rellungsprüfung der Pfarramtds Candidaten, welche nach höchiter Entfihließung des K. Oberconſiſtoriums vom 
6. Juni l. 3. an beginnen fol, hiemit öffentlich ausgejchrieten. 

Zu biefer Prüfung können fih blos diejenigen Pſarramts⸗Candidaten anmelden , welche nach ih⸗ 
ver Befähigungsnote und Dienſteszeit in dieſem Jahr entweder um eine Anftellung im Pfarramte auf 
unmittelbare Stellen ficd bewerben zu bürfen glauben, oder von einem Patrom auf eine Mediat— 
pfarrei präfentirt zu werden Hoffnung haben, 

Es werden demnach alle Individuen, auf welche die vorerwähnten imb wohl zu beachtenden Bejtimmungen 
eine Anwendung leiden, hierburc aufgefordert, ihre beffallfgen Meldungen 'mit ben erforderlichen im $. II. der 
obengenannten Prüfungs» Inftruftion näher bezeichneten Notizen und Nachweifen ober Zeugniffen an bie unterzeich⸗ 
nete Stelle ald Prüfungsbehörde 
Se bis zum achten Mai larfenden Jahre 


unfehlbar einzureichen, weil fpätere Eingaben feine Berüdfichtigung finden Finnen, Diejenigen Eandidaten, welche 
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wegen einer zu hoffenden Präfentatton auf eine Mediatftelle die Zulaffung zur Prüfung erbitten, haben zugleich 
fihere Nachweiſe hierüber von Seite bed Patron beizubringen. 

Nach geſchehener Prüfung und Würdigung der einzelnen Meldungen wird fofort die Einberufung und Mittheis 
lung ber Prebigts Terte, fo wie bie nähere Beftimmung bes Prüfungstermins erfolgen. 


Ansbach, den 5. April 1830. 


Königlich Proteftantifches Conſiſtorium. 
v.· Luz. 


Die Anſtellungsprüfung proteſtantiſcher Pfarr⸗ 
amtskandidaten im Jahre 1830 betr. 


Deffentlihe Befanntmahung. 
(Den biegjährigen Roßmarkt betr.) 

Der bießjährige Roßmarkt in hiefiger Stadt wirb mit 
ber Pfingftmeife am 1., 2. und 3. Juni d. J. abgehals 
ten, was zur Berichtigung ber in bem heurigen Kalender 
enthaltenen irrigen Angabe hiemit öffentlich befannt ges 
macht wird, 

Bayreuth, am 22, Februar 1830. 
Der Magiftrat der Königl Kreishauptitabt Bayreuth. 
Hagen. 


Bom K. Landgericht Bayreuth 
wirb das zum Zimmergefellen Johann Söllnerſchen 
Nachlaſſe gehörige, zu Aichig gelegene Wohnhaus mit 
Scorgärtlein und Badofen, am gewöhnlichen Gerichts 
fige am j 

22. April Vormittags 10 Uhr 

an ben Meifibietenden öffentlich verfauft. Kaufsliebha⸗ 
ber werden hiezu mit bem Bemerfen geladen, daß die 
biöherigen Verhandlungen in der Regiftratur eingefehen 
werben können, und die Berfaufsbedingungen im Ters 
win befamnt gemacht werben. Bayreuth, am 2. Aprü 
1830, 
Königliches Landgericht. 

Meyer. 


Bom K. Landgericht Bayrenth 
werben in beifen Amtslokale bie zum Pfarroifar Georg 
Carl Wilhelm Friedmännifhen Nachlaſſe ges 
börigen Effeften, ald: Kleidungsftüde, ein Bett, eine 
goldene Uhr und Bücer, am 
13 April Nachmittags zwei Uhr 
on die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
tauft, Bayreuth, am 31. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Mom 


Memminger, 





St. Georgen bei Bayreuth, den 29. März 1830. 
Don ber 
Königlich Bayerifhen Strafarbeits— 
haus⸗Inſpektion 
werden am Donnerſtag den 
15, April d. J., Vormittags 10 Uhr 
bie Beifuhr von 
974 Klafter Flöfholz * 
100 „ ZFloͤßſtöcke 
an den Menigfinehmenden vergeben, was hiemit befannt 
gemacht wirb, 
Koͤppel. 





Am Montag den 19. April d. J. Vormittags 10 
Uhr wird in dem Hefpitals Gebäude bahier die 94 Tag» 
werf enthaltende Aumiefe beim Eremitenhof entweder 
theilweife oder im Ganzen auf drei oder fechd Jahre, 
vorbehaltlich Magiftratlicher Genehmigung, an die Meifts 
bietenden öffentlich; verpachtet werben, welches Fiebhas 
bern hiedurch befannt gemacht wird, Bayreuth, ben 
6. April 1830. 

Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. 





Am Donnerstag den 29ften dieſes Monats Bors 
und Nachmittags werben die für bad Monat Januar 
1829 umandgelößten Pfänder von Nr. 17,587 bie 
18,266 inel, an bie Meiftbietenden gegen haare Bezahs 
hınz verfteigert, Kaufsliebhaber fünnen ſich zur beſtimm⸗ 
ter Zeit im bem Geſchäftszimmer ber unterfertigten Vers 
waltung einfinben. 

Bayreuth, ben 8. April 1830. 
Die Leih⸗ und Pfandhausvermwaltung, 
Scherber. Krohex. 


- 
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Durd ben Gendarmerie » Stationd » Kommandanten 
Stübinger wurde am 18. Januar 1829 zwiſchen der 
Fallmeifterei und der Stadt Cronach einer Weibsperſon 
45 Paquet Cichorien im Betrag zu 93 Pfund Sporco 
abgenommen, da fich biefelbe über die Berzollung ber 
Waare nicht auszuweiſen vermochte. Diefe Weibepers 
fon konnte aller Nadyforfchungen ungeachtet nicht ausge⸗ 
mittelt werben, uf dem Grund des $. L06 der Zoll⸗ 
orbnung wirb daher diefe Unbefannte, oder Jemand, der 
an bad Gut Anſprüche zu haben glaubt, vorgeladen, ſich 
Binnen 6 Monaten und zwar längiteng bie. 

30. September 1830 

bahier anzumelden, und ſich über die Verzollung auszu⸗ 
weifen, wibrigenfalld nach fruchtlos verlaufenem Ter⸗ 
sine das Gut für eingefchwärzt und confiscirt erflärt, 
öffentlich verfauft und der Erlös nach Maßgabe ber Zoll⸗ 
erdnung vertheilt werden fol, Gronah, am 30. März 
1830. 

Königliches Landgericht Cronach. 

De 


+ 





Das zur Eoncurdmaffe ded Balthafar Korzen⸗ 
börfer aus Weismain gehörige Wohnhaus, B. Nr. 139 
wird nunmehr dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, Dies 
ſes Wohnhaus it der Gemeinde Weismain Iehenbar, mit 
45$ fr. Str. Simplum belaftet. Es reicht überbiefes 
für einen reluirten Blutzehnt jährlich 64 fr. flänbige Ab⸗ 


gabe, dann 20 fr. Wacıtgeld, und wenn der Käufer 


nicht Bürger ift, werden 10 Procmt ald Handlohn zur 
Eommuncaffe dahier bezahlt: Der Strid) wird auf 
Freitag den 7, Mai I. 38. 
anberaumt, und bei Gericht abgehalten. Kaufliebhaber 
haben am befagten Tage zu erfcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protokoll zu geben und den Hinfchlag nach Vorfchrift 
ber Executionsordnung abzuwarten. Weismain, ben 
29. März; 1830, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird won dem uns 
terfertigten KRönigl. Landgerichte die dem Georg Karl 
zu Mainroth zugehörige 4 Tagwerk Wiefe, die Sauer 
tiefe genannt, Beſitz⸗ Nr. 102, dem öffentlichen Ver⸗ 


kaufe plus lieitando auögefegt, Hiezu hat mar Fünfe 
tigen 
Montag den 26. April 1, Is. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze dahier ben Berfteigerungs Termin anbe⸗ 
raumt, wozu ſich die Kaufsliebhaber cinzufinden und den 
Hinfhlag an den Meiftbietenden salva ratificarione zu 
gewärtigen haben, 
Weismain, den 15. März 1830. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Dei der Iufolvenz» Erflärung des Adam Kröps 
pel zu Grosbuchfeld find nachſtehende Ediktstäge feſtge⸗ 
ſetzt, als: 

Montag der 3. Mai früh 9 Uhr 
zur Unmeldung und gehörigen Nachweifung ber Fordes 
rungen, 
Donnerftag ber 3. Juni früh 9 Uhr 
‚zur Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, 
Montag ber 5. Juli früh 9 Uhr 
zur Abgabe des Schlußfages, Hiezu werden fämmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldnere 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 
dad Ausbleiben am erfien Edictstage die Ausfchliefung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Gantverhands 
lung, das Nichterfcheinen aber an den beiden übrigen Tas 
gen die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat, Zugleich wird den Gre- 
bitoren auch am 1jten Edictötage der Activftand Borges 
legt, und man macht diefelben hiebei auf den $. 33 der 
Prioritätsorbnung aufmertfam. Bamberg, ben ‘27, 
März 1830, 
Königliche Lanbgericht Bamberg IL, 
Starf, 





Auf Requifition des König. Kreids und Gtadtges 
vichtd Bamberg werben nachſtehende, im bieffeitigen Bes 
zirk gelegenen Grundſtücke der Metzgerswittib Johann 
Hofmann von Bamberg dem öffentlichen Verkaufe auss 
gefegt: 

1) 4 Morgen Feld, der Bartelsader, im Debringer 
Stenerbiftrifte, 
2) 34: Morgen Weinberg im Mönichsholz, 
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3) 4 Morgen Weinberg im rauhen Berg, 
beide legtere im Oberhaider Stenerbiftrifte, 
Verkaufstermin fteht auf ben j 

30, April [. 38. Vormittag 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 
Bamberg, den 24. März 1830. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg UI, 

Tuͤnnermann. 
d. l. a. 


Auf den Antrag der Erben des dahier verſtorbenen 
penſſonirten Königl. Oberfoͤrſters Otto ſoll das zum Nach⸗ 
laſſe deſſelben gehörige Grundſtück, das Kindig bei Petz⸗ 
mannsberg, 21 Tagwerk enthaltend, wovon 5 Tags 
wert Feld und Wiefen, worauf Obftbäume fiehen, und 
16 Tagwerf Dedung und Fohrenbufhholz if, an ben 
- Meiftbietenden öffentlic; verfauft werben. Hiezu ift Bier 
tungstermin auf ben & 

Mittwoch den 14. April I. 9. 
anberaumt worden, an welchem Kaufsliebhaber, melde 
ſich über Beſitz⸗ und Erwerbsfähigleit ausweiſen können, 
in dem Landgerichtslokale früh 9 Uhr ſich einfinden, ihre 
Gebot angeben und vorbehaltlic der Genehmigung der 
Erben und vormundfcaftlichen Gerichted den Zufchlag 


zu gewärtigen haben. Eulmbadı, ben 28. März 1830, 


Konigliches Landgericht, 
Gareis, 


In Folge obervormundſchaftlichen Befchluffed vom 
7. October v. 9. follen die ben Mathiad Geignes 
rifhen RNelicten zu Kirchenthumbad; gehörigen Realis 
täten im Ganzen oder theilmeife tr. im Wege der Verſtei⸗ 
gerung an bie Meiftbietenden verkauft werben, Diefels 
ben beſtehen: 
1) aus dem 4 Seignerifchen Hofe, nebft dem 
Reisloh⸗Antheil, 
2) zwei Aecker auf der Grubhaid, 
3) adıt Reutkmaßfeldern, 
4) einem öben Plage in der Reislohe, 
5) aus einem nen gebauten gemauerten Wohnhauße 
nebft Keller, 
ſaͤmmtliches gefchägt auf 2548 fl. 
Berfaufdtermin wurde auf 
Samftag ben 8, Mai 1. 9. 
in loco Kirdyenthumbad; angefegt, woſelbſt fich befigs 


und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und ben Zuſchlag 
nad Maßgabe ihres Angebotes, und vorbehaltlich der 
Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen haben. 
Auswärtige Zahlungsliebhaber haben ſich mir Vermögends 
Zeugniffen zu verfehen. Das Schätzungs⸗Protokoll, fo 
wie das Laftens Berzeichniß kann täglich in der Gerichte, 
Negiftratur eingefchen werben, Eſchenbach, am 20, 
März 1830. 
Königlich; Bayeriſches Landgericht allda. 
kict. Bedall, Landr. 


Die Stelle eines Thierarztes für den aus den Königs 
fihen Landgerichten Efchenbah, Kemmath, Pegnig, 
Neuftadt an der Waldnaab und den Herrfchaftsgerichten 
Ebnath und Weißenftein befichenden Diftriet Efchenbach 
iſt noch unbefegt. Die allenfallfigen Bewerber hierum 
haben fi, innerhalb 4 Wochen mit ihren Geſuchen bei der 
unterfertigten Behörde zu melden und ihren Gefuchen die 
erforberlichen Sitten⸗ und Approbationd» Zeugniffe beizu⸗ 
legen. Efchenbach, ben I. April 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht Eſchenbach, 

im Obermainfreife, 
Lict, Bedall, Landrichter. 


Auf den wiederholten Antrag eined Realgläubigers 
werden bie Immobilien des MWebermeifters Johann 
Nikol Dippold zu Sparneck, betehend in 

1) einem Wohngebäude, Haus-Nr. 53, mit daran 
befindlihem Schorgärtlein, 
2) 3 Tagwert Wiefe, BefigsNr. 137, 
3) 14 Tagwerf Feld, Befit-Rr. 136, 
fowte ſolche bereitd in Nr. 79 und 80 bes ntelligenz« 
blattes für den DObermainfreid vom 3. und 4. Suliv. 3. 
öffentlich anggefchrieben wurden, abermals zum öffent: 
lichen Verkauf ausgeboten. Bietungstermin hat man 
auf 3 
Domerftaf ben 13. Mai I. 38. 
in loco Sparnef anberaumt, wo fi befigs und zahs 
Iungsfähige Kanfsliebhaber einzufinden und den Zufchlag 
nach den gefeßlichen Beftimmungen zu gewärtigen haben, 
Mimdberg, am 18. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Auf Antrag der Andreas Ludwigiſchen Ehe: 
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leute zu Oberweifenbacdh werben alle diejenigen, melde 
eine ihnen von dem Müllermeifter Ehriftian Ernft 
Baumgärtel auf der Ludwigsmühle über 1500 fl. rhl. 
Heirathögut am Ende des Jahres 1825 oder Anfang bes 
Jahres 1826 ausgeſtellte Quittung in Händen haben, 
aufgefordert, ſolche in dem auf den 

28. Mai 1830, Bormittage 9 Uhr 
angefegten Termin dem unterzeichneten Königlichen Lands 
gericht vorzumeifen, oder zu gewärtigen, daß fie für 
traftlos erflärt werden wird, Gelb, am 3. December 
1829, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

v. Reiche, 


Das bem Zimmmergefellen Johann Friedrich u 
Zederfig gehörige Wohnhaus mit Garten, welches sub 
Befig-Nr. 742 mit 9 fr. Steuer in simplo, 224 fr. 
Gefällen, und der 10procentigen Hanblohnbarfeit belas 
fter ift, wirb zur Hülfevellfirefung dem öffentlichen Bers 
kauf aufgefegt, und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 29. April a. c. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Hollfeld, am 23, Mär; 1830, 
Königliches Landgericht, 
Künmelmann, Ldr. 





In Sache mehrerer Gläubiger gegen bie Albert 
Löferifchen Eheleute zu Lichtenfeld, Forderung betr., 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Eons 
curs⸗ und Prioritãts/ Erfenntniß ad valvas publicas ju- 
dieii unter dem 2. Ypril_c. affigirt worben ift, jeber 
Gläubiger Einſicht nehmen und Abfchrift verlangen kann. 
Richtenfeld, ben 3. April 1830. 

Königliches Landgericht. 
Schell, 
—— 

Der Zimmergeſelle Johann Heinrich Dreſcher 
aus Unterſteben hat ſich vor etlichen zwanzig Jahren aus 
dem hieſigen Gerichtsbezirk auf die Wanderſchaft begeben, 
ohne daß fein bermaliger Aufenthaltsort befannt ward, 
unb hat derfelbe feit dem Jahre 1811, wo er unterm 
24. Mai beffelben Jahres von Krenzfteinad; bei Heibels 
berg an feine Verwandten gefchrieben, nichts mehr von 
fid, hören laffen, Auf den Antrag ber nächſten Verwand⸗ 
ten des abwefenden Dreſcher ergehet nun an biefen oder 


an beffen etwa zurücgelaffene unbefannte Erben und Erb⸗ 


nehmer die Auflage, binnen 9 Monaten- oder längitend 
am 
2. Juni 1830 

ſich dahier fchriftlich oder perfönlich zu melden und weis 
tere Anweifung zu gewärtigen. Sollte ıc, Drefcher in 
bem befagten Termin nicht erfcheinen, fo wird er dem 
geftellten Antrag zu Folge für todt erflärt und fein’ im 
eirca 200 fl. rhein. beftehendes Vermögen feinen naͤch⸗ 
fien Erben hinausgegeben werben, 

Naila, im Obermainfreis des Königreichd Bayern, 
am 17. Auguft 1829. 

Königlic Bayerisches Landgericht. 
Weniger. 


Auf Anbringen einiger Hppothefgläubiger werben bie 
bem Magnermeifter Georg Weich bahier gehörigen _ 
Immobilien, beftehenb in 1) einem halbgemanerten 
Wohnhaus dahier, nebit Zugehörungen, Forſtrecht und 
Gemeindeantheil im unteren Waſſer zu 4 Tagw., Beſ.⸗ 
Nr. 1076, 1077, 1078, onerirt mit 37% fr. Haus⸗ 
fteuerfimplum aus 370 fl. Kap., 95 Fr. Grundſteuerſim⸗ 
plum aus 25 fl. Kap., & fr. dgl. aus 5 fl. Kap., den Ges 
genreichniffen für das Forftrecht, 4 Pfd, Wachs zur Eoms 


mune bahier, unddem Blutzehend an Privaten, dem Nut» 


antyeil an den noch ımvertheilten Gemeindegründen, B. 
Nr. 1079, onerirt mit 2 fr. Grundftenerfimplum aus 10 fl. 
Kap. und für 600 fl. gerichtlich eingefhägt; 3) dem 
Schloßanger zu $ Tagw. Wiefe aus dem Oberamtmannds 
gute, B. Nr. 1082, onerirt mit 6 fr. Grundſteuerſim⸗ 
plum aus 80 fl, Kapital, 1 Viertl. 13 Maad Korn, 
ald Grundzind unb der Zehentbarfeit an die Pfarrei El 


bersberg, für 150fl, gerichtlich eingefhägt; 4) dem As 


ker in ber’ Höchftäbt zu 24 Tagw. aus dem Oberamts 
manndgut, B. Nr, 1083, onerirt mit 134 fr, Grund⸗ 
fteuerfimplum aus 180 fl. Kapital, 1 Me. 1 Dt. J 
Mans Korn ald Grundzind, der Zehendbarfeit an die 
Pfarrei Elberöberg und für 260 fl. gerichtlich eingeſchätzt; 
5) bem halben Antheil an einer Echener mit Keller an 
ber Prülsleithen, B. Nr. 926, unbeftenert und für 
125 fl. gerichtlich eingefchägt; 6) dem Aten Antheil an 
einem Ader auf ber Höchftäbt, B. Nr. 924, Umſchr.⸗ 
Nr. 215, onerirt mit 34 fr, Grumdfteuerfimplum aus 
45 fl. Kapital, 1 Bil. 4 Maas Kornbodenzins, der 
Zehendlarfeit am die Pfarrei Elbersberg und für 40 fl. 
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gerichtlich eingefchägt, dem oͤffentlichen Verlauf ausge⸗ 
febt. BZahlungsfähige Kaufsliebhaber werben aufge for⸗ 
dert, am Strichtermin den 
23. April CUT, 
bahier zu erfcheinen, ihre Angebote zu legen und ben 
Hinſchlag an den Meiftbietenden nach den Beltimmungen 
bes Hppothefengefeged zu gewärtigen, Pottenſtein, 
ben 20, Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bartholomä, 


Die zur Euratel bes abwenden Gallnd Hart⸗ 
mann zu Rattelsdorf gehörige Grundſtücke, nämlich: 
ein Ader in der Au, fol. urb. 7239), 
ein Hölzlein im Höfner 2% 
ein Acer allda, 
eine Wechjelwiefe allda, 
werben hiemit bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Kaufsliebhaber vorgeladen, fich 
Freitag den 16. April d. 9. 
dahier zu melden und die nähern Kaufsbebingniffe zu vers 
nehmen. Seßlach, ben 26. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Dauer, 





Die dem Gallus Mullich zu Rattelsdorf zuge 
hörigen Befigungen : 
1) ein Wohnhaus mit Gemeindberecht, fol. urb. 15, 
geihägt auf 200 fl., 
2) 4 Morgen 25 Muthen Feld bei der Schaafleite, 
fol. urb, 7909, gefdhägt auf 75 fl, 
3) 4 Morgen 24 Ruthen Feld bei der Wamesleite, 
fol. urb. 1055®), gefhägt für 60 fl., 
werben zum zweitenmal bem gerichtlichen Bertaufe am 
Amtöfige 
Montag den 19. April b-I8. 
nadı den Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 
ansgejegt, Seßlach, ben 16. März 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Dauer, 


Der Iedige Mühlfohn Jakob Deinlein zu Giech 
hat ſich freiwillig unter die Euratel feines Pathen Ja⸗ 
kob Rebhahn dafeldft begeben, was zur Waruung für 
diejenigen, bie mit dem Euranden Fontrahiren wollen, 


hiemit öffentlich befannt gemacht wird, Scheßlitz, am 
29. Mär; 1830. i 
— Bayeriſches Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Auf das unterm 30, September v. Irs. dem Bers 
faufe ausgebotene, im Kreis⸗Intelligenzblatte 1829, 
Nrs 124, Seite 787 befchriebene Befigthum ber Bars 
bara Schmitt zu Dürrbrunn wurde ein Anfgebot zu 
500 fl. gelegt. Zahlungs » und befigfähige Kaufsluſtige, 
welche biefes Gebot zu erhöhen gedenken, werden andurch 
eingeladen, in dem auf 

Freitag den 23, Aprif I, Ihs. Vormittags 9 Uhr 
wieder anftehenben Steigerungstermine ihre Mehrgebote 
bahier zu Protofoll anzuäußern und bes Hinſchlags wegen 
dad Meitere zu gewärtigen, Gbermannftadt, den 22. 
März 1830. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Gegen Johann Hollfelder, Zimmermeiſter zu 
Muggendorf, it der Concurs rechtefräftig erkaunt wors 
ben. In Folge dieſes Erfenutniffes werden die Edikts⸗ 
tage hiermit ausgefchrieben : 

der 1fte zur Anmeldung umb Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen wird am 
Donnerſtag den 22. April, 
ber 2te am 
Dommerftag ben 27. Mai 
sur Borbringung der Einreden gegen die Korbes 
rungen, 
ber Ite zum Schlußverfahren am 
Mittwoch den 23. Juni I. Irs. 
abgehalten. 
Alle diejenigen, welhe an Johann Hollfelder 


aus irgend einem Grunde eine Forderung machen zu kön⸗ 


nen glauben, werben hiermit vorgelaben, um am ıjten 
Ediktstage entweder in Perfon oder durch hinlänglich Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen durch Bors 
fegung der urfchriftlichen Urkunden oder Angabe anderer 
Beweismittel nachzuweifen und ihr Vorzugsrecht auszu⸗ 
führen. Am 2ten Ebiftstage werben die gegen bie vers 
fdhiedenen Forderungen ftatthabenden Einreden aufgenoms 
men. Am ten Ediftötage werden bie Schlußverhands 
lungen gepflogen. Diejenigen Gläubiger, welche ben 


, 


237 


1 ften Ediftätag verfäiumen, find vom gegenwärtigen Con⸗ 
curſe, bie.ben 2ten und Iten verfäumenden, mit ben fle 
treffenden Handlungen audgefchloffen, und wird nach age 
der Akten binfichtlich der Liquidität fomwohl als Priorität 
erfannt werben. Zugleich; werben biejenigen, welche 
etwas von bem Dermögen des Schuldners in Händen has 
ben, bei Bermeibung doppelten Erſatzes aufgeforbert, 
ſolches umter Vorbehalt- ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben, Ebermannftadt, den 23. Mär; 1830. 
Königliched Landgericht. 
Raſcher. 


Mit hoͤchſter Genehmigung Königlicher Regierung 
wird von dem im 183 ger Jahr eingedienten geringen 
Haber⸗Vorrath, jedoch guter Qualität, eine 

Quantität von 150 Schäffel 
am 13ten fünftigen Monats April d. J. Vormittags, 
im Rentamtslokale an die Meiftbietenden öffentlich vers 
fleigert und KRaufsliebhaber dazu eingeladen. Wunfies 
del, am 30, Mär; 1830, 
Königliches Rentamt. 


Die zur vorhinnigen Schäferei Hof gehörigen Realis 
täten, beftehend: 

a) in-einem einftöcdigen, aus Steinen erbauten und 
mit Ziegeln eingededten Wohnhaufe, 50 Schuh 
lang und 37 bergleichen breit, fammt angebautem 
Badofen und Schweinitall, 

b) einem aus Steinen aufgeführten, ebenfalld mit 
Ziegeln eingedeckten Schaafftalle zu 120 Schuh in 
ber Länge und 40 Schuh in der Breite; 

©) einem, zum Theil mit Obftbäumen befegten Grass 
garten zu 3 Morgen, 

d) einem Eleinen Baus und Wurzgarten, nebſt ber 
Hofraith, 

welche Realitäten im einem Complexe bei dem 
Weiler Hof firwirt find, dann an Wieſen: 
2) 2 Morgen, bie 1fte Abtheilung der Breitbadher 
Tiefe, 

f) 4 Morgen, bie 2te, 

8) 4 Morgen, bie Ite, 

h) 4 Morgen, bie Ate, 

») 5 Morgen, die 5te Abtheifung berfelben, 

in der Nähe bed Dorfes Breitbach, werben vorbehalt⸗ 
Eich der Genehmigung Königlicher Regierung, 
Donnerſtag den 16. April 


in dem Schmittiſchen Gaſthauße zu Cbrach, unter den 
normalmaͤßigen Bedingniſſen, entweder im Ganzen oder 
einzeln, an bie Meiſtbietende veräußert, ober auf jede 
Sahre in Pacht hingelaffen und Kaufs⸗ oder Pachtliebhas 
ber zu dieſer Tagdfahrt eingeladen. Burgwindheim, ben 
31. Mär 1830. 
Königliched Rentamt Burgebrady 
v. Hornberg. 

Das zur Konkursmaſſe des Johann Nikolaus 
Hülß gehörige Grundvermögen zu Kaltenbrunn, wird 
hiermit feilgeboten : ’ 

a) ber halbe Leonharbähof mit Wohnhaus, Nr. 1, 
Deconomiegebäudben jeder Art, 80'Uder Feld, 
18 Morgen Wiefen, mit 6 fl.274 fr. rhl. Erbzins, 
b) ber halbe Doctoröhof mit Wohnhaus, Nr. 24, 
Deconomiegebäuden, 60 Acker Feld, 18 Morgen 
Wieſen, mit 10 fl. 24 fr. rhl. Erbzins belaſtet, 
nebſtdem gıbt jeder-biefer Höfe 5 Schffl. 2,4 Mes 
Korn» und 5 Schffl. 34 Meg Habergült, 
©) ber Ader im Lorenzzipfel, fonft Holz⸗ und Eiche 
ader genannt, mit 4& fr, rhl, Erbzing, 
d) ein Morgen 14 Ruthen Feld im Lorenzzipfel, der 
Grabenader genannt, mit 15 fr, rhl. Erbzius, 
e) Z Morgen 16 Ruthen Feld, ber Schäferdader, 
mit 124 fr. rhl. Erbzins. Gämmtlid mit 10 
Procent handlohn⸗ und zehntbar. 
Der Berftrid wird am 
Dienftag ben 20. April I, Is. früh 9, Uhr 
im Wirthshauße zu Kaltenbrunu abgehalten, und der 
bedingte Hinfchlag Mittags 12 Uhr verfügt, wozu bie 
Kaufsliebhaber einladet ; 
Gereuth, den 25. März 1830. 
Dad Gräflid von Rottenhau'ſche Patrimos 
nialgericht J. Elaffe Kaltenbrunn. 
B. Bil, 





Das zur Schuldenſache des Bauern Pankratz 
Gack von Uetzing gehörige Gut, Steuer» Befig- Nr. 
128, in einem Wohnhauße, Stabel, Garten, 10 Tags 
wert Feldern, 2 Tagwerk Wiefen und 6 Tagwerf Holz 
befichend, unb auf 1298 fl. gewürdigt, wirb auf Kos 
ften und Gefahr des Käufers, Bauern Johann Weid» 
ner von Adermannsborf, am 

Montag den 26. April d, I. Vormittags 9 Uhr 


< 
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An ber Behaufung bed Wirths ꝛc. Dinfel in Uetzing dem 
anberweiten Berfanfe ausgeſetzt. Zu biefem Termine 
werben befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
ber Bemerkung vorgeladen, baß bie Einfiht der Taxa⸗ 
tionsverhandlungen in der Regiftratur freifteht. 
Thurnau, am 15. Februar 1830. 
Freiherrlich von Künfbergifches Patrimonialgericht I. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben in ber Bes 
haußung des Bauern Johann Taubmann in Wil: 
mersreuth eine Quantität Getraide, Hen, Grommt und 
Stroh, einiged Hausgeräthe, ein gerüfteter Wagen, 
ein Pflug, eine Enge, zwei Paar Ochfen, ein Paar 
Stiere, zwei Kühe und ein Kalb am 

Freitag den 16. April Bormittags-9 Uhr 


öffentlich verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Schmeilddorf, am 27. März 1830. 
Sreiherrlich von Künfbergifches Patrimonialgericht J. 





Nicht Amtliche Artikel 


Unvergeßlich wie mein Schmerz über ben hier erleb⸗ 
ten Berluft ift mir die freundliche Theilnahme, das Wohl⸗ 
wollen, beffen ich mic; hier zu erfreuen hatte; wohin 
ich mid; auch wenden möge, bad dankbare Andenken an 
fo viel Güte und das Gefühl der tiefften Verpflichtung 
‚gegen meine hiefigen Freundinnen und Bekannte wird 
mic; nie verlafen, Bayreuth, den 7. April 1880. - 

Die verwirtwete Gcheimeräthin 
v. Szymborski. 








In der Schloßſtraße Nr. 277 iſt ein Logis, beftes 
hend aus 4 Zimmern, Sclaffabinet, verfperrtem Haus⸗ 
gang, Küche, Keller, Holzſchlicht, Waſchkeſſel sc. ſtünd⸗ 
lich oder auch auf Walburgi zu beziehen. 


E. Nr. 421 in der Erlanger Straße iſt das mittlere 
Quartier auf das nächſte Ziel Walburgi zu vermiethen, 
beſte hend in 4 heizbaren Zimmern, Alkov, drei Kam⸗ 
mern, Keller und verſperrtem Hausplatz. Das Nahere 
ift bei dem Eigenthümer zu erfahren, 


Bei einem Koͤnigl. Nentamte bed Obermainfreifes 
wirb ein gehörig befähigter und im Perzeptionsgejchäfte 


baction biefed Blattes, 


verläffiger Amtögehülfe gefucht. Nähere Auskunft er- 
theilt auf franfirte Briefe die Redaction biefes Blattes. 





Acht Hundert Gulden find auf erfte Hypothek im 


’ 
‘ 


Ganzen oder getrennt auszuleihen Wo? fagt die Res 








Geburts⸗- und Todtes⸗Anzeige. 

BR Geborne 

Den 20. März, Der Sohn des Zuchtbienerd Johann 
Birkenbach zu St. Georgen. 

Den 1. April, Die Tochter des Malers Hellmuth bahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Webermeiſters Es⸗ 
prefter zu St, Georgen. 

Den 2. April, Die Tochter bed Bürgers und Sattlermeis 
fterd Eifer zu St. Georgen. 


Den 3. April, Der Sohn des Königlich Bayerifchen 


Profefford Pauſch dahier. 

Den 4. April. Die Tochter des Tagloͤhners Raps dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Melbermeiſters 
Weigel zu St. Georgen 

Den 5. April, Der Sohn des Kutſchers Egermann dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
bahier. 

Den 6. April. Die Tochter des Bürgers und Inſtrumen⸗ 
tenmagherd Stengel bahier, 

Gefttorbene 

Den 1. April, Die hinterlaffene Tochter des Eraminas 
tord Kreuger dahier, alt 34 Jahre, 1 Monat 
und 16 Tage, 

Den, 2, April. Der Kaufmann Franz Joſeph Pini bahier, 
alt 33 Jahre 1 Tag. 

Den 4, April. Die Tochter bed Inſtrumentenmachers⸗ 
Gehülfen Stengel dahier, alt 9. Tage. 

Den 5, April. Der Bürger, Schön» und Schwarzfärbers 
- meifter Johann Gottlieb Weidmann bahier, alt 46 
Jahre, 8 Monate und 11 Tage, 

— — Die hinterlaffene Tochter des Profefford der Mes 
diein Hartmann zu Frankfurt an der Oder, alt 
66 Jahre, 2 Monate und 6 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe bes Kammermuſikus 
und Organiſten Leuthardt bahier, alt 77 Jahre 
und 4 Monate, 

— — Der Sohn bed Königlich Bayeriſchen Profefford 
Pauſch dahier, alt 2 Tage 


Antntꝰ unrt 















— —F Bayerifches 
AN | 
Intelli— ERS; senzblatt 





für den Ober» Main, Kreis, 








Doyreuth, Dienfiag am 13. April 1830. 





Amtliche Artifel 


Dienfted-Nadhriht. 
Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 23. März I. 38, 
ift der bisherige Stationdgehülfe Wilhelm Fries 
drich Schirmer zu Silberbady zum proviforifchen 


Forftwart zu — — — ernannt 
worden. 





Vom K. Landgericht Bayreuth 


wird dad zum Zimmergeſellen Sohann Sölinerfchen 
Nachlaffe gehörige, zu Aichig gelegene Wohnhaus mit 
Scyorgärtlein und Badofen, am gewöhnlichen Gerichtes 
fige am 

22. April Vormittags 10 Uhr 


an ben Meiftbietenden öffentlich verlauft. Kaufsliebhas 
ber, werben hiezu mit dem Bemerfen ‚geladen, daß die 
bisherigen Verhandlungen in der Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, und die Berkaufsbedingungen im Ter⸗ 
min befannt gemad;t werten. Bayreuth, am 2, April 
1830, 
" Königliches Landgericht. 
f Meyer, 





Am Montag den 19. April d I. Vormittags 10 
Uhr wird in dem Hofpitals Gebände bahier die 94 Tags 
werk enthaltende Aumiefe beim Eremitenhof entweder 
theilweife ober im Ganzen auf drei ober ſechs Jahre, 





vorbehaltlich Magiſtratlicher Genehmigung, an die Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verpachtet werden, welches Lichhas 
ber’ hiedurch bekannt. gemacht wird. Bayreuth, ‚den 
6. April 1830. 
‚Die Hofpitals Berwaltung. 
Birner. 





Gegen ben hieſigen Pfragner Michael Schleger 
iſt die Sant rechtskräftig erlanut. Es werden bie ges 
ſetzlichen Ganttäge und zwar: 

1) jur Anmeldung und Rachwei ſung der Forderun⸗ 

gen auf 
Montag ben 26. April 1830, 

2) zum Borbringen ver Einreden auf 
Montag den 24, Mai 1830, 
und 

3) zur Abgabe der Schlußhandlungen auf 
"Montag den 21. Juni 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt und hiezu ſämmtliche bes 
kannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß die am Iften Ganttage nicht Ers 
fcheinenden von ber Maffe, bie an den übrigen Ganttas 
gen Ausbleibenden aber mit ben fie treffenden Handluns 
gen ausgefchloffen werden. Alle jene, welche vom Bers 
mögen bed Gemeinfchulbners in Händen haben, werden 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Strafe 
bes Erſatzes bei Gericht zu übergeben. Das ausgemits 
telte Vermögen bejteht blos in einem Haufe, welches mit 


29. : 


1080 fl. zur Steuer einfataftrirt, und im vorigen Jahre 

um 2400 fl. übernommen worden ift,. die bis jegt bes 

fannten Schulden betragen 3 682 fl. 2 fr., wovon 3208 

fl. bereird im Hypothekenbuche eingetragen find. 
berg, 30. März 1830. x 

Königlidyes Kreis und Stadtgericht. 

Dangel. 
- Baron Prielmayer, 





Die in Nr. 91 bes Barhberger Intelligenzblattes 
(Nr 148 ded Königlichen Kreis + Intelligenzblattes) im 
November v. Irs. näher bejchriebene Mühle des Georg 


Dertelvon Zengendorf, woranf: bei der erſten Verfteis 


gerung «in Aufgebot von 1525 fl. gelegt wurde, fol 

‚auf Antrag ded Eigenthümers einem nochmaligen Vers 

ftriche ausgefegt werden, und wird Termin hiezu auf den 
7. Mai curr. a. Vormittags 10 Uhr 


angeſetzt. Zahlungsfähige Kanfsliebhaber könmen am, bies 
fem Zage im hiefigen Geſchäftslokale erfcheinen und vor⸗ 


behaltlich ber Genehmigung ben Hinfchlag gewärtigen, 
Bamberg, am 2, April 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 


Bei der Iufolvenz» Erklärung des Adam Kröpe 


pelzu Grosbuchfeld find nachitehende Ebiftötäge feſtge⸗ 
fegt, als: 

Montag ber 3. Mai früh 9 Uhr 
zur Anmeldung und gehörigen Rachmweifung ber Forbes 
rungen, 

Domerftag ber 3. Juni früh 9 Uhr 

zur Vbgabe der Einreden gegen die angemeldeten For 
derungen, i 

Montag der 5. Juli früh 9 Uhr 
zur Abgabe bes Schlußſatzes. Hiezu werben fäunmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Grmeinfchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 
bad Ausbleiben am erjten Edictdtage die Ausſchließung 
ber Korberungen von der gegenwärtigen Gantverhand- 
Kung, bad Richterfcheinen aber au ben beiden übrigen Tas 
gen die Ausſchließung mit den an.denfelden vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wird ben Era 
bitoren auch am Iſten Edittstage ber Activſtand vorge⸗ 
isgt, und man macht dieſelben hiehei auf den 8. 33 der 


Bam⸗ 


en aufmerkſam. Bamberg, ben 27 


sinigtihee Randöericht Bamberg IL 
Start, 


nm 
Yuf Rauiſttn des Königli sides "üb Stabtges 
richtd Bauberg werben nachjichende, im bieffeitigen Bes 


zirk gelegenen Grundftüde der Mepgerswitrib Johann 


L pfmaun von ‚Bamberg dem öffentlichen Verkaufe ans: 
fegt: - 4 

1) 4 Morgen Bet, der Barteldader ‚ {m Debringer 

Steuerdiſtrikte, 

2) 345 Morgen Weinberg im Moͤnſchsholz, 

3) + — Weinberg im rauhen Berg, 

beide letztere im Oberhaider Steuerdiſtrikte. 
Vertdufßteimin-jteht auf den 
30. April 1. 38. Vormittag 10 Uhr 


da hier an, wozu Kaufsliebhaber gelaben werben. 


. Bamberg, den 24. März 1830. 
| Königliches Fandgericht Bamberg u. 
Tunnermann. 
d. l. a. 


Midael. Danzel von Daeſlit hat im Jahre 
1812 als Soldat bei dem K. Yten Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente den Feldzug gegen Rußland mitgemacht und 
iſt nach Ausſage zweier Zeugen im Spitale bei Polozk 
verftorben, Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Forderungen gegen denfelben zu machen gebens 
fen, werben hiemit aufgefordert, folche binnen 4 Jahr 
und längitend bie zum 

1. September 1. J. 
bahier anzumelben,, als außerdem ſolche ald erlofchen er⸗ 
Härt werden ſollen. Sceßlis, am 27 Februar 1830. 
Königliched Landgericht alba, 
Hanptmann, 





Mihael Dütthorn von Peulndorf ift nach herger 
ſtelltem Zeugenbeweife in dem Feldzuge gegen Ruplaud 
vom Jahre 1812, welchen er als Soldat bei dem Königl, 
öten Chevaurlegerd - Regimenie_mitmacdhte, verftorben. 
Alle diejenigen, welche an die Hinterlaffenfchaft deffelben 
Anſprüche machen wollen, haben folche binnen 6 Dos 
naten und langſteus bis zum 

8. Ocitober l. J. 


{ 


dahier anzumelden, als anfonft dad Vermögen an die 
nächften Erben des Verftorbenen hinausgegeben werben j 


Scheßlitz, den 31. März 1830. 
Könngliches Landgericht allda, 
Hauptmanı. 


wird. 


Johann Hofmann von Pausdorf il nad; vor 
liegenden Zeugen» Ausfagen in Rußland, mohin;er ald 
Soldat bei dem Königl. Göten Öhevaurlegerd +» Kegiment 
im Jahr 1812 den Feldzug mitmadhte, verftorben. Alle 
Diejenigen, welche an defjen Hinterlaffenichaft aus irgend 
einem Grunde Unfprüce zu machen haben, werben hie» 
durch aufgefordert, foldye binnen 6 Monaten und längs 
ſteas bis zum 

8. October I. 3. 
dahier geltend zu machen, ald anfonit das Vermögen des 


Berftorbenen an bie nächſten Erben hinaudgegeben wers 


den fol, Scheßlitz am 30. März 1830, 
Königliches Landgericht allda. 


Hauptmann, 


Pankratz Sconath von Scheflig hat im Jahre 
. 1812 als Soldat bei dem K. 10ten Linien » Infanterie 
Regimente den Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und 


ift nach Ausſage zweier Zeugen zu Königsberg im Laza- 


rethe verfiorben. Alle diejenigen, weldje an deffen Hins 
terlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde Anfprüche zu ma⸗ 
chen gebenfen, haben foldye binnen 4 Sahr, und längs 
ſtens bis zum 
1. September I, 9. 
dahier anzubringen, als außerdem fein Vermögen an feis 
ne nächte Erben hinausgegeben werben fol. Scheßlitz, 
am 27. Februar 1830, 
Königlicyes Landgericht allda. 
Hauptmann, 


Das wider Georg Jakob von Thüngfeld erlaffene 
Kenkurserkenntniß hat die Nechtöfraft befchritten, wes⸗ 
halb bie gefeglichen Ebiftstäge wie folgt ausgefchrieben 
werden. 

1) Zur Anmeldung ber Forderungen und beren Bors 
zugerechte af _ 
Dienitag den 27. April d. J., 
2) zur Abgabe ber Einreden 
N Donneritäg ben 27. Mai b. I 


. girte Schulden haften, 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar: P 
a) zur Replik auf 
Freitag den 25. Juni, 
b) zur Duplik auf 
Donnerſtag den 15. Juli d. J. 

Das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage wird den 
Ausſchluß von der Maffe, das Nichterſcheinen an den Abs 
rigen Tagen den Berluft der treffenden Handlung zu Folge 
haben, Nad) vorläufig erhobener Schägung befteht das 
Grundvermögen in 1685 fl,, dad Mobiliare in 232 fl. 
45 fr., worauf gegen 3196 fl. größtentheild priviles 
Zugleich ergeht an jedermann, 
der etwad von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben follte, das Gebot, ſolches mit Vorbehalt 
feiner Rechte, dem Konkursgericht bei Bermeidung bes 
nochntaligen Erfages einzuliefern. Hoͤchſtadt ‚ den 28. 
März; 1830. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht, 
Bauer. 





Die zur Eoncurdfache bed Andreas Röder von 
Lonnerſtadt gehörigen Realitäten, welche bereits in Rr. 11 
des Bamberger dießjährigen Intelligenzblattes näher bes 
fchrieben find, werden am 

Donnerftag den 22. April d. 38 
im Hochſteiniſchen Gafthauße zu Lonnerſtadt zum drittens 
und legtenmale feilgeboten. Höcitabt, den 26. März 
1830. s 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 


Gegen den Mepgermeifter Konrad Mehl zu 
Neunkirchen 'ift der Univerfalfonfurd erfannt, und das 
Erfenntniß hat durch BVerzichtleiftung auf die BEE 
die Nechtöfraft erfchritten. 

Es werben daher die Ediltstäge: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren gehös 
rigen Nachweiſung anf 
Montag den 26. April 1830, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemel- 
beten Forderungen auf N 
Donnerftag den 27. Mai 1830, 
3) zur Schlußverhanblung auf 
Sonnabend ben 26. Juni 1830, 


jederzeit Borinitiags 9 Uhr anberaumt, und Br 


Lie 


befannte und unbekaunte Gläubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
werd hiezu Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
den, baß das Nichterfcheinen am erften Ebdiftötage die 
Ausfchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
fursmaffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber die Ausfchliefung mit den an denſelben vorzus 
uchmenden Handlungen zur Folge habe. 


Auch werden diejenigen, welche etwas von dem Vers 


mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, foldyes bei Vermeidung des nochmaligen Erfazs 
zes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Zugleich wird in Grundlage des $. 32 der Prioris 


tätsordnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, - 


daß ber Aktiv »Bermögensitand auf 2058 fl. 29 fr. und 

der Paffiv-Bermögensitand auf 3761 fl. erhoben tft, und 
daß die ganze Maffe von ben bevorzugten Gläubigern 
verfchlungen wird, femit der Konfurs in Anfehung der 
übrigen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer Rechte ſiſtirt 
werde. Wollen legtere demungeachtet dad Liquidationds 
und Prioritätöverfahren unter fich fortfegen; fo bleibt es 
ihnen unbenommen, jedoch find fie alsdaun nad) $. 33 
der Prioritätdordnung verbunden, für bie Koften bes 
weitern Verfahrens einen verhältnißmäßigen Vorſchuß zu 
machen, und diefe Koſten allein zu tragen, wenn dafür 
nah Bezahlung ber Gläubiger der erften und zweiten 
Klaffe fein Ueberſchuß von der Mafje vorhanden iſt. 

Grafenberg, den 10. Februar 1830. 
KRönigliches Landgericht. 
v. Landgraf, 


Die zur Curatel ded abmwefenden Gallus Harts 

mann zu Rattelsdorf gehörige Grundftüde, nämlich: 

ein Acer in der Au, fol. urb, 7239), 

ein Hölzlein im Höfner Flur, 

ein Uder allda, 

eine Wechſelwieſe allba, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Raufsliebhaber vorgeladen, ſich 

Freitag den 16. April d. J. 


dahier zu melden und bie nähern Kauföbebingniffe zu vers 


nehmen, Seßlah, ben 26. Mär; 1830. 
Königliches Landgericht. 
Pauer, 


Im Meg der Hülfsvolftretung wird auf den Air 





„trag eines Hypothefengläubigerg ber dem Bauern zanz 
Seinl zu Abfpann gehörige F Hof, in einem Scha— 
ungswerthe von 2736 fl., hiedurch dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Sieg Termin auf ben 
17. April 5. 9. 
angefegt, in welchem ſich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Drte Abſpann einzufinden und das 
Weitere zu gewärtigen haben, Kemnath, ben 10. Fe⸗ 
bruar 1830, 
Königliched Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 


Es wirb hieburd) befannt gemacht, daß Behufs der 
Hülfsvollftredung die dem Webermeiſter Joh. Adam Fi 
ſcher zu Selbiz zugehörigen Immobilien, beſtehend im’ 

1) einem Wohnhaus, Haus-Nr. 146, Befig- Nr. 
327, zu Selbiz gelegen und auf "450 fl. chl. 
taxirt; 

2) ein halbes Tagwerk Feld am Rodesgrüner Weg, 

BefigNir. 228, auf 50 fl. rhl. gewürbigt; 

3) zwei brittel Tagwerf Feld in der Fleinen Rodes⸗ 
grüner Zelch, Beſitz⸗Rr. 35, auf 75 fl. rhl. eins 
geihägt, 

anderweit zum öffentlichen Verfauf hiemit audgeftellt wers 
dert, und ed haben ſich beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber in dem auf den 


19. April d. 38. Vormittagk 9 Uhr 


angeſetzten Eicitationd« Termin dahier einzufindem, nd 
den Hinſchlag nad; Maßgabe ver Erecutious,Orbnung zu 


gewärtigen, Naila, ben 20. März 1830. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Weniger. ; 


Das zur Concursmaſſa bed Schuftermeifter8 Johann 
Eberlein zu Freienfeld gehörige Wohnhaus, sub Hauss 
Nr. 19, wird, ba das mit 190 fl, darauf gelegte Aufs 
gebot bie Tare nicht erreicht, zum brittenmal dem öffents 


lichen Verkaufe audgefept, und Termin hiezu auf 


Montag ben 26. April l. J. 
am Gerichtöfige mit dem Bemerken anberaumt, daß an 
biefem Termine ber unbedingte Hinfchlag nach Maßgabe 
bes Hppothefengefeges $. 64 erfolgt, Hollfeld, am, 23. 
Mär; 1830. 
Königliches Randgericht, 
Kümmelmanı, br. 
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curs mafje bed Bauern Johannes Wagner zu Treis 
mau gehörigen Grundftüde, als: 
1) ein halber Gülthof und Zubehör, 


2) ein Feld, ber halbe Steigader genannt, in ber 


Flurmarkung Treinau gelegen, 
+ 3, ein Feld in der langen Maas, 
4) ein Feld im Binzenbad,, . 
5) ein Feld, ber Hermader genannt, 
6) ein Felfenkeller in der Felfengaffe, in der Flur⸗ 
markung Braig gelegen, 


oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Kaufs- 


liebhaber haben ſich in dem Wirthshauße des Niko laus 
Dietrich zu Treinau einzufinden, ihre Uufgebote: zu 
Protokoll zu geben und den Hinfchlag unter Vorbehalt ber 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. Lichten⸗ 
feld, den 1. April 1830. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Auf den wiederholten Antrag ber —— Teuſch⸗ 

nit werben bie durch Ausſchreibung vom 22. Auguſt v. 
Is. dem öffentlichen Verkaufe bereits ausgeſetzten 7 Rea⸗ 
litaͤten des nun verſtorbenen Bürgermeiſters Andreas 
Eichhorn von Teuſchnitz, von Nr. 2 bis 8 (vid. Kreis⸗ 
Intelligenzblatt vom Jahre 1829, Nr. 107), dann 

2 Morgen Wiefen in der Teufhnig, Beſitz⸗Rr. 

19, mit 9 fr. Steuer in simplo; 6 Achtel Wies 

fen in Birfenbadj, Beſitz⸗Nr. 20, mit 44 fr. 

Steuer in — — freieigen, 
am künftigen e 

Donnerftag den * April Vormittags 10 Uhr 
im Rathhauße zu Teuſchnitz vor ber dorf eintreffenden 
Koͤnigl. KandgerichtssCommiffion öffentlich, um das Meifts 
gebot jubhaftirt. Hievon werden befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingelaben, daß 
der Hinſchlag ber Realitäten nach Vorfchrift ber Execu⸗ 
tions» Ordnung erfolgen wird. Norbhalben, ben 28. 
März 1830. 

Das Königliche Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Das dem Joh. Fiſcher zu Grimpel zugehörige im 


Steuerdiſtrikte Birnbaum liegende Grundftäd zu 154 stel 


- 


: bem Nittergute Fahrnbadı grundbar, in 


N — BEE zen. Wieſe im Schallagrundlein, St.+Bef.sRr. 312, 
m 1. Mai c. Vormittags 9 Uhr follen die zur Con- 


mit 94 fr. Steuer in simplay 1 fr, Erbzins und mit der 
Handlohnbarkeit an das Koͤnigl. Rentamt Rothenfirchen 
belaftet, wirb im Wege ber Hulfsvollſtreckung dem öffents 
lichen Verkaufe ausgeſtellt und zum Aufftriche Termin auf 
Montag, ben 26. April Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, an welchem Tage Kaufsluſtige bei dem 


Königl. Lanbgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Aufgebos 
te zu Protofoll zu geben, und ben Hinfchlag nach Vor⸗ 


ſchrift der Executions⸗Ordnung zu gemwärtigen haben. 


Norbhalben, den 22, März 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Teujchnig. 
Sensburg. 


Auf Antrag der Daniel Küspertifhen Erbs 
intereffenten zu Reichenbach fol deren Aderwirthichaft, 
beitehend in einem halben Hof, Hs.⸗Nr. 17 bortfelbft, 
einem 
1) 2ſtöckigen maffiven Wohnhaus, wozu das reale 
Bäckerrecht und bad reale Bier» und Branntwein- 
ſchenkrecht gehört, mit Scheuer, Schupfe, Keller 
und Hofraith, 

2) 25 Tagwerk Garten am Hofe, 

.3) an Feldern circa 64 Tagwerk rheinländijch, web 
che alle in ber Nähe bes Gehöftes liegen, 

4) an Wiefen circa 134 Tagwerk rheinländifh, mit 

14 Tagwerf rhl, Huth und Eggeten, 

4 Tagwerk Waldung, Bufchholz, 
indgefammt auf 2631 fl. 22 fr. eingefchägt, meiſtbie⸗ 
tend verfteigert werben. Bietungdtermin ift auf den 
29. nächſten Aprilmonatse Vormittags und Nachmittags 
in loco Reichenbach; angefegt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, welche auch ſogleich 
mit Genehmigung ber Intereffenten den Zufchlag zu ger 
mwärtigen haben, Finden ſich Liebhaber zu einzelnen Stüfs 
fen von biefem Aumefen, fo werben auch Gebote dies 
fallfig angenommen. Wunflebel, den 24. März 1830. 

Königlich ge Landgericht. 
Wächter, 

Daß ber Mepgermeifter Johann Erhard Ders 
tel zu Wierdberg und bie ledige Auna Ennigunda 
Senft von dort in dem unterm Gten db. M. errichteten 
Ehevertrage wegen Minderjährigkeit ber Braut die Ges 
meinſchaft der Güter andgefchloffen haben, wird hiermit 





und zu biefem Termine werben zahlungsfähige 
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"ffentlic sefannt —— Eulmbach, am 27. März 


1830, 
Königliches Landgericht, 
j Gareis, 


Die jür Schuldenmaſſe ded Bauern Adam Sand⸗ 
ter von Lehenthal gehörigen Grumbbefigungen, ale: 

1) ein halber Zins», Gult⸗ und Frohnhof zu Leheu⸗ 
thal, HaussRr, 6 und Steuerbefig-Rr. 7, aus 
Wohnhaus, Scheune, Stallgebände, Badofen, 
1 Tagwerk Grad» und Baumgarten, 15 Tagwerk 
Wiefen, 364 Tagwerk Felder, Antheil an ben ums 
gertheilten Gemeindegründen, 1 Tagmwert Walbung, 
und dem echte auf 3 Klaftern Gerechtholz beſte⸗ 
"hend, welcher auf 2836 fl, gerichtlich taxirt wor⸗ 
ben iſt, 

2) ein halber Zins⸗, Gült⸗ und Scheefhof zu Lehen⸗ 
thal, Haus-Nr. 13 und Steuerbefig-Rr. 18, aus 
Wohnhaus, Scheune, Nebengebäube, 24 Tag 
wert Wiefen, 14 Tagwerk Felder, 14 Tagmwert 
Waldung, 24 Klaftern Gerechtholz und Antheil 
an ben unvertheilten Gemeindegründen beftehend, 
welcher auf 1303 fl. 30 fr. gerichtlich tarirt wors 
den, und 

3) 11 verſchiedene walzende Grundftüde, 

follen an die Meiftbietenden öffentlich verkauft und auf 
dieſes Erndtejahr verpachtet werden 
Berfaufötermin wird auf 
Mittwod; ben 5. Mai, 
Berpachtungstermin aber auf - 
Dienftag den 20. April, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr zu Lehenthal anberaumt, 


Kaufs⸗⸗ 


"und Pachtluſtige hiemit geladen. 


Culibach, am 24. März 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Das zur Concursmaſſe bed Balthaſar Korzen⸗ 


dörfer and Weismain gehörige Wohnhaus, B. Nr. 139 


wird minmehr dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die⸗ 


ſes Wohnhaus it ber Gemeinde Weismain Iehenbar, mit 


Pr 


“für einen reluirten Blutzehnt jährlich. 64 fr. Rändige Abs . 


45% fr. Str, Simplum belaſtet. Es reicht überbiefes 


gabe, dann 20 fr. Wachtgeld, und wenn ber Käufer 


nicht Bürger ift, werben 10 Procent ald Handlohn zur 

E ommuncaffe dahier bezahlt: Der Strich wird auf 
Freitag den 7, Mai I. 38. 

anberaumt, und bei Gericht abgehalten, Kaufliebhaber 


«haben am befagten Tage zu erfcheinen, ihre Aufgebote 


zu Protofoll zu geben und den Hinfchlag nach Borfchrift 
der Executionsordnung abzuwarten. Weismain, den 
29, Mär; 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Im Wege ber Hülfsvollitredung wird von bem uns 


 terfertigten Königl. Randgerichte die dem Georg Karl 


zu Mainroth zugehörige 4 Tagwerf Wiefe, die Sauer 
wiefe genannt, Befig-Rr. 102, dem öffentlichen Ber- 
faufe plus licitando ausgefegt. Hiezu hat man fünfs 
tigen 
Montag den 26. April I. 38. Vormittags 9 Uhr 
am &erichtöfige dahier den Verfteigerungd + Termin aube⸗ 
raumt, wozu fich die Kaufsliebhaber einzufinden und den 
Hinfhlag an den Meiftbietenden salva rauificatione zu 
gemärtigen haben. 
Meismain,- den 15. März 1830, 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger, 


Auf den wiederhoften Untrag eines Realgläubigers 


: werben bie Immobilien des Webermeifterd Johann 
Nikol Dippold zu Sparneck, beftehend in 


1) einem Wohngebäude, Haus⸗Nr. 53, mit daran 
befindlichem Schorgärtlein, 
2) 4 Tagwert Wiefe, Beſitz⸗Nr. 137, 
3) 14 Tagmwerf Felb, Beſitz⸗Rr. 136, 
fowie folche bereits in Nr. 79 und 80 bes Intelligenz⸗ 
blattes für den DObermainfreid vom 3. und 4. Juli v. 5 
öffentlich ausgefchrieben wurben, abermals zum öffents 
lichen Berfauf audgeboten, Bietungstermin hat man 
auf. ı 
Donnerftag den 13. Mai I, 38, 
in loco Sparneck anberaumt, wo ſich beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden und den Zuſchlag 
nach den gejeglichen Beftimmungen zu gewärtigen haben, 
Mündberg, am 18. März 1830. 
Königliches Kandgericht, 
Wunder, 
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. Gegen Johann Hollfelder, Zimmermeifter zu 
Muggendorf, iſt der Concurs rechtäfräftig erfaunt wors 
ven. In Folge dieſeg Erkenutniffee werben die Editts⸗ 


tage hiermit ausgefhjrigben: 
der 1fte zur Anmeldung. und Nachweiſung ber Forbes 
rungen wird am _ 
Donnerflag den 22. April, 
der 2te am 
Donnerſtag ben 27. Mai 
zur Vorbringung der Einreben gegen bie Forbes 
rungen, En sn 
der 3te zum Schlußverfahren am 
Mittwod; ben 23. Juni I. Irs. 
abgehalten, 

Alle diejenigen, welche an Johann Hollfelder 
aus irgend einem Grunde eine Forderung machen zu föns 
nen glauben, werben hiermit norgeladen, um am ıften 
Ediftstage entweder in Perſon oder durch hinlänglich Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen durch Vor⸗ 


legung der urfchriftlichen Urkunden oder Angabe anderer . 


Beweismittel nachzuweiſen und ihr Vorzugsrecht auszu⸗ 
führen. Am 2ten Ediktstage werben die gegen bie vers 
fchiedenen Forderungen ftatthabenden Einreden aufgenoms 
men. Am 3ten Ediftstage werden die Schlußverhands 
lungen gepflogen. Diejenigen Gläubiger, welche ben 
Aften Ediktstag verfäumen, find vom gegenwärtigen Gons 
eure, die den 2ten und Iten verfäumenden, nit den ffe 
treffenden Handlungen ausgefchloffen, und wirb nach age 
der Akten hinfichtlich der Liquidität ſowohl als Priorität 
erfannt werden. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas non bem Vermögen ded Schuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes anfgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nechte dem’ Gerichte zu 
übergeben. Ebermgunftadt, den 23. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf das unterm 30. September v. Irs. dem Ders 
Taufe ausgebotend, im Kreis s Autelligengblatte 1829, 
Rrs 124, Seite 787 beichriebene Bejigthum der Bars 
bara Schmitt zu Dürrbrunn wurde ein Aufgebot zu 
.500 fl.:gelegt. Zahlungs + und befigfähige Kaufsluſtige, 


Lichtenfels, dem 3. April 1830. 


welche diefed Gebot zu erhöhen gebenfen, werben anburdy 
eingeladen, in dem auf nr 

Freitag den 23. April I. Ihe. Vormittags 9 Uhr 
wieder anftehenden Steigerungstermine ihre Mehrgebote 
dahler zu Protofoll anzuäußern und des Hinfchlagd wegen 
da⸗ Weitere zü' gewaͤrtigen. Ebermannſtadt/ ben 22. 
Mir; 1830. © odt : ur 
Ksnigliches Landgericht. 

MRaſcher. 





Gegen die Bäderwittwe Margartha Dit, nun 
verehelichte Pfeiffer zu Weiſenſtadt, it auf Eröff- 
nung des Univerfal» Concurfee erfannt, und wegen Ge⸗ 
ringfügigfeit der Uctivmaſſe zur Liquidation und Nach⸗ 
weiſuug ber rderungen, zur Vorbringung ber Einre⸗ 
deden, dann zu Schlußverhandlung, Termin auf den 
49. Mai. Morgend 9Um 

anberaumt worden. Man forbert baher fümmtliche uns 
befannte und befannte Grebitoren auf, fich in präftgirter 
Tageöfahrt vor unterfertigter Gerichtäftelle bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes mit ihren Anfprüchen don der Gaut⸗ 
maffe refp. des Verluſtes ber fie treffenden Handinngen 
einzufinden und eröffnet übrigens ben nicht privilegirs 
ten Gläubigen, daß auf die zur Maffe gehörigen ‚auf 
387 fl. 30 fr. gewürbigten Grundbefigungen zwei Hy⸗ 
potheken⸗ Forderungen im Geſanimtbetraͤge zu 400 fl. ins 
tabulirt find. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von ben Vermögen ber Gemeinfchulönerin etwas in Hin 


den haben follten, .angewiefen, daſſelbe hei Vermeidung 


doppelten Erfages und vorbehaltlich ihrer Rechte hierorts 
zu deponiren. Kirchenlamiz, ben 94. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Ldr. 





In Sache mehrerer Glänbiger gegen bie Albert 
Löferifchen Eheleute zu Lichtenfels, Fordetung ben., 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Con⸗ 
curs⸗ und Prioritats⸗ Ertenntniß ad valvas publicas ju- 
dieii unter dem 2. April ©, affigirt worben iſt, jeber 
Gläubiger Einficht nehmen und Abſchrift verlangen kann. 
Königlicyes Landgericht. 

Fre 


Das zur Konkursmaſſe des Johann Nitolans 
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Hülß gehörige Grunbvermögen gi Raltenbruun, wird 
hiermit feilgeboten: 
“ 8) der halbe Reonharböhof mit Wohnhaus, Nr. 1, 
Deconsmiegebänden jeder Art, 80 Ader Feld, 
18 Morgen Wiefen, mit 6 fl. 274 fr. chL Erbzing, 
by der halbe Doctorehof mit Wohnhaus, Nr. 24, 
Deconomiegebänden, 60 Ader Feld, 18 Morgen 
Wieſen, mit 10 fl. 24 fr. rhl. Erbzins belaftet, 
nebftdem gibt jeder biefer Höfe 5 Schffl. 2% Me 
Korns und 5 Shfl. 34 Mes Habergült, 
c) ber Ader im Lorenzzipfel, fonft Holzs und Eich 
ader genannt, mit AE fr. rhl. Erbzins, 
d) ein Morgen 14 Ruthen Feld im Torenzzipfel, ber 
Grabenader genannt, mit 15 fr. rhl. Erbzins, 
e) 4 Morgen 16 Ruthen Feld, der Schäferdader, 
mit 124 fr. rhl, Erbzins. GSämmtlic mit 10 
Procent handlohn⸗ und zehutbar. 
Der Verſtrich wird am 
Dienſtag ben 20. Aprilel. Is. früh 9 Uhr 
im Wirthshauße zu Kaltenbrunn abgehalten, und der 
bedingte Hinſchlag Mittags 12 Uhr verfügt, wozu bie 
Kaufsliebhaber einladet; 
Gereuth, ben 25. März 1830, 
Das Gräflid; von Rottenhan’fche Patrimos 
nialgericht I. Elaffe Kaltenbrunn. 
B. Til, 


Die im Kreis» Intelligenzblatte vorigen Jahres Nr. 
124 und 125 und in der Bayreuther Zeitung Nr. 203 
genannten Grundbefigungen ber Erben bed Bauern Hein 
rich Weiß in Ueging werben am 

Montag den 26, Upril d, 3. Vormittags 9 Uhr 
zu Uetzing zum zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe 
‚auögefegt und befig» und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen, Gfeichzeitig werden diefelben auch auf 
das laufende Nerndtejahr verpacdhtet, was Pachtluftigen 
zur Nacricht dient. Thurnau, am 2, April 1830. 

Freiherrlic; von Künßbergifches Patrimonialgericht L 


Alte diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an 
dem Nachlaffe des im ledigen Stande verftorbenen Des 
bergefellen Oswald Winfler zu Großenbud; Forbes 
rungen zu machen haben, werden andurch aufgefordert, 
folche. in dem auf ben 

Montag ben 3. Mai d. $. 


efegten Kiquibationdtermine bei Vermeidung des Aus⸗ 
fchluffes anzumelden und nadhzuweifen." Eunreuth, am 2. 
April 1830. 
Gräflicd und Freiherrlich v. Eggfoffteinifähes 
Patrimonialgericht L Elaſſe. 
Wulfert. 4 F 


Der zur Konkurömaffe des Lorenz Böhm von 
Warmersdorf gehörige 12te Untheil vom dem 16 Tag⸗ 
wert haltenden Stangenlohholze bei Warmersdorf, ge» 
fhägt auf 60 fl., wird zum Ltenmale der Berfteigerung 
unterftellt, und Gtrihstagsfahrt auf den 

22. Upril Vormittags 11 Uhr 

bahier vor Gericht anberaumt, wozu Kaufsliebhaber au» 

mit vorgeladen werben. Mühlhaußen, am 3. Aprif 
1830. 

Gräflich und Freiherrlich v. Eggloffſteiniſches 

Patrimonialgericht I. Elaffe. t 

Donauer. 
KT —— — 


Nicht Amtliche Artikel. 


€. Nr. 421 in ber Erlanger Straße iſt das mittlere 
Quartier auf bas nächte Ziel Walburgi zu vermiethen, 
beftehend in 4 heigbaren Zimmern, Alfoo, drei Kam⸗ 
mern, Keller und verfperrtem Hausplag. Das Nähere 
ift bei dem Eigenthümer zu erfahren. 





Einige Ubtheilungen eines Gartend auf ber Herrenwiefe 
find zu verpachten. Das Nähere im Maͤdchenſchulhauße. 





Kurs ber Bayerifchen Staats» Papiere. 


Augsburg, den 8. April 1830, 
Staatd»Papiere, 





Briefe. | Gelb. 

Obligationen a 48 mit Coup. 1015] 1013 

ditto ä5b$,„ » » 10144 1014 
gott. Looſe E—Mprompt » 109 ] 1084 
ditto " mt oo... oe 
dittonnverzinnslihe AA, 10. 148 
ditto dito Af. 285. 130 
ditto ditto af. 100. |- 130] 
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Intelli— 
erg 


für den DbersMain- Kreis. 


——— 














Nro. 46. Bayreuth, Freitag am 16. April 1830. 





EMULE: Artikel. 





Bayreuth, ben 8. April 1830. 
Im Namen Seiner Meajettat des Koͤnigs. 


Zu allen durch die K. Geſandtſchaften zu befoͤrdernden gerichtlichen Schreiben muß Poſtpapier verwendet werden. 

Es wurde daher, um dieſe Verwendung den Gerichten moͤglich zu machen, durch das K. Hauptverlagsamt dem 
K. Oberaufſchlagamte dahier eine Quantität von mit 83 fr. Stempel verſehenem Poſtpapier mitgetheilt, welches den 
Berichten ben nöthigen Bedarf auf Requiſition und gegen baare Zahlung abgeben wird. 

Hievon werden die K. Behörden und Untergerichte mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß, da hödhft felten 
Fälle vorfommen werden, wo Paflpapier mit einem höheren ald bem 3 fr. Stempel nothwendig ift, in ſolchen Fäl⸗ 
len gleihwohl das Papier zur Ertraftempelung an das K. Oberaufihlagamt, als reistempeiotiingtamt, mit bem 
treffenden Geldbetrag einzuſenden ift, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präfidenten. 
Brendel, Direktor. 








Betterlein. 
Belanntmadhung 
für ſaͤmmtliche Untergerichte bes Obers 
mainfreifes. 
Geftempeltes Poftpapier betr. , j Fuͤrlinger. 
Bayreuth, den 21. Januar 1830, gerichtlich errichteten en bie Gütergemeinfchaft _ 
Bon dem „  ausgefchloffen haben, 
Königlich Bayerifhen Kreis» und Der 
Stadtgeriht Bayreuth Königliche Kreids+ und Stadtgericht®» Direktor, 
wird hiermit befannt gemacht, baß ber Kürfchnermeifter Schweizer. * 
Joſeph Vogel von hier und bie Mullerswittwe Anna N 
Barbara Schiebel, geborne Mittelberger aus Der ledige Mühlfohn Jakob Deinlein zu Giech 


Unterfteinach, durch ben am 6. October vorigen Jahre hat ſich freiwillig unter die Enratel feines Pathen Ja s 
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kob Rebhahn dafelbft begeben, was zur Warnung für 
diejenigen, bie mit bem Curanden fontrahiren wollen, 
hiemit öffentlich befannt gemadjt wird. Scheßlitz, am 
29. März 1830. 
Königlich Bayerifched Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Der ledige Bauersmann Johann Paulus Boͤh⸗ 
ner in Döhlau und die Iedige Elifabetba Hammon 
von Winbifchenlaibach haben in bem heute gerichtlich ers 
richteten Ehevertrag bie nad) hiefigen Gefegen geltende 
Gütergemeinſchaft ausgefchloffen, was hiermit befannt 
gemacht wird, Weidenberg, am 10. März 1830, 
Königliches Landgericht. 

Hermann, 


Die in Nr. 99 bed Bamberger Wochenblattes pro 
1829 befchriebenen Realitäten bed Friebrih Mader 
von Mühlhaufen werden am 

Mittwoch den 28. April d. Js. a 
dahier feilgeboten. Höchftabt, ben 27.März 1830, 
Königliches Landgericht. 
Bauer. | 


Gegen den MWeiögerbermeifter Georg Michael 
Schlee wurde ber Univerfalfonfurd erkaunt, und hat 
das Erkenntniß die Rechtskraft erſchritten. — Es wer⸗ 
ben daher bie geſetzlichen Ediltstage: 

I, zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber For⸗ 
derungen auf 
Donnerſtag den 29. April laufenden Jahres, 

D, fir den Fall, daß ein gütliches Arrangement, wel⸗ 
ches wahrfcheinlic; erzielt wird, doch nicht follte 
bewirkt werden, zur Borbringung ber Einreben 

gegen bie angemeldeten Forberungen und zur fchläfs 

ſigen Verhandlung auf i 

Freitag den 28. Mai laufenden Jahres, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmit⸗ 
liche bekannte und unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 


* 
ſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 


den, daß bad Nichterfcheinen am I, Ebiftstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forberung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Richterfcheinen am U. Ediltstage aber 
die Ausichliefung mit den an ſolchem vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben. — Huch. werben biejemis 


gen, welche etwas won bem Vermögen bes Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meibung nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Zugleich wird nad; Vorschrift 
bed 8. 32 der Priorifätsorbuung vom 1. Juni 1822 zur 
Kenntriß gebracht, daß nach der gerichtlichen Schägung 
das Activ » Vermögen bis jegt nur 
1108 fl. 34 fr., der Paffiv-Vermögensftand aber 
- 1541 fl — fr. beträgt, ſonach die Schulden um 


432 fl. 26 fr. dad Vermögen überfteigen,, fers 
er unter den Schulden 840 fl, hypothekariſch gefichert 
nd, — 

Zugleich wird hiemit zum gerichtlichen Verkaufe der 
ben Georg Michael Schlee zugehörigen Grund 
realitäten: 

a) des zweiſtöckigen Wohnhanfes, ges - 


Ihäßtauf. - «2... 

b) 2$stel Jauchert Feld auf der Kir⸗ 
chenleithen. + 30H — Fr 

0) idstel » Feld in Rimlas⸗ 
sun . 2. 20 fl. Fr 

34 ⸗Holz an der Kirch⸗ 
leithen... 28 fl. — Mr 

e) 14 » Feld aufm Gals 
genberge . + 190 fl. — fr. 

9 4 vr  DWiefebeimDrathe 
wirt . . 37 fl. 20 kr. 

auf 


Mittwoch ben 28. April früh 9 Uhr 


Termin anberaumt, zu welchem befigs und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsliebhaber eingeladen werben, mit dem Bemers 
fen, daß die auf ben genannten Grunbrealitäten haften« 
ben Laſten mıb- Abgaben täglich, in der bahiefigen Ger 
sichtöregiftratur können eingefehen werben, Berned, 
ben 27. März 1830. 
Königlich Bayertfches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Der ledige Bauersmann Johann Georg Zapf 
zu Micheldorf und bie Iedige Unna Barbara Lug 
Bu Dreßendorf haben iin dem heute gerichtlich abgeſchloſ⸗ 
feuen Ehevertrag wegen Minderjährigfeit der Braut bie 
in ber bahiefigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft aus⸗ 
geſchloſſen, was ben beftehenden Gefegen gemäß hiemit 
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zur- Öffentlichen Kenntriß gebracht wird, Berne, am 
3. April 1830, . 


Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In der KRonkurdfache gegen ben Kaufmann Carl 
Ehrikian Scharff zu Hof wird beffen Feld von 43 
Sanchert, und beffen daran ftoßende Wiefe von 4 Jau⸗ 
chert, in ber fogenannten Bizeburg der hiefigen Stabts 
marfung, im IM, Steuerbifirift, BefigsRr. 275, IL 
Glaffe, auf 1281 fl, 524 fr. rhl, tarirt, dem Öffentlichen 
Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Sowohl das Feld als auch 
die Wieſe find vom Zehnt und übrigen Laſten frei; es 
haftet auf ſolchen nur bie Grundſteuer vom 6 fl. 164 u, 
rhl., aus einem Stenerfapital von 1005 fl. rhl. Zur 
Verfteigerung biefer beiben Grundſtucke wurde ein Ter⸗ 
min auf den 

27ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, welcher in dem Lokale des hiefigen Königl. 
Landgerichts abgehalten werben wird, Diejenigen Kauf⸗ 
fuftigen, welche diefe Grundſtücke zu befigen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, werben hiemit 
anfgeforbert, fich in diefem Termin zu melben, und ihr 
Gebot abzugeben. Hof, den 6. April 1830, 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Das dem Zimmergefellen Johann Friedrich zu 
Zeberfig gehörige Wohnhaus mit Garten, welches sub 
Beſitz⸗ Nr. 742 mit 9 fr. Steuer in simplo, 224 fr. 

- Gefällen, und der 10procentigen Handlohnbarkeit belas 
Ret iſt, wird zur Hülfswollftredfung dem öffentlichen Ver⸗ 
fanf ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 

Donnerftag ben 29. April a. e. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu bie KRauföliebhaber 
eingeladen werben. Hollfeld, am 23. März; 1830. 
Königliches Landgericht. 
—— tor, 


Die zur — — aD, am Sands» 
ler von Lehenthal gehörigen Grumbbefigungen, als: 
1) ein halber Zins», Gift» und Frohnhof gu Lehen⸗ 


thal, Haus Rr, 6 und Steuerbefig-Rr. 7, and - 


— Scheune, Stallgebaͤude, Badofen, 
1 RE DIR und Baumgarten, 1% Tagwert 


"Wiefen, 364 Tagwerk Felder, Antheil an ben uns 
vertheilten Gemeindegründen, 1 Tagwerk Waldung, 
und dem Rechte auf 3 Klaftern Gerechtholz beſte⸗ 
hend, welcher auf 2836 fl, gerichtlich taxirt wor⸗ 
den iſt, 

2) ein halber Zins * Gülts und Schaafhof zu kehen⸗ 
thal, Haus⸗Nr. 13 und Steuerbeſitz⸗-Nr. 18, ans 
Wohnhaus, Scheune, Nebengebäude, 24 Tag⸗ 
werk Wiefen, 14 Tagwerf Felder, 14 Tagwerf 

Waldung, 24 Klaftern Gerechtholz und Antheil 
an ben unvertheilten Gemeindegründen beftehend, 
welcher auf 1303 fl. 30 fr. gerichtlich tarirt wor⸗ 

j ben, unb 
3) 11 verfchtebene walzende Grundftüde, 
follen an bie Meiftbietenden öffentlich verfauft und auf 
biefes Erndtejahr verpachtet werben. 
‘" Berfaufötermin wirb auf 
Mittwoch; ven 5. Mai, 
Verpachtungstermin aber auf 
Dienftag ben 20. April, 
jebedmal Vormittags 10 Uhr zu Rehenthal anberaumt, 
und zu diefem Termine werben — Kaufs⸗ 
und Pachtluſtige hiemit geladen. 

Gulmbadhh, am 24, Mär 1830. 

Königliches Landgericht, 
Gareid, . 


Auf den wiederholten Antrag ber Gemeinde Tenuſch⸗ 
nig werben bie durch Ausfchreibung vom 22, Auguft v. 
38, bem öffentlichen Berfaufe bereitd ausgeſetzten 7 Rea⸗ 
Ktäteh bes nun verftorbenen Bürgermeifterd Yudrea $ 
Eichhorn von Teufchnig, mon Nr; 2 bis 8 Lrid, Kreide 
Intelligenzblatt vom Jahre 1829, Nr. 107), dann 
2 Morgen Wiefen in der Teuſchnitz, Beflg- Nr. 
19, mit 9 fr, Stener in simplo; 6 Achtel Wie 
fen in Birtenbach, Befig-Rr. 20, mit.4g fr. 
ESteuer in simplo omerirt, freieigen, 
am Fünftigen 
Donnerſtag den 22. April Bormittage 10 Uhr 
im Rathhauße zu Teufchnig vor der dort eintreffenden 
Königl, Landgerichts ⸗Commifſion ffentlich um das Meift- 
gebot ſubhaſtirt. Hievon werben beſitz und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen, daR 
der Hinfchlag der Realitäten nach Vorſchrift der Execu⸗ 
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tivns/Ordnung erfolgen wird. Nordhalben, den 28, 
März 1830, 
Das Königliche Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Vom unterzeichneten Landgericht wird hiermit offent⸗ 


lich bekannt gemacht, daß gegen ben ſeit 1806 vermiß⸗ 
ten Georg Heinrich Lenz von Helmbredits dad Tor 
deserklärungs⸗ Erfenntniß heute erlaffen und an das Ges 
richtöbrett affigirt worden if, Urkundlich unter amtlis 
cher Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, am 2. 
April 1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Adjunct. 





Nah dem Untrag ber Bauer Schmuzlerfchen 
Relicten zu Bent fol der zum Nadjlaffe ihrer verftorbes 
nea Eltern gehörige FHof, auf welchem 12 bis 14 Stüd 
Rindvieh und eben fo viel Schafe gehalten werben füns 
nen, einftweilen auf 1 Jahr verpachtet werben. Pacht⸗ 
liebhaber werben baher auch eingeladen, fich am 

27ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
in Benk einzufinden, Münchberg, am 4. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Be, Adjunct. 

Nachſtehende zwei Grundftüde, im Steuerbiftriete 
Kümmerdreuth, ale: 

1 Tgw. Feld in ber Fichtenau, Stenerbefig-Nr. 157, 

2 Tgw. Feld im Klüglein, St, B. Nr. 166, 
welche dem Königl. Staatdärar aus dem Friedrich Gels 
terfhen Eomcurfe zu Kümmersdrenth jure delendi zus 
gefallen find, follen in Folge hoher Entfchliefung ber K. 
S:hermainfreis» Regierung, Kammer der Finanzen vom 
27ſten v. M. dem öffentlichen Verkaufe im Licitationds 
wege, ober auch ber Berpachtung vorläufig auf ein Jahre 
ausgeſetzt werben. Allenfalfige Kaufs oder Pachtlichs 

haber werben andurch eingeladen, ſich 

Donnerſtag den 22ften d. M., Vormittags 10 Uhr 
am Sitze des unterzeichneten Rentamtes einzuſinden, die 
Verkaufs⸗ oder Pachtbedingniſſe zu vernehmen, und ihre 
Angebote hieranf zu erflären. Bemerkt wirb hiebei, daß 
die betreffenden Grundftüde von bem grundherrlichen Ters 
bande, worin ſolche biöher ſtunden, gelöfet, daher als 


— mithin guůͤlt⸗, erbzins⸗ und Handlohnsfrei ver⸗ 
kauft werden. Lichtenfels, am 7. April 1830. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Zeilmann. 


Gemäß hoͤchſter Weiſung wird die ärarlafifche Schäs 
ferei Wachenroth, berem Pachtzeit mit dem legten Sep⸗ 
tember heurigen Jahres abläuft, anderweit auf 2 Jahre 
verpachtet. 

Zu biefer Schäferei gehören außer ben dafigen Schär 
fereigebänben, noch 24 Tagwerk Wiefen, 44 Morgen 
Gelb, und ber auf bem Feld und Eggetens Wiefen hers 
gebrachte Heuzehend, bann ber Bezug ber Pferd» Gar« 
ben von 2 Höfen allda, 

Zu diefer Verpachtung iſt Termin auf 

Mittwoch ben 28. April d. J. 
im Droßiſchen Gafthofe zu Wachenroth anberaumt wors 
ben, mojelöft bie näheren Bedingungen eröffnet werben 
und ber Hinſchlag salva ratif. ber Königlichen Regierung 
erfolgen wird, Auswärtige Pachtliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit und des zur Gautionsleiftung | 
erforderlichen Bermögend durch genügende Zeugniffe zu 
fegitimiren, Höcftabt an der Aiſch, am 8. April 1830, 
Königlich, Bayerifches Rentamt Hoͤchſtadt a, d. A. 
Schoͤpf. 


Die im Kreis⸗Intelligenzblatte vorigen Jahres Nr, 
124 und 125 und in ber Bapreuther Zeitung Nr. 203 
genannten Grundbefigungen ber Erben beö Bauern H eins 
sich Weiß in Uetzing werben am 

Montag ben 26. April d. 3. Vormittags 9 Uhr 
zu Uetzing zum zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt und befigs und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. Gleichzeitig werben diefelben auch auf 
das laufende Aerndtejahr verpachtet, was Pachtluftigen 
zur Nachricht dient, Thurnau, am 2. April 1830. 





—— von Kunßbergiſches Patrimonialgericht I. 





gnicht Amtlicher Artikel, 


Alle Gattungen Strohhüte, fo wie Parifer Patents 
platten und Esparterie faconne mit allen hiezu gehöris 
gen Berzierungd + Artikeln in Band, Blumen u, ſ. w. find 
fo eben angelommen und bilfigft zu haben bei 

Sophie Peeg, Pughändlerin. 








Königlich Da Bayerifches 


Bee genzblatt 


J für den Ober-Main- Kreis, 





Nro. 47. Bayreuth, Sonnabend am, 17. April 1830. 





Amtliche Artilel, 





Bayreuth, den 10. April 1830. 
‚Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


In Folge ällerhödften Refcriptö vom 5ten db. M., nach welchem bie für die Kreis- Hülfscaffa nachgefuchte Port: 
portofreiheit als Ausnahme von ber allgemeinen Berorbuung nicht zugeftanden werben kann, ergeht an ſämmtliche 
Polizeibehörden des Obermainkreiſes die Weifung, die Annuitäten und fonftigen Mittheilungen ftetd portofrei ber 
Kreis» Hülfscafja » Rendantur zu überfenden, was von einzelnen Behörben bisher nicht immer gefchehen it, babet 
aber rücfichtlich biefer Portoauslagen für die Schuldner her Kreis » Hülfscaffa gleihwohl auf jede mögliche Erleidye 
terung in anderer Art Bebacht zu nehmen und bie in dem Ausſchreiben vom 10. März v. Is. hierüber gegebenen Bors 
De genau zu beachten. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 
In Abwefenheir bes Kgl. Regierungs » Präfidenten. 
Freudel, Director, 
An fämmtliche pelhei Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die für die Kreis-Hülfscaſſa nachgeſuchte 
Poſtportofreiheit betr. a: - . j Geret. 





Bayreuth, den 11. April 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die unterfertigte Kgl. Regierung hat. bei neuerlicher Vorlage von Verſeudungen über Gewerbs⸗Conceſſlons⸗Ge⸗ 
ſuche mehrmals zu bemerken Gelegenheit gehabt, daß bie vorliegenden Beftimmungen wegen des Nachweijes über bie 
perfönliche Befähigung der Gonteffions «Bewerber gänzlidy hingangen und außer Acht gelaſſen wurden, obgleich die 
dießfallſigen Vorſchriften den. fämmtlichen Diftrikts +» Polizei » Behörden des Kreifes bereits durch bad im hiefigen und 
Bamberger Intelligenzbkatt erfchienene Audfchreiben vom 10. Juli 1826 eingefchärft wurben. 

Zur Erzielung eines den geſetzlichen Vorfchriften entfprechenden und gleichförmigen Verfal rend werben bie fümmts 
lichen Diſtritts / Polizeir Behörden des Krelſes nochmals nachdruͤcklichſt angewiefen, bei ber Inſtruttion von Eoncefs 


302: 


fiond « Gefuchen die in der allerhöchften Verordnung zum Bollzuge ber gefeglichen Grumbbeftimmungen über das Ger 
mwerböwefen vom 28. December: 825. enthaltenen Beftimmungen und namentlich.beu$. 2 lit. c, wornach bei allen 
Hanbwerfen — ohne Unterfdied, ob die Genoſſen derſelben einen Gewerböverein bilten, ober nicht — ber Bes 
weiß ber erforderlichen Geſchiclichkeit und Fertigkeit zu deren felbftfändiger Ausübung durch eine befondere Fähig- 
keitöprobe bewirft werben; fol, und $. 5 Ziffer 2 et 3 Pos. 2, wornach bet neuen Anſaßigmachungen auf Hand: 
werte und hanbwertömäßig betriebene Gewerbe umb bei Fortfegung derfelben in Eeledigungsfällen , ſo wie bei dem 
Vebergange zu einem technifch verfchiedenen oder mit lebensgefährlichen Verrichtungen verbundenen Gewerbe der Som 
ceffionsbewerbung die Fähigfeitöprobe Der Zeit nach verangehen muß, und ohne ein darüber von einer Prüs 
fungs⸗ Eommiffion ausgefertigted Zeugniß kein Conceſſiontzgeſuch ‚verhandelt, werden darf, bei Vermeidung der Kos 
ftenheimmeifung genau zu beobaditen. ER, 
‚Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. NRegierungs + Präfidenten, * 
Freudel, Director, 


An die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hörden des Kreiſes. 
Gewerbsweſen betr. — 74 Geret. 





nn Bayreuth, ben 11. April 1830, 
Im Ramem Seiner Majeftät des Königs, 
Nachftehende im Regierungsblatte Nr; 13 enthaltene Bekanntmachung der Königl. Staatsſchulden⸗ Tilgungs⸗ 
Commiſſion wird hierdurch ebenfalls bekannt gemacht. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfidenten, 
Freudel, Director, 


Vetterlein, 
Unerhoben gebliebene Kapitalien, Potteries | 
Gewinnfte und Prämien betr. Fürlinger. 
(Unsrheben gebliebene Kapitalien, Lotterie» Gewinnſte 2) Unverzinslihe Haftfcheine über Schul— 
gm Prämien betreffend.) ·. den aus ehemahligen Staats⸗Ver hält— 
Die hiernach verzeichneten, in Gemäßheit verſchie⸗ niffen Lit. A, 
bener Befanntmachungen fchon vor längerer Zeit zahlbar du 100 ft. 
gewordenen Kapitalien, Lotterie» Gewinnfte und Prä⸗ 
mien find bisher noch nicht erhoben worden: ven — a — 
1.2.3.4.5. 1.2.3.4.5. 4. 23. 
J. Kapitalien: 2639, 2674. 
1) StaatdskotteriesAnichen vom 2. März — — 
— Looſe zu 500 fl: F —3 ‚» mie 
Lit, F. Nro. 79, 283. Niro. _— z ——— — 
G. „ 221. 228. 261. 726. 732. 831. 837. 235 0.6. 7.813.19. 20. 22. 
[23 ” 
1515. 1516. 1539. 1674. 1860. 2593 2609. 2610. 
„ Hu 7% 20.21.22.23. 21. 19. - 
u 2612. 2721. 


» RK „. 53. 213: 248. 1519, 161%, 2.6.12. 153.14. 15. 16.17. 168. 21. 22. 
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3) — di usob 


b 1810. 


a) Rand» Ürichenss Dbligationen vom 1. 


Nro. 


Nro. 


- 7325. 


Nro, 


Grptemider 1809. 
a) ud 

653. 1186. 1333. 2098. * 
8867. 4171. 4559. 481 1.4816 
5120: 6101. 6279. 6910. 6996. 
7895. 7966. 8100. 8464. 8771. 
9235. 9247. ‚9431. 9504. 0700. 
10198. 10217. 10289. 10290. 

10500. 10687. 11164. 11227. 

11413. 11858. 11956! 12850. 
12589, 12500. 17761. 12837, 12839. 
13990, 14470. 14840, 15199. 15365. 
15392. 15776. 15778. 15779. 15780, 
15821. 16016. 17410. | 

by zu 100 fi. 

1259. 1497. 1498. ,1703. 
2248. 4167. 4420. ‚5240; 
5706. 6314. 6495, 6887. 6858. 5984. 
6985. 6986. 6990. 6991. 6996. 6997. 
7326. 73217. 7328, 7381. 

ec) zu 500 Jl. 

-188. 274. 520. 1062. 3017. 3707. 3809. 

4482. 4489. 5493, 


208, 
2287: 
4844 
7196. 
8914. 
9955. 
10350. 
11229. 


1758. 2203. 
527,7. 554 


b) Lauds UnlehenssDObligationen vom 1. 


Nro. 


14501. 


16495. 


4377. 


12483. 12492, 


Februar 1510. 
a) zu 50 fl. 
145. 384. 1028. 
3024. 53188. 3276. 
4642. 4917, 4945. 
6757. 5801. 5835. 6278. 
7016. 7482. 7483. 7678. 
9300. 8633. 10204. 10297. 
10436. 10470. 10551; 
10885. 10887. 10889, 
11977. 12066. 12296 
12532. 12717. 
13199. 13432. 
14593, 1äb8ı. 
15552. 15751. 
15923. 15924. 
16580. 16588, 


1682, 
3953, 
5410. 
6425, 
7995, 
10307. 
10660, 
11072. 
12350, 
12778, 
13785, 
15214, 
15779, 
15982, 
16591, 


1246. 
3313. 
5189. 


113. 
2756. 


5517. 
6682. 
9141. 
10333, 
10853. 
11268. 
12780. 12073, 
14599. 
15274. 
15922, 
16519, 
16593. 16693, 


15233. 
15921. 


Nro. 


i 


Nro. 


b) zu 100 fi. 
1058. 1235. 
1716. 1756. 
2053. 2197. 
3342 3404, 
3537. 3559, 
4499. 4500. 
5446. 5457, 5458, 
6500. 7666. 7657. 
c) zu 500 fl. 
167. 2699. 2963. 3145, 3340. 


I) Lotterie⸗Gewinnſte. 


162. 
1776. 
2348. 
3519, 
3726. 
5219. 
6175, 
8415. 


1610, 
1757. 
2267. 
3422. 
3660. 
4601. 
5776. 
7946, 


206, 
1638. 
1928. 
2713. 
3520. 
3777, 
3325. 
6233. 


781. 
1639. 
1929. 
3229. 
3521. 
4498. 


Staats⸗Lotterie-Anlehen wom 2. März, 


Lit, 
Lit, 
” 


Lit. 


" 


. 


„ 
„ 
[7] 
m. 


Lit, 
„ 
” 


" 
0* 
„ 
" 
“ 
” 
” 
" 


“ 


1812. 

4) Verzinsliche Looſe zu 500 fi, 
K. Nro. 1983. 

b) Unverzins liche Looſe zu 100 fl, 
A. Nro. 1239. 
B. „ 1075. 

c) Unverzindlice Roo’e zu 25° Fl, 
AA. Nro. 1759, 
AC. 815. 
CB. 1090. 
749. 
245. 1837, 
1443. 
#840. 1721. 
EB, „ 641, 1601. 

d) Unverzinsliche Koofe zu 10 fl. 
. Nro, 22. 
AE, „ 1566. 1614. 1850. 
„ 946. 
BC. „130%. 
BD, ” 18. 
BE. 7} ‘254, 
CB. „ 588. 
„ 1264. 
CE. „ 1067. 1685. 
DC. „ 1099. 1820. 
1018. 1022. 1210, 

1461. 
1215. 1514. 
522. 
1256. 1546, 


'# 


ı # 
EA, 7) 
EB, „ 
EC. „ 
ED, 
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Lit, EE, Nro, 462, 

„FB „ 218. 

„ FD. „ 122. 1287. 1851. 
— AR, 

„: HC. „ 31. 364, 1374. 
„ HD. „ 789. 796. 

„ HE. „ 719, 824. 
„1. „ 552. 1327. 

„ JE „ 1374, 

„ KA. „ 522. 

„ KB. „ 422. 752. 1463. 
„ EC. „ 288. 

„ KE. „ 1697. 

„ LC. „ 645. 

„‘LD. „ 1498. 

„ LE „ 1046. 1182. 1745. 1950. 
% 7) MB. „ 615. 

„ MC. „ 549. 1953. 

„ MD. „ 1024. 

„ ME. „ 760. 1178. 

„ NIC „ 430. 664. 1359, 


II. Prämien 
1) Wegen Emittirung nadftehender Ges 
winnftstoofe im freiwilligen Kotteries 
Anlehem 
a. Unverzinsliche Looſe zu 100 fl, 
Lit, B. Nro. 2. 201. 
b) Unverzinsliche Looſe zu 25 fl. 
Lit, AA. Nro, 584. 1739. 
„AB „ 519. 
„ ED, „ 166%. 


c) Unverzindliche Loofe u 10 fl. 
Lit, AA, Nro, 658, 


Lit, AB. Nro. 125. 314. 488. 1726. 
„ AC. „ 
m?) AD, ” 
n AE. „ 
„ CC. „ 1528. 
„ GE, „ 435. 


9 Bon den Preife » Obligatiotten bes all, 
gemeinen EERSEEICHERG von 1809 unb 
1810. * 


A) Obligationen vom 1. September i 1809. 


ME 
36. 41. 166. 1471..1899., 
118. 326.: 781. 1713... « 


1207. 1306. 1614. 1850, 


a) zu 50 fl, 
Nro, 10198. 11956. 12337. | 
b) zu 100 fl, 

Nro, 7326, 
9 zu 500 fl, 


Nro, 274. 520. 5493. 
B) Obligationen vom 1. Februar 1810, 


a) zu 50 fl. 
Nro, 5801. 7483. 9141. 10297. 12483. 12552. 
12973. 13432. 
b) zu 100 fl. 
Nro. 1716. 2267. 3726. 4498. -4501. 7667. 


Die Inhaber der bezeichneten Staats s Papiere, und 
bie betreffenden Emittenten der Gewinuft + Roofe werben 
demnach aufgefortert, ſich ohne weiteren Verzug bei der 
Staatds Schuldentilgungs +» Hauptcaffe dahier zur Erhes 
bung ber treffenden Beträge zu melden, um der Wir⸗ 
fung bed Gefeges vom 11. September 1825 $. 13 aus⸗ 
zumeichen, welchem zufolge alle Forderungen an bie 
Staats» Schulden» Tilgungs-Gaffen für Capitalien, Zins 
fen, Rotterie-Gewinnfte, und Prämien nad, Ablauf von 
drei Jahren von dem Tage ber Zahlbarfeit an erlds 
fhen. Münden, ben 16. März 1830, 


- . Königlic) Bayerifche Staatd- Schuldentilgungs- Commiflion, 


v Sutner, 


TEE er 


Am Donnerstag den 2Hften biefed Monats Bors 
und Nachmittags werben die für dad Monat Januar 
1829 unausgelößten Pfänder von Nr. 17,587 bie 
18,266 incl, an die Meiftbietenden gegen Saare Bezah⸗ 
lung verſteigert. Kaufsliebhaber koönnen ſich zur beſtimm⸗ 


Sigriz, Seecr. 





ten Zeit in dem Geſchaͤftszimmer der unterfertigten Ver⸗ 
waltung einfinden, 
Bayreuth, den 8. April 1830. 
Die Leih⸗ und Pfandhausverwaltung, 
Scerber, Kroher, 


305 . 





Zu ben Einlagen der Erfparniffe in die hiefige ftäbtis 
ſche Sparkaſſe auf das Ziel Walburgis 1830 finb der 
30. April, dann der Iſte, Ate, dte, 6te, Tte und Bte 
Mai d. 3. beftimmt, an welchen Tagen bie Gelder Nach⸗ 
mittagd von 2 bid 4 Uhr angenommen werben. Bays 
reuth, den 13. April 1830. 

"Die Sparfaffe » Verwaltung. 
Scherber. Senfft. 


Gegen den hieſigen Pfragner Mihael Schleger 
iſt die Sant rechtskräftig erkannt. Es werben die ges 
feglichen Ganttäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderuns 
gen auf 
WMoutag ben 26. April 1830, 
2) zum Vorbringen der Einreden auf 
Montag den 24, Mai 1830, 
und 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen auf 
Montag den 21. Juni 1830, 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt und hiezu fämmtliche bes 
kannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile vorgelaben, daß bie am 1jten Ganttage nicht Er⸗ 
fcheinenden von der Maffe, die an den übrigen Ganttas 
gen Augbleibenden aber mit den fie treffenden Handlun⸗ 
gen ausgefchloffen werben. Alle jene, welche vom Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, werben 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Strafe 
des Erſatzes bei Gericht zu übergeben. Das ausgemits 
telte Vermögen bejteht blos in einem Haufe, welches mit 
1080 fl. zur Steuer einfataftrirt, und im vorigen Jahre 
um 2400 fl. übernommen worden ift, bie biß jegt bes 
tannten Schulden betragen 3682 fl. 2 fr., wovon 3208 
fl. bereits im Hypothekenbuche eingetragen find, Bam⸗ 
berg, 30. März 1830. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Baron Prielmayer. 





Die in Nr. 91 bed Bamberger Sntelligenzblattes 
(Nr 148 bes Königlichen Kreis Intelligenzblattes) im 
November v. Irs. näher befchriebene Mühle ded Georg 
Dertel don Zengendorf, worauf bei der erſten Berfteis 
gerung ein Aufgebot von 1525 fl. gelegt wurde, fol 


auf Antrag bed Eigenthümerd einem nochmaligen Bers 
ſtriche ausgefegt werben, und wird Termin hiezu auf den 

7. Mai curr. a, Vormittags 10 Uhr 
angefekt. Zahlungsfähige Kaufstiebhaber können an dies 
fem Tage im hiefigen Gejchäftslofale erfcheinen und vor- 
behaltlicy der Genehmigung den Hiufchlag gewärtigen, 

Bamberg, am 2, April 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg L 
Geiger, 


Der Lohgerbermeiſter Mihael Mertel zu Markt 
Schorgaft hat fi dem Gantverfahren unterworfen — 
Es werben daher bie Ediftötage: 1) zur Anmeldungen 
der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Sonnabend den 8. Mai I. J. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen und zur fchlüfigen Verhandlung auf 
Mittwoch, den 26. Mat l. I. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und ſämmtliche 
befannte und unbefaimte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiezu Öffentlich; unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am 1jten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen am 2ten Ediltstage aber die Aus— 
fchließung mit den an folchem vorzunehmenden Hamdluns 
gen zur Folge habe. — Auch werden diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Häns 
ben haben, aufgefordert, foldes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Borbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. — Zugleich wird auf den Grund 
des $. 32 der Prioritätdordnung vom 1. Juni 1822 
zur Kenntniß gebracht, daß daß Activ Vermögen nad) 
der gerichtlichen Schägung in 463 fl. 45 fr, bie Schuls 
ben aber in 665 fl, 193 Er. beftchen und hierunter 597 Il. 
10 fr. 'privilegirte Forderungen enthalten find, wodurch 
die Activmaſſe akforbirt wird, fohin der Concurs hin 
fichtlich der übrigen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer Rechte 
fiftirt werde, Iegteren aber, wenn fie demohngeachtet 
bad Liquidations⸗ und Prioritätdverfahren unter ſich fort 


. fegen wollen, bieß zwar unbenommen bleibe, fie jedoch 


alsdann nach $. 33 der Prioritätdorbnung verbunden 
find, für die Koften des weitern Berfahrend einen ver 
haͤltnißmãßigen Vorſchuß zu machen und die Koſten allein 
zu tragen, wenn dafiir nach Bezahlung der Glaubiger 
der erften und zweiten Elaffe fein Ueberſchuß von ber 
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Maſſe vorhanden iſt. — Auch wird hiemit zum Sffentlis 
dien Verkauf folgender dem ıc. Mertel zugehörigen 
Grunbbefigungen: a) des Wohnhaußed Nr. 104 mit 
Scorgärtlein ‚und zwei Gemeindetheilen, geſchätzt auf 
292 fl., b) einer Wiefe zu 4 Tagwerk, bie Peunth⸗ 
wiefe genannt, tarirt auf 70 fl. rhl,, c) der Hälfte an 
14 Tagw. Feld im Heffig, gefhägt auf 60 fl., d) ber 
Hälfte an + Tagw. Holz im Hecklas, tarirt auf 25 fl, 
auf 
Freitag ben 7. Mail. I. Vormittags 10 Uhr 

Termin anberaumt, unb werben Kaufliebhaber eingelas 
den, ſich an biefem Termin am Königl. Landgerichte bas 
hier einzufinden, Berne, am 10. April 1830, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sendburg. 





Der Müllermeifter Friedrich Herath zu Grun⸗ 
ftein hat fich dem Gantverfahren unterworfen. Es wers 
ben daher die gefeglichen Ebiftötage: 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis der For⸗ 
derungen auf 
Mittwoch ben 12. Mai I. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forberungen auf 
Mittwoch ben 9. Juni l. 38, 
3) zur fhlüffigen Verhandlung auf 
Mittwoch den 7. Juli l. Jö., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſämmtliche 
bes und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ganttage bie Aus⸗ 
fchließung der Forderung von der Maffe, das Nichters 
fcheinen am 2tem und Iten Ganttage aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit den an foldem vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes hies 
burch aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte zu übers 
geben. Berne, ben 8. April 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Sn dem Bayeriſchen Konkurſe wird nachſtehen⸗ 
vor Gut. da der bisherige Käufer feine Zahlung gelei⸗ 


ſtet hat, auf deſſen Haft und Gefahr wieder dem neuer⸗ 


lichen Verkaufe ausgeſetzt, nemlich: ein zur Freiherrlich 


von Tucheriſchen Gutsherrſchaft Ichens, gerichts⸗ und 
10 Prozent handlohnbares Gut, mit 1 fl. 52 ir. Erb⸗ 
sind, mit 445 Mepen Korn, 1 Scheffel 2 Megen Has 
bergüft, datın 1355 fl. St. 8. belaſtet, zur Hälfte zur 
Pfarrei Bühl, zur Hälfte zum Nittergut Hundshaupten 
—— ‚ im Gemeindebezirk Grofengfee gelegen und 
in einem Haufe, Stabel, 14 Tagw. Gemeinbeland, 12 
Tagw. Felder, 4 Tagm. Wiefen und 34 Tagw. Maid 
beftehend. Termin zum Verkaufe ift auf 
Dienftag ben 27. April Vormittags 11 Uhr 
im Troͤgeriſchen Wirthshauß zu Grofengfee anberanmt, 
allwo ſich demmach ſtrich⸗ und jahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber einfinden können. Graͤfenberg, den 27. März 
1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Landgraf. 


In dem Wieſentfluſſe oberhalb der Papiermühle bei 
Forchheim wurde am 7. April ein maͤnnlicher Leichnam 
gefunden, welcher ſchon ſeit mehreren Monaten unter 
Waſſer gelegen zu ſeyn ſcheinet. Man konnte nur fol- 
gende Mertmale beftimmen. Der männliche Körper ift 
beiläufig 5 Schuh 4 Zoll groß, ſcheint von einem Alter 
zu 20 — 30 Jahren. An Kleidungsftücden hatte ders 
felbe eine ſchwarzſeidene Halsbinde, ein ſchwarzwollen⸗ 
zeugenes gefaltetcd Ehemiffette, dunkelblaue tuchene Hos 
fen, ein weißlicht⸗ wollenes Gollet mit weißleinenen koch⸗ 
tnöpflein, kalblederne Stiefel. Wer allenfalls hievon 
Kunde geben kann, wird aufgefordert, Anzeige dahier 
zu erſtatten. Forchheim, Rn 7. April 1830. 

Königliches Landgericht. 
Babum 


Am Dienftag ben 20. April früh 9 Uhr werden in 
der Landgerichts» Kanzlei bahier 
742 Pfund Kaffee 
an ben Meiftbietenben gegen gleich banre Zahlung ver« 


kauft ‚wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Kro : - 


nach, am 2. April 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deich. 


Segen ben Bauer Michael Ott gu Hardek iſt der 
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Uintiverfals Eoheurd rechtotraͤftig erkannt, : Es werben 
daher: bie Ebiktötage: 
49: jur. Anmeldung und. Rachweifung ber Forderu 
gen- auf 
Freitag den 30. April 1830, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie liquibirten For⸗ 
berungen auf 
, Freitag den 7. Mai 1830, 
3) zur Abgabe der Gegen» und Schlußerinnerungen 
auf 
Freitag ben 21. Mai 1330, 
feftgefegt und die unbefannten Gläubiger bed ıc. Dit 
unter dem Nechtnachtheife vorgeladen, daß dem Nichts 
erjcheinen am eriten Ediftstage der Ausfchluß von gegens 
wärtiger Gantmaffe, bem Ausbleiben an ben übrigen 
Terminen aber der Ausſchluß mit ben an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Verhandlungen folget. Sene, welche ir⸗ 
gend etwas vom Schuldner befigen, haben ſolches bei 
Bermeibung des doppelten Erfaged vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Amt zu übergeben. Auch ift von ben Gläubigern 
über das nach mehreren fruchtlos abgehaltenen Berfaufds 
terminen für das halbe Hofgut bed Michael Dit am 
25. Februar 1830 erlangte Meiftbebot zu 2400 fl. 
unter dem Nachtheil der Anerkennung beffen am erfien 
Ganttage fich zu erflären. Waldfaffen, am 8, März 
1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Waldfaffen, 
vn, Scherer. 


Die zur Schuldenmaſſe des Bauern Adam Sand⸗ 
ler von Lehenthal gehörigen Grundbeſitzungen, als: 

1) ein halber Zins», Gült» und Frohnhof zu Lehen⸗ 

thal, HaussNr, 6 und Steuerbefig-Rr. 7, aus 

Wohnhaus, Scheune, Stallgebäude, Badofen, 

1 Tagwerk Grass und Baumgarten, 14 Tagwerk 


“=  Miefen, 364 Tagwerk Felder, Antheil an den un⸗ 


vertheilten @emeinbegründen, 1 Tagwerk Waldung, 
und dem Rechte auf 3 Klaftern Gerechtholz beſte⸗ 
hend, welcher auf 2836 fl, gerichtlich taxirt wor⸗ 
ben ift, 

2) ein halber Zins »,. Gülts und Schaafhof zu Lehen⸗ 
thal, Haus⸗Nr. 13 und Steuerbefig-Nr. 18, aus 
Wohnhaus, Scheune, Nebengebäude, 24 Tag 
wert Wiefen, 14 Tagwerf Felder, 14 Tagwerk 
Waldung, 24 Klaftern Gerechtholz und Antheil 


in Benk einzufinden. 


am ben unwertheilten Bemeinbegrüuben beſtehend, 
‚welcher auf 1303. 30 fr. gerichtlich tarirt wor» 
ben, und 
3) 11 verfchiebene walzende Grundſtücke, 
follen an die Meiftbietenden öffentlich verfauft und auf 
dieſes Erndtejahr verpachtet werben, h 
Berfaufdtermin wird auf 
Mittwody ben 5. Mai, 
Berpachtungstermin aber auf 
Dienftag ben 20. April, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr zu Lehenthal anberaumt, 
und zu biefem Termine werben zahlungsfähige Kaufs— 
und Pachtluftige hiemit gelaben. 
Eulmbah, am 24. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


— Nach dem Antrag der Bauer Schmuzlerſchen 
Relieten zu Bent ſoll der zum Nachlaſſe ihrer verſtorbe⸗ 
nen@ltern gehörige 4. Hof, auf welchem 12 bis 14 Stüd 
Rindvieh und eben fo viel Schafe gehalten werden füus 
nen, einftweilen auf 1 Jahr verpachtet werben. Pacht⸗ 
kiebhaber werben daher auch eingelaben, ſich am 
27ften d. M. Vormittags 19 Uhr 

Münchberg, am 4. April 1830, 
Königliches Landgericht. 

Bed, Adjunct. 


Bei dem unterfertigten Rentamte wirb der noch bies 

ponible Habervorrath von ohngefähr 
161 Scäffel, 
wovon fih 48 Schäffel auf den Gämaieineiber Böden 
befinden dann 
44 Schäffel Dinkel, 
am 
Mittwoch; ben 2i.ften d, M. April 


Öffentlich an die Meifbietenden unter Vorbehalt der hoöch⸗ 


fen Genehmigung verfauft, wozu Kaufsluſtige eingelas 
ben werben. Pegnig, am 10. April 1830. 
Königliched Rentamt. 
Ritter, 





Eine Quantität Haber von beifäufig 70 Scheffel, 
unb eine dergleichen an Stroh, 1829er Frucht, wird 
Montag am 26, April h. a 
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dem öffentlichen Striche unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Rentamte aus⸗ 
gefeget. Speinsharbt, den 10, April 1830, 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Der Freiherr von Schaumberg zu Kleinziegenfelb 
ließ in Nr. 57 eine Befanntmachung einrüden, in wel 
cher er bie vom Patrimonialgerichte Kleinziegenfeld refp. 
dem unterzeidmeten Patrimonialrichter ohne grundherrs 
liche Bewilligung ausgeftellten Hypotheken als nichtig 
erklärt. Die Befchuldigung, welche mic; wegen Nichte 
beobadıtung gefeglicher Vorfchriften trifft, fordert mich 
auf, folgendes auf demfelben Wege zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen: 

Freiherr v. Schaumberg will die grundherrliche Bes 
willigung auch für jene Eonfenfe und Hypotheken ertheis 
len, welche zur Zeit der Einführung des Hppothefenges 
feßes bereits beſtanden; dieſes iſt gefeglich nicht nothe 
wendig, weil feine neuen durch Privatmillen beftellte 
Hypotheken errichtet wurben, fonbern nur bereits beftans 
bene ind Hppothefenbuch eingetragen wurben, für welche 
entweder nach $. 6 des Hypothekengeſetzes bereits die 
grumdherrliche Bewilligung vorlag, oder eine folche nach 
$. 7. nicht erforderlich war. Bei einigen nen errichtes 
ten Hppothefen verweigerte 
ligung unter dem nichtigen Vorwande, daß er bieje fo 
lange nicht ertheile, bis er vom Königlichen Appella⸗ 
tionsgerichte von aller Haftung loögefprochen fey; er 
erhielt von biefer höchiten Stelle die erforderliche Belchs 
rung, beftand aber. bemohngeachtet auf feiner Weiges 
rung, weswegen Königliched Appellationd » Gericht bie 
Entſchließuug ertheilte, daß, wenn bie grundherrliche 
Bewilligung ohne hinreicdyende Gründe verweigert wers 
ben würbe, die Ausfertigung ber Hypothefenbriefe nicht 
dadurch anfgefchoben werben follte. Diefed made ich 
den Betheiligten zur Beruhigung befannt, und eröffne 
denfelben, daß ich mid; bemogen gefunden habe, bem 
Freiherm von Schaumberg meine Dienite aufzufündigen, 
und nach Verlauf ded am 14. Mai dieſes Jahrs ſich 
entigenden Aufkündigungstermins meine Stelle niederzits 
fegen. Bis dahin bin ich zu jeder Zeit-bereit, den Bes 
theiligten Die Acten zur Einficht vorzulegen, und ihnen 


die grundherrliche Bewil⸗ 


auf mündliche oder fchriftliche Anfragen befriedigende Auf 
Hlärung zu ertheilen. Weißmain, den 8. April 1830, 
Kraus, Patrimonialrichter, 
Da ic; meine bisherige Wohnung in der Ochfengaffe 
verlaffen und in die bei Heren Uhrmader Wa gneram 
Markt E.Nr 82 gezogen bin, wohin ich auch mein volle 
ſtändiges Meubel s Magazin verlegt habe, fo zeige ich 
biefe Wohnungs » Veränderung einem hiefigen und aus— 
wärtigen hochverehrlichen Publifum mit ber Bitte an, 
mid; in berfelben mit Abnahme zu beehren, da ic) tüch⸗ 
tige, neu und geſchmackvolle Arbeit um fehr billige Preiße 
abgeben kann. Bayreuth, den 13. April 1830. 
Johann Heinrich Rauh, Meubel-Händler. 


In E. Nr. 371 in ber Judengaffe ift, eine Treppe 


hoch auf Jacobi eine Stube, mit Kammer, Küche und 


Holzlege zu vermiethen; das Nähere ift bei dem Bäder 

Mann sen, zu erfahren. " 

Geburtds und Todtes-Anzeige. 
Geborne. 

Den 24. März. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, zu St. Georgen. 

Den 8. April. Der Sohn des Bürgers, Traiteurs und 
Diſtricts⸗Vorſtehers Krämer dahier. 

Den 9. April. Die Tochter des K. Revierfoͤrſters Filch⸗ 
ner dahier. 

Den 11. April, Die Tochter des Bürgers und Kauf⸗ 
mannd Kießling dahier. , - 

— — Der Sohn des Bürgers und Bädermeiftere Todts 
ſchinder dahier. 

Den 13. April. Die Tochter des Bürgers und Metzger⸗ 
meifterd Hopfenmüller dahier, 

Geftorbene 

Den 6, April, Die Tochter des Malers Hellmuth, alt 
6 Tage, 

Den 7. April. Die hinterlaffene Tochter des Bürgers 
und Schloffermeiftere Gillhof dahier, alt 53 Jahr 
ve, 5 Monate und 9 Tage. 

Den 8. April, Adam Nüßlein aus Warmenfteinach, alt 
33 Jahre, 

Den It. April. Die Tochter bed Bürgers und Maurer: 
meifterd Srohberger bahier, alt 6 Jahre, 11 Mor 
nate und 5 Tage, 

— — Die Todıter des Bürgers und Kaufmannd Kießs 
ling dahier, alt 15 Stunden, 


Mit einer Beilage). 


Beilage 


zu Nro. 47. des Inteligenzblattes für den Ober » Mainz Kreis, 
Sonnabend Bayreuth, 17, April 1830. 





Monatlide Ueberſicht 
der‘ 
Getreide: Preife in den größern Städten des Dbermainfreifes, 
für den Monat Märy 18530. 





Namen | Getreis Baizen. Korn Gerfte Haber. 
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Bayreuth, ben 13. April 1830. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes Kammer des Immer: 
In Abwefenheit bed Kgl. Regierungs + Präfidenten, 
Freudel, Direktor. — 
Geret. 


Burrerh, 7 


in | 
* | KIKIKE 


Monatliche Ueberficht 
der 
Preiſe der vorzüglichſten Lebens-Bedürfniffe in ben größern Städten bes 
Dbermainkreifes, für den Monat März 1850. 


| Sleifd. Mehl. Bro. Bier | 

er Rind» Kalbe .F Waizen-.| Roggen» | Waipen- | Roggen» Sn Sommer» | Bemerkungen: 
fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Brob Pier Bier 

ı Pfund, | ı Pfund, (rs Mesen. Aa Den. ı Pfund. I ı Pfund. ı Maas. I ı Maas. 
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Namen 
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1) Zarfrei und ber 
Goneurrenz überlaf- 
fen find ſaͤmmtliche 
Dietualien mir Aus⸗ 
nahme des Biere. 
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2) Roagenmehl 
wird in Bapreuth u. 
Hof nicht verkauft. 
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\ 
| 
| 


Bayreuth, den 13. April-1830. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit bed K. Regierung» Präfidenten, 
Freudel, Direktor, 


Geret. 
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für den OberrMatii: Kreis, 








Nro. 48. | 5 Bayreuth, Dienftag am 20. April 1830. 





Antlige Artikel 


h — ee 13 
| Bayreuth, den. 13. Aprif. 1850. 
Am Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Die fümmtlichen Eonferiptiond » Behörden bed Obermainfreifes werben im Folge eines allerhöchiten Referipts 
vom Tten I. Ms. unter Beziehung auf bie jüngften Bollzuge » Borfchriften zum. Heeres» Ergänzungss Gefeg in Kerint- 
niß gefeßt, daß dad Kreid- Stempel: Berlagsamt ſchon längft mit dem erforderlichen S:rmpelpapier für die Ent- 
Iaäfcheine nnd: Einftandö » Verträge verſehen ſey, und: diefeiben zugleich aufmerkfam gemacht, da manche Gonfcript- 
ions / Behörben wegen verfpäteter Anfertigung bed Conſcriptions « Stempelpaniers daffelbe bei Einftanbs + Berträgen 
anzuwenden unterließen — ben Eonfcriptions» Stempel zu allen feit beim 1. Mai 1829 erfolgten Berhandlungen 
nadyzuholen. . ' — 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 

In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 

Freudel, Direktor. 
Vetterlein. 
An ſaͤmmtliche —— — des 
Obermainkreiſes. 


Die Conſeriptions⸗Stempel⸗Gebüuͤhren betr. Fürlinger. 





Pub licand nu m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf einen erftatteten Bericht des Königl. Appellgtionsgerichts wegen Anlegung von Depoſiten⸗ und Pupillen⸗ 
Geldern auf die Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe, wurde gemäß allergnäbigften Reſcripts d, d. 6. April die Staats— 
Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe ermächtigt, 

„Anlehen gegen Aprocentige unauffünbbare Mobilifienngs-Obligationen auf Ramen anzunehmen,“ 
wovon fämmtliche Untergerichte mit dem Bemerken ın Kenntniß gefegt werben, daß fie ſich mit dem Intereſſenten zu 
benehmen haben, ob ſie hievon Gebrauch machen wollen. 


Bamberg, den 16. April 1830. 
Konigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Hoffmann. 


Befankntmadhung 
der beim Magiftrat ber Königl, Kreis— 
hauptftabt Bayreuth im Monat März 
830 unterfuhten und befiraften Po—⸗ 
lizeislebertretungen, 
1) Sechs Bierfchenker wurben wegen fchlechten Biers 
beftraft, 
2) ein Bierfchenter, wegen abermaliger Ueberſchrei⸗ 
tung ber Biertare, 
8) ein Bäder, wegen geringhaltigen Brob#, 
4) zwei Bäder, wegen zu leichten Laibleinbrods, 
5) ein Bäder, wegen tarifwidrig gebadenen Sem⸗ 
melbrobs, 
6) ein Bäder, wegen Unrichtigfelt ber Brobmange, 
7) ein Bäder, wegen unterlafjener Aufhängung ber 
Bröbpreiße, 
8) ein Megger, weil er ein Kalb gefchlachtet, weh 
ches das vorfchriftsmäßige Gewicht nicht hatte, _ 
9) zwei Mepger, wegen verbotöwibrigen Einftellend 
des Schlachtviehs außer ben Thoren ber Stabt und 
dadurch beabfichtigter Gieifpanfiälage s Defraus 
dation, 
10) ein Metzger, wegen Unreinlichkeit in ber Fleiſch⸗ 
banf, 
12) fünf Mepger, wegen unterlaffener Anzeige ber 
vorgeſchriebenen Benennung ihrer Schlachtkam ⸗ 


mern, Gewölbe und ſonſtigen Aufbewahrungsorte 


des Fleifches, 

12) fünf Mepger, weil fie ihre Hunde ohne Aufſicht 

und ohne Maultörbe herumlaufen ließen, 

13) ein Biehhändler, wegen unterlafjener Anzeige 
zweier Kälber am Thor, 

14) ein Individuum, wegen Uebertretung ber Bauf« 
orbnung, 

15) ein Mepgergefelle, wegen Fleiſchaufſchlags⸗De⸗ 
fraudation, 

16) ein Mesgerlehrling, wegen ungebührliher Heufe 
ferungen gegen einen Magiftratsdiener. 

17) ein EEE wegen unerlaubten Hau⸗ 
fireng, 

18) ein aplerhaͤndler, aus derſelben Urfache, 

19) drei Holzhändler, wegen Marktgelder « Deftams 
dation, 

20) zwei andere, wegen zu kurzen Scheitholzeg 
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21) ein Sacktraͤger und drei Tagloͤhner, wegen uner⸗ 
laubten Einmiſchens in Getraidthändel, 
22) vier Individuen, wegen Verbal⸗Injurien, 
23) eine Perfon, wegen Real» Injarien, 
24) zweiledige Weibsperſonen, wegen Stenffenunfugs, 
25) zwei Individuen, wegen betrügerifher Hands 
lungen, 
26) zwei ledige Weibsperfonen, wegen befchäftigungs« 
und legitimationdlofen Herumziehens, 
27) zwei fremde, Dienftmägde, wegen vagirender und 
umfittlicher Lebensweife, 
28) zwei Einwohner, wegen unerlaubter Beherber⸗ 
gung frember Dienftboten und Geſinde⸗-Mäcklerei, 
29) ein Handwerkägefelle, wegen Exceffe und vagiren⸗ 
ber Lebensweiſe, 
80) ein anderer, wegen fortgefegter Wintelehe und 
Beeinträchtigung des Handwerks, 
31) vier Individuen, wegen Diebitahld im’ polijeili⸗ 
chen Grabe, 
32) adır und achtzig Perfonen, wegen Holz⸗ und Huth 
frevels, 
33) zwei Individuen, wegen — auf der 
Straſſe, 
34) ein Einwohner, weil er feinen * Foanghund 
ohne Aufſicht auf ber Straſſe laufen ließ, 
35) fichen andere, wegen Herumlaufens ihrer Hühner 
zur Saatzeit, endlich 
36) wegen Betteld 
29 Hanbmwerfögejellen, 
21 Gewohnheitäbettler und 
10 Knaben und Mädchen, 
Es wurden fomit im Monat März d. 3. 
Zwei Hundert ein und Zwanzig Individuen 
polizeilich abgeftraft, und außerbem noch 
37) ein Taglöhnersfohn, wegen fortgefegter zubringlis 
der Bettelei und Unfittlichteit im die ftädtifche Ars 
menbefchäftigungs » Unftalt abgeliefert und 
38) ein Handbwerfögefelle, wegen fortgefegter Winkel: 
ehe in feine Heimath verfchoben, 
Bayreuth, am 8. Vpril 1830, 
Der Magiltrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth 
als 
Polizei » Senat. 


Hagen, 
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Zur Einnahme der Walburgis⸗ und übrigen ſteten 
Geldgefälle, fo wie ber Rauchhahngelder pro 1838 für 
den Etemerdiftrift Bayreuth, wurde Termin auf 

Mittwoch den 5. Maid. 5. 2 
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bie 5 
Uhr anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu 
achten haben, Bayreuth, den 14. April 1830. 
Königliches Rentamt: 
Ritter. 





Bei dem hiefig Königl. Rentamt werben in jeder Woche 
Dienſtags und Freitags 

einzelne Parthien an Haber, von fehr guterQualität, nach 

bem jebedmaligen Mittelmarktöpreis bei der Abfaffung, 

verfäuflich abgegeben, welches Kaufslichhabern hiermit 

befannt gemacht wird, Bayreuth, den 15. April 1830, 

Königliches Nentamt, 
Ritter. | k 





St. Georgen bei Bayreuth, ben 17, April 1830. 


Bon ber 
Königlid Bayerfhen Strafarbeitshands 
Inſpektion 
werden am 


Montag ben 10. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
500 Klafter bürred Wald» Scheitholz 
von bem Wenigſtnehmenden —— welches hiemit be⸗ 
lannt gemacht wird. 
Köppel, 





Gegen den hiefigen Pfragner Mihael Schleger 
ift die Sant rechtöfräftig erfannt, Es werden die ges 
feglichen Ganttäge und zwar: 

- 1) jur Anmeldung und Nachweifung ber Bode 
gen auf 
Montag ben 26. April 1830, 
2) zum Vorbringen ber Einreben auf 
Montag den 24, Mai 1830, 
und 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen auf 
Montag den 21. Juni 1830, 


jedesmal früh 9 Uhr angefegt und hiezu ſaͤmmtliche be⸗ 


kannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtönach⸗ 
theile vorgeladen, daß die am Iften Ganttage nicht Er⸗ 
fcheinenden von der En. bie an den übrigen Ganttas 
gen Ausbleibenden aber mit ben fie treffenden Handlms 
gen ausgeſchloſſen werden. Alle jene, welche vom Vers 
mögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, merben 
aufgefordert, foldyes vorbehaltlich ihrer Rechte bei Strafe 
bed Erfages bei Gericht zu übergeben. Das audgemits 
telte Vermögen befteht blos in einem Haufe, welches mit 
1080 fl. zur Steuer einfataftrirt, und im vorigen Jahre 
um 2400 fl. übernommen worden ift, die bid jegt bes 
kannten Schulden betragen 3682 fl. 2 fr., wovon 3208 
fl. bereits int Hppothefenbuche eingetragen find. Bam 
berg, 39. März 1830. 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Baron Prielmayer. 


Die in Nr. 91 des Bamberger Intelligenzblattes 
Rr 148 des Koͤniglichen Kreis Intelligenzblattes) im 
Rovember v. Irs. näher befcjriebene Mühle des Georg 
Dertel von Zengendorf, worauf bei ber erften Verſtei⸗ 
gerung eim Aufgebot von 1525 fl. gelegt wurde, fol 
auf Uutrag bed Eigenthümerd einem nochmaligen Ver⸗ 
ſtriche audgefegt werben, und wirb Termin hiezu anf den 

7. Mai curr. a, Bormittags 10 Uhr 
angefegt. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber können am dies 
fem Tage im hiefigen Geichäftslofale erfcheinen und vors 
behaltlich ber Genehmigung den Hiuſchlag gewärtigen, 

Bamberg, am 2. April 1830. 
Königliched Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 





Auf Requiſition des Königl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts Bamberg werben nachſtehende, tm dieſſeitigen Bes 
zirk gelegenen Grunbftüde der Metzgerswittib Schaum 
Hofmann von Bamberg bem öffentlichen Verkaufe aus» 
gefegt: 

1) 4 Morgen Feld, ber Bartelöader, Im Debzinger 
Steuerbiftrifte, 

2) 345 Morgen Weinberg im Mönichsholz, 

3) 4 Morgen Weinberg im rauhen Berg, 
beide legtere im Oberhaiber Steuerdiftrifte, 


32. 


Verkanfstermin fteht auf ben 
30. April I. Is. Vormittag 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaßer geladen werben, 
Bamberg, den 24. März 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Tünnermann. 
d. l. a. 


Auf die zur Concuroömaſſe des Schneidermeiſters Jos 
hann Georg Merz auf dem Pinfel dahier gelegenen 
Realitäten, wie fie bereits in der diesgerichtlichen Bes 
fanntmachung vom 5. September l. Is Nr. 113 ded 
Kreis intellige nzblattes beſchrieben find, wurde ein Auf 
gebot von 575 fl. gelegt. Auf Antrag der Oläubiger 


werben die Gantrealitäten nunmehr zum brittenmal dem 


Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf fünftigen 
Montag den 26. April I. 38. 
anberaumt, an weldyem befig + und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in der hiefigen Ganzlei zu erfcheinen, ihr Auf⸗ 
gebot zu Protokoll zu legen, und ben Hinſchlag nad) 
$. 64 und 69 bes Hypothefengefeges zu gewärtigen has 
ben. An gleichem Termin werben auch bie wenigen zur 
Maffe gehörigen Mobilien wiederholt dem öffentlichen 
Berfaufe. audgefegt werben, da zu diefen an bem frühern 
Verfieigerungstermin ſich feine Strichsliebhaber einfanden, 
Gräfenberg, ben 30. März 1830. 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 


In der Konfursfache gegen den Kaufmann Earl 
Ehriftian Scharff zu Hof wird deffen Feld von 4 
Jauchert, und beffen baran ftoßende Wiefe von + Jau⸗ 
chert, in ber fogenannten Nizeburg ber hieffgen Stadt: 
marfung, im II. Steuerbiftrift, Befig-Rr. 275, IL 
Elaffe, auf 1281 fl. 524 fr. rhl. tarirt, dem öffentlichen 
Verkaufe hiemit audgefegt. Sowohl das Feld ale audı 
die Wiefe find vom Zehnt und übrigen Laften frei; es 
haftet auf ſolchen nur bie Grundfteuer von 6 fl. 16; fr. 
rhlL, aus einem Stenerfapital von 1005 fl. rhl. 
Verſteigerung dieſer beiden Grundſtücke wurde ein Ters 
min auf ben 

27ſten d. M. Vormitiags 10 Uhr 
angeſetzt, welcher in dem Lolgle des hieſtgen Königl. 
Landgerichtd abgehalten werden wird, „Diejenigen Kauf 
Tuftigen, welche dieſe Giundſtuce zu befigen ‚fähig und 


— 


annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, werben hiemit 
aufgefordert, fid in biefem Termin zu melden, und ihr 
Gebot abzugeben. Hof, ben 6. April. 1830. 
Königliches Landgericht, 
“  Rüder, 





Bon dem König, Bayerifchen Landgerichte Hof ift 
auf Anfuchen des Bauern Johann Wunfiedler zu 
Saalenftein et Cons. ber feit 24 Jahren verfcholfene, 


aus Martinsreuth gebürtige, vormalige Soldat Fries 


drich Wunfiedler nebit feinen etwa zurüdgelaffenen 
Erben und Erbnehmern dergeftalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß er fid; binnen 9 Monaten und zwar längs 
ftend in dem auf den 

24. Sanuar 1831 Morgens um 9 uhr 
bei dem gedachten Königl. Landgerichte anberaumten Ter⸗ 
min perſönlich oder ſchriftlich melden — und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber ge⸗ 
wärtigen folle, daß er werde für tobt erflärt, — und 
fein fänmtlicy zurücdgelaffenes Vermögen feinen nächſten 
Erben, bie ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren fönnen, 
zugeeiguet werden, Hof, ben 2. April 1830. 

Königlid; Bayerifches Landgericht. 
Rüder, 


Das dem Zimmergefellen Sohann Friedrich zu 
Zeberfig gehörige Wohnhaus mit Garten, welches sub 
Befig-Rr. 742 mit 9 Fr. Steuer in simplo, 224 fr. 
Gefällen, und der 10procentigen Handlohnbarfeit belar 
ſtet ift, wird zur Hülfövollſtreckung dem öffentlichen Vers 
fauf auegeſetzt, und Termin hiezu auf 

Donnerſtag ben 29, April a. c. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Hollfeld, am 23, März 1830. 
Königliche Kandgericht. 
Kümmelmann, Ldr. 


Der den Joh. Müller’fchen Eheleuten zu Tann» 
feld gehörige halbe Hof, mit Wohnhaus, Stadel, Schunfen, 
Badofen, Hofraith, 4 Tgw. Grasgarten, 174 Tom. 
Geld, 2 Tgw. Wieſen, und 2 Tgw. Huth, dann dem 
Maldrechte zu 4 Klaftern weiches Scheitholz aus der 
Forſtei Limmerddorf, welcher unter Bei. Nr. 595 mıt 
2000 fl, beiteuert it, wird in vim executionis dem 
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öffentlichen Berkauf ausgefegt, und Strichtermin * intereſſenten zu Reichenbach ſoll deren Ackerwirthſchaft, 


auf 
Samſtag ben 8. Mail. J. 
in loeo Tannfeld anberaumt, auf welchen die Kaufslieb⸗ 
aber eingeladen werden. Hollfeld, am 3. April 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, Lor. 


Gegen ben Müllermeifter Peter Hartmann zu 
Drofendorf wurbe rechtöfräftig der Konkurs erfannt. Es 
werben baher- bie gefeglicdyen Ediktstäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung ber 
Forderungen auf 
En Donnerftag ben 6, Mai, ° 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Foͤrderungen auf 
Donnerftag ben 3. Juni, 
3) zur Abgabe der Schlußerflärungen auf 
Donnerſtag den 1. Zulil, Se, 

jedesmal Vormittags angefegt, und alle Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners hiemit unter der Verwarnung vorgelas 
den, daß bad Richterſcheinen am 1 ften Ebiftstage die Auds 
ichließung ber Forderung von der Gantmaſſe, das Ausbleis 
ben in den beiden übrigen Terminen aber den Ausſchluß ber 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur gefelichen 
Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 


etwas von bem Vermögen des Gemeinfhuldners in Häns 


den haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung des doppelten Erfages bei 
Gericht zu übergeben. Holffeld, am 25. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmanı, Kor. 


Nach dem Antrag ber Bauer Schmuzlerfhen 
Nelicten zu Bent foll der zum Nachlaſſe ihrer verftorbes 
uen Eitern gehörige Hof, auf weldyem 12 bie 14 Stüd 
Rindvieh und eben fo viel Schafe gehalten werben füns 
nen, einftweilen auf 1 Jahr verpachtet werben. Pacht⸗ 
liebhaber werben daher auch eingeladen, ſich am 

27 ften d. M. Vormittags 19 Uhr 
in Benk einzufinden. Münchberg, am 4. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Beh, Adjanet. 


Anf Antrag ber Danıel Küspertiſchen Erbe 


beſtehend in einem halben Hof, Hs.⸗Nr. 17 bortfelbft, 
y bem Rittergute Fahrnbach grundbar, in einem 


1) 2ftödigen maffiven Wohnhand, wozu das reale 
Bäderrehht und das reale Biers und Branntweins 
ſchenlrecht gehört, mit Scheuer, Saupfe, Keller 
und Hofraith, 

2) 245 Tagwerk Garten am Hofe, - 

3) an Feldern circa 64 Tagwerk rheinlänbifch, wei 
che alle in ber Nähe des Gehöftes liegen, 

4) an Wiefen circa 133 Tagwerk rheinländiich, mit 

. 14 Tagwerf rhl, Huth und Eggeten, j 
4 Tagwerk Waldung, Buſchholz, 
insgeſammt auf 2631 fl. 22 fr. eingeſchätzt, meiſtbie⸗ 
tend verfteigert werben. Bietungstermin iſt auf den 
29. nächſten Aprilmonats Vormittags und Nachmittags 
in loeo Reichenbach angeſetzt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, welche auch ſogleich 


mit Genehmigung ber Intereffenten den Zuſchlag zu ges 


wärtigen haben, Finden fich Liebhaber zu einzelnen Stüfs 
fen von biefem Anmwefen, fo werben auch Gebote bieß- 
fallfig angenommen. Wunfledel, den 24, März 1830, 
Königlich Bayerisches Landgericht: 
v. Wächter. 





Der Müllermeifter Friedrich Herath zu Grün 
ftein hat ſich dem Gantverfahren nnterworfen, Es wers 
ben baher die gefeglichen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber For 
derungen auf 
Mittwod; den 12. Mai I, Js., 
‚2 zur Borbringung der Einreden gegen die angemel- 
beten Forderungen anf 
Mittwoch ben 9. Juni I. Js., 
3) zur fchlüffigen Verhandlung anf 
Mittwoch den 7. Zulil. 38,, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſämmtliche 
bes und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ganttage die Aus- 
ſchließung ber Forderung von der Maſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen am 2ten und Iten Ganttage aber die Ausſchlie— 
fung mit den an folhem vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche ir» 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
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Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes hier 
durch aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte zu übers 
geben, Berneck, den 8. April 1830. 
— Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Das ſchon zum — Aufſtrich ausgeſetzt ge⸗ 
weſene Wohnhans der hie ſigen Hebamme Sophia Wop⸗ 
perer wird hiemit auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
and ber Schuldnerin zum brittenmale ber öffentlichen Bers 
äußerung an den Meiftbietenden unterworfen, und hiezu 
auf 

Samftag ben 8. Mai 
Vormittags 9 — 12 Uhr Strichstagsfahrt anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsluftige unter dem Anhange eins 
geladen werben, baß mit Ratihabition der Hypothek⸗ 
gläubiger der Zufchlag FIRE folle. Kemnath, am 
11. Mär; 1830. 
Königliches Bandgericht Kemnath, 
Schr. v. Andrian » Werburg. 


Sohann Maurer, von Stadtſteinach gebürtig, 
unb vormald Gemeiner bei bem K. Bayer. Iten Linien 
Suf »Regimente (Iſenburg, num Herzog Mar) zu Bam⸗ 
berg, iſt nach vorliegenden Ausfagen eidlich vernomme⸗ 


ner Zeugen im Jahre 1812 im Rufflichen Feldzuge auf 


einer Retirade wor Polotzk, wo er frank im Spitale nie 
dergelegen ift, und welcher Retirade alle Kranke und Ders 
wundete auf Schlitten nachgefchafft wurben, erfroren und 
unter Wegs mit mehreren andern Toben liegen gelaffen 
worden. Da num bahier ber Antrag auf feine Todes⸗ 


Erflärung, und um Aushändigung feines hinterkaffenen 


Vermögens von den noch lebenden Gefchwifteren geftellt 
worben ift, fo werben vorgängig die allenfallfigen Leibes⸗ 
erben bed gedachten Johann Maurer ober biejenigen, 
welche fonft außer feinen Geſchwiſteren noch gegründete 
Auſprüche, und Forberungsrechte an bie Berlaffenfchaft 
machen zu können vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb einer Frift von ſechs Monaten a dato, und 
zwar längftend bie zum 
6. Auguft d. J. 

dahier zu ftellen, ihre Anfprüche anzumelden, und rechts⸗ 
gültig nachzumeifen, widrigenfalls fie Damit ausgeſchloſ⸗ 
fen würden, und mit ber Vermögens » Extrabirung ver⸗ 


fahren werden müßte, 
1830. _ 


Stadtſteinach, am 1. Februar 


Königliches Landgericht. 
Klinger, 





Johann Vießmann, von Rugendorf gebürtig, 
und geweſener Gemeiner beim K. Bayer, Iten Linien⸗Inf. 
Regimente (Iſenburg, nun Herzog Mar) zu Bamberg, iſt 
nach vorliegenden Ausfagen eidlich vernommener Zeugen 
in dem Jahre 1812 im Spitale zn Danielwigfy, 15 
Meilen hinter Willna gegen Pologf gelegen, an der Ruhr 
derfierben. Auf Antrag feiner Aeltern, welche mit übe 
ren übrigen Kindern Grundtheilung pflegen, und baher 
beftimmte Gewißheit über beffelben Leben oder Tod haben 
wollen, werden, die allenfallſigen Leibeserben dieſes I 0« 
hann Vießmann fowohl, ald alle diejenigen, wel⸗ 
che Anſprüche am bed Derlebten fünftigen Erbtheil zu mas 
chen gebenfen, aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten 
a dato, und längftend am 

6. Auguft 1830 
fi; dahter zu melden, ihre Anfprüche anzumelden, und 
rechtögültig nachzuweiſen, widrigenfalls fie den Ausfchluß 
damit zu gewärtigen haben. Stadtſteinach, am 1. Fe⸗ 
bruar 1830. 
Königliches Landgericht. 
Klinger. 





Bei dem Gemeinbebevollmächtigten Fo bh. Tempel 
von Reichenbad; wurde am 25. November v. 9. früh 
Morgens von einer Rotte unbefannter Schmugler eine 
Quantität Kaffee zu 1399 Pfund abgefegt. Der unbe 
kannte Eigenthümer diefes Schwärzgutes wird aufgefors 
dert, feine Anſprüche hieran binnen 6 Monaten, vom Tag 
biefer Bekanntmachung ober längftend in dem auf den 

4, Sept, co. 
vor hiefigem R. Landgerichte anberaumten Termine gels 
tend zu machen, widrigenfals das fragliche Gut der 
Konfisfation unterliegt. Stadtſteinach, am 2. März 
1830. 
Königliches Landgericht. 
Klinger. 


Auf Requifition des Königl Kreis» und Stadtge⸗ 
richtd Bamberg werben bie zur Nachlaßmaffe bes verleb⸗ 
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ten Herrn Majore umd Kriegs⸗Commiſſairs Steinmeg. 


von Wimmelbach gehörigen 3 Grundſtücke, ale: 
N der fogenannte Lammwirthsweiher mit etwas Holz, 
geihägt auf 27ER, 
2) die Loͤchleinsgraben » Weiher mit etwas Holz, ge 
ſchaͤtzt auf 110 fl, 
3) der fogenannte Reifenweiher, gefchäpt anf 50 fl, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, and Strichtermin 


auf den 
3. Mail. 38. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberanımt , wozu zahlungefähige Kaufsluſtige ans 
dur eingeladen werben, Forchheim, den 13. April 
1830, 
Königliches Landgericht, 
Babum, 





Unter Vorbehalt höchfter Genehmigung werben von 


dem hiefigen Rentamte 200 Scheffel Haber verſteigert. 
Termin hiezu ift auf ben 
26. April curr. 
anberaumt, an. weldem ſich Raufliebhaber bahier eins 
finden wollen. Markt Schorgaft, den 13. April 1630. 
Königliches Rentamt Gefrees. 
Schärtel 


Das ehemalige Forftdienft-Grundftüd bei Schnabel⸗ 
waid, 2 Jauchert Wieſe, der Schlag genannt, neners 
lich vermarft, wirb ale freies Eigenthum am 

Dienftag den 27ſten d. Ms. 
an den Meiſtbietenden in dem hieſigen Reutamts-Lokale 
verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Peg⸗ 
uig, am 10. April 1830. 
Königlicyes Rentamt. kn 
Ritter. 


Gemäß hoͤchſter Weiſung wird bie ärarialifhe Schäs 
ferei Wachenroth, deren Pachtzeit mit bem legten Sep⸗ 
tember heurigen Jahres abläuft, anderweit auf 2 Jahre 
verpachtet. 

Zu dieſer Schäferei gehören außer ben daſlgen Schäs 
fereigebäuden, noch 24 Tagwerf Wiefen, 14 Morgen 
Feld, und ber auf dem Feld und Eggeten, Wiefen her» 
gebrachte Heuzehend, bann ber Bezug ber pferch Gar⸗ 
ben von 2 Höfen allda. 

Zu dieſer Berpachtung ift Termin anf. 

Mittwoch ben 28. April d. J. 


im Droßifchen Gafthofe zu Wachenroth anberaumt wor 
den, woſelbſt die näheren Bedingungen eröffnet werben 
und ber Dinfchlag salva ratif. der Königlichen Negierung 
erfolgen wird. Waswärtige Pachtliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit und des zur Cautionsleiſtung 
erforderlichen Vermögens burch genügende Zeugniſſe zu 
fegitimiren. Höckadt an derklifch, am 8. April 1830, 
Königlich Bayerifches Rentamt Höchtadt a. d. 9. 
Schöpf. 


Dienftag ben 27ften 1, Mts. verkauft das unterfer⸗ 
tigte Amt Vormittags 10 Uhr von ben beiden Speichern 
bahier -und zn Kohlſtein, 

14 Sceffel Baiz und 

44 Sceffel 3 Megen Korn, 
von guter Qualität aus dem Merndbtejahre 1829 vorbes 
haltlicd; der hohen gutsherrlichen Genehmigung, wozu 
Kaunfsliebhaber hiemit eingeladen werben, Trodau, am 
17. Upril 1830. 

Freiherrlich von Broßifche Rentverwaltung. 
Martin, Amtmann. * 





"Die beiben in Nr. 37, 38 und 39 des Freid + Ins 
telligenzblattes feilgebotenen Grundſtücke des Peter 
Mieimann zu Weingarten, werben zum amweitenmale 
dem Verkaufe audgefegt, auf welde beide zur Zeit nodr 
381 fl. geboten find, Der Berfteigerungs «Termin ift 
auf ben . 

3. Maid. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsluſtige bei dem unters 
fertigten Gerichte einfinden, und das Meitere verneh- 
men können. Banz, am 8. April 1830. 

Srsstin vayeriſches Herrſchaftogericht. 


Fridrich. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das der Chris 
ſtian Pfeffers Wittwe dahier zugehörige md im 
Orte Saßanfahrt liegende Tropffaus ſammt Küchengar⸗ 
ten, Gräflich von Soden'ſches Lehen, hiermit dem öfs 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Termin hierzu auf 
Mittwoch den 28. April l. J., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzt, wozu Strichsliebhaber einladet: 
Saßanfahrt, ben 29. März 1830. 

Gräflich von Soden’fches Patrimonialgericht, 
Wölder. 
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Konrad Kramf aus Nagel, Soldat im Königl; 


Bayerifchen Iten Infanterie- Regiment, iſt nach vorlier 
genden eiblichen Zeugen Ausfagen im Militair > Spitale 
zu Marnheim geftorben, Demnach werden alle diejenis 
gen, weiche aus irgend einem Grunde gegen deſſen Ders 


laſſenſchaft Anfprüche zu machen gebenfen, hiermit gelas 


den, ſolche ‚binnen einer halben Jahresfrift, und zwar 
langitens bie zum 
12. October 1830 
um fo gewiffer hierorts anzumelden, ald außerbem das 
bisher unter Euratel geftandene Vermögen des Berlebten 
au deſſen Gefchwilter hinansgegeben werden wird. 
Oberlangenſtadt, ben 5. April 1830. 
sa von Kunsberg'ſches Patrimonialgericht I, 
en 





Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an 


dem Nadhlaffe des im ledigen Stande verftorbenen We⸗ 
bergefellen Döwald Winkler zu Großenbuch Forbes 
zungen zu machen haben, werben andurch aufgefordert, 
folge in dem auf den 
Montag den 3. Mai d. 9. 
angefegten Liquidationdtermine bei Vermeidung bed Aus⸗ 
- fchluffed anzırmelden und nachzuweiſen. Cunrenth, am 2. 
April 1830. 
Gräflich und Freiherrlich v. Eggloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Wulfert. 
— m ZZ ZZ —— 
Nicht Amtliche Artikel. 
Ankündigung einer Druckſchrift unter dem Titel: 
Vollſtandige alphabetiſche Sammlung der gegen⸗ 
waͤrtigen Verfaſſungs⸗ und Verwaltungs⸗ Normen 
im Königreich Bayern, in geeignetes Handbuch 
für jeden Staatsbürger, herausgegeben von Dr. 
W. © Eriftlieb in Um, Erſte Lieferung. 
a. — E. 1830, 

Dem Bayertfchen Stantöbürger mangelt bis jegt eine 
gründliche Sammlung der in Gültigkeit flehenden Ver⸗ 
faffungs + und Verwaltungs» Normen, ald Rathgeber in 
feinen. öffentlichen und Privat» Verhältniffen. Dieſem 
Bebürfuiß entgegen zu fommen, ift ber Zwed bed oben 





bezeichneten Werkes, das auf vorgängige Subfeription 
in vier Kieferungen — jede zu 40 bie 50 Bogen — er: 
fcheinen wird, Die Subfeription bleibt vom 1. Decem- 
ber d. 38. an brei Monate offen, and die erſte Kieferung 
fol — wo möglid) — im Juli 1830 verfenbet werden, 
bie Fortſetzung aber je in halbjährigen Friſten folgen, 
Für den Drudbogen werben vier und ein halber Kreuzer 
berechnet, und jede Lieferung, wird bei ihrem Empfang 
an einen in allen größern Städten aufgeitellten Gommif- 
fair des. Berfaffers bezahlt. Wegen Bedeckung der vor: 
Täufigen Commiſſions⸗Koſten wünjcht man jeboh, daß. 
ſaͤmmtliche Beſteller — mit Ausnahme der Gemeinde- 
und Stifrungspfleger — ben geringen Borfchuß von brefr 
Fig Kreuzer gegen gedruckte Quittung entrichten möchten, 


. welcher ſonach an dem Betrag ber erften Lieferung abzüs 


ziehen wäre. Die Subferiptton bewirkt zwar an fid) die 
Verbindlichkeit zur Abnahme des ganzen Werkes; ed 
folle jedoch der Austritt nad) dem Empfang der erften 
Lieferung im Allgemeinen geftattet feyn, foferne dem be- 


- treffenden Gommiffionair eine Anzeige hierüber binnen 


30 Tagen zugeht. Der Berfaffer fchmeichelt ſich ühri- 
gend, als ein in biefem Fade der Literatur geübter 
Schriftfteller, daß feine Arbeit jeder billigen Anforder 
rung entfprechen bürfte, 
Gefchrieben im Detober 1829. 
Dr. Ehrifilieb, 





Reines, guted Noggenmehl zu Hausbrod ift um bils 


lige Preiße beim Johann Wihanb Beyerlein, 


Melbermeifter in ber Ochfengaffe, E. Nr. 148 zu haben, 
Er bittet um gütige Abnahme. 


Kurs ber Bayeriſchen Staats «Papiere. 





Augsburg, dem 15. April 1830% 
Staatd-Papiere 





Briefe, | Seid. 

Obligationen A 4$ mit Comp. 1014] 1014 
ditto ä 68 u»: * 1014 

gott, Looſe E—Mprompt . 109 | 1084 
ditto „2m 2... 
dittonnverzinnölihe AA, 10. 148 
ditto dtto Af. 285. -130 
ditto disto ad. 100, 130 





Bayerifches 


EOS genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Nro. 49, Bayreuth, Freitag am 23, April 1830. 
Amtliche Artifel, 














Bayreuth, den 16. April 1830. 
* Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur den Tob bed Pfarrers und Seniord Elericus ift die Pfarrei Holzhaußen, Decanats Nügheim im Uns 
termainfreife, erlebigt worben, berem jährlicher Ertrag nad; ber abgefchloffenen Dienft » Ertrag » Faffion vom 30. 
November 1819 und mit — der Zinnſen von dem aus den Intercalar⸗Ueberſchüſſen anzulegenden Kapital in 
folgenden beſtehet: 

1. Un ſtändigem Gehalt: 
baar . * “ * .. + . “ * 82 fl. 274 fr, 


Un Naturalien: mer > 
1 SUN 5 Meg. Walz . * ‘ » . p) 22 fl, — fi 
3 4 ⸗ Korn — J 86 fl. 40 kr. 
3» 4» be . e A . ‘ . 25. — kr. 
8 Alftr. hartes ; j . . . sat — kr. 
OA, s weiches BR... te a BELA 
9, » Wellen . . } . . . . 15. fl. 10 Me. 
216 fl. 314 kr. 
1I- An Zinnfen von dem aus ben Intercalar » Leberfchäffen anzufes 
genden vorläufig auf 150 fl, beftimmten Kapital . . . . f 74.30 M. 
II. Ertrag aus Realitäten: r 
Wohnung j s ‘ . — Bf. — kr. 
7 Tagwerk Aecker 
1 F Wieſen — 24 fl. =. fr. 
f 49 f. — tr. 
. IV. Ertrag aus Rechten . j f N sı fl 184 kr 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfes » Funttlonen . . f 68 fl. 44 Mr 
Summa 423 fl. 4 Mr. 

gaften 18 fl. 494 Fr. 

Reiner Ertrag 404 fl. 144 fr. 
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Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich Sinnen 


Schd Wochen 


vorfchriftämäßig zu melden, 


Die Erledigung der Pfarrei Holzhaufen, Des 
canatsRügheim, im Untermainfreife betr. 


Königlich proteftantifched Eonflitorium. 
Schunter. 


May. 





Publicandum 
Im Namen Seiner Maieftät des Köuigd von Bayern. 
Auf einen erftatteten Bericht des Königl. Appellationsgericıts wegen Anlegung von Depofitens und Pupillens 
Geldern auf die Staatd-EchuldensTilgungs-Eaffe, wurbe gemäß allergnäbigften Reſcripts d. d. dr April die Staats· 


Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe ermaͤchtigt, 


„Anlehen gegen 4procentige unauffündbare MobilifirungssObligatiogen auf Namen anzunehmen,“ 
wovon ſaͤmmtliche Untergerichte mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß fie ſich mit den Sntereffenten zu 


benchmen haben, ob fie hievon Gebrauch, machen wollen. 
Bamberg, den 16. April 1830, 


r 


Konigliches Appellationdgericht bes Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 





Zur Einnahme der Walburgiss und übrigen fteten 
Geltgefälle, fo wie ber Rauchhahngelder pro 184% für 
den Stererdiſtrikt Bayreuth, wurde Termin auf 

Mittwoch ben 5. Maid. J. 
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bie 5 
Uhr anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu 
adıten haben. Bayreuth, den 14. April 1830, 
. Königliched Rentamt. 
Kitter, 


Bei dem hiefig Königl. Rentamt werben in jeder Woche 
Dienſtags und Freitags 
einzelne Parthien an Haber, von ſehr guter Qualität, nach 


bem jedesmaligen Mittelmarftöpreis bei ber Abfaffung, , 


verfänflich abgegeben, welches Kaufsliebhabern hiermit 
bekannt gemacht wird. Bayreuth, den 15. April 1830, 
Konigliches Rentamt, 
Ritter. 

Alle diejenigen, welche auf ben Nachlaß ber am 
28. Februar 1830 hiefelbft werftorbenen Regiftratords 
wittwe Ehrifiine Schmitt ald Erben ober Gläubiger, 
überhaupt and irgend einem Titel Unfpruche zu haben 
— haben dieſe Anſprüche binnen dreißig og 





wur 


Hoffmann, 


von heute an, um fo gewiſſer hierorts anzubringen und 
nachzumeifen, ald widrigenfalld ohne weiters der Nach⸗ 
laß den bis jetzt Fich "gemeldeten Inteftaterben hinaus ges 
geben werben fol. — Bamberg, am 13, April 1830, 
Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Dangel. 





Die amgrauen Staare und am Blafenfteine 
leibenden, armen Kranken werden vom 20. Mai bie 
zum 20, Auguft unentgeldlich in bie chirurgiſch aus 
genärztliche Klinit des Könige. Univerfitätss Kranfen- 
haufes aufgenommen, Erlangen, 20 April 1830. | 

Die Direction der chirurg⸗ angenärztlichen Klinif, 
Profeſſor Dr. . Jäger. 


Der Lohgerbermeifter Michael Mertel zu Markt 
Schorgaſt hat ſich dem Gantverfahren unterworfen — 
Es werben daher die Ediftötage: 1) zur Anmeldungen 
der Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 

Sonnabend den 8. Mai l. 3, 
2) zur Rorbringung ber Einreben gegen bie angemelbes 
ten Forberungen und zur fchlüfigen Berbanblung auf 
Mittwoch den 26, Mai l. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und fümmtliche 
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bekannte und unbefannte Gläubiger bes Gemeinfchuldners 
hie zu oͤffentlich unter u Habe Dem DRechtnachheit vorgeladen, daß 
"das Nichterſcheinen F iſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterſcheinen am Lten Ediktstage aber die Ands 
ſchließung mit den an foldjem vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. — Und; werben diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Hän⸗ 
den haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. — Zugleich wirb auf den Grund 
bed $. 32 ber Prioritätsordnung vom 1. Juni 1822 
zur Kenutniß gebracht, daß daß Activ» Vermögen nad) 
der gerichtlichen Schätzung in 463 fl. 45 fr., die Schuß 
ben aber in 665 fl, 195 fr. beftehen und hierunter 597 fl. 
10 Er, privilegirte Forderungen enthalten find, wodurch 
die Activmaſſe alſorbirt wird, ſohin der Concurs hin⸗ 
ſichtlich der übrigen Glaͤubiger muft Vorbehalt ihrer Rechte 
fiftirt werde, Iegteren aber, wenn fie bemohngeächtet 
das Liquidationd + und Prioritätöverfahren unter ſich fort 
regen wollen, bieß zwar unbenommen bleibe, fle jeboch 


alsdann nach $. 33 ‘der Prioritätdordnung verbunden “ 


find, für die Koften bes weitern Verfahrens einen vers 
hältnigmäßigen Vorſchuß zu machen und die Koften allein 
ge tragen, wenn dafür nach Bezahlung der Glaubiger 
ber erften und zweiten Glaffe Fein Ueberfchuß von der 
Maffe vorhanden ift. — Auch wirb hlemit zum öffentli⸗ 
chen Verkauf folgender dem ıc. Mertel zugehörigen 
Grundbefigungen: a) ded Wohnhaußes Nr. 104 mit 
Schorgärtlein und zwei Gemeindetheilen, gefchägt auf 
292 fl., b) einer Wiefe zu 4 Tagwerk, die Peunths 
wiefe genannt, tarirt auf 70 fl. thl., c) ber Hälfte an 
14 Tagw. Feld im Heffig, geidhägt auf 60 fl., d)' der 
Hälfte an 4 Tagw. Holz im Hecklas, tarirt RM. 20 fl, 
auf 
Freitag den 7. Mail. 3. Börmittagt 10 Uhr 
Termin anberaumt, und werben Kaufliedhaber eingelas 
den, ſich an dieſem Termin am Königl, Ländgerichte das 
hier einzufinden. -Bernef, am 10. April 1830, 
Königin Bayeriſches Landgericit — 
Seudburs . 





Am Dienftage ben 11. Mai laufenden Jahres wer 
ben zu Orünftein folgende, bem in Gant gerathenen Muͤl · 


lermeiſter Frie drich Hera J — zugehoͤrige Grund⸗ 

befigungen: 

4. ein Mühlengut mit dem — Nr. 15, eis 
nem Mahlgange, einer Schneidmühle, Stall⸗ und 
Stadel-Gebäude, Holzlege, Backofen, 4 Tagwerf 
Wieſe, 6 [PRuthen Wiesfleck, 4 [IR. Küchengarten 
und einem Grasplatz zu 5 Tagwerf ſammt Weiherlein, 


geſchätzt uf . . 2... 1029, — ir. 
Il, walzgende Grundftüde: 
1) die Kugelwieje zu Zagm. . 203 „20 „ 
2) ein Feld zu 3 Tgw. ber Ku⸗ 
geladr . . 295 „ 30 „ 
3) ein Feld zu 54 Tgw.a am Pup 
genberge . » 311 „ 40 „ 


4) eine Miefe zu £ gm, der 


Schloßrangen . . » 160 „ — „ 


5) eine Wieſe zu 1 Tgw. im Grund 2356, — y 
6) eine Wiefe zu 14 Tgw. im 

Kälbergarten . » 252 „ 30., 
7) ein Holz zu 14 Tgw. mit # 
Tagw. Feld. no. 80 — u 
8) eine Holzödung mit Buften 

su 3 Tom. # 10, — [23 


9) eine dergl. zu J Tgw. .. 15 „—u 
10) ein Holy zu 1 Tgw. » . 75, ” 
11) eine Holzödung mit —— 

zu 4J Tgw. . 15 u 
12) eine bergl. zu 14 Tom. me 80 ,„ 
- 13) ein dergl. zu 14 Tgw. . » 40 ,„ * 
14) eine Hut zu Tgw.... 20 „ „ 
15) ein leo en 20 „ 4 
Summa 2863 „20 „ 
gerichtlich verfauft. — Kaufsliebhaber werden eingela⸗ 
ben, ſich am bemerkten Tage früh 9 Uhr in dom Mühls 
hauße zu Grünftein einzufinden, ihre Angebote zu Pro: 
tokoll anzuãußern und wenn folche annehmbar fino, dem 
Hinſchlag zu gewärtigen, und burchaud nicht zu glauben, 
daß eine 2te ober Ite Feilbierung gefeglich notwendig 
ſey. — Die auf den genannten Grundrealitäten haften» 
den Abgaben, können zu jeder Zeit in ber Gerichtöregis 
firatur bahier eingefehen werben, Berned, am 15, 
April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Sefrees. 
Sensburg. 


[2 
” 


11411 
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Der Müllermeiſter Friebrich Herath zu Grun⸗ 
ftein hat fich dem Gantverfahren unterworfen. Es wers 
den baher die gefeglichen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber For 
derungen auf 
Mittwoch den 12. Mai 1. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forberungen auf 
Mittwod; den 9. Juni l. Js., 
3) zur fchlüffigen Verhandlung auf 
Mittwoch den 7. Zuli l. I8., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
bes und unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hies 
mit öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ganttage die Aus⸗ 
fchließung der Forderung von der Maffe, bad Nichters 
fcheinen am 2ten und Zten Ganttage aber die Ausſchlie⸗ 
ßurg mit den an foldhem vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Zugleich; werben biejenigen, welde ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulbnerd im 
Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages hies 
durch aufgefordert, folches umter Borbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte zu übers 
geben. Berned, den 8. April 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Gensburg. 


Gegen den Weiögerbermeifter Georg Michael 
Sclee wurde der Univerfalfonfurd erfannt, und hat 
das Erfenntniß die Rechtöfraft erfchritten. — Es wers 
ben daher die gefeglichen Ediftstage: 

1, zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber zer⸗ 
derungen auf 
Donnerſtag den 29. April laufenden Jahres, 

II, für den Fall, daß ein gütliches Arrangement, wel⸗ 
ches wahricheinfich erzielt wird, bod nicht follte 
bewirkt werden, zur Borbringung ber Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen und zur fchlüfs 
figen Verhandlung auf 

, Freitag ben 28. Mai laufenden Jahres, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners öffentlich; unter dem Redjrönachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am I, Ediftötage die Aus⸗ 


ſchließung ber Forberung von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Richterfcheinen am II. Ediktstage aber 
die Ausſchließung mit den an ſſolchem vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben. — Auch werben biejenis - 
gen, weldje etwas von bem Bermögen bed Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Bers 
meidung nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Zugleich wird nach Borfchrift 
bes $. 32 ber Prioritätdordnung vom 1. Juni 1822 zur 
Kenntniß gebracht, daß nach der gerichtlichen Schägung 
bas Nctiv» Bermögen bis jest nur 

1108 fl. 34 fr., ber Paffio-Vermögensftand aber 

1541 fl. — fr, beträgt, ſonach bie Schulden um 


432 fl. 26 fr. bad Vermögen überfteigen, fers 
ner unter ben Schulden 840 fl. hypothekariſch gefichert 
find. — 

Zugleich wirb hiemit zum gerichtlichen Berfaufe der 
bem Georg Michae Schlee zugehörigen Grund⸗ 
realitäten: 

a) des zweiftödigen Wohnhaufes, ges 


fchägt auf. +» . 750 fl. — kr. 
b) 24stel Jauchert Feld auf! ber Kine 
chenleithen.. 0 — ir 
c) idstel #s. Feld im Rimlas⸗ 
grund . 0. 20 fl. — fi 
d) $ ⸗Holz an der Kirche — 
leithen.. 28 fl. — Mm 
e) 1} s» Feld aufm Gal⸗ 
genberge . + 190 fl. — fi 
D 4 ⸗Wieſe beim Drath⸗ 
— 37 fl. 20 kr. 
auf 


Mittwoch den 28. April früh 9 Uhr 
Termin anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfäs 


hige Kaufsliebhaber eingeladen werben, mit bem Bemer⸗ 


ten, baß bie auf ben genannten Grunbrealitäten haften 
den Kaften und Abgaben täglich in der bahiefigen Ges 


‚richtöregiftratur können eingefehen werben. Berned, 


den 27. März 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


Auf das unterm 7. October v. 3. erfolgte Ableben 
des quiedcirten König. Landgerichtsarzts, Medizinal⸗ 
sache Dr, Hechtel dahier wurde deſſen Nachlaß zur ges 
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richtlichen Inventarifation und Verkauf gebradt. Die 
- bei Lebzeiten des Dr. Hech tel für die in feine Gehalte 
terz imimittirten Gläubiger vorhandene Maffe wurde uns 
ter biefe vertheilt und bie ganze Berlaffenichaftsmaffe bes 
läuft fich auf 
226 fl. 43 fr., 


die Summe ber bereits befannten Forderungen der Glaͤu⸗ 
biger aber auf 
3121 fl. 44 fr, 
fo daß eine beträchtliche Ueberſchuldung vorliegt. 
Riguibation und Nachweis ſämmtlicher Forderungen und 
zu Erzielung eines gütlichen Uebereinkommens über .die 
Vertheilung der vorhandenen unbebeutenden Maffe haben 
wir nun einen Termin auf den 
27. Mai Vormittags 
anberaumt, und laden fämmtliche Gläubiger hiezu unter 


dem Rechtönachtheile vor, daß auf die Forderungen der . 


Auffenbleibenden feine Rüdficht genommen, fondern bie 
Maffe unter die erfchienenen Gläubiger nadı Maßgabe 
bes Uebereinkommens vertheilt werden wird. Hof, am 
3. April 1830, 
j Königliched Landgericht, 
Nüder. 


In der Konkursfache gegen den Kaufmann Earl 
Ehrifian Scharff zu Hof wird beffen Feld von 44 
Jauchert, und deffen daran ftoßende Wiefe von + Jau⸗ 
dert, in ber fogenannten Vizeburg der hieſigen Stabts 
marfung, im III. Steuerdiſtrikt, Befig-Rr. 275, IL 
Elaffe, auf 1281 fl. 524 fr. rhl. tarirt, dem öffentlichen 
Berfaufe hiemit ausgeſetzt. Sowohl das Feld ald auch 
bie Wiefe find vom Zehnt und übrigen Laften frei; es 
haftet auf foldyen nur die Grundfteuer von 6 fl. 164 fr. 
rbL, aus einem Stewerfapital von 1005 fl. rhl, Zur 
Berfteigerung bdiefer beiden Grundſtuͤcke wurde ein Ter⸗ 
min auf ben 

27ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher in dem Lofale bes hiefigen Koͤnigl. 
Landgerichtd abgehalten werben wird. Diejenigen Kauf⸗ 
luſtigen, welche dieſe Grundftüde zu befigen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermögend ſind, werben hiemit 
aufgefordert, ſich in dieſem Termin zu melden, und ihr 
Gebot abzugeben, Hof, den 6. April 1830. 
Königliched Landgericht. 
Rüder, 


Zur 


Bon ber Koͤnigl. Zollſchutzwache im Bezirke des um 
terzeichneten Landgerichts wurden nachftehend vergeichnes 
te Schwärsgäter, weldye von ihren Trägern abgeworfen 
worden waren, aufgegriffen, als: 

1) in der Nacht vom 2tem auf den Zten l. M.: 53 
Pfund Kaffee auf der Plauenfchen Straße unweit 
ber Stadt; 

2) in: ber Nacht vom 10ten auf den Liten l. M.: 
38 Pfund Kaffee unweit der Stabt bei ber Allee, 
und 

3) In ber Nadıt vom 15. auf ben 16. März curr.: 
210 Pfund Zuder zwifchen der Bärenwaldung und 
bem fogenannten Jugendteich bei Gattendorf; 

4) am 1öten l. M. Abends: 21 Pfund Kaffee bei 
ber obern fleinernen Brüde, 

Die unbekannten Eigenthümer biefer Waaren werden 
hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche binnen 
6 Monaten, ober längftens in dem auf ben 

18, September 1830 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerdem in 


contumaciam gegen fie verfahren und über die Waaren 


felbft die Eonfisfatien audgefprodhen werben wirb. 
Hof, am 19, Mär; 1830. 
Königliches Landgericht, 
Räder, 


In ber Concursmaſſe bed Schmetdermeifterd J ob ann 


Georg März bahier wurbe das Praͤcluſions⸗ und Pris 


vritätd » Erkenntniß vom heutigen unterm heutigen an 
bie Gerichtötafel fkatt der Publicatiou BR Gra⸗ 
fenberg, den 30. März 1830, 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 


Auf den Antrag ber Gläubiger follen die zur Eons 
eurdmaffe des verlebten Bädermeifterd Jakob Reichel 
gu Hezlas noch gehörigen Realitäten, beftehend im i 

1) einem Wohnhaus Nr. 69 mit Badofen und Bil 
ferei » Geräthfchaften, dann Scheuer, Hofraith 
und Gemeinderecht, tarirt um 1800 fl, - 

2) 4 Tagwert Wiefe, ber Zwerggraben» Rangen um 
100 fi, - 

3) 4 Tagw. feld, das untere Zwerggrabengärtlein, 

ſaͤmmtlich lehen⸗ und handlohnbar zum Koͤnigl. Rentamt 


PRR 


in Neumfirchen, wovon ad 1--außer ber Steuer 21 fr. 
Crbjihs und 18 ri Frohngeld, Bd;2udie Steuer von 
40 fl. Kapital, 14 kr. Erbzins, 4 tx Frohngeld und ad 
3 die Stewer von 20 fl Karital, 2 fr Erbzind und 
3 fr. Frohngeld zu enirichten find, dem öffentlichen Ber 
fauf vorbehaltlich ber Genehmigung ver Kreditorſchaft 
ausgeſetzt werden, ‚Man hat hiezu einen Termin auf 
fünftigen 
Montag den 10. Mai diefes Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, in welchem ſich befig + und zahlungsfähige 


Kanfsluftige dahier einzufinden und ihre Gebote nach Ans 


-hörung der Bedingungen zu Protofoll zu geben bapen, 
Oräfenberg, den 13. April 1830. ö 
Königlich Bayerifches Landgericht. . 
v. Landgraf. 





AufAntrag der Glänbigerfchaft der Wilhelm Mül—⸗ 
lerifchen Coucursmaſſe zu Neuborf wird deſſen Grund⸗ 
vermögen, beitehend in einem Gölbengute und 3 ledigen 
Grundſtücken, zum wieberholten Verkaufe am 

24. Mai, Vormittags 10 Uhr AR 
im Drte Neudorf andgefegt,. wovon ñaufsliebhaber 
Kenntniß erhalten. Burgebrach, am 28. März 1830. 
Königliches Landgericht, . .... 
Heinrich, . 


In ber Eoncuröfache des Georg Schiller von 
Burgebrach wird zum weitern Verkaufe deſſen Grundver⸗ 
moͤgens, beſtehend in 2 Morgen Feld und Wieſe im un⸗ 
tern Loh, 1 Morgen: Selb, ber Heßacker, dritter Strihe 
termin auf 





Donnerſtag ben 13. Mai d. J. . 
anberaumt, woron Strichs⸗ und Zahlungsfähige in 
Kenntniß geſetzt werden. Burgebrach, am 18. April 


Köwigliches Laudgericht. 
V. 2. 3 
— Aſſ. 


Am 1..Maic, Bormittage Yuhr ſollen die zur Em 
curs maſſe des Bauern Sobannes Wagner zu Trei⸗ 
nau gehörigen Grundſtücke, als 

1) ein halber Gülthof und Zubehör, 
2) ein Feld, ber halbe Steigarfer genannt, in der 
Flurmarkung Treinau gelegen, . . .. .. tu... ..i 


- Genehmigung ‚der Gläubiger zu gewärtigen 


„7 3) ein FR in der langen Maas, 


A ein Feld im Binzenbach, 


5) ein Feld, der Hermacker genannt, 
6) ein Helfenfeller in. ber Feljengaffe, in der Flur, 
marfung Graitz gelegen, 
öffentlich an den Meiftbietenden-verfauft werben. Kaufe” 
liebhaber haben ſich in dem Wirthshaufe bed Nifolaus 
Dietricd zu Treinau einzufinden, ihre Uufgebote zu 
Protokoll zu geben und den Hinfchlag unter Vorbehalt der 
Lichten- 
feld, den 1. April 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 


Heute wurden durch die Königl. Gendarmerie in der 


Privatwaldung bed Gemeindevorſtehers Peter Waſch 
zu Tſchirn zwei Zuckerhüthe im Gewicht zu 23 Pfund 
- aufgefunden. 
„mit aufgefordert, binnen 4 Jahr und zwar längftens bie 
zu bem auf ben 


Der Eigenthümer dieſes Zucers wird an» 


12. October I, Is. Früh 9 Uhr n 
anberaumten Termin dahier zu erſcheinen, und fich zu 
verantworten, wibrigenfalld in contumaciam erfanıt 
werben wird. Norbhalben, am 10. April 1830, 

Königlicyes Landgericht Teufchnig, 
Sensburg. 


Die zur Coneursmaſſe des Bauern Johann Vogel 


‚zu Langenrenth. gehörigen Realitäten, als: 


1) ein dem Königl. Rentamt Pegnig zu Lehen gehens 
bed Gut, fammt allen Eins und Zugehörungen, Hs. 
Nr, 12, B. Nr. 402, mit einem Antheil an der 
Hamperleiten-Walbung, gewürdiget für 2007 fl., 
worauf -erit ein Gebot von 1450 fl. gelegt worden, 
:23. AH Kgw. Feld, die Koh genaunt, B. Nr. 670%), 

mit einem Angebot von 375 fl., und 
3) 6 Tgw. Holz, ber Schlag, -B. Nr. 674°) und 
674%), gefhägt-für 480 fl., mit dem licito von 

290 fl, 

‚werben zum brittenmale dem öffentlichen Berfaufe unter 


ſtellt, und befig» und, zahlungsfähige. Kaufsliebhaber, 
„welche höhere Gebote zu legen gefonnen find, hiermit 


eingeladen, in der im Gige des hiefigen Koͤnigl. Landge⸗ 
richte auf 
Dienftag den 8. Juni, Vormittags 10 Uhr l. 3. 


* | 3a3 


ferjefegten Strichtagefährt ih einzüfinden sind ihre Mehr⸗ 
gebote zu Protofoll zu geben. Schnabelwaid, ben 1. 
April 1830. 
Königliches Landgericht ei 
‚Ertl, tor. 





Auf den Antrag eined Gläubigers wird im Erecutionds 
wege das auf 900 fl. tarirte Wohnhaus der Biderswitts 
we Urſula Arnold bahier dem gerichtlichen Verkaufe 
audgefegt und demzufolge auf 

Montag den 10. Mai 
Bierungstermin anberaumt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kanfsliethaber mit dem Eröffnen eingeladen wers 
den, daß im hıefigen Gerichtölofale täglich das. Tara⸗ 
tionsprotofoll einzuſehen iſt. Kemuath, am 26. Februar 
1830. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 


Die bereits im Ausſchreiben vom 27. Februar d. Is. 
näher befchriebengn Realitäten der Marx Bärleins— 
Wittwe von Lonnerſtadt, für welche die Taxe won micht 
erreicht ift,, werben am 

! Donnerfiag ben 29, April d. 38. 
im Hochſteiniſchen Wirthshauße zu Lonnerſtadt wiederholt 
feilgeboten. Höchſtadt, ben 2. April 1836. 
Konigliches Landgericht, 
Bauer. 





Sm Executionswege ſoll bad bem Glasſchleifer Ans 
dread Macht in Weitenberg gehörige Tropfhaus, 
am Grundelgäßchen gelegen, mit Haus-Nr. 42 bezeich⸗ 
net, dem öffentlihen Berfaufe ausgeſetzt — » 
weldyem Zwede auf ben 

19. Mai Vormittags 9 Uhr 
im Koͤnigl. Landgerichts⸗Lokale Termin anfteht. 
Verfaufe-T bject befteht aus einem eingäbigen Wohnhaus, 
mit Hofrecht und Schorgärtchen, und fann das Schäz⸗ 
zungs⸗Protokoll von Kauföliebhabern in der Landgerichts 
lichen Regiſtratur täglich eingefehen werben. - Weiden 
berg, am 8. April 1830. 
Königliched Landgericht, 
Hermann. 


Der Bauer Johann Georg Gareis von Feld 


buch ya ſich für zuhlumgeunfühig ertlärt. 


— 


Es werden 
daher alle dieſenigen, welche einen Anſpruch am den 
Gar ei s zu machen gedenten, aufgeforbert, dieſe For⸗ 


derungen in dem auf bem 


10. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

vor Biefigem Landgericht anberaumnen Termine zu liqui⸗ 
diren, und rechtögemügend. nachzuweifen, als fonit dies 
felben.der Präckufion unterligen. Sollte die Einleitung 
bes förmlidyen Goncurfes nothwendig werben, fo ift der 
Liquidations/ Termin als erfter Editzstag zu betrachten. 
Bugleid; wird zum Berfanf oder wenn fein annehmbares 
Gebot gelegt werben würde, zur Verpachtung ber, Gar: 
eififchen Befigungen,. beſtehend: 

+19), iMeinem halben Hof, Steuerdiſtrikt en 


b) in einem Frohngute, , 
c) in 3 Tagmwerk Feld, ber Kuhſchwanz, Stenerdi 
firift Stadtſteinach, 


wo) in 4 Tagwerf Feld, ber wei Weg, Steuerdir 

ſtrikt Stadtſteinach, 
Termin auf ben 

DZ 30. April Vormittags 9.Uhr » 
im biefigen LandgerichtdsFofale angeſetzt. Stadtſteinach, 
den 7. April 1830. 

Koͤnigliches Fandgericht, 
Klinger. A 





Das ehemalige Forſtdienſt⸗ Grundftüc bei Schnabel: 
waid, $ Iauchert Wieſe, der Schlag genannt, neners 
lich vermarft, wird als freies Eigenchum am 

Dienftag den 27jten d. ME, 
an den Meiftbietenden in dem hieflgen Rentamts⸗ kokale 
verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, Peg⸗ 
nitz, am 10. April 1830, 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Zu Folge höchſter Entſchließung K. Regierung, Kam⸗ 
wer ber Finanzen vom 26. Februgr I. J. wird zur ander 
weisen Verpachtung bed Stabtiteingcher Jagdbezirks hie⸗ 
mit Termin auf 
Mittwoc den 5. Mai LI. Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, wobei befannt gemacht wird, daß nunmehr 
nach allerhödhfter Beſtimmung zur Erpachtung Königlicher 
Jagden jeder Staatsbürger, der das 2ifte Jahr zurück 
gefegt Hat, und ein freieß — feinen und feiner Familie 


r 
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Unterhalt fichernbes Einkommen beſitzet, zugelaffen wer⸗ 
be, wonach alfo Jagben erpachten koͤnnen: 

1) alle DefonomierBefiger, ‚welche einen Betrag von 
30 fl, Steuer excl, Familienftener jährlich ent⸗ 
richten 5 

2) die Königl. Staatödiener, Vürgermeifter, Magi⸗ 
flratsräthe und Gemeinbevorfieher, dann bie auf Les 
benszeit angeftellten Beamten der Gemeinden, Stif⸗ 
tungen unb der Gutsherrn; 

3) bie Koͤnigl. Offiziere und die denfelben im Range 
gleichftehenden Militair » Abminiftrationd + Beamten, 
jedoch vom Hanptmanne excl, abwärts mit Erlaubs 

niß des Königlichen Kriegdminifteriums; 

4) das Forftperfonale im feinem Dienfirevier, fo wie 
endlich 

5) auch bie Gemeinden innerhalb ihrer Ortöflur, 

Hiernach haben ſich Pachtluftige an obigem Termin 
in dem rentamtlichen Gefchäftslotale zu Stabtfteinad; ein- 
zufinden, indem Nad)gebote nicht angenommen werben, 
Stabtfteinad und Kulmbach, am 13. April 1830. 

K. Rentamt Stadtſteinach. K. Forftamt Culmbach. 
Feiler. Pauſch. 


Dienftag ben 27ſten I. Mts. verkauft dad unterfer⸗ 
tigte Amt Vormittags 10 Uhr von den beiden Speichern 
dahier und zu Kohlſtein, 

14 Scheffel Waiz und 
44 Scheffel 3 Metzen Korn, ; 
von guter Qualität aus bem Aerndtejahre 1829, vorbe⸗ 
haltlich der hohen guteherrlichen Genehmigung, wozu 
KRanfeliebhaber hiemit eingeladen werben. Trodau, am 
17. Upril 1830. 
Freiherrlich von Großiſche Rentverwaltung. 
Martin, Amtmann, 


Bom Graͤflich Giechiſchen Herrfchaftsgericht Thurnau 
wird gegen diejenigen, welche in der Debitſache des ver⸗ 
lebten Corporals Johann Heinrich Häußinger 
aus Appenberg am 80. Janner curr, nicht liquidirt has 
ben, das in der Entfchliefung vom 12. December 1829 
angebrohte Präjudiz ber Präcluſton ansgefprochen, 

Thurnau, den 31. März 1830. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


Knoch. 


In der Debitſache des verlebten Soldaten Johann 


Friedrich Partenfelder von Limmersborf, wird 
bem in ber Derfügung vom 20. April 1829 angebrofs 
ten Rechtsnachtheil gemäß gegen diejenigen der Ausſchluß 
von der Maſſe erkannt, welche ſich ih dem am 13. Juni 


‚1829 angeltandenen Biquidationds Termin nicht gemel 


bet haben. Thurnau, den 15. Januar 1830, 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 


Die beiden in Nr. 37, 38 und 39 des Kreis⸗ In⸗ 
telligenzblatted feilgebotenen Grundftüde des Peter 


MWeimann zu Weingarten, werden zum zweitenmale 


dem Berfaufe audgefegt, auf welche beide zur Zeit noch 
381 fl. geboten find, Der Verfteigerungd » Termin ift 
anf den 
3. Mai d. J. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem fich Kaufsluftige bei dem unters 
fertigten Gerichte einfinden, und das Weitere vernehe 
men können. Banz, am 8. April 1830, 
Herzogli Bayerifches Herrfchaftegericht. 
Fridrich. 

Nach Beſchluß des K. Landgerichts Lichtenfels vom 
11. Februar d. Is. fol das Wohnhaus ſammt dazu ges 
hörigem Garten bed Taglöhners Matthäus Ritter 
zu Redwitz, Haus⸗Nr. 8, Steuerbefig- Nr. 130, wor 


auf jährlich Oi fr. Steuerfimplum, 3 fl. 45 fr. Erbziuns, 


und in allen Veränderungsfällen 10 Procent Handlohn 
haften, audgeflagter Schulden wegen, bem öffentlichen 
Verkauf ausgefegt werben, Hiezu hat das Patrimonial 
gericht bahier, welches zum Vollzuge bes landgerichtli⸗ 
hen Befchluffes beauftragt it, Termin auf 
Freitag den 28. Mai d. J. Vormittags 

anberaumt, und ladet befig» und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber mit der Bemerkung ein, daß der Hinfchlag nad. 
ben Beftimmungen des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Redwitz, ben 13. April 1830. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht, 

Dohrer. 


Nicht Amtlicher Artikel, 


Ich ware anf meinen Namen etwas zu borgen, ins 
bem ich für feine Zahlung hafte, Selb, den 16. April 


1830. R 
Kalbskopf, Königl. Korftmeiiter, 








Königlich 
Intelli— 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


— 








No 50% Bayreuth, —A— am 24. April 1830. 





Amtlide Artitel 
Bayreuth, den 21. April 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Die Gefuche um Nachſicht für Zahlungen an die Aerarials Kaffen, werden von den percipirenden Behörben oder 
Kaffen, größentheild durch Verſchulden der Partheien, fo verfchieden behandelt, daß für die letztern entweder Die 
Hülfe zu fpät fommt, ober doch ein Koſtenaufwand veranlaßt wird, ber bei einer vorfchriftsmäßigen a as der 
Sache vermieden werben fann, 

Zu diefem Behufe wird Nachfolgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

wir . 1 





Für alle Abgaben an Steuern, Taxen, lehen⸗, grund-, sind» und zehentherrlichen Gefällen, Forſt⸗ und 
Pachtgelder , find entweder die Termine zur Zahlung beftimmt, ‚ober die Ginhebetäge werden von ben percipirenden 
Behörden befonderd audgefchrichen und befannt gemacht. 


Es iſt unerläßlich und erſte Bedingung der Kaffenerduung daß bie Zahlungspflichtigen dirfe Termine einhaf 
ten, ‚weil außerdem die gefeglichen Executionsgrade rüdfichtlo8 zum Vollzug kommen müffen, 
III 
Damit jedoch unverſchuldete Zahlungsunfaͤhigkeit oder ungewöhnliche Ereigniſſe in den häuslichen und oͤconomi⸗ 
ſchen Verhältniſſen der Debenten gewürdigt werden, und der Nahrungsſtand ordentlicher Familien und Wirthfchafter - 
durch eine ganz rückſichtsloſe Execution nicht gefährdet wird; fo.find durch allgemeine Verordnungen diejenigen Falle 
bezeichnet, wo Nach laß an ſchuldigen Abgaben oder Radıfi icht für deren Zahlung einzutreten hat 


Ein gänzlicher oder theilweifer Erlaß der ſchuldigen Abgaben tritt nur in 2 Fällen ein: 
A, bei Wetterfchlag, Feuersbrünſten, Ueberſchwemmung, Mißwachs, Vichfenchen und Kriegsläufen, 
B. bei gänzlicher Berarmung und nachgewiefener Zahlungsunfähigkeit. 
V 


Aufer diefen Fällen kann nur Nachficht burch Geftattung don Friften in Anfpruch genommen werden, und 
biefe finden ftatt, entweder innerhalb bes laufenden Rehnumgsjahres, oder über das Jahr 
hinaus, durch Ausſtandsbehandlung. Diefe Bewilligung hängt ab: 

A, vom Nachweiß der momentanen Zahlungsunfähigkeit und von 
B. ber amtlichen Ueberzeugung, daß dem Debenten durch die erbetene Nachſicht geholfen und das Aerar 


durch dieſelbe nicht gefährdet iſt. 
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Es verfteht fich hiebei v nf :- daß die Bloße Verſicheruug des Dehenten nicht hinreicht, — ber percipis 
renden Behörde bie — *8 8 Thatſachlichen zur amtlichen Ueberjeng vg üßerlaffen bleiben muß. Den laͤſſigen 
Zahler oder Ueberſchuldeten kann und muß in ſolchen Fällen die Fortſetzung der Erecution auf das bewegliche und ums 
bewegliche Eigentum treffen, ber er nur burch Zahlung oder zureichende Bürgfchaft entgehen fann, weil ber Zweck 
der Erhaltung einer ordentlichen Familie ober der Begründung unb —. eines dauernden Rehrungeſtardei nicht 


. zu erreichen iſt. 
VI, 


Alle Gefuhe um Rachlaß—, Erlaß oder Friſtengeſtattu ng müſſen bei dem treffen— 
ben Perceptionsamt (Hent», Zarakıt ober Landgericht) angebtacht, und don benfelben nadı ben 
desfallſigen Inſtruktionen befhieden werden. Die Gefälle und Abgaben, an welchen in dem $. IV. 
Lit, A. bezeichneten. Fällen ein Nachlaß ftattfinden darf, ‚find in ber Verordnung vom 30. Juni 1812 und 11. 
Januar 1814, Geretiſche Veroͤrduungs ⸗Sammlung, Bd. VL, S. 277, mb Bd. Xl., S. 1057, näher bezeichnet. 

Ueber bie Zwangs⸗Befugniſſe der Merceptionds Behörden auf ſolche Gefälle, Die nicht Liquid find ober wider⸗ 
fpruchen werden, enthält die GivilsBefeggebung die möthigen Beſtimmungen. 

VII. 

Die Inſtruktion aller Geſuche um Nachlaß⸗ und Friſten⸗Regulirung hat tarfrei zu geſchehen, vid. bie Ents 
fhließungen vom 29. Aug. 1819, 19. Septbr. 1822 und 26. Detober d. ai., in Gerets Verordnungs⸗Sammlung 
Bd. XII, ©. 1294 und 1295. . Nur der Stempel und Poftporro nebft Botengebühr find zu bezahlen. 

Ueber Erlaß- und Nachlaß-Geſuche muß zu Protekoll inftruirt werben, welches Protokoll jedoch vom 
Stempel befreit ift, vid. Ausfchreiben vom 10. Juni 1826, Kreis-Intelligenzblatt Nr. 72, p. 524. 

Ueber Nachſicht⸗- und Friſten⸗Geſuche bedarf es aber auch diefer Protofollirung nicht, wenn ber Beamte 
zur Bewilligung bereit ift, e® wäre benn, daß er es zu feiner eigenen Gicherftellung vor Haftungs » Verbindlichkeiten, 
ober zur Aufrechtmachung von Bürgichaften ꝛc., fir nothwendig finden follte. 

Vin. 

Beruhigt ſich ber Bittfteller bei dem abf chläglichen Beſcheid des Perceptiond- Beamten, fo iſt jene Proto⸗ 
kollirung ebenfalls unnöthig und zur Vermeidung ber Vielſchreiberei zu ie weil bie ganze Verhandlung blos 
in bie Kathegorie einer Nachfrage bei Amt gehört. 


Wenn aber ver Nachlaß⸗, Erlaßs ober Friſt en⸗Sucher mit ber abweifenden Entfchliefung des Perceps 
tiondamtes ſich nicht beruhigen will, fo muß bad Geſuch protofollirt refp. infiruirt und entweder durch einen 
fhriftlichen Cuntarirten, aber auf 3 fr. Stempel gefchriebenen) Beſcheid o der durch berichtliche Vorlage hieher erle⸗ 
digt werden. 

Zu einem ſolchen Bericht muß nad) ber vorhin allegirten Entſchließung vom 10. Juni 1826 ber Stempel Ders 
wendet, dann Bothengebühr und Poftporto erhoben werden. 

Die Ausnahmefäle, wo jemand zum Armenrecht zugelaffen iſt, fehreibt bas Gefeg vor, fo wie auch die Bes 
handlung ber Nachlaßgeſuche aus Elementar » Ereigniffen (5. IV. A.) ale Offtcialfache vorgefchrieben iſt. Ueber bie 
Borfrage: ob das Geſuch zu verbefcheiden oder mit Bericht hieher vorzulegen iſt ? hat ber infiruirende Beamte zu ents 
fcheiden, weil bad Letztere nur in bem Kal zu gefchehen hat, wenn ber Beamte über bie Beftattung in Zweifel oder 
nicht competent ift, bagegen unbegrünbete ober gar frivole Geſuche nicht weiter zu beachten und dem Gang der Ger 
fhäftsorbnung zu überlaffen find, 

x. 

In Fällen des abweifenden Beſcheids bleibt ed ber Parthei dann unbenommen, im Beſchwerdeweg an bie unter 
fertigte Stelle fi zu wenden, worauf fofort Entfchließung erfolgen wird, Auch hier find bie Verhandlungen ‚als: 

die Berichtd » Abforderung, 
ber Bericht des percipirenden Amtes, 
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bie altenfolligen protocollariſchen Suftructionen , unb — 
der Regierungsbeſcheid 
tarfrei. Der Leiztere wird ber Parthei vom treffenden Amt ad ee eröffnet, und nur e zu den Berichten und 
Entfchließungen wird der gefegliche Stempel angewendet, dann Botengebühr und Poftporto eingezogen. 

xl. 


Aus allen diefem folgt, dag 

1) beider Kreid-Regierung nur in bem Fall eined abfchläglidhen Befcheides von Perceptiondbeamiten, Ge - 
fuhe ald Beſchwerden gegen’ jene Beſcheide eingereicht. werben können, 

2) baf foldyen Befchwerben bie veranlaffenden Beſcheide beigelegt werben müffen, 

3) daß Beſchwerden ohne ſolche Beſcheinigung unberüdfichtigt bleiben müffen, 

4) daß jeder Gontribuent durch rechtzeitige — ſeines Geſuchs (alſo vor dem Verfall⸗Termin) ſich vor 
ben Nachtheilen der Execution ſſchern kann, und 

5) daß bie öffentlichen Anwälte jeder Schriftenfertigung in folhen Angelegenheiten ſich zu enthalten haben (ana⸗ 
log der Berorbnung vom 16, Febr. 1815, Reg. Bl. P- 138). Mit Ausriahme der Fälle (Mr. 1 er 2 von 
hin), wo bie Parthei ſich gegen die amtlidye Abweifung im Beſchwerde⸗Weg an die Kreis⸗ Regierung zu wen⸗ 
den gedenkt. Endlich 

6) iſt auch noch die Beſchwerde denkbar, daß der Perceptionsbeamte die Inſtruction des Geſuches verweigert oder 
verzoͤgert und doch der Bitte um Erlaß oder Nachſicht keine Folge gibt. 

In dieſen Fällen findet die Beſchwerde auch ohne jene Befcheinigung (Mr. 2) ſtatt, und der concipirenbe. 

Anwalt hat ſich von der Wahrheit des Tharbeftandes zu informiren, und davon in der Eingabe ansdrüdliche 
Erwähnung zu machen. 

Die fänmtlichen Landgerichte, Magiftrate und Gemeinde Borftände werben für die weitere Verbreitung ber 
Kenntniß diefer Verwaltungs» Borfchriften Sorge tragen, damit das unnadyfichtlich eintretende Präjudiz $.XT. Nr. 3 
den Betheiligten nicht zu größerem Nachtheil gereicht. 

- Eine norhwendige Folge muß auch das Zurücdweifen aller berer ſeyn, melde perfönlic; hier erſcheinen, ohne 
den geftellten Erforderniffen genügt zu haben, 
Königliche Regierung des Obermaitfreifes, Kammer der Finanzen, 
Sn Abwefenheit bed K. Regieruingds Präffdentem, 
Freudel, Direktor. 
Befanntmadhung. Betterlein, 
Die Behandlung der Nachlaß⸗ und Ansftandes 
Gefuche betr. — Fürlinger, 





Pabliceandu.m 
Am Namen Seiner Maieät des Königs von Bayern. 

Auf eipen erftatteten Bericht bed Königl Appellationggerichts wegen Anlögung von Depofiten« und Puwillen⸗ 
Geldern-anf die Staatd-Schulden-Tilgungs-Caffe, wurde gemäß allergnäbigften Referipts d. d. 5. April bie Staates 
Schulden⸗Tilgungs⸗ Caſſe ermächtigt, 

„Anlehen gegen Aprocentige unauffüubbare Rosilifirunge-Obligationen auf Namen anzunehmen,” 
wovon fämmtlice Untergerichte mit dem Bewerten in Kenntniß ale werben, daß u ſich mit den Intereffenten zu 
benehmen haben, ob fie hievon Gebraud machen wollen, 

Bamberg, den 16. April 1830, , j 
RNönigliches Appellationdgericht bes Obermaintreiſes. 


‚Graf von Lamberg, Präſident. 


21 


Hoffmann. 
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Befanntmadhung 
(Die zu Naila erledigte Lotto⸗Kollekte betr.) 

Da bie Lotto» Kollefte zu Naila durch den Todfall 
des bisherigen Kollefteurd Spörl in Erledigung ges 
kommen, fo wird folches in Felge allerhöchſter Willends 
meinung für allenfallfige Bewerber von König. Penflos 
niſten oder entlaffenen Funktionairs ie., hiemit zur Deffents 
lichkeit gebracht. München, den 14. April 1830, 

— Bayeriſche General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 
Meyer. 
Wühr, 


Bayreuth, ben 15. April 1830. 
Bon dem 
Königlich Bapyerifhen Kreids und 
Stadtgeriht Bayreuth . 
wird hiermit befannt gemacht, daß ber Banfier Salos 
mon Ehmwabacer biefelbit und deffen Ehefrau Ju— 
Lie, geb. Wiener aus Prag, bie hier geltende Gü⸗ 
tergemeinfchaft nach einem am 13. April gerichtlicdy abs 
geſchloſſenen Bertrag — haben. 


Koͤnigliche Kreis⸗ F Stabigerictt » Direktor, 
Schweizer, 
Roder. 


Zur Einnahme der Walburgid» und übrigen fteten 
Geldgefälle, fo wie der Rauchhahngelder pro 1833 für 
den Steuerbijtrift Bayreuth, wurde Termin auf 

Mittwoch den 5. Maid. % 
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bi 5 
Uhr anberaumt, wornach fid) die Zahlungspflichtigen zu 
achten haben, Bayreuth, ben 14. April 1830, 
Königliche Rentamt. 
Ritter, 


St. Georgen bei Bayreuth, ben 17. April 1830, 
Bon ber 
Königlich Bayerfhen Strafarbeitshands 
Inſpektion 
werden am 
Montag den 10. Maid. J. Vormittags 9 Uhr 
500 Klafter bürres Wald» Scheitholz 
von dem Wenigſtnehmenden zuerfauft, welches hiemit be 
kannt gemacht wirb, 
Köppel, 





In ber Hofpitalmaldung bei Dörnhof follen am Don, 
nerftag den 29ften d, M, Vormittags um 9 Uhr 145 
Stämme, meit Fichten und Tamien, auf dem Stock 
meiftbietend, vorbehaltlich Magiftratkicher Genehmigung, 
verfteigert werben, wozu Liebhaber. fich einzufinden has 
ben, Bayreuth, ben 21. April 1830. 

Hofpitals Verwaltung. 
Birner. 





Nachſtehend verzeichnete Gegenftände wurden theils 
durch dag Königl, Zollperſonale, theils durch die Königl. 
Gendarmerie aufgegriffen, als: 


1) in der Nacht vom 28. auf den 29. September 
1829 — 138 Pfund Caffee zwiſchen Hohdorf und 
Moosanger, 

2) am 3. October 1829 — 22 Pfd. Zucker auf der 
Zebtwigeritraße, 

3) in der Nacht vom 17. auf den 18. November 
1829 — 166 Pfd. Eaffee am Kühnberg, 

4) am 22. November 1829 — 21 Pfv. Eaffee am 
fogenannten Studentenberg, 

5) in der Nacht vom 1. auf den 2. December 1829 
— 214 pfd. Eaffee auf dem Wirth Holleriſchen 
Heuboden zu Wölbattendorf, 

6) in ber Nacht vom 16, auf ben 17. Sanmar curr, 
— 100 Pfd. Eaffee zwiſchen Schloßgattendorf 
und Regniglofan, in 4 Säden, Nr. 2, 3,4 und 5, 

7) in der Nadıt vom 24. auf den 25. Mär) 1830 
— 14 pfd. Wollentucd im Wiefengrund bei Ro» 
ſenbühl, 

8) in der Nacht vom 30. März auf den 1. April 
eurr, im Walde zwijchen Stelzenhof und Krös 
tenbrud 

A) ein Pad mit 5 Sthf Merino, 4 Sthd von 
hellblauer und 1 Stüd von fchwarzer Farbe, 

B) ein Pad deögleihen, 2 Stüd von grüner, 
4 Etüd von heilblauer und 1 Stüd von 
ſchwarzer Farbe, 

und am 1. April im Wirthshauße zu Pirk 

C) ein Pad Merino, 6 Stüd von hellblauer, 
1 Stück von hellgrüner und 1 Stück von 
fhwarzer Farbe; 

D) ein Pad beögleihen, 2 Stüd von heil 
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blauer, 2 Stüd von hellgrüner und 6 Stück 
von ſchwarzer Farbe, 
E) ein Pad Eircafia, 2 Stüd von grüner ımb 
3 Stüd von grauer Farbe, 
F) ein Pad, weiße Baummwollenwaare (Batift) 
enthaltend, 
9) am 1. April 1830 — 25 Pfd. Eaffee zwiſchen 
Leimig und Gattendorf, 
10) am 3. April cur. — 25 Pfb. Eaffee beim 
Schießhauße an der oberen ſteinernen Brücke, 
11) in der Nacht vom 3. auf den 4. April curr. — 
50 Pd. Zuder in der Streitbergwalbung, 


12) am 8, April cur. — 16 Pfd. Eaffee oberhalb: 


der obern fteinernen Brüde nadı der Staubtens 
mühle zu, und 

13) am 9. April curr, zwifchen Leimitz und Hart⸗ 
mannsreuth 8 Pfd. blechene Röffel, 

Die unbekannten Eigenthimer dieſer Gegenftände 
werben hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumdanfprüche 
binnen 6 Monaten oder längſtens in dem auf ben 

9, Detober curr, Bormittage 
anberaumten Termine geltend zu madıen, außerbem nad 
$.106 des Zollgefeges vom 15. Auguft 1828 verfahr 
ren und bie Gonfisfation über ſämmtliche Gegenftände 


ausgefprochen werden wird, Hof, ben 10. April 1830. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht, 
Rücker. 


Durch die Koͤnigl. Zollſchutzwache wurden nachſtehend 
verzeichnete Waaren aufgegriffen, bie von ihren Trägern 
waren abgeworfen worden : n 

1) am 6. December 1829: ein Sad von 50 Pfimb 
Kaffee und 1 dergl. von 16 Pfund Zuder, bei 
Zebtwig; 

2) am 10, December 1829: zwei Sädcden von 23 
Pfund Kaffee, auf dem Wege von Zebtwig nad 
Unterfogau; 

3) am 21. December 1829: brei Säde von 67 
Pfund Kaffee, zwifchen Unterkotzau und Hofeck; 

4) am 31. December 1829: 2 Pfund Heringe, 7 
Pfund Kaffee, 2 Pfund Zuder uud 5 Pfund Salz, 
bei Joditz; 

5) am 6. Jenner 1830: 4 Pfund Rauchtaback, bei 
Trogen ; 

6) vom 31, Jenner auf ben 1. Februar cr: 


a) ein Ballen, Litt. L. } Nro, 10, 72 Pfund 
netto, drei Päckchen von 17, 9, und 14 Stüde, 
feinften weißen Batift enthaltend, 

by ein vergl, Litt. L., obiges Zeichen, Nro, 12, 

66 Pfund netto, 9 Päde gefärbte Baumwol⸗ 
fenwaaren, und 

c) ein bergl. Litt, L,, obiges Zeichen, Nro, 13, 
42 Pfund netto, 7 Päde, ebenfalls gefärbte 
Baumwollemvaaren enthaltend, 

bei Neugattendorf ; 

7) am 9, Februar c.: 17 Pfund Zuder, auf bem 

Wege nad) Unterfogau; 

8) in der Nacht vom 18. auf ben 19, Februar c.: 

302 Pfund Kaffee, bei Saalenftein, und 

9) in der Nacht vom 19. auf den 20. Februar: 50 

Pfund Kaffee, an ber untern Stadt. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Gegenftinde wers 
ben hiermit anfgefordert, ihre Eigenthums s Anfprüche 
binnen 6 Monaten oder längftend in dem auf den 

20. Auguft l. 3. 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerdem in 
eontumaciam gegen fie verfahren und über bie Waaren 
felbft die Gonftöfation ausgefprochen werben wird. Hof, 
ben 20, Februar 1830, 
Königliches Landgericht. 
Rüder; 


Am 27ſten d. M. Nachts 94 Uhr wurden in bem 
Walde, das heiligen Holz genannt, unweit Rotfchreut, 
9 unbekannte Mannsperjonen betroffen, welde bei Ans 
näherung einiger Genbarmen ihre in 4 Säde Zuder, im 
Gewicht zu 131 Pf., und 5 Säde Kaffee, im Gewicht 
zu 199 Pf., beftehenden Bürben von’fich warfen und 
entfiohen. Der unbelannte Eigenthümer diefer Waare 
wird hiemit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 

6 Monaten 
vor dem unterzeichneten Gericht zu ftellen, und gegen 
ben Verdacht ber Defraubation des Eingangszolls zu 
verantworten, widrigenfalld nad) gefeglicher Vorſchrift 
über dad verlaffene Gut verfügt werben wird. Kronach, 
den 31. Mär; 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Im Executionswege ſoll das dem Slasfchleifer Aw 
bread Macht in Weidenberg gehörige Tropfhaus, 
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am Grunbelgäßchen gelegen, mit Haus⸗Nr. 42 bezeich⸗ 
net, bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben, zu 
welchem Zwede auf ben 
19. Mai Vormittags 9 Uhr 

im Königl, Landgerichts⸗ Lokale Termin anfteht. Das 
-Berfaufö-Dbject beſteht aus einem eingäbdigen Wohnhaus, 
mit Hofreht und Schorgärtdhen, und kann bad Schäz 
zungs⸗Protokoll von Kaufsliebhabern in der landgerichts 
lichen Regiſtratur täglic; eingefehen werben. Weiden 
berg, am 8. April 1830. 

Königliches Landgericht. 

Hermann. 


Georg Bauer, Handbelömann zu Forchheim, und 
deifen Ehefran Maria Anna, geb, Speduer, has 
ben bie Gütergemeinfchaft unterm 31. März 1830 ge 
richtlich ausgefchloffen, welches hiemit bekanut gemacht 
wird. Forchheim, ben 5, April 1830. 

j Königliches Landgericht. 
Babum. 


Johaun Pfiſter and Weichendorf, geboren ben 
10. December 1764 hat ſich im Jahre 1784 als Biers 
brauer und Büttnergefelle in die Fremde begeben, feits 
dem aber über fein Leben und feinen Aufenthalt nichts 
wiffen laffen. Derfelbe oder feine Erben werden hiemit 
öffentlich aufgeforbert, fich binnen eines halben Jahres 
dahier zu melden, und fic zu bem unter Bormundfchaft 
fiebenden Vermögen von 6790 fl. zu legitimiren, wis 
drigenfalld ſolches feinen nächiten Seitenverwandten zur 
Nupniefung gegen Caution übergeben wird, Bamberg, 
den 21. December 1829, 

Königliche Landgericht Bamberg J. 
d. l. imped, 
Konrad, Aſſeſſor. 


Bei der Infolvenz» Erflärung bed Adam Kröps 
pelzu Grosbuchfeld find nachfichende Ediltstäge feſtge⸗ 
fest, aldı 





Montag der 3. Mai früh 9 Uhr . 


zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Ford 


rungen, 
Donnerftag der 3. Juni früh 9 Uhr 
zur Abgabe der Einreben gegen bie angemelbeten Fors 
derungen, 
Montag der 5. Juli früh 9 Uhr 


zur Abgabe bed Schlußſatzes. Hiezu werden ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 
das Ausbleiben am erſten Edictstage die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Gantverhand« 
lung, das Nichterfcheinen aber an ben beiben übrigen Tas 


‚gen bie Ausſchließung mit den am denfelben vorzunehmen⸗ 


ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wird ben Ere⸗ 


ditoren aud; am 1ften Edictstage der Activftand vorge: 


legt, und man macht biefelben hiebei auf den $. 33 der 
Prioritätdordnung aufmerffam. Bamberg, den 27 


März; 1830. 


Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


‚ Gegen ben Mühermeifter Peter Hartmann zu 
Drofendorf wurbe rechtöfräftig der Konkurs erfannt. Es 
werben baher bie gefeglichen Ediktstäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung 

Forderungen auf 
Donnerftag ben 6, Mai,. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
j Donnerftag ben 3. Juni, 
3) zur Abgabe der Scylußerflärungen auf 
Donnerftag den 1. Juli l. 38, 
jedeswmal Vormittags angefegt, und alle Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit unter ber Verwarnung vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am 1ften Ediftstage die Aus— 
ſchließung ber Forderung von der Bantmaffe, bas Ausblei⸗ 
ben in den beiden übrigen Terminen aber den Ansfchluß der 
an benjelben vorzunchmenden Handlungen zur gefetlichen 
Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 


ber 


' etwas von bem Bermögen des Gemeinſchuldners in Häns 


ben haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung bed doppelten Erfaged bei 
Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 25. März; 1830. 
Königliches Landgericht. 
Küimmelmann, or. 


Der ben Joh. Müller’fchen Eheleuten zu Zar 
feld gehörige halbe Hof, mit Wohnhaus, Stadel, Schupfen, 
Badofen, Hofraith, 4 Tgw. Gradgarten, 174 Tgw. 
Geld, 4Tgw. Wieſen, und 2 Tgw. Huth, dann bem 
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Waldredite zu 4 Klaftern weiches Scheitholz ans ber 
Forſtei Limmersdorf, welcher unter Beſ. Ar, 695 mit 
2000 fl. beſteuert iſt, wird in vim executionis dem 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, — — 
auf 
Samſtag den 8. Mai l. J. 
in loeo Tannfeld anberaumt, auf welchen bie Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Hollfeld, am 3. April 1830, 
Königlich; Bayeriſches Landgericht, 
Kümmelmann, Lor. 


Der Bauer Johann Georg Garels von Felds 
buch, hat fich für zahlungsunfähig erklärt. Es werben 
daher alle biejenigen, welche einen Anfprud an ben 
Gareis zu machen gebenten, aufgefordert, biefe For⸗ 
berungen in bem auf ben 

10. Mai c, Vormittags 9 Uhr 


vor hiefigem Landgericht anberaumsen Termine zu liqui⸗ 


diren, und rechtögenügend nachzumweifen, als fonft bies 
felben der Prächufion unterliegen. Sollte die Einleitung 
bes förmlidyen Eoncurfes nothwendig werben, fo ift ber 
Liquidationds Termin als erſter Ediktstag zu betrachten, 
Zugleid; wird zum Berfauf oder wenn fein annehmbared 
Gebot gelegt werben würbe, zur Verpachtung der Gars 
eififchen Befigungen, beftehend: 
a) in einem halben Hof, Steuerbiftrift est 


b> im einem Frohngute, ⸗ 
c) in 3 Tagwerk Feld, ber Kuhſchwanz, Stenerdir 
ſtrikt Stabtfteinach, 


d) in 4 Tagwerk Feld, der weiche Weg, Steuerbis 
ſtritt Stadtſteinach, 
Termin auf den 
30. April Vormittags 9 Use 
im hiefigen Landgerichts⸗Lokale angefeßt. 
den 7. April 1830. 
Königliched Landgericht. 
. ‚Klinger. 


" Gtadefeisac, 





" Das zur Goncurdmaffe bed Balthafar Korzens | 


börfer aus Weismain gehörige Wohnhaus, B.Rr. 139 
wird nunmehr dem öffentlichen Berfaufe ausgefept. Die 
fed Wohnhaus ift der Gemeinde Weismain Ichenbar, mit 
458 fr. Str. Simplum belafter. Es reicht überbiefes 
für einen reluirten Blutzehnt jährlid; 64 fr. ſtuͤndige Abs 


gabe, dann 20 fr, Wachtgeld, und wenn ber Käufer _ 


wicht Bürger if, «werben 10 Procent als Handlohn zur 


Communcaſſe dahier bezahlt. Der Strich wird auf 
‚Freitag den 7, Mai l. Js. 

anberaumt, und bei Gericht abgehalten, Kaufliebhaber 

haben am befagten Tage zu erfcheinen, ihre Aufgebote 

zu Protokoll zu geben und ben Hinfchlag nach Borfchrift 


ber Erecutiondorbnung abzuwarten, Weidmain, den 


29. März 1830. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Auf Befehl der Koͤniglichen Regierung ſollen nachſte⸗ 
hende herrſchaftliche Grundſtücke, al 

1 Tagwerk 157 [MRuthen, ber obere Theil bes Hir⸗ 

tenaders, 

‘2 ;» 175 » Feld, im Birkach, 

2 .» 315 ⸗ der hintere Birlachacker, 
auf 3 ober mehrere Jahre zur Berpadjtung an 
werben, Es iſt hiezu Termin auf . 

Dienftag den 4. Mai d. 38, 
anberaumt worben, an welchem Tage ſich bie Pachtlieb⸗ 
haber in dem Gefchäftözimmer bes unterzeichneten Kgl. 
Rentamtes einzufinden haben, . Auch können genannte 
Grundſtücke zum Kaufe audgeboten werben, im Fall ſich 
Liebhaber dazu finden follten, und noch zwei anbere ara⸗ 
rialiſche Grundſtücke, und zwar: 

6 Tagw. 388 [Muth. Feld, der vordere Birfachader, 

2 +» 143 » ⸗inm den Keuzen, 
welche gegenwärtig verpachtet find, an bie Meiſtbieten⸗ 


den zugleich; mit verkauft werben. Pegnig, am 21. 


April 1830. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung K. Regierung, Kam 
mer ber Finanzen vom 26. Februar I. 3. wird jur anders 
weiten Berpadjtung bed Stabtfteinadyer Jagdbezirks Kies 
mit Termin anf 

Mittwoch; ben 5. Mai I. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wobei befannt gemacht wird, daß nummehr 
nad) allerhoͤchſter Beftinnmung zur Erpadjtung Königlicher 
Jagden jeder Stantäbürger, der dad 21fte Jahr zurüd 
gelegt hat, und ein freies — feinen und feiner Familie 
Unterhalt ficherndes Eintommen befiget, zugelaſſen wers 
be, wonach alfo Jagden erpachten Fönnen: 

4) alle Dekonomies-Befiger, welche einen Betrag von 
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30 i. Steuer excl. Familienſteuer jährlich ent⸗ 
richten ; 

2) die Königl, Staatsdiener, Bürgermeifter, Magis 
fratöräthe und Gemeindevorfteher, dann bie auf Les 
bengzeit augeftellten Beamten der Gemeinden, Stif⸗ 
tungen unb ber Gutöherrn; 

3) die KRönigl, Offiziere und die benfelben im Range 
gleichſtehenden Militair » Adminiftrationd « Beamten, 
jedoch vom Hauptmanne excl. abwärts mit Erlaub⸗ 
niß des Königlidyen Kriegeminifteriumg ; 

4) das Forftperfonale in feinem Dienftrevier, fo wie 
enblich 

5) auch bie Gemeinden innerhalb ihrer Ortöflur. 

Hiernach haben ſich Pachtluſtige an obigem Termin 

in dem rentamtlichen Geſchäftslokale gu Stadtſteinach ein⸗ 
zufinden, indem Nachgebote nicht angenommen werben, 
Stabtfteinad; und Kulmbach, am 13. April 1830. 
K. Rentamt Stabtfteinah. K. Forſtamt Culmbach. 
Feiler. Pauſch. 


Die beiden in Nr. 37, 35 und 39 des Kreis⸗gIn⸗ 
telligenzblatted feilgebotenen Grundftüde ded Peter 
Weimann zu Weingarten, werden zum zweitenmale 
dem Verknufe ansgefegt, auf melde beide zur Zeit noch 
381 fl. geboten find. Der Berfleigerungs » Termin {ft 
auf ben 

3. Maid. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem fid Haufsluftige bei bem unters 
fertigten Gerichte einfinden, und das Weitere vernehs 
men können. : Banz, am 8. April 1830. 

Herzoglich Bayerifched Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Das zur Friedrich Wich Goldſchmidtiſchen Con⸗ 


cursmaſſe zu Unterrodach gehörige Kreubitzenäckerlein, 
gefhägt auf 100 fl., wird den 
29. April, Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt. Küpd, ben 14. April 1830. 
Freiherrlich von Redwitziſches Senioratd + Patri⸗ 
monialgericht Unterrodach. 
MWeisnüler. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an 


bem Nachlaſſe des im ledigen Stande verftorbenen We⸗ 


bergejellen Oswald Winfler zu Großenbnd, Forbes 


sungen zu machen haben, werben anburd; aufgefordert, 
folge in dem auf ben 

Montag ben 3. Mai d. J. ‘ 
angefegten Liquidationstermine bei Vermeidung bes Aus⸗ 
fchluffed anzumelden und nachzuweiſen. Eunreuth, am 2. 
April 1830. 

Gräflih und Freiherrlich v. Eggloffiteinifches ' 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Wülfert, 





Nicht Amtlicher Artifel, 


In dem MWehnhanfe €, Nr. 22 in den Morighöfen 
it auf Walburgi parterre ein Onartier zu vermiethen, 
beftehend aus einem geräumigen Wohnzimmer, Kabinet, 
Küche, Speifegewölb und Holzlege, nebit bem Mitges 
brauch des Waſchhaußes und laufenden Brunnenwaſſers. 








Tranungds, Geburts⸗- und Todtebs 
Anzeige 
Getrante 

Den 22. YUpril Der Bürger und Kaufmann Joſeph 
Wertheimer,, mit Jungfrau Caroline Schwabacher 
von hier, , 

Geborne 

Den 16. April, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts auf dem Brünbaum. 

Den 17. April, Die Tochter des Bürgers, Hufs und 
Waffenſchmiedmeiſters Bauer bahier. 

— — Die Tochter des Pachtbauers Seitz in ber Alters 
ftabt. 

Den 20. April. Der Sohn bed Bürgers und Flafchners 
meiſters Hoffranır dahier. 

Geſtorbene. 


Den 18. April, Die Invaliden⸗Wittwe Zapf im neuen 


Weg, alt 78 Jahre, 

— — Der Sohn bed Elementarlehrerd Lippert bahier, 
alt 3 Jahre, 11 Monate und 19 Tage. 

Den 14. April. Der Müllermeifter Bruckmüller von Am⸗ 
berg, alt 35 Jahre, 

Den 15. Upril. Die Ehefrau bed Schuhmacher⸗Altreißen 
Küffner dahier, alt 75 Jahre, 

Den 19. April. Der Schuhmacher Krebs auf ber Duͤrſch⸗ 
niz, alt 58 Jahre, 1 Monat und 9 Tage. 





Königlid Bayerifches 


Intelli— Rgenzblatt 


für den Dber-Mains- Kreis, 








— — 


Nro. 51. Bayreuth, Dienfiag am 27. April 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 17. April 1830. 
Am Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 
Der 8. Regierungs⸗ und Kreis⸗Baurath Panzer hat kürzlic, eine Schrift unter dem Titel: 
Beſchreibung eined zweckmaͤßigen Sparheerdes und Kochofens, und einiger weſentlichen Verbeſſerungen 
en Zimmeröfen, - 
herausgegeben. Da biefe Schrift bei der Anwendung ber barin enthaltenen Vorfchriften großen Nugen zu erzielen _ 
vermag, ‚die Berbefferung ber größtentheild vernachläffigten Zimmerheizungen und Kücheneinrichtungen wefentlich bes 
fördert, und eine bedeutende Holzerfparung bewirkt, fo werden in Gemäßheit allerh. Entfchliefung vom Tten d. M. 
jammtliche Polizei und Baus Behörden angemwiefen, bei den Staats⸗, Stiftungs - und Communal» Gebäuden die 
geeignete Ruckſicht darauf zu nehmen, und in allen Fällen, wo neue Beheizungen einzurichten find, oder Abände ⸗ 
rungen an "den beftchenden für zweckmäßig erachtet werben, bie in diefer Schrift aufgeftellten Grundfäge mit Sorg⸗ 
falt in Anwenbung zu bringen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kanımer bed Innern. 
In Abwefenheir bed Kgl. Regierungd » Präfidenten, - 
Freubel, Director, 
An —8 Polizei⸗Behörden des Obermainkreiſes. 
Die Verbeſſerung der Sparheerde und Kochöfen. Geret. 





Bayreuth, ben 19. April 1830. 
Am Kamen Seiner Majeftät des Könige. 

‚Der erledigte Schuls, Meßners und Organiftens Dienft zu Steinwiefen, deffen jährlicher Gefammtertrag die 
Eongrua überfteigt, wird zur freien Bewerbung unter dem Beifage hiermit ausgefchrieben, daß die Kompetenten ihre 
Geſuche durch die vorgefegten Diftriftd « Schul» Gnfpeftionen binnen 4 Wochen anher einzufenden haben. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Junern. 
In Abwefenheit des K. Regierung » Präffdenten. 
Freudel, Director. 
Den erlebigten Schuls und Organiften» Dienft 
in Steinwiefen betr. Geret, 
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Bayreuth, den 21. Vpril 1830. 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Die Königl. Negierung findet ſich veranfaßt, die in dem Ausfchreiben vom 26. März 1819 über die Reini- 
gung der Flüffe und Bäche gegebenen Vorſchriften, welche unterm 18. März 1822 und 17. April 1828 erneuert, 
aber nicht allenthalben genau befolgt werben find, hierdurch zur pflichtmäßigen Vollziehung in Erinnerung zu bringen 
und erwartet die vorfchriftsmäßigen Anzeigen am 1. Mai und 1, October eines jeden Jahres hierüber bei Bermeis 
bung ber ſchon angedrohten Ordnungsſtrafe von 1 Thaler. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
SA Abwejenheit des K. Regieruhgs + Präfiventen, 
Freudel, Direktor, 
Un ſaͤmmtliche Polizei-Behörden des Obers 
mainkreiſes. 


Die Reinigung der Flüffe und Bäche betr. Geret. 





Bayreuth, den 23. April 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da von denjenigen Genjcribirten der Alteröflaffe 1808, melde durch das Loos zur Einreihung berufen find, 
eine große Zahl abweſend ift, welche bei ver laufenden Aushebung ben einzelnen Heeredabtheilungen ſchon zugetheilt 
wurde, ober noch zugetheilt werben wird; fo fieht fid bie unterzeichneie Königl. Stelle veranlaßt, wurd, diefe öffent: 
liche Bekanntmachung die Gonferibirten, welche fid zur Aushebung nicht geftellt haben, dann 
ihre Ueltern, Vormünder und Bertreter auf den.$. 69, Nr. 2 bed Herredergänjungsgefeged vom 15, 
Auguſt 1828 aufmerkfam zu madıen, wornad berjenige Eonfcribirte, weldher von dem Rekru— 
titungsrathe in feiner Abmwefenheit zur Einreihung in bie Armee beftimmt wurde, ſich 
aber während der barauf folgendenBierzig Tage ohne Zwang weder perfänlid, noch 
einen den Belimmungen ber FFen 53 und 55 des Gefeges entfpredhenden Erfagmann 
ſtellt, als wiberfpenftig behandelt werden wirb. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
In Ubwefenheit ded K. Regierung» Präfidenten, 
Freudel, Director, 
Bekanntmachung. 
Die Ergänzung bes ſtehenden Heeres für das 


Jahr 1830 aus der Alteröflaffe 1808 betr. Geret. 





Bekanntmachung. 
Die frühere Verordnung, daß zur Satz⸗ und Brut⸗ 


Bayreuth, den 3, Auguft 1829. 
zeit, mithin vom 1. Mai bie Ende bed Monats EN: gu 


Bom 


Juni, weder die Königlichen Staatöwalbungen, noch 
die Gemeinde», Stiftungs- und Privarhölzer mit Streus 
rechen, Dürrbolzlefen, Hüthen, Grafen und dergleichen, 
beunruhiget werben dürfen, wird zur genaueften Beobs 
achtung biemit in Erinnerung gebracht. 

Bayreuth, am 23. April 1830. 

Der Magiftrat der Könige. Kreishauptitadt Bayreuth. 
Hagen, 


Königlih-Bayerifchen Kreis: ss 
Stadbtgeriht Bayreuth 


werben bie 3 abmwefenden Söhne bed dahier veritorbenen 
Eraminatord Johann Adam Grüner, nemlidı der 
Bädergefel Johann Paulus Grüner, ber Müllers 
geiel Andreas Ehriftian Grüner und der Hands 
lungösCommid Johann Nicolaus Grüner auf 


335 


den Antrag ihres Bruberd, bes Pottos Einnehmers T o- 
bias Conrad Grüner zu Speier, hiemit aufgefors 
dert, fich binnen Reun Monaten und zwar längſtens in 
dem auf den 

30, Juni 1830 Vormittags 9 Uhr 


vor den Commiſſair K. Kreis: und Stadtgerichtä-Rath 
Pohlmann anberaumten Termin entweder ſchriftlich oder 
perſoönlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärti⸗ 
gen, widrigenfalls fie für todt erflärt und ihr zurückge⸗ 
laſſenes Vermögen ihren Verwandten nad) vorheriger 
Pegitimation ‚ohne Gantiondleiftung verabfolgt werben 
fol. 

Zugleid; werden and) die von ihnen etwan zurückge⸗ 
laffenen unhefannten Erben zu diefem Termin ebenfalls 
hiemit vorgeladen. 

Der 
Königliche Kreis: und Stabtgerichte » Direftor, 
Schweizer. 
Woigt. 


Bayreuth, den 15. April en 


Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Bayreuth 


werden die zur Bäckermeiſte Maderiſchen Konkurs— 
ſache gehörigen Immobilien, nämlich: 

a) ber dritte Theil eines 2gädigen Wohn- und Back⸗ 
haußes in der Judengaffe mit Hypothef- Wr 214 
bezeichnet, wozu ein Felöfellerantheil auf dem Hers 
zog gehört, mit Steuerbefig-Nr. 165 und 403 
bezeichnet, dann 

b) ein Stadel, im heiligen Kreuz gelegen, nebft 
Garten, Kellerhaus, Keller und Schupfe, Beſitz⸗ 
Nr. 1095, 

sum Öffentlidıen Verkauf auggeboten, und zur Aufnahme 
der Gebote auf den 
26, Juni Vormittags 9 Uhr 
Termin angefegt, wozu KRaufliebhaber hiedurch eingelas 
ben werben. 

Der Zufchlag erfolgt an den Meiftbietenden, vorber 
häftlic; der Genchmigung der Kreditorfchaft. 
Der 8, Kreis⸗ und — — 

Schweizer. 


St. Georgen bei Bayreuth, ben 17. April 1830, 
Bon ber 
Königlich Bayerfhen Stra farbeitshaus— 
Inſpektion 
werden am 
Montag den 10. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr 
500 Klafter bürred Wald» Scheithoßz 
von dem Wenigituchmenden zuerfanft, meldet — be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Köppel, 


In der Hofpitalwaldung bei Dörnhof follen am Dons 
neritag den 29ſten d, M, Vormittags um 9 Uhr 145 
Stämme, meift Fichten und Tanıen, auf dem Gtod 
meiftbietend, vorbehaltlich Magiftratlicher Genehmigung, 
verfteigert werden, mozu Liebhaber fich einzufinden he 
ben. Bayreuth, den 21. April 1830. 

Hofpit als Verwaltung, 
Birner, 


Die Realitäten ber verganteten Johann und Unna 
Doͤrfußiſchen Mühlenbefigers »Ehelente zu Rödlas, 
beftehend in einem Gute, bad Steingut genannt, wozu 
ein Wohnhaus mit einer zweigängigen oberſchlechtigen 
Mahlmühle, Scheune, Badofen, Hofraith, Gemein 
derecht, daun circa 1 Tagwerf Garten, 9 Tagw. Wie 
fen, 20 Tagwerk Felder und 44 Tagwerk Holz; gehö— 
rig it, Hauds Nr, 16, Befig- Nr. 202, nebft den vors 
handenen Mobilien, werben hiemit bem öffentlichen Vers 
auf ausgefegt, hiezu Termin auf 

Freitag den 30ften d. Vormittags 10 — 12 Uhr 
in der Dörfußifchen Mühle zu Rödlas anderaumt, 


‚und befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eins 


geldden, mit dem Bemerfen, daß die nähere Befchreis 
bung der Dörfuß iſchen Renlitäten, fowie der darauf 
haftenden Laſten und Abgaben täglic; im dieffeitiger Re— 
giftratur eingefehen werben fan. Gräfenberg, beit 16. 
April 1830, 
Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 


Sn der Georg Lehnertſchen Eoncursfache von 
Dormitz, werben alle diejenigen, welche ſich in dem heute 
angeftandenen erften Ebictötage mit ihren allenfallfigen 
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Korberungen nicht gemeldet haben, dem angebrohten Präs 
jubige vom 15. Märe c, gemäß mit ihren Anſprüchen 
an bie vorhandene Maffe, wie hiermit gefdyieht aus⸗ 
geihloffen. . Gräfenberg, den 19. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 





Alle diejenigen , welche in bem in der Schloffer Ans 


dreas Wölfelifhen Concursſache von hier am 1 6ten 
died angeftandenen Liquidätionstermin mit ihren allens 
fallfigen Forderungen ſich nicht. gemeldet haben, werben 
dem angebrohten Präjubige vom 12 Februar 1830 ges 
mäß, mit ihren Unfprühen an bie vorhandene Maffe, 
wie hiemit geſchieht, ausgeſchloſſen. Gräfenberg, ben 
17. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 


Im fogenannten Friebholz bei der Schaafhätte wurs 
den in ber Nacht vom 11. auf ben 12. December v. 38. 
6 Kerl von ber Gendarmerie attaquirt, welche ansriffen 


umd außer zwei Säden mit ausländifhem Salz aud ev 


sen Sad mit 84 Pfund Kaffee und 64 Pfund Zuder abs 
"warfen. Der Eigenthümer des letztgenannten Gutes hat 
fid) lüngftend am  * 

i 22. Ditober c. Vormittags 
dahier zu melden, wibrigenfalls baffelbe refp. ber bereits 
gewonnene Erlös von öfl. 13 fr. confiscirt werden wird. 
Kaila, den 20. April 1830, 

Königlicd, Bayerifches Landgericht, 

Weniger. 


Am 13ten d. Abends gegen 5 Uhr ftieß eine unbe 
kannte Weibsperfon in der Scheune ber Wittwe Polig zu 
Lichtenberg 

ein Fäfihen Syrupp zu 16 Pfund, 
“ 14 Pfund Anis nebit einem blauen Sacktuch 
ab, und entfloh dem ihr nachgefegten Genbarme, Die 
unbekannte Eigenthümerin dieſes Guted hat ſich binnen 
ſechs Monaten, oder längftens am 
20. October c. Bormittags 
dahier zu melden, widrigenfalld obige Waare nad) $. 106 
des Zollgefeged für confiscirt erflärt werben wird. Da⸗ 
bei diene dem Unbefannten zur Nadricht, daß die q. 


Waare einſtweilen verfteigert, unb der Erlös ad depo- 
situm genommen werben wird. Naila, den 16. April 
1830. 


Königliches Landgericht, 
Weniger, 





Um 11. December v. J. warfen zwei Mannöperfos 

nen an der Reußifchen Gränge 

34 Pfund Rauchtaback, fowie 

22 Pfund Kaffee 
ab, und entzogen ſich ben nachfegenden Gendarmen durch 
bie Flucht. Die unbekannten Eigenrhümer dieſer Begen- 
ftände häben binnen 6 Monaten, oder längftens am 

22. Detober c. Bormittags 
bahier zu erfheinen und ihre Eigenthumsrechte nachzu⸗ 
weifen, wibrigenfalld bie fraglichen Waaren, refp. der 
and derſelben bereitd gewonnene und cinftweilen ad de- 
positum genommene Erlös von 15 fl. für confidcirt er⸗ 
Härt werben wird. Naila, am 20. April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Weniger. 


Auf den Antrag eined Hypothefgläubiger® wirb bie 
dem Hanmermeifter Wölfel zu Martinlammiz gehörige, . 
am genannten Drte gelegene 14 Jauchert enthaltende jos 
genannte Metzſchiſche Mieje, auf 150 fl. 58 fr. larirt, 
mit 125 fl. Steuerfapital und 3 fl 16 fr jährlichen 
Erbzinus belegt, dann mit der Handichnbarfeit zum 
10ten Pfennig behaftet, zum öffentlichen Verlaufe auds 
geboten, und zur Aufnahme der biesfallfigen Ungebote auf 

26. Juni curr. 
Termin anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber Vormittags 10 Uhr auf das hiefige Königliche Land» 
gericht hiermit eingeladen werden, welchen es freigeftellt - 
ift, das Tarationsprotofoll in der Negiftratur vorher 
einzufehen, Rehau, den 16. April 1830, 
Königliches Landgericht. 
Loͤwel. 


Das zur Concursmaſſe bed Baners Joha un Per: 


fau zu Kirchahorn gehörige Frohngütlein, beftehend aus 


einem Wohnhans, einem Stadel, und Badhaus, Zr 
Tgw, Garten, 32 Tgw. Felb, dann dem Nugantheil 
an ben Gemeindgrünben, welded sub B, Nr. 21 mit 
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47% fr. Steuer insimplo belaftet ift, wird hiemit dem 
öffentlichen Verkauf andgefegt, und Termin hiezu auf 
Samftag den 15, Mail: J. 
in loco Kirchahorn angefegt. 
Zugleich werben and; am nämlichen Tage 1 Kuh, 1 


Stier, 1 Kalbe, 1 Wagen, 1 Pflug, öffentlich gegen 


baare Zahlung verfteigert, daher Die Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen werben... Hollfeld, am 16. April 1830, 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. or. 


Der ben Joh. Müller’fchen Eheleuten zu Tann⸗ 
feld gehörige halbe Hof, mit Wohnhaus, Stadel, Schupfen, 
Badofen, Hofraith, 4 Tgw. Grasgarten, 174 Tgw. 
Feld, 3 Tgw. Wiefen, und 2 Tgw. Huth, dann dem 
Baldrechte zu 4 Klaftern weiches Scheitholz aus def 


Forftei Limmtrsdorf, welcher unter Bef, Ar. 595 mit - 


2000 fl. beiteuert it, wird in vim executionis dem 
öffentlichen Verkauf auögefegt, und Strichtermin hiezu 
auf 
Samftag ben 8. Mail. J. 
in loco Xannfeld anberanmt, auf welchen die Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden, Hollfeld, am 3. April 1830, 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Kümmelmann, br, 


Gegen den Müllermeitter Peter Hartmann zu 
Drojenborf wurde rechtöfräftig der Konfurd erfannt. Es 
werben baher die gefeglichen Ediktstäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Donnerflag den 6. Mai, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
. Forderungen anf 
Donnerftag den 3. Juni, 
3) zur Abgabe der Schlußerflärungen auf 
Donnerftag den 1. Juli l. Js, 
jedesmal Vormittags angefegt, und alle Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners hiemit unter der Verwarnung vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am 1 ten Ediktstage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Bantmaffe, das Andbleis 
ben in den beiden übrigen Terminen aber den Ausfchluß der 
an benfelben vorzunehmenden Sandlungen zur gefeglichen 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgeub 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Häns 


den haben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung bed doppelten Erfages bei 
Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 25. März 1830. 
Königliched Landgericht. 
Kümmelmann, Lor. 


Auf Antrag der Wittwe Rofine Schelter zu 
Schacht wird das zum Nachlaß ihres verftorbeuen Eheman⸗ 
ned Johann Schelter gehörige Söldengütlein, Hs. 
Nr. 6, tarirt auf 350 fl. dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, und hiezu Bietungstermin auf 

Dienftag den 11. Maic. a. 
in loco Schlottenhof refp. Schacht anberaumt, in wels 
chem ſich beſſtz und zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden 
haben. Wunffebel, ben 6.April 1830. 
Königlich Bayerifches nn 
v. Wächter. F 





Der ledige Bauerdmann Johann Georg Zapf 
zu Micheldorf und die ledige Unna Barbara Lug 
zu Dreßenborf haben in dem heute gerichtlich abgefchlofs 
fenen Ehevertrag wegen Minderjährigfeit der Braut bie 
in der bahiefigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft aus⸗ 
geichloffen, was den beftchenden Gefegen gemäß hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Berneck, am 
3. April 1830, 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Der Bauer Johann Georg Gareis von Feld⸗ 
buch, hat ſich für zahlungsunfähig erflärt. Es werben 
daher alle diejenigen, welche einen Anfpruch an ben 
Gareis zu machen gebenten, aufgefordert, dieſe For⸗ 
berungen in bem auf ben 

10. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

vor biefigem Landgericht anberaumten Termine zu liqui⸗ 
diren, und vechtögenügend nachzuweiſen, als font dies 
felben der Präclufion unterliegen. Sollte die Einleitung 
des foͤrmlichen Eoncurfed nothwendig werben, fo ift ber 
kiquidations⸗ Termin als erfter Ediktstag zu betrachten. 
Zugleid, wirb zum Verkauf oder wenn fein annehmbares 
Gebof gelegt werben würde, zur Berpachtung der Gar⸗ 
eififchen Befigungen, beftehend: 
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a) in einem halben Hof, Steuerdiſtrikt Rugenborf, 


b) in einem Frohngute, , PR 
©) in 3 Tagwerk Feld, ber Kuhſchwanz, Steuerdis 
ſtrikt Stabtfteinach, 


d) in A Tagwerf feld, ber weiche Weg, Steuerdi⸗ 
firift Stabtfteinad, 
Termin auf ben 
30. April Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen LanbgerichtösFofale angefegt, 
den 7, April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 


Stadtſteinach, 


— — — · — 


Alle diejenigen, welche ſich an dem in ber Nicol 
Seuferthiſchen Berlaffenihaftsfache bahier unterm 
heutigen angeftandenen Schuldenliquidationstermine nicht 
gemeldet haben, find nach dem mit der Ladung in den 
öffentlichen Blättern Nr. 33, 40, 42 verbundenen Präs 
judize hiemit mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen. 

Stadtſteinach, am 16. April1830, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger. 


Auf den Antrag der Erben ber geweſenen Maurers⸗ 
Wittwe Margaretha Jungkunſt zu Hof fol das 
zu deren Verlaſſenſchaft gehörige 

Wohnhaus dahier in der Schloßgaſſe gelegen, Haus— 


Nr. 248, welches gerichtlich tarirt und nach Abzug - 


der barauf haftenden Faften auf 1536 fl. rhein. ges 
würbiget worden ift, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werben. 
Es wirb daher dieſes Wohnhaus fammt allen Redjs 
ten und Gerechtigfeiten, dann Laſten und Abgaben, mit 
der tarirten Summe zum Kaufe hiermit öffentlich aus⸗ 
geftelit, mit dem Anhange, daß alle diejenigen, welche 
daffelbe zu erfaufen gefonnen und zu befigen und zu bezah⸗ 
fen vermögend find, ſich in bem auf ben 
19. Juni cc. Vormittags 10 Uhr 
angefegten Bietungstermine zu melden und ihre Gebete 
abzugeben haben und foll die Adjudication auf erfolgte 
Genehmigung ber Erben erfolgen, 
Hof, den 16. April 1830, 
Königliches Landgericht, 
.  Rüder, 


Im Wege ber Hülfsvollftrefung wird auf Anrufen 
eined Gläubigerd dad der Wittib Kunigunde Pöz— 
zinger gehörige Wohnhaus dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und Termin hiezu am 

27. Mai 1830 
anberaumt. In diefem können fich befig- und .zahlungs« 
fähige Kaufslichhaber einfinden und den Hinfchlag nad 
Vorſchrift der Erefutiond s Orbuung gewärtigen. 
GEronach, ben 6. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Deich. 


Auf Antrag eined Giaubigerd wird das bem Kom 
rad Kraus zu Steinsdorf zuftehende Grundvermö— 
gen, beſtehend: 

a) in einer Sölde, die KraufensSölde, beſtehend 
in einem Wohnhauße, Nr. 4., mit Zugehörungen, 
b) 75, Morgen Feld, das Reuthlaub beim Unger, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Verftrichstermin 
hiezu auf den 
17. Mai 
in loco Steinsdorf Nachmittags 2 Uhr anberaumt, wo» 
zu ſtrichs⸗ und zahlungsfähige Kaufslichhaber geladen 
werben. Burgebrad;, den 16. März 1830. 
Königlidyes Landgericht, 
Heimn ich. 





Vom 
8. Landgericht Kirchenlamitz. 

Auf Antrag der Erbintereſſenten werden bie zum 
Nachlaffe des Bauern Johaun Lorenz Kodifch zu 
Habinth gehörigen Jmmobilien, beſtehend: 

a) aus einem zu Habinth gelegenen mit SteuersBefig- 

Nr. 1537 bezeichneten ganzen Frohnhofe, 
by 2 Tagwerk Wiejen am Egerfluffe, Beſ⸗Nr. 192, 
c) der Hälfte von 4 Tagwerk Wiefen, bie Herrn 
wieje genannt, Beſ.⸗Nr. 193, 

d) 1$ Zagwerf Feld mit Bufchholz, bie Bergeggeten, 
zum Berfaufe und eventuell zur Verpachtung ausgeſetzt. 
Kauf-⸗ oder Pachtluſtige haben am 

13. Vai d. 8, 
in loco Habinth zu erfcheinen, ihre Uufgebore zu Pros 


tokoll zu legen, und den Hinichlag nach eingeholter Ger 


nehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. Die Belas 
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Runge» Berhältniffe ber erwähnten Realitäten, fo wie bie 
näbern Bedingungen bed Verkaufes und ber Berpadjtung 
werben denjenigen, bie deshalb Nachjrage halten, am 
obigen Termine befannt gemacht werden. Kirchenlamiz, 


den 17. April 1830. 
Gleitsmann, or. 





Auf den Antrag ber Betheiligten follen die dem quies⸗ 
eirten Chomector Andreas Fortner zu Bamberg zus 
ftändigen, im Gemeindebezirke Marienweiher befindlichen 
Realitäten, nämlich: 1) ein Söldengütlein, beitehend 
in einem Wohnhauße nebft Daran gebauter Scheuer, Nr, 
43 zu Marienweiber, einem und drei Achtel Tagwerk 
Feld, nebſt einem Liertel Tagwerk Rangen, Beſitz⸗Nr. 


163 und 164, dann drei Achtel Tagwerk Wieſen an 


der Capelle, Ueberſchteibbuch Ne. 1375 2) Sieben und 
Ein halbes Jauchert Feld, das große Stück; 8) ein 
und drei viertel Sauchert, das Heine Stück; 4) brei 
Sauchert Waldbeden, theild mit Gebüſch bewachfen, 
theils öde liegend; 5) zwei Jauchert dergleichen, theils 
Oedung, theild Wieſe; 6) ein halbes Jauchert Wieſe, 
nebft einem brei Uchtel Jauchert haltenden Weiherlein, 
bem andermeiten Öffentlichen Berfaufe ansgefegt werdet, 
Hiezu ift Termin im Heinrid) Greim'ſchen Gaſthauße zu 
Marienweiher auf den 
26. Mai diefes Jahres von Vormittags 9 Uhr 
bis Mittags zwölf Uhr 
angefegt worden, in welchem ſich Kaufsluſtige einzufin« 
den haben, der‘ Zufchlag an den Meiftbietenden aber 
salva ratilicatione der Betheiligten Punkt zwölf Uhr ers 
folgen wird. Die Tarationgprorotolle können, mwährend 
der Geſchäftsſtunden, in ber biefjeitigen Regiftratur eins 
gefehen werden. Münchberg, 15. April 1830. 
Koͤniglich Bayer’icyes Landgericht. 
° Wunder, 





Auf Befehl der Königlichen Regierung follen nachftes 
hende berrichaftliche Grundjtüde, ald: _ 

I Zagwerf 157 [Muthen, der ebere Theil bes Hirs 

tenackers, 

2175 Feld, im Birkach, 

2 2315 + der hintere Birfachader, 
anf 3 ober mehrere Jahre zur Verpachtung ausgefegt 
werben, Es ift hiezu Termin auf 

Dienftag den 4. Mai d, 38, 


anberaumt worden, an welchem Tage fich die Pachtlieb⸗ 
haber in dem Geſchäftszimmer des unterzeichneten Kal. 
Rentamtes einzufinden haben, - Auch können genannte 
Grundftüce zum Kaufe audgeboten werben, im Fall fidh 
Liebhaber dazu finden follten, und noch zwei andere äras 
rialifche Grundftüfe, und zwar: 
6 Tagw. 388 [Muth. Feld, der vordere Birfachader, 
2» 143 ⸗⸗ in den Keuzen, 
welche gegenwärtig verpachtet ſind, an die Meiſtbieten⸗ 
den zugleich mit verkauft werden. Pegnitz, am 21. 


April 1830. 
* Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung K. Regierung, Kam⸗ 
mer ber Finanzen vom 26. Februar l. J. wird zur ander⸗ 
weiten Verpachtung bed Stabtiteinacher Jagdbezirks hies 
mit Termin auf 

Mittwoch ben 5. Mail, J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wobei befannt gemacht wirb, daß nunmehr 
nad; allerhödyfter Beitimmung zur Erpachtung Königlicher 
Jagden jeber Staatöbürger, der bad 21fte Jahr zurüd 
gelegt hat, und ein freies — feinen und feiner Familie 
Unterhalt ſicherndes Einkommen befiset, zugelafen wer, 
be, wonach alfo Jagden erpachten können: 

1) alle DefonomiesBefiger, welche einen Betrag von 

30 fl. Steuer excl, Familienſteuer jährlich ent⸗ 
richten; 

-2) die Königl. Staatsdiener, Bürgermeifter, Magis 
ftratöräthe und Giemeindevorfteher, dann bie auf tes 
bengzeit angeftellten Beamten ber Gemeinden, Stifs 
tungen und ber Gutsherru; 

3) die Königl. Offiziere und die benfelben im Range 
gleichftehenden Militairs Adminiftrationd » Beamten, 
jebocd; vom Hauptmanne excl. abwärts mit Erlaubs 

nid des Königlichen Kriegeminifteriume; 

4) das Forftperfonale in feinem Dienftrevier, fo wie 
enblich 

5) auch die Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Hiernady haben fi Pachtluftige an obigen Termin 
in dem rentamtlichen Geſchaäftslokale zu Stadtſteinach eine 
zufinden, indem Nachgebote nicht angenommen werben. 
Stadtſteinach und Kulmbach, am 13. April 1830. 

K. Rentamt Stabtfteinad. K. Forſtamt Culmbach. 

Feiler. Pauſch. 
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Auf hoͤchſten Befehl der Königlichen Regierung bes 
Obermainkreiſes, K. d. F., ddo. 5. April d. J., wird 
die dem Aerar heimgefallene hohe und niedere Pinſenho⸗ 
fer⸗Jagd im Revier Schwarzenbach kommenden 

Samſtag den 15. Mai L. Irs. Früh 9 bis 12 Uhr 
im hiefigeri 8. Rentamtölofale neuerdings verpachtet wer⸗ 
den, wozu man pachtfähige Jagbliebhaber einlabet. 

Weiden, am 20. Upril 1830. 

Königliches Forſtamt daſelbſt. 
Ehrnthaller, Forſtmeiſter. 





Zur öffentlichen Kenntniß wird hierdurch gebracht, 


daß die Wittwe Dorothea Herzig dahier ſich freiwil⸗ 
lig unter Curatal geſetzt und auf geſchehenen Antrag ihr 
Vermögen der Curatel⸗Adminiſtration unterſtellt worden 
ſey. Zu dieſer Adminiſtration wurde der Maurermeiſter 
Johann Hämmer gewählt und verpflichtet, ohne deſ⸗ 
fen Zuftimmung und vorbehaltlich der Genehmigung ber 
unterzeichneten Euratelbehörbe ein für bie Wittib Doros 
thea Herzig verbindliches Rechtsgeſchäft nicht abges 
ſchloſſen werben fann. Adelsdorf, den 5. April 1830. 
Greiherrlich von Bibraiſches Patrimonialgericht, 
Bürger, 


Auf Requifition bed Königl. Landgerichts Weismdin 
werben bie zur Audreas Förtihifchen Debitmaſſa 
zu Kirchlein gehörigen beiden Gehaläder, Befig-Nr. 380 
und 381, lehenbar zum Rittergute Küps, und jeder 
derſelben geſchätzt auf 100 fl., ben 

4. Maid. 38. früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Patrimonialgerichte bem öffent- 
lichen Verfauf ausgefegt, Küps, am 6. April 1830, 
Freiherrlich von Redwigifches Com, + Patris 
monials Geridjt 1, 
MWeismüller. 





In Berlaffenfchaftsfache ber ab intestato verlebten 
Anna Brüttingin, Wittib zu Wohlmuthshühl wers 
den auf Untrag der Intereffenten fümmtliche Gläubiger 
des Nachlaſſes hiemit vorgelaben, 

Dienftag ben 25. f. M. Mai Bormittags 9 Uhr 
bahier zur Liquidation ihrer Forderungen fich einzufinben 


und bie in Handen habenden Beweismittel an Handen zu 
geben, refp. um fo gewiſſer zur Vorlage zu bringen, als 
auf fie bei ber Vertheilung des Nachlaffes Feine weitere 
Rücficht genommen werben wird, Burggrub, den 21. 
April 1830. 
Freiherrlich Schent von Stauffenbergiſches 
Patrimsnialgericht I. 
Gleitsmann. 


In der Concursſache des Johann Michel zu Na⸗ 
gel wird dad gefällte Claſſen⸗Urtheil am 
Montag den 3. Mai d. 38. 
in Kraft ber Berfündung an die Gerichtötafel geheftet 
DOberlangenftadt, den 19. April 1830, 
Freiherrlich v. Künßbergiſches Patrimonialgericht J 
Eitzenberger. 
— —— 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ein Quartier, beſtehend in 2 Stuben, 1 Allkov, 
2 Kammern und Küche, ift im Hintergebäude Nr, 88 
auf dem Markt, zu vermiethen, und kann jogleich be: 
zogen werben, 





Am Freitag den 30 April Vormittags um 9 Uhr, 
und Nachmittags um 2 Uhr, werben in ber Mohren« 
pothefe, eine Treppe hoch, verſchiedene Effekten, 
als: Kanapee, Seffel, Commode, Tiſche, Schränfe, 

Schreibpulte, eine Anzahl Repofitorien und mehrere Ger 
rãthſchaften, gegen baare Bezahlung meiftbietend verfauft. 


Kurs der Bayerifchen Staats «Papiere, 





Augsburg, ben 22. April 1830, 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 4$ mit Eonp. 1013] 101 

dito A585, m + 1013) 101 
Lott. Looſe E—M prompt . 109 | 1084 
dito „2m x... j . 
dittunmverzimmslihe al, 10. 148 
ditto dito Af. 925. 130 
ditto dtto Ad. 100. } 130 





a ee ” 


Rgenzblatt 





Amtlide Artifel 


Bekauntmachung. 

Die frühere Verordnung, daß zur Sag» und Brut⸗ 
zeit, mithin vom 1. Mai bis Ende des Monats 
uni, weder bie Königliden Staatswaldungen, noch 
die Gemeinde», Stiftungss und Privathölzer mit Streus 
rehen, Dürrholzlefen, Hüthen, Grafen und vergleichen, 
beunruhiget werben bürfen, wirb zur genaueften Beob» 
achtung hiemit in Erinnerung gebracht. 

Bayreuth, am 23. April 1830. 
Der Mägiftrat der Königl, Kreishauptftabt Bayreuth, 
Hagen. 


Bayreuth, den 25. Januar 1830. 
"Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgeridjt Bayreuth. 

Der im hiefigeh Militairfranfenhanfe im Monat 
Juli 1829 verftorbene Friedrich Nodammer aus 
Unterfarenbady, Soldat im Königl, 13ten Linien = Ins 
fanterie » Regimente, hat in bein am 15. April v. I. zu 
Mötofoll erklärten Teftamente feine Schweſter Ephes 
nia Rodammer ald Erbin feines fammtliden Nadıs 
laſſes eingefegt. 

Da ber Aufenthaltsort biefer Ephenia Rodams 
mer zur Zeit unbefannt ift, fo wird biefelbe, oder ihre 
nãchſten Verwandten, hiermit vorgeladen, zur Wahr 
suehmung ihrer Gerechtfame fich dahier anzumelden, 

Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts⸗Director, 


Schweizer, u 
Voigt, 


Es werben daher bie Ediktstage: 








In dem am 19. April d. J dahler abgehaltenen Ver⸗ 
pachtungstermin, die 94. Tagwerk enthaltende Auwieſe 
ohnweit des Gremitenhofes betr., hat ſich kein annehm⸗ 
barer. Pächter gefunden, ‚ 

Es wird daher ein anderweiter Termin am Donners⸗ 
tag ben 6. Mai Vormittags 9 Uhr, und zwar in bem 
Wirthshauße auf dem Eremitenhof, anberaumt, welches 
hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Bayreuth, den 26. April 1830. 
Die Hoſpital⸗Verwaltung. 
Birner, 





Am nächften Sonnabend, ald am 1. Mai, wirb das 


ö alljährliche Feft der fludierenden Jugend an der hiefigen 


Studien » Unftalt wieder Vormittags von 104 Uhr an 
in bem großen Hörfaale durch einen Nedes und Deflamas 
tiond »Actud gefeiert, und hiebei auch einige Schülerar: 
beiten, beſonders Zeichnungen zur öffentlichen Vorlage 
gebracht werden. Gönner, Eltern und Jugendfreunde 
werben hiezu geziemend eingeladen, Bayreuth, den 26, 
April 1830. 
RKeönigliches Studien» Rectorat. 
- Dr. Gabler, 





Der Lohgerbermeifter Michael Mertel zu Markt 
Schorgaſt hat fi dem Gantverfahren unterworfen — 
1) zur Anmeldungen 
ber Forderungen und deren gehörigen Nachweifung auf 

Sonnabend den 8. Mail. J., 


Su 


2) zur Vorbringung ber Einrehen gegen ——— 
ten Forderungen und zur fhlüßigen An ng auf 
Mittwoch ben 26, Mil. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und fämmtliche 
befannte und. unbekannte Gläubiger, des Gemeinſchuldners 
hiezu öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am 1ften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen am 2ten Ebiktätage aber die Hus- 
ſchließung mit den an foldyem vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. — Auch werben diejenigen, welche 
etwäs von Dem Vermögen des Gemeifchnldners in Hün⸗ 
ben haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged unter Borbehaft ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, — Zugleich wird auf ben Grund 
bed $, 32 ber Prioritätdorbnung vom 1. Juni 1822 
zur Kenutniß gebracht, daß daß Activ Vermögen nadı 
ber gerichtlichen Schägung in 463 fl. 45 fr., die Schuls 
den aber in 665 fl. 19% fr. beſtehen und hierunter 597 fl. 
10 fr, privilegirte Forderungen enthalten find, wodurch 
die Activmaſſe akforbirt wird, fohin ber Concurs hin 
fihtlicd, ber übrigen Gläubiger mit Vorbehalt ihrer Rechte 
fiftire werde, legteren aber, wenn fie dbemohngeachtet 
das Liquidations⸗ und Prioritätsverfahren unter ſich fort 
fegen wollen, dieß zwar unbenommen bleibe, fle jebod) 
alsdann nad $. 33 der Prioritätsorbnung verbunden 
find, für die Koſten bes weitern Verfahrens einen vers 
hältnigmäßigen Borfhuß zu machen und bie Koften allein 
zu tragen, wenn dafür nach Bezahlung der Gläubiger 
der erften und zweiten Elaſſe fein Ueberſchuß von ber 
Maffe vorhanden ift, — Auch wird hiemit zum öffentit- 
chen Verkauf folgender dem ıc. Mertel zugehörigen 
Grundbefignugen: a) des Wohnhaußes Nr. 104 mit 
Scorgärtlein und zwei Gemeinbetheilen, gefhägt anf 
292 fl., b) einer Wiefe zu 4 Tagwerk, die Peunth- 
wieſe genannt, tarirt auf 7O fl. rhl., c) ber Hälfte au 
14 Tagw. Feld im Heſſig, gefhägt auf 60 fl., d) ber 
Hälfte an $ Tagw. Holz im Hecllas, tarirt auf 25 fl, 
auf 
Freitag ben 7. Mail. 3. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberanmt, und werben Kaufliebhaber eingelas 
ben, fidy an dieſem Termin am Königl. Landgerichte das 
hier einzufinden,. Berneck, am 10. April 1830, 
Königlid, Bayerifches Landgericht Geftees. 
Seunsburg. 


⸗ 


Am Dienftäge wen Tl. Mai laufenden Jahres wer⸗ 
ben zu Grünftein folgende, dem in Gant gerathenen Mül 
lermeifter Friebrid pera th * » dugeharige Grund⸗ 
beſthzungen: J 


1. ein Mühlengut —8 an. 15, eis 
nem Mahlgange, einer Schneidmühle, Stall» und 
Stadel⸗Gebäude, Holzlege, Batofen, 4 Tagwert 
Wieſe, 6 Nuten Wiesfleck, 4 13. Küchengarten 
unb einem Örasplag zu. $ Tagmerk fammt Weiherlein, 
geſchätzt uf . . 2 2 2. 0298, = Mr. 


II. walzende Grundſtucke: — 





203,20 „ 


) ĩdie Kugelwieſe zu $ Tagw. . 

2) ein Feld zu 3 Tgw. ber Rus 
gelacker . » .295, „ 50 „ 

3) ein feld zu 34 Tow. am Die 
zenberge . » 311,40 „ 
4) eine Wiefe zu £ Zow., "ver £ 
Scloßrangen. . » 160 „ — u 
‚8 eine Wiefe zu 1 Tgw. im Grund BE — u 
6) eine Wiefe zu 14 Tgw. im 
Kälbergarten be 252 „50 „ 


7) ein Holz zu 14 Tgw. mie ri 
Zagw. Feld.... 80— 
8) eine Holzöbung mit Büren ee —— 
BER: 5 2 10 „ 
9). eine dergl. zu Tom. . » 15 1 —n 
10) ein Holy zu 14 Zw. . . 75 u 
11) eine Holzöbung, mit —— 
zu 4àTgw.... 13 
12) eine ae zu 14 Tom, — 80 „ 
‚13) ein bergl, zu 14 Tgw. . . 40 „ " 
‚14) eine Hut u Tem. . » » 20 „ Pr 
15) ein Fühwaflr . . .. 20, P 
Summa 2863 „20 „ 


| 
z 


” 
” - 


‚gerichtlich verkauft. — Kaufsliebhaber werben eingelas 


ben, fic am bemerkten Tage früh 9 Uhr in dem Mühle 
haufe zu Grünftein einzufinden, ihre Angebote ju Pros 
tokoll anzuäußern und wenn ſolche annehmbar find, dem 
Hinfchlag zu gewärtigen, und durchaus nicht zu glauben, 
daß eine 2te ober Ite Feilbierung gefeglich nothtwenbig 
fey. — Die auf ben genannten Grundrealltäten haften 
ben Abgaben können zu jeder Zeit in der Gerichtöregis 


fratur bahier eingefehen--werben, — am 15. 
April 1830. 
Königlich Bayeriſches — Gefrees 
Sensburg. 





Andreas Göller, älter aus Pettſtadt, Soldat 
unter dem Königl. Artilleries Fuhrwefen, und deffen Brus 
‘ver Andreas Golfer, jünger, Soldat des Oten;kis 
nien⸗Infamerie⸗Regiments, welche im Jahre 1812 ben 
Feldzug nach Rußland mitgemacht häben, find nach der 
Ausſage zweier Zeigen beide, und zwar Erjter in einem 
Dorfe nächſt Willna geftorben, Tegterer aber in dem 
Treffen bei Polozf geblieben. Alle diejenigen, welche 


an deren Hinterlaffeufchaft aus: irgend einem Grunde Ans 


ſprüche zu machen gebenfen, haben foldye binnen 
6 Monaten 
a dato bahier mit ben erforderlichen Beweidmitteln um 
fo gewiffer vorzubringen, als fie außerdem damit nicht 
weiter gehört, und bas Vermögen an deren nächte Vers 
wandte ausgeliefert werben wird. Bamberg, am 22, 
März 1830. 
RE Landgericht Bamberg II, 
Starf, 


Das zur Concursmaſſe bed Bauers Johann Pers 
fan zu Kirchahorn gehörige Frohngütlein, beftehend aus 
einem Wohnhaus, einem. Stabel, und Badhaus, „% 
Tgw. Garten, 32:Tgm. Feld, dann bem Nutzantheil 
an ben Gemeindgründen, welches sub B. Nr. 21 mit 
475 fr. Steuer insimplo belaftet ift, wird hiemit dem 
öffentlichen Berfauf ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Samftag den 15. Mail. J. 
in loco Kirchahorn angefept. 

Zugleich werben auch am nämlihen Tage 1 Ruf, 1 
Stier, 1 Kalbe, 1 Wagen, 1 Plug, öffentlich gegen 
baare Zahlung verfieigert, daher bie Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladeh werden, Hollfeld, am 16. April 1830, 

RKeönigliches Landgericht. 
Kümmelmann, 8. br. 





Vom. 
8. Landgeriht Kirchenlamitz. 


Auf Yatrag- der :Erbintereffenten werben. bie jınw- 


Nachlaſſe des Bauern Johann Rorenz Rode: ” 
Hab iuth — beſtehend ;:· 


a) aus einem zu Habluth gelegenen mit Steuer⸗Beſttz⸗ 
ve RN 158 7 bezeidmeten ganzen Frohnhe fe/ 
b) 2 Tagwertk Wieſen am Egerfluffe, Beſ.Nr. 192, 
ec) ber Hälfte von’ 4 Tagwerk Wieſen, die Herru⸗ 
wiefe genannt, Bef.»Rr, 193, -.- 
d> 1$ Tagwerk Feld mit Bufchholz, bie Bergeggeten, 
zum Berfaufe und eventnell zur Derpachtung ausgeſetzt. 
— oder Pachtluſtige haben am 
13. Mai d. 38, 
in loco Habinth zu erfcheinen, ihre Uufgebote zu Pro⸗ 
iz zu legen, und den Hinfchlag nach eingeholter Ges 
achmigung der Intereffenten zu.gewärtigen, Die Bekw 
ftungd-Berhältniffe ber erwähnten Realitäten, fo mie die 
nähern Bedingungen des Verkaufes und der Berpadhtung 
werben benjenigen,. bie deshalb Nachfrage halten, am 
obigen Termine befannt gemacht werben. Kirchenlamiz, 
den 17. April 1830. 
Gleitsmann, Lohr. 


Auf das unterm 7. Dctober v. 3, erfolgte Ableben 
bed quiescirten Königl, Landgerichtsarzts, Medizinal⸗ 
raths Dr. Hechtel dahier wurde deſſen Nachlaß zur ges 
richtlichen Inventariſation und Berfanf gebracht. Die 
bei Lebzeiten des Dr. Hech tel für die in feine Gehalts⸗ 
ter; immittirten Gläubiger vorhandene Maffe wurde uns 
ter dieſe vertheilt und die ganze PRIOR e be⸗ 


läuft ſich auf 

i 226 fl. 43 te, 
die Summe ber bereits befannten Forderungen der Giau⸗ 
biger aber auf 

3121 fl. 44 fr, 
fo daß eine. beträchtliche Ueberſchuldung vorliegt. Zur 
Liquidation und Nachweis fänmtlidyer Forderungen und 
zu Erzielung eines gütlicyen Uebereinkommens über bie 
Bertheilung-ber vorhandenen unbebentenden Maſſe haben 
wir nun einen Termin auf ben 
27: Mai Bormitings 


anberaumt, und laden fünmtliche Gläubiger hiezu unter 


dem Rechtsnachtheile vor, daß auf die Forderungen ber 
Auffenbleibenden feine Rüdficht genommen, fondern die 
Maffe unter die erfchlenenen Gläubiger nach Maßgabe 
bed Uebereinlommens vertheilt werden wird. Hof, am 


3 April 1830, 
m... Ganbgeriät, 
ı Rüden, 


Ä, 
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Sohann Eonrad Kofelaus Effeltrich, Soldat 
des Königl. Bayeriſchen Iten Linien + Infanterie + Regis 
ments, feit dem Jahre 1813 im Muffifchen Feldzug ver 
mißt, wurde auf den, rund von Zeugen» Ausfagen für 


tod angenommen, und befien Vermögen, beftehend in 


310 fl. 14. fr. kann am deſſen Inteftaterben andgeante 
wortet werben. : Es werben demnach defien unbekannte 
allenfalifige Dedcendenten aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten und längftens bis zum 

20. September 1830. 
bahier wegen Erbfchafts Anfprüche zu melden, widri 
genfalls fie hiemit ausgeſchloſſen werben würden, 

Forchheim, den 12. März 1830, 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





In ber Konkursſache der Johann Meiſteriſchen 
Eheleute von Kronau werden die Gantrealitäten zum 
dritten Male dem. öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, ba 
ſich auch beim zweiten Berfteigerumgstermin fein Käufer 
gemeldet hat, Die Beftandtheile des Gutes Kronan find: 

1) ein maſſiv von Steinen aufgeführtes Defonomies 

und in mit Stallungen, Städeln und Kel⸗ 
lern, 

2) ein Brauhaus, 

3) ein Wirthshaus, 
4) eine Mühle, 

5) ein Hammergebäube, in welchem Pr gegenwärs 

tig eine Poller und eine Waſſerſchleif befinden, 

6) zwei Häufer mit Wohnungen für 4 — 5 Fa 

milien, 

7) eine bebeutende Tagwerkzahl von Grundſtücken, 

an Feldern, Wiefen, Hutwaiben und Weihern, 

8) ein Garten, 

9) dad Fiſchrecht in der Waldnaab von Hopfan bis 

„ Zantenfled, 

Kaufsluftige haben ihre Angebote bis 
Eamftag ben 29. Mai d, 38, 
förmlich bei dem unterzeichneten Landgerichte zu ſtellen, 
und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Kemnarh, den 17. April 1830, 

Königlich; Bayerifches Landgericht, 
Frhr. v. Andrians Werburg. 





Auf höchften Befehl der Königlichen Regierung des 
Obermainfreifed, K. d. F., ddo. 5. April d. J., wird 
bie dem Aerar heimgefallene hohe und niedere Pinſenho⸗ 
fer» Jagd im Revier Schwarzenbach kommenden 

Eamftag den 15. Mai I. Irs Früh 9 bis 12 Uhr 
im hiefigen K. Rentamtslofale neuerdings verpachtet wer» 
den, wozu man pachtfähige Jagdliebhaber einladet. 

Meiden, am 20. Ypril 1830. 

Königliches Forſtamt daſelbſt. 
Ehrnthaller, Forſtmeiſter. 


Nicht Amtliche Artikel, 





Die Koͤnigl. Bayer. Regierungsblätter von 1618 
bis 1827 incl. und eine Reihenfolge des Intelligenzblat⸗ 
tes für ben Obermainkreis, werben billig zu kaufen ges 
ſucht Verlaufer wollen ſich deshalb baldigſt wenden an 
Buchbinder L. Seli ger bahier, 





Alle Sorten Kartätfchen, Strubel, Kırieftreichen, 
Maſchinbeſchlage, dann Tuch⸗ und Zeuchmadherligen, 
von vorzüglich ergrobter Güte, aus ber Fabrif M. Baus 
mann in Prefath, Landgerichts Kemnath, find in 
Eommifflon zu haben um die billigften Preife, bei dem 
Strumpfwirfermeifter Rahm in der Wolfsgaffe. 





Ein Quartier, beftehendb in 2 Sfuben, 1 Alfov, 
2 Kammern unb Küche, ift im Hintergebäude Nr. 83 
auf dem Markt, zu vermierhen, und kann fogleich bes 
zogen werben, 


In dem Haufe ded Raufınannd Kolb, vorm Brans 
benburger Thor dahier, ift die mittlere Etage zu vers 
wmiethen und kann zu Jakobi bezogen werben. 


Sn ber Epitalgaffe E. Nr. 374 ift ein Quartier, 2 
Treppen Goch, beftehend aus 2 heizbaren Zimmern, 2 
Kammern und Holzlege, zu vermierhen und auf Jakobi 
zu beziehen, Auch ift ein Stadel in ber Jägerfiraße u 
verpachten. Das Nähere bei dem Eigenihümer, bem 
Baͤckermeiſter Weife in ber Jägerfiraße. — 





für den EN 


— 





Nro 53. Bayreuth, Sonnabend am 1. Mai 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 24. April 1830. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge eines allerhöchften Referipts and dem Kgl. Staatd- Minifterium der Finangen wird zur gleichmäßigen 
und ficheren Behandlung der Handlohnd » Regulirungen und Erhebungen von — ne rabizirten Gewerben Nachſte⸗ 
hendes den ſämmtlichen Rentäntern des Kreifes zur Pflicht gemacht: 

Wenn reale oder rabizirte Gewerbe, deren Eigenfchaft firenge nach Abfag v, Art. 4 des Gewerbs⸗Geſetzes 
vom 11. September 1825, mit Rüdficht auf lit IL, $ 11 und 12 der Bollzugs » Juftr. vom 28. Devember 1825 
zu beurtheilen ift, mit hanblohndaren Häußern in Verbindung ftehen; fo it das Handlohn nad) Tit. I., $. 11 des 
Viten Edifts zur Verf. Urk, zu reguliren. 

Von jedem einzelnen foldyen Falle ift vor der wirklichen Handlohns s Erhebung unter Verlage der Verhandlun— 
gen, Behufs des geeigneten Benehmens mit der Kgl. Regierung; Kanmer bes dener⸗ „ über bie Befugniß zum Ge⸗ 
werbe und über den Umfang deſſelben berichtliche Anzeige zu erſtatten. 

Ebenſo iſt jeder einzelne Fall zur Anzeige zu bringen, in welchem die reale Eigenſchaft eines Gewerbes von 
Seite der Polizei-Behörde aufgehoben und durch dieſe Aufhebung das Finanz-NAerar hinſichtlich ber Handlohnbarkeit 
bejchädiget wird, 

Königliche Regierung des Dbermainfreijes, Kammer ber Finanzen, 


Freiherr von Welden, 

Betterlein, 

An fämmtliche Reutämter des Kreifes. 

Die Handlohnd » Regulirung und Erhebung von 
realen und rabizirten Gewerben! betr. Fürlinger. 





Bayreuth, den 24, April 1830. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ben Tod des Pfarrers Diezel ift die Pfarrei Irmelshaufen erledigt worben, deren jährliche Einfünfte 
ſich nad} der definitiv abgefchloffenen Dienfiertragss Fafflon vom 30. März 1829 folgendermaßen berechnen : 
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J. An fländigem Gehalte: 
1) aus Stiftungs-Caſſen: 42: — — 

als Legat für Privat⸗Communion — -f.55 M. 

2) and ber Gemeinde, Eaffe: j 














a) an baarem Gele . ... . . — 2.40 tr. 
bh) an Naturalien . 5 . . ‚ j 31.45 fr 
' . 7f. 20 kr. 
IL, An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Eapitalien . . . r R ö2 fl. 39 kr. 
1, Ertrag aus Mealitäten : 
freie Wohnung nebit dem Genuſſe der Defonomie»Gebände . 30 fl. M 
65. Tagwerf Aecker : . . . . . 71 fl. 19% fr, 
Ir +  BWiecfen . . . . . . 57 fl. 223 fr. 
414 ,+ Gätten Be 16 fl 28 fr. 
175 fl. 104 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: Fr: 
a) ſtaäͤndige Abgaben: 
in Geld ei . . . j s — fl. 58 Mm 
in Naturalien . R we . . 25854 kr. 
7 Scheffel 3 Dei 2 Big. wi Km 2. 76 fl. 274 fr. 
3.7114 2 © 22, Waizen . . 39.15 m 
16 » 2» 1, — Habe , . . 65 fl, 30 Mr. 
b) unftänbige Abga 
an Kaufhandlohn R r . . ; . af 224 fr, 
2) an Zehenden: f 
vom großen Fruchtzehnten R . : 143 fl, 40 fr. 
„ feinen Zehnt . . . . if Mr. 
» Blutzehnt . . * . 10 fi. — kr. 
3) an Gemeinderechten 7 il. — kr. 
4) Waidrechten er af — fr. 
358 fl. 4 tr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen — oh 7 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . fl. — Mr 


Summa 672 fl. 204 kr. 
Raten 5Jf. 36 Mr 


Reine Einfünfte 666 fl. 444 Mr. 
an freiwilligen Geſcheuken 39 — fr 
Die Bewerber um biefe Pfarrſtelle haben ſich vorfchriftsmäßig binnen 
Sechs Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle zu melden. 
Königlich Proteftantifches Conſlſtorium. 
Schunter. 

Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Irmelshauſen, 
im Dekanate Waltershauſen und im Landge⸗ 

richte Koͤnigshofen betr. ’ May. 





Bayreuth, ben 26. April 1830. 
gm. Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch bad Ableben bed Pfarrers und Seniord Reinel if die Pfarrei Thiershetm, im Defanate und Landge⸗ 
richte Wunſiedel, in Erledigung gefommen, deren jährliche Erträgniffe nad; ber de nitip abgefäloffenen Dienfters 
* ⸗Faſſton vom 11. Juni 1822 in folgendem beſtehen: 
1. An fländigem Gehalt: 
1J aus StaatdsEaffen: 
an baarem Gelb . . . . . eu 18 fl. 454 fr. 
an Naturalien: 
223 Kiftr. weiches Hol * . . + D 62 fl. 134 fr. 
2) aus Stiftungd» Eaffen B — 8 fl. 374 kr. 





89 fl. 364 fr. 
1. An Zinnfen won den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . ar s 10 45 Mr. 
IH, Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung nebft dem Genuſſe ber Orfonomie» Gedäude . uf — M 
20 me en Bf. 33 kr. 
0 ⸗Weieſen A . . th . 74 fl. 314 in 
s Gärten . . . . . . bih— Mr 
10 ⸗Waldung 16 fl. — kfr. 
2 > Weiher . x ‘ . . . . 2.30 tkr. 
. 381 fl. 344 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten » R . R 2 319 fl. 304 fr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienftesfunftionen i . 190 fl. 224 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde . 2.45 ii 


Summa 994 fl. 334 fr. 
Ratten 78 fl. 64 kr. 
Reine Einkünfte 916 fl. 274 kr. 
Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich vorfchriftsmäßig binnen 
Sechs Wochen 
bei ber unterfertigten Königlichen Stelle zu melden. 
Koͤniglich Proteitantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 
Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Thiersheim, 


im Dekanate und Landgerichte age 
betreffend: Sartorius, v. m. 


—— — — — 


Bayreuth, den 26. April 1830. pothefengläubigers der fogenannte Brandhof bed Georg 





Von dem Stid zu Kulmain am 
Königlich Bayerifhen Kreids» und 12. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr 
Stadtgericht Bayreuth im Orte Kulmain öffentlich verfauft, und der Hinſchlag 


als committirte Behörde, wird anf den Antrag eined Hy nach $. 64 des Hppothefengefeges ertheilt. 
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‚ Die Roufoehingungen werben im Termine befannt 
gemadht. 
In Ermangelung von Kaufsliebhabern wird bad Gut 
im benannten Termine weiter verpachtet. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Schweizer. 





Nachdem höhern Orts verfügt wurde, daß die Lies 
ferung bed Brodbedarfes für die hieſige Garniſon neuer⸗ 
dings an den Wenigſtnehmenden nach Portionen verſtei⸗ 
gert werden ſoll, ſo wird hiemit bekannt gemacht, daß 
dieſe Verſteigerung am Freitag ben 14ten kommenden 
Monats Mai, früh um 8 Uhr in der Infanterie⸗Caſerne 
bahier vorgenommen wird, wozu bie hiefigen und aude 
wärtigen Gewerböberechtigten eingeladen werben. 

Da die näheren Bebingniffe erft am Tage ber Berfteis 
gerung den anmwefenden Steigerungsluftigen befannt ges 
macht werben, fo wird vorläufig blos eröffnet, daß 

1) die Lieferung vom 1. October biefed Jahres anzu⸗ 
fangen hat, 

2) ber Bedarf in einem Etats jahre in 238,609 Brod⸗ 
Pertienen zu 14 Pfund Bapyerifchen Gewichts in 
Laiben gu 3 Pfund beftchet, wozu circa 2594 Gents 
ner Mehl erforderlich find, 

3) fih nice hinlänglich Bekannte, befonderd aber 
Auswärtige, über das zu dieſem Gejchäfte erforbers 
liche Vermögen legal audweifen, fofort die verlangt 
werdende Kaution, im Betrage -einer einmonatlis 
chen Lieferung, leiften fönnen und 

4) Bädern vom Lande, weld;e fi der Lieferung uns 
terziehen wollen, die in der Gaferne vorhandene 
Bäderei mit ben Bad Requifiten, Kornboden und 

Mehlkammer gegen billige Bedingniffe zur Benüzs 

zung überlaffen werben barf, _ 
Bayreuth, am 27. April 1830. 
Die Deconomie s Sommiffien bed Königlichen 13ten 
Linien» Infanterie » Regiments. 
Pollath, Oberfil, 
Piel, Rotegmftr. 





In dem am 19, April d. I dahier abgehaltenen Bers 
rachtungstermin, bie 94 Tagmwerf enthaltende Aumiefe 
ohnweit des Eremitenhofed betr., hat ſich fein annehnts 
barer Pächter gefunden, 

Es wird daher ein anderweiter Termin. am Donnerds 


tag ben 6. Mai Vormittags 9 Uhr, und zwar in dem 
Wirthshauße auf dem Eremitenhof, anberaumt, welches 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, ben 26. April 1830. 
Die Hofpital s Verwaltung. 
Birner, 





Stedsrief m 
Der bereitd von ben K. Landgerichten Hollfeld und 
Scheßlitz (Intelligenjblatt des Obermainkreifes d. Ie., 
Ar. 26 und 38) wegen Diebftahldverbachts mit Steck⸗ 
briefen verfolgte Pfannenflider Jakob Cornelius 


‚ von Wohnsgehaig, Landgerichts Hollfeld, und eine mit - 


ihm herumzichende Weibeperfon , angeblich deffen Fran, 
und Rofima heißend, haben ſich eines in der Nadıt vom 
öten bis Oten dieſes Monats im diesgerichtlichen Bezirke 
vorgefallenen ausgezeichneten Diebſtahls, höchft verdäch⸗ 
tig gemacht, und fonnten, wegen ihrer vagirenden Rebens- 
weife, bis jegt nicht vor Gericht gebracht werden. 

Alle Obrigfeiten werben erfucht, diefen Perfonen auf⸗ 
paffen zu laffen, fie, im Falle des Berretend ‚mer 
greifen und hieher zu liefern. 

Wunftedel, am 19 April 1830, 


Königlic, Bayer. Lands» und Criminal» Unterf. « Gericht. 
v. Wächter. 


Beſchreibung der Verdächtigen. 


Cornelius iſt ein angehender Vierziger, von mitt⸗ 
lerer Statur, hat eine ſchwarz gelblichte Geſichtsfarbe, 
und ſieht überhaupt kränklich und finſter aus; feine Klei⸗ 
dung beſteht aus einem runden Hute, ——— Sob | 
ler, einem kurzen grün tuchenen Mantel und eben fol 
den Pantalong, 

Die bei ihm befindliche Weibsperſon ift beiläufig 30 
Sahre alt, von hübfchem Anfehen, mit einem vollen ror 
then Geficht und lebhaften Temperaments, Sie trägt 
vermuthlich ein großes gelb gehlumtes Cattuntuch um den 
Kopf, ein blaulichtes baummollened Wammes mit einem 
großen Kragen, einem geftreiften baummollenen Rod 
und eine blau leinene Schürze. Ihre Mundart ift die 
Bambergijche, 

Sie haben auch ein Meines Mädchen von 9 — 10 
Jahren, angeblich die Schweſterstechter des Corne⸗ 


Lins, bei ſich. 
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Die geftohlenen Sachen find: 
ein Paar lange rindslederne Stiefel, 

ein Paar lange leinene, noch gute Mannefträmpfe, 

ein Knaͤul gezwirntes weißes Leineugarn, 

1. 30.fr. ungefähr, an. baarem Geld, und zwar 
an einem Achtzehner, ein Paar Neunern, Würs 
temberger Sechfern und Kupfermünze, 

22 Sap Stridnabeln (jeder Sag beſteht aus HRabeln), 

eine Feine englifche Scheere, 

ein Frijeur « Kämmlein von weißem Horm, 

ein alter Tabadsbentel von abgeſchmutztem Bockleder, 
worin 4 Pfund Faptabad, 

2 rothe baummollene Tüchlein, das eine mit blauen 
und das andere mit rothen Streiflein, 

ein grünes Biberwamms, durchaus mit Flanell ges 
füttert, , 

ein grüner Biberrod, mit einem baumwollenen Leib, 
aſchfarbig im Boden, mit dunkel⸗ und hellblauen 
Streifen, 

ein vorſtattene Weiberreck, dunkelblau, urfpränglic 

mit rothen Streifen, die aber nicht mehr recht ſicht⸗ 
bar waren, An demfelben befindet fich ein Leib von 
dem nämlihen Baumwollenzeuch, wie an dem Bis 
berrod, 

eine grob leinene blaue Schürze, 

ein dunkelhlau tuchenes Weiberwammes, fchon etwas 
abgetragen, oben am Rande und vorne au Yermeln 
mit ſchwarzem Mandyefier eingefaßt und mit tuche⸗ 
nen Knöpfen beſetzt, 

ein baummollened weißes Kopftüchlein, mit rotben 
Streifen, ſchon etwas abgetragen, 

ein blau und weiß leinenes Kinderleitrödlein, mit 
einem roth baummollenen Leiblein für ein Gjähriges 

Maͤdchen. 





Das dem Maurergeſellen Wolfgang Mainer 
zu Schlottenhof zugehörige Wohnhaus, , fammt Nebenges 
bauden und Gärtlein, tarirt auf 260 A., wirb anders 
meit zum Berfauf gebracht, und Termin hiezu auf 

- Disnftag deu 25. Mai Vornittage er 
dahier im Geſchafts zimmer bed Landgerichts angefept, 
in welchem fi; befig- und zahlungsfähige Kaufsluftige 
einzufinden haben. . Zugleid werben die unbefanuten 
Gläubiger dieſes Mainer anfgeforbert, ihre Forderun⸗ 
gen in diefem Termin, bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 


von der Maffe, gehörig zu liquidiren. Wunſiedel, den 
18. April 1830, 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter 





Nachdem bie ledige Elifaberha Margaretha 
Müller, Tochter bed verftörbenen Taglöhnere Wolfe 
gang Müller bahier, durd; Erfenntniß vom 13ten - 
d. M. für blöbfinnig erklärt und ſowohl hinfichtlich ihrer 
Perfon als ihres Vermögens unter Euratel gefeht wor⸗ 
den ift, fo wird dieß hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Hof, am 14. Epril 1830. 
Konigliches Landgericht, 
Rüde. * 


Ein zur Konfurdmaffe ded Zimmermeifterd Johann 
Hollfelder zu Muggendorf gehöriges eingädiges Haus 
mit einem geringen Gärtdien, einem Gemeindetheil und 
ganzen Gemeinderecht, Könfgliches Lehen zum Nentamte 
Ebermannftabt, wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber fönnen ſich am 

Freitag den Qiften des nächſten Monats Mai 

Vormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Landgerichte einfinben, die auf-dem Haufe 
haftenden Abgaben unb die Berfaufsbedingniffe vernehe 
wen, dann bed Hinfchlags wegen bad Weitere gewärti— 
gen. Ebermannftadt, den 24. Uprif 1830, 
Königliches Landgericht, 
Rafcher. 


Barbara Jebaniſchütz, Bauers-Wittwe von 
Kiefenftürmig, wird hiermit ald Berfchwenderin erftärt, 
und derfelben Vermögen ber Sequeftration unteritellt. 
Demnad; wird jedermann gewarnt, ſich mit Barbara 
Sebanifhüg in irgend einen Vertrag ober Geſchäft, 
ohne Beiftimmung berfelben Euratord Georg Hübfch- 
manu von Tiefenftürmig, einzulaffen, indem allen von 
berfelben einfeitig vorgenommenen auf derfelben Vermö⸗ 
gen ſich beziehenden Handlungen feine rechtliche. Folge 
gegeben würde, und bie Entgegenhanbelnden bie ihnen 
zugehenden Nachtheile auf ihre Rechnung nehmen müffen. 
Ebermannftabt, den 20. April 1830. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 
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Daß das Prioritats⸗Erkenntniß in dem Schuldenwe⸗ 
fen ded Rothgerbermeifterd Andread Gaft zu Neun 
firchen an die Gerichtötafel angeheftet wurbe, wird hiers 





mit zur Kenntniß gebracht, Gräfenberg, den 14. Aprü 
Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 





„ Auf geftellten Antrag wird bas bereits untern 15. - 


November 1828 und 20, Januar db. Is. dem öffentlis 
‚chen Berfanfe unterſtellte Auweſen bes Bauerd Chris 
ftian Sceibler von Roſchau zum Drittenmale feil- 
geboten und hiezu Termin anf 
Samftag ben 29, Mai 1830 
im Gerichte hiefelbft feitgefegt, wozu befig + und zahs 
lungsfähige Käufer mit bem Unfügen eingeladen werben, 
daß am heutigen Berfaufstermine auf dad mıt 3415 fl, 
gewürbigte Anmwefen lediglich ein Angebot zu 1000 fl. 
gelegt worben fey. Neufiadt a, d. Waldnaab, ben ar 
März 1830. 
Königlichesd Landgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter. 
Frhr. v. Lichtenitern. 





Auf Andringer eined Hypothetens Gläubigerd wurde 
der Verkauf folgender dem Andreas Stilferidh zu 
Desdorf gehörigen Grundftüde, geſchaͤtzt auf 900 fl., bes 
fchlofien, ale: 

1) ein Gütlein mit Haus, ‚Scheune, Garten, Ges 
meinderecht, Befigs Nr. 522, 
2) ein unbezimmerted Feldgut, Beſitz⸗Nr. 523, 
3) 4 Morgen Feld und Holz in ber Gren, Beſttz⸗ 
Nr. 524, 3 
4) 14 Morgen Holz in der Gren, Befig:Rr. 525, 
5) 4 Zagwerf Feld und Wiefe in der Gren, Beſitz⸗ 
Rr. 527, 
und wird zum öffentlichen Berfaufe Termin auf den 
7. Mai 1830 früh 9 Uhr 
im Drte Desdorf angefept, wo fich ſtrichs⸗ und zahr 
Iungsfähige Kaufliebhaber einfinben mögen. Forchheim, 
am 6. April 1839. 
Königliches Landgericht. 
Eſchenbach, Affeffor. 
D. La 


» im Königl. Landgerichts⸗Lokale Termin anfteht. 


, Ser truny! I, —J 
Im Executionswege ſoll das dem —8 An⸗ 
dreas Macht in Weidenberg gehörige Tropfhaus, 
am Grundelgaͤßchen gelegen, mit Haus⸗Nr. 42 bezeich⸗ 
net, bem öffentlichen Derfaufe ausgefegt werben, zu 
welchem Zwede auf den 
19. Mai Vormittags 9 Uhr 





Das 
BerfaufssObject befteht and einem eingäbigen Wohnhaus, 
mit Hofrecht und Schorgärtchen, unb kann das Schäp 
zungs⸗Protokoll von Kaufsliebhabern in der landgericht⸗ 
lichen Regiftratur täglich eingefehen werden. Weiden⸗ 
berg, am 8. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Hermann. 


Andreas Gunzelmann and Wallerdberg, Sol- 
dat im Königl. Iten Linien-InfanteriesRegimente, wurde 
mac Ausfage zweier Zeugen im Ruſſiſchen Feldzuge am 
18. Auguſt 1812 getödtet. Auf Antrag feiner Inteſtat⸗ 
erben merben beffen allenfaßfigen Leibes⸗ ober Teſta⸗ 
mentserben anfgeforbert, fich bei dem Landgerichte mit 
ihren Erbesanfprüden binnen 6 Monaten, und zwar 
längftens bie zum 

15. October 1.3 
zu legitimiren, wibrigen Falls bie Vermögensandhändi- 
gung am bie Inteftaterben erfolgen wird. Weismain, 
ben 20. März 1830. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Sonbdinger. 





Vom 
R. Randgeriht Kirhenlamig, 

Auf Antrag der Erbintereffenten werben bie zum 
Nachlaffe ded Bauern Johann Lorenz Kodiſch zu 
Habinth gehörigen Immobilien, beftichend: 

a) aus einem zu Habinth gelegenen mir Steuer⸗Beſitz⸗ 
Nr. 1537 bezeichneten ganzen Frohnhofe, 
b) 2 Tagwerk Wiefen am Egerfluffe, Bef.-Rr. 192, 
c) ber Hälfte von 4 Tagwerk Wiefen, die Herru 
wiefe genannt, Beſ⸗Nr. 193, 
dy 1$ Tagwerl Feld mit Bufchholz, die Bergeggeten, 
zum Berfanfe und eventuell zur Berpachtung ansgejest. 
Kaufs oder Padıtluftige haben am 
13. Maid. Is. 
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in loco Habinth zu erſcheinen, pp Anfgebote zu 33 
tofoll zu legen, und den Hinfchlag nach eingehplter 
uehmigung der Iutereffenten zu gemwärtigen.. Die Belas 
unge» Berhältniffe ber erwähnten Nealitäten, fo wie bie 
nähern Bedingungen bed Verfaufes und ber Berpachtung 


werden denjenigen, bie deshalb Nachfrage halten, am | 


obigen Termine befannt gemacht werben. 
den 17. April 1830, 
| Gleitsmann, Ebr. 


Kirchenlamiz, 





Das zur Concursmaſſe bed Bauers Johann Per⸗ 
fau zu Kirchahorn gehörige Frohngütlein, beftehend aus . 


einem Wohnhaus, einem Stabel, und Badhaus, „Ir 


Tow. Garten, 32 Tgw. Feld, dann dem Nugantheil _ 
an ben Gemeindgründen,. welches sub B. Nr. 21 mit 


475 fr. Steuer insimplo belaftet ift, wird hiemit dem 
öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Termin hiezu auf 


Samftag den 15. Mail. J. 


in loco Kirchahorn angefegt. 

Zugleich werben and; am nämlicen Tage 18h, 1 
Stier,,1 Kalbe, 1 Wagen, 1 Pflug, öffentlich gegen 
baare Zahlung verfteigert, daher die Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen werben. Hollfeld, am 16. April-1830, 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Ldr. 





Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Koͤniglicher 


Regierung wird von dem hiefig Königlichen Rentamte 


wiederum eine Quantität Hafer von 
160 Scheffel 
guter Bonität am 
10. Mai a. c. 


an die Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Wunflebel, am 22. April 


153 * 
Koͤnigliches Rentamt. 





Auf höchſten Befehl ber Königlichen Regierung des 
Obermaintreiſes, K. d. F., ddo. 5. April d. J., wird 
die dem Aerar heimgefallene hohe und niebere Pinfenhos 
fer» Jagd im Revier Schwarzenbad, kommenden 

Samftag ben 15. Mai I. Irs. Brüh 9 bis 12 Uhr 


im hiefigen K. Rentamtelofale neuerdings verpachtet wer⸗ 
den, woja man pachtfähige Zagdliehhaber einlabet, 
Weiden, am 20, April 1830, 
Königliches Forftamt daſelbſt. 
Ehmthafler, Forftmeifter. 





Die zur Eoncurömafe ded Johann Nikolaus 
Hülß in Kaltenbrunn gehörigen, in dem öffentlichen Bes 
fanntınachungen vom 25. März I, J. Cöntelligenzblatt 
für den Obermainfreid Nr. 44) bereitd befchriebenen ges 
fchloffenen Güter und Iebigen Stüde werben mit folgens 
ben, die Zaren nicht erreichenben Aufgeboten, als mit 

4600 P. für ben Leonhardshof, Haus-Nr. 1, 
3750 fl. für den Doctorehof, Haus-Nr, 24, 

330 fl. für ben Lorenzzipfel, font Holz» umd Fich⸗ 
ader genannt, . 

100 fl. für den Lorenzzipfel, auch Grabenader, 

105 fl. für den Schäferdnder, 
am 

Montag den 24. Mai 1. J. 


früh um 10 Uhr im Wirthshauße zu Kaltenbrunn zum 
Verfiriche aufgelegt, und nad) Vorſchrift des $. 64 des 
Hupothefengefeges hingefchlagen werben.  Gerenth, den 
23. April’ 1830. 


Gräflic von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 
Kaltenbrunn I. Claſſe. 
Bil, 


Mit Bewilligung der Königl, Regierung ded Ober 
mainfreifes befteht zu Eſchenbach, Landgericht dafelbit, 
ein neu errichteter Rinbviehmarkt, welcher alle 14 Tage 
an jebem Mittwoch don 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr, 
und wenn an biefen Tag ein Feiertag fällt, am folgen- 
den Donnerftag darauf abgehalten wird. 

Der 1fte Biehmarft wird daher am 12. Mai, ber 
2te am 26. Mai, und ber 3te am 9, Juni, und fofort 
alle 14 Tage am Mittwoch regelmäßig abgehalten. 

Dieſes wirb dem Publitum, und Biehhändlern'zm 
frequenten Beſuche biefed neuen Marktes mit ber Bemer⸗ 


‚Kung befannt gemadyt, daß durchaus feine ftäbtifche Abs 


gabe aufgelegt werbe. Eſchenbach, am 23. April 1830. 
Stabt »Magiftrat. 
Prunhuber, Bürgermeifter, 
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Nicht Amtliche Artikel, 





In E. Nr. 271 auf dem neuen Schloßplatz iſt in der 
mittlern Etage ein Quartier zu vermiethen, beſtehend 
in zwei heizbaren Zimmern, Cabinet, Stubenfammer, 
Küche, Boden, Holzlege, Keller, Mitgebrauch des 
Wafchkeffeld und ‘der Mang "Das Rihere iſt beim Ei 
genthümer zu erfahren, a 3 





In dem Haufe E Nr. 10 vor dem Eremitager Thor 
ift ein Logis mit 4 heizbaren Zimmern, 2 Eabinetten, 1 
Kammer und den übrigen Bequemlicykeiten, ſtündlich zu 
vermiethen. Daſſelbe kann auch getheilt werden. 

In demfelben Haufe iſt auch ein Logis mit einer 
Stube, Eabinet, Kaumer, Küche und eigenem Haus- 
plag, über eine Treppe hodh zu vermiethen, 





In der Spitalgaffe €. Nr. 374 {ft ein Quartier, 2 
Treppen body, beitehend aus 2 heizbaren Zimmern, 2 
Kammern und Holzlege, zu vermiethen und auf Jakobi 
zu beziehen. Und iſt ein Stadel in ber Zägerftraße zu 
verpachten. Das Nähere bei dem Eigenthümer ‚, dem 
Bädermeifter Weife in der Jägerftraße, 





Trauu 
Getrantee. 


Den 29. April. Der Bürger und Bäckermeiſter Adam 


Lorenz Spedner dahler, mit Jungfrau Henriette 
Margaretha Johanna Morg von hier. 

— — Ter Mitbürger und Gutöbefiger Johann Adam 
Raub in ber Altenfiadt, mit Kunigunda Margas 
retha Stiefler von dort. 

—— —Beborne. * 
Den 21. April. Ein außereheliches Kind weiblichen Ger 
ſchlechts, im neuen Wege, 

Den 22. April, Die Tochter des Bürgers und Kauf 
manns Pauſch dahier, 

— — Die Tochter des Zimmergeſellen Maierott, im 
neuen Wege. a FR 

— — Die Tochter bed Bürgers und Bäckermeiſters Rauh. 

Den 23. April. Die Techter des Mitbürgers und Schuh⸗ 
machermeiſters Popp in der Altenftabt. : 

— — Einaußereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein.außerehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts. 


ng6s, Geburts⸗ und Todess Anzeige, 


Den 24. April. Die Tochter des Bürgers und Geiler . 
mieiſters Gebhardt bahier, 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechtg, 

Den 25. April. Die Tochter des Lohnkurſchers Dörner. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 26. April. Der todtgeborne Sohn des Bürgers und 
Schneidermeiſters Pifter dahier. 

Den 27. April Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neuen Wege. 

— — Der Sohn des Bürgerd und Bädermeifters 
Sponfel dahier. 

Den 28. April. Der Sohn ded Nachtwächters Sieg 
mund babier, 


Getorbene 


Den 21. April. Der Bürger und Mepgermeifter Iohann 
Paulus Hepfenmüller bahier, alt 60 Jahre, 10 
Monate und 21 Tage, 

— — Ein außereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 19 Tage. 


Den 22. April. Die Chefrau des vormaligen Zollein⸗ 


nehmers Rollwenzel anf der Dürſchnitz, alt 73 
Jahre, 8 Meugte und 28 Tage. 

— — Der Bürger und Schneidermeiſter Kuffner da: 
hier, alt 78 Jahre, 8 Monate und 9 Tage, 

— — Die Ehefrau des Auscultators Dollhopf bahier, 
alt 65 Jahre, 11 Monare und 10 Tage, 

— — , Der Bürger und Kaufmann Singer dahier, alt 
42 Jahre, 8 Mohate, 10 Tage. 

Den 23. April. Die hinterlaffene Wirtwe des Königl. 
"Appellationsgerichtss Erpeditord Dertel, alt 56 
Jahre, 3 Monate nud 2 Tage, 

— — Der Rechtspraktilant Mofthaff aus Würzburg, 
alt 29 Sabre. 

Den 24. April. Ein anffereheliches Kind weiblichen Ges 
fchledie, „Im neuen Wege, alt 3 Tage. 

Den 25 April, Ein auferchelihes Kind weiblichen Ges 
ſchlechts, auf dem Grünbaum, alt 9 Tage. 

— — Die Tochter des Goldarbeiterd Wilde dahier, 

. alt ı Iahr, 7 Monate und 12 Tage, 
Den 26: April, Der todtgeborne Sohn des Bürgers und 
Schneidermeiſters Piſtor dahier. 
Den 27. April, Die hinterlaſſene Wittwe bed Bauerd- 
mauns (Friedel zu Oberconnersreuth, alt 77 Jahre, 
3 Monate und 27 Tage. 





Königlid \ Bayeriſches 
Intelli genßzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 
Nro. 54 Bayreuth, Dienftag am 4.Mai 1830, 








Amtliche Artifel 





Bayreuth, dem 26. April 1830- 
" Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 


Die Königl. Regierung ded Obermainfreifes hat über die Regulirung des Sommerbierfages pro 1830 für das 
Sädjahr 1843 folgenden Befchluß gefaßt. 
l. 


Der Sag einer Maas Sommerbier wirb für den Diſtrikt 


1) Bamberg auf . r SR + ‘ ‘ dt. 1 pf— 

2) Lichtenfeld :- . . “ . — Ar. 1 pf. 

3) Ebermannfladt . : » . i . f ; Fr 4 tr. — pf. 

4) Bayreuth * .. . . . . s ’ u 4 tt. Io pf. 

5) Hof . N ” ‘ it 1 pf. 

6) Wunffebel ‘ . . ee. . . . ak. 1 pf. 

7) Neuſtadt — 4 tr. 1 pf. und 

8) das Landgericht dauenſiein auf aM. 2 pf. beſtimmt. 


An jenen Orten, wo die Erhebung eines kocal⸗ Liufſchlage bewilligt iſt, muß derſelbe von ber Polizei »Behlehe 
ber Biertare zugerechnet, in der zu erlaffenden en jebod; ausdrüdlich erwähnt werden. 


Die Tare tritt erft von bem Zeitpunft an in —— wo das Ausſchenken des Winterbiers aufhört, und 
dad Berleitgeben bes Lagerbiers beginnt ; die ſaͤmmtlichen Pollzei-Behörden werden demnach angewieſen, pflichtmaͤßig 
zu wachen, daß dieſe Beſtimmung gehörig zur Ausführung komme. 

IV. 

Da bei der Taxberechnung die Vorſchrift der allerhoͤchſten Verordnung vom 25 April 1811, nach welcher aus 
5 Schäffel Gerfte und 25 Pfund Hopfen 30 Eimer Lagerbier gebraut werben ſollen, zu Grunde gelegt worden iſt; 
fo ergeht am bie fümmtlichen Polizei» Behörden ber wiegerholte Auftrag, mit aller Strenge auf eine dem Tarif ent- 
ferechende Befchaffenheit des Biers zu halten, daher öftere Bifitationen bei ben Bierſchenken anzuordnen, nadıdem bie 


364 


beftimmte Unterfuchung bed Bierd in den Lagerfäffern unb Kellern bereits erfolgt ſeyn muß, und gegen bie Kontra, 
venienten die gefeglichen Strafen unnachfichtlich zu verfügen. 
Königliche Regierung des Obermainfreife®, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Polizei» Behörden bed Obers 
Mainkreiſes. 
Den Sommerbierſatz pro 1830 betr, Geret. 





Bayreuth, den 29. April 1830. 
Am Kamen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Rech einer durch allerhöcftes Finanz» Minifterial + Refeript vom 24. April I. 38. anher mitgetheilten Berfügung 
des Königl. Staatsminifterinmd des Köpigl. Haußes und bed Aenßern an bie Königl. Bayerifche Gefandtichaft ın 
Parid vom 26. März 1830 unterliegt ed feinem Anftande, ben Franzöſiſchen Gerichts + Behörden die tarfreie Br 
handlung ihrer an bieffeitige-&erichte in Eriminal» Sachen geftellten Requifitionen auzufichern, da auch das Kgl. Fran 
zöfifche Gouvernement auf die Vergütung von Gerichtö-Koften ig Criminal⸗Sachen gegen jene Staaten Verzicht leitet, 
bie ſich zur Einhaltung eines reciprofen Berfahrend anheifchig machen, was ben fänmtlichen Gerichts » Behörden zut 
Darnachachtung in vorfommenden Fällen hiermit eröffnet wird. 

. Königliche Regierung bed Obermaintreifes, Kammer ber Finanzen. 
Greiherr von Welden. 


An ſannntlicht Stabte, — und Patrimo⸗ 
nialgerichte des Obermainkreiſes. 
Ruͤckvergütuug von Gerichtskoſten in ben eid⸗ 
lichen Vernehmungen von in Frankreich be⸗ 
findlichen Zeugen in — betr. Fuͤrlinger. 


a ——— ra: ben 26, April 1830. 
Bi. Nomen Seiner Majeſtat des Koͤnigs 
Durch die Venezbe etung des Pfarrers Kaäppel iſt bie Pfarrei Sulzbürg erledigt worden, deren jährliche 
Einkünfte ſich nach der Bi abgeſchloſſenen Dienftertvags » haſſion vom 12. Auguft 1825 folgenbermaffen be 
rechnen: 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Staats⸗Caſſen: 
in baarem Geb . . . . . . . 60 it. — r. 
2) aus Stiftungs⸗Caſſen: : 
baar . . . . . . 


Vetterlein. 





12 d. 874 Mu 





72 fl. 374 Er. 
U. An Zinnfen von zur Pfarrei gefifteten Capitalien fd — tr. 
1. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebft dem Genuſſe ber Oekonomie / Gebaͤude. 40 fl. — tr. 
34 Tagwert Wieſen — 
F Garten * . e f * . . 50 fl. fr. 
ol — tr. 


. 


Hujus 162 fl. 374 fr. 


355- 
uebertrag 162 fl. 374 fr. 
IV. Ertrag and Rechten: 


1) an grundherrlicen Rechten : 
a) ftänbige Abgaben: 


in baarem Gelb . . . . . . 19. 184 fi. 

in Naturalien . . . . . . . 421 il. 48 Mm 

b) unftändige Abgaben . 63 fl. 104 Fr, 
v2) An Zehnten * * D * “ ” * 78 fl. 52 kr. 
3) Un Gemeinderechten * >s . * . “ — fl. 50 fr, 
4) Un Forſtrechten » . . . . . . Bf 5 M 


627 f. 4 kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteds Funktionen - . . . 100 fl. 294 fr. 


Summa 890 fl 44 fr, 
. Late A — Fr. 
Bleibt reines Einfommen 866 fl. Ad fr, 
Die Bewerber um diefe Pfarrftelle haben ſich vorfchriftsmäßig binnen Sechs Wochen bei der unterzeichneten Kö⸗ 
niglichen Stelle zu melden. | u 
Königlich Proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Sulzbürg, Des - 
kanatd Porbaum und Landgerichts Neu⸗ 
markt, im Regenfreife betr, Sartorius, v. n. 





Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
(Den Berkauf oder die Verpachtung des weißen Bräuhaußes zu Kelheim betreffend > 

Von Seite des Königlichen Finanzminifteriume tft unterm 1 7tem biefed angeordnet worben, ben Berfanf ober 
die Verpachtung des Königl. weißen Bräuhaußed zu Kelheim im Wege der öffentlichen Verfteigerung wiederholt zu 
veranlaffen. Demzufolge ift zur Bornahme dieſes Gefchäftes Tagsfahrt auf dem 

2. Zuni I. 3. 

angefegt worden, wo ſich Kaufss und Pachtluftige mit den nöthigen obrigkeitlichen Zeugniffen über hinreichendes Ber 
mögen, Leumund und Gewerböfimdigfeit bei der bieffeitigen Königlichen Spezial» Kommilfion im Rentamtslokale zu 
Kelheim einfinden mögen, welche nach Beichaffenheit der Umftände Nachmittags vier Uhr dem Meiftbietenden, vors 
behaltlich der Königlichen allerhöchſten Ratififation, den Zuſchlag ertheilen wird, 

Bemerkt wird, baf mit biefem Bräuhauße das Recht, weißes Weigenbier, Brandwein und Aruchteffig zu er» 
geugen, verbunden ift, — daß bie Verpachtung, vom 22. Juli heurigen Jahre anfangend, auf zwölf Jahre ger 
fhieht, — daß der Pachtfchilling nad) der Menge des verfottenen Malzes regulirt wird, — und daß der Pächter 
eine Caution von 5000 fl. aufrecht machen muß. 

Ale übrigen Bedingungen werden am Bietungstermine umftändlic; befannt gemacht werden. 

Inzwiſchen fann von biefer Realität Einficht genommen werben, zu welchem Ende man fid; au das hierwegen 
bereits beauftragte Königl. Rentamt in Kelheim zurwenden hat. - 

Regensburg, ben 23. April 1830, 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen 


v. Lin, r 
Freiherr v. Seefried. Wie ſandtert. 
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Bayrenth, den 19. Detober 1820. 
Von dem 
Königlih Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgeriht Bayreuth i 

wird hierdurch befanmt gemacht, daß der am 20, Juni 
1770 za Münchberg geborne vormalig K. Preuß. Pres 
eier» ieutenant Andreas Erdmann Schöffel du 
13. October v. Irs. ohne Hinterlaffung von Leibeserben 
und eined Teftamentes dahier verftorben. 

Demnach werden alle diejenigen, welche Erbsans 
fprüche an beffen Nachlaß oder Forderungen gegen bens 


ſelben zu erheben gedenken, zur Geltendmachnung derſel⸗ 


ben auf den 
12. Auguſt 1830 Vormittags 9 Uhr 
in das Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht dahier mit ber 
Bemerkung vorgeladen, daß hienächſt die Schöffeli⸗ 
ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Abzug der gerichtlich ans 
gemeldeten Paſſiven am diejenigen verabfolgt werben 
wird, welche ſich bis zu dem anberaumten Termine oder 
in demſelben gemeldet, und ſich als die nächſten geſetzli⸗ 
chen Erben des gedachten Schoͤf fel legitimirt haben 
werden. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts-Director, 


Schweizer. 
Mober, 
Bayreuth, dem 15. April 1830. 
Bon dem 


Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stabdtgeriht Bayreuth 
wird hiermit befannt gemadıt, daß ber Banfier Sa los 


‚mon Schwabacher hiefelbft und beffen Ehefrau Ju⸗ 


fie, geb. Wiener aus Prag, bie hier geltende Gü— 
tergemeinfchaft nach einem am 13. April gerichtlich abs 
geſchloſſenen Vertrag auögefchloffen haben. 
Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichtd Direkter, _ 
Schweizer. 
Roder. 


Bayreuth, den 26. April 1830, 
Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreids und 
Stadtgericht Bayreuth 
als committirte Behörde, wird auf den Antrag eined Hy⸗ 





pothefenglänbiger® ber fogenannte Bram bed Ge or 19 
Stid zu Kulmain am . 
12. Mai I. 38, Vormittags 10 Uhr 
im Orte Kulmain öffentlich verkauft, und der Hinfchlag 
nad $..64 des Hppothefengefeges ertheilt. 
Die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht. 
In Ermangelung von Kauföliehhabern wirb dad Gut 
im benannten Termine weiter verpachtet, 
Königlicyed Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Schweizer, 





Nachdem böhern Orts verfügt wurbe, daß bie Lies 
ferung bes Brodbedarfed für bie hiefige Garnifon weuer- 
dings ar den Wenigfinehmenden nach Portionen verfteis 
gert werben foll, fo wird hiemit befannt gemadt, daß 
diefe Berfteigerung am Freitag den 14ten kommenden 
Monats Mai, früh um 8 Uhr in der Infanteries&aferne 
bahier vorgenommen wird, wozu bie hiefigen und aus⸗ 
wärtigen Gewerböberechtigten eingeladen werben. 

Da bie näheren Bedingniffe.erft am Tage der Berftets 
gerung den anmefenden Steigerungsluftigen befannt ges 
macht werben, jo wird vorlähfig blos eröffnet, daß 

1) bie kieferung vom 1. October biefed Jahres anzu 
fangen hat, 

9) ber Bedarf in einem Etatsjahre in 238,600 Brod⸗ 
Portionen zu 14 Pfund Bayeriſchen Gewichts im 
Laiben gu 3 Pfund beftehet, wozu circa 2594 Gents 
ner Mehl erforderlich find, 

3) ſich nicht hinlänglich Bekannte, beſonders aber 
Auswärtige, über das zu dieſem Geſchäfte erforder⸗ 
liche Vermoͤgen legal augweifen ‚ fofort bie verlangt 
werdende Kaution, im Betrage einer einmoratlis 
chen Lieferung, leiften können und 

4) Bädern vom Lande, welche fich der Bieferung uns 
terziehen wollen, die in ber Gaferne vorbandene 
Bäderei mit den Bad »-Mequifiten, Kornboben und 
Mehlkammer gegen billige Bebingniffe zur Bemüzs 
zurig überlaffen werden darf, 

Bayreuth, am 27. April 1830, 

Die Deconomie » Gommifflon des Königlichen 13ten 

Linien» Infanterie » Regiments, 
Pöllarh, Oberſtl. . 
Piel, Rgtsquſtr. 
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Es wirb zur Kenntniß gebracht, daß vor ohngefähr- 


einem oder anderthalb Jahren auf ber Straffe von Paffau 
nach Vilshofen ein Koffer mit Effecten gefunden wurde, 
welcher bei hiefigem Randgerichte deponirt liegt. Wer 
ſich ald Eigenthümer deffelben ausmeifen, oder wer fonft 
über deffelben Eigenthümer Auskunft geben kann, wird 


hiemit aufgefordert, fich hier, oder bei feinem Gerichte ° 


Am 19. April 1830. 
Königliches Landgericht Vilshofen, 
Dr. Beufein. 


zu melden, 


Alle diejenigen, welche fih in ber Conrad Mehr 
liſchen Eoncurdfache von Neunkirchen in dem heute ans 
geftandenen erften Ebiftstage mit ihren allenfallfigen For⸗ 


derungen nicht gemeldet haben, werben bamit dem anges ° 
brohten Präjubize gemäß pon ber gegenwärtigen Maffe . 


audgefchloffen. Gräfenberg, ‘den 26. April 1830, 


Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 


Das Gutsanweſen bed verganteten Bauerdmann Jos 
bann Georg Lehnert von Dormig, Hs. Ar. 19, 
wird nadı dem Antrag ber Gläubiger wiederholt dem öfs 
fentlichen Verkauf ausgefegt, hiezu Termin auf 

Freitag den 7. Mai, Vormittags 10 — 12 Uhr 
in dem Förtfchifchen Wirthshaus zu Dormiz anberaumt, 
und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein 
geladen, wit dem Bemerken, daß bad Taratiensprotofoll 
taͤglich in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben kann. 
Gräfenberg, den 24. April 1830. 

Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 





Paul Küffner, Zimmergefel von Ereufen und 
feine Ehefrau, Barbara, geborne Angerer, haben 
von nun an die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, wel⸗ 
es hiermit befannt gemacht wird. Schnabelwaid, ben 

7. April 1830. 

Konigliches Landgericht Pegnig. 
Eril, tor. 


Die zur Concursmaſſe des Bauern Johann Vogel 
zu Langenreuth gehörigen Realitäten, ale: | 
1) ein bem Königl. Rentamt Pegnig zu Sehen gehen 


bed Gut, fammt allen Ein» und Zugehörungen, Hs. 
Nr. 12, B. Nr. 402, mit einem Antheil an ber 
Hammerleiten-Walbung, gewürdiget für2007 fl, 

worauf erft ein Gebot von 1450 fl. gelegt worden, 

2) 44 Tgw. Felb, bie Loh genannt, B. Nr. 6708), 

- mit einem Angebot von 375 fl., und 
3) 6 Tgw. Holz, ber Schlag, B. Nr. 674 9 und 
674°), gefhägt für 480 fl., mit dem licito von 
200 fl, 
werben zum brittenmale bem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt, und, befigs und zahfungsfähige Kaufsliebhaber, 
welche höhere Gebote zu legen gefonnen find, hiermit 
eingeladen, in der im Sie des hiefigen Koͤnigl. Landge⸗ 
richte anf 
„ Dienftag ben 8. Juni, Vormittags 10 Uhr l. 3. 
feftgefegten Strichtagsfahrt ſich einzufinden und ihre Mehrs 
gebote zu Protofoll zu geben. Schnabelwaib, ben 1. 
April 1830, 
2 . Königliches eandgericht Pegnitz. 
Ldodr. 





Bei der in ben unteren Borftäbten zu Wien am 28. 
Febrnar l. 3. fich ergebenen Ueberſchwemmung wurde bie 
gerichtliche Schuld» und Pfandverfchreibung ſammt Hypo⸗ 
thefen»Uttefted des unterzeichneten Königl. Bayerifchen 
Landgerichts vom 25, Auguft 1823, wornad dem nun 
zu Wien ſich aufhaltenden Lorenz Keulner aus Marki⸗ 
fchorgaft der Bädermeifter Peter Albars zu Markt 
ſchorgaſt ein mit 5 Procent verzinsliches Eapital zu 225 fl. 
xhl. ſchuldet, wofür defien Wohnhaus Nr, 33, mit 
Stallung, 3 Gemeinbetheilen und ein Stabel im obern 
Anger zur I. Stelle verpfändet find, verloren. Auf Ans 
trag bed Lorenz Feulner werben nun alle biejenigen, 
welche an bem gedachten Dokumente ald Cigenthümer, 
Geffionarten, Pfanbgläubiger, oder aus irgend einem ans 
bern Rechtögrunde Anfpruch machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten, und Lingftens am 

Donnerftag den 28. October I, 9, 
bei dem unterzeichneten König. Landgerichte fich zu mels 
ben, bie gedachte Urkunde im Drigimal vorzujeigen, und ° 
ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalld das Dos . 
fument vom 25. Auguft 1823 für fraftlos wird erklärt 
werben. Berneck, am 27. April 1830. " 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensb urg. 


Sy 





. Am Dienflage den 11. Mai laufenden Jahres wers 
den zu Grunſtein folgende, dem in Gant gerathenen Mül- 
lermeifter Frie dr ich Herat in allba zugehörige Grund⸗ 
befigungen: 


& ein Mühtengur mit dem Mühlhaus Nr. 15, ei⸗ 
Kom Mahlgange, einer Schneidmühle, Stall» und 
Stadels Gebäude, „Holzlege, Batofen, 4 Tagwerf 
Wie, 6 [Muthen Wiesfleck, 4 (IR. Küchengarten 
mb einem Gradplag zu 4 Tagwerk ſammt Weiherlein, 


geſchätzt af1020 fl. - kr. 
U. walzende Grundſtücke: 
1) dier Fügelwieſe zu 5 Tagwh.. 203 „20. 
M ein Feld zu 3 — 
gelacher 295 „50 „ 
3) ein feld zu 54 Tgw. am dur 
e  gjenbrge "nn nn. e..:811 „40 „ 
4) eine Wiefe zu $ Tgmi, —* 
Schloßrangen .— 160 — 
8) eine Wieſe zu 1 Tgw. ir@rund 266 — 
6) eine Wieſe zu 14 Tgw. im 
Küfbergarten. . » + 252 4 30: 4 


773. ein Holz zw 14 Tgw. mit- t 
Tagw. Feld Ba De ee 
8) — mit Bfchen. 


nn 


mer . ee 19, » 

9) eiue.bergl: pet Tgw. .» « 15 — 
10) ein oh a ih Tom. . 5n— m; 

11) eine Holzodung mit Büſchen 

2. ut Tom :. . .. 25 „ns 
12) eine dergl zu 14 Tom. 0 80 — 
BR ein dergl. zu 14 Tgw. 40 — 4 
143 eine Hut zu 5 Tgw.. DD en 
— U nn 


15) ein Fifchwaffer . 
“ : Summa 28563 ff 20 „ 

gerühtlich verkauft. — Kaufsliebhaber werben eingelas 
den, füh am bemerften Tage früh 9 Uhr in dem Mühle 
ange zu Grünftein einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokell auſräußern und wenn folde annehmbar find, den 
Hinſchlag zu gewärtigen, und burchaus nicht zu glauben, 
daß tine 2te oder Ite Keilbietung geſetzlich nothwendig 
ſey. — Die auf den genaunten Orundrealitäten haften 
der Abgaben können zu jeber Zeit in der Gerichteregis 


ſtratur dahier eingefehen werben. Berned‘, am 18. 
April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





— den 12. März 1830. 
Auf Antrag einiger auf Zahlung dringender Glaͤubl⸗ 
ger wird bad Antwefen bed Bauern Johann Popp von 
Kögersdorf in einem Schägungswerthe von 1290 fl; 


auf ben 
3. Imid 98, 
fm hiefigen KRanzleilocale öffentlich; verftrihen. Kaufs⸗ 
liebhaber werben, mit den gehörigen Nachweiſen verjer 
hen, hiezu eingeladen, Der Hinfchlag geſchieht nach den 
gefeglihen Beftimmungen. 
Königliche Landgericht Kenmath. 
Frhr. v. Andrian. 


Vom 

Königlichen Randgerihte Weibenberg 
werden auf Antrag des Königl. Forftamted Goldkronach 
alle diejenigen, welche auf bie nachbefchriebenen, zur 
Beräußerung durch Taufch beſtimmten Staatswaldparzele 
len aus irgend einem Nechtötitel Anfprüche zu haben glams 
ben, hiermit aufgefordert‘, folche binnen einem peremtor 
rifhen Termine von 6 Wochen, a dato gerechnet, um 
fo gewiſſer bei dem dieffeitigen. K. Kandgerichte anzumel⸗ 
ben und geltend zu machen, als fle fonft bamit nicht web - 
ter gehört würden, 

Befhreibung der Taufchobjefte in der 

Revier Warmenſte inach. 
1) eine Waldblöße an der äußern Gränze des Di 
ſtrilts Hohewacht pr. 1 Tagwerf 554 Dezm. 
2) ein Ader am Forſtort Hohewacht pr, 1 Tagwerk 
17 Dejm. 
Weidenberg, am 29. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Hermann, 





In der Konfursfache gegen den Kaufmann Carl 
Chrifiian Scharff zu Hof wird deſſen Wohnhaus, 
Nr. 139, in der großen Kloftergaffe der hiefigen Stadt, 
nebft den damit verbundenen Hintergebäuden, dem öffent 
lichen Verkaufe hiemit ausgefegt. Diefes Wohnhaus iſt 
79 Fuß lang und 46 Fuß breit, I Stock hoch, maſſlv 
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gebaut und mit Schiefer gedeckt. Es enthaͤlt 3 Keller, 
einen gemwölbten Kaufladen nebſt einer Ladenſtube, 2 
Speifgewölbe, 6 Küchen, 13 heizbare Zimmer und 7 
Kammern. Bon ben Hintergebäuben ift eines 37 Fuß 
fang, 20 Fuß breit, dad andere 44 Fuß lang, 23 
Tuß breit, jebes 1 Stock hoch, mafflo gebaut, und mit 
“ Schiefer bebadıt, Das erftere enthält einen gewslbten 
Stall auf 4 Pferde, und 1 Waſchküche, im welcher ein 
großer kupferner Wafchteffel befindlich it. Das Andere 
enthält einen gemwölbten Stall auf 2 Stüf Rindvieh, 2 
Holzlegen und 4 Wagenremipe. Auf diefen fänmtlichen 
Gebäuden ruhen feine Laſten ald die Grundfteuer von 
18f, Ad kr. oaus 5000 fl. Steuerfapital. Dieſelben wurs 
ben mit bem dazu gehörigen Gärtlein und Hofraum auf 
11,421 fl. rhl, tarirt, Zur Berfteigerung berjelben 
wurde ein Termin auf ben 


20 Juli d. Jo. Vormittags 10 Uhr 


angefest, welcher in bem Lokale des hiefigen Königlichen 
Landgericht ‚abgehalten werden wird. Diejenigen Kauf 
Luftigen, + welche dieſes Wohnhaus nebſt Hintergebäuben 
und Zugehör zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, werben hiemit aufgefordert, ſich in dies 
fem Termine zn melden und ihr @ebot abzugeben. Die 
Einficht des Schägunge-Protofolld und der Gebäude fteht 
jedem Kaufluftigen bid zu dem angefegten Termine frei 
und wird Die Borzeigung derfelben ſofort geſchehen. Hof, 
den 20. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüden. 





Der ſeit bem 17. October 1812 in Rußland ver 
‚mißte Soldat des Königl. Bayeriſchen 11ten Linien Ins 
fanteriesRegtiments, Johann Albert aus Effeltrich, 
wurbe auf ben Grund von Zeugen-Audfagen für todt ans 
genommen, und deſſen Gefchwiftere haben auf Uuchändis 
gung feined Nachlaſſes angetragen. Es werben demnach 
alle nicht befannte Inteftats Erben beffelben aufgeforbert, 
fich binnen 6 Monaten und längftens bid zum 18. DOctos 
ber 1830 wegen ihrer vermeintlichen Erb» Anfprüche das 
hier bei Gericht zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Unfprücen nicht mehr gehört werben würden, Ford) 
heim, den 15. April 1830. 

Königlich Bayerifihed Landgericht. 
Babum, 





Barbara Jebaniſchütz, Bauerd- Witnoe von 
Tiefenftärmig, wirb hiermit ald Verſchwenderin erffärt, 


"und berfelben Vermögen der Sequeftration unterfellt. 


Denmad; wirb jedermann gewarnt, fi mit Barbara 
Jebanifhüg in irgend einen Vertrag ober Geſchäft, 
ohne Beiftimmung berfelben Euratord Georg Hübfdy 
mann von Tiefenftürmig, einzulaffen, indem allen von 
berfelben einfeitig vorgenommenen auf berfelben Vermö⸗ 
gen ſich beziehenden Handlungen keine rechtliche Folge 
gegeben würde, und bie Entgegenhandelnden die ihnen 
zugehenden Nachtheile auf ihre Rechnung nehmen mäffen, 
Ebermannftadt, ben 20. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. — 


Daß der Metzgermeiſter Johann Erhard Ders 
tel zu Wieröberg und bie lebige Anna Cunigunda 
Senft von bort in dem unterm ten d. M. errichteten 
Ehevertrage wegen Minberjährigfeit der Braut vie Ges 
meinfchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, wird hiermit 
öffentlich bekannt gemadıt, BUN, amı 27. März 


Königliche Fanbgericht. 
Gareis. 


1830. 


Gegen bie Bäderwittwe Margartha Ott, nun 
verehelichte Pfeiffer zu Weiſenſtadt, iſt auf Eröff⸗ 
nung bed Univerſal⸗Concurſes erfannt, und wegen Ge⸗ 
ringfügigfeit der Mctivmaffe zur Liquidation und Nach— 
weifung ber Forderungen, zur Borbringung ber Einre⸗ 
reben, dann zur Schlußverhandlung, Termin auf den 

19. Mai cc, Morgens 9 Uhr _ 
anberaumt worben. Man fordert baher ſammtliche un⸗ 
befannte und bekannte Creditoren auf, ſich in präfigirter 
Tagesfahrt vor unterfertigter Gerichtöftelle bei Bermeis 
bung des Ausfchluffes mit ihren Anfprüchen von ber Bants 
maſſe refp. des Verluſtes ber fie treffenden Handlungen 
einzufinden unb eröffnet übrigens den nicht privilegirs 
ten Gläubiger, daß auf bie zur Maffe gehörigen, auf 
387 fL 30 fr, gewürbdigten Grundbefigungen zwel Hy⸗ 
porhefen-Korderungen im Gefammtbetrage zu 400 fl. ins 
tabulirt find. "Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von bem Vermögen ber Gemeinfchulonerin etwas in Hän⸗ 
ben haben follten, angewiefen, baffelbe bei Vermeidung 


360 


doppelten Erſatzes und vorbehaltlich ihrer Rechte hierorts 
‚zu deponiren. Kirchenlamiz, den 24: März 1830, 
Königlicyes Landgericht, 
Gleitsmann, Lor. 





Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von 25 — 30 
Scheffel Gerſte aus dem ER 1829, wird Ter- 
min auf 

Freitag ben 7. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftsstofale des unterzeichneten Königl. Rent: 
amts anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, daß ber Borrath täglich eingejehen werden 
farm. Eulmbadh, ben 29 April 1830. 
Königliched Rentamt. . 
Höpfel, Bermweier, 


Uunter Vorbehalt hoöchſter Genehmigung Königlicher 
Regierung wird von dem hieſig Königlihen Rentamte 
wiederum eine Quantität Hafer von 

160 Sceffel 
guter Bonität am 
10. Maia. c. 
an die Meiftbietenben öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liedhaber eingelaben werden. unfiedel, am 22. April 
1830, 
Königliched Rentamt. 





Der den Adam Geißleriſchen Eheleuten zu 
Lindan gehörige, zwifchen Thurnau und Limmersborf ges 
legene Gemeindetheil, wird hiermit anderweit dem öffents 
lichen Verkaufe audgefegt und Bietungstermin auf den 
26. Mai Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, Thurnau, am 23. April 1830, 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 

Knoch 


Mit Bewilligung der Konigl. Regierung bed Ober 
mainfreifes befteht zu Eſchenbach, Landgerichts daſelbſt, 
ein neu errichterer Rindviehmarkt, weldyer alle 14 Tage 
an jedem Mittwoch von 8 Uhr bis Radmittage 3 Uhr, 
und wenn an biefen Tag ein Feiertag fällt, am folgens 
den Donnerftag darauf abgehalten wird, 

Der ifte Biehmarft wird daher am 12, Mai, der 
Ye am 26. Mai, und ber Ite am 9. uni, und fofort 
alle 14 Tage am Mittwoch regelmäßig abgehalten. 





Diefes wird bem Publikum, und Viehhändlern zum 
frequenten Befuche biefes nenen Marktes mit ber Bemers 
fung befannt gemacht, daß durchaus keine ſtädtiſche Ab- 
gabe aufgelegt werbe, 

Stadt » Magifrat. 
Prunhuber, Bürgermeifter, 
à—————— 


Nicht Amtliche Artikel. 


Wer das von mir ausgeliehene 4te Heft vom Baſeler 
Miſſions⸗Magazin 1828 (Mr. 52) oder ein anderes dergl. 
in Händen hat, wird gebeten, ed minmehr an mic oder 
Herren Pedell Ritter zu ſchicken. Reuter. 

Ich bin gefonnen, mein Wohn s und Färbehaus dahier, 
welches wegen feiner Geräumigfeit (ed wirb gegemmärtig 
von 7 Familien in 6 bequemen Quartieren bewohnt), 
freien Umgebung und großen Kellern, fich zu jedem Ges 
fchäfte eignet und dabei noch einen jährlichen Miethzinns 
von 150 Fl. abmwerfen kann, gang, oder in zwei forms 
lich von einander abgefonberten mit eigenen Hausthürch 
verfehenen Hälften, mit ober ohne Grundſtücke, inner: 
halb vier Wochen aus freier Hand zu verfaufen. Kaufe 
Iuftige lade ich zu mir mit bem Bemerken ein, daß ich 
ben Preis biefer erträglichen Nealität fehr billig gefellt 
habe. Münchberg, ben 30, April 1830. 

Gohann Wolfgang Denzler, 
Färbermeilter. 


In E. Nr. 422 ift auf fünftige Jacobi ein Quartier 





- von 1 Stube und 2 Kammern ıc. zu vermiethen, und 


das Nähere bafelbft eine Stiege hoch zu erfahren, 





Augsburg, ben 29. April 1830. 
Staats⸗Papiere. 





dito Ad, u - 1014 
gott, Looſe E—Mprompi » 1084 
ditto „2m ...» 
dittu unverzinndliche AA, 10. . 147 
ditto dito af 25. 130 


Kurs der Bayerifchen Staats + Papiere, — 
ditto ditto af. 100. 130 


Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 4$ mit Eoup. 101 


Eſchenbach, am 23. April 1830. 





Koͤnis lich 


gutelln 


für den Ober. Main Kreis. 


A | —— i 





Nro. 5°. Bayreuth, Freitag am 7. Mai 1830, 





'Amtlide Artitel— 





Am Namen Seiner Maieftdt des Königd von Bayern, 


(Den Berkauf. oder die Verpachtung bed weißen Bräuhaußes zu Kelheim betreffend.) 

Von Seite des Königlichen Finanzminifteriums ift unterm 17ten dieſes angeorbnet worden, den Verkauf ober 
bie Verpachtung des Königl, weißen Bräuhaufßes zu Kelheim im Wege: der öffentlichen Verſteigerung wiederhoft zu 
veranlaffen.. Demzufolge ift zur Vornahme dieſes Gefchäftes Tagsfahrt auf den 

J 2. Juni I, J. 
angeſetzt worden, wo ſich Kaufs⸗- und Pachtluſtige mit den nöthigen obrigkeitlichen Zeugniſſen über hinreichendes Vers 
mögen, Leumund und Gewerbskundigkeit bei der dieſſeitigen Königlichen Epezial» Kommiffton im Rentamtslokale zu 
Keltyeim einfinden mögen, welche nad, Befchaffenheit der Umſtände Nadımittags vier Uhr dem Meiftbietenden, vors 
behaltlich der Königlichen alterhöchften Ratififation, den Zufchlag ertheifen wird. 

Bemerkt wird, daß mit biefem Bräuhauße das Recht, weißes Weigenbier, Brandwein und Fruchteſſig zu ers» 
jeugen, verbunden ift, — daß bie Verpachtung, vom 22. Juli heurigen Jahrs anfangend, auf zwölf Jahre ges 
fhieht, — daß ber Pachtichilling nad) der Menge bed verfottenen Malzed regulirt wird, — und daß der Pächter 
eine Gaution von 5000 fl. aufrecht machen’ muß, 

Alle übrigen Bedingungen werben am Bietungstermine imnftändlich befannt gemacht werden. 

Inzwiſchen kann von biefer Realität Einficht genommen werben, zu welchem Ende man ſich an das hierwegen 
bereits beauftragte Königl. Rentamt in Kelheim zu wenden hat. 

Regensburg, den 23, April 1830. 
Königliche Regierung bed Regenkreifes, Kammer der Finanzen. 
v. Lint, 


P u Greiherr v. Gerfried, Wie ſandt = 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Ableben des biöherigen Pfarrers ift die Pfarrei Ipsheim, Dekanats Windsheim, in Erledigung gefoms 
nen und ed wird baher diefe Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben. 
Megen bed Ertrag3 berfelben wirb bemerkt, baß folder - der fuperrevibirten und definitiv abgeſchloſſenen 
Zafflon vom 12. März 1811 folgendermaffen berechnet iſt: 
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150 Ri. 56 fr. 3.pf. an ug Öehalt, 


19 fl. 25 h. 
13 1.20 m 


"8.32 


1 


nämlich: 


pf. baar aus bei 
pf. baar aus den Gotteshäußern Ipsheim und Oberndorf, 


pf. an 2. Schffl. 4 Mz. Dinkel aus dem. Gotteshaus 
Oberndorf. 


2 pf. an 18 Klafteru haft u weichem Scheitholz, nebit 


1 f. 30 tr. _ 


3 fll. — Mi 


——— — 





150 fl. 56 Mr. 


50 fl. 
„mad 7m 


af 7 kr. 


ohngefähr 10 Klftr. Stöden und 600 Welten 
aus dem Ipsheimer Stiftungswald, 

pf. von ber Gemtinde Oberndorf am Kirchweihfeſt, 

pf. von der Gemeinde Dottenheim einen eichenen Baum, 
gegen Xlftr, haltend, nebſt Wellen u. Abhenz 


3 F wie oben. 
174 PB 7 ir. 2 pf. Ertrag aus Realitäten, nämlich: 


— fr. — pf. an Gebäuden, 


2. pf an’B Tagw. Wieſen, 
6 — kr. — pf. an Gärten am Pfarrhanße, 


2 pf. wie oben. 


562 fl. 48 kr. — pl. Ertrag aus Rechten: 
21 fl. 68 fe — pf. am Rändigen Geld» Gefällen, 


— fl. 30 ir. 
216 fl. 40 I. 


82 fl. 10 &. 
9237 fl. 35 fr. 


— Beichtſtuhle. 
1091 fi. 58 fr. 


pf. an zwei Gälthühnern, 


— pf. an ſtändigen Getraidtgefällen, beſtehend aus 12 


Schffl. 2 M; Korn und 18 Schffl. 4 Mz Din⸗ 
fel zu refp. 10 fl. und 5 fl., 


2 pf. an Hanblöhnern, 
2 ph am Zehenten, 
3 fl. 45 fr. — pf. au Gemeinds und Waibrechten, 
562 fl. 48 fr. — pf. wie vorher, 
204 fl, 6 fr. — pf. aus bezahlt werbenben Dienfteöfunktionen mit Inbegriff 51 fl. 12 kr. vom 


1 pf. zuſammen. _ Davon 


22 f. 23 fr. 2 pf. am Faften abgezogen, bleibt 


1069 fl. 34 fr. 3 pf. reiner Ertrag, 
Ansbach, den 19. April 1830, 


Königlich, Broteathe — 
in 


Die Erledigung der Pfarrei Ipsheim betr. 





Barbara Jebaniſchütz, Bauers-Mittwe von 
Tiefenftürmig, wird hiermit ald Verſchwenderin erklärt, 
und derfelben Vermögen ber Sequeftration unterjtellt. 
Demnad; wird jederınann gewarnt, fih mit Barbara 
Jebaniſchut im irgend einen Vertrag oder Gefchäft, 
shne Beiftimmurg derjelben Curators Georg Hu biſch⸗ 


mann von Tiefenftürmig, einzulaffen, indem allen vom 


mr 


Memminger. 





berfelben einfeitig — auf derſelben Vermoͤ⸗ 
gen ſich beziehenden Handlungen keine rechtliche Folge 
gegeben würde, und bie Entgegenhandelnden bie ihnen 
zugehenden Rachtheile auf ihre Rechnung nehmen mäffen, 
Ebermannftadt, den 20. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


’ 
Pr 





Die untenbejchriebenen Realitäten des Johann 
Schufter von Schlüffelfeld werden auf Antrag eines 
Realglänbigers am 

Montag den 24. Mai d. Se. 
am Gerichtöfige feilgeboten. 

Befchreibung der Realitäten. 

1) a) Ein halbes Wohnhaus mit halber Schener, 
einem Hofhäuslein umb 4 Rth. Garten, Ber 
fig Nr. 482, freieigen, mit 310 fl, Steuer 
fapital, 

b) 8 Rth. Ader von ber vertheilten Gemeindes 
Laube, Befig-Rr. 483, freieigen, mit 5 fl. 
Steierfapital, 

c) halben Untheil an dem unvertheilten Bürgers 
wald, Beſitz⸗Nr. 384, freieigen, mit 100 fl. 
Steuerfapital, auf 600 fl. 

27 14 Morgen Feld, Untheil am obern Thorrfee, 
Beſitz⸗Nr. 470, mit 145 fl, Steuerfapital, forus 
bodenzinsliched Eigenthum, mit 1 Mg. 14 Sechz. 
-Kornbodenzins, auf 240 fl. tarirt, 

3) 14 Morgen Ader am Sambacher Weg, Beſitz⸗Nr. 
344, mit 100 fl. Steuerfapital, dem K. Aerar 
grundbar mit 10 pCEt. Handlohn und dem Zehend, 
gefhägt auf 60 fl. 

Höchftabt, 22. April 1830. 
Koͤniglich Bnyerifches Landgericht. 
Bauer, 


L 





Das nntenbefchriebene Gut ded Georg o ch von 
Wachenroth wird am 
Montag den 24. May db, Is. 
am Gerichtöfige feilgeboten. Das But beficht aus einem 
Haus, Nr. 5, Scheuer und Schweinftal, 4 Morgen 
Feld und ganzem Gemeinderecht, Befig «Nr. 15 mit 
280 fl. Sreuerfapital der Pfarrei Wachenroth grundbar, 
wit 50 fr. Erbzinus und 10 Procent Handlohn und bem 
Behend, dann ber Raturalfrohn zum K. Aerar, m. 425 f. 
geſchaͤtzt. Hoͤchſtadt, 22. April 1830. _ 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bauer, 


"Daß in dem, -am 14ten biefed Monats zwifchen dem 
Forfigehülfen Heinrih Auguſt Scholler von hier 
gebürtig, dermalen in Michelfeld fatiomirt und ber der 


digen Rohgerberdtochter Elifaberha Hedel von hier, 
gerichtlich. errichteten Ehevertrag bie Ghtergemeinfchaft, 
wegen Minderjährigfeit ber Braut, ausgefchloffen wurde, 
bringt hiermit zur äffentlichen Kenntniß; Weidenberg, 
den 26. April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann. 





Bom 

Rönigliäen gandgerihte Weidenberg 
werben auf Antrag ded Königl, Forſtamtes Goldkronach 
‚alle diejenigen, welche auf die machbefchriebenen, zur 
Veräußerung durch Tauſch beitimmten Staatswaldparzel⸗ 
len aus irgend einem Nechtötitel Anfprüche zu haben glas 
„ben, hiermit aufgefordert, folche binnen einem peremto- 
rifhen Termine von 6 Wochen, a dato gerechnet, um 
fo gemiffer bei dem dieffeitigen K. Landgerichte anzumel⸗ 
ben und geltend zu machen, als fle font bamit micht weis 

ter gehört würden. 
Beihreibung der Taufhobjefte in ber 
' Revier Warmenfteina cd. 

1) eine Waldblöße an der äußern Gränze des Di 

ſtrikts Hohewacht pr, 1 Tagwerk 554 Dezm. 
2) ein Ader am Forſtort Hohewacht pr. 1, Zagwerf 

17 Dezm, 
Weidenberg, am 29. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Hermann, 





Auf folgende, dem in Gant gerathenen Weisgerber⸗ 
meifter Georg Mihael Schlee zu Berneck zugehö- 
rige Grundrealitäten: 


a) ein 2ſtöckigtes Wohnhaus, gefhägt auf . 750 fl. 
b) 24stel Jauchert Feld aufder Kirchleithe 30 fl. 
oo 4 n„n Sohalta. 2... 25 fl 
d) idstll „ Feld im Rimlasgrund. 20 fl. 


wurde am 28ſten laufenden Monates fein Ungebot ge: 
legt. — Sie werben daher nochmals hiemit zum Ber 
kaufe ausgeboten, und Kaufdliebhaber eingeladen, am 
Breitage ben 28, Mai dieſes Jahres Bormittags 10 Uhr 
am Königlichen Landgerichte bahier zu erfcheinen, 
Berneck, ben 30. April 1830. 
Knigti Baperifches Landgericht Gefrees. 
- Sendburg. . 
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Da ber auf Donneritag ben 
13. Mail, 38, 
angefepte Termin zum öffentlichen Verkauf der Weber 
Dippoldifhen Realitäten zu Sparned aufgehoben 
worden, fo wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münchberg, am 19. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


In Kolge hoher Regierungsverfügung vom 23ſten 
biefed Monatd werden von ben bei bem unterzeichneten 
Rentamte aufgefpeicherten, -gut gehaltenen Getreibvors 
räthen aus dem Erndtejahr 1829 nachfichende Quanti⸗ 
täten, ald circa 

154 Sceffel Waizen, 


120 Moggen, 
180 s»  Saber, _ 
dem öffentlicdyen Verkaufe andgefegt und Biethungstermin 


hiezu auf 
Montag ben 1Tten ded fommenden Monats Mai 
Vormittags 10 Uhr 
am Umtsfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Lichtenfels, am 29. Upril 1830. 
Königliched Rentamt. 
Zeilmanıt, 





Unter Borbehalt höchſter Genehmigung Königlicher 
Regierung wird von dem hiefig Königlichen Rentamte 
wieberum eine Quantität Hafer von 

160 Sceffel 
guter Bonität am E 
10. Maia, c. 
as die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
kebhaber eingeladen werben. Wunſiedel, am 22. Aprif 
1530. 
Königliches Rentamt, 


Da burd; das Hppothefengefeg die grund» und les 
henherrlichen Rechte, fo wie indbefondere bie gefeglis 
chen Beftimmungen des Bamberger Landrechts (Webers 
Commentar, Thl. II. Abſchn. l. $.1273 und 1274) nicht 
aufgelößt find, eine Entfchließung König. Appellations⸗ 
gerichts andy feine dem entgegengefegte Erläuterung gab 
und zu geben beabfichten konnte, im feinem Falle aber eis 


nem Patrimonlalgerichte zuſtehet, gegen ben Willen bes 
Gerichts » Zuhaberd eigenmädhtig und auf Gefahr deffel 
ben, deſſen Firma und Giegel zu gebrauden, fo wird 
die in Rr. 37 und 40 bes Kreis⸗Intelligenzblattes ents 
haltene dieffeitige Befanntmachung und Erklärung ans 
burdy wiederholt, Rittergut Sleinziegenfeld, dem 21. 
April 1830. 
Freiherrlich von Schaumbergifche Rittergutsherefchaft. 
0 5 200 m m > mm er rn nn mn — — 
Nicht Amtliche Artikel, 


Daß es dem Patrimonialrichter Kraus nicht zuftehet, 
in einer Relation bed KreissIntelligengblattes Ar. 47 auch 
über mich perfönlic, und über meine Handlungsweiſe abzu⸗ 
urtheilen und bied zwar anf eine ihm eigenthämlich unfchide 
liche Art, verfichet fich von felbft, und ich bemerfe hier bloß, 
daß id; ald Inhaber des hiefigen Patrimonialgerichts 
mic; nicht im dem Falle befinde won demfelben ein Gute 
achten oder Commentar für meine Handlungen erholen 
zu müffen, am allerwenigften aber von dem Patrimos 
nialeihter Kraus erholen’ zu wollen oder zu Zönnen, 
daß ich mich Abrigens zu den Beftimmungen bed $. 59 
ber Beilage VI. zur Berfaffungs » Urkunde in Betreff ſei⸗ 
ner nicht verbindlich erachte, indem ſowohl bei beffen 
Anftellung, Geihäftsführung als Dienftentlaffung die 
Beftimmungen jener Beilage VL nicht berückſichtigt wur⸗ 
den, Rittergut Kleinziegenfeld, ben 21. April 1830, 

Freiherr von Schaumberg, 
Königl. Bayer. Kämmerer, 








So eben ift angefommen Selter, Ragozzi, Eger, 
Saidfcdyiger und Pilnauer Bitterwaffer. Bellen Emmen 
thaler Käs, bei 
I. Samelſon. 





In der Spitalgaffe €, Nr. 374 if ein Onartier, 2 
Treppen hoch, beftehend aus 2 heizbaren Zimmern, 2 
Kammern und Holzlege, zu vermiethen und auf Jakobi 
zu beziehen. Auch ift ein Stabel in ber Jägerſtraße zu 
verpachten. Das Nähere bei dem Eigenthümer, dem 
Bädermeifter Weife in ber Jaͤgerſtraße. 





E. Nr. 367 ift ein Quartier eine Treppe hoch, auf 
die Spitalgaffe zu, auf Jacobi zu vermiethen und dad 
Naͤhere bei dem Gigenthämer zu erfahren, R 


E - 


M 3 s 
Kr) n bei ı 


Bagerifhes 








—* für rt Ober: Main; Kreis, 


”. 


No 56. | 27 Bahreuth, Sonnabend am 8. Mai 1830. 
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Bayreuth, bem 28. Upril 1830* " 
Am — Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da man aus den zur Vorlage gekommenen Akten über Baudispenſationsgeſuche und Baucontraventionen die Ue⸗ 
berzeugung gewonnen hat, daß die allerhöchfte Verordnung vom 13. Februar 1307 (Regg. Blatt 1807, S. 349 — 
51) über das Bauführen der Maurergeſellen, ſowohl von ben Potizeibehörden und Ghemeindevorftehern, als auch 
von den Werfmeifterh und Baunnternehmern häufig unbeadhtet und außer Anwendung gelaffen wird, und baf die Bes 
theiligten nicht allenrhalbeu genügende Wiſſenſchaft von den darin enthaltenen Beſtimmungen haben, fo findet man ſich 
veranlaßt, biefelbe hierdurch wiederholt allgemein befannt zu machen, und weißt zugleich die ſämmtlichen Polizeibehöcden 
des Dbermainfreifed an, ben Gemeindevorfiehern, Mayrern und Zimmermeiftern ihres Bezirks folche zu Protokoll 
zu eröffnen, die aufgefteliten Baupolizei-Feuerſchau-Commiſſionen desfalls geeignet zu inftruiren und' ſelbſt pflicht⸗ 
mäßig darnach zu verfahren, und auf ben Vollzug ſtrenge zu wachen. 

Konigliche Regierung | ded Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſämmtliche Polizeibehörben des Ober⸗ 

mainkreiſes. — 

Baur Polizei betreffend, = 2 Geret. 

Obgleich die Bauordnung vom 28 Sänner 1805 (Regierungesfätt IX. Stüd) als — fönnte augeſehen 
werben, den Pfuſchereien bei Banführungen zů begegnen, To find doch darüber Beſchwerden eingelaufen, daß Maurer 
gefellen ohne Vorwiſſen eines Meifters Gebäudeführungen übernehmen, und dieſe Pfufcherei ungefchent treiben. 

Nachdem nun biefer Unfug mır durch Auſſerachtlaſſung der Bauordnung ftattfinden kann, fo werden nicht nur’ 
ſammiliche Behörden auf deren Vollzug angewieſen, fondern es wird weiters verordnet: 

1) Sämmtliche Stadtpolizeis Behörden (die zu Münden ausgenommen, wo bereitd eine Baucommifflon bes 
fteht, ) und ſaͤmmtliche Landgerichte haben binnen 4 Dioden zu — — wie die Aufſtellung einer Bau⸗ 
tommifften iſt vollzogen worden. 

2) Können nur jene Bauplane ratifizirt werden, welche von einem Maurer, J von einem Zimmermeiſter un⸗ 
terſchrieben find, die für die Ausführung nad) denſelben haften. Bon Palieren unterſchriebene Plane dürfen 
nicht angenommen werden, und ihre Unterfgeift * nur —— zu geftatten, als fie ald ea berfelben 
ihre Namen beifegen, © 
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3) Wer einen Bau durch einen Geſellen, dazu auch die ſogenannten Paliere gehoͤren, welche, wenn ſie nicht 
von einem Meifter zum Aufficht auf die Arbeiten befteilt find, ben Hiptigen Gefgllen gleich zu achten find, fühe 
ven läßt, foll von ber Stadtpolizeis Behörde, oder bem Landgerichte um 10 Neichethaler geftraft werden. 

4) Die Ortövorftände, welche in den Landſtadten und Märkten die Bürgermeifter und in den Dörfern die 
—— hoaben np dann bie Führung eitres-Baued zu geftatten,; wenn;ihnen ber von dem fandgeridte 

d.der Baucommiſſion puterjchriebene Bauplan vorgezeigt üt, und bie Vernadjäffigung ‚biefer Aufſicht fol 
mit 5 Reichöthalern beftraft werben. * 

5) Ein unratifizirter Bauplan, oder durch einen Befehlen geführter Bau, ift, wenn bie Anzeige darüber eins 
länft, einzuftellen, und-die Fortſetzung deſſelben nur nach einem ratifizirten Plan und unter ber keitung eines 
Meiſters zu geſtatten. RT ’ io 

6) Die zur Keuerbefchen Verordnete ſollen ſich von jebein, im Laufe bes Jahrs geführten neuen Baue ben ratifir 
zirten Bauplan ‚vorlegen laſſen und den Abgang deffelben der Behörde zur Beftrafurig ber Fehligen anzeigen. 

7) Jeder ohne Vorwiſſen ber Stadtpolizeis Behörden ober bed Landgerichts geführte Bau folf Togfeich unterfucht 
und, wenn er ordnungswidrig geführt iſt, nach Erforderniß ganz oder zum Theil auf des Eigenthümers Kor 
ſten niedergeriſſen, und deſſen Wiederherſtellung nur nach dem ratifizirten Bauplan geſtattet werden. Soll⸗ 
ten die Stadtpolizei⸗ Behörden und Landrichter in dem nachläſſig befunden werden, was ihred Amtes iſt, fo 
unterliegen fie für jeden Fall einer Strafe von 15 Keichöthalern. Münden, am 13, Februar 1807. 

Königliche Landes» Direktion. 

Freiherr von Weiche, j 

Rainpredhter. 
— — — —— 


Bayreuth, den 1. Mai 1880. 


Im Namen Seiner Maijeftät des Koͤnigs. 


Die von der K. Bayerifchen Staatsfchulden » Tilgungss Commifflen zu München erlaffene, in dem Ilten Stüd 
des diesjährigen Regierungsblattes enthaltene Ausfcreibung, de dato 14. Janner 1830, wird im nachſtehenden 
Abdrucke zur allgemeinen Kenntmiß gebracht. 2 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Bei Verhinderung des K. Regierungs⸗ Präflventen, 
Freudel, Direltor. 


Bekanntmachung. — 
Die Rügfzahlung ber Sprocentigen mobilifirten 
Staatsſchuld. Geret. 
e 5 


Se. Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchften Reſcripts, d. d. 13. Jänner d Is., nad Bernehmung der 
ftändifchen Commiſſarien zu befchließen geruht, daß die gefammte zu fünf Procent verzinnsliche mobilifirte Staatde 
ſchuld zur Tilgung beftimmt, und ſonach eutweder baar rücgesahlt, oder nach Verlangen der Gläubiger in Aprocem 


tige mobilifirte Obligationen umgewandelt werde j A 
In Folge beffen werden hiemit folgende Beftimmungen feftgefegt, und zur öffentlichen Keuntniß gebradit : J 
5.1 


Alle zu fünf Procent verzinndliche mobilifirte Staatd» Obligationen, fie mögen auf ben Innhaber (au porteur) 
oder auf den Namen lauten, werben biemit gekündet, und ihre Rüczahlung in der Art angeordnet, daß jene Obli⸗ 
gatiomen, welche den Zinnstermin am. 1, Mai genießen, am 1. Maid, 3,, alle übrigen, von dem Zinnstermin 1. 
November, am 1. November gegenwärtigen Jahres 1830 mir den bie dahin verfalleuen Zinnfen zur Heimzahlung 
temmen follen, von welchem Zeitpunfte an, &1. Mai, reſp. 1.Nov. 1830) jede weitere Zinugzahlung zu cejfiren hat. 
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Gene Gläubiger, w eiche die Ummanblung ihrer Obligationen in: — —— — —— ha⸗ 
ben für die Obligationen bes erſten Zinnstermins (1. Mai) von nun am bis längſtens zum 1. März 1830 und bie 
Inhaber der Obligationen des zweiten Ziunstermins (1. Nov.) vom 1. Mai bis längſtens 1. Auguſt 1830, ihre be⸗ 
ſtimmte Erklärung mit Angabe des Betrags ihrer Obligationen und ber hiefür verlangten neuen zu 4 Procent verzinnds 
lichen Papiere (au porteur oder auf Namen) bei der unterzeichneten Commiſſion, oder bei einer ber Stricitsſchulden⸗ 
Zilganges Epecialfaffen, oder bei den Kreiskaſſen zu EN und une ‚ ober bei ben Commiſſionairs zu übers 
geben, — im Auslande hiefür aufgeſtellt werden. J 

$. 3. 

Bon jenen Gläubigern, welde bis zu den $.2. feitgeiegten Terminen Feine Erklärung übergeben, wird anges 
nommen, daß fie ihre Capitalsbeträge baar zurücnehmen wollen. 

Auf verfpätete Erflärungen wirb feine Rüdficht mehr genommen ,. ſondern es erhalten dieſelben an den beſtimm⸗ 
ten Zahlungsterminen bie baare Berichtigung des Tapitals mit den bis dahin verfallenen Zinnfen don jenen Special⸗ 
Schuldentilgungs-Caſſen, weldye die Sprocentigen Obligationen ausgeftellt haben, 

$. 4 

Außer ber K. Staatsfeuldentilgungs. Commiſſton, den Specials Schuldentilgungs + Kaſſen und ben Kreiskaſſen 
zu Würzburg und Speier werben im Auslande, 'und zwar vorläufig auf den Plägen Franffurt a. M., Leipzig und 
Stuttgart, Commijfionaire zur Uebernahme der $ 2 angeordneten Erklätung, fo wie jur Auswecfelung der neuen 
Aprocentigen Papieren und zur banren Bergätung ber verfalienen Zinnſen beſtimmt und ihre Namen noch beſonders 
bekannt gemacht werben. 

Die baare Rückzahlung bed Eopitals hingegen Kann nur ii den s 3. ‚angezeigten Spreiah Ccjlbentilgung-gaf 
fen erhoben werben. 

6: rer: 

Um den Innhabern ber Aprocentigen mobilifirten bligationen in Erhebung ihrer Zinnfen alle mögliche Erleich⸗ 
terung zu verfchaffen, find fämmtliche Oberanffchlags» und Nentämter aller 8 Kreiſe zufolge einer befondern Verfügung - 
bes K. Staatsminiſteriums der Finanzen ermächtiget und beauftragt worden, die im Eoufe des Jahres verfallenen 
Eoupons der mobilifisten Papiere nicht nur in ofen Zahlungen ſtatt bagten Geldes anzunchmen, fonbern auch, fo 
wie fie präfentirt werden, zur Verfallzeit fogleich baar zu bezahlen, Die Staatsgläubiger, welche ihre Zinn’en nicht 
bei der beireffenden Specials Schuldentilgungs + Kaffe in Empfang nehmen wollen, werden fir das erftemaf das Amt, 
bei weldyem ſie die Ziunfen zu erheben gebenfen, vierzehn Tage vor der Berfollzeit in Kenntniß fegen, damit wegen 
ber erforderlichen Geldmittel Vorſehung getroffen werden koͤnne. 

. In gleicher Art werben auch die on den zuswärtigen Plägen beſtellten Commiſſtongirs mit der Zahlung ber Eos 
pons von denjenigen Apiocentigen mobilifirten Obligationen beuufti agt werben, „welche bei benfelben eingemechfelt 
werben. 
Münden, den 14. Jänner 1830. 
Königlich Bayeriſche Staatöfcnidens Tilgungs +» Eommiffion. 


v. Sutner. 
Sigrig Sekretair. 





Bapreuth, den 1. Mai 1830, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge eines allerhöchſten Nefcriptd vom 31. März d. 3. werben hiemit die fämmtlidyen König. Sandgerichte 
des Obermainkreiſes zur befondern Wachſamkeit auf die noch immer fortgefegte und geſetzwidrige Erhebung von Lies 
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gel⸗ und Mahlzeitgelbern, refp. Kleinhandlähne durch bie Patrimonialgerichte aufgefordert und a ‚ die dies⸗ 
falls wiederholt ergangenen @urfchließungen mir Nachdrud zum Vollzug zu. bringen, 
z Königliche Regierung, ded Dbermainkreifed, Kammer des Innern, 
+ Freiherr von Welden, 
An fänmtliche K. Landgericıte des Obermainfreifes. 
‚Die Erhebung von Siegels und — — | Te 
reſp. Sieinhanblüe 11» Geret. 





X 3 5 2 
Bayreuth, den 1. . Mai 1830, 
Am Namen‘ Seiner Majekir des Könige. 

Durd ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 2Aften v. M. iſt auf die von der Königl. Regierung des Oberdonautreiſes 
erftattete Mnzeige, das mehrere Magifträte die Wappen ihrer Stäbte, und verfchiedene gutsherrliche Gerichte bie 
Wappenſchilde ihrer Guteheirn den Inthegraphirten Titelbögen ihrer Ausfertigungen aufdructen zu laſſen fidy erlauben, - 
der unterzeichneten K. Regierung aufgegeben worbei ; dieſen ungeeigneten Wappengebrauch -abzuftellen. 

Diefe allerhöchtte Anordnung wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Königliche: Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Lands, Herrſchafts⸗ und Pair ) 
nialgerichte des Obermainfreifeg.: ji 
Ton Gebraud; der Wappen der Städte und * 

Wappenſchilde der Gutsherru auf den lithogra ui: unoen 

phirten Titelbogen der Magiſtratiſchen, Herr⸗ 

ſchafts⸗ oder Patrim. » Gerichtlichen Ausfertigun⸗ 


gen betr. F — 





Bayreuth, den 8; Mai 1890. 
Am Namen Seiner Majerarı des Könige, 

Nachdem in Nr. 112 des diesjährigen Regierungsblattes unter beim 19. Febr. curr, die Hauptrechnung der all⸗ 
gemeinen Branbverficherungsanftalt für bad Jahr 1828 jur öffentlichen Kenntniß gebradjt worden ift, fo wird foldye 
In Beziehung auf den Obermainfreis mit dem Beifügen hiermit öffentlich und allgemein befannt gemacht, doß der Bei⸗ 
trag zu Deckung der im Königreich ſich auf 

475,201 fl. 3134 kr. 
belaufenden Entfhädigungen für 535 Brand» Unglücsfälle auf ſechs Kreuger vom Hundert beftimmt worben ift. 

Die fümmtlichen Polzeibehörden werden hiemit angewiefen, bie Einhebung der Beiträge fofort anzuordneh, und 
diefelhe fo zu betreiben, daß darauf bis zum 1. Juli curr, mit der Brandentſchädigungs-Vorſchuß-Kaſſe abgerechnet 
werben kann, aufferbem gegen bie: ſich im Rückſtand befindenden Behörden auf Anzeige der Kaffa mit Erecutionde 
Mansregeln eingefchritten werben wird. 

° Dabei werden die Polizeibehörden anf bie Beftimmungen ber Bekanntmachungen vom 26. Mär; 1828 und 24. 
März 1829, Kreis s Intelligenzblatt von biefen Jahren Ar, 42 und 39 hingewiejen und deren genaue Befolgung bes 
ſtimmt erwartet, wonach angeordnet ift, daß 

1) in ben — ibredjinungen auch die Ertrafonds + Beiträge mit ind Debet geftellt, 

2) von diefen Abrechnungen Zriplifate an bie 8. Regierung eiugefendet, 

3) rüdfichtlic der Verpadung der Gelder bie Verfügung vom 3. April 1824 und 23. Januar 1827 genam 

beobachtet und 
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4). der — nur folche Entfchäbigungen aufgerejnet werben follen, zu deren, Zahlung die Anweiſung 
von der K. Regierung ergangen iſt. 

Zugleich erhalten die Polizeibehörden noch die Weiſung, die Vorſteher der — und die Mitglieder der 

Brand⸗Societät zu ermahnen, zu Abwendung von Brandunglück bie in den Feuerlöſchordnungen gegebenen Vorſchrif⸗ 

‚ten genau zu befolgen, und bie bortjelbft bezeichneten Vorſichtsmaasregeln zu Verhütung von Fenergefährlichkeiten mie 

auffer Augen zu laſſen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden. Az 

An fimmtliche Polizeibehörden des Obermain⸗ : 

freies, . 
Die Rechnung der Brand⸗Aſſekuranz⸗Vorſchuß⸗ 

Refe pro 1825 betr. 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königd von Yayerk. 


(Den Berfauf oder die Berpadjtung des weißen Bräuhaußes zu Kelheim betreffend ) 

Bon Seite des Königlichen Finanzminifteriumd ift unterm 17ten diefed angeorbnet worden, den Verkauf oder 
die Nerpadhtung des Königl. weißen Bräuhaußes zu Kelheim im Wege ber öffentlichen Berfteigerung wiederholt zu 
veranlaffen. Demzufolge ift zur Vornahme diefed Geſchaͤftes Tagsfahrt auf den 

2. Juni l. J. 
angeſetzt worden, wo ſich Kaufs⸗ und Pachtluftige mit den nöthigen obrigfeitlichen Zeugniffen über FRE 
mögen, —— und Gewerbskundigkeit bei der dieſſeitigen Königlichen Spezials Kommiffion- im Rentamtslokale zu 
Kelheim einfinden mögen, welche nad, Beichaffenheit ver Umftände Nadymittags vier Uhr bein Meiftbietenden, vors 
behaltlich der Königlichen allerhöchſten Natififation, den Zufcylag ertheilen wird. 

Bemerft wird, daß mit biefem Bräuhanße das Recht, weißes Weigenbier, Brandwein und Fruchteffig zu er⸗ 
zeugen, verbunden ift, — daß bie Verpachtung, vom 22. Juli heurigen Jahrs anfangend, auf zwölf Jahre ge 
ſchieht, — daß der Pachtſchilling nach der Menge bes verfottenen Malzes regulirt wird, — und daß ber Pächter 
eine Gaution von 5000 fl. aufrecht machen muß. 

" Alle Übrigen Bebingungen werden am Bietungstermine umftändlich befannt gemacht werben, 

Inzwiſchen kann von diefer Realität Einficht genommen werben, zu welchem Ende man fid an das hierwegen 

bereits beauftragte Königl. Rentamt in Kelheim zu wenden hat, 
Regensburg, ben 23. April 1830. 
Königliche Regierung bed Negenfreifes, Kammer ber Finanzen. 


mt Freiherr v. Seefried. 


Geret. 





Wie ſandtert. 








wm 


bisher bie allgemeine Benennung ber Hauptfirafe 


Dienfted-Nahridt. 
führte, erhielt bei der Heute, am ZOften d. Ms., er 


Vermöge allerhöchſten Referipts vom 25. April has 


ben Se.Königl.Maj. dem penfionirten Gensd'armes Adam 
Küfner die erledigte Kandgerichtödienerds Stelle beim 
K. Landgerichte Rehau zu verleihen geruht, 
Betanntmadung. 
Der Gtraßenzug vom vormaligen oberu Thor 
an bis zum fogenannten unterm Thor herab, welcher 





folgten feierlichen Grundfteinlegung ded neuen Kauf 
haußes am obern Thor, durch welche bie im Jahr 
1824 begonnene Straßen» Eorrektion dortſelbſt 
nun ganz vollendet ift, mit allerhöchfter Genehmigung 
den Namen; 
„MaximiliandsGtraße”. 
Diefe abgeänderte Straßenbegeihnung wird hierdurch 


# 
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mit dem Bemerken zur Keuntniß des Publikums gebracht, ſchloſſen werben würden. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
daß biefe Veränderung in den Kataftern und Grundbüs gen, welche irgend etwas ans dem Vermögen bed Ges 





cherk gehörigen Orts nachgetragen werden wird, meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
Bayrenth, am 30. April 1830. bei Vermeidung nachmaligen Erfaged, jedoch unter Bors 
Der Magiftrat behakt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen Seßlach, 
der "Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, ben 22, April 1830. 
Hafen: . \ Köriglicyes Pandgericht, 
ie m Pauer. 


Deffentlide Belanntmahung. 


(Den dießjährigen Roßmarkt betr.) 
Der bießjährige Roßmarkt in hiefiger Stadt wirb mit Auf Antrag der Glänbiger werden bie dem Georg 


+ ber Pfingfimeffe am i., 2. und 3. Suni d. I. abgehals Schober, Poftfnecht zu Ebing gehörige Grundbeftguns 
teu, was jur Berichtigung der in beim heurigen Kalender gen, nemlih: | 
enthaltenen irrigen Angabe hiemit öffentlich bekannt ger 4) ein Wchiihaus wit Stadel und Gemeinderecht, 

| ‚fol urb, 57, geichägt für 300 jl., 





macht wird, . ART 
Bayreuth, am 22. Februar 1830, 2) 4 Morgen Feld im Weidig, fol. urb. 546, ges 
- Der Magiftrat der Königl. Kreishauptſtadt Bayreuth. fhägt auf 180 fl., 
Hagen. 3) 4 Morgen feld in der Hergetten, fol. urb. 227, 
- gefhägt auf 200 fl, 
Betlanntmadhung. 4) 4 Morgen 7 Ruthen Feld beim Sauanger, fol. 
Bon zwei ungenannr ſeyn wollenben hiefigen Eimwchs urb. 375°), gefchägt auf 180 fl, 
nern wurden gelegenheittich eines Familien feſtes 5) 4 Morgen Feld übern Main, fol, urb, 179, 
50 Gulden - Beſitz⸗Nr. 179, gefchägt auf 40 fl, 
zur Vertheilung unter Arme eingefandt, für welches Ges 6) 4 Morgen Feld im Langenfeld, fol. urb. 503”, 
fchent mit ber Bemerkung hiermit öffentlich gedankt wird, gefhägt auf 125 fl, 
daß diefer Betrag am dem bejtimmten Tag vertheilt wors 7) 54 MorgemFeld am alten Main, fol urb. 530, 
den it. Bayreuth, am 30. April 1830. geihägt auf 40 fl, : 
Der Armenpflegſchaftsrath. 8) 4 Morgen Feld im Kreugerftein, fol. urb. 271, 
Sagen, R gefhägt auf 50 fl, 
— — 9) & Morgen Feld in der Karlsgrube, fol. urb. 
Gegen Johann Schneiber zu Rattelsdorf ift ber . 466, gefhägt auf 100 fl, 
Concurs redtöträftig erlannt, und es werden die Ediets⸗ 10) 4. Morgen Feld im Schlüſſelweg, fol,urb, 512°”, 
“täge, wie folgt, beſtimmt:; gefhägt auf 80 fl, 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und Nahweifung 11) 1 Morgen Feld im Brunnerweg, fol, urb. 234), 
Montag den 7. Juni d, I. - gefchägt auf 160 fl, 
2) zur Anbringung ber Einreden 32) 4 Morgen Feld im Bamberger Weg, fol, urb. 
Mittwoch den 7: Juli d. J. 440, gefhäßt auf 80 fl, 
3) zur Abgabe der Schluffäge 13) 4 Morgen Feld im Langenmaas, fol. urb, 659°), 
Montag den 9. Auguft d. 3, gefhäßt auf 80 ft, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr: 14) 4 Morgen 10 Ruthen Feld in der Hergetten, fol, 
Saͤmmtliche Gläubiger des Johann Schneider urb. 224, gefhägt anf 150 fl., u 
baben an biefen Tägen um jo gewiſſer zu erfcheinen, als 15) 4 Morgen 8° Nuthen Feld im der Karlsgrube, 
bei ihrem Ausbleiben am iften Ebviftötage fie mit ihren fol, urb, 473°), gefhägt auf 140 fl;, 


Korderungen an ber Maſſa weggeiwiefen, an ben beiben 16) Morgen 17 Ruthen Feld im Langenfeld, fol. 
andern Tagen mir ihren treffendeir Handlungen ausge ⸗ urb, 3699, gejchät auf root! 


ar 


17 84 Feld im Weibig, fo), ur 
rn Alrenzunute auf 80 F F Me 
18) ein fogenanntes Biſchof⸗Lehen, ſol. urb, 125, 
geihägt auf 200 fl, . 
19) A Morg. Wieſe i in der Maingafr, fol, “urb, 492, 
gefhägt auf 125 fl, ® 
20) 2 Morgen 26 Rüthen Feid im Forſt, fol, urb, 
993, gefchägt für 140 fl., 
21) 2 Morgen Weiherland im Stödig, ; : Befig Nr. 
1512, gefchägt für 80 fl., 
zum Ztenmal dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
Strichstagsfahrt in Ebing auf 
Montag den 14. Juni d. Is. Vormittag 10 Uhr 
angeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich in dem Gemeinde⸗ 
hauße zu Ebing einzufinden, die Verkaufsbedingniſſe zu 
vernehmen, und den Zuſchlag nach den Beſtimmungen 
des Hypothekengeſetzes $. 64 zu gewärtigen. Seßlach, 
den 26. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 


unb 


Am 22ften bie Nachts nm halb 9 Uhr ließen 6 ums 
befannte Männer, als fie auf dem Wege von Autenhats 
fen nach Findenau Gendarme gewohr wurden, fech®, zus 
fammen 207 Pfund wiegende Pie, blanen, grünen 
and mellirten Nanquin enthaltend, zurüd, Der Eigen 
thümer diefer Waare wird hiemit aufgefordert, ſich bins 
nen ſechs Monaten, von heute an bei dem unterfertigten 
Amte zu melden, und ſich über die Erfüllung der Zollver⸗ 
bindlichkeit in Anfehung derfelben auszuweiſen, anfferdem 
fie für confiscirt erflärt werden —— Seßlach, den 
26. April 1830. 

Königliches: ——— 
Pauer. 


Nachdem ſich der öffentlichen Aufforderung vom 31. 
Mäarz v Is. ungeachtet, außer Geſchwiſtern kein weiterer 
Erbe des ſeit dem Jahre 1812 Im Ruſſiſchen Feldzuge 
vermißten, und als todt angenommenen K. B. Chevaur⸗ 
legers Franz Wohl höfer von Forchheim gemeldet 
bat, fo werden allenfallſige weitere Prätendenten mit ih⸗ 
ren allenfallſigen Erbs anſp ůchen ausgeſchloſſen. Forch⸗ 
heim, am 29. April,1830, 

„Königliches Landgericht, 
Badum 





Da auf Donmerftag, ben 
13. Mai I. 38. 
angefepte, Termin zum ‚öffentlichen Verkauf der Weber 
Dip uldif hen Realitäten ‚du Sparneck aufgehoben 
worden, ſo wird dies zur öffentlichen Lenntniß gebracht. 
Münchberg, am 19, April 1830. 

Königliches Landgericht. 

under, 





Bom 
Königlihen Landgericht Gronadı. 


Die Zollſchutzwache zu Cheifenort hat am Aten v. M. 
einen Zucerhut zu 82 Pfund mit der Anzeige eingeliefert, 
daß folchen ein unbekannter entflohener Schwärzer bei der 
hohen Tonne, nächſt Theiſenort zurüdgelaffen habe. Der 
unbefannte Eigenthümer diejes Zugferhutes wird aufge: 
fordert, fich binnen 6 Monaten und zwar langſtens bis 

Donuerstag ben 21, Ottober 1830 früh 10 Uhr. 
bahier zu melden und gegen den Verdacht der Einſchwar⸗ 
gung zu rechtfertigen, ais auſſerdem nad) 6. 106 des 
Zollgeſetzes fürgefehritten, wird. Eronad), Den 15. — 
1830. 

Königlicher Landrichter abwefend, 
Burjcneider, 





Auf geftellten Antrag wird das bereits untern 15: 
November 1828 ‚und 20, Januar d. 33. dem öffentli- 
den Verkaufe unterſtellte Anweſen des Bauerd Chris 
ſtian Scheidler von Roſchau zum Drittenmale feik 
geboten und hiezu Termin auf 

Samftag ben 29. Mai 1830 
im Gerichte hiefelbit feftgefegt, wozu beſitz » und jahr 
Lungsfähige Käufer mit dem Anfügen eingeladen werden, | 
daß am heutigen Verfaufötermine auf dad mıt 3415 fl. 
gewürdigte Anwefen lediglich ein Angebot. zu 1000 fl. 
gelegt worden ſey. Neuſtadt a. d. Waldnaab, den 24, 
Mär; 1830. * 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter. 
Frhr. v. Lichtenſtern. 


Auf Requiſition des Königl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richte Bamberg werben fämmtliche zur Verlaſſenſchaft 


dr? 


bed dahier verſtorbenen Herrn Dechants und Pfar⸗ 

rers Nagel gehörigen Effekten, beſtehend in Silberge⸗ 
—8* ‚ weißem Zeug, Betten, Schreiner und Büttnereis 
Waaren, Zinn, Kupfer, Porzellan, dann mehrerem 
Getraid an Waiz, Korn, Gerfte und Haber, gegen 


fogleich baar zu leiſtende Zahlung öffentlich verſteigert. 


Strichtermin hiezu wird auf 
Dienftag den 18. und 
Mittwod; ben 19. Mai l. Jö. 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Holfelb, am 3. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, Lbr. 





In Folge hoher Regierungsverfügung vom 23ften 


diefed Monats werben von ben bei dem unterzeichneten 


Mentamte aufgefpeicherten, gut gehaltenen Getreibvors 
zäthen and dem Erndtejahr 1829 nachſtehende Duantis 
täten, als circa 

154 Sceffel Waizen, 


120 s Roggen, 
180 » Haben, . 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Biethungstermin 


hiezu auf 
Montag den 1 7ten des fommenden Monats Mat 
‚Vormittags 10 Uhr 
am Amts ſitze anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werten. Lichtenfeld, am 29. Upril 1830. 
Königliched Rentamt. 
Zeilmann. 





Der den Adam Geiflerifchen Eheleuten zu 
Lindau gehörige, zwifchen Thurnau und Limmersdorf ges 
legene Bemeindetheil, wird hiermit anderweit dem öffent- 
fichen Berkaufe ausgefegt und Bietungstermin auf ben 

26. Mai Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Thurnau, am 23, April 1830. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Im Hauße E. Nr. 220 in der Ziegelgaſſe iſt ein 
Quartier mit Kuche, 2 Kammern und Keller zu ver 





miethen und das Nähere beim Mehgermelfer Hopf⸗ 


müller zu erfahren, 





Trauungs⸗, Geburts⸗und EEE: 


Getraute 

Den 29, April, Der Zimmergefelle Johann Böhner zu 
St. Georgen, mit Anna Maria Katharina Trew 
ner von ber Jaͤgerſtraße. 

Den 2. Mai. Der Bierfärner Johann Peter Feulner vor 
dem Brandenburger Thor, mit Jungfrau Barbara 
Kraft von St. Georgen. 

— — Der Bürger und Schuhmachermeiſter Otto Hein⸗ 
rich Hoffmann dahier, mit Johanna Veronika Bar⸗ 
chent von hier. 

— — Der Wegmacher Chriſtoph Erhard Bohmann, 
ein Wittwer, mit Jungfrau Katharina Götſchel. 

Den 6. Mai. Der Magiftrats » Offiziant Johann Georg 
Ehriftian Preißmann dahier, mit Jungfrau Maria 
Sophia Johanna Händel von hier. 

— — Der Bürger und Riemermeifter Georg Ehriftian 
Eliad Händel dahier, mit Jungfrau Magdalena 
Katharina Schilling von hier. 


Geborne 

Den 28. April, Die Tochter bes Bauers Hader i in Hah⸗ 
nenhof. - 

Den 29. April, Die Tochter des Maurergefellen Hautſch 
im neuen Wege. 

— — Die Tochter des Bürgers und Bädermeilters 
Niedermann dahier. 

Den 30. April, Ein außereheliches Kind männlichen Ger 
ſchlechts, im neuen Wege. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 1. Mai. Die Tochter des Sergeanten Popp, im 
Kgl. Bayer. 13ten LiniensInfanterie-Regiment. 

Den 4. Mai, Die Tochter des Bürgers und Buchbinder⸗ 
meifterd Senfft. 

Den 5. Mai. Die Tochter bed Bürgers und Wirthe Lutz 
auf der Dürſchnitz. 

Geſtorbene. 

Den 1. Mai Die abgeſchiedene Ehefrau des Webermei⸗ 
ſters Popp dahier, alt 46 Jahre, 3 Monate und 
11 Tage. 

Den 4. Mai, Der Bürger und Kaufmann Daig babier, 
alt 38 Jahre, 7 Monate und 19 Tage. 





Königlid 5 Bayerifched 
8 


ntelli- genzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 


— — 


Nro 57. u Bayreuth, Dienftag am 11. Mai 1830. 








Yntlide Artifel 


’ - Bapreuth, den 1. Mai 1830, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Waifenhans>Adminiftration begutachteten Berleihungen von Waiſenhaus -Benefizien für 
die Monate Juni uud Juli I, 3. wurden genehmiget: 
Denjelben gemäß erhält vom 1. Juni an 
1. eine Erhöhung ber Pfründe 
1) Joham Jacob Hohmann von Naila (gegen Einziehung ber von ihm 
und feinem ausgetretenen Bruder bisher genofjenen 18 fl.) mit jährlich A 12 fl. — fr 
11, Neue Pfründen erlangen die Doppelwaifen 
1) Ehrifteph, 2) Margaretha Barbara, 3) Catharina Barbara, und 4) 
Johann Stephan Söllner von Arzberg, Landgerichts Wunſiedel, zuſammen 15 fl. — fr. 
IL, Die einfachen Waifen 
1) Michael, 2) Margaretha, 3) Johann, 4) Margaretha und 5) Jo— 
hann Bräunling von Aichig, Landgerichts Bayreuth, zufammen . . 18 fl. — fr 
Rom Monat Juli l, Irs. an erhält 
I, eine Erhöhung (gegen Einzug der von ihr und ihrem usgetretenen Bruder 
bisher genoffenen 15 fl.) 
1) Die MargarethaBarbara Ströbelvon Bayreuth auf . . . 12 fU. — kr. 
u. ee treten ein die einfachen Waiſen 
A. Johann Erhardt, 2) Ehriftion Albrecht, 3) Anna Marie Böhme 





von Thiersheim, Landgerichts Wunſiedel, mir 15 fl. — kr. 
B. 1) Iohanne Sophie Henriette, 2) Georg, 3) Johann —— Mars 
tin-und 4) Julius Friedrih Karl Kolb von Thurnau mit . . 18 fl. — fr, 
endlich 
C. 1) Friedrich Wilhelm und 2) Karl Friedrih Eugen Neupert von 
. 13 — fr. 





Sct. Georgen bei Bayreuch mit . . . . . . 
- Summa 108. fl. — fr. 
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Welches zur allgemeinen genntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr vom Helden, 
Befanntmadhung. 
Die Erledigung und Wiederbefegung ber Wais 
fen + Pfründen für die Monate Mai und 
Juni betr. | Geret. 
Bayreuth, den 4. Mai 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch ben Top des Landgerichts» Phyfitus Dr. Fritſch it dad Phyſtkat Neuftabt a, d. Aiſch, im Rezatkreiſe 


erledigt. Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche unter Vorlage der nöthigen Belege längitend bis zum 12. 


Juni d, 38, der Königl, Regierung bed Rezatkreiſes zu übergeben, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Publicandum. 
Die Erledigung bes Phyſilats Neuftadt am . 
der Aiſch ben. Geret. 


Bayreuth, den 3. Mai 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der $. 3. lit. e. ded Stempelgefeges vom 18. December 1812 unterftellt alle Urkunden und Dofumente, worin 
über Eigenthum, Nugniefung ober ein fonftiges Recht disponirt wird und eine beftimmte Summe Geldes-oder ein bes 
flimmter Gelbwerth vorfommt, dem Gradationsſtempel. 

Da nun die Haus» und Familien» Statuten der Stanbeöheren von ber Stempelfchufdigfeit nicht ausgenommen 
find und auf feine “ ”eife zu dem nach Abſchn. 4 lit, a bes Stempelgefeges vom Stempel befreiten Regiminalfachen 
gehoͤren, biefelben vielmehr wie andere Privaturkunden zu betrachten und infoferne fie die Regulirung ber Fideikom⸗ 
mis sDerhältniffe bezwecken, fogar ber gerichtlichen Beftätigung zu unterftellen find; fo follen nach einem allerhöchſten 
Refcripte vom 27ften v. Mts. jene Statuten dem gefeglihen Gradationsſtempel unterworfen werben. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 





Wetterfein, 


Bekanntmachung. 
Den Stempel zu den Haus» und Familien⸗ 
Statuten ber Standesherrn betr, . Fürlinger. 


Bayreuth, den 30. April 1830* 


Am Namen Seiner — des Koͤnigs. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Wirth iſt die Pfarrei Sachsgrün, in der Superindentur Delenit im 
Königreiche Sachſen erledigt worden. Dieje Königlich Bayerifche Patronatspfarrei, zu welcher aufer zwei Fleinen 
Sächſiſchen Orten and) das Königlich; Bayeıifche Dorf Hartmannsrenth gehört, liege 2 Stunden von Hof und die 
jährlichen Einfünfte berfelben berechnen fid) nad; der noch nicht fuperrevidirten Dienft- Ertings- Zaffen. folgender« 
mafien: 
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J. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatd> Kaffen: 





a) aus der Trankſteuer⸗Einnahme des Beigränien — 16 f. — kr. 
b) aus dem Kloſteramt Hof 23 fl. 45 fr 
2) aus StiftungsdsKaffen: 
a) aus ber Kirche Sachdgrün s ; i Ta ı2 &. 
.b 38 Klafter weiches Holz. . . . . . 19 fl. 29 fr. 
zwei Fuber Streu i i . } p . 1 f. 20 ir. 
3) von Privaten: F 
aus dem Rittergute Sadhdgrün . . . A . 3 fl. 30 fr. 
Ze AR: tr. 
D. An Zinnfen von zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . . . ir u } -d— tr. 
- IL Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebit dem Genuffe der Defonomie » Gebaude F 3 — irxr. 
24 Jauchert Fed i 
8 Tagwerk Wiefen ß . . — 180 f. — ir. 
10 Muthen Gemilsgarten 
205, — fr 
IV. Ertrag ans Rechten: 
Grundherrliche Rechte 
a) ftändige Einnahme: j . 
1) an Getraid-Gilt . ‘ ° * 220 fl. 3 kr. 
b) unſtändige: 
an Handlöhnern N . . . .. 216i. 81 kr. 
2) am Zehnten . . — * — fl. — tr. 
3) » Woaidrehten . A . . . . 2 fl. 30 fr, 
4) + Forftrechten fi 1 il. 21 ir. 
226 f. 25 Mr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted» Funktionen . .  . 11a. 7 Mr. 
2 Summa 609 fl. 48 fr. 


kalten 15 fl. — ir 


Reine Einkünfte. 594 fl. 48 fr 
Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ſich vorfhriftemäßig binnen Sechs Wochen bei unterzeichneter Linig 
lichen Stelfe zu melden. 2 
Königlich Proteſtantiſches Confiſiorium. 
Schunter. 
Die Wiederbeſetzung der Koͤniglich Bayeriſchen 
Patronats Pfarrei Sachsgrum, in der Königs . 
lich Saͤchſiſchen — Oelsnitz betr, May. 
— WELT — nn 
gu Geſees, im dandgerichte Bayreuth, wurde an die 
Dieuſt ———— ten. Pfarrei Goldkronach, im Ldg. Gefrees, dann der Pfar- 
rer Johann Martin Maier in Haag, an die Pfarrei Ge⸗ 
De Pfarrer Georg —* Friebrih Hofmann feed verfegt, 


376 


2. 
Die Mädchen » Lehrerin Achilles im Fichtenfels, 
wurde in gleicher .... nach Bamberg verfegt. 


Der Lehrer H — ei 7} in Pegnig wurde ald des 
finitio in feiner Stelle beftätigt. 


Dem Stadtihürmer»Gehülf in Tirfchenreuth, Bers 
nard Seidenbufch, wurde bie ——— ⸗Stelle 
daſelbſt übertragen, 

5. 

Der Curatus Georg Niclas in Uppenfelden, wurde 

zum Pfarier in Modfchiedel, Edg. Weidmain, ernannt, 


" Befanntmadhung. 


(Sommerbier-Tare betr.) Auf den Grund 
des hohen Ausſchreibens der Königlichen Regierung des 
Dbermainfreifed, Kammer bed Innern vom 26ten 
v. Mis., wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß 
für die hiefige Stadt der Preis bes tarifmäßigen Lagers 
biers pro Maas incl. bed Local⸗Aufſchlages auf 

4 Kreuzer 1 Pfennig 
definitiv feftgefegt worden iſt. 
Bayreuth, am 7. Mai 1830, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 


Bayreuth, den 11. Mär; 1830. 
\ Bon dem 
Königlihen Kreis- und Stabtgeridt 
Bayreuth. 

Gegen ben Königlich Bayerischen penflonirten Haupts 
mann und Nittergutöbefiger Carl von Frank zu Tros 
ſchelhammer wurde Univerfaltonturd erfannt,. Es wers 
dem daher die gefeplichen Ediftötoge, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen Rad 
weifung auf 





25. Juni 1830, 
9) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten forderungen auf 
3. Auguft curr,, 
3) zur Echlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
3. September, unb 
by für bie Duplif auf 
28, September, 


jebesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbekannte Gläubiger ded Gemein 
fchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
das Richterfcheiten am Lften Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von der Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Ebiftötagen ober die Ausjchliefung 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen har 
ben, aufgefordert, ſolches, bei Vermeidung des Doppel, 
ten Erſatzes, jeboch vorbehaltlich ihrer Nechte, bei Ge⸗ 
richt zu übergeben, 

Hiebei wird bemerkt, daß bie Aftivmaffe 1) aus 
dem allodialen Rittergute Trofchelhammer, welches vom 
K. Landgerichte Kemnath unterm 24. April 1829 anf 
32,130 fl. eingefchägt wurde, und aus der Penflond- 
terz ded Hauptmanns v. Fran beiteht. 

Die befannten Schulden belaufen ſich auf 53,800 fl, 
mworunter aber 10,887 fl. an älteren, bei dem Gutds 
faufe übernommenen, nunmehr eingetragenen Schulden 
begriffen find, welche aber nad Angabe des Beflgers 
längft getilgt feyn ſollen. 

Der Königliche Kreis + und Stabtgerichtt-Direltor, z 
Schweizer. 
Roder. 





Bayreuth, den 15. April 1830. 
Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Bayreuth 
werden bie zur Baͤckermeiſter Mader iſche gonkurs⸗ 
ſache gehörigen Immobilien, nämlich: 

a) ber dritte Theil eines 2gädigen Wohn⸗ und Back⸗ 
haußes in der Judengaffe mit Hppothet-Nr 214 
bezeichnet, wozu ein Felsfellerantheil auf dem Her⸗ 
zog gehört, mit Steuerbefig- Nr. 165 und 403 
bezeichnet, dann j 

b) ein Stadel, im heiligen Kreuz gelegen, nebſt 
Garten, Kellerhaus, Keller und Schupfe, Beſitz⸗ 
Nr. 1095, 

zum öffentlichen Berfauf ausgeboten, und zur Aufnahme 
der Gebote auf den 

26. Juni Vormittags 9 Uhr 
Termin angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingelas 
den werden. 


Der Zufchlag erfolgt an den Meiſtbietenden, vorbe⸗ 
hältlich der Genchmigung der Kreditorfchaft. 
Der K. Kreiö- und Stabtgerichtds Director, 
Schweizer, 


Nach dem Antrage bed Euratord der minderjährigen 
Margaretha Küffner in Bent, follder, derfelben 
zuftäubige halbe Hof, beftehend aus Wolnhaus, Nebens 
gebäauden, Stadel mit Keller, Badofen nnd Holzſchlicht, 
8 [Muthen Garten, 12 Tagwerk Wiefen, 32 Tagmerf 
Feld, 24 Tagwerf Huth, und 24 Klafter Geredhtholz, 
dam folgende walzenbe Grundftüde: 

4 Tow. Huth auf dem Steinbühl, 
32 Tgm. Feld, ber Schroth, 
$ Tom. Wiefen, der Hutteich, 
an den Meiftbietenden öffentlich verpadhtet werben. Hiezu 
it Termin auf ben 
15. Mai Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Bent anberaumt werben, woſelbſt 
ſich pachtfähige Piebhaber einzufinden,; ihre Gebote anzu⸗ 
geben, und vorbehaltlid, der Genehmigung bed vormund⸗ 
fchaftlichen Gerichts den Zufchlag zu gewärtigen haben, 
Bayreuth, am 24. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Im Debitwefen der Wittwe Margaretha Stahl das 
Bier iſt das Concursverfahren rechtöfräftig erfannt; es 
werden baher bie gefeglichen Ganttäge, und zwar: 
1) zu Anmeldung und Nachweiſung der Forberuns 
. gen, anf 
Dienftag den 25. Mail. Jr 
2) zur Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Dienftag den 22. Juni I. 3. 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen anf 
Dienftag 20. Juli l. J., 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags feitgefegt, und hiezu 
fämmtlidy bekannte und unbefannte Gläubiger ber Ges 
meinfchuldnerin unter dem Nechtönacdhtheile worgelaben, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie Auss 
fchliefung der Forderung von ber gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen an dem übrigen aber 
die Uusfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge habe. Zugleich werben dieje⸗ 


377 


nigen, welche etwas von ber Gemeinfchuldnerin in Hanu⸗ 
ben haben, aufgeforbert, bei Vermeidung doppelten Ers 
fages, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, Eronach, den 21. April 1830, 
Köyigliches Landgericht, 
Deich. 

Im Wege der Hülfövollfirefung werden folgende 
Beſitzungen des Johann Kriedel, dem Alten von Stein 
wiefen dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt: 1) ein 
Hand, Nr. 60 mit einer Scheune und Gradgarten, 2) 
ein Feld anf dem Mühlberg, den obern, 3) ein Feld 
auf dem Mühlberg, den untern, 4) ein Hackfeld mit ets 
mas Wiesgeräum auf der Regnitz, 5) eine Wieſe in der 
vorbern Gruben, 6) eine Wieſe im Oſterabend, 7) eine 
Wieſe im Dürrbach, 8) 4 Schueibtag auf der Angew 
mühle, 9) 4 Schneibtag auf der obern Mühl. Käufer 
werden auf den 

22. Juni 1830 um 9 Uhr Morgens 
in die Landgerichtöfanzlei worgeladen. Der Hinichlag 
gefchieht nach ber Erefutiondordnung unter Rückſicht auf 
die Beftimmung ded Hypothekengeſetzes. Cronach, den 
19. April 1830. 
Königliches Tandgericht, 
Deich. 


Dad Anweſen des Johann Georg Fuchs zu 
Kirchahorn, im Schägungswerthe von 2675 fl. wird in 
Kraft der Rechtshülfe dem öffentlichen Berfaufe audges 
fest. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, wos 





von fi; bie Auswärtigen mit gerichtlichen Zeugviffen aus⸗ 


zuweifen haben, werben eingeladen, ſich am 
Samfag 22. Mai d. 38. früh 10 Uhr 
im Hauße des Gaſtwirths Thiem zu Kirchahorn einzufin⸗ 
ben und ihre Angebote zu legen. Uebrigens wird ſich 
hinfichtlich der Beftandtheile des Gutes und der hierauf 
ruhenden Laften auf das Kreis-Intelligenzblatt pro 1830, 
Nr. 2 und 4 bezogen. Hollfeld, 26. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, or. 


Nadı dem Antrage ber Teſtaments⸗ und Beneftzials 
erben ded am 31. December v. 3. bahier verftorbenen, 
Nitterichaftl. Sekretairs Joh. Ehritoph Heinrich 
Kurz von hier, werben alle diejenigen, weldye aus 


frgend einem Grunde Anfprlche an die Sehretair Kurz⸗ 
ſche Erbſchaftsmaſſe dahier machen zu haben glauben, 
andurch vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung in dem das 
für anberaumten Termin den 
25. November 1830 

in hiefigem Königl. Landgerichte einzufinden, unter der 
Verwarnung, daß die fic nicht meldenden Erbichaftsgläus 
biger, fid) nad; Ablauf dieſes Termind an jeden Erben 
nur nach Berhältniß feines Erbtheild halten können. 

Hof, am 27. April 1830, 
Königlic; Bayerisches Landgericht, 
Rücker. 


Von dem Königl. Zollperſonale und der Gendar⸗ 
merie des hiefigen Königl. Landgerichts wurden nachſte⸗ 
hend verzeichnete Schwärzgüter aufgegriffen: 

1) am 26. Februar curr. 32 Pfund Kaffee bei den 
Scheunen an der untern Stabt, 


2) in der Nadıt vom 2. auf den 3, März c. 42: 


Pfd. Zuder bei Tiefendorf, 
3) in der Nacht vom 17. auf den 18. April c. bei 
der Schweinleuthen 
a) ein Pat 2 Stüd Wollentuch, broncefarbig, 
b) ein bergleichen ein Stück Wollentuch von 
brauner und 1 detto von ſchwarzer Farbe, 
e) ein dergl. 2 Stück Mollentuch von brauner 
Barbe, 
d) eim dergl. 1 Stüd Wollentuch und 44 Pfb. 
weißen Cattun enthaltend, 
4) in ber Nacht vom 20. auf den 21. April l. Js. 
33 Pfd. Kaffee bei der obern fteinernen Brücke. 
Die unbekannten Eigenthümer diefer Gegenftände 
werben hierburd; aufgefordert, ihre Eigenthums » Anfprüs 
de innerhalb 6 Monaten ober längftens in dem auf den 
10. November c, 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem in 
contumaciam gegen fie erfannt und überhaupt nad) $. 
106 bed Zollgefeges verfahren werben wird. Hof, den 
4. Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
Rüder. 





Ale diejenigen, melde an dem Nachlaß des zu Rom 
neburg verftorbenen Frifeurd Carl Weiler von hier 
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Forberungen aus irgend einem Grunde zu machen haben, 
werben hierdurd; aufgefordert, ſolche in bem auf dem 

24, Juni 
anberaumten Termin gehörig zu liquidiren, indem fle 
außerdem von bem ohnehin geringen und durch bereits 
vorliegende Forderungen überfchuldeten Nachlaß ausge⸗ 
ſchloſſen und dieſer unter die bekannten Gläubiger vers 
theilt werden wird. Hof, am 30. April 1830, 

Königlicdyes Landgericht, 
Nüder. 





Bon ber Königl, Zollſchutzwache im Bezirfe des un⸗ 
terzeichneten Landgerichts wurden nachftehend verzeichne⸗ 
te Schwärzgüter, welche von ihren Trägern abgeworſen 
worden waren, aufgegriffen, als: 

1) in der Nacht vom 2ten auf ben Zten 1. M.: 53 
Pfund Kaffee auf der Plauenfchen Straße umweit 
ber Stadt; 

2) in ber Nacht vom 10ten auf ben 1itenL, M.: 
38 Pfund Kaffee unweit der Stadt bei der Aller, 
und 
3) in ber Nacht vom 15, auf den 16. März curr.: 

.210 Pfund Zuder zwifchen ber Bärenwaldung und 

bem fogenannten Jugendteich bei Gattenborf; 

4) am üGten l. M. Abends: 21 Pfund Kaffee bei 
ber obern fteinermen Brüde, — 
Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werden 


hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche binnen 


6 Monaten, oder laͤngſtens in dem auf den 
18. September 1830 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerdem in 
contumaciarn gegen fie verfahren und über die Waaren 
felbft die Eonfisfation andgefprochen werben wirb. 
Hof, am 19. März; 1830. ‚ 
Konigliches Landgericht. 


Rücker. * 





Am Donnerſtag ben 27. Mai a. c. werden bie zur 
Konkursmaſſe der Anna Maria Bifchoff zu Zent 
bechhofen gehörigen Mobitien und Immobilien im Hauße 
der Unna Maria Biſchoff zu Zeutbechhofen öffent 
lich verftrichen, 

Die Mobilien beftchen aus Bieh, einigen Betten und 
Hausgeräthichaften. 

Die Immobilien: 
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1) aus einem Söldengut, wozu gehören: Haus, Nr. 
13, Scheune, $ Morgen Feld, 23 Tagwerf 
Wiefen, 1 Morgen Weiher, 4 Morgen Holz, 
bem Gemeinde» und Forftreht, gewürdigt auf 


850 fl; | 
2) 144 Morgen, bie Zentäder, gewürbiget auf 
3) 1 Morgen, bad Wucheräderlein, gewürbiget auf 

20 f., 


4) 1 Morgen Feld, das Beuntlein, gewurdiget auf 
70%; 
5) 17% Morgen, der Bürfiigader, gewürbiget auf 
Taf; 
6) 4 Morgen Feld, der Höcftädter Weg, gewür⸗ 
biget auf 50 fl.; 
7) 14 Morgen Acker, der kalte Bronden, gewürdi⸗ 
ger auf 50 fl.; 
8) 13 Morgen Zenttheil, gewurdiget auf 30 fl. 
Zahlungs» und befisfähige Kaufsluſtige haben ſich 
am beregten Tag Vormittags 10 Uhr in der Anna Mas. 
ria Bifhoffifhen Behaußung einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu Protofoll anzuäußern, und den Hinfchlag nad) 
Maßgabe der Strichbedingungen zu gewärtigen. Höch⸗ 
ftadt, 27. April 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Bauer. 


Gegen bie Johann und Unna Dörrfußifchen 
Mühlenbefigers Eheleute zu Rödlas wurde der Univers 
falfonfurd erfannt, und das Erfenntnif hat durch Bern⸗ 
funge⸗Verzicht der Gantirer die Rechtskraft befchritien, 
Es werden daher die Edictötage: 

1) zur Anmeldung der Forderung und beren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Montag ben 17. Mai 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie — 
deten Forderungen auf 
Mittwoch den 16. Juni 1830, . 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag ben 16. Juli 1830, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu ſäämmt⸗ 
Uch befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners öffentlich unter dem Rechtenachtbeil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edicidtage die Ausſchließung 
der Forberung von der gegenwärtigen Maffe, das Nicht; 


erfcheinen an ben übrigen Ebictötägen aber die Ausſchlie⸗ 


- Fung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge habe, Auch werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ber Giemeinfchuldner in Häns 
ben haben, aufgefordert, folched bei Vermeibung bes 
nocmaligen Erfaged unter Borbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Zugleich wird in Grundlage bes 
$. 32 d. Pr. Orb. vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß ges 
bracht, daß der Xctiv» Bermögensftand auf 2224 |, 
33 fr,, ber Paffiv» Bermögensftand auf 3961 fl. erhor 
ben ift, und die ganze-Maffe von ben bevorzugten 
Gläubigern fchon verfchlungen wird, Wollen Letztere 
bemungeachtet bas Liquibationd» und Prioritäts + Bers 
fahren unter fich fortfegen, fo bleibt e& ihnen unbenom⸗ 
men, jedoch find, fie alddann verbunden, für die Koften 
des weitern Berfahrend einen verhältnißmäßigen Bor 
ſchuß zu machen und diefe Koſten allein zu tragen, wenn 
dafür nach Bezahlung ber Gläubiger erfter und zweiter 
Elaffe . fein Ueberfhuß in der Maffe vorhanden feyn 
follte, Gräfenberg, ben 14. Upril 1830, 
s Königliched Landgericht. 
v. Landgraf. 





Bei dem fogenannten Wildenhölzlein, ohmmeit der 
Dorfchenmühle bei Lichtenberg, fließen am 21ffen d. M. 
mehrere Gendarmen auf 5 Kerls, welche bei Erblidung 
ihrer, Päde, welche fie trugen, abwarfen und entflos 
hen. Die unbefaunten Eigenthümer diefer 5 Säde, von 
melden 3 Kaffee, im Ganzen zu 72 Pfund, und zwei 
Säcke Rauchtaback mit 50 Pfund enthielten, haben ſich 
binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens am 

30. October d. Is. Vormittags 
dahier einzufinden und ihre EigenthumssAnfprüche geltend 
zu machen, wibrigenfalld nach Vorfchrift ded Zollgeſetzes 
obige Ware verfauft werben wird, Zugleich diene den 
Unbefannten und dem Publifum zur Nachricht, daß 
mehr erwähntes Gut am 

29. Mai ec. Bormittagd 8 Uhr 
bahier gegen baare in Conventionsmunze zu leiftende Bes 
zahlung verfteigert und der Erlöß vorläufig ad deposi- 
tum-genommen wird, Naila, am 27. April-1830, 

Königlich Bayerisches Kandgericht, 
Weniger. 


Das ehemalige Foridienfigrundftüct bei Schnabels 
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waid, kJauchert Wiefe, ber Schlag genannt, freies 
Eigenthum und neuerlich vermarft, wirb 

Dienftag den 18. Mai 
im biefigen Rentamtslofale nochmals dem öffentlichen Bers 
fauf oder auch der Perpachtung auf mehrere Jahre auss 
geſetzt. Kaufds und Pachtliebhaber werden hiezu einge 
laden, Pegnig, am 6. Mai 1830: 

Königliches Reutamt. 

Ritter. 


Zum öffentlicdyen meiftdietenden Verkauf von 
50 Scäffel Waizen, 
200 „Roggen, 
200 „  SHaber, 
1833er Frucht, auf dem hiefigen Königlichen Magazin, 
wird hiermit Termin auf 
Freitag den 14. Mai c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 
Culmbach, den 4. Mai 1830. 
Königliches Rentamt. 
Höpfel, Berm. 





Aus der Königlichen Merino + Stanmfchäferei zu 

Waldbrunn werden 

Freitag ben 28. Mai Vormittag 9 Uhr 
im dortigen Schaafhofe 40 Stück Widder und 50 Stüd 
Mut terſchaafe öffentlich verfiei,ert, und bei annehmlis 
chen, dem Schäpungswerthe entiprechenden Geboten for 
gleid; abgegeben. Diefelben find zur Nachzucht vollfoms 
men tauglich, und ausgezeichnet burd Stärke und Kör— 
pergeftaltung fowohl, als Fein⸗ und Dichtheit der Wolle, 
Dies zur Nachricht für die Kaufliebhaber. Würzburg, 
am 30, April 1830, 

Königliched Rentamt links bed Maind. 

Eslin. 


Um 18. Maid J., Vormittags, wird auf ben Freis 
herrlich von Guttenbergifchen Getraid » Speichern eine ber 
deutende Quantität Korn und Haber im Ganzen ober 
theilweife durch Aufftrich verfauft, und bies hiermit bes 
faunt gemacht. Gnttenberg, den 4, Mai 1830. 

Scharf. 


Da die Einführung der freien Konkurrenz hinſichtlich 
der Fleifchpreife in hiefiger Stabt das gewünſchte Reſul⸗ 


tat bisher nicht geliefert hat; fo fleht fich der unterzeic, 
nete Magiftrat veranlaßt, 1) tüchtige mit den erforders 
lichen Borbedingungen zur Anſaßigmachung verfehene 


Metzger aufzufordern, fich zur Aufnahme als Freidänter, 


oder um Ertheilung von perfönlichen Konzeffionen, das 
hier zu melden, und 2) benachbarte Laudwirthe einzulas 
ben, ihr Maftvieh auf hiefiger Freibanf ſchlachten und 
auspfünden zu Luffen. Wunfiebel, am 3. Mai 1830, 
Stadt» Magiftrat. 
Brandenburg‘ Landgraf. 
m LT 1 
Nicht Amtliche Arrikel, 





Am nächiten Donnerftag und Freitag den 13ten uud 
14ten d. M. Vormittags von 9 bid 12 Uhr und Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr werben in dem Haufe Rr. 344 
in der Friedrichsſtraße parterre verjchiebene Meubels, 
Betten, weißes Zeuch und Silber gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Bayreuch, ben 7. Mai 1830. 


Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß am. 
1 Ttend, M. früh um 9 Uhr 80 Stud Fohrenbäume, theils 
Baur theild Nutzholz, am Fürftenängerlein bei Obern- 
waiz gelegen, gegen gleid; baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich Kaufliebhaber daſelbſt einfinden wollen. 


Haus-Nr. 39 in der Maxmiliansſtraße ift auf Jas 
cobi die mittlere Etage zu wermiethen, beftehend in brei 
Stuben, Kammer, Küce, Keller, Holzlege ıc. 





Kurs der Bayeriſchen Staats: Papiere. 
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Augsburz, ben 6. Mai 1830 
Staatd-Papiere, 





Briefe. | Selb. 
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Amtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 5. Mai 1830, 
Sm Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nachdem die obere Vifitations /Commiſſlon ſeit der letzten Aushebung, "gebildet it; fo ergehen an fämmtliche 
‚Eonfcriptiong» Behörden des Kreiſes hinfichtlich ber Revifitation berjenigen Conſcriptionspflichtigen, welche die Ent⸗ 
laſſung von der Armeepflichtigkeif wegen Untauglichteit nachſuchen, folgende Weiſungen: 


1) Die obere Viſttations⸗Commiſſion verfammelt fi an, dem erften Montage eines jeden Monats, um bie 
Unterfuchung jener Eonferiptionspflichtigen vorzunehmen, welche hiezu ängentelbet find. Faͤllt auf diefen erften Mon« 
tag ein Feiertag, fo wird bie Revifltation an dem unmittelbar darauf folgenden Tage vorgenommen, 


2) Die Eonferiptiond » Behörden haben die Gefuche der Conſcriptionspflichtigen um Entlaffung wegen Untaug- 
lichkeit anfzunehmen und die Bifitation der Gefuchfteller unter Beachtung des $. 34 des H. E. Gef. umd ber 56.29 — 
31 ,der-Bollzugsvorfchriften hiezu anzuordnen. 


3) Das zur Vifltation beigezogene ärztliche und wunbärztfiche Perfonal hat unter allgemeiner Beachtung ber in 
Mitte liegeitden Juſtruttivn — die Gebrelhen und Krankheiten genau und beſtimmt zu bezeichnen, und das Gutachten 
— der eigenen Wahrnehnung ober der produgirten ärztlichen Zeugniſſe abzugeben. 


Hinfihtlid der im Auslande ausgeſtellten ärztlichen Zeugniſſe haben die unteren Viſitatiöns⸗Commiſſionen die 
im 8.31 der Vollzugsvorſchriften enthaltene Beftimmung zu beachten. 


4). Sobald die Unterfuchung des Eonferibirten vorfchriftämäßig vorgenommen worden, tft die Revifltation ber 
Bittſteller mit Bericht. unter Vorlage ber Verhandlungen bei der unterzeiimeten Königl, Stelle zu beantragen. Die, 
Eonjeriptionds Behörden haben Eorge zu tragen, daß diefe Berichte rechtzeitig hier zur Präfentation kommen, 

5) Der zur Revifttation zu ftellende Gonfcriptionspflichtige it mit Born ’” -; verfehen, im welchem nicht nur 
ber Tag, an dem die Revifitation vorgenommen wirb, genau zu bezeichnen, fi..: n ..n auch die Stunde aufjimehmen 
it, C9 Uhr Morgens) bis zu welcher er fich bei dem dieffeitigen Rathsdiener zu melden hat, Gonferiptionspflichtige, 
welche ſich erſt fpäter und nachdem die obere Vifftationd + Eommifflon auseinander gegangen ift, mit ihrem Vorweiſe 

melben, können nicht mehr unterfucht werben, unb haben ben zur Revifitation in dem aeg) folgenden Monate bes 
ſtimmten Tag abzuwarten. 


’ 
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6) Zur nachſten Revifitation find jene Eonferiptionspflichtige mit zu ftellen, wegen welcher bereits berichtet 


würde, 


Königliche Regiernng des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 


An fämmtliche Eonferiptiond » Behörden bes 
Kreifes. 

Die Revifitation der untauglichen Conſcribir⸗ 
ten betr. 


Gere, 





Bayreuth, den 5. Mai 1830, 


J Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß mit den Befoldungsd» und den Amortiſations⸗Kaſſe-Scheinen wucheriſcher 
Handel getrieben werbe. Um dieſes möglidyft zu vermeiden, wurden durch allerhöchſtes Refeript vom Z0ften v. M. 
folgende, der K. Kreids Kaffe und dem ſaͤmmtlichen RK. Rentämtern des Odermainkreifes zur Nachachtung dienende 


Weifungen ertheilt: 


1. 
Bei feiner K. Kaffe barf außer dem Falle ber gerichtlichen Einweifung ein anderes Individuum zum Bezuge ber 
Pehffonien und Gehälter vorgemerkt werben, ale weldyem der Penfionds oder Gehalts» Bezug verliehen ift, 
2 — 


Keine Königl. Kaſſe darf an Jemand andern als den wirklichen Eigenthümer und Empfänger der Penflon ober 
Beſoldung Zahlung leiften, und felbft in dem Falle, daß derfelbe feine Bezüge nicht felbft erhebt, nur an Perfonen 
zahlen, die der Kaffe wohl befannt find, und vom benen fle weiß, daß fle die Gelder nur aus Auftrag des Scheins 


Ausſtellers und mar für ihn erheben. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. | 


An die Königl. Kreis» Kaffe und ſaͤmmtliche 
K. Rentämter des Obermainfreifed, 
Handel mit Befoldungd > Scheinen betr. 


Vetterlein. 


Fürlinger, 


— —— —— — — 


Bekanntmachung. 


Von der unterfertigten Verwaltung werden die für 
das Monat Februar 1829 unausgelößten Pfänder von 
Nr, 18,274 bi 19,064 incl., am 


Dienftag den 25. Mai 


gegen baare Bezahlung meiftbietend verkauft, wozu ſich 


Kaufsliebhaber zur beſtimmten Zeit in dem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer der Verwaltung einfinden konnen. 
Bayreuth, den 10. Mai 1830. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Auf Requiſition des Königl, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 


richtd Bamberg werben fünmtliche zur Berlaffenfchaft 
des dahier verftorbenen Herrn Dedantd und Pfar« 
rerd Nagel gehörigen Effecten, beftehend in Silberge⸗ 
räth, weißem Zeug, Betten, Schreiner und Büttnereis 
Waaren, Zinn, Kupfer, Porzellan, dann mehrerem 
Getraid an Walz, Korn, Gerſte und Haber, gegen 
ſogleich baar zu leiſtende Zahlung oͤffeutlich verfteigert, 
Strichtermin hiezu wird auf 

Dienftag den 18. und 

Mittwoch den 19. Mai l. 38, 

anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Hoffeld, am 3. Mai 1530. 

Königliches Fandgericht. 

Kümmelmann, Tor. 
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Am 21. April 1830 wurden aus einem Bauernhauße 
zu Ludwag eine jweigehäußige fildberne Taſchenuhr im 
Werthe zu 10 fl. entwendet... Das äußere Gehäuß ift 
braunroth, lackirt, und mit einem filbernen Reife verjes 
ben, um welchen fülberne Stiften eingefchlagen find. Das 
innere Gehauß iſt von Silber und auf deffen inneren Seite 
find die Buchftaben M, K. eingeprägt. Die Uhr wird 
auf der Ruͤckſeite aufgezogen und das Zifferblatt hat rös 
mifche Ziffern. ‚ 
Iedermann wirb vor bem Anfanfe gewarnt, und aufs 
gefordert, zur Entdedung bes Thäterd durch fchleunige 
Anzeige mitzuwirken. ı Scheßlig, am 5. Mai 1830. 
Koͤnigliches Landgericht alla, 
Hauptmann, 


Nach erhobenen Zeugen » Ausfagen it Johann 
Dörfler von Steinfeld, welcher ald Soldat bei dem 
Königl, Bayer, Iten Linien » Infanterie » Regimente im 
Sahre 1812 den Feldzug gegen Rußland mitmachte, im 
Spitale zu Königsberg verftorben. Alle diejenigen, wel 
che an deffen Hinterlaffenfchaft aus irgend einem Grunde 
Ynfpruc machen wollen, haben binnen einem 4 Jahre, 
und längftens bis zum 

5 1. October d. 3. 
foiche dahier anzubringen, ald außerdem dad Vermögen 
an die ſich meldenden Erben hinausgegeben werben foll, 
Scheßlitz, am 23. März 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Sohann Hofmann von Pausdorf it nad) vor⸗ 
liegenden Zeugen» Ausfagen in Rußland, wohin er ale 
Soldat bei dem Königl. Gten Ehevaurlegerd «Regiment 
im Jahr 1812 den Feldzug mitmachte, verftorben, Alle 
diejenigen, - weldye an deſſen Hinterlaffenfhaft aus irgend 
einem Grunde Uniprüche zu machen haben, werben hie 
durch aufgefordert, foldye binnen 6 Monaten und läng» 
ftens bie zum 

8. Detober L 5 
dahier geltend zu machen, als anfonft das Vermögen bes 
Beritorbenen an die nächſten Erben hinausgegeben wers 
den fol. Scheßlitz am 30. März 1830. 
Köonigliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 





Mihael Dütthorn von Peulndorf ift nach herger 
ſtelltem Zeugenbeweife in dem Feldzuge gegen Rußland 
vom Jahre 1812, welchen er ald Soldat bei dem Königl. 
6ten Chepaurlegerd- Regimente mitmadıte, verftorben, 
Alle diejenigen, welche an die Hinterlaffenfchaft deſſelben 
Anſprüche machen wollen, haben folche binnen 6 Mor 
naten und längſtens bis zum 

8. October l. J. 
bahier anzumelden, als anfonft bad Vermögen an bie 
nächften Erben des Berftorbenen hinausgegeben werden 
wird, Scheßlitz, den 31. März 1830. 
Konigliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 





Die dem Rilolaus Hofmann zu Ebing sugehös 
rigen Befiguugen, nämlich: 
1) Wohnhaus, Fol. urb, 40), gefchägt auf 225 fl., 
2) ein Bifchofiehen mit 4 Meg. Feld, fol. urb, 137, 
geſchätzt auf 215 fl, 
3) 4 Mg. 15 Rth. Feld am Bamberger Weg, fol, 
urb. 400°), gefhägt auf 200 fl., 
4) 3 Mg. 10 Rth. Feld im Teich, fol. urb, 514, 
‚gefhägt auf 100 fl, 
5) ein Echlammerddorfer Fehen, fol. urb, 302, in 
ber Flurmarkung Natteledorf, geichägt auf 180 fl, 
werben zum brittenmal dem gerichtlichen Verkaufe ausge: 
fegt, und Termin hiezu am Amtsſitze auf 
Mittwoch den 26. Mai d. J. 
beftimmt, wo ber Zuſchlag nadı-Borfchrift des Hypothe⸗ 
kengeſetzes $. 64 erfolgt. 
Seßlach, den 19. April 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Pauer, 





Gegen Sohann Schneider zu Rattelödorf ift der 
Eoncurs rechtöfräftig erfannt, umb ed werben die Edicts⸗ 
täge, wie folgt, beitimmt : 

1) zur Anmeldung ber Forbernngen und Nachweiſung 
Montag den 7, Juni b, 9. i 
2) zur Anbringung ber Einreben 
Mittwoch den 7. Juli d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußſätze 
Maontag den 9. Auguſt d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
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Sämmtliche Gläubiger bes Johann Schneider 
haben am biefen Tägen um fo gewiffer zu erfcheinem, als 
bei ihrem Ausbleiben am iften Ediktstage fle mit ihren 
Forderungen an ber Maffa meggewiefen, an ben beiden 
andern Tägen mit ihren treffenden Handlungen. ausge⸗ 
fchloffen werben würden. Zugleich werben alle diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas aus dem Vermögen ded Ge 
meinfchulonerd in Händen haben, aufgefordert, foldyes 
bei Vermeidung nachmaligen Erfages, jedoch unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen Seßlach, 
ben 22. April 1830. 

. Königlic;es Bandgericht, 


Auf Antrag der Gläubiger werben die bem Georg 
Schober, Poſtknecht zu Ebing gehörige Grunbbefiguns 
gen, nemlich: 

1) ein Wohnhaus mit Stadel und Gemeinberedit, 
fol urb, 57, geſchaͤtzt für 300 fl, 
2) 4 Morgen Feld im Weidig, fol, urb. 546, ge 
ſchaͤtzt auf 180 f, Ro 
3) 4 Morgen Felb in der dergetien, fol, urb. 227, 
gefhägt auf 200 fl, 
4) 4 Morgen 7 Ruthen Feld beim Sauanger, fol. 
urb. 375°, gefhägt auf 180 fl, 
5) 4 Morgen Feld übern Main, fol, urb, 179, 
Befig-Nr. 179, geihägt auf 40 fl. 
6) 4 Morgen Feld im Langenfeld, fol, urb, 503%), 
geihägt auf 125 fl, 
7) 54 Morgen Feld am alten Main, fol. urb, 530, 
gefchägt auf 40 fl, 
8) 4 Morgen Geld im Kreugerſtein, fol. urb. 271, 
gefhägt auf 50 fl, 
9) 5 Mörgen Feld in ber Karlögrube, fol. urb, 
466, gefhägt auf 100 A, 
10) 4 Morgen Feld im Schlüffelweg, fol.urb,512”), 
geſchaͤtzt auf 80 fl D 
411) 1 Morgen Feld im Brunnerweg, fol. urb. 234°), 
geſchaͤtzt auf 160 fl., 
12) 4 Morgen Feld im Bamberger Weg, fol. urb. 
440, gefchätt auf 80 fl., 
13) 4 Morgen Feld im Langenmaas, fol, urb. 6509), 
gefchägt auf 80 fl., 


14) 4 Morgen 10 Ruthen Feld in ber — lol. 


urb, 224, geſchätzt auf 160 fl. 


15) 4 Morgen 8 Ruthen Feld in der Karlögrube, 
fol.,urb.-473®), : gefchägt auf 140 fl. , 
16) $ Morgen 17. Ruthen Feld im Langenfeld, fol 
urb. 369), gefhägt auf 100 A.. 
17) 4 Morgen 31 Ruthen Feld im Weibig, fol, urb 
558”), geihägt auf 80 fl, 
18) ein fogenanntes — — —* 125, 
geihägt auf 200 fl, 
19) 3 Morg. Wiefe in der Maingaffe, fol. urb, 499, 
geihägt auf 125 fl., 
20) 3 Morgen 20 Ruthen Feld im Forſt, fol, urb, 
993, geihägt für 140 fl, 
21) 2 Morgen Weiherland im Grödig, Beige Nr 
1512, geſchätzt für 80 fl., 
zum Itenmal dem gerichtlichen Verkaufe audgefegt, und 
Strihstagsfahrt in Ebing auf 
Montag den 14. Juni d. 36. Vormittag 10 Uhr 
angefegt. Kaufsliebhaber haben ſich in dem Gemeindes 
hauße zu Ehing einzufinden, die Verfaufsbedingniffe zu 
vernehmen, und ben Zufchlag nach ben Beitimmungen 
des Hppothefengefeges $. 64 zu gewärtigen. Seßlach, 
den 26. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Pauer. 





Auf geftellten Antrag wird das bereits untern 15, 
November 1828 und 20. Januar d. 38. dem öffentlir 
en Berfaufe unterſtellte Anweſen des Bauers Ehris 
ſtian Scheidler von Roſchau zum Drittenmale feil 
geboten und hiezu Termin auf 

Samſtag den 29. Mai 1830 

im Gerichte hieſelbſt feſtgeſetzt, wozu befig ⸗und zahs 
bungsfähige Käufer mit dem Unfügen ringeladen werben, 
daß am heutigen Berfaufstermine auf bas mit 3415 fl, 
gewürbigte Anweſen lebiglic; ein Angebot zu 1000 fl. 
gelegt worben fey. Neuſtadt a. d. Waldnaab, u 
Mär; 1830. . 
‚Königlicyes Landgericht bafelbfk, 

Der Königliche Landrichter. 

Frhr. v. Lichtenftern. 


Am i8ten d. Mts. Nachts um 9 Uhr wurden außer 
halb Stodheim von zwei unbefannten Mannsrerfonen, 
welche bei Annäherung einiger Gendarmen die Flucht ers 
griffen, 4 Säde mit eifernem Nägeln, im Gewichte zu 


. a 


75 Pfd hinweggeworfen. Der unbefannte Eigenthümer 
dieſer Waare wird hiermit öffentlich aufgefordert, fich 
innerhalb 6 Monaten| vor dem umterzeichneten Gerichte 
ya ſtellen und ‚gegen ben Verdacht der Zollbefrantation 
u verantworten, widrigenfalls die Eonfiscatton der vers 
laſſenen Waare ausgefprochen und nad) Vorfchrift der 
Geſetze darüber verfügt ‘werden wirb, Kronach, ben 
28. April 1830. 
Königliche Landrichter, 
Deſch. 

Nach dem unterm 80. Januar c, pwiſchen dem Witt⸗ 
wer Matthäus Kungelmaun von Oberlüps und 
der Wittwe Kunigunba Schonath von Kleukheim 
abgeſchloſſenen Ehevertrage wurde die Gütergemeinfchaft 
ausnefcloffen, welches hiermit befannt gemacht wird, 

‚Lichtenfeld, ben 22. Februar 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





Peter Ruppert von Schellenberg nad beffen 
Ehefrau Runigunda wurben übler geführter Wirth. 
fhaft wegen ber Pflegichaft bed Martin Seubert 
von Hezlas untergeorbnet, chne beffen Einwilligung von 
ihnen fein gültiges Gefchäft abgefchloffen werben fan. 

Gräfenderg, den 21. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
v. Landgraf, 


In der Schwängerungsflagfache ber ledigen Anna 
Entharina Müller von Schwobach gegen den Metz 
gergefelen Johann Conrad Igel von Kasberg wird 
zur Schlüßlichen Verhandlung der Sache Termin auf ten 

Montag ben 5. Inli d. 98. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und auf ben Antrag der Klägerin der abwe⸗ 
fende Beflagte hiemit ebiftaliter unter dem Präjubiz vom 
geladen, baß, wenn er in biefem Termine nicht erfcheis 
nen follte, die Klage für abgeläugnet gehalten, er feis 
ner Einreden für verluftig erflärt und Klägerin zum Ber 
weis ihrer Klage gelaffen werben müßte, Gräfenberg, 
den 1. Mai 1830. 

Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 


Nachdem mit Ricblick anf bie ESirtal⸗Citation vom 
25. September 1829 dam zu Verluſt gegangene Recog⸗ 





nitions ſchein des Königlichen Landgerichts Kirdyenfamiz 
‚som 8. Februar 1828 über bie gerichtliche Hinterlegung 
yeited von der Wittwe Urfula Lo chner gu Weifenftabt 
‚am 7. Februar 1823 errichteten Teſtamentes inner ber 
gefeglichen Friſt hierorts nicht vorgewiefen worden ift, ſo 
wird vom Königlichen Landgerichte KRirchenlamig zu Recht 
erfannt, baß ber erwähnte Recogmitionsfchein für frafts 
los zu erachten fey. Kirchenlamiz, ben 1. Mai 1830, 

Königliches Landgericht. 

Gleitsmann, Laudrichter. 


Das Feld im Judengraben, Diſtrikts Gurgkundſtadt 
dem Adam Söhnmlein zu Kronach gehörig, wird dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufluſtige haben ihr 
Aufgebot am 28. Mai im Landgerichts⸗Sitze zu legen, 

Waismain, den 1. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Sondbdinger. 


In der Friſeur Carl Weilerfhen Nachlaß⸗ und 
Debitſache haben wir zum öffentlichen Verkaufe von ein 
Jauchert Feld und 4 Jauchert Wieſe im hintern Rat 
ſchenbach, Beſitz ⸗Nr. 287 der III. Stenerfection Termin 
auf ben 

3. Juni Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufs liebhaber vütgeloben werben, 
Hof, am 30. Apr 1830. 
Königliches Landgericht. 
. E Räder, 

In der Nacht vom 27ften auf den 28ften I, Mi 
wurden vom bem hiefigen Zellperfonale 130 Pfd. Kaffee 
am hohen Steeg, und um 30ſten f, Me. 75 Pfd. Kaffee 
bei Alfenberg eingebradjt, welche von ihren Trägern abs 
geworfen worben waren. Die unbekannten Eigenthümer 
biefed Kaffees werben baher aufgefordert, fhre Eigen 
thumd » Anfprüche binnen 6 Monaten ober längftend in 
bem auf ben 

30. September & 
anberammten Termine geltend zu machen, außerdem nach 
5. 106 bed Zolfgefeged vom 15. Auguſt weiter verfahs 
ren werben wird, Hof, ben 30. Mär; 1830. 
Königliches Landgericht: 
Rüden 


Nachdem die ledige Elifaberha Margarerh 
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Müller, Tochter bes verftorbenen Taglöhnerd Wolf 
gang Müller dahier, durch Erkenntniß vom 18ten 
d M. für blödſinnig erklärt und ſowohl hinſichtlich ihrer 
Perfon als ihres Vermögens unter Euratel gefegt wor⸗ 
den ift, fo wird dieß hiermit Öffentlich befannt gemadıt. 

Hof, am 14. !pril 1830. . F 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Auf den heute geftellten Antrag der Gläubiger bed 
verftorbenen Kaufmanns Gottfried Salomon 
Schneider zu Hof wird deſſen Wohnhaus Nr. LO in 
der Ludwigsſtraſſe der hiefiaen ‚Stadt nebft bem damit 
verbundenen Hinterhaus Nr. 19 auf dem Marimiliand- 
plage, Beſitz⸗ Nr. 18 der J. Steuer» Section, dem öfs 
fentlihen Berfaufe hiemit ansgefept. Das Erftere ift 
"27 breit, 57° tief, 3 Stod hoch, ganz maffiv und 
mit Schiefer gedeckt. Es enthält einen Keller, einen 
gewölbten Laden, eine gewölbte Ladenſtube, ein Speiß- 
gewölbe, A heizbare Zimmer mit 4 Rebentammern, 2 
Kochſtuben, 2 Küchen, 2 Speißfammern. Das Andere 
ift mit dem Erfteren durch einen fteinernen Gang 57° 
lang, 6 breit, unter welchem ſich 3 gewölbte Holzle⸗ 
geu befinden, verbunden. Daffelbe ift 2 Stod hoch, 
25° breit, 38° tief, maſſiv und mit Ziegeln gebedt, 
Es enthält eine gemölbte Durchfahrt, zwei, gewölbte 
Stallungen, zwei Zimmer und eine Kammer. Auf beis 
‚ ben ruhen keine Laſten ald die Steuer von 13 fl. 74 fr. 
rhl. aus 3500 fl. Steuerfapital,. Die Tare von beiden 
wurbe auf 6877 fl. 35 Er. rhl. berechnet. Zur Berfteis 
gerung bıefer beiden Häußer wurde ein Termin auf den 


25. Maid. I. Vormittags 10 Uhr 


angefegt, welcher in dem Lokale bes hiefigen Kgl. Lands 
gerichts abgehalten werden wird. Diejenigen Kaufluftis 
gen, welche diefe Häußer zu befigen fähig und annehms 
lid; zur bezahlen vermoͤgend find, werben hiemit aufgefors 
dert, fich in diefem Termine zu melden und ihr Gebot abs 
zugeben Die Einſicht des Schätzungsprotokolls vom 
18ten v. M. und ber beiden Häußer felbit ſteht jebem 
Kaufluftigen bis zu dem angefegten Termine frei, und 
wird bie Borzeigung derfelben fofort geſchehen. Hof, 
ben 22, Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Ein zur Konkursmaſſe des Zimmermeifterd Johann 
Hollfelder zu Muggendorf gehöriges eingädiges Haus 
mit einem geringen Gärtdyen, einem Gemeindetheil und 
ganzen Gemeinderecht, Königliches Kehen zum Nentamte 
Ebermannftadt, wirb hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber können fid am 

Freitag ven Z1ften bes nächſten Monats Mai 

Vormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Landgerichte einfinden, bie auf bem Hauße 
haftenden Abgaben und bie Berfaufebedingniffe vernehs 
men, dann bed Hinſchlags wegen dad Weitere gewärtis 
gen. Cbermannftabt, ben 24, April 1830, 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Auf den Untrag ber Betheiligten ſollen die dem quies⸗ 
eirten Ehorrector Andreas Fort ner zu Bamberg zw 
fändigen, im Gemeindebezirfe Marienmweiher befindlichen 
Realitäten, nämlid: 1) eim Göldengürlein, beſtehend 
in einem Wohnhauße nebft daran gebauter Scheuer, Ar. 
43 zu Mariemweiher, einem und drei Achtel Tagwerf 
Feld, nebſt einem Xiertel Tagwerk Rangen, BeflgRr. 
163 und 164, dann drei Achtel Tagwerk Wiefen an 
ber Eapelle, Ueberfchreibbuh Nr. 137; 2) Sieben und 
Ein halbes Jauchert Feld, das große Stüd; 3) ein 
und drei viertel Jauchert, das Meine Stüd; 4) brei 
Jauchert Waldboden, theild mit Gebuſch bewachſen, 
theils öde liegend; 5) zwei Jauchert dergleichen, theils 
Dedung, theils Wieſe; 6) ein halbes Jauchert Wieſe, 
nebſt einem drei Achtel Jauchert haltenden Weiherlein, 
dem anderweiten öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Hiezu iſt Termin im Heinrich Greim'ſchen Gaſthauße zu 
Marienweiher anf den j 

26. Mai biefes Jahrs von Vormittags 9 Uhr 

bis Mittags zwölf Uhr _ 
angefegt worden, in welchem fich Kaufsluftige einzufins 
ben haben, der Zufchlag an ben Meiftbietenden aber 
salva ratificatione ber Betheiligten Punkt zwölf Uhr ers 
folgen wird. Die Tarationsprotofolle können, während 
ber Geſchaͤftsſtunden, in ber dieffeitigen Regiſtratur ein⸗ 
gefehen werben. Münchberg, 15. April 1830. 
Königlich Bayer’fches Landgericht. 
Wunder, 
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Vom 
Königlidgen Landgerihte Weidenberg 


werden auf Antrag des Königl. Forftamtes Golbfronach 
alle diejenigen, welche auf die nachbefchriedenen, zur 
Veräußerung durch Tauſch beftimmten Staatöwaldparzels 
len aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche zu haben glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, ſolche binnen einem peremto⸗ 
rifchen Termine von 6 Wochen, a dato gerechnet, um 
fo gewiſſer bei dem dieffeitigen K. Randgerichte anzumel⸗ 
den und geltend zu machen, als fie fonft Damit nicht weis 
ter gehört würden. 
Befhreibung ber Taufkhobjefte in der 
Revier Warmenftinad. 
1) eine Waldblöße an der äußern Gränze des Dis 
ſtrilts Hohewacht pr. 1 Tagwerk 552 Dezm. 
2) ein Ader am Forftort Hohewacht pr, 1 Tagwerk 
17 Dezm. 
MWeidenberg, am 29. April 1830, 
Königliches Landgericht. 
j Hermann. 





Auf folgende, bem in Sant gerathenen Weisgerber⸗ 
meiter Georg Michael Schlee zu Berne zugehös 
rige Grunbrealitäten: 

a) ein Aitöfigtes Wohnhaus, gefhägt auf . 750 fl. 


b) 24stel Jauchert Feld auf ber Kirchleithe 30 fl. 
) 4 „ Sohalta. . 2. 25 
d) 1dstel „  PFeldimRimladgrund.. 20 fl. 


wurde am 28ften laufenden Monates fein Angebot ge 
legt, — Sie werben daher nochmals hiemit zum Ver⸗ 
kaufe audgeboten, und Kaufsliebhaber eingeladen, am 
Freitage ben 28. Mai dieſes Jahres Bormittags 10 Uhr 
am Königlichen Landgerichte dahier zu erſcheinen. 
Berneck, ben 50. April 1830. 
Königlich Bayerifched Kandgericht Gefrees. 
Sendburg. 


Aus Auftrag einer Königl. Regierung werben auf 
Tienftag den 18. Mai I. 3, in der Gemeindewalbung zu 
Riederndorf unter Zugrundlegung ber bisherigen Privats 
engebote 2103 Fähren» und 38 Eichenftämme öffentlich 
verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich Mittags 1 Uhr an 
Drt und Gtelle .einzufinden, und. nad) bernommenen 


+ 


Kauföbedingungen ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und ben Hinfchlag vorbehaltlich höchſter Regierungsges 
nchmigung zu gewärtigem. Burgebrach, am 30, April 
1830, 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


Das ehemalige Forſtdienſtgrundſtück bei Schnabel⸗ 
waid, 4Jauchert Wieſe, der Schlag genannt, freies 
Eigenthum und neuerlic; vermarft, wird 

Dienftag den 18. Mai 
im hiefigen Rentamtstotale nochmals dem öffentlichen Vers 
fauf oder aud der Perpachtung auf mehrere Jahre aus⸗ 
gefegt. Kaufös und Pachtliebhaber werden hiezu einges 
laden, Pegnig, am 6. Mai 1830. 
Königliches Rentamt, 
Ritter. 





Künftigen Dienftag den 18tem Laufenden Monats 
und Jahres, Vormittags LO Uhr, werben auf dem dies⸗ 
her fchaftlichen Speicher dahier 12 Schäffel Waizen, 70 
Schäffel Korn, 50 Scäffel Gerfte, und 60 Schäffel 
Haber, befigehaltene aus dem Erndtejahr 1829 aufge 
fpeicherte Früchte, in angemefjenen Partbien, unter den 
vor ber Berwerthung eröffnet werdenden Bedingniffen an 
ben Meiftbietenden veıfteigert, wozu bie Kaufsluftigen 
biemit eingeladen werben, Weiher im Ahornthale, ven 
8. Mai 1830, 

Gräflih ES chönbornifches Domainenamt. 
Borleidner, Domainenbeamter. 
In ber Concursſache der Georg Nikolaus Geis 
gerzu Kleinheretb, wirb am 
12. Mai d. 9. 
bad Glaffen»Urtheil art der Publication an die Amts⸗ 
tafel geheftet. Banz, 1. Mai 1830. 
Herzoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht, 
Fridrich 





In Verlaſſenſchaftsſache der ab intestato verlebten 
Ana Brüttingin, Wittib zu Wohlmuthshühl wer⸗ 
ben auf Antrag der Intereſſenten fämmtliche Gläubiger 
des Nachlaſſes hiemit vorgeladen, 

Dienftag den 25. f. M. Mai Vormittags 9 Uhr 
dahier zur Liquidation ihrer Forderungen ſich einzufinden 
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and die in Hanben habenden Bewelſmittel an Henden zit 
geben, refp. um ſo gewiſſer zur Vorlage zu bringen, als 
auf fie bei der Vertheilung des Nachlaffes keine weitere 
NRüdficht genommen werben wird, Burggrub, ben 21, 
April 1830. 
Freiherrlih Schenk von Stanffenbergifches 
Patrimonialgericht 1. 
Gleitsmann. 





Die zur Contursmaſſe des Johann Nikolaus 
Hulp in Kaltenbrunn gehörigen, im den öffentlichen Bes 
kanntmachungen vom 25. März l. J. (Intelligenzblatt 
für ben Obermainkreis Nr. 44) bereits beſchriebenen ges 
fchloffenen Güter und lebigen Stüde werben mit folgen 
den, bie Taren nicht erreichenben Aufgeboten, als mit _ 

4600 ß. für den Leonhardshof, Haus-Nr. 1, 
3750 fl. für den Doctorähof, Haus-Nr. 24, 

330 fl. für ben korenzzipfel, fonft Holz» und Fich⸗ 

ader genannt, 

100 fl. für den Lorenzzipfel, auch Grabenader, . 

105 fl. für den Schäferdader,  . 
am 

Montag ben 24. Mai l. J. 
früh um 10 Uhr im Wirthöhauße zu. Kaltenbrunn zum 
Berftriche aufgelegt, und nach Vorfchrift des $. 64 des 
Hppothefengefeges bingefchlagen werben. _ Gereuth, den 
23, April 1830. 
Gräflich von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 
Kaltenbrunn I. Elaffe. 
Bil, 





Der Flößer Stephan Eifenbeißer und beffen 
Ehefrau Margaretha, geborne Strößleim bahier, 
haben binnen der, im Bamberger Landrecht cap, IL, tit. 
IL $, 11. und tit, III, $. 12. beftimmten Zeitfrift die Gü- 
tergemeinfchaft ansgefchloffen, was hiermit zur öffentli- 
hen Kenntniß gebracht wird, Oberlangenftabt, ben 4. 
Mai 1830. 

Zreiherrlich von Kunsbergiſches Patrimonialgericht J. 
Eitzenberger. 


Der ſechzehnte Hahresberich ber Maximilians⸗ Heis 


lungs» Anftalt für. arme Ungenkrante hat die Prefje ver⸗ 


laffen, und wir machen dies allen den verehrten Freun⸗ 
ben und Wohlthätern diefe® Inſtituts befannt, indem wir 
den gerührteftin Dank für‘jede liebreiche Unterſtütung 
öffentlich ausſprechen, und die Sache ber Leidenden, bie 
wir zum ®egenftand unferer angelegentlichen Wirkſam⸗ 
keit gemacht haben, mit aller Wärme der fernern hülf⸗ 
zeichen Theilnahme um fo mehr empfehlen, als der’ Aus 
brang biefer Leidenden fich unaufhörlich erneuert, Nürns 
berg, am 26. April 1830. 
Die Borftände der. Maximilians⸗ Heilungss 
Yuftalt für arme Augenfranfe, 
Dr. Kapfer. Dr. Seidel. Karl Frhr. v. Holzſchuher. 
Wagler, ald Rechnungsfuhrer. 





Nicht Amtliche Artikel. 





Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein feuerfeſtes Wohnhaus 
mit 1 Tagwerk Hausacker, für jeden Gewerbsmann gerig⸗ 
net, aus freier Hand: um ben gerichtlichen Schaͤtzungspreis 
zu verkaufen. Dieſes befbeht zu ebener Erbe aus einem gros 
Ben Wohnzimmer, einem ganz geeigneten gewölbten Kauf 
laden, Keller, Hausbrummen, Küche, Holzlege, Schwein⸗ 
ftäle, Stallung auf 2 Kühe und 1 Pferd; imerfien Stod: 
aus 4 ſchönen heigbaren Zimmern, ſammt großem Plag, 2. 
Kaftenböden, und liegt an der gangbarften Straße neben 
dem untern Thor, gibt jährl. 1 fl. 434 fr. Steuerfimplum, 
und iſt der Brand» Yffekuramfaffe mit 1600 fl, einverleibt. 
Koufsliebhaber können ſich bei dem Eigeiithümer einfinden, 
und das Verkaufsobjekt in Augenfchein nehmen. Grafens 
wöhr, ben 11.Mai 1830. 

Ignatz Spider, Handeldmann. 


Das auf dem Markte und zunächſt am Mühlbache 
gelegene Wohnhaus Nr: 99 zu Thurnau mit Zugehös 
rung ift aus freier Hand zu verfaufen.: . 

Kaufliebhaber werben erſucht, fih an ben Herrn 
Bürgermeifter Hausdörfer dafelbft zu wenden, ber 
‚ Über die Belaftung, dann die Kaufbebinguiffe ac. nähere 
Auskunft zu ertheilen beauftragt if. 





E. Nr, 308 in der Friedrichsſtraße iſt in der mitte. 
lern Etage ein: Quartier von-3 Zimmern zu vermiethen. 
Das Nahere bei der Hauseigenthumerinn. 


& ee 


SR genzblatt 


für ben Dber- Main Kreis, 


Nro 59% “Bayreuth, ne * 16. Mai 1830. 














Umtlice Artike ki 





u. 


Bayreuth, ben 10. Mat 1830, 
Im Namen Seiner —RN des Koͤnigs. 

Den ſammtlichen Conferiptionsbehoͤrden des Kreiſes wird nachftchende, unterm 5tem ds. Mts. aus dem Königl. 
Staatsminifteriv des Innern erlaffene, allerhöchſte Entſchließung i in rubrizirtem Betreffe, zur Wiſſenſchaft und Dar⸗ 
nachachtung in vorkommenden Fällen eröffnet: 

„Nach $. 73 der Vollzugs⸗-Vorſchriften zum Heer » Ergänzungs + Gefepe vom 15 Anguft 1828 (Regaß. Blatt 
v. 1830, Eeite496) ift den Einftellern geftattet, ihr ER * — ber Kontrahen ⸗ 
ten in bereits im Umlauf geſetzten Staatspapieren zu erlegen. 

Da jedoch der Ankauf von Staatspapieren für die Einſteller, —— * * Saar , mit menden Schwie⸗ 
rigkeiten, Nachtheilen und Koſten verbunden iſt, fo iſt bis auf weiters, in fo lange überhaupt noch baare Anlehen 
bei den Schukentilgungs« Fonds Angenommen werben, die Anlage von Einande» »GautionesRapitalien gegen Uu 8+ 
ftellung vierprocentiger Mobilffirung®+ Dbltgationen auf Namen geftattet, und bie Königl, 
Staats ⸗Schuldentilgungs -Commiſſion iſt daher am 28ſten v. Mid. ermaͤchtiget worden, ihre untergebenen Staats⸗ 
Schuldentilgungs-Caſſen anzuweiſen, daß fie‘ die bei ihnen zuw Anleguug angemeldeten Einſtands⸗Cautions-Kapi⸗ 
talien jederzeit, und ohne Nüdficht auf den allenfallſigen —— — annehmen, und hiefür Aprocentize, auf 
beſtimmte Namen lautende Mobiliſirungs⸗Obligationen ausſtellen. „ 

Zur Vermeidung aller Mißbräuche haben die anlegenden Stibulen ch durch ein Geitififat der Eonferiptionds 
behörde über die Größe und Eigenfchaft bes anzulegenden $ Kapitals ol 

Da übrigens nady ben beftehenden Schuldgattungen nur runde Be äge } u100, 500 fl. uud 1000 fl. ange 
legt werden können, und Eleinere Summen, melde dem Betrag von (000. nicht ereeichen, nicht aunehmbar find, 
fo müffen ſolche Beträge gleichwohl auf Hypotheken ausgelehnt werben, oder es ſind mehrere in Eine Obligation im 
Betrage von 100 fl. aufzunehmen, da die Umſchreibung Des Antheiles An einer folchen Obligation auf einen andern 
Kamen, im’ Falle ein Einfteher fein Einftande » Kapital Früher‘ als eis anderer erhalten follte, ohne Schwierigkeit 
vollzogen werben ſoll. . 
Königliche Regierndg des Obermaintreiſes —E des — 

Freiherr von —— 315 uw. 

An fämmtliche Eonferintionsbehörben des Kreiſes. 

Die Unlegung von Einftande-Rapitalien bei den . u — m mim 9" ee ee 
Schuldentilgungs⸗ Fonds betr. sl hit ro ab. ihr re 


1/ 
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ER RR 0, Bäpreuth, den 10. Mat 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät-ded Könige. 

Die unterfertigte-R, Stelle findet fih ver«nlaßt, die fümmtlichen Diftriftö « Polizei » Behörden wiederholt aufzu⸗ 
fordern, die in dem igthogrdphirten Ausfchreiben vom 26. Februar d. I, ertheilten Vorſchriften und Beſtimmungen 
wegen ber im Monat Juni d. J. vorzunehmenden Volkszählung auf,das genauefte ju befolgen und die’darüber her⸗ 
zuſtellende Tabelle in dem dazu bewilligten Termin bis zum 10. Julid. Is. einzufenden. Diejenigen Behörden, 
welche diefer ernenerten Aufforderung ungeachtet den Termin nicht einhalten follten, haben zu gewärtigen, daß fofort 
auf deren Koſten Wartboten zur Ubforderung dieſer Tabelle werden abgefertiger werden. 

R Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer de Innern... - 
2 Freiherr yon Melden, , oe, 
An die Magifträfe der Städte Bayreuth, Bam " N 
berg -unb-Hof, ingleichen die fünmtlihen 8, 
: Lands dann Herrfkaftös Gerichte bed Oober. 1 dd a 
Mainkreifes. ” 
Die vorzunehmenden Bolfözählungen betr. Geret. 
| 2 Im Namen Seiner Majeſtat'des Königs, ok 
Nachdem durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers bie Pfarrei Gt. Michael zu Berolzheim in Erledigung 
gefommen ift, fo wird. biefelbe zur vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen Sechs Wochen hiermit ansgefchrieben, und 
wegen bed Ertrags genannter Pfarrei Folgendes bemerfti — 
Rach der definitiv abgeſchloſſenen Faſſlon vom Jahre 1814 iſt derſelbe alſo berechnet: 
284 fi, 38 fr. 2pf. an fänbigem Gehalt, — 
a46 il. — kr. — pf· an baarem Gelb, 
680 BB an 5 Sch. 575. IB, 4 Sp. Korn, 
83 4 32.1 2m an 16 Sch AM. 1 BD. — Sol, Dintel, 
. h = 80 4. 3 — am 20 Schfl, — M. — V. 4 Sol, Haber, 
5 „u 30, — „ an 1 Schober langen Strohes, und 
2 445 un am 1 Schober kurzen, . 
BIT BE u 2 m aus Staatskaſſen, 
— „ 15 — baar aus Stiftungen, 
mn —„ baar aus Gemeindekaſſen; 


284.38 fr. 2 pf. wie oben. 
178 E31 kr. — pf. aus Realitäten, nämlich: 
50 fl. — fr. — pf. an Gebäuden, 
884 31m — „ an Hedern, 225. Tg, 
Inn nm an Wiefen, 34 Zw 
I, — nn am Gärten, 4 Tgw.; 
ae — pf. wie vorher. 
284 fl. 33 fr. Epf. aus Rechten, und zwar: 
27 1.59. A pf. an ftänbigen Geld» und 
42 „15 u — „dergl. Natural» Abgabe 


Aujus 747 fL.A2 ir. 3 pf. 70 fl. 14 kr. 1pf J 
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Uebertrag 747 1.42 fr. 3 pf. ‚20,14, fr. 
| —— 


1 Pf. X *Rern 143 
— „vom großen Fruchtzehenden, 


126 43 „— vom kleinen oder Schmalſaatzehenden, 
67 u 36 — vom Heu⸗ und Grometzehenden, 
"284.38 fr 1 pf. wie oben. 2 ** 
s80 il 51 fr. 3 pf. aus belonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen, mit Inbegriff 5 fl. 39 fr. 
| | 3 pf. vom Beichtſtaht. nn 


828 fl. 34 fr. :2.pf. zuſammen. Hievon 


2 


59.43 fr. 3 pf. an Laſten abgezogen, Bleibt 


768 fl. 50 fr. 3 pf. reiner Ertrag. 
Ansbach, den 3. Mat 1830. ° 


’ 


Königlich 


Die Erledigung der Pfarrei zu St. Michael in Be 
roljheim, Dekanats Dittenheim betr. 





Bayreuth, dem 11. März 1830. . 
Bon dem 
Königlichen Kreis; und. Stabtgerict 
Bayreuth. * 
Gegen den Königlich Bayeriſchen penfionirten Haupt⸗ 
ann und Rittergutöbefiger Carl von Frank zu Tro⸗ 
fchelhammer wurbe Univerfültonturd erfaunt. Es wer 
den daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Radıs 
weifung auf N 
25. Juni 1830, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie angemelbe- 
ten Forderungen auf 
8. Auguft Curt, 
3) zur Schlufverhanblung, und zwar 
a) für die Replik auf 
3. September, und 
b) für die Duplif auf 
28. September, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſaͤmm⸗ 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger : bed Gemein, 
ſchuldners unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am iften Ediftstage den Ausſchluß 
der Forderung von der Konfursmäffe, dad Nichterſchet⸗ 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelden worzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, weld;e etwas 


vun 





proteftantifches Gonfiteriun. — | u 
v. Luz. J 1 hei | j 


Memminger. 


von dem Werndgeht ded Gemeinſchulduers in Händen har 
Gen ‚aufgefordert, ſolches, bei Vermeidung des doppel⸗ 


ten Erſohes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Ger 
richt zu übergeben. — nt 

Hiebei wird bemerkt, daß die Altivmaſſe 1) and 
dem allodialen Rittergute Trofchelhammer, welches vom 


K. Londgerichte Kemmath unterm 24. April 1829 auf 
-32,130 fl. eingefhägt wurde, und aus ber Penſions⸗ 


terz des Hauptmanns v. Frank befteht. 

Die bekannten Schulden belaufen fih af 53,800 fl, 
toorunter aber 10,887 fl. am älteren, bei dem Guts⸗ 
faufe übernommenen, nunmehr eingetragenen Schulden 


begriffen ſind, welche aber nach Angabe des Beſitzers 


Tängft getilgt ſeyn follen. 


Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 


Schweizer. 
Roder. 





Sohann Chriſtoph Steinel, dahler geboren 


'amA October 1791, Sohn der Bürger Johann Mat- 


thaus und Anna Steinfifcren Eheleute hierſelbſt, 
{m Jahr 1812 nad) Erlernung der Blttnerprofeffion zum 
Kriegsdienſt aufgernfen, dem Königlich Bayerifchen Its 
fanterie- Regiment Nr. 13 beigefellt und wahrſcheinlich 
im Jahre darauf in der Schlacht von Bautzen vor dem 
Feinde geblieben, wurde bei dem Abſterben deſſen Vaters 
unterm 19. November 1823 ebictaliter geladen, als ' 


% 


Berichollener und hiernächſt durch rechtöfräftiges Erkennt⸗ 
niß vom 14. December 1824- für tod erflärt: Nunmehr 
aber ift beffen Mutter, Wittwe Unna Steinel, ger 
Rorben ben 22ften d. Mid., mit Hinterlaffung eines Te⸗ 
ſtaments, welches bie ausdrüdliche Beftimmung enthält: 
biefer ihr Sohn und refp. einziges Kind, Fos 
bann ChriſtophuSteinel, fol ihr Erbe 


fen, wenn derfelbe innerhalb dreier Jahre vom - 


Tage bed zu erlaffenden abermaligen öffentlichen 
Aufrufs an — ſich auffinden laffen follte; aufs 
ferdem andere Perfonen ald Erben fubftitwirt 
wären! 

Daher wird obengenannter Johann Ehriftoph 


Steinel, Büttnergefelle, ober deſſen Nachkommen -⸗· 


m 


ſchaft anderweit aufgefordert, binnen dreier Jahre — 
von heute an — und längitens bis zum 1. Auguft 1832 
tahier bei. Königlichen Landgerichte ſich zu melden, wis 


brigenfalls das mütterliche Erbvermögen den fuhftituirten * 


Teſtamentserben würbe ausgeantwortet werben. Ur 
fundlich unter. Siegel und Unterſchrift. Wunfiedel, ben 
30. Juni 1829, e: 

Königlich Bayerifched Landgericht. _ 
v. Wächter. 





Anna Victoria Stöhrin, geb. Thürmanı, 
Weberswittwe aus ber Stadt Weiden d. G., hat bei 
ihrem Tode ein nicht wiel bedeutendes Vermögen, und 
Dazu eine einzige leibliche Schweſter Anna Eva Thür 
manı, NageljchmieddsTochter aus Weiden, als Inte⸗ 
fat» Erbin hinterlaffen, welde an einen Meßner zu 
Schärding, im Innviertel verehelichet gewefen feyn fol, 
aber nicht ausgeforfchet werben kann. 

Diefe Unna Eva Thürmanu ober ihre redıts 
mäpigen Erben werben baher hiemit vorgeladen, binnen 

3 Monaten 
fi bei hiefig Königl. Landgerichte mit ihren Erbfchaftes 
Anfprüchen zu melden, und ihre Abſtammung legal auds 
zuweiſen, außerdem dieſe Erbſchaft den Stiefgeſchwiſtern 
der Erblaſſerin und deren Kindern gegen Caution nach 
dem Bayer, Landrechte Thl. J. Kap. 7, 6. 39, Nr. 6 
Äbergeben werben würde, Neuſtadt an ber Waldnaabe, 
ben 26, Februar 1830. 
Königliched Landgericht Neuſtadt. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichteuſtern. F 
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—— zir Debirmaſſe des verſtorbenen Han⸗ 

delsmannes Wolfgang Andreas Stahl zu Floß 

gehörigen Realitäten, nämlich: 
.a) ein noch unausgebautes zwei⸗ reſp. 
Wohuhaus, Nr. 126, 
.b) ein Bauplag zu einem; Stadel, zu beffen Erich 

‚... tung 1500 fl. Aſſekuranz⸗Kapital angewiefen find, 
c) ein Nederlein, ehemals Wieſe, auf dem Pinzer, 

dh ein Ader auf der Munchstrad, zu 1 Tagwerf, _ 
e) ein Über Grund zu 4 Tagwerk, an die Müunchs⸗ 

trad ſtoßend, - um 

H ein anderer Ader auf ber Münchstrad, zu 1 Tag⸗ 

‚ merk, 

. 8) ein Ader ober der Weiferömähle, zu 14 Tagwerf, 
h) ein öber Grund, an dieſem der, # .Zagmerf 
haltend, F — 
i) ein Genieindegrund, ad 4 Tagwerk, endlich 
k) der Öte Theil vom Tradiweiher, zu + Tagwerf, 

werben andurch dem öffentlichen Verfaufe ausgeboten und 

hiezu eine Tagsfahrt auf 
Freitag den 4. Juni 1830 
feitgefegt, an welcher Käufer ſich de hier einzufinden, bie 

Bedingniſſe zu vernehmen, und den Hinfhlag gefeglicher 

Ordnung nach zu gewärtigen haben, Neuftabt an der 

Waldnaab, ben 26. April 1830. | 

Königliches Landgericht baſelbſt. 
Der 8. Landrichtet, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


Das bereits am 6. April v, Is. dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellte Anweſen bes Taglöhnerd Georg 
Winter zu Freihung wird ouf Antrag wiederholt feils 
geboten, und hiezu ein Termin auf Fu 

Mittwoch ben 2. Juni 1830 
feitgefegt, wozu Kaufdluftige mit dem Bemerken anher 
eingeladen werden, daß hierauf bereits ein Augebot zu 
360 fl, gelegt ſey, und ber unbedingte Hinfchlag nach 
$. 64 bed Hppothefengefeped vom 1. Juni 1822 erfolge. 

Neuftabt a. d. W.N., den 26. April 1830.- 
Koͤnigliches Landgericht dafelbft, 
Der Königliche Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern. 


Die Königt. Zolfchugwache Kronach hat am 14ten 
d. M. 3 Schublarren mit 3 Saͤcken Lumpen zu 272 Pf. 


breiftödiges 








* 
I 
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einge liefert, und angezeigt, bag ſolche 3-fliehende Schwaͤr⸗ 
zer bei der hohen Tanne nächſt Theifenort zurüd gelaffen 
haben. Der unbekannte Eigenthümer diefer Gegenftände 


wird aufgefordert, fi binmen 6 Monaten, and jwar -» 


längitend am 

Donnerftag den 21. Detober 1830 Vormittags 
zu melden, und gegen ben vorliegenden Verdacht der 
Zolldefraudation zu rechtfertigen, ale außerdem nad) $. 
106 bes Zollgeiege® verfahren wird, 

Kronach, deu 15. April 1830. 

Koͤnigliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


- Daß in dem, am 14ten dieſes Monats zwiſchen dem 
Forſtgehülfen Heinrich Auguſt Scholler, von hier 
gebürtig, dermalen in Michelfeld ſtationirt und der le⸗ 
digen kohgerberstochter Eliſabetha Heckel von hier, 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gütergemeinſchaft, 
wegen Minderjahrigkeit ber Braut, ausgeſchloſſen wurde, 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß; Weidenberg, 
den 26 April 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, 


Da audy bei der zweiten Verflelgerung ber, dem Gafts 
wirthe Eberhard GSteininger zu Weidenberg ges 
hörigen Realitäten, wie ſolche im Kreis⸗Intelligenzblatte 
vom Jahre 1829 sub Nr, 124, 137 und 152 befchries 
ben find, ber Tarationdwerth von 3398 fl. nicht ganz 
erreicht wurbe; fo wirb num auf Unbdringen eined Glaäu⸗ 
bigers, dur dritten Berfteigerung gefchritten und hiezu anf 

Donuerftag den 17. Juni 
Termin angefegt, an welchem erwerbds und zahlungss 
‘ fühige Kaufsluſtige ſich, bis Vormittags 9 Uhr, bein 
- Königl. Landgerixhte allhier einzufinden, die Kauföbebing» 
rifie zu vernehmen und nach vollgogener Subhaſtation, 
den Hinſchlag, bei diefer letzten Berfteigerung, gemäß 
‚ der Beilimmungen bed Hypothefengefeges 88. 64 und 69 
| zu erwarten haben, Weidenberg, am 3 Mai 1830, 
| Königliches Randgericht, 
Hermann. 


— Auf den Antrag eines Hppothetenglaubigers werden 
— der verwittwet geweſenen Eliſa betha 


Geßlein, jetzt verehelicht an ben Schmiedmeiſter He Il 
gott zu Graitz zugehörigen Grundſtücke, ale: 
st Zagwerf Feld, im Prügel, 
⸗ Feld, die zwei Stengelsäcker genannt, 


1 ⸗ Feld, die Wackerleiten, 
4 + Feld auf der Höhe, s 
1 D Geld, die Waderleithen des Häfner 


Georg Geßlein daſelbſt ald Bürgen, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichötermin 
auf den 
8. Juni e. Bormittage 9 Uhr 
vor dem Königl. Landgerichte bahier anberaumt, zu wels 
dem befig und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Lichtenfels, ben 4. Mai 1830. 
Königlic; Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Wegen einer ausgeklagten Hypothefen » Forderung 
gegen Johann Georg Amon von Unterwailersbach 
werben die Grundbeſitzungen beffelben, als: 

1) # Zagwerf Wiefe, die Haagwiefe, 

2) 44 Tagmwerf Feld, der Hopfengartenm, 

3) 4 Tagwerf 6 Nuchen Feld, der Zwergader, 

mit 3 Tagwerk Feld, bad Spitgenäderlen, 
4) 75 Tagwert Feld mit 6 Ruthen Wieſen im Schloß⸗ 
garten, 

bem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt. 
ift auf den 


Bietungstermin 


3. Juni l. J. 
dahier anberaumt und fol der Hinfchlag nach dem Hypo» 
thefengefege $. 68 befchäftigt werben. Ebermannftadt, 
den 30. April 1830, 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Ein zur Konkursmaſſe des Zimmermeiſters Johann 
Hollfelder zu Muggendorf gehöriges eingädiges Haus 
mit einem geringen Gärtchen, einem Grmeindetheil und 
ganzen Gemeindereht, Königliched Lehen zum Rentamte 
Ebermannftadt, wird biemit dem öffentlichen Verkauft 
audgefegt. Kaufsliebhaber können fh am 

Freitag den Qiften des nächſten Monats Mai 

Vormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Landgerichte einfinden,‚-bie auf dem Haufe 
haftenden Abgaben und die Berfaufsbebingniffe verneh⸗ 
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men, bann bes Hinſchlags wegen das Weitere gewaͤrti⸗ 
gen. Ebermannſtadt, den 24. April 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Auf Requiſition des Königl, Krelds und Stadtge⸗ 


richtd Bamberg werden fämmtliche zur Verlaſſenſchaft 
des bahier verftorbenen Herrn Dechants und Pfars 
vers Nagel gehörigen Effecten, beftehend in Sifberges 
räth, weißem Zeug, Betten, Schreiner und Büttnereis 
Maaren, Zinn, Kupfer, Porzellan, dann mehrerem 
Getraid an Waiz, Korn, Gerfte und Haber, gegen 
fogleich baar zu leiſtende Zahlung obige verfteigert, 
Strichtermin hiezu wird auf a 

! Dienftag ber 16. und 

Mittwoch den 19: Mai I. 38, 
anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Holfeld, am 3. Mai 1830. 

’ Königliched Landgericht. 

 Kümtaelmann ‚ Kor. 





Am 21. April 1830 wurde aus einem Bauernhauße 
zu Ludwag eine zweigehäußige ſilberne Taſchenuhr im 
Werthe zu 10 fl. entwendet.‘ "Das Äußere Gehäuß iſt 
brannroth, lackirt, und mit einem filbernen Reife verſe⸗ 
ben, um welchen fülberne Stiften eingefchlagen find. Das 


innere Gehäuß ift von Silber und auf beffen inneren Seite - 


find die Buchftaben M. K. eingeprägt. Die Uhr wird 


auf der Rückſeite aufgezogen umd das Zifferblatt hat rös 


mifche Ziffern, 

Jedermann wirb vor bem Anfanfe gewarnt, und auf 
gefordert, zur Entdeckung des Thäters durch ſchleunige 
Anzeige mitzuwirfen. Ccheflig, am 5. Mai 1830. 

Königliches Landgericht allda. 
Haupfmann, 





Michael Panzel von Scheßlitz hat im Jahre 
1812 als Göldat bei dem K. ten Linien» Infanteries 
Kegimente den Feldzug gegen Rußland mitgemacht und 
iſt nach Ausfage zweier Zrugen im Spitale bei Polozt 
verftorben. Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Forderungen gegen benfelben zu machen gebens 
fen, werben hiemit aufgefordert, feldye binnen 4 Jahr 
und längitens bis zum 

1, September E59. 


dahier anzumelden, als außerdem ſolche als erlofchen ers 
Härt ——— Scheßlitz, am 27. Februar 1830. 
’ Königliched Randgericht aflda, 
+9 Hauptmann. 





Panfrag Schonath bon Scheflig hat im Jahre 
1812 als Soldat bei bem K. 10ten Linien » Infanterie 
Regimente den Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und 
ift nach Ausfage zweier Zengen zu Königsberg im Raza« 
rethe verftorben, Ale diejenigen, melde an beffen Hin- 
terlaffenfchaft aus irgend einem Grunde Anfprüche zu mas 
hen gebenfen, haben folche binnen 4 Jahr, und Tängs 
fiend bis zum 
1. September-[. 3. 
dabier anzubringen, als außerbem fein Bermögen an feis 
ne naͤchſte Erben hinausgegeben werben fol. Scheßlitz, 
am 27. Februar 1830. 

Königlich ed Landgericht allda, 
. Hauptmann. 





Auf den Antrag eined Hppothefglänbigerd wirb die 
dem Hammermeifter Wöl fel zu Martinlammiz gehörige, 
am genannten Orte gelegene 14 Jauchert enthaltende ſo⸗ 
genannte Metzſchiſche Wieſe, anf 150 fl-58 fr. tarirt, 
mit 125 fl. Steuerkapital und 3 fl. 16 fr jährlichem 
Erbzinus belegt, dann mit der Handlohnbarfeit zum 
10tem Pfennig behaftet, zum öffentlichen Verkaufe auds 
geboten, und zur Aufnahme der diesfallſigen Ungebote auf | 

26. Juni curr, 
Termin anberaumt, wozu jahlungsfähige Raufsliebhas 
ber Vormittags 10 Uhr auf das hiefige Königliche Lands 
gericht hiermit eingeladen werben, welchen e& freigeftefft 


iſt, bad Taratienöprotofoll in der RNegiftratur vorher 


einzuſehen. Rehau, den 16. April 1830. 
. Königliches Landgericht. 
Föwel, 


Bei dem Gemeindebenollmädhtigten Io h. Tempel 
von Reichenbach; wurde am 25. November v. J. früh 
Morgens von einer Rotte unbekannter Schmugler eine 
Duantität Kaffee zu 1399 Pfunb abgefegt. Der ımber 
kannte Eigenthümer dieſes Schwärzgutes wird aufgefor- 
dert, feine Anfprüche hieran binnen 6 Monaten, vom Tag 
dieſer Belanntmachuug ober längftens in dem auf ben 
4. Sept. c 
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vor hieffgem K. Landgerichte anberaumten Termine gels 
tend zu machen, wibrigenfalld- das fragliche Gut der 
Konfisfation unterliegt. — —“ 2. Nar 


1830. 
Konigliches eandgerit 
⸗ Klinger, u 





Der ledige Bauersmann Johann Georg Zapf 
zu Michelborf und die Tedige Unna Barbara Lug 
zu Dreßendorf haben in dem heute gerichtlich abgefchlofs 
fenen Ehevertrag wegen Minberjährigfeit ber Braut bie 
in ber. bahiefigen Provinz geltende Gütergemeinſchaft aude 
geichloffen, was den beftehenden Gefegen gemäß hiemit 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Berned, am 
3. April 1830. 

Königlich Bayerisches Landgericht Gefrees. 


FROM: 
RAR HEN) 





Auf das unterm 7. October v. J. erfolgte Ableben 
des quiescirten KRönigl. Landgerichtsarzts, Medizinals 
raths Dr. Hechtel dahier wurde beffen Nachlaß zur ges 
richtlihen Inventarifation und Verkauf gebracht, Die 
bei. Lebzeiten des Dr. Hechtel für die in feine Gehalte 
terz immittirten Gläubiger vorhandene Maffe wurde um 
ter biefe vertheilt und bie ganze Berlaffenfhaftsmaffe ber 
läuft ſich auf 

226 fl. 43 ir, 


die Summe ber bereitd befannten Forderungen ber Glaͤu⸗ 
biger aber auf 
zı2ı Hd. dar, 

fo daß eine beträchtliche Ueberſchuldung vorliegt; Zur 
Liqnidation und Nachweis fämmtlicher Forderungen und 
zu Erzielung eines gütlichen Uebereinfommens über bie 
Vertheilung ber vorhandenen unbedeutenden Maffe haben 
wir nun einen Termin auf ben 

27. Mai Vormittags 
anberaumt, und laden fämmtliche Gläubiger hiezu unter 
dem Rechtönachtheile vor, daß auf die Forderungen der 
Auffenbleibenden feine Rüdficht genommen, fondern die 
Maffe unter die erſchienenen Gläubiger nad; Maßgabe 
bes Uebereint ommen vertheilt werden wird. Sf, am 
3. April 1830 

——— et: = 


Künftigen Dienftag den 18ten laufenden Monats 
und Jahres, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem dick 
herrfchaftlichen Speicher dahier 12 Schäffel Waizen, 70 
Scäffel Kom, 50 Schäffel Gerfte, und 60 Scäffel 
Haber, beſtgehaltene aus dem Erndtejahr 1829 aufger 
fpeicherte Früchte, im angemefjenen Parthien, unter den 
vor der Berwerthung eröffnet werbenden Bedingniffen an 
ben Meiftbietenben verfteigert, wozu bie Kaufsluſtigen 
hiemit eingeladen werden, Weiher im Ahornthafe, den 
8. Mai 1830, 

Gräflich Schönbornifches Domainenamt. 
Borleiduer, Domainenbeamter, 


In ber Concursſache ver Georg Nitkotaus Geis 
gerzis Kleinheretb, wird am ® 
12. Mai b. 9, 
das Elaffens»Urtheil ſtatt der Publication an die Amts⸗ 

tafel geheftet. -Banz, 1. Mai 1831. 
Herzoglid; Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich 





Der den Abam Geißlerifhen Eheleuten zu 
Lindau gehörige, zwifchen Thurnau und Limmersdorf 5: 
legene Gemeinbetheil, wirb hiermit andermeit dem öffent 
lichen Verkaufe ausgeſetzt und Bart er auf den 

26, Mai Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Thurnau, am 23. April 1830, 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


Knoch 


In Verlaſſenſchaftsſache der ab intestato verlebten 
Anna Brättingin ‚ Wittib zu Wohlmurhshühl wers 
ben auf Antrag der Intereffenten —— Glaubiger 
bed Rachlaſſes hiemit vorgeladen, 

Dienftag ben 25. f. M. Mai Vormittags 9 Uhr 
dahier zur Liquidation ihrer Forderungen ſich einzufinden 
und die in Handen habenden Beweismittel an Handen zu 
geben, reſp. um fo gewiſſer zur Vorlage gu bringen, ald 
auf fie bei ber Vertheilung des Nachlaſſes keine weitere 
Rückſicht genommen werben wird, Burggrub, den 21. 
April 1830. 

BSVreiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches 

Patrimonialgericht I, 
Gleitsmann. 


Nicht Amtlide Artikel 





Su dem Städtchen Begenftein, im Obermainfreife 
wird bie Wohnung des vormaligen erfien Pflegbeamten, 
wegen Eutbehrlichkeit, aus freier Hand verkauft, Die 
felbe hat folgende Einrichtungen: Im erften Stode: g 
beisbare Zimmer, 3 Kammern, 1 Küche nebft 2 Keller. 
Sm zweiten Stode: 4 Stuben; 4 Kammern und geräus 
migen Tennen. Im dritten Stode: 2 heizbare Zimmer, 
> Kammern und 2 Dachboden. Auf befonbered Verlan⸗ 
gen können aud; Nebengebäude dazu gegeben werben. Da 
ſich diefe Wohnung befonders für Zeug + und Tuchmacher, 
Drechöler ıc. eignet und ſich derlei Gewerbtreibende noch 


nicht dahier befinden, fo glaubt man auf Kaufsliebhaber : 


rechnen zu dürfen. BBegenftein, 28. Upril 1830, 
Die dermaligen Beſitzer. 





Unterzeichneter {ft gefonnen, fein fenerfeites Wohnhaus 
mit 1 Tagwerf Hausader, für jeden Gewerbsmann geeigs 
net, aud freier Hand um ben gerichtlichen Schägungspreis 
zu verkaufen. Diefes befteht zu ebener Erbe aus einem gros 
Ben Wohnzimmer, einem ganz geeigtteten gewölbten Kauf⸗ 
laden, Keller, Handbrunnen, Küche, Holzlege, Schwein⸗ 
fälle, Stallung auf 2 Kühe und 1 Pferd; imerjten Etod: 
and 4 ſchönen heizbaren Zimmern, fammt großem Pag, 2 
Kaftenböden, und liegt an der gangbarften Straße neben 
bem untern Thor, gibt jährl. 1 fl. 434 Er. Steuerfimplum, 
und ift der Brand» Uffefuranzlaffe mit 1600 fl. einverleibt. 
Kaufs liebhaber koͤnnen fich bei dem Eigenthümer einfinden, 
und bad Verkaufsobjekt in Augenfchein nehmen. Grafens 
wöhr, ben 11.Mai 1830. 

Ignatz Spider, Handelsmann " 





Am Dienftag den 1dten dieſes Monats werden aus 
einer Privatwaldung bei Dörnhof 72 Klafterı Stöcholz, 
bon guter Qualität, der öffentlichen Berfteigerung aus 
geſetzt und Kaufsliebhaber ‚eingeladen, fi Vormittags 
8 Uhr im Orte Dörnhof einzufinden. 





Es wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, daß am 
1 7tend, M. früh um 9 Uhr 80 Stüd Fohrenbäume, theils 
Baus theild Nugholz, am Fürftenängerlein bei Obern⸗ 
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waiz gelegen, ‚gegen gleich baare Begahlung verkauft wer: 
ben, wozu ſich Kaufliebhaber daſelbſt einfinden wollen. 


€. Nr. 308 in der Friedrichsſtraße ift in der mitt 
lern Etage ein Quartier von 3 Zimmern zu vermiethen. 
Das Nähere bei der Hauseigenthümerin. 





Trauung», Geburts. und Tobteds 
Anzeige - 


Getraute 


Den 9. Mai, Der Bürger und Schuhmachermeifter Jo⸗ 

hann Thomas Rauſch im neuen Wege, ‚ mit Bar 
bara Abler von Pegnig, 
BGeborne 

Den 5. Mai, Die Tochter des Bebienten Player bahier, 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 6. Mai. Ein auffereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 8. Mai. Ein auſſereheliches Kind, manntichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

— — Der todtgeborne Sohn bed Bürgers und Knopf⸗ 
machermeiſters Jahreiß zu St. Georgen. 

Den 9. Mai. Die todtgeborne Tochter des Muſikus Rö- 
ber im neuen Wege. 

Den 10. Mai, Die Tochter des Pachtbauers Wallen- 
burger auf bem grünen Baum, 

Den 11. Mai. Die Tochter des Bürgerd und Bürften- 

machermeiſters Böhme dahier, 

Gehorbene 
Den 4. Mai. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, alt 2 Jahre, 4 Monate und, 4 Tage. 

Den 5. Mai, Der vormalige Königl. Service» Rendant 
Frieblein dahier, alt 78 Jahre und 9 Monate. 

Den 6. Mai. Die Ehegattin des Kaufmannd Mühleifen 
bahier, alt 77 Jahre, 1 Monat und 11 Tage. . 

Den 7. Mai. Der Zieglermeifter Oetter zu Meyernberg, 

.... alt 45 Jahre, 7 Monate und 6 Tage. 

Den 8. Mai., Der tobtgeborne Sohn des Bürgers and 
Knopfmachermeiſters Jahreiß zu St. Georgen 

Den 9. Mai. Die todtgeborne Tochter des Mufikus Ro— 
ber im neuen Wege, 

— — Die Tochter des. Kaufmanns und Magiſtratsraths 
Mündı dahier, alt 7 Jahre, 6 Monate und 9 Tage. 


Intelli— 








— 





Nro 60. | i Bayreuth, Dienftag am 18. Mai 1830. 


mE, eg 


. Umtlide Artifel 





Bayreuth, ben 28, April 1830, 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs: 

Bei der Landwehr in Weiden ift der Unterfieutenant Wolfgang Hafenbrädel zum Oberlientenant vorgerüdt 
und bie Wahl des Joſerh Bedall zum Oberlieutenant, des Jacob Lukas, Wilhelm Drenler und Johann 
Bayer zulinterlieutenants und der Michael Wa guer zum Zeugwart beftätigt worden, was vorfchriftdmäßig hiers 
durch befannt gemacht wird. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr vom Welben, 
Belanntmahung. 
Die Landwehr zu Weiden betr, Geret. 





Bayreuth, den 10. Mai 1830, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 


Im vorizen Monate ereignete ſich in der Stadt Bamberg der traurige Fall, daß ein Einwohner dortſelbſt 
in Folge, des Genuffes von übelriechenden — ſchon in Fäulniß übergegangenen Leberwürften nach Verlauf von weni⸗ 
gen Tagen unter den fchlimmften Zufähen einer Vergiftung ſtarb. — Bereits feit einer Reihe von Jahren wurde die 
oft tödliche Wirkung verdorbener Würfte bemerkt. Es wurden viele Vergiftungss Fälle diefer Art gefammelt und öfe 
fentlich befannt gemacht. Die Würfte, welche giftige Eigenfchaften gezeigt haben, waren meiftens geräucherte Blur: 

oder Leberwürſte, felbft auch Schweinemagen, welche verdorben waren, und fid) der Fäulniß näherten. 

Ein Arzt zählte 135 Fälle von Vergiftungen durch geräucherte Würfte, woran 84 Menfchen geftorben find. 
Wurſte, welche in ihrer Maſſe fehr weich, wäfferig, und mit vielem Fette vermengt find, verderben immer leichter, 
als fefte und weniger fette, auch große Würfte, fogenannte Blungen 2c, leichter ald Kleinere, uud das Verderbniß 
iſt im Zentrum am größten, und nimmt nad) der Peripherie ab. — Würfte, in welchen Höhlungen entftanden, find 
immer fehr verdachtig. — Diefe verborbene Würfte geben aufgeſchnitten — befonders in ihrer Mitte — einen wis 
berlichen füßlich fäuerlichen eiters oder fäsartigen Geruch von ſich, und ſchmecken edeihaft. 

Ueble Folgen können dadurch am zwed maßigſten verhütet werden, wenn die Würfte von frifchem micht ſchon 
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länger geſtandenem Blutecund andern Ingredienzien, in gehöriger Form gemifcht, gut abgefotten, ohne Zufag vieler 
Alüffigfeit bereitet, und zur Aufbewahrung vollfommen und gleihmäßig geräuchert, auch bei eintretender 
Frühling Witterung wicht zu lange mehr aufbewahrt wei den. | 

Indem die unterzeichnete Königl. Regierung es fich zu angelegentlicher Pflicht rechnet, das Publikum auf diefen 
— für Leben und Geſundheit einflnfreichen Gegenſtand auſmerkſam zu machen, werben insbeſondere ſaͤmmtliche Dos 
IijeisBehörden und Pfarrämter angewiefen, ihre Untergebene, Pfarr « und Schulkinder hierüber zu belehren, und erftere 
haben firengitend zu machen, daß vorzüglich bei eintretender wärmerer Witterung feine folche der Geſundheit nad 
theiligen Würfte verfauft werden, und find die Verkäufer für alle hieraus entjtehende nadıtheilige Folgen verants 
wortlich zu machen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum. 


Den nadjtheiligen Genuß verborbener Würfte 
und fogenannter Schweine Magen betr. _ Geret, 





Bayreuth, den 11. Mal 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach einer Anzeige der Eottaifhen Buchhandlung in Mündyen, welche den Berlag bed Bayriſchen Idietikons 
bes Oberlieutenants Sch meller übernommen hat, find bereits 2 Bände von diefem Werke erfchienen, und der äte 
und legte Band wird das nächſte Spatjahr ausgegeben werben. 

Es werben daher bie Behörden und Privaten, welche auf befagted Werk fubferibirt haben, hievon in Kenuts 
niß gefegt, um ſich wegen der Anſchaffung deſſelben an die gedachte Buchhandlung unmittelbar wenden zu können, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Melden. 
Befanntmadung. 
Das Bayerifche Idictikon des Oberlieutes 
nants Schmeller betr, Geret. 





Bayreuth, den 8. Mai 1830* 


Im Namen Seiner Majeftär des Köntgs. 


Nach einem allerhöchften Referipte vom 29ften v. Mis. follen die Unlehenstabellen, da fie nur Auszüge aus den 
Sppothefenbüchern find, auch nach $.13 lit. a bed Regulativs für bie Zaren und Stemvelgebühren in Hypothekenſachen 
vom 6. April 1824 nur mit dem Slaffenftempel zu 3 Fr. verfehen werben, welches hierdurd) den fänmtlichen Hypor 
thefenämtern des Obermainfreifes zur Nachachtung befaunt gemacht wird. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
Betterlein, 
An ſämmtliche K. Hypothefenämter des Ober- 
Maiufreifes, 
Stempelpapier » Unwendbung bei den Anlchends 
tabellen betr, Fürlinger, 
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Befanntmadung 

der beim Magiitrat der Königl. Kreiss 
hauptſtadt Bayreuth im Monat Apritf 
1830 unterfudhten und beftraften Pos 
TizeisUebertretungen, 

1) Drei_Bäder wurden wegen ſchlechten Brods ber 
ſtraft, 

2) ein Bäder, wegen unterlaſſenen SRRngeH feis 
ned Brodpreids Berzeichniffes, 

3) ein Bäder, wegen Gebraud)s eines ungeftempel, 
ten mefjingen Einſatzgewichts, 

4) vier Metzger, wegen Fleifchauffchlags + Defraus 
dation, 

5) ein Metzger, wegen zu geringhaltigen Kalbfleiſches, 

6) drei Metzger, wegen unterlaſſener Reinigung der 
Fleiſchbant, 

7) ein Viehhändler, wegen Einſtellens des Schlacht⸗ 
viehes vor den Stadtthoren, 

8) fünf Individuen, wegen Fleiſchaufſchlags⸗De—⸗ 
frandationen und Umgehung der vorgeſchriebenen 
Fleiſchbeſchau, 

9) ein Metzger, wegen Einbringen des Schlachtvie⸗ 
hes auf einem Schleifweg, 

10) ſechs Metzger, wegen Uebertretung der Bank— 
Ordnung, 


11) zwei Metzger, wegen unterlaſſenen Velſpeirchal 


tens ihrer Hunde, 
12) vier Hoͤckerinnen, wegen zu leichter Butter, 
13) eine andere, wegen Defraudation bes Marktgeldes, 
14) ein Bauer, wegen zu furzen Scheitholzes, 
15) ein anderer, wegen verfuchten Betrugs mit grüs 
nem Waldſcheitholz, 
16) ein Kutfcyer, wegen ſchnellen Fahrens durch die 
Stadt, 

17) ſieben Anfpannbefiger, wegen verfpäteten Düns 
gerausfahren® und Verunreinigung der Straße, 
18) eine Dienftmagd, wegen Verunreinigung bed 

Stabtbrunneng, 
19) ein Einwohner, wegen fi; erlaubter Eigenmäd;s 
ti;feit dich Benützung eines verpachteten Weihers, 


20) acht Knaben und ein Taslohner, wegen Straßen⸗ 


Unfugs, 


21) ein Taglöhner, wegen in Trunkenheit verübter | 


Erceffe, 


22) ſechs Hanbmwerfögefellen, wegen veranlaßter Er: 
ceffe auf der Herberge, 
23) ein anderer, weil er. von ber vorgefhriebenen 
Route abgewichen ift, 
24) ein fremder Chirurg, wegen verfuchter mebizinis 
fcher Pfufcherei, 
20) eine Dienftmagb, wegen Diebſtahls im polizeili⸗ 
chen Grade, 
26) ein Taglöhner vom ande, wegen verfuchter Hole 
entwendung, 
27) eine fremde Iedige Weibsperſon, wegen befchäfti« 
gungsfofen Herumziehens, 
28) adıt Individuen, wegen Winfelche, 
29) ein Handwerksgeſelle, wegen verübter Exceſſe in 
der UrmenbefchäftigungssAnitalt, und 
30) wegen Bettels 
, 13 Handwerfögefellen, 
10 Gewohnheitsbettler, und 
11 Knaben und Mädchen. 
Es wurden fomit im Monat April d. 38. 
Einhundert und Neun Inbivibuen 
polijeilich abgeſtraft und außerdem noch 
31) ein Taglöhner, wegen Bettels und befchäftigungds 
lofen Herumziehens, an das Königl. Landgericht 
bahier verfchoben. 
Bayreuth, am 8. Mai 1830. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
Hagen, 





In der Verlaffenfchaftöfache bed Kaufmanns und Mar 
giftratsrath8 Georg Wierrer werden auf Yutrag der 
Erben die beiden Wohnhäußer : 

1) Diftr. IV, Nr, 1828, nebſt einem Hopfengarten, 
2) Diſtr. I Nr. 10, 
am Dounerſtag den 3. Juni 1.38. früh 9 Uhr dem öffent 
lichen Verkaufe vorbehaltlich der Rarlfifation ausgefegt. 

Zu dem Haufe Diſtr. I. Nr. 10, welches zum Ber 
triebe einer Spezereihandlung eingerichtet iſt, kann, wenn 
ein konzeſſtonirter Kaufmann daſſelbe erſtehen ſollte, auch 


ber Waaren-Vorrath gegeben werben, Bamberg, am 
4. Mai 1830. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Derler, 
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Da auf das Schloffer Janferifhe Haus im dem 
am 5ten d. M. angeftandenen zweiten Strichtermin fein 
Gebot gelegt wurde, fo wird dritter und Ickter Strich⸗ 
termin auf 

Domnerftag ben 3. Juni l. J., Vormittags 9 Uhr 
im bieffeitigen Commiſſtonszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wobei der Hinfhlag nach $ 64 bed Hypothekengeſetzes 
erfolgen wird, Bamberg, am 7. Mai 1830. 

Königlicyes Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel. 
Derler, 


Nachdem fic; zu den ber Anna Gaft, verehelichten 
Meber zu Burf zugehörigen 14 Tagwerk Feld und 
Wieſen im Scyleebad; ein Kaufdliebhaber nicht eingefuns 
ben hat, fo wird dieſes Grundſtück dem nochmaligen Bers 
ſtrich audgefegt und Termin hiezu auf ben 

7. Zuni 1,38. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsluftige andurch eingelaben 
werden. Forchheim, den 4. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Babum, 


Conrad Preif, Bauer von Unterölfchnig und 
feine Ehefrau Barbara Preiß, geborne Bach⸗ 
mann haben fo eben vor Gericht bie Gütergemeinfchaft 
andgefchloffen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradht wird. Schnabelwaid, den 3. April 1830. 

Königliched Landgericht Pegnig, 
Ertl. 


Die zur Concursmaſſe des Bauern Johann Vogel 
mm Langenreuth gehörigen Realitäten, als: 
1) ein dem Königl. Rentamt Pegnitz zu Lehen gehen⸗ 
bes Gut, ſammt allen Ein» und Zugehörungen, Hs. 
Nr. 12, B. Nr. 402, mit einem Antheil an ber 
HammerleitenWaldung, gemwürbiget für2007 fl, 
worauf erft ein Gebot von 1450 fl. gelegt worben, 
2) 44 Tgw. Feld, die Loh genannt, B. Nr. 6709), 
mit einem Angebot von 375 fl., und 
3) 6 Tgw. Holz, der Schlag, 3. Nr. 674") und 
674), gefchägt für 480 fl., mit dem licito von 
290 fl, 
werben zum brittenmale bem öffentlichen Verfanfe unters 
ſtellt, und befigs und zahlungsfähige Kanfsliebhaber, 


» 


welde höhere Gebote zu legen gefonnen find, hiermit 
eingeladen, in ber im Site des hiefigen Königl. Landge⸗ 
richts auf 

Dienftag den 8. Juni, Vormittags 10 Uhr l. J. 


feſtgeſetzten Strichtagsfahrt ſich einzufinden und ihre Mehr⸗ 


gebote zu Protokoll zu geben. 
April 1830. 
Königliches Landgericht Peguitz. 
Ertl, Lor. 


Schuabelwaid, den 1. 





Der Muͤhlgeſelle Johann Eſchbacher von der 
Frieſenmühle bei Caſendorf machte als Soldat im Oten 
Königlichen Linien + Infanterie » Regiment den Feldzug 
gegen Frankreich im Jahre 1814 mit, wird feit dem 11. 
Februar bed genannten Jahres vermißt und hat während 
biefer Zeit nichts von ſich hören laſſen. Auf Antrag feis 
ner Gefchwiltere werden daher Johann Eſchbacher 
ober deſſen allenfallfige Reibeserben hiermit worgelaben, 
binnen dato und 9 Monaten, fomit längftens bis zum 

12. Februar 1831 
vor hiefigem Königlichen Landgerichte zu erfcheinen, um 
das in 

746 fl. 312 fr. rhl. 
befichende Vermögen nach vorgängiger Regitimation in 
Empfang zu nehmen ober zu erwarten, daß daſſelbe 
nad Berlauf diefer Frift an deffen Geſchwiſtere gegen 
Eaution werde ausgehändiget werden. Hollfeld, im 
Obermainfreife des Königreich Bayern, den 12, Mai 
1830. - 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kümmelmann, 

Gegen ben Bauersmann Andreas Seebald zu 
Dfaffenberg wurde der Konkurs erfannt, Es werben 
daher bie 3 Ediktstäge: 1) zur Anmeldung und gehöris 
gen Nachweiſung der Forberungen auf 

Donnerftag den 17, Juni. I, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die angemeldes 
ten Forberungen auf 

Donnerftag den 15 Yulil. J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Dommerftag ben 12. Auguſt 1. J., 

jebedmal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, und fämmts 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfsheinen am erften 
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Ediktstage die Ausfchliefung ber Forberung von der ge⸗ 
genwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfheinen an den 
übrigen Ediftstägen aber die Ausfchliefung mit den an 
denjeiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, auf 
gefordert, ſolches bei Vermeitung des nochmaligen Er⸗ 


ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers. 


geben.  Hollfeld, am 20. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Ldr. 


Die Realitäten des verganteten € hrifti an Frie⸗ 


drich Schobert zu Wohnhgehaig, weiche im Bayreu⸗ 


ther Kreis⸗Intelligenzblatte v. J. Nr. 144 beſchrieben 
find, werben wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſett, und iſt zu dieſem Ende auf 

Freitag ben 4. Juni l. J. 
Termin anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfäͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber im Orte Wohnsgehaig erſcheinen 
mögen. Hollfeld, am 3. Mai 1830. 

Königliches Landgericht, 

Kümmelmann, K. Lor. 


Wegen vorhandener Ueberſchuldung werden hiemit 
alle diejenigen, welche an die geringe Verlaſſenſchaft bed 
Scuhmadzermeifterde Lorenz Umfhel zu Kemmern 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 16. Juni d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
dahier unter Vorlage der Beweiömittel anzumelden; und 
über dıe hiegegen vorzubringenden Einreden, ſowie über 
den Borzug zu verhandeln; widrigenfalld bie nicht anges 
meldeten Forderungen von der Maffa ausgeſchloſſen wer⸗ 
den follen, Am nämlıchen Tage werben auch bie zur 
Berlaffenfchaft gehörigen Grundſtücke, ald: a) ein Ad} 
telögütlein, das Heinleinds ober Hummelsachtel, tarirt 
auf 516 Fl. 40 fr, b) 4 Morgen Feld in ber Fitz, 
sarirt auf 20 fl., zum erfienmal nach Vorſchrift bed 
Hypothekengeſetzes 5. 64 et 69 öffentlich verſteigert. 

Scheßlitz, am 8. Mai 1530. 

Königlidyes Randgericht allda, 
Hauptmann. 


Am 21. April 1830 wurde aus einem Bauernhauße 
zu Ludwag eine zweigehaͤußige ſilberne Taſchenuhr im 


Werthe zu 10 fl. entwendet. Das äußere Gchäuß iſt 
braunroth, ladirt, und mit einem fülbernen Reife verſe⸗ 
hen, um welchen füberne Stiften eingeichlagen find. Das 
innere Gehäuß ift vom Silber und auf deifen inneren Seite 
find die Buchftaben M. Ks eingeprägt. Die Uhr wird 
auf der Nückfeite aufgezogen und das Zifferblatt hat res 
mifche Ziffern. 

Jedermann wird vor dem Antaufe gewarnt, und aufs 
gefordert, zur Entdeckung bed Thäterd durch fchleunige 
Anzeige mitzuwirken. Sceflig, am 5, Mai 1830. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, 





Die Andreas Kraufifchen Eheleute zu Straß 
giech haben ihr Vermögen, beftehend in 410 fl. Kauf: 
fhilling für die von ihrem Schwiegervater, dem Lehen⸗ 
fhultheißgen Johann Stahler mitteld Vertrags vom 
28. October 1823 erfaufte, dem Freiherrn von Ründe 
berg zu Thurnau lehenbare Sölde zu Straßgieh, zur Ber 
friebigung ihrer Gläubiger abgetreten. Hierauf haften 


-327 fl. 48 fr. Hypotheken und 183 fl, 2 Er. zur Zeit 


befannte, nicht privilegirte Schulden. Wegen vorhans 
bener Ueberſchuldung wird baher der Gonfurd der Glaͤu⸗ 
biger hiemit eröffnet, und ein einziger Ediftdtag zur Ans 
melbung und gehörigen Nachweiſung ber. Forderungen, 
und des Vorzugsrechted, zur Borbringung der Einreden 
und Schlußverhandlung auf 
Freitag den 18. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, Die unbefannten Gläubiger werben hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vergeladen, daß bie Richters 
f—heinenden mit ihren Forberungen von ber Maffa auss 
geſchloſſen werben follen. Scheplig, am 10.Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
Hauptmann. 


Daß ber Auffeher.in der ZwangsarbeitdsAnftalt zu 
Paffenburg, Ludwig Schnepf und deifen Ehefrau 
Anna Elifaberha, geborne Eber bahier,. in einem 
am Iten biefed Monats bahier 'erfichtetem Ehevertrag bie 
landũbliche allgemeine Gitergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
haben, wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Kulmbach, den 8. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 
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Nach dem Antrag ber Reliften der zu Helmbrechts 
verftorbenen Wittwe Reumeifter follen die zum Nach⸗ 
laffe derfelben gehörigen Grundftüde: 

4 Wohnhaus Nr. 124 mit dazu gehörigem Bärtlein, 

ein Feldgemeindetheil aufm Galgenberg und 

ein Stüd Feld in der Scheranna, 
öffentlich verfauft werben. Da num hiezu Termin auf den 

5. Jumi c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, fo werben auch Kaufsliebhaber eins 
geladen, fi an diefem Tage im Leupoldiſchen Gaftwirthes 
hauße zu Helmbredjts einguftnden. Mönhberg ‚am 6. 
Mai 1830, 
Königlicyes aandgericht. 
Wunder. 





Das bereits im Ausfchreiben vom 27. Februar d. 38, 
befchriebene Haus ber Marr Bärleins Wittib von Lon⸗⸗ 
" nerftabt wird am 

Freitag den 28. Mai b, 38, 
im Hochſteiniſchen Gafthofe zu Konnerftabt zum fetten 
male feilgeboten.. Hödftabt, 5, Mai 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird der ben Paul 

Albertiſchen Relicten zu Hezlas zugehörige halbe Hof, 

9 Nr, 45, B. Nr. 96, wovon außer ber Steuer zu 
5.15 fr. in simplo: 

1) an bie heilige Geift Spitalſtiftung zu Nürnberg 
jährlich an Erbzins und Weiſaat 12 fr. rhl., 34 
Dftereyer zu 17 kr., 3 Herbfthühner 224 fr., 14 
Faftnachtähenne 224 fr., 2 Schäffel 4 Metzen Has 
bergült, jo wie in Befigveränderungsfülen unter 
Lebenten 63 Procent Handlohn; 

2) an bie Sandakmofenfiftung zu Nürnberg jährlich 
für Erbzins 114 fr, 3 Hühner 224 fr, 14 Henne, 
224 fr, 34 Dftereyer 17 kr., 2 Schäffel 4 Metzen 
Habergült 

entrichtet werden, in Kraft der Hülfsvollſtreckung hiemit 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und hiezu ein Termin 
auf fünftigen Mittwoch den 

9, Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr 
angefegt, in welchem befig » und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber ſich dahier vor Amte einzufinden und ihre Ges 


bote zu Protofoll zur geben haben, Gräfenberg, den 8. 
Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 


v. Landgraf. 





Die dem Rifolaus Hofmann zu Ebing zugehör 
rigen Befigungen, nämlich: 
1) Wohuhans, fol, urb. 40»), geichägt anf 225 fl, 
2) ein Bifchoflehen mit 4 Mg. Feld, fol. urb. 137, 
geihägt auf 215 fl, 
3) 4 Mg. 15 Reh. Feld am Bamberger Weg, fol. 
urb, 400’), gefchägt auf 200 fl., 
4) Mg. 10 Rth. Feld im Teich, fol, Br 514, 
geihägt auf 100 fl, 
5) ein Schlammerdborfer Lehen, fol. urb. 308, in 
der Flurmarkung Rattelsdorf, geſchätzt auf 180 fl., 
werben zum brittenmal bem gerichtlichen Verkaufe ausges 
fest, und Termin hiezu am Amtefige auf 
Mittwoch: den 26. Mai d. J. 
beftimmt, wo der Zufchlag nach Borfchrift des Hypothe⸗ 
kengeſetzes $. 64 erfolgt. 
Seßlach, den 19. April 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Dauer, 


In der Friſeur Carl Weilerſchen Nachlaß⸗ und 
Debitſache haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe von ein 
Jauchert Feld und z Jauchert Wieſe im hintern Raus 
ſchenbach, Beſitz⸗Rr. 287 der II. Steuerſection Termin 
auf den 

3. Inni Vormittags 11 uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Hof, am 30. April 1830, 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Nachdem die fedige Elifabetha Margareıha 
Müller, Tochter des verftorbenen Taglöhnere Wolf. 
gang Müller bahier, duch Erkenntniß vom 1äten 
db. M. für blödfinnig erflärt und ſowohl hinſichtlich ihrer 
Derfon als ihres Vermögens unter Euratel gefegt wor 
ben ift, fo wird dieß hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Hof, am 14. April 1830. 
Königliched Landgericht, 
Rüder. 
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Bon dem Königl, Bayerischen Landgerichte Hof ift 
auf Anfuchen ded Bauern Johann Wunfiedler zu 
Sanlenftein et Con. ber feit 24 Jahren verfchollene, 
aus Martinsreuth gebürtige, vormalige Soldat Fries 
drich Munfiedler nebft feinen etwa zurücdgelaffenen 
Geben und Erbnehmern bergeftalt öffentlich vorgeladen 
worden, baß er fich binnen 9 Monaten und zwar längs 
ſtens in bem auf ben 

24. Januar 1831 Morgend um 9 Uhr 
bei bem gedachten Koͤnigl. Landgerichte anberaumten Ter⸗ 
min perfönlich oder fchriftlich melden — und daſelbſt 
weitere Unweifung, im Fall feined Ausbleihens aber ges 
wärtigen folle, daß er werbe für tobt erflärt, — und 
fein ſämmtlich zurüdgelaffenes Vermögen feinen nächſten 
Erben, bie ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren können, 
jugeeiguet werben. Hof, ben 2. April 1830. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Rücker. 





Am Mittwoch den 26ſten d. M. Vormittags werden 
die bei dem unterzeichneten Rentamte noch vorhandenen, 
gut erhaltenen Getraibtvorräthe, und zwar circa 

49 Scheffel Waitzen aus dem Erndtejahr 1828 und 


53 ⸗Waitzen 
153 „» Kom and dem Erndbtejahr 1829, 
130 + Haber 


an ben Meiftbietenden verftrichen, wozu zahlungsfühige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Scheßlitz, den 11, 
Mai 1830. 
Königliches Rentamt. 
Burfart. _ 


Panfrag Popp aus Demmeldborf, Solbat vom 
Königl. Bayer. Iten Infanterie» Regimente, Schn bed 
verftorbenen Bauern Georg Popp daſelbſt, iſt nach 
erhebenen eiblichen Zeugenaudfagen auf bem Rückzuge 
von Rupland im Militairfpitale zu Königsberg veritors 
ben. Diejenigen nun, melde an feinem Vermögen aud 

irgend einem Grunde Anfprüche zu machen haben follten, 
werben hiemit zu Ausführung berfelben vorgelaben, bins 
nen einem halben Jahr, und zwar längftend am 

Dontterdtag ben 4. November 1830 Vormittags 
vor dem hiefigen Gräflich Giechiſchen Patrimonialgerichte 
perfönlich zu erfcheinen, als widrigenfalls des Berfiorbes 


nen, biöher von feinen GSeitenverwandten abminiftrirte, 
Bermögen — biefen eigenthümlich überlaffen werben 
wird, Wiefentfeld, am 26. Ypril 1830, 
Sräflich Giechifches Patrimonialgericht. 
. Hofmann, 


Auf Antrag eines Hynothefengläubigerd werden die 
beiden halben, jeder ein halb Tagwerk haltenden, zu 
Mainleus an der Reuth gelegenen, und auf 280 fl. ges 
fhägten Yeder der Beit Schügifchen Eheleute das 
ſelbſt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, _ Berfteiger 
rungstermin ſteht auf 

Donnerſtag ben 27. Mai Vormittags 
im biefigen Amtslokale an, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit der Bemerkung eingeladen wers 
ben, daß der Hinfchlag nach Borfchrift des Hypotheken⸗ 
gefeges folgen wird, Buchau, am 6. April 1830, 
Gräflic, von Giechiſches Patrimonialgericht, 
Hofmann. 





Die zur Goncurdmaffe ded Johann Nikolaus 
Hülp in Kaltenbrunn gehörigen, in den öffentlichen Bes 
fanntmacungen vom 25. März I. J. Cäntelligenzblatt 
für den Obermainfreis Nr. 44) bereits befchriebenen ge 
fchloffenen Güter und ledigen Stüde werden mit folgens 
ben, die Zaren nicht erreichenden Aufgeboten, ald mit 

4600 P. für den Leouhardshof, Haus-Nr, 1, 
3750 fl. für den Doctorähof, Haus-Nr, 24, 

330 fl. für den Lexenzzipfel, fonft Holz» und Fich⸗ 

ader genannt, 

100 fl. für den Lorenzzipfel, auch Grabenacker, 

105 fl. für den Schäfersacker, 
am 

Montag den 24. Mai 1.9. 
früh um 10 Uhr im Rirthehauße zu Kaltenbrumn zum 
Verſtriche aufgelegt, und nach Vorfchrift bed 5. 64 bed 
Hppothetengefeges hingefchlagen werben. Gereuth, ben 
23, April 1830, 
Gräflic; von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 
Kaltendrunn 1, Elaffe, 
Bil, 





Der Soldat des Kaiſerl. Königl. Infanterie s Regis 
ments Kaifer, Andreas Geiger von Wohnfig iſt nach 
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Ausfage zweier Zeugen während bes Franzöſiſch-Oeſter⸗ 
reichifchen Felbzugs am 20. April 1809 Hei Klofter Rohr, 
im KRönigreiche Bayern getödtet worben, und ed’ werben 
auf Antrag feiner Iuteftaterben deffen Leibes⸗ ober Teſta⸗ 
mentds Erben hiermit öffentlich aufgefordert, ſich mit ih⸗ 
ren Erbanfprücen binnen 6 Monaten und längitend bis 
zum Sonnabend 
den 20, Rovember d, J. 
gu melden, wibrigenfalld das Vermögen an die Inteſtat⸗ 
erben hinansgegeben werben wird. Thurnau, am 8. 
Mai 1830. ; 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonialgericht I. 





In der vergangenen Nacht vom 9. auf ben 10. Mai 
brach im Städtchen Kirchenlamig, muthmaßlich durch die 
Hand eined Boöſewichts, Feuer aus, und in wenigen 
Stunden waren 62 Häufer und 72 Rebengebäube, wor 
unter bie Hauptlirche mit Thurn, bad Pfarrhaus, Ratks 
nnd Gommunal-Bräuhaus, 2 Gaſthöfe und 1 Mühle 
gezählt werben, in Afche verwandelt. 124 Familien 
find ohne Obdach und beweinen den Verluſt ihrer friedlis 
chen Wohnungen und ihrer gefammten beweglidyen Habe, 
Durch die befannte Thätigfeit und weiſe Veranſtaltung 
unſers verehrten Königlichen Randrichterd Herrn Gleits⸗ 
mann, durch die zur Hülfe herbeigeeilten guten Nachbarn 
und durch den ganz unerwartet von der Vorfehung uns 
zum Schuge gefendeten Regen wurde der weitern Auds 
breitung der wüthenden Flammen Gränze gefegt und bie 
obere und untere Häufer« Straßenlinie gerettet. Der 
Menſchheit fen biefe Kunde unter den vielen Edlen der 
innigite Dank für die milden Gaben gebracht, durch bie 
fchen bisher in den erften’fcdhmerzlichiten Augenblicken ber 

Noth den dringendften Bebürfniffen der Berunglüdten ab» 
geholfen worden ift. Kirchenlamiz, ben 10. Mai 1830. 
Der Magiftrat allda, 

Kögler, Bürgermeifter, 

Wiesner. 


Nicht Amtliche Artikel. 


(Zrauerfall,) Die einzige Mutterfreude, bie 
mir ald Wittwe von 72 Jahren noch blühte, follte ic, 
ſchnell verwelfen unb mir entfchwinben fehen! Bei aller, 
feldft die Ruhe der Nacht aufopfernden Treue und Sorg ⸗ 








« 


falt des geſchickteſten Arztes mußte mein Sohn, weil, 
Ehriftian Carl Auguft Kepßer, vproviferifch 
angeftellt gemwejener Actuar bei dem K. Forftamte Ge: 
roldsgrün ber umwiberftchlidren @ewalt des Todes am 
Aten d. M. Abende um 8 Uhr im SLiten Rebensjahre un: 
terliegen! Hohen Gönnern, theuren Berwandten und 
Freunden in der Ferne diefes für mich fo ſchmerzhaft bit 
tere Ereigniß hiemit zu melden, hieft ich für unerfäßfiche 
Pflicht. Erlaburg bei Steben, am 8 Mat 1830, 
Sorhie Marie Wilhelmine 
Keyßer, geb. Großin. 


Unterzeichneter ift geformen, fein feuerfefted Wohnhaus 
mit 1 Tagmwerf Handader, für jeden Gewerbömann geeigs 
net, aud freier Hand um ben gerichtlichen Schägungspreis 
zu verfaufen. Dieſes befteht zu ebener Erde aus einem gros 
Ben Wohnzimmer; einem ganz geeigneten gewölbten Kaufe 
laden, Keller, Hausbruunen, Küche, Holzlege, Schweinr 
ftälle, Stallung auf 2 Kühe und 1 Pferd; imerften Stod: - 
aus 4 ſchönen heigbaren Ziinmern, ſammt großem Plag, 2 — 
Kaftenböden, und liegt an ber gangbarften Straße neben 
dem untern Thor, gibt jährl. 1 fl. 4I4 fr. Steuerfimpium, 
und ift der Brands Yffefuranzkaffe mit 1600 fl. einverleipr. 
Kanfsliebhaber fönnen fid bei dem Eigenthümer einfinden, 
und das Verkaufsobjekt in Augenfchein nehmen. Grafens 
wöhr, den 11. Mat 1830. 

Ignatz Spider, Handelsmann. 





E. Nr. 308 in der Friedrichsſtraße iſt in der mitt⸗ 
lern Etage ein Quartier von 3 Zimmern zu vermiethen. 
Das Rähere bei der Hauseigenthimermn. 





Kurs der Bayerifchen Staats: Papiere. 


Augsburg, dem 13. Mai 1850. 
Staats⸗Papiere. 
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Nro 61, Bayreuth, Greitag am 21. Mai 1830. 
Antlide Artikel. 
Dienſtes⸗RNachrichten. wobei der Hinfhlag nach & 64 bei Sppothefeugefeges 


Seine Majeftät der König haben unterm: 9, April I, 


5. die Pfarrei Bronn, im Dekanat Ereufen, dem Pfarr⸗ 


amtd + Bandidaten Ferdinand Ghriftian von Ref aus 
Dberferrieden, dann 

die Pfarrei Fauenftein, Dekanats Ludwigſtadt, dem 
Pfarramts ⸗ Candidaten Marimilian Schußol aus Er⸗ 
langen, allergnädigſt verliehen. 





Befanntmadung. 


“ Bon der unterfertigten Verwaltung werben bie für 


das Monat Februar 1829 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 18,274 bis 19,064 incl,, am 


Dienftag den 25. Mai 


gegen baare Bezahlung meiftbietend verkauft, wozu ſich 
Kaufsliebhaber zur beftimmten Zeit in dem Gejchäftszim- 
mer ber Verwaltung einfinden können. 
Bayreuth, den 10. Mai 1830. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus » Berwaltung. 
Scyerber. Kroher. 


Da auf das Schloſſer Janſe riſche Haus in bem 
am 5ten d. M, angejtandenen zweiten Strichtermin keit 
Gebot gelegt wurde, fo wirb dritter und letzter Strich⸗ 
termin auf 

Donnerftag ben 3. Juni l. J., Vormittags 9 Uhr 
im biefjeitigen Gommiffionszimmer Nr. 6 anberaumt, 


. weißwollene 


erfolgen wird, Bamberg, am 7, Mai 1830. 
Königliches Kreis und Stadtgericht, 
Dangel, 


- Derler, 





Am 17. April 1830 Vormittags 10 Uhr wurde bei 
Untereifenheim vom Mainftrome eine männliche Leiche 
anudgeworfen, die von Riemanden erfannt wurde, und 
alle Nachforfchungen waren bieher fruchtlos. Jede näs 
here Nachricht über den Verunglückten wolle baldigft hie- 
her mitgetheilt werden. Volkach, den 1. Mai 1830, - 

Königliches Landgericht. 
b. l. V. d. L. 
Grel. 


Beſchreibung der Leiche. 


Dieſelbe war gegen 6 Fuß lang und ſchien die eines 
Mannes zwifchen 50 — 60 Jahren zw ſeyn, was aber 
wegen der fchon fiarf eingetvetenen Fäulniß nicht mit 
Sicherheit beurtheilt werben konnte. Sie trug ein weiß 
wollenes Leibchen, eine weiß und grau geftreifte Weite 
mit einer Reihe ſchwarzer metallener Knöpfe, in deren 
jedem fid ein Kreuschen befand, eine blaugrüne lange 
gerippte Hofe von Mancheſter oder Wollenzeuch, im 
Kreuze mit ſchwarzem Leder befegt, lange Stiefel, ein 
Hemd und ſchwarzledernen Hofenträger, dann lange 
Strümpfe mit eingeftridten Streifen, fers 
ner an ber linken Seite ein Leiftenbruchband. Die Teiche 
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hatte wenige tunfelbraune Kopfhaare, Sie gingen leicht 
los, die Glatze Fann alfo auch durch die Berwefung und 
das Waſſer entftanden ſeyn. Die Nafe war ftumpf, das 
Geficht von der Fäulniß unkeuntlich gemacht. Im Munde 
waren viele Zähne, Die Augen waren heraudgetrieben ; 
der Körper zeigte Feine Verwundung. Derfelbe mag 
ſchon geraume Zeit im Waſſer gelegen ſeyn, was durd) 
den langbauernden Winterfrof noch wahrjcheinlidyer wird, 


Su der Friſeur Carl Weilerfchen Nachlaß⸗ und 
Debitfache haben wir zum öffentlichen Berfaufe von ein 
Sauchert Feld und 4 Jauchert Wieſe im hintern Raus 
ſchenbach, Beſitz⸗ Nr. 287 ber III. Steuerfection Termin 
auf ben 

9. Juni Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Hof, am 30. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
Räder, 





Auf ben heute geftellten Antrag ber Gläubiger bed 
verftorbenen Kaufmanns Gottfried Salomon 
Schneider zu Hof wird deſſen Wohnhaus Nr. 10 in 
ber Ludwigsſtraſſe der hiefigen Stadt nebft bem bamit 
verbundenen Hinterhaus Nr, 19 auf dem Marimiliands 
platze, Beſitz⸗Mr. 18 ber J. Steuer⸗Section, dem öfs 
fentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Das Erftere iſt 
27 breit, 57° tief, 3 Stock hoch, ganz maſſiv und 
mit Schiefer gebedt. Es enthält einen Keller, einen 
gewölbten Laden, eine gewölbte Labenftube, ein Speißs 
gewölbe, 4 heijbare Zimmer mit 4 Nebenfammern, 2 
Kochſtuben, 2 Küchen, 2 Speißfammern, Das Andere 
iſt mit dem Erfieren durch einen fteinernen Gang 57° 
lang, 6° breit, unter welchem ſich 3 gewölbte Holzler 
gen befinden, verbunden. Daffelbe ift 2 Stod body, 
25° breir, 38° tief, maſſiv und mit Ziegeln gebedt, 
Es enthält eine gewölbte Durchfahrt, zwei gemölbte 
Stallungen, zwei Zimmer und eine Kammer, Auf beis 
den ruhen feine Laften als bie Stener von 13 fl. 74 Er. 
rbl. aus 3500 fl. Steuerfapital, Die Tare von beiben 
wurde auf 6877 fl. 35 Er. rhl. beredinet. Zur Berfteis 
gerung biefer beiden Häußer wurde ein Termin auf ben 


25. Maid, J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher in bem Lokale des hiefigen Kgl. Lands 


gerichts abgehalten werben wird. Diejenigen Kaufluſti⸗ 


.gen, melde biefe Häfen zu befigen fähig und annehm⸗ 


lich zu bezahlen vermögend find, werden hiemit aufgefor⸗ 
bert, ſich in diefem Termine zu melden und ihr Gebot abs 
zugeben Die Einficht” des Schägungsprotofolld vom 
18ten v. M. und ber beiden Häußer ſelbſt ſteht jedem 
Kanfluftigen bis zu dem angefegten Termine frei, und 
wird die Borzeigung berfelben fofort geichehen, aa 
den 22, Februar 1830, 
Konigliches kandgericht. 
Rücker. 





Auf folgende, dem in Gant gerathenen Welsgerber⸗ 
meifter Georg Michael Schlee zu Berneck zugehör 
rige Grimbdrealitäten: 


a) ein 2ftöigtes Wohnhaus, gefhägt auf . 750 fi. 
b) 24tel Jauchert Feld aufder Kirchleithe 50 fl. 
>) + „ Sala. . 2... Bf 
d) ifstel - „  BeldimMimlasgrund. 20 Al. 


wurde am 2öften laufenden Monates ein Ungebot ger 
legt. — Sie werben baher nochmals hiemit zum Bers 
kaufe auögeboten, und Kaufsliebhaber eingeladen, am 
Freitage ben 28. Mai dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
am Königlichen Landgerichte dahier zu erfcheinen. 
Berne, ben 30, April 1830. 
Königlic; Bayerifches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Kemnath, am 15. April 1830. 
Der fogenannte ganze Lehenhof des verftorbenen 

Bauern Mihael Neufam von Haidenab wird auf den 
Antrag ber Gläubiger zum zweitenmal bem öffentlichen 
Berfaufe ausgeſetzt. Steigerungstermin wird am 

24, Mail, 
im Orte Haidenab in ber Neufamifhen Behaußung 
abgehalten, und werden hiezu zahlungsfähige Kaufslu— 
flige eingelaben. Der Zufchlag erfolgt, ſobald das Us 
gebot bie Taxe von 3400 fl. erreicht. - Sollte bad auf 
das ganze Anweſen gelegte Gebot nicht annehmbar fepn, 
fo wirb ber Berfauf ber einzelnen Beſtandtheile verſucht 


werden. 
Koͤnigliches Landgericht Kenmath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 





Sn ber Friedr ich Schwalbiſchen Todeserklaͤ⸗ 
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rungsſache von hier iſt unterm Heutigen das erlaffene Er⸗ 
fenntuiß vom 23ften v. M, an Berfündigungsftatt für 
die unbefannten Intereffenten an die Gerichtötafel ange⸗ 
ſchlagen worden. Stabtfteinah, am 8. Februar 1830. 
Königliches Landgericht, 
Klinger. 





Die dem Nikolaus Hofmann zu Ebing zugehds 
sigen Beftgungen, nämlich: 
1) Wohnhaus, fol, urb.40®), gefhägt auf 225 fl, 
2) ein Biſchoflehen mit 4 Mg. Feld, fol. urb, 137, 
geihägt auf 215Fl., 
3) 4 Mo. 15 Rth. Felb am Bamberger Weg, fol, 
arb. 400%, geſchätzt auf 200 fl., 
4) $ Mg. 10 Rih. Feld im Teich, fol urb. 514, 
gefhägt auf 100 fl, 
5) ein Schlammerdborfer Zehen, fol. urb. 302, in 


ber Flurmarfung Rattelsdorf, gefchägtanfiB0ofl, 


werben zum brittenmal dem gerichtlichen Berfaufe ausge⸗ 
fegt, und Termin hiezu am Amtefige auf 
Mittwoch den 26. Mat d. J. 
beftimmt, wo ber Zuſchlag nach Vorſchrift bed Hypothe⸗ 
lengeſetzes $. 64 erfolgt. 
Seßlach, den 19. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Dauer, 


Die zur Nikolaus Hälfifhen Concursmaſſe zu 
Kaltenbrunn gehörige Wiefe, nämlich: 

+ Tagwerf Wieſe, die Spigenwiefe an ber Spitler 
rin genannt, B. Nr. 323 befchrieben,. freied Eigens 
thum, und mit 44 Metzen Bobenzins belaftet, dann 
auf 425 fl. eingefchägt, 

wird ‚auf Requifition des Gräflid) von Rottenhanifchen 
Patrimonialgerichts 1. Elaffe zu Kaltenbrunn 
Montag den 7. Juni d. 9. 
dem gerichtlichen Verkaufe am Amtöfige andgefegt, und 
nach den Beſtimmungen des Hppothefengefeges $. 64 und 
69 ber Hinfchlag vollzogen. 
Seslach, ben 6. Mat 1830. 
Königliched Landgericht. 
Dauer, 


Die zur Concursmaſſe bed Bauern 9 ohaunes 
Wagner zu Treinau gehörigen Orundftäde, als: 


1) ein halber Gülthof und Zubehör, 
2) ein Feld, ber Steigader genannt, in ber Flur 
marfung Treinau gelegen, 

3) ein Feld in ber langen Maas, 

4) ein Feld im Binzenbach, 

5) ein Feld, ber Hernader genannt, 

6) ein Felfenkeller in der Felfengaffe, 
in der Flurmarfung Grait gelegen, werben zum britten« 
mal dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und Gteihöters 
min auf ben 

7. Zuni c., Vormittags 9 Uhr 
im Orte Treinau anberaumt, wo ſich befig« und jahr 
Inngsfähige Käufer in bem Wirthshauße bed Rikolaus 
Dietrich allda einzufinden haben, Lichtenfelö, den 7. 
Mai 1830. 
Koͤniglich u Landgericht. 





Zur Erlangung einer ausgeklagten Forderung ſoll 
das 4 Tagwerk enthaltende Feld des Taglöhners Fries 
drich Fiſcher zu Burghaig, die Raubeggeten genannt, 
oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. Ver⸗ 
kaufstermin ſteht auf 

Freitag den 18. Nuni Vormittags 10 Uhr 
im Geſchãfts zimmer des Königlichen Landgerichts dahier 
an, zu welchem befig + und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
hiermit geladen werben. Das über bie Schägumg dieſes 
auf 175 fl. jabgewärbigten Grundbftüdes aufgenommene 
Prototoll kann taͤglich eingefehen werden, Culmbach, 
am 8. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Am Mittwoch den 26ſten d. M. Vormittags werden 
bie bei dem unterzeichneten Reutamte noch vorhandenen, 
gut erhaltenen Getraidtvorräthe, und zwar circa 

49 Scheffel Waitzen aus dem Erndtejahr 1828 und 


53 .v Maigen 
153 » Rom and bem Ernbtejahr 1829, 
130 v Saber 


an den Meiftbietenden verftrichen, wozu sahlungsfähige 
Kanfsliebhaber eingeladen werden. Scheßlitz, den 11. 
Mai 1830. 
Königliches Rentamt, 
Burfart, 





Konrad Frunk and Kagel, Soldat im Koͤnigl. 
Bayeriſchen Item Infanterie» Regiment, iſt nad) vorlies 
genden eiblidhen Zeugen» Ausfagen im Militair » Spitale 
‚ m Mannheim geftorden. Demnach werden alle biejenis 
gen, weldye aus irgend einem Grunde gegen deffen Vers 
laſſenſchaft Anſpruͤche zu machen gedenten, hiermit gelas 
> den, folde binnen elner halben Jahresfrift, und war 

laͤngſtens bis zum 
12. Ottoder 1830 


vm fo gewilfer hierortö anzumelden, ald außerbem bas 
biöher unter Euratel geftandene Vermögen bed Berlebten 
an beffen Geſchwiſter hinausgegeben werben wird. 
Oberlangenftadt, den 5. April 1830. 
aa von Künsberg'ſches ———— I, 
Eigenberger, 


Das mit 155 fl. belegte Grundftüd bes Bauern Ans 
dreas Hader zu Tannfeld, zu 24 Tagwerk Feld und 
Buſchholz, St. B. Nr. 947, wird am Sonnabend 

den 12. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 
dem anderweiten öffentlichen Terkaufe unterftellt und hiers 
bei anf die Bekanntmachung vom 18. September v. J., 
Kreis » ntelligengblatt Nr. 117 und 121, und Bayreus 
ther Zeitung Ar. 195 hingewiefen. Thurnau, am 8. 
Mai 1830. 
Freiherrlic; von Kimfbergifches Patrimonialgericht 1. 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigers werben bie 
beiden halben, jeder ein halb Tagwerk haltenden, zu 
Mainlensd an der Reuth gelegenen, und auf 280 fl. ges 
fhägten Weder der Beit Schügifchen Eheleute das 
ſelbſt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verſteige⸗ 
rungstermin fteht auf 

Donnerftag den 27. Mai Vormittags 
im hieflgen Amtslokale an, mozu befig- und zahlunge- 
fähige Kaufliebhaber mit der Bemerkung eingeladen wers 
den, baf ber Hinfchlag nad) Vorfchrift des Hypotheken⸗ 
gefeges folgen wird, Buchau, am 6. April 1830. 
Gräflic; von Giechiſches Patrimonialgeridit. 
Hoffmann. 





Auf ben Antrag der Gläubiger des Johann Gew 
ger, Schneider zu Modſchiedel, follen deffen Gräflich 
Giechiſche gerichtd # und lehenbare Immobilien daſelbſt zu 


| R 2 
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Befriedigung derfelben gerichtlich verkauft werben; biefe 


. beftehen: 


1) in einem Haufe mit Stabel mb 4 Tagwerf Gras, 
garten, tärirt auf 140 fl. 2) einem Fleinen Tagw. 
Feld in der langen Steinmaner, bann 4 Tagw. Feld 
im Flur an ber Weibner Safe, tarirt auf 200 fl. 
3) einem Felde, die Weidner Reuth genannt, tarirt 
auf 75 fl.. 4) einem Aeckerlein auf ber Höhe zu 4 
Tagmw., dann einem Ader vor bem Büchlein zu einen 
Heinen Tagw., tarirt auf 30 fl. 5) 4 Tagw. Feld 
hinterm Löhlein, dann 4 Tagwerk am Grabenacker, 
taxirt auf 120 fl. 6) einem Uder im Haag zu 1 
Tgw. und einem Acker in ber Leite beim Köhlein, tarirt 
auf 300 fl. und 7) einem Hölzlein im Seelig zu $ 
Tgw., tarirt auf 70 fl. 
Zu dieſem Verkauf ftehet bei bem’ hiefigen Patrimo⸗ 
nialgerichte am 
2. Juni Vormittags 


in dem Dorfe Modſchiedel Termin an, wozu beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufliebhaber mit der Bemerkung einge⸗ 
laden werden, daß in der Regiſtratur des Gerichts zu 
jeder Zeit über die Laſten und Abgaben dieſer Gruudſtücke 
fowie über die Bedingungen bed Verkaufs die nähere Aus— 
kunft gegeben werben fann. Buchau, am 2.Mai 1830. 
Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Im Beſitze der neueſten Tapetenmuſter in allen Far⸗ 
ben, wovon ich bereits eine ſchöne Auswahl in Tapeten, 
fowohl in verfchiedenen Deffind als Eollectioned mit Ans 
ſichten von Rußland, Ufer des Bosphorus, Borburen, 
Ofenſchirme, Supportes ıc. auf dem Lager habe, die ich 
zu den billigen Fabrifpreifen abgebe. Zugleich, empfehle 
ich nachftehende Farb» und andere Waaren in vorzüglis 
cher Güte und zu den billigften Preifen: feines Bergblam, 
Berggrün, Berlinerblau, befte Bleimeiße, Chromgelt, 
feinftes Eremjerweis, grüne Erde, Kugellad, Wiener 
lat, Mineralgrün, Mineralgelb, verſchiedene Ocker, 
Schuüttgelb, Schweinfurtergrin in verfchiedenen Sorten, 
beited Tafelgrün, rothe und grüne Zinnober, beſtes 
Mohnöl, Terpentinöl, feinfted Lampenöl, Bitriolöl, 
Scheidwaffer, Spiritus, Bernftein und Copallack. 

% Samelfon. 












Bayerifched 
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Nro. 62. = Bayreuth, Sonnabend am 22. Mai 1830. 
Amtliche Artifel, 


Bayreuth, den 12. Mai 1830- 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Bemäßheit hohen Oberkonſiſtorial -Reſcripts vom 5, Mai d. I. wird hierburd; bie erledigte Tefanatd- und 
farrfielle zu Michelau mit dem Bemerken nochmals ausgefchrieben, daß bie erfte Bekanntmachung zur Bewerbung 


P 
nicht den erwarteten Erfolg gehabt hat, indem nur ſehr wenige Bewerber um dieſelbe aufgetreten ſind. 


Nach der ſuperrevidirten und abgeſchloſſenen Dienſtertrags⸗ Faſſlon vom 28. Januar 1830 berechnen ſich die 
Einfünfte und Laften der Pfarrei folgendermaffen: . 


4, An fländigem Gehalt: 





aus Gemeindefaffen: 
a) an baarem Gelb . . . . ‘ . , A ° 350 fl. — ii 
b) 8 Klftr. Erlenholz, ober biefem gleich . . . i ° . 56 fl. — Fr 
II, Zinnfen von geftifteten Eapitalien . A . . . . . . 2 1.29 fr, 

I. Ertrag aus Realitäten: i 

a) freie Mohnung . . ‘ . . . 5 . 40 fl. — fr 
b) 2 Tagwerf Aecker . . . ‘ . . . . 41 fl. 27 kr. 
O2 ,» MWifen 1 im . . . . . . 31 fl. 40 fr. 
d) # ⸗ Gärten D + . * * * 1 fl. 43 fr, 
IV. AnRedten . E . . . . . . i . - fl. — ir. 
V, Einnahmen aus befonberd- bezahlt werbenden Dienfted » Funktionen . . 156 fl. 50 fr, 
VI. Einnahmen an Sammlungen . . . ln . . 11 fl. 26 fr, 
60 fl. — fr. 


VI. An freiwilligen Gefhenten  » . . . — 
Sährliche Remuneration aus ber Pfarrunterftügungd «Kaffe für dad Defanat, laut 
Oberkonſiſtorial⸗Reſcript vom 16. December 1829 » . . er 120° fl. — kr. 

Summa 871 fl. 35 fr, 
Laſten sl — tr. 


Reine Einkünfte 868 fl. 35 fr, 
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Die Bewerber haben fich binnen 


‚Sehe Wochen 


vorfchriftsmäßig bei ber unterzeichneten Königlichen Stelle zu melden. 
Koͤniglich Proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Michelau mit dem 
damit verbundenen Dekanat gleiches Namens, 
im Landger ichte — betr. j May. 





Da bie katholifche Mediat s Pfarrei Altenbany, im 
Herzoglich Bayerifchen Herrfchaftsgerichte Banz im Ober 
mainkreis durch das Ableben bes bieherigen Pfarrerd am 
30ften v. M. in Erledigung gekommen ift, fo wird biefes 


aus höchſtem guts⸗ und patronatherrlichen Auftrag mit ' 


dem Bemerfen befannt gemadyt, daß allenfallfige Bewer 
ber um diefe Pfarrei, welche fid; über 8 Ortfchaften, 1 
Weiler, I Hof, mit ungefähr 1257 Einwohnern er 
ſtreckt, mit der kokal⸗Inſpektion über 2 Schulen vers 
bunden ift, und deren Renten nach ber im Jahre 1826 
revidirten Fafflon 764 fl. 594 fr., dann die Laften mit 
Einfluß der Koften für ben Unterhalt bes Caplans 255 fl. 
31% fr. betragen, ihre Anmeldımgs » Gefuche an den 
höchſten Guts⸗ und Patronatherrn in Banz unter Borlag 
der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe binnen 3 Wochen einzits 
fenden haben. Bamberg, den 18. Mai 1830. 
Kabinetd » Kanzlei 
Er. Königl. Hoheitdes Herrn Herzogs Wilhelm in Bayern. 
v. Hardt, Dir, 
Weißenberger, Erpebitor. 


Bayreuth, den 11. März 1830, 


Bon dem 
Königlihen Kreis- und Stabtgeridt 
. Bayreuth. 

Gegen den Königlich Bayerifchen penflonirten Haupts 
mann und Rittergutsbefiger Carl von Frank zu Tros 
fhelhammer wurde Univerfalfonfurd erfannt. Es wer 
den daher bie gefeglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur 
. Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen Nach⸗ 
weiſung auf 

25. Juni 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbes 
ten Korberungen auf 

3. Auguſt curr., 





3) zur Schlußverhandlung, und jwar 

®) für die Replif auf 

3. September, und 
b) für bie Duplif auf 
28. September, 

jebeömal Bormittags 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger bes Gemein: 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen am erften Ediftstage den Ausichluß 
der Forderung von ber Konfurdmaffe, das Richtericheis 
nen an den übrigen Ebiftstagen aber die Ansſchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Haublungen zur 
Bolge hat, Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Geueiuſchuldners in Hinden has 
ben, aufgefordert, ſolches, bei Vermeidung bed boppels 
ten Erſotzes, jedoch vorbehaltlich, ihrer Rechte, bei Ges 
richt zu übergeben. 

Hiebei wird bemerft, baß bie Aktivmaſſe 1) aus 
bem ollobialen Rittergute Trofchelhammer, welches vom 
K. Landgerichte Kemnath unterm 24. April 1829 auf 
32,130 fl. eingefchägt wurde, und aus der Penflond- 
terz bed Hauptmannd v. Frank befteht. 

Die bekannten Schulden belaufen ſich auf 53,800 fl, 
mworunter aber 10,887 fl. an älteren, bei bem Gutd« 
kaufe übernommenen, nunmehr eingetragenen Schulden 
begriffen find, welche aber nach Angabe bed Befigers 
längſt getilgt feyn follen, 

Der Königliche Kreis s und StadtgerichtdsDireftor, 
Schweiger, 
Roder. 


Bayreuth, ben 15. April 1830. 
Bon dem 
Königlih Baverifhen Kreis—- und 
Stadtgerihr Bapreuth 
wird hiermit bekannt gemadit, daß der Banfier Salor 
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mon Schwabadher hiefelbft and deſſen Ehefran Aus 
Kie, geb. Wiener aus Prag, bie hier geftende Gil 
tergemeinfchaft nach eimem am 13. April gerichtlich abs 
gefchloffenen Vertrag ausgeſchloſſen haben. 
Der 
Königliche Kreis, und Stabrgerichtd 3 Digektor, - 
. Schweiger. 
Roder. 


Thomas Reiſig, Bauer von Birnbaum, hat ſich 
für zahlungsunfähig erflärt und auf Zunfammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen. Es werben baher deſſel⸗ 
ben Gläubiger, fowohl befannte ald unbefannte, zur Pis 
quibation und Beicheinigungen ihrer Forderungen gegen 
denfelben aus was immer für einem Nechtötitel anf 

Donnerftag den 3. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
ge Einfegung ihrer allenfallfigen Einreden auf 

Donnerftag den 1. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 


und zur Borbringung ihrer treffenden Res und Duplique auf - 


Donnerftag den 5. Auguft c , Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Nechtönachtheile hieher vorgeladen, daß bie 
am 1iten Edietstage nicht liqwidirenden Gläubiger mit ih⸗ 
ren Anfprüchen auf die gegenwärtige Goncurdmaffa ands 
geſchloſſen, die am 2ten und Item Edictstage nicht ers 


ſcheinenden Greditoren aber mit ben treffenden Handlun⸗ 


gen prächubirt werben follen, Bei biefer Gelegenheit wird 
denjenigen Gläubigern, welche Fauſtpfänder in Händen 
haben, aufgetragen, dieſe unter Deducirung ihrtr Anfprü- 
che hierauf unfehlbar bis zum Iften Edictötage bei dem 
8. Landgericht dahier zu übergeben, denjenigen aber, mels 
de noch Zahlungen an ben Eridar Thomas Reifig 
zu machen. ſchuldig find, bie gemeffenfte Weifung geger 
ben, daß fie biefelben nirgend wohin, als in das landge⸗ 
richtliche Depofltorium, und zwar bei Vermeidung bops 
pelter Zahlung bahier einzugahlen haben. Rorbhalben, 
am 4. Mai 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





In der Nacht vom äten auf ben Aten d. Mts. ſtieß 
bie Koͤnigl. Gendarmerie anf dem Wege, ber von Roth; 
kirchen nach Heinersdorf führt, auf 2 Manndperfonen, 
welche Säde trugen, und folche, als fie die Gendarme⸗ 
rie wahrnahmen, wegwarfen, und entflohen; ber In⸗ 
halt diefer Säde war 914 Pfund Wollentuch. Die un 


befannten Eigenthümer dieſes Wollentuched werben an⸗ 
mit öffentlidy vorgeladben, binnen $. Jahr, und zwar 
längitens bis zu dem auf den 
15. Rovember I. 38. Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Termin dabier zu erfcheinen und fich gegen 
den Verdacht ber Einſchwärzung zu rechtfertigen, ale 
außerdeffen nadı $. 106 des Zollgeſetzes verfahren wer 
ben wird, Gleichzeitig wird befannt gemacht, daßge 
dachtes Tuch, welches wegen Durchnäſſung dem Verder⸗ 
ben ausgeſetzt iſt, am 
Dienſtag den 1. Juni früh 9 Uhr - 
im hiefigen Landgerichtslofale gegen banre Zahlung öffent 
lich veräußert werden wird, und Kaufsliebhaber andurch 
biezu vorgeladen. Norbhalben, ben 13. Mai 1830, 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
Sendburg. 


Zur Bezahlung ausgeflagter Schulden- werben von 


-den Realitäten des »Glasmeiſters Caſpar Müller 
zu Kleintettau: 1) deffen halbes Wohnhauß, St.B. Nr. 


376 auf 170 fl.; 2) der halbe Glasftand mit Fiſch⸗ 
waffer, St. B. Nr. 377 auf 200 fl.; 3) zwei Ge 
räume am Spechtöbrunner Weeg, Nr. 404 auf 350 fl. 
4) Einvierteld Glasſtand, auf 100 fl. gefchägt, am 

Montag ben 7. Juni curr. Vormittags 
öffentlich verftrichen, wozu Diejenigen, welche biefe ober 
jene der audgebotenen Objekte fanfen wollen, am anbe 
raumten Licitations⸗Termin zu Kleintettau bei dem Orts⸗ 
vorftande ſich einzufinden haben. Ludwigſtadt, 22, April 
1830, 

Königlich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
Müller, 


In Kraft der Hülfsvollſtreckung wird das Anweſen 
bed Thomas Schramm, Nagelſchmiedmeiſters zu 
Plech, beſtehend in einem halben Wohnhaus, Feldgrün: 
ben per 28 Tagwerk, Holzer und Huthgerechtigkeit mit 
einem Schägungswerthe von 870 fl. an die Meiſtbie⸗ 
tenden beim Königl. Landgerichte bahier am 

Freitag ben 28ften bied Vormittags 9 Uhr 
verfauftl. Das Tarationdprotofoll kann in der Regie 
firatur dahier inzwiſchen eingefehen werden. Kanflw 
ftige werden hiezu eingeladen. Schnabelwaid, den 10. 
Mai 1830. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Eor, 
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Johann Eichmüller, Hirte zu Altſtadt⸗Pegnitz, 
und Margaretha Geiger von da haben in dem am 
Ten d. errichteten Ehevertrage die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, welches hieimit bekannt gemacht wird. 
Schnabelwaid, am 27. April 1830. 
Königlicyed Landgericht Pegnitz. 
Ertl, 2or. 


Nachbezeichnete zur Debitmaffe bed verftorbenen Hans 
belömanned Wolfgang Andreas Stahl zu Floh 
gehörigen Realitäten, nämlih: 

a) ein noch unausgebautes zweir reſp. dreiſtoͤckiges 

Wohnhaus, Nr. 126, 

b) ein Bauplatz zu einem Stadel, zu deſſen Errich⸗ 

tung 1500 fl. Uffefurangs Kapital angerwiefen find, 

c) ein Aecerlein, ehemals Miefe, auf bem Pinzer, 

d) ein Ader auf ber Münc;ötrap, zu 1 Tagwerf, 

e) ein öber Grund zu 4 Tagwerk, am bie Manche⸗ 

trab ſtoßend, 

H ein anderer Acker auf der Munchstrad, zu 1 Tag 

werf, 

g) ein Ader ober ber Weiterdmühle, zu 14 Tagwerk, 

h) ein öder Grund, an biefem Ader, 4 Tagwerk 

haltend, 

i) ein Gemeinbegrund, ad 4 Tagwerf, enblic, 

k) ber Öte Theil vom Trablweiher, zu 4 Tagwerf, 
werben andurd; dem öffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
hiezu eine Tagsfahrt auf 

Freitag deu 4. Juni 1830 
feftgefegt ‚an welcher Käufer fi) bahier einzufinben, bie 
Bedingniffe zu vernehmen, und den Hinſchlag gefeglicher 
Ordnung nach. zu gewärtigen haben. Neuftabt an ber 
Waldnaab, den 26. April 1830. 
Königliched Landgericht bafeldft, 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 


Sohann Ruder aus Staffelftein it ald Schmieds⸗ 
gefelle im Jahre 1790 auf die Wanderung gegangen, 
und nachher in K. K. Oeſterreichiſche Militairdienfte eine 
getreten. Derfelbe hat feit bem Jahre 1792 feine Nady 
richt von Leben und Aufenthalt gegeben; deſſen unter Eus 
ratel befindliches Vermögen beträgt nad) ber gelegten 
Redinung 640 fl. rhl, Auf Antrag beifen nächften An⸗ 


verwandten wird ber Johann Ruber ober deffen feis 
bederben andurch öffentlich vorgelaben, ſich innerhalb . 
einem 
halben Jahre 
bei unterzeichnetem Landgericht zu melden, und hinfichte 
lich ihrer Perfonen rechtgenügend zu legitimiren, außer⸗ 
dem nad; Verlauf biefed Termind das gefammte Vermoͤ⸗ 
gen den Imteflaterben bes Abwefenden, welche fich mel 
ben, gegen Eaution ausgehändigt werben fol. Lichten⸗ 
feld, den 15. Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
Schell, 


Auf ben Antrag einiger Gläubiger wirb das bem 
Georg Dietrich zu Treinau zugehörige Sölvengut 
dem öffentlichen Verkaufe auöägejet und Strichäternin 
anf ben 

12, Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käus 
fer eingeladen werden. Lichtenfels, den 28. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Auf ben Antrag eines Hppothefengläubigerd werben 
nachftehenbe ber verwittwet gewefenen Elifabetha 
Geßlein, jetzt verehelicht an den Schmiebmeifter He Il 
gott zu Graig zugehörigen Grundftüde, als: 

14 Tagwerk Feld, im Prügel, 


8 ⸗ Feld, die zwei Stengelsäcker genannt, 
1 D Feld, bie Maderleiten, 

4+ Feld auf der Höhe, 
1 ⸗ Feld, die Wackerleithen bed Häfner 


Georg Geßlein daſelbſt ald Bürgen, - 
dem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt und Strichstermin 
auf den 
8. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Landgerichte dahier anberaumt, zu wel⸗ 
chem beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werben, 
Lichtenfels, den 4. Mai 1830. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Die zur Concursmaſſe des Bauern Johannes 
Wagner zu Treinau gehörigen Grundſtücke, als: 
1) ein halber Gülthof und Zubehör, 
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2) ein Selb, ber Steigader genamıt, in ber Flur⸗ 
markung Treinau gelegen, 
3) ein Feld in der langen Maas, 
4) ein Feld im Binzenbad,, 
5) ein Feld, der Hernader genannt, 
6) ein Felfenkeller in der Felfengaffe, 
in der Klurmarfung Graitz gelegen, werben zum brittens 


mal dem öffentlichen Verkauf ansgefegt und Strichter⸗ 


min auf ben 
7. Suni e., Bormittage 9 Uhr 
im Orte Treinau anberaumt, wo ſich beſitz⸗ mb ab 
kungefähige Käufer in dem Wirthshauße bed Nikolaus 
Dietric; allda einzufinden haben. Lichtenfeldö, ben 7. 
Mai 1830. 
Königlich; Bayerifched Landgericht. 
Schell. 


Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers, wird das 
ber Runigunba Gaft zu Burk zugehörige, 174; Mors 


gen Baumfeld in der Röthgaß wiederholt dem öffentlichen’ 


Verkaufe audgefegt, und Strichtermin auf 
ben 7. Zuni I. 36 Morgend 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsluſtige andurch eingelas 
ben werben. Forchheim, den A. Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
Babum, . 


Zur Hälfsvollfirefung gegen Martin Gaft zu 
Burk werden „I; Morgen Weinberg und Hopfengarten 
im Kreffenbrummen, „3, Morgen Feld in der Altenburg, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichtermin anf den 

7. Zuni 1. 36. Vormittags 9 Uhr 


dahier anberaumt, wozu Kaufsluftige andurch eingeladen 


Forchheim, den A. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Babum, 


werben, 


‚ Regen, vorhandener Ueberſchuldung werben hiemit 
alle diejenigen, welche an die geringe Verlaſſenſchaft bes 
Schuhmachermeiſters Lorenz Amſchel zu Kemmern 
eine Forderung zu machen haben, aufgeforbert, foldye am 

Mittwoch ben 16. Juni d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
bahier unter Borlage ber Beweidmittel anzumelden und 
Aber bie hiegegen vorzubringenden Einreden, fowie über 


den Borzug zu verhandeln; widrigenfalld die nicht anges 
meldeten Forderungen von ber Maffa ausgefchloffen wer- 
ben follen, Am nämlichen Tage werben and bie zur 
BVerlaffenfchaft gehörigen Grundftäde, ald: a) ein Ach⸗ 
telsgütlein, das Heinleinds oder Hummelsachtel, tarirt 
auf 516 fl. 40 fr., b) 4 Mergen Feld in ber Fit, 
tarirt auf 20 fl., zum erftenmal nach Borfchrift bes 
Hypothetengefeges $. 64 et 69 öffentlich verfteigert. 
Scheßlitz, am 8. Mai 1830, 
Königliche Landgericht allda, 
Hauptmann. 





Nah vorliegenden Zeugenaudfagen it Thomas 
Jörgel von Peullendorf, in Rußland, wohin er im 
Jahre 1812 den Feldzug ald Soldat bei dem RK. Öten 
Ehevanrlegerd+ Regimente mitmachte, verftorben. Alle 
biejenigen, welche gegen beufelben eine Forderung gel 
tendb machen wellen, haben foldhe binnen 6 Monaten 
und längftens bis zum 

20. Rovember 1.38, 
bahier vorzubringen, außerdem fle hiemit nicht mehr ges 
hört werben ſollen. Scheßlig, am 11. Mai 1830, - 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Hauptmann, 





Die Immobilien des verftorbenen Maurerd Andreas 
Tittel zu Schorgaft, und deſſen gleichfalls verfiorbenen 
Ehefran Margaretha, geb. Feulner, follen nady 
dem Antrag ber hinterlaffenen großjährigen Tochter Ba r⸗ 
bara und des Bormunded Mihael Nüßel dem dß 
fentlichen Verkauf auögefegt werben, — Diefelben ber 
ftehen in $ Tagw. Feld und 1 Tagw. Wiefen in Thei⸗ 
len. — Es ift hiezu Termin auf 

Sonnabend den 12 Juni Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben ſich zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber im Locale hiefigen Landgerichts ‚einzufinden und den 
Zuſchlag nad; gelegtem Meiftgebot salva ratificatiome 
bes vormundichaftlichen Gerichts zu gewärtigen, 

Berne, am 5. Mai 1830, 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Gendburg. 





Daß bad Präckufionds und Prioritätd« Erfenntmiß 
fu ber Konfurdfache bed Rorhgerbermeiftere Michel 


Mertel zu Markt Schorgaft de kodierno fo eben an 
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dad: Berichtäbrettiangeheftet, wurde, wird hiemit zur fe 
fentlichen Kenntniß gebracht. Berned, ben 13, Mai 
+830, - 
Bine Bayerifched Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Am Mittwoch den 9. Iuni LI. Zeh; 9 Uhr wird. 


das in. feinen Beftanbtheifen unten befchriebene halbe 
Schmidtögur der Anna Barbara Schmidt zu Durr⸗ 
brunn im Ganzen: ober auch theilweife dem öffentlichen 
Verkaufe audgefegt, mit dem Beifügen, daß bereits 
600 fl. aufgeboten worden feyen Zahlungs» und ber 
figfühige Kauföluftige werben andurch eingeladen, 
Befhreibung bed halben Schmibtögute. 
13 1 Tagwerk Feld auf ber Höhe, 
2) 4 ” allda, 
3) + ” „ aufm. Kulm, 
4) 4 ” „ alba, bie Zwerra, 
5) + ” „dbaſelbſt, der Knock, 
64 Pr „der Kolmhof, 
Dt u derſelbe mit Bäumen, 
81 "nm im Gereuth, vorher Wieſe, 
94 die Eichenleithen, 
10) 4 " n. die hohe Leithen, 
11) # ” „- bie obere Bucher, 


12) + » ": die Budhet; i 
13) + [7] fm bie Eden, 
11 u BWiefe im Thal, das Kräuth, 


15) # " fl) „ allda, 


16) 4 vw. . Ranbholz im obern ohren, 
17) # ” „ Nm untern Löhren, 
18) 4 r bie Eichenleithen, | 
Ebermannflabt,, ben 12. Mai 1830. 
Königliche Landgericht. 
Rafıher: 


Zur Erlangung einer audgeflagten Forderung fon 





das 4 Tagwerf enthaltende Feld des Taglöhners Frie 


drich Fifcher zu Burghaig, die Naubeggeten genannt, 
öffentlich an die Meifbietenden verkauft werben, Ver—⸗ 
fanfstermin ſteht auf 

Freitag den 18. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Königlichen Landgerichts dahier 
on, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige 


hiermit geladen werben. , Dad über die Schägung dieſes 


auf: 175; fl. abgewürbigten- Grundbftüdes aufgemonmtene 
Protofoll kann täglich eingeſehen werben. Culubach, 
am 8. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Die Grundbefigungen ded Bauern Andreas Hempf 
king zu Grafendobrad; follen auf Antrag eined Gläws 
bigers deffelben öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben, nämlich: 

1) dad Gut, Steuerbefig- Nr. 54 und Haus-Nr, 6, 
zu Grafeudobrach, aus Wohnhaus, Scheune, Bads 
ofen, + Tagwerk Wiefen , 54 Tagmwerf Feldern, 
und einigen Geredhtigfeiten beftehend, und auf 
1079 fl. 30 £r. gerichtlich tarirt, und 

2) ein Tagwerk Feld, ber Thalader, Steuerbeſltz⸗ 
Nr. 154, 

Berfanfstermin fteht auf 
Freitag den 18. Zunft Vormittags 10 Uhr 
im Lofale bes Königl. Randgerichtd dahier an, zu wel⸗ 
chem Kaufsluftige hiermit geladen werben. Zugleich wers 
ben alle diejenigen, welche and irgend einem Grunde 
eine Forberang an dem benannten ıc. Hemflingzu mas 
hen gebenten, hiermit aufgeforbert, biefe Forderungen 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maſſe in dem 
auf 
Sonnabend den 26. Juni Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine gehörig zu liquidiren und nachzu⸗ 
weifen. Gulmbach, am 3. Mai 1830, 

Königliches Landgericht, 

Garels, 





Der Zimmermeiſter Tho mas Heinrich Carl 
Bechert und feine Ehefrau Eliſabetha Catharina 
Carolina Bechert, geborne Wagenfahrert, m 
Hof haben die eheliche Gütergemeinſchaft innerhalb der 
gefeglichen Friſt von drei Monaten nach ihrer Trauung, 
vermöge ber gerichtlichen Berlautbarung vom heutigen 
Tage ausgefchloffen, welches in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen ded Allg. & R. Th. IL. Tit. 1.9. 422 hiemit bes 
kannt gemacht wird. Hof, den 3. Mai 1830. 

Königliches Landgericht, 
Rüder. 





¶ Da auch beider pueiten Berfteigesung der, dem-Bap- 
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wirthe Eberhard Steininger zu Weibenberg ges 
hoͤrigen Realitäten, wie ſolche im Kreis⸗Intelligenzblatte 
vom Jahre 1829 sub Nr. 124, 137 und 152 beſchrie⸗ 
ben find, ber Zarationswerth von 3398 fl, wicht ganz 
erreicht wurbe; fo wird num auf Anbringen eines Gläus 
bigerd, zur dritten Berfleigerung gefchritten und hiezu auf 
Donnerftag den 17. Juni 
Termin angefegr, an welchem erwerbs⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige ſſch, bis Vormittags 9 Uhr, beim 
Königl. Landgerichte allhier einzufinden, die Kaufsbeding⸗ 
niffe zu vernehmen und nad vollzogener Eubhaftation, 
den Hinſchlag, bei biefer Tegten Verfteigerung, gemäß 
der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes SS. 64 und 69 
gu erwarten haben, WWeibenberg, am 3 Mai 1830, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hermann. 


Zur Erlangung einer ausgeflagten Hypothelens For⸗ 
derung follen nachitehende dem Mebermeffter Heinrich 
Rikol Frinzel zu Schauenſtein zugehörigen Beſitzun⸗ 
gen, als: 

a) ein halb Tagwerk Feld, im Goldberg, Beſitz⸗Nr. 
1002, taxirt auf 200 |l., belaſtet mit 7 fr. 1 pf. 
Steuerfimplum und den Zehnten, 

b) zweithalb Adıtel Tagwerk Feld in ber Wüſten⸗ 
grün, Befig-Rr. 1003, gemwürbigt auf 100 fl, 
befchwert mit 1 fr. 7 pf. Steuerſimplum, 

c) britthalb Achtel Tagwerf Holz im Efel, - Beftg- 
Nr. 1005, geſchätzt auf 25 fl., mit 1 Eu 1 pf. 
Stenerfimplum, 

im Steuerbiftrift Schauenftein gelegen, am 
28. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des hiefigen Landgerichts meiftbietend verfauft 
werben, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
eingeladen werben. Railı, ben 13. Mai 1830. 
| Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Die Realitäten bes verganteten Ehriftian Fries 
brih Schobert zu Wohnhgehaig, melde im Bayrens 
ther Kreis» Gntelligenzblatte v, 3. Nr. 144 befchrieben 
find, werden wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fest, und if zu biefem Ende auf 

Freitag den 4. Juni I. J. 
Termin anberaums, an welchein beſitz⸗ und zahlungöfäaͤ⸗ 


hige Kaufoliebhaber im Orte Wohnsgehaig erſcheinen 
‚mögen. Hollfeld, am 3. Mai 1830, 
Königliche Landgericht. 
Kümmelmann, K. £br. 





Gegen den Banerdmam Andreas Seebald zu 
Pfaffenberg wurbe ber Komfurd erkauut. Es werden 
daher die 3 Ediktötäge: 1) zur Anmeldung und gehöris 
gen Nachweiſung der Forberungen auf 

Dounerfiag den 17. Juni l. J., 
2) zur Vorbringung der Eiureben gegen bie angemelder 
ten Forberungen auf 
Donnerflag den 15. Juli 1. 5, 
3) zur Schlußverhanblung auf 
Donnerflag den 12. Auguft 1 J., 
jebeömal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, usb fänmts 
liche Gläubiger bed Gemeinfchuldnerd unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Richterfcheinen am eriten 
Ebiftstage bie Ausſchließung der Forberung von der ger 
genwärtfigen Konkurdmaffa, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötägen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorgunehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werben alle diejenigen, "weldye etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, auf. 
geforbert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes unter. Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
geben. Hollfeld, am 20. April 1830, 
Königliches Landgericht. 
Küunneimam, K. Ldr. 





Am Mittwoch den 2öften d. M. Vormittags werden 
bie bei dem unterzeichneten Rentamte noch vorhandenen, 
gut erhaltenen Getraidtvorräthe, und zwar circa 

49 Scheffel Waitzen aus dem Erndtejahr 1828 und 


53 ⸗Waitzen 
153 » Komm aus dem Bann 1829, 
130 Haber 


an den Meiſtbietenden verſtrichen, — sahlungsfähige 
Kanfsliebhaber eingeladen werben. Scheflig, den 11. 


Mai 1830. 
Königliched Rentamt, 
Burfart. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werben die 
Reiben. halben, jeder ein halb Tagwerf haltenden, zu 


‘416 


Mainleus an ber Reuth gelegenen, und auf 280 fl, ge⸗ 
fhägten Weder ber Beit Shägifhen Eheleute das 
felbft dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verſteige⸗ 
rungstermin fteht auf 

Donnerftag den 27. Mai Bormittage 
im hiefigen Amtölofale an, woju befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit der Bemerkung eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinfchlag nach Vorfchrift des Hppothefens 
gefeges folgen wird. Buchau, am 6. April 1830, 
Gräflidy von Giechiſches Ratrimonialgericht, 
Hoffmann, 


Nicht Amtlihe Artikel 


Das Königliche Rentamt D. im Oberdonan» Kreife 
fucht einen vollfommen qualificirten Oberfchreis 
ber, und it erböthig, bemfelben einen Gehalt von mos 
natlich 50 fl. zu reichen. 
| Das aufjunehmende Individuum muß fi in dem 
Kalle befinden, ungefäumt eintreten zu können. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Erflärungen 
unter Belfügung ihrer Qualifitationd + Beweife fchleunigft 
an den im Präffdials Bürean der Königlichen Regiernng 
des Oberbonan s Kreifed verwendeten unterzeichneten Ses 


eretafre einzufenden. Augsburg, ben 15. Mai 1830. 
Baldauf. 











Das Königliche Rentamt zu D. im Oberbonaufreife 
ſucht einen vollfommen qualificirten Oberjchreis 
ber, und bietet demjelben bie vortheilhafteiten Bebinguns 

en an. 
, Das anfzunehmende Inbivibuum muß fid in bem 
Falle befinden, ungefäumt eintreten zu können, 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Erklärungen 
unter Beifügung ihrer Qualifitationd s Beweife ſchleunigſt 
an ben im Präfidial» Bürcan der Königlichen Regierung 
bed Oberbonaufreifes verwendeten unterzeichneten Secre⸗ 


taire einzufenden. Augsburg, den 15. Mai 1830, 
Baldauf. 





Zur Fertigung amtlicher Rechnungen wird ein Indie 
viduum, welches die Qualiffation, Fleiß und Treue, 
befonbers aber ein ſittliches und folides Betragen gehörig 
nachweiſen kann, zu erhalten gewünfcht, welches auch 


erfahren. 


alsbald eintreten kann, Wo? iſt bei der Redaktion zu 





mn U 
Geburtös und Todtes⸗Anzeige. 


Geborne 


Den 12. Mai, Die Tochter bed Bürgers und Sofficher 
rei» Befigerd Langheinrich bahier. 

Den 15. Mai, Der Sohn des Bürgers und Saitlermei⸗ 
ſters Rogner dahier. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen Popp in St. 
Georgen, 

Den 16. Mai, Die Tochter bed i 6+ 
Schmidt dahier. en 

Den 17. Mai, Der Sohn bed Doctor medicinae Falto 
dahier. 

Den 18. Mai. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts 
in St. Georgen. 

Den 19. Mai. Ein N Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 11. Mai. Die Tochter bed Doctor medicinae Wat 
ther dahier, alt 2 Jahre und 7 Tage, 

Den 12. Mai. Der vormal. marfgräfl Soldat Ederlein 
im neuen Wege, alt 78 Jahre. 

Den 13. Mai, Der gewefene Holländifche Oberlieutenant 
und Kaufmann von Götz, aus Wolfsbühl bei Nörds 
fingen, alt 66 Jahre und 6 Monate, 

— — Ein außercheliches Kind, männlichen Gefchlechts, 
alt 5 Tage. j 

— — Der Bürger und Melbermeifter Weigel in St. 
Georgen, alt 66 Jahre, 11 Monate. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Wege, alt 2 Jahre, 5 Tage. 

Den 14. Mai, Sophia Rath, and Hohenberg, alt 78 
Sahre, 

Den 15. Mat, Die Tochter ded Bürgers und Bädermeis 
ſters Würfel dahier, alt 4 Jahre, 1 Monat und 
15 Zage. 

Den 18. Mai. Der Nachtwächter Körber zu Heinersreuth, 
alt A5 Jahre, 7 Monate und 15 Tage, 
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u Nro. 62, des Intelligenzblattes für den Ober + Main > Kreis, 
Sonnabend Bayreuth, 22. Mai 1830. 


Monatliche Ueberficht 
der 
Getreide-Preiſe in den größern Städten bes Obermainkreiſes, 


für ben Monat Upril 18530. 
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Bayreuth, ben 14. Mai 1830. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welden, 


Gert, 


Monatliche Ueberſicht 
der 
Preife der vor züglichſten Lebens⸗Bedürfniſſe in ben größern Städten des 
Dbermaintreifes, für den Monat April 1850. 
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Concurtanzʒ anheim 
gegeben. 
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Hof. 


Bayrenth, den 14. Mai 1830. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben, | 
Geret. 
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on mi —— tin & k Zoherifces 
Intelli— genzblatt 
für den Oben Main⸗Kreis. 


Nro. 65. Bayreuth, Sonnabend am 29. Mai 1830; 
Umtlige Urtifel 


EVER EEE 


Durch bie — Ausſchreibung vom 26. Februar 1824, Regierungs⸗Blatt deſſelben Jahrs, Seite 124, 
ift wiederholt auf die im Jahre 1817 durd eine K. alferhöchfte Verordnung vom 26; Dezember 1817 erfolgte 
Trennung ber Redaktion des Negierungeblatte6 von ber Erpebition deſſelben aufmertfam gemacht worden, 
daß hiernach 
1) alle zur Aufnahme in das Regierungẽblatt befthmmten Mittheilungen an die Redaktion deſſelben einzu⸗ 
fenden, dagegen 
2) bie den Bezug des Regierungsblatte® betreffenden Sdreiber und Reklamationen au bie Erpebirion zu 
addreſſiren feyen. 
Nachdein aber Beftellungen, Briefe und Reflamationen über nicht —— Blätter und dergl. ſtatt an die 
Expedition des Regierungsblattes, mit welcher dad K. Oberpoſtamt in München beauftragt iſt, fortwährend an bie 
"NRedaftion gerichtet und hierdurch Gefchäftsftsrungen und unnöthige Schreibereien veranlaßt werben, fo wird in 
* Folge eined Reſcripts aus dem K. Staatd» Minifterium des Innern vom 19ten d. M. den fammtlichen Unterbehörben 
des Obermainfreifed die oben erwähnte Auoͤſchreibung zur genauen Beobachtung der gegebenen Vorſchrift in Erinne⸗ 
rung gebracht. 














Praſidium der Königlichen Regierung des Oberniaintreiſes. 
Freiherr von Velden 
Au fämmtliche Unterbehörden ded Obermainfreifee; ° 
Die Einfendung von Mittheilungen für das Kgl. 
Regierungsblatt betr. * Friedman, 





—* den 21. Mai 1830, 
Km Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die K. Regierung wird 
am 5. Detober 1830 und folgenden Zagar 
“eine Prüfung für das Amt eines Lehrer der israelitifchen Religion und hebräifchen Sprache dahier zu Bayreuth hals 


ten laſſen, und da es in ber allerhöchiten Abficht liegt, daß jeder — Lehrer zugleich Borfänger * auch eine 
Prüfung für das Borfängeramt damit verbinden. 
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Zu diefer Prüfung find nicht allein diejenigen israelitiſchen Candidaten, welche ihre erfte Anftellung als Lehrer, 
ober ald Borfänger, ober für beide Aemter zugleich nachſuchen, ſondern al Dieiänfgen berufen, welche bereits als 
Religionslehrer angeftellt find, aber die Borfänger » Prüfung noch nicht beitanden haben, ober umgefehrt folche, wel⸗ 
che nur die Prüfung ald Borfänger befanden haben, und die Approbation ald Neligionsiehrer fuchen; endlich folche, 
bie zwar approbirt-find, ber nur eine geringe. Nete erhalten haben, und eihe beſſere Rote:gu erwerben, wänfchen. 

‘jeder, welcher zu dieſer Prüfung gitgelaffen werden will, hat binnen 8 Monnten, und längfteng, bis zum 31. 
Auguſt 1830 eim Geſuch um Zufaffung bei der K. Regierung des Obermainkreiſes einzureichen und die Entſchließung 

erwarten. 
© Mer zur Prüfung zugelaffen feyn will, muß er — | 
1) dad Bayerifche Indigenat befisen, 
2) einen guten Leummd haben, insbefondere ohne Madel-ded Wuchers oder eines Geiehgfidien Banferottd feyn, 
3) die erforderliche Vorbildung in deu allgenrinen Kenntniffen, und zwar: 

a) in der Elementar⸗Volksſchule, wenn ber Kandidat lediglich Borfänger werben will, 

b) in dem Schullehrer » Seminar, wenn ber Ranbibat. ein Kchramt ſucht, 

genoſſen haben; 

4) eine beſondere Vorbildung in der hebräiſchen Sprache und israelitiſchen Religion, und zwar. 

a) in einer vom Staate autoriſirten — Praͤparandenſchule, wenn der Kandidat zum Lehramte 

aſpirirt, 

b) durch Privatunterricht, wenn ber Kandidat ı nur. eine Borfängerfteile fucht, 

genoſſen haben. 

Jeder Kandidat hat desfalls in ſeinem Admiſſlons ⸗Geſuche die Zeit und den Drt feiner Geburt, die Namen 
und bie Beihäftigung feiner Yeltern, die Nummer, unter der fie immatrifulirt find, ober falls er felbft anfäfflg iſt, 
die Nummer feiner eignen Anfäffigmachung, dann bie Urt, Zeit uud Dauer feiner Vorbildung anzugeben und außer 
dem allgemeinen Zeugniffe ber betreffenden Difriftös Polizei» Behörde über beffen Leumund, auch ein Zeugniß von 
der Lehranftalt oder von dem einzelnen Lehrern, bei welchen ber Kandidat Unterricht erhalten hat, beizulegen, 

Die vorzunehmende Prüfung wird in zwei Abftufungen für Religionslehrer und Vorfänger über nachſtehende 
Gegenftände ſich erſtrecken: 

Jöraelitifche Religion, Lehrbegriff, Kenntniß ber h. Schrift, des Talmuds, Ceremonien, Gebote, hebräffche 

und teutſche Sprache, 

Südifche, bibliſche, allgemeine Geſchichte, übrige Elementar⸗ Unterricht ⸗Gegenſtande, Geographie; Raturs 

funde, Arithmetit und Geſang. — 

Hiernady haben fidy die Kandidaten zu achten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kanımer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die Prüfung der israelitiſchen Borfänger 


und Religionslehrer betr. 





Befanntmadhung. 

Bei der am 24ften DM. Abends gegen 9 Uhr in 
dem Hintergebäude des Gaſtwirths Döring dahier plögs 
lich ausgebrochenen Feuersbrunft, deren Weiterverbrei⸗ 

tunug glůcklicherweiſe durch ſchnelle Hülfe und vereinigte 
Kraftanſtrengung verhindert worden, ſo daß die Haupt⸗ 
gebaude dadurch verſchont geblieben, haben ſich ſehr viele 


gezeichnet. 


Geret. 


— 


achtbare Bürger und Einwohner aus allen Ständen durch 
anfererdentliche Thätigfeit, theils beim Loͤſchen, theils 
bei Zubringen bed Waſſers, theild bei Rettung und Auf⸗ 
bewahrung der Fluchtgüter mit vieler Aufopferung aus⸗ 
Insbeſondere verdienen hiebei eine öffentliche 
s Belobung : 

1) das Perfonale der. Feuer⸗Loͤſchmaſchinen Nr, 3, 
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4 und 5, ſowie der Loͤſchmaſchinen der Vorftabt 
St. Georgen und: des:hiefig König! Landgerichts, 

2) ber Mafchinenmeifter Kübel, ’ 

3) biejenigen Dienftimägdeund Frauensperſonen, wel 
de Waffer zum Löfchen herbeigetragen und unter 
denen mehrere ohne Abloͤſung bie zum Anbruch des 
Tages unermübdet'fortgearbeitet haben. 

Richt unbemerkt kann jedoch gelaffen werben, daß 

ſich viele imbefugte Perfonen zur Rettung der Mobilten 

binzugedrängt haben und daß. viele Hausbefiter ohne 
Feuereimer zum Brandplag geeilt find, In dieſer Bes 
giehung fieht man- Lu veranlaßt; ; hiermit öffentlich bes 
kannt zur inachen : 

1) daß bei eisen ehebrochenea Brande ur bie zur 
Rettungss Anfatt beſtimmten Individuen und 
bie denſelben bekannten 'vertranten Perfonen zur 
Rettung der" Fluthtgüter zugelaffen, alle übrigen 
aber mit Strenge werben arektgmeieien — 
und 

2) daß alle diejenigen Hauseigenthümer, weiche. aus 
Pfichtvergeffenheit oder Nadläffigfeit keine Feners 
eimer auf den Brandylag gebracht haben, am näch⸗ 
ften Tag nad; gelöfchtem Brand auf ben Grund ans 
georbneter Häufer » Vifitation ohne Unfehen ber 
Perfon fofort in angemeffene Geldſtrafe BERNER 

: werben müffen. 
Bayreuth, den 26. Mai 1830, 
Der Magiftrat 
ber Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
Hagen. 


Deffentlihe Betanntmahung. 


(Die Zurückgabe der Fluchtgüter betr.) 
Diejenigen, welche von dem vorgeftern Nachts‘ in 
ber Eulmbacher Straße entftandenen Brande Fluchtgüter 
in Handen haben; werden hiemit aufgefordert,- biefelben 
binnen 24 Stunden, vom Tage biefer Bekanntmachung 
an, entweder an ihre Eigenthümer unmittelbar zurlickzu⸗ 


geben, oder folche Behufsidiefer Zurückgabe bei dem 


hiefigen Stabt-Magiftrate zu deponiren. 

Sollte diefer Aufforderung auf die eine oder auf bie 
andere Art nicht entſprochen werden, fo haben Alle die⸗ 
Re bei denen may Verlauf dieſer Zeit noch Flucht⸗ 


güter ‚getroffen werben, geſetzliche Einſchreitung zu ge⸗ 
waͤrtigen. Bayreuth, ben 26. Mai 1830. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen. 


Bayreuth, den 15. April 1830, 
Bon. dem 
Königlich Bayerifchen Kreis» und 
Stabtgericht Bayreuth 
werben die zur Bädermeifter Maderiſchen Konfurd- 
fache gehörigen Immobilien, nämlich: 

a) der dritte Theil eines 2gädigen Wohns und Bad» 
haußes in der Judengaſſe mit Hypothek⸗Nr 214 
bezeichner, wozu ein Felöfellerantheil auf bem Her⸗ 

zog gehört, mit Steuerbefigs Nr. 185 und 403 
bezeichnet, bann 

b) ein Stadel, im heiligen Kreuz gelegen, nebft 
Garten, Kellerhaus, Keller und Schupfe, Beſitz⸗ 
Nr. 1095, 

gum öffentlichen Berfauf ausgeboten, und zur Aufnahme 
ber Gebote auf ben 
26. Juni Vormittags 9 Uhr 

Termin angefegt,. wozu Kaufliebhaber hiedurch eingelas 
ben werben. 

Der Zufchlag erfolgt an den Meiftbietenden, vorbes 
haltlich der Genehmigung ber. Kreditorfchaft, 

Der 8. Kreis» und Stadtgerichtd+ Director, 

Schweiger. 





Thomas Reifig, Bauer von Birnbaum, hat ſich 
für zahlungsunfähig erflärt und auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen. Es werben, daher. deifel- 
ben Glaͤubiger, ſowohl bekaunte als unbekannte, zur Li⸗ 
quidation und Befcheinigungen ihrer Forderungen gegen 
benfelben aus was immer für einem Rechtstitel auf 
Donnerſtag dent 3. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Einlegung ihrer allenfallſigen Einreden auf 

Donnerſtag den 1. Juli e., Vormittags 9 Uhr, 

und zur Vorbringung ihrer treffenden Res und Duplique anf 
‘,. Donnerftäg ben: 5. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 

unter dem Rechtönadhtheile. hieher vorgeladen, daß bie, 
am Liten Edictötage nicht liquidirenden Gläubiger mit ih⸗ 
ren Anfprüchen auf. die gegemmärtige Concursmaſſa aus⸗ 
gefchloffen,. ‚die am. ?ten und ZIten Edictstage nicht ers 
fheinenden Ereditoren aben ‚mit ben treffendeu Handlun⸗ 
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gen präckubirt werben’ (en Bar dirfer Gelegenheit wird 
denjenigen Gläubigern, welche Fauſtpfänber in Händen, 
haben, aufgetragen, diefe unter Debueirung ihrer Anſprü-⸗ 
che hierauf unfehlbar bis zum Iften Edictstage bei dem 
K. Landgericht dahier zu übergeben, denjenigen aber, wels 
che noch Zahlungen’ an ben Eridar Thomas Reifig 
zu machen ſchuldig find, die gemeffenfte Weiſung geger 
ben, daß fie diefelben nirgenb wohin, aldı m bas landges 
richtliche Depofltorium, And zwar bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung dahier einzuzahlen haben. Nordhalben, 
am 4. Mai 1830. 0 
Königlich Bapyerifches Landgericht zeufgnig 
BEE 


Am —— den 2. Juni Vormittags werden bei 
dem Konigl. Landgerichte dahier un 
354 Pfund Kaffee, — — 
33 Pfund Kaffee⸗Surrogat, 
öffentlich um das Meiftgebot gegen gleich baar zu leis 
ftende Zahlung verftrichen, was hiermit öffentlich befannt 
gemacht wird. Norbhalben, den 21. Mai 1830, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sendburg. 





Das zur Euratelmaffe ded minderjährigen Johann 
Zint zu Marienrorh gehörige ganze Dorfgut allda, St. 
Bef. Br. 18, mit 2 fl. 46} fr. Steuer in simplo bes 
laſtet, Ichens und hanblohnbar zum K. Rentamte Ros 
thentirchen, mit 2 fl. Grundgiebigfeit onerirt und. auf 
2800 fl. gerichtlich eingefchägt, wirb nad) dem Antrag 
der Bormünder und Grofältern des Curanden hiermir dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und zum Aufitriche Terz 
min auf f 
Freitag ben 18. Juni, Vormittags 10 Uhr 6 
anberaumt, an weldem Tage ſich Kaufslnftige zu Mas 
rienroth vor ber dort eintreffenden Laudgerichts⸗Commiſ⸗ 
fion einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben, 
fodann das Weitere zu gewärtigen haben, Sollte ſich 
fein Kaufsliebhaber vor finden, fo'wird das befagte Dorfs 
gut auf 6 Jahre in Pacht Hingefaffen, daher auch caus 
tions» und zahfungsfähige Pachtluftige zu biefem Termin 
eingeladen werben.  Norbhalben, den 17. Mai 1830. 

— Landgericht — 
Sensburg. VE en 


Ba I oa kartetr — —— *8 5 ee 
Auf ben. Antrag der Erben ber gewefenen Maurer 
Witwe Margarerha Jungkunſt zu Hof foll das 
zu deren Berlaffenfchaft gehörige 
MWohnhaus dahier in der Schloßgaffe gelegen, Haus, 
. Rt: 248, weldyes gerichtlich. tarirt und mach Abzug 
ber darauf haftenden —* anf 1636 fl. rhein. ges 
‘„würbiget worden iſtt, 
im Wege der freiwilligen Subhafation vertauft werden. 
Es wird daher dieſes Wohnhaus fammt allen Rech—⸗ 
ten und Gerechtigkeiten, dann Laſten und Abgaben, mit 
ber taxirten Summe zum Kaufe hiermit öffentlich auss 
geftellt, mit dem Anhange, daß alle diejenigen, welche 
daſſelbe zu erklaufen geſonnen uud zu befigen und zu beiah⸗ 
u vermögend find, fich in dem aufben 
19. Juni c, Bormittags 10 Uhr. 
——— Bietungẽtermine zu melden und ihre Gebote 
abzugeben haben und ſoll die Adjubicarion auf. — 
Genehmigung der Erben erfolgen. 
Hof, den 16. April 1830. 
ar. 0, Königliches Landgericht, 
enorm Rüder, 


Auf ben Antrag einiger Gläubiger wird bad dem 
Georg Dietrich zu Treinau zugehörige Söldengut 
dem öffentlichen. Berfaufe audgefegt und Strichdternin 
auf den Re 
12, Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer eingeladen werben, Lichteufels, den 28. April 1830. 

" Königliches Landgericht. 
Schell, 

Gegen ben Bauerdmam Andreas Srebald zu 
Dfaffenberg wurde ber Konkurs erkaunt. Es werden 
daher die 3 Edifistäge: 19 zur Anmeldung und —— 
gen Nachweiſung der Forderungen auf 

Donnerſtag den 17. Juni l. J, 
2) zur. Vorbringung der Einreden gegen. bie — 
ten Forderungen auf 
.. » Domnerftag ben 15 Juli l. J. 
3) zur Schlußverkandlung auf 
Donnerſtag ben 12. Auguſt I. J., 
jebeömal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, unb ſaͤmmt⸗ 
liche. Glänbiger des Gemeinſchuldners unter bem Rechter 
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nachtheil vorgelaben, daß bad Nichterfgjeinen am exfien 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
geuwärtigen Konfuremaffa, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftstägen aber dig, Ausſchließung mit den an 


denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfchulbnerd in Händen haben, aufs 


‚gefordert, foldyes bei Vermeidung bed nochmaligen Er⸗ 


fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht ‘zu übers 
geben. Hollfeld, am 20. April 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, K. dr. 


Die zur Nikolaus Hülſiſchen Concursmaſſe zu 
Kaltenbrunn gehörige Wiefe, nämlich: 

4 Tagmwerf Wiefe, die Spigenwiefe an ber Spitles 
rin genannt, B. Nr. 323 befchrieben, freied Eigens 
thum, und mit 44 Metzen Vodenzins belaftet, dann 
auf 425 fl. eingefchäßt, 

wird auf Requifition des Gräflich von Rottenhaniſchen 
Patrimowialgerichts 1. Claſſe zu Kaltenbrunn 
- Montag den 7. Juni d. J. 
dem gerichtlichen Verkaufe am Amtöfige ausgeſetzt, und 
nach ben Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes 8. 64 und 
69 der Hinfchlag vollzogen. " 
Seßlach, den 6. Moi 1830, ° 
- Königliches Landgeriht. © . 
Mauer, 

Auf Antrag eines Hypothekenglaubigers werben bie 
dem Georg Riger, älter zu Ebing augehörige Grund⸗ 
befigungen, als: 2) ein Biſchoflehen, Fol. urb..151®), 
Bef. Nr. 682; b) ein Biſchoflehen, fol. urb. 86, Bef. 
Nr, 6835 ©) 2 Morgen 10 Ruthen Feld im Kepme, 
fol. utb. 6199), 8. Nr. 68454) IMg. 24 Rh. 
Feld im Hergetten, ſol. urb. 225, B. Nr. 685; e) 
4 Mg. 4Rth. re in der Karldgrübe, fol, urb 467 a, 
B. Nr. 0863 D 3 Mg. Feld im Breitenrohr, fol. ud. 
429, 8. Rr. 687; 4 Mg. 27 Rth. Wiefe und 
29 Rth. Feld im Weibig, fol. urb. 552, B. Nr. 688; 
bh) 3 Mg. Feld und Wiefe im Stenglesgried, fol. urb, 
2029, 8, Nr. 6895 D ein Feld im Tobtenmann, 
fol. urb. 562), dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin * auf 


Montag den 14, Imi d. I 


am Amtöfige anberaumt, wobei ſich Kaufsliebhaber zu 
melden, und ben Hinfchlag nach den Beftimmungen des 
Hppothefengefeges zu gewärtigen haben, Seßlach, ben. 
” April 1830. 
dan dandgericht. * 


Vom 
Königligen Landgerichte Cronach. 
Aus hohem Auftrag der Königlichen Regierung des 
Obermainkreiſes werben die Realitäten bed Franziskaner⸗ 


Nloſters zu Cronach in zwei Abtheilungen dem öffentlichen 


Verkaufe ausgeſetzt. 
I. Ubtheilung. 

Die Kirche und das Kloftergebäube mit 3 Abtheilun⸗ 
gen bed Gartens, 

. N. Abtheilung. 

Dad Bräuhaud, Krankenhaus und das Oekonomie⸗ 
gebäude, fanımt Atem Abtheilung bed Gartens, Mit 
dem Brauhauſe werden zugleich die Braufeffel und alle 
zum Brauen und Mulzen gehörige Geräthichaften vers 
Bauft, Die Brauconcefflon felbft wird durch den Verkauf 
nicht erworben, Es bleibt aber dem Käufer unbenom⸗ 
men, auf dem Grunde bed Art. 4, Nr. 3 bed Gewerbis- 
geſetzes um eine Brauconceffion fid zu bewerben. Der 
— wird auf 

Donnerſtag den 1. Juli d. Jo. 

feſtgeſett; bie Verſteigerungs⸗Ratiſication wird der Kö⸗ 
niglihen Regierung des Dbermainfreifes vorbehalten, 
Die näheren Kaufsbedingungen werden auf der Kanzlei 
bed Landgerichts mitgetheilt. Cronach, ben 15. Mai 
1830, 

Königlich Bayeriſches Landgericht — 

Deſch. 


iu 





Bon der Zolfäupwache Haig wurden am 10. Mai 
früh unfern ber Landesgränge bei Haig zwei Perfonen 
aufgegriffen, weldye ein Sädchen Kaffee mit 12 Pfund 
und eim bergleichen mit 18 Pfund Sporco Gewicht bei 
fidy trugen, ohne ſich über die Verzollung diefer Waare 
ausweifen zu können, Da der Eigenthümer zur Zeit nicht 
ausgemistelt werben fonnte,. jo wirb Jedermann, wels 
her auf biefe Waare Anſpruch zu machen gebenft, aufs 
gefordert, von heute an binnen 6 Monaten und zwar 
längftend am 

11. November 1830 
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fid, bahier anzumelden und über bie Verzollung bed Gute 

audjuweifen, wibrigenfalld daffelbe als konſiscitt erklärt, 

öffentlich verfauft und der Erlös nach den Beſtimmungen 

bed Zolfgefeges vertheilt werben fol, Cronach, den 10. 

Mai 1830. 

i Königliches Landgericht. 
Deich. 





Bon dem Königlich, Bayerifhen Landgerichte Gefrees 
werben auf Requiſition des Königlichen Forſtamtes Golde 
kronach alle diejenigen, welche auf die nachbefchriebene, 


zur Veräußerung durch Verkauf ober Taufch beftimmite 
Staatdwald » Parzellen aus irgend einem Rechtstitel An⸗ 
forücdhe zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ſolche bins 
nen einem unerftredlichen Termin von 6 Wochen, a dato 
gerechnet , "bei dem unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
richte um fo gewiffer anzumelden und rechtögenägend nadhs 
zuweifen, als fpätere Unfprüche nicht mehr berückſichti⸗ 
get werben. 
Befhreibung der Staatd-Walbparzellen 
‚inder Revier Barmenfeinad: 
1) eine Forſtdienſtwieſe bei Geieröberg im Diftricte 
„Geiersberger Ebne“ zu 3 Tgw. 963 Decimale, 
2) eine Waldblöfe allda, 2 Tgw. 894 Decim,, 
3) eine Blöfe beim Kropfweiher, 1 Tgw. 80 Decim., 
4) die Schacdhtelwiefe in der Kropflche, 1 Tom, 
59 eine Blöfe über dem Kropfweiher, 194 Decim,, 
6) eine Waldfpige vom Diftrict Pfaffenbügel, neben den 


Gütern des Chriſtian Grieshammer zu Graffemann, 


2 Tgmw. 572 Decim, 

7) ein Ader beint Webersmichel am Diftrict Kropflohe, 
2 Tgw. 27,2%, Decim.,. 

8) eine Debung am Graffemanns Weiher, 6 Tgw. 55 


Bemea, den 21. Mai 1830. 
Königlich Bayerifhes Landgericht Gefrees, 
‚ — 





Die Immobilien des verſtorbenen Maurers Andreas 
Titt el zu Schorgaft, und beffen gleichfalls verftorbenen 
Ehefran Margaretha, geb. Feulner, follen nad 
dem Antrag der hinterlaffenen großjährigen Tochter Bars 
bara und bed Bormundes Michael Nüßel dem öf⸗ 
fentlichen Verkauf ansgefegt werben. — Diefelben ber 


ftehen in Tagw. Feld und.1 Tagw. Wieſen in Theis 
len. — Es iſt hiezu Termin auf 

Sonnabend den 12. Juni Vormittags 9 Uhr . 
anberaumt, und haben ſich zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber im Locale hiefigen Landgerichts einzufinben und ben 
Zufchlag nad; gelegtem Meiftgeböt salva ratificatione 
bed vormundfchaftlichen Berichts zu — 

Berneck, am 5. Mai 1830. . 

Königlich Bayetiſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 


Am Mittwoch den 9. Juni l J. früh 9 Uhr wird 
bas in feinen Beibandtheilen unten befdriebene halbe 
Edmibtögur der Anna Barbara Schmidt zu Dürw 
brunn im Ganzen oder auch theilmeife dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, mit dem Beifügen, daß bereitd 
600 fl. aufgeboten worben feyen. Zahlungs» und ber 
figfähige Rauföluftige werden audurch eingeladen. 


Befhreibung des halben Schmibtsguts. 
1) 1 Tagwerk Feld auf der Höhe, 


24 " „ alba, 

3) # Pr „ aufm Kulm, 

4 u „ ala, die Zwerra, 

574 " „daſelbſt, der Knock, 

6) + " m der Kolmhof, 

n}+ “ derſelbe mit Bäumen, 

8) 1 ” z„ im Gereuth, vorher Wieſe, 
94# " „ die Eichenleithen, 


bie hohe Leithen, 
bie obere Buchet, 


10) # " 7) 
1173 vn 


14 um ‚die Buchet, 
13) u: m die kden, 
14) 1 m’ - m Wiefe im That, das Kraͤuth, 


1624 „on „ alla, 
16) 4 „Laubholz im obern Löhren, 


ı7) + F „im untern Löhren, 
18) 4 o» bie Eichenleithen. 
Ebermannftadt, den 12. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Zur Bezahlung ansgeflagter Schulden werden vor 
den Realitäten bed Glaͤͤmeiſters Enfpar Müller 
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zu Kleintettanz N beffen halbed Wohnhauß, St. B. Nr. 
376 auf 170 fL.; 2).der. halbe Glasſtand mit Fiſch⸗ 
wafler, St. B. Nr. 37 7. anf, 200-fl,; 3) zwei Ge⸗ 
tisime am Spechtöbrunner, Weeg, Nr. 404 auf 350 fl. 
4), Einpierteld Olasftand, anf 100 fl. geſchätzt, am 
++ Montag, den 7, Juni curr. Vormittags 
Öffentlich verſtrichen, wozu biejenigen, welche biefe oder 
jene der auögebotenen Objekte faufen wollen, am anbes 
raumten Licitationd- Termin zu Kleintettau. bei dem Ortes 
vorftande ſich einzufinden haben, Lubwigftadt, 22. April 
„Königlich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
- Müller. 


‚Daß ber Auffeher in der Zwmangsarbeitss Anftalt zu 
Plaſſenburg, Ludwig Schnepf und deſſen Ehefrau 
Anna Elifabetha, geborne Eber bahier, in einem 
am Iten diefed Monats bahier errichteten Ehevertrag bie 
Lanbübliche allgemeine, Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 


haben, wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht. 


Kulmbach, den 8. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Nachbenannte Realitäten und Wirthſchafts⸗Geräthe, 
als: 
a) das alte Schulhaus zu Adelsdorf mit einem Ges 
meinderecht, 
b) ein Feljenfeller, 
ec) eine-Scheuer, 
d) 4 Morgen Feld am Neuhanßer Wege, unter vor⸗ 
behalt der Dismembrations⸗Erlaubniß, 
e) mehrere Wirthſchafts⸗Tiſche, Stühle, Bänfe und 
einen Eckſchrauk, fo wie mehrere mit Zinn beſchla⸗ 
gene halbe und ganze Maaskrüge, Leuchtern. f. w., 
werden mit höchfter Genehmigung Königl. Regierung bed 
Dpbermainkreifes zu Bayreuth, dem öffentlichen Verkauf 
an ben Meijtbietenden, hierdurd; ausgefegt. Hiezu wurde 
Stridtermin auf 
Montag den 7. Juni d, 3. Vormittags 10 Uhr 
von ber unterzeichneten Behörde anberaumt. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber werben zu dieſem Behufe 
mit dem Bemerfen ‚eingeladen, baß im Termin bie 


Strichbebingumgen eröffnet. werben. Ubelödorf, ben 
"reiherlich von Bibraifches Patrimonialgericht. 


Bürger. 





Eine von ber mmitergeichneten Behörbe am 10. Juli 
1818, fol. 694,' über 100 fl. rhl. Kapital für ben das 
maligen KRönigl, -Bayerifchen Forfigehülfen Heinrich 
Bäumelburg ald Gläubiger gegen ben Joh. Ritor 
laus Geus umd feine Ehefrau Anna Eva, geborue 
Dinkel zu Schotienftein ald Schuldner. ansgeftellte 
Conſens⸗ Urkunde foll verloren gegangen, bie Schuld» 
ſumme aber laut vorgelegten Befcheinigung fchon im Jar 
nuar 1827 abgetragen worden ſeyn. Wer immer auf 
ben Befig diefer Urkunde Anfprüche follte begründen wol 
len, wird hiermit aufgefordert, folche binnen 3 Mona« 


„ten und zwar fpäteftend-am - 


12. Auguft I. 38, 
bahier geltend zu machen, wibrigenfalld zu gewärtigen, 
daß ber Ausfchluß .erfannt, und die hieher bezügige Hy⸗ 
pothek gelöfcht werde. Gereuth, den 12. Mai 1830. 
Albdelich von Hirſchiſches Patrimonlalgericht 
L Elaſſe Schenkenau. 
B. Bil, Patrimonialrichter. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem ver⸗ 
lebten Schneidermeiſter Johann Lorenz; Stübinger, 
Mittwer zu Pörbitſch, zugehörige Wohnhaus, Stäbelein, 
Holzlege nebft einem Tagw. Wieswachs, zufammen für 


500 fl, gewürdigt, dem öffentlichen Verkaufe andurch 


andgeftellt und Bietungs » und Verfaufstermin auf 
Donnerftag den 1. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftezimmer zu Kirchleus anberaumt, 
Küps, am 18. Mai 1830, 
Freiherrlic von Guttenbergifches Patrimonials 
gericht Kirchleus. 
Schlefing. 


Dad mit 155 fl, belegte Grundſtück des Bauern Ans 
dreas Hader zu Tannfeld, zu 23 Tagwerf Feld und 
Buſchholz, St. B. Nr, 947, wird am Sonnabend 

ben 12. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 
dem andermeiten öffentlichen Terkaufe unterftellt und hier⸗ 
bei auf die Bekanntmachung vom 18. September v. J., 


436 


Kreis » Intelligenzblatt Ar. 117 und 121, und Bayreu⸗ 
ther Zeitung Nr. 195 hingewiefen. Thurnau, am 6, 
Mai 1330, 

Freiherrlich von Kunßbergiſches Patrimonialgericht J. 


GCronach, am 26. Mai 1830. 

Ein Mann, welcher die Geſchaͤfte eines Bronnen⸗ 
meiſters gut verſtehet, und hierüber ſowohl, als über ſei⸗ 
. nen guten Leumund, mit glaubwürdigen Zeugniſſen ſich 
auszumeifen im Stande iſt, kann in hieſiger Stadt Unters 
tunft finden, welches hiemit öffentlich bekannt macht 

Der Magiſtrat. 
Rimberger. 





Sauer. 
Nicht Amtliche Artikel. 


In der Grauiſchen Buchhandlung in Bayreuth 
iſt ſo eben erſchienen und zu haben: 

Evangeliſches Jubelfeſtbüchlein für das Jahr 
1830. Die Augsburgiſche Eonfefflon nad) ihrem we⸗ 
fentfichen Inhalte und im Deutfch des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts, nebſt einem furgen Vor⸗ und Nachworte, 
herausgegeben von Dr. Better. 8. geheft. 6 Er. 











| Mit ver Bekanntmachung, daß id) am geftrigen Tage 


mein biöheriges Lofalverlaffen, und jegt auf dem Marfte 
neben dem Seren Uhrmacher Wagner wohne, verbinde 
ich zugleich die Anzeige, meiner alten werthen Nachbar⸗ 
fchafr für fo lange genoſſenes Wohlwollen zu banfen, 
und mic; meiner neuen werthen Nachbarfchaft beftens zu 
empfehlen, Bayreuth, ben 25. Mai 1830. 

HM. Wilmersdörffern 


Vom Nentamte Pottenftein zu Gösweinftein wird ein 
im rentamtlichen Gefchäfte braud;barer noch uuverheiras 
theter Gehülfe gegen Zuficherung annehmbarer Bedings 
niffe und guter Behanblung aufzunehmen gefucht. 

Der Eintritt fann bie 1. Juli d. J. gefchehen. Die 
Bewerber wollen nebit Angabe ihres Alterd bie Bejähls 
gungssAttefte beilegen, 





In €. Nr. 422 ift ein Quartier entweber fogleich 


oder auf fünftige Jacobi zu vermierhen, und bafelbft eine - 


Stiege hody das Nähere zu erfahren. 


Tranungss, Gebarts⸗ ünd rodtes⸗ 
Anzeige. — 
Getraute 
Den 23. Mai. Der Bürger und Lohgerbermeiſter * 
Konrad Friedrich Krauß dahier, mit Anna Mar⸗ 
garetha Johanna Schiller von der Altenſtadt. 


— — Der Maurergeſelle Georg Jäger dahier, mit 


Margaretha Oetter von hier. 

Den 25. Mai. Der Tagloͤhner Adam Hader zu Heiners⸗ 
reuth, mit Margaretha Dannhäufer von bort. 

Den 27. Mai, Der Deconomie » Pächter Johann Conrad 
Heidenreich bahier, mit Elifabetha Krauß von ben 
Morighöfen. 

Geborme 

Den 15. Mai. Der Sohn ded Bürgers und Mebermeis 

ſters Seger zu St. Georgen. 

Den 22. Mai, Die todtgeborne Tochter bes Bürgers und 
Kupferfchmiebmeifterd Kübel dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 23. Mai. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 24. Mai. Die Tochter des Bürgers und Büttner 
meifterd Raul; dahier. 

— — DerSohn des Bürgers und Büttnermeifterd Doſt 
bahier, 


Den 25. Mai. Der Sohn des Bürgerd und Büchfenma- 


chers Mofer dahier. 
Geftorbene. 
Den 19. Mai. Ein außercheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts, alt 2 Jahre, 11 Monate und 10 Tage. 


Den 20. Mai, Der Taglöhner Feſſel aus Emtmannsberg, 


alt 55 Jahre, 
Den 91. Mai. Der Kutfcher Johannes dahier, alt 66 
Sahre, 5 Monate und 3 Tage, 


Den 22. Mai, Die tobtgeborne Tochter bed Bürgers 


und Kupferfchmiebmeifterd Kübel dahier. = 


— — Katharina Schmidt aus Kulmbach, ſtarb in der 


Armenbeſchaftigungs⸗Anſtalt in St. Georgen, alt 
44 Jahre, 

— — Der hinterlaffene Sohn des Kochs Stengel, alt 
2 Jahre, 3 Monate, 

Den 24. Mai, Der Schuhmacheraltreiß Bruchner dahier, 
alt 56 Jahre, 11 Monate und 22 Tage, 

Den 26. Mai, Der Detonom Wirth zu St. Georgen, 
alt 38 Jahre und 2 Monate. 
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mt bide urtitel 


1 


cEonturs für bie 1 hät von Eleven in die Königliche — 

Der Conkurs für die Aufnahme Yon Eleven in ‚bie Königliche Eentral » Veterinär Schule har dieſes Fahr am 
25. October Eütt, und fängt Früh 8 Uhr an. ' 

Diejetrigen, welche tiefen Conkurs zu machen gedtnten, mügfer! bie in dem orgamifchen Edikt über das Veterks 
när + Weſen Megierungẽblett 1810, VIII. Stüd, $. 17 und 19) vorgefchriebenen und gehörig gekemp elten 
Zengniffe, nämlid: 1) ben Tauffchein, 2) die Schulgeugniffe, 3) das gerichtdärtliche Arteftat, 4) das Sit— 
tens und 5) dad Bermögerds Zeugniß, entweder noch vor dem 1, Dectober hiet er m. ober biefelben bei 
ürer perfönlichen Anmeldung zum Gofurs gehörig beibringen. nr. 

München, ben’ 10. N" Bei 1830. 
EN sꝛigtich Bayeriſche Gentrat, Beet» Eule, 








(Den Unterricht für die Hufbefchlagfchmiede betr.) 

Die — Stelle macht hiemit befannt, daß ber, durch das organifche Edikt über das Veterinär⸗Weſen 
(Nepierungsblatt 1810, VII, Stüd 5, 24) vorgefähriebene Unterricht für bie Huſbeſchlagſchmiede mit bem 1. Rovems 
ber diefes Jahres feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchriebenen Approbation bedürfen, haben bei biefem Curſe um ſo 
ſicherer zu erſcheinen, als ſolche nach Eröffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werden dürfen, ſondern big 
auf ben wieder beginuenden Sommers Lehrfurs, welcher am 1. ‚April 1831 feinen Anfang nimmt, ohne weiters 
Kst, werben mägfen. 

Pänchen, den 10. Mai 1830, ° 
Königlich Beyenſoe — Säule. 





Da bie lathoitſhe Mebdiat s Pfarrei Altenbanz, im 
Herzoglich Bayeriſchen Herrſchaftsgerichte Banz, im Obers 
mainfreis durch das Ableben des bisherigen Pfarrerd am 
Zoſten v. M. in Erledigung gekommen ift, fo wird dieſes 
aus höchftem guis⸗ und patromathertlichen Auftrag mit 
dem Bemerten befannt gemacht, daß allenfanfge Bewer⸗ 


ber um dieſe Pfarrei, welche fich fiber 8 Ortfchaften, 1 

Weiler, I Hof, mit ungefähr 1257 Einwohnern ers 
fireft, wit der Lokal⸗Inſpektion über 2 Schulen vers 
bunden ift, und deren Renten nad) der im Jahre 1826 
revidirten Faſſton 764 fl. 594 fr., dann bie Laſten mit 
Einſchluß der Koſten für den Unterhalt bes’ Eaplans 255 fl. 


aus 


31$ fr. betragen, ihre Anmelbungs » Gefuche an ben. 
höchften Guts⸗ und Patronatheren in Banz unter" Borlag 
der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe binnen 3 Wochen einzus 


fenden haben. Bamberg, den 18. Mai 1830. 
KabiuetdsKamlei  - 
Sr. Koͤnigl. Heheit.ded Herrn Herzogs Wilhelm in Bayern. 
v. Hardt, Dir, 
Weißenberger, Erpebitor, 
— 
Bayreuth, den 14. December 1829. 
‚Bom v i»-. 


Königlich Bayerifhen Kreigs und 
Stabtgeridt Bayreuth 


werben bie unbefannten Erben des am 3. Jenner h. J. 
im biefigen Stadtlazareth verſtorbenen Kutſchers Ge org 
Hopf, eines außerehelichen Sohnes einer gewiſſen Mars 
garetha Hopf aus Treffenfeld, Landgerichts Kemuath, 
hiemit aufgeforbert, ſich binnen 9 Monaten und fpätes 
ftend in dem auf den 
29. October 1830 Vormittags 9 Uhr - 

vor dem Gommiffair Rath Pöhlmanı anberaumten Ter⸗ 
min ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und ihr Erb⸗ 
recht gehörig nachzuweiſen. 

Wenn kein Erbe ſich meldet, ſo fällt der Nachlaß 
als herrenloſes Gut dem Kgl. Fiskus anheim. 

Der * 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts ⸗ Direktor, 
Schweizer. 
Voigt. 


Da auf das Schloſſer Jauſeriſche Haus in dem 
am dten d. M. angeftandenen zweiten Strichtermin Fein 
Gebot gelegt wurde, fo wird britrer und letzter Strich⸗ 
termin auf 

Ponnerftag den 3. Juni T. $, Vormittags 9 Uhr 
im  bieffeitigen Gommiffionszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wobei der Hinfchlag nach $ 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen wird. Bamberg, am 7. Mai 1830. 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
‚Derler. 


Am 17. April 1830 Vormittags 10 Uhr wurde bei 
Untereifenheim vom Mainftrome ‚eine männliche Leiche 


audgeworfen, die von Niemanden erfannt wurbe, und 
alle Nachforſchungen waren bisher fruchtlos. Jede nä- 
here Nachricht fiber den Berunglüdten wolle baldigſt hie« 
her mirgetheilt werben, Vollach, den 1. Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
a B . 
Grel. 


Beſchreibung der Leiche. 
Diefelbe war gegen-ö Fuß lang und ſchien die eines 


| Mannes zwifchen 50 — 60 Jahren zu feyn, was aber 
| een ber ſchon ſtart eingerrerenen Fäulniß nicht mit 


—— beurtheilt werben konnte. Sie trug ein weiß⸗ 
wollenes Leibchen, eine weiß und gran geſtreifte Weſte 
mit einer Reihe ſchwatzer metallener Knöpfe, in deren 


jedem ſich bir Kreuzchen befand, eine blaugrüne lange 


gerippte Hofe von Manchefter oder Wollenzeuch, im 
Kreuze mit. ſchwarzem Leber, beſetzt, lange Stiefel, ein 


gem und fchmarzlebernen ‚Deisnträger, dann lange 


weißmwollene Strümpfe mit cingeſtrickten Streifen, fers 
ner an ber linfen Eeite ein keitenhruchband,.. :Die Leiche 


‚hatte wenige kunfelbraune Kopfhaare. Sie gingen leicht 


los, die lage kann alſo auch durd; die Berwefung und 
dad Maffer entitanden ſeyn. Die Nafe war ftumpf, das 
Beficht von der Fäulniß unkenutlich gemaht. Im Munde 


“ waren viele Zähne, Die Augen waren heraudgetriebeu ; 
‚ ber Körper zeigte feine Berwundung. 
ſchon geraume Zeit im Waſſer gelegen ſeyn, was burdh 


Derfelbe mag 
ben langdauernden Winterfroft noch wahrfcheinlicher wird. 


Die Realitäten des verganteten Ehriftian fries 
drich Schobert zu Wohnhgehaig, welche im Bayprens 
ther Kreis» Intelligenzblatte w. J. Nr. 144 beſchrieben 
find, werben -wieberholt dem öffentlicyen. Verkauf ausge 
fest, und iſt zu dieſem Ende ‚auf 

Freitag den 4. Juni l. I 
Termin anberaumt, am. welchem beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsliebhaber im Orte Wohnsgehaig erſcheinen 
mögen. Hollfeld, am 3. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümnelmann, K. tor, 





Yuf den Antrag eines Gtäubigers werden bie bem 
Dhilipp —— x, ledig zu a gehörigen Gruud⸗ 
Rüde, al, x ‘ si Ivy — 
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a9: 


a) 4 M.. Feld im Zwergweg, Beh M. 551, ” 

b) $ M: Feld im grafigen Weg, B. Nr. 567, 

c) + M. Baumfeld im Auerberg, 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und it Strichtermin 
hiezu auf ben 

18. Imio,, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ,:wobei Kauftliebhaber ſich im hiefigen Ges 
richts lotabe einzufinden Gaben, ——— am 12Man 
1830. Ih. 
Königliches Landgericht, 
Badum, 





Nach dem, Anttrage eined Gläubigers fol bad dem 
Dan! Pfifter zu Rettern gehörige 
Gut mit Haus, Scheune und Nebengebäude, HM. 
Garten, IHM. Feld, 4 M. Wiefe, und 4 M, 
Holz, dann Waldtheil und 3 M. Yaumfeld ın ber 
vorbern Reuth, B.R. 1514, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefetzt werben. Beſitz⸗ und 
zahlungsfühige Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich um 
u... Juli o., Vormittags 9 hr, 
abe bem zur Vornahme des Striches beflimmten Tage am 
RE einzufinden.. Forchheim, am 12. Mai 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. di, 
N Ä syvstrıı 2 of) 
Kemnath, am 20. April 1830. 
‚ Das Wohngebäude des hieſigen Bürgers Anton 





Schatien, — auf. 500 fl. geſchatzt worden iſt, 


wird am 
21. Juni d. J. 
zum drittenmale verfteigert.: ‚Der Hinfchlag erfoigt ohne 
Rüdficht auf die Taxe. Alle dem Gerichte bisher nicht 
bekannt gewordene Schreier iſche Gläubiger. haben 
ihre Anſprüche am obigen Termine zu liquidiren, ober Die 
Nichtberückſichtigung ihrer Korberung bei Bertheilung des 
zu erlößenden Kaufſchillings gu gewärtigen. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Fryr. v. Undrians Werburg. 


. Der 4 Hof bed Bauern Micael Regerzu Pie 
Gen wird am 

4. Juni h. 3. 
öffentlich verfteigert. Kaufsluſtige haben ſich an biefem 
Tage in der Regerfchen Behaußung zw Plößen einzu 


finden, und dem Bufchlag zu gewärtigen, ſobalb bie ge- 
gelegten Gebote den Tarwerth von 1913 fl. erreichen. ' 
Kemnath, am 12. Mai 1830 
Königlicyes Landgericht Kemmath, 
Schr. v. Andrian, Lor. 





Zur öffentlichen BVerfteigerung des Anweſens des 
Bauern Franz Hein! von Abſpann wird andermweite 
Commiſſi ion nach Abſpann auf den 
8. Juni h. J. 
hiedurch anberaumt, und dieſes Kaufliebhabern mit dem 
Bemerken eröffnet, daß der Zuſchlag ſofort erfolge, fos 
bald das gelegte Gebot ben Taxwerth von 2835 fl. er 
reicht habe. Kemnath, am 13. Mai 1830. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Undrians Werburg, 

Nach dem Untrag der Reliften ber zu Helmbrechts 
verftorbenen. Wittwe Neinmeifter jollen bie zum Nach⸗ 
SR berfelben gehörigen Grundftüde: 

+ Wohnhaus Nr. 124 mit dazu gehörigem Gärtlein, 

ein Feldgemeindetheil auffm Galgenberg und 

ein Stüd Feld in der Scheranna, 
öffentfic; verfauft werden. Da num hiezu Termin anf ben 

5. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
anbe aumt worden, ſo werden auch Kaufstiehhaber ein⸗ 





geladen, ſich au diefem Tage im Leupoldiſchen Gaſtwirths⸗ 


hauße zu Helmbrechts einzufiuden. Münchberg, am 6. 
Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
we Wunder. 

Der c Meberdefäte gelten 59— Weiß, am 
9. April 1790 zu Munchberg im Obermaintreis gebo⸗ 
ren, hat ſeit beinahe 17 Jahren von ſeinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben. Aus dieſem Grunde 
und da der Verſchollene noch gegen 125 fl. Vermögen 
befigt, ergeht. dem Antrage feines ihm aufgeftellten Eur 
rators zu Folge, an den Weiß oder an die von ihm 
zurüdgelaffenen unbefannten Erben hiemit die öffentliche 
Ladung, daß fie fi binnen neun Monaten oder läng- 
ſtens in dem auf den 

1. Rovember d. Js. 

anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Königl. 


Landgericht perföulich ober ſchriftlich ober durch hinläng- 


Er UF 


liche Bevollmächtigte zu melden, außerdem zu gewärti⸗ 
gen haben, daß der vorgelabene Weiß für todt erklärt, 


und befien Bermögeg feinen Anverwandten ohne Enus 
tionsbeftellung ausgehändigt werden würde, Münds 
berg, im Obermainkreiſe, den 19: Januar 1836. 
Königlich Bayeriſches — 
— F 


ur Zr 





Das Königl. Bayer, Landgericht Gräfenberg Hat in 


bem Schuldenwejen der Wagnerwittwe Anna Haid 
von Dadıftabt, auf eigenen Antrag derſelben, durch Ents 
ſchließung vom Heurigen den Univerfalfonfurs erkannt; 
nachdem es ſich von der Sufuffigieng. deren Bermögends | 
ftandes hinlaͤnglich überjeugt hatte, 
die gefeglichen Edictötage, nämlich: 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren gehöris 

gen Nachweiſung auf 
Donnerftag ben 17. Juni 1830, 


Es werden daher 


2) zur Vorbringung der Einrebeit gegen bie angemels, 


beten Forderungen auf 
Donnerftag den 22, Juli 1830, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 26. Auguft 1830, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiegu ſämmt⸗ 


i 


liche unbekanute Gläubiger der Gemeinfchulbnerin hiemit 
öffentlic; unter bem Rechtönadhtheile vorgeladen, daß das 


Nichterfcheinen am erften Edictötage bie Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictötägen aber, die Aus— 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel, 
che irgend etwas von bem Vermögen ber Gemeinfchulbnes 


hof, beftehenb im einem Wohnhaus, Stadel, Backofen, 
Gemeinderecht, dann in # Tagwerk Gras» und Baum 
garten , und in 34 Tagwerk Feld, wird 
“Freitag den 11: Juni 1830 Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
im Orte Dachſtadt, unter dem gefeglichen Bedingungen 
an ben, Meiftbietenden verſteigert. An eben diefem Tage: 
werden auch ‚die ſtehenden Gartens, Feld⸗ und Baum 
früchte verpachtet, fo wie bie vorhandenen Mobitien, 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden veräußert. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit der Eröffnung eingeladen, daß fie fic über die Bes 
Randtheile des Haidiſchen Drittelshof, fo wie’ der 
darauf haftenden Laften und Abgaben, in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts näher infors 
miren können.  Gräfenberg,. den 17. Mai 1830, 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Landgraf, 


— — 

Andre as Dotterweid,, lediger Bauernfohn 
von Abtsdorf, welcher gegen: 40 Jahre vom Hauße ab» 
wejend, fol nach zu ben Alten gebrachten Zeugniffen im 
ruſſiſchen Feldzuge 1842 — 15 durch einen Sturz vom 
Wagen verungfädt fen, Auf Antrag feiner fich zu defs 
fen Berlaffenfchaft meldenden Verwandten wird baher 
Andreas Dotterweich reſp. deffen etwaige Leibed« 
erben und alle diejenigen, welde aus irgend einem 
Grunde Forderungen an denfelben zu machen haben, auf 


: ‚gefordert, ſolche binnen einem halben. Jahre und Fänge 


rin in Handen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei 


Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. Uebrigens dient 
ben Sntereffenten zu ihrem Benehmen zur Nachricht, daß 
ſich die Activmaſſe auf 644 fl.45 fr, berechnet, dagegen 


bie bereits befannten Forderungen 1057 fl. betragen, uns 


ter welchen 833 fl. Hypothefenforberungen ſich befinden, 
Gräfenberg, den 17. Mai 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Der zur Konkurdmaffe der Wagnerswittwe Anna 
Haid zu Dachfiabt gehörige, rentamts lehenbare Drittel 


ar m 


ftend bis zum 
15. November d. 38. 
umfo gewiffer allhier anzumelden, als fonft das in 235 fl. 
beſtehende Vermögen des Andreas Dotterweidh an 
feine nächften Erben ausgeantwortet werden foll, 
‚Burgebrach, am 12. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, or. 

Auf Antrag eined Hppothefengläubigers werden bie 
bem Georg Niger, älter zu Ebing zugehörige Grunds 
beſitzungen, als: a) ein Bifchoflehen, fol. urb. 151®), 





Beſ. Nr. 682; b) ein Bifchoflehen, fol. urb. 86, Bef. 


Nr. 6835 c) I Morgen 10 Ruthen Feld im Keptner, 
fol. urb. 619),..®. Nr. 684; d) 4 Mg. 24 Rth. 


Feld im Hergetten, lol. ıurb: 225, B. Rr, 685; © 
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3 Mg. A Rth. Feld in der Karlögrube, fol. urb. 467°), 
B. Ne. 6865 HD 3. Mg. Feld im Breitenrohr, fol. urb, 
429, 8. Nr. 6875 g) 4 Mg: 27 Rth. Wiefe und 
29 Rth. Feld im Weidig, fol. urb, 552, B. Nr. 688; 
bh) $ Mg. Feld und Wiefe im Stenglesgries, fol. urb. 


202*), B. Nr. 689; i) ein Feld im Todtenmann, 


fol. 4 562), dem gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf 
Montag ben 14, Juni d. J. 

am Amtsſitze anberaumt, wobei ſich Kaufsliebhaber zu 
melden, und ben Hinfchlag nad; den Beftimmungen des 
SHppothefengefeges zu gewärtigen haben. Seßlach, dem 
24, April 1830. 

2 Koͤnigliches Landgericht. 


Gegen Johann Schneider zu Ratteldborf ift der 
Concurs rechtöfräftig erfannt, und ed werben die Edicts⸗ 
täge, wie folgt, beftimmt: 

2 jur Anmeldung ber Korberungen und en 
"Montag den 7, Juni d. I. 
2) zur Anbringung ber Einreden 
Mittwoch den 7. Juli d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußſätze 
- Montag den 9. Auguſt d. 9, 
jedeömal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmfliche Gläubiger des Johann Schneider 
haben an biejen Taͤgen um fo gewiffer zu erſcheinen, ala 
bei ihrem Ausbleiben am iften Ebiftötage fie mit ihren 
Forderungen an ber Maffa weggewiefen, an ben beiden 
andern Tägen mit ihren treffenden Handlungen ausges 
fchloffen werben würden. Zugleich werben alle diejenis 
gen, melde irgenb etwas aus dem Vermögen bed Ge: 
mieinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nachmaligen Erfaßed, jeboch unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen Seßlach, 
den 22. April 1830. 

Königliches Landgericht. 
Dauer, 


Yuf Antrag der Gläubiger werben die dem Georg 
Schober, Poſtknecht zu Ebing gehörige Grundbeftguns 
gen, nemlich: 

1) ein Wohnhaus mit Stabel und — 
lol. ueb, 57, gefhägt für 300 Hl, 


2) 4 Morgen Feld im Weidig, fol, urb. 546, ges 
fhägt auf 180 fl, 
8) 4 Morgen Feld in der Hergetten, fol. urb. 227, 
gefhägt auf 200 fl, 
4) 4 Morgen 7 Ruthen Feld beim Sauanger, fol, 
urb, 3759), gefchägt auf 180 fl, 
5) 4 Morgen Feld übern Main, fol, urb. 179, 
Beſitz⸗Nr. 179, gefchägt auf 40 fl, 
6) 4 Morgen Feld im Langenfeld, fol. urb, 503), 
gefhägt anf 125 fl, 
7) 54 Morgen Feld am alten Main, fol,urb. 530, 
gefhägt auf 40 fl., 
8) 4 Morgen Feld im Kreugerfein, fol, urb. 271, 
gefhägt auf 50 fl, 
9) & Morgen Feld in ber Karlsgrube, fol. urb, 
466, gefhägt auf 100 fl, 
10) 4 Morgen Feld im Schlüffelweg, fol.urb. 612°), 
geihägt auf 80 fl, 
11) 1 Morgen Feld im Brunnerweg, fol, urb. 234°), 
gefhägt auf 160 fl, 
12) 4 Morgen Feld im Bamberger Weg, fol. urb. 
440, gefhägt auf 80 fl, 
13) 4 Morgen Feld im Langenmaas, fol, urb. 659°), 
gefhägt auf 80 fl, 
14) 4 Morgen 10 Ruthen Feld in der Hergetten, fol. 
urb, 224, gefhägt auf 150 fl, 
15) 4 Morgen 8 Ruthen Feld in ber Karlögrube, 
fol, urb, 473°), gefchägt auf 140 fl., 
16) 2 Morgen 17 Ruthen Feld im Langenfeld, fol. 
urb. 369”), gefhägt auf 100 fl., 
17) 4 Morgen 31 Ruthen Feld im Weidig, fol. urb. 
558’), geihägt auf 80 fl., 
18) ein fogenannted Biſchof⸗Lehen, fol. urb, 125, 
gefhägt auf 200, 
19) 2 Morg. Wiefe in der Maingaffe, fol, urb, 492, 
geihägt auf 125 fl, 
20) 2 Morgen 20 Ruthen Feld im Korft, fol. urb, 
993, gefhägt für 140 fl, 
21) 2 Morgen Weiherland im Stödig, Bellg- Mr. 
1512, gefchägt für 80 fl, 
zum 3tenmal dem gerichtlichen-Berfaufe ausgefegt, und 
Strihstagsfahrt in Ebing auf 
Montag den 14. Juni d. Is. Vormittag 10 Uhr 
angefegt. Kaufsliebhaber haben ſich in bem Gemeinde 


—hauße zu Ebing einzufinden, bie Berfaufsbebingniffe zu 


a 


vernehmen, und dan Zuſchlag nach den Beftimmungen 
des Hypothelengeſetzes B} 64 zu gewärtigen. Sehlach, 
dei 26. Upril 1830. J 
Königliches Landgericht. 

Bauer. 


wg 2 





Die jun Nitolaue Hül ſiſchen Concursmaſſe zu 
Kaltenbrunn gehörige Wieſe, nämfidr:, . 

Tagwert Wieſe, bie Spitzenwieſe an ber Spitle⸗ 
rin genannt, B. Nr. 323 beſchrieben, freies Eigen, 
thum, und mit 44 Metzen Bodenzins belaſtet, danu 
anf 425 fl. eingeſchaͤtzt, — 

wird auf Requiſition des; Gyäſlich von Rottenhaniſchen 

Patrimonialgerichts J. Claſſe zu, Kaltenbrunn 
WMoutag ben 7. Juni d. J 

dem gerichtlichen Verkaufe am Amtsſitze ausgeſetzt, und 


nach den Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 und 


69 der Hinſchlag vollzogen. 
Seßlach. den 6. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 





. Fir der. vergangenen Nacht um. 2 Uhr ſtieß das Gen« 
darıneries Stationd «Commando von Carlsgrün auf 10 
Unbekannte, welche mit Abwerfung vom; . 

73 Pfund weißem Flanell, ang 
208 ,„  gramens orbinaiven Wollentuch, 

29 „ ordinairem blauen Wollentuch, 
197 feinem dergleichen, 

39 , ſchwarzem feinen Wollentuch, 

12 „ grau melirtem Wollentuch, 

25 ,„ bonteillengränem Boßentuch, 
14, grünem Wollentuch, 


und Hinterlaffung eines Elenfiods entfichen. Die une 
befannten Eigeuthümer biefed Gutes haben binnen Sechs 


Monaten, oder längftend am 

20. November c., Vormittags 
dahier zu erfcheinen, widrigenfnäs bad Tuch, reip, ber 
Erlsß aus demfelben für konfiscirt erflärt, und nach ges 
jeglicher Borfchrift vertheilt werden wird, 

Da das mehrgedachte im dieffeitigen Rofale ſich bes 
findende Tuch, ohne dem Verderben durch Verſtocken aus⸗ 
geſetzt zur ſeyn, nicht aufbewahrt werben fan, fo haben 
wir zu beffen Berjteigerung Tagsfahrt auf den 

4. Juni c., Vormittags 8 Uhr 


dahier anberanmt, zu welcher Kaufaluftige mit dem Be⸗ 
merfen geladenwerben, daß mır gegen baare, in Kons 
ventionss Münze zu leiftende Zahlung verfteigert werben 
fönne., Dem ober den unbekannten Eigenthümern diene. 
ſchlußlich zur Nachricht, daß der Ertrag einſtweilen ad 
depositum genommen werben wird, 

Naila, den 18. Mai 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Weniger, 


Zur Bezahlung audgeflagter Schulden werden von 
den Realitäten ded Gfasmeifterd Caſpar Müller 


zu Kleintettau: 1) defien halbes Wohnhauß, St. B. Nr. 


376 auf 170 5 9 der halbe Glasſtand mit Fiſch⸗ 
waſſer, St. 8. Nr. 377 auf 200 fl; 3) zwei Gr 
rãume am Spechtöbrumner Weeg, Ne. 404 auf 350 fl. 
4) Ginvierteld Glasſtand, auf 100 fl. geichägt, am 
Montag den 7. Juni cur, Bormittags ' 
öffentlich verftrichen, wozu Diejenigen, welche Dieje ober 
jene der audgeborenen Objekte kaufen wollen, am anbe⸗ 
ranmten Ricitationd:- Termin zu Kleintettau bei. dem Ortes 
vorſtande ſich einzwiinden haben. Ludwigſtadt, 22. April 
1830. % 
Königlich Bayerisches Landgericht Lauenſtein 
Müllep. — 





Thomas Reifſig, Bauer von Birnbaum, hat ſich 
für zahlungsunfähig erklärt nnd auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen. Es werden baher deſſel⸗ 
ben Gläubiger, ſowohl bekannte als unbekannte, zur Li⸗ 
quidation und Beſcheinigungen ihrer Forderungen gegen 
denſelben aus was immer für einem Rechtötitel auf 

Donnerftag den 3, Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Einlegung ihrer allenfallſigen Einreden auf 
Domerftag den 1. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
und zur Borbringung ihrer treffenden Re⸗ und Duplique auf 
Donnerftag den 5. Auguft c., Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen,, daß bie 
am Iften Edietstage nicht liquidirenden Gläubiger mit ihs 


- ven Anfprüchen auf die gegenwärtige Coucursmaſſa aus— 


gefchloffen, die am 2ten und Zten Edictötage nicht er⸗ 
fcheinenden Ereditoren aber mit den treffenden Haudlun⸗ 
gen präcludirt werben follen, Bei biefer Gelegenheit wird 
denjenigen Gläubigern, welche Fauſtpfander in Händen 
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haben, aufgetragen, biefe unter Deducicung ihrer Anſpru⸗ 
che hierauf unfehlbar his zum Iſten Edietstage bei dem 
E. Landgericht dahier zu übergeben, denjenigen aber, wel⸗ 
che noch Zahlungen an den Eridar Thomas Reiſig 
‚gu machen ſchuldig find, die gemeſſenſte Weiſung gege⸗ 
ben, daß fie dieſelben nirgend wohin, als in das landge⸗ 
richtliche Depoſitorium, uud zwar bei Vermeidung ıbop« 
pelter Zahlung dahier einzuzahlen haben. Rardhalben, 
am 4. Mai-1830, 
— Bayerifches Fandgericht Teuſchnitz. 
Eeuedurs 





Rach dem unterm 80. Jannar E. ginifchen dem Win⸗ 
wer, Matthäus Runge imamn von Oberküps und 


ber Witwe Kunigunda Schonath:von Kleutheim 


" abgefchloffenen Ehevertrage wurde die Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen, weldyed hiermit bekannt gemacht wird, 
Lichtenfels, ben 92. Februar 1830. ° 
Königlich, Bayeriiched Landgericht. 
Echen. 


? 


Die Diedberrfchaftlichen — Marft 
Sugenheim ud Dugenthal, jene nebft deu —— 
Gebaͤuden in 4 
74 Morgen Krantlon, 

1544 Morg. au Modern, und 

344 Morg. Wiefen, dann der Schaaf 
pferch⸗ und Stall» Rusung: von 3 
bis ahundert Schaafen. 


Dieſe auch nebſt ben Gebäuden im 
34 Morg. Garten» und Krautland, 
361 Morg. Wieſen, 
Der Morg. / 1824 Morg an Aeckern, und 
m 360 IR. 35 Morg. an 3 Fifhweihern, dann ber 
Edjaafweide auf 2 Dorfömarkuns 
N. gen, zu 250 Städ, 

beftehend, ſollen von refp. Michaelis 1830 und Fichte 
meß 1831 an, auf 6 bis 9 Jahre lang, Erftere im 
Gangen ober theilmweife, anderweit verpachtet werben. 
Pachtluftige Fönnen ſich von jegt an bis zum Ende bed 
Monats Juni bei.der unterzeichneten Amtsſtelle ‚melden 
and die Pachtgegeuſtande in Augenſchein nehmen, ‚mobei 
ihnen die Pachtbedingniſſe werden helannt gemacht wer 


Der Morg. 
zu 360 (IR. 


nuar 1827 abgetragen worden ſeyn. 
den Beftg diefer Urkunde Anfprüche follte begründen mol 


den. Markt Sugenheim ohnfern Rangenfeld, den 16. 
Mai 1830, 
Die Freiherrlich von Seckendorffiſche Ram 
merals und Renten» Berwaltung. 


13 





Das But des Wilhelm Tränkenſchuh zu Bars 
mersdorf, beſtehend aus einem Hauße mit Scheuer, Hof 
raith, 1 Morgen Garten, 84 Morgen 64 Ruthen Feld, 
14 Tagwert 26 Ruthen Wiefen nebit Gemeinderecht, 
geihägt auf 550 fl., wird hiemit zum Berkanfe ansge- 
boten und hat ver Maifbistende beider auf den 

11 Sum Vormittags 11 Uhr 
dahier vor Gericht anberaumten Strichstagsfahrt den 
verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu erwarten. 
Müuhlhaußen, den 14. Mai 1830. 
Gräflih und Freiherrlich v. Eglofffteinifches 
Patrimomialgericht L. 
Donauer. 


Eine von der unterzeichhieten Behörde am 10. Juli 
1818, fol. 694, über 100 fl. vhl. Kapital für dem das 
maligen Königl, Bayeriſchen Forſtgehülfen Heinrich 
Bäumelburg ald Gläubiger gegen den Joh. Niko— 
land Geus und feine Ehefrau Anna Eva, geborne 
Dinkel zu Scottenftein. ald Sculbner ausgeſtellte 


Conſens⸗Urkunde ſoll verloren die Schuld⸗ 


ſumme aber laut vorgelegter Beſcheinigung ſchon im Ja— 


Wer immer auf 


len, wird hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Mona⸗ 
ten und zwar ſpäteſtens am 
12. Auguſt l. Js. 
dahier geltend zu machen widrigenfalls zu gewärtigen, 
daß ber Ausſchluß erfannt, und bie hieher bezügige Hy⸗ 
pothek gelöfcht werbe. Gereuth, ven 12: Mai 1830. 
Adelich von Hirfchifches Patrimonialgericht 
1. Elaſſe Scyenfenan. 
B. Bil, Patrimonialrichter. 


—— 

Der Johann Georg Siebenhaar von hier 
und die ledige Margaretha Körber aus Aiſch, has 
sen in bem unterm 3. Januar d. 3. gerichtlich errichteten 
Ehevertrag die Gemeinfhaft ber Güter ‚ausgejhloffen, 


434 


was hierburd;, Hefeglicher Vorſchrift gemäß, bekammt 
gemadjt wird, Mbelöborf, den 11. Mai 1830, 
——— von Bibraiſches Patrimonialgericht. 
Bürger. 





Auf bet Antrag der Cläubiger bed Johann Geh 
ger, Schneider zu Mobfciebel, follen deſſen Graͤflich 
Giechiſche gerichtd » und Ichenbare Immobilien daſelbſt zu 


Befriedigung derfelben gerichtlich verfauft werden; biefe 


beftehen: 
5 in einem Haufe mit Stabel und 4 Tagwerf Grass 
garten, tarirt auf 140 fl. 2) einem kleinen Tagw. 
Feld in der langen Steinmauer, dann 4 Tagw. Feld 
im Flur an ber Weidner Gaffe, tarirt auf 200 fl. 
3) einem Felde, bie Weidner Reuth genannt, tarirt 
auf 75 fl. 4) einem Yederlein auf der Höhe zu + 
Tagw,, bann einem Ader vor bem Büchlein zu einem 
kleinen Tagw., tarirt auf 30 fl. 5) 4Tagw. Felb 
hinterm Löhlein, dann + Tagwerk am Grabenader, 
tarirt auf 120 fl. 6) einem der im Haag zu 1 
Tgw. und einem Acker in ber Leite beim Löhlein, tarirt 
auf 300 fl. und 7) einem Hölzlein im Seelig zu 4 
Tgw., tarirt auf 70 fl. 
Zu biefem Verkauf ftehet bei dem hiefigen ren 
srialgerichte am 
2. Juni Vormittags 
in dem Dorfe Modfchiedel Termin an, mozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit der Bemerkung einges 
laben werden, daß in ber Regiftratur bed Gerichts zu 
jeber Zeit über bie Laften und Abgaben biefer Grundftäde 
fowie über die Bedingungen bed Berfaufd bie nähere Aus⸗ 
kunft gegeben werben faun, Buchau, am 2. Mal 1830. 
— Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Nice Amtliche Artikel, 


Der von mir ſchon früher angefündigte 
Grundriß der Luifenburg 

nebft 8 Anfichten aus berfelben ift feiner Vollendung nahe, 
und der Werth defjelben badurd; bedeutend erhöht wor⸗ 
den, daß ich jenem einen 

Grundriß von dem Alexandersbade 
nnd 2 Auſichten von demſelben beifügte, was gewiß je⸗ 
dem eine willfommene Zugabe fepn wird, Bis zum Er 





ſcheinen Bleibe der: Subſeriptlons / Preis Bin HL. 4 dr. 


offen, nach demfelben iſt diefer 2 fl. Laltr. Zugleich 


mache id; auf den fo eben erſchlenenen auf Stein gezeich 


neten Grundriß der Luifenburg aufmerffam, um eine al 
Tenfallfige Verwechslung dieſes Steindrudd mit dem: 


bei mir erfcheinenden in Kupfer geftohenen Grund» 
riß zu verhindern. Alle Buchhandlungen nehmen hiers 
anf Beftellung an. Wunftedel, am 12. Mail 1830. 

G € Balimann. - 


Bernhard Grob, aus St. Gallen in der Schweiz, 
empfiehlt dieſen Pfingftmartt feine ſchon befannten ſchon 
geſtickten und glatten Schweiger Mouffelinwaaren, vers 
fericht aͤußerſt billige Preife and bitter um: gütige Ab⸗ 
nahme; verkauft dieſesmal im Haufe ded Herru Kaufe 
manns Riemann zu ebener — ve ber ae 
Apothefe. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich während der hieſtgen 
Meffe mit einer Auswahl des fchönften Damenpuges, 
beftehend in Pughüten von Seide, Flor, Cote paly und 
Mandarine; Strohhüte für Damen und Kinder, von allen 
Gattungen; Putzhauben von Blonden, Spigen und 
Waſchtüll; Herrens und Damen» Chemifetten, Krägen, 
Leibchen 2c. ꝛc. Dana fchön geſtickte Molftreiffen, breit 
und ſchmal; geftidte Saftücher, Spigentüllftreiffen und 
Spigen von allen Gattungen: Ridiküls, geſtickte Hofens 
träger, Tabads und Geldbeutel, nebft noch vielen Mos 
deartikeln. — Logirt im golduen Anker, Re, 7 und 8; 
2 Treppen hoch. — 

Louiſe Rösler aus Nürnberg. 


Ic warne hiermit Jedermann, meinem Sohn, dem Jos 
han Georg Rir, Gemeinen unter dem K. B. 13ten kin.⸗ 
Inf.⸗Reg. zu Bayrenth, nicht bad Geringite anf meinen 
Namen zu borgen, indem ic; für Die von ihm etwa cons 
trahirt werdenden Schulden auf feinen Fall hafte. Weis 
benberg, den 18. Mai 1830. . 

Anna Marg. Rir, Communaldienerin. 


Jebe große und Heine Parthie Knochen kauft 
Friedrih Earl Münd senior 
in Bayreuth. 


In €, Nr. 422 ift ein Quartier entweber fogleich 
ober auf fünftige Jacobi zu vermiethen, und wien eine 
Stiege hoch das Nähere zu erfahren. 





Bayeriſches 


genzblatt 


für den DOber-Main- Kreis, 





Nro 64. 





— — 


Bayreuth, Freitag am 28. Mai 1830. 





Amtliche Artikel. 


* 





Dienſtes— daerer 


Durch allerhochſtes — vom 8. Mai l. J. wur⸗ 
de ber von dem Herrn Erzbiſchof zu Bamberg vorgefchlas 
gene Pfarramtd+ Eandidat Priefter Andreas Heinz ald 
Pfarrer zu Tiefenpölz, 2dg. Bamberg l., beftätigt. 


2. 

Durd; allerhöchftes Refcript vom 8. Mail. 3. wur⸗ 
de der Caplan Ignaz Heunifch zu Eggoldheim, im Ldg. 
Forchheim, zum Pfarrer in Culmbach allergnädigft ers 
nannt, — 


— 





Bayreuth, den 29. April 1830. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis und 
Stadtgericht Bayreuth 

ift über den Nachlaß des hiefigen Migiftrat®Eefretaird 
Sohbann Friedrich Schoberth der Concurs eröffs 
net worden. Demnach werben die gefeglichen Ediktstäge 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberuns 


gen auf den 
2. Juli, 
2) zur Borbringung ber Einwendungen gegen biefel- 
ben auf ben 
3. Auguft, 
unb 


3) zur Schlufverhandlung auf ben 
; 3. September, 


jedesmal Bormittagd 9 Uhr vor bem Gommiffair Kreis⸗ 
und Stabtgerichterath Pöhlmann hiemit anberaumt und 
ſämmtliche fowohl befannte als unbekannte Gläubiger des 
Sefretaird Schoberth werben unter ber Verwarnung 
zu denfelben vorgelaben, daß diejenigen, welche am ers 
ften Ediktstage nicht erfcheinen, von der Concursmaſſe 
ganz andgefchloffen, Diejenigen aber, welche in dem 
2ten oder Iten Ediftdtage nicht erfcheinen, mit der ber 
treffenden Handlung werden präclubirt werben. 

Der Direftor, ! 

Schweizer. 
Voigt. 


Alle die jenigen, welche an dem Nachlaß des zu Ron⸗ 
neburg verſtorbenen Friſeurs Carl Weiler von hier 
Forderungen aus irgend einem Grunde zu machen haben, 
werben hierdurch aufgefordert, ſolche in dem auf dem 

24, Zuni 
anberaumten Termin gehörig zu liquidiren, indem fie 
außerdem von dem ohnehin geringen und durch bereits 
vorliegende Forderungen überfcjuldeten Nachlaß ausge⸗ 
ſchloſſen und diefer unter bie befannten Gläubiger ver 
theilt werden wird. Hof, am 30. April 1830. 

Königlicyes Landgericht. 
Rüder, 


Die Andreas Kraußifchen Ehelente zu Straß» 
giech haben ihr Vermögen, beftchend in 410 fl. Kauf- 
ſchilling für die von ihrem Schwiegervater, dem Lehen 


# 
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fchuttheißen Johann Gt ahler mitteld Vertrags vom 
28. Detober 1823 erfaufte, dem Freiherrn von Künds 
berg zu Thurnau lehenbare Sölde zu Straßgiech, zur Bes 
friedigung ihrer Gläubiger abgetreten. Hierauf haften 
327 fl. 48 fr Hypothelen und 143 fl. 2 fr, zur Zeit 
befannte, nicht privilegirte Schulden. Wegen vorhans 
dener Ueberſchuldung wird baher der Conkurs der Glaͤu⸗ 
biger hiemit eröffnet, und ein einziger Ediktẽtag zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweiſung der Forderungen, 
und des Vorzugsrechted, zur Vorbringung der Einreben 
und Schlußverhandlung auf 
Freitag den 18. Juni d, 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Die unbefamten Gläubiger werben hiezu 
unter dem Rechtönac;theile vorgeladen, daß bie Nichters 
fcheinendeu mit ihren Forderungen von ber Maffa aus 
geichloffen werden follen. Scheplig, am 10. Mai 1830. 
Königlicyes Landgericht, 
Hanptmann. 





Die Immobilien des verftorbenen Maurerd Andreas 
Tittel zu Schorgaft, und deffen gleichfalls verſtorbenen 
Chefrau Margaretha, geb. Feulner, follen nad 
dem Antrag ber hinterlaffenen großjährigen Tochter Bars 
bara und des Vormundes Michael Nüßel dem dfs 
fentlichen Verkauf andgefegt werben, — Diefelben bes 
fiehen in-$ Tagw. Feld und 1 Tagw. Wiefen in Theis 
fen. — Es ift hiezu Termin auf 
Sonnäbend den 12. Juni Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, und haben ſich zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber im Locale hiefigen Landgerichts einzufinben und ben 
Zufchlag nach gelegtem Meiftgebot salva ratificatione 
des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen, 
Verneck, am 5. Mai 1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 





Die Georg Hermännifchen Eheleute von Buch 
haben das wider fle erlaffene Concurs⸗Erlenntniß aners 
kannt, weshalb wegen Geringfügigfeit der Maffe ein 
einziger Ediftötag zur Liquidation ber Forderungen und 
deren mündlich fchlüffigen Verhandlung auf 

Dienftag den 22. Juni d. 38, 
anberaumt wird, wobei ſich Jedermann, welcher aus ir⸗ 
gend einem Rechtstitel an ben Gemeinfchulbner eine For⸗ 
derung zu machen hat, bei Vermeidung des Ausjchluffes 


von biefer Maffe einfinden wird. Die Activmaſſe befteht 
nach vorläufig erhobener Schägung aus 460 fl, worsuf 
jedoch 500 fl, privilegirte Schulden haften. Höchſtadt, 
am 14. Mai 1830. 
Königliched Landgericht. 
Bauer, 


Am Mittwoch den 9. Juni l. J. Früh 9 Uhr wird 
das in feinen Beftanbtheilen unten befchriebene halbe 
Schmidtsgut der Anna Barbara Schmibt zu Dürr 
brunn im Ganzen oder auch theilweife dem öffentlichen 


"Verkaufe ausgefegt, mit dem Beifügen, daß bereits 


600 fl. aufgeboten worden feyen. Zahlungds und bes 
fisfähige Haufsluftige werben andurd) eingeladen, 


Befchreibung bes halben Schmidtsguto. 
1) 1 Tagwerk Feld auf ver Höhe, 


2) + " „ allda, 
34 „ „ aufn Kulm, 
44 " „allda, die Zwerra, 


6)4 " ” 
6) 4 ” ” 
n4 "u " 
8) 1 " ” 
94 " ” 
10) $ n " 
113 uvm 


dafelbft, der Knock, 

ber Kolmbof, 

berfelbe mit Bäumen, 

im Gereuth, vorher Wiefe, - 
die Eichenleithen, 

die hohe Keithen, 

die obere Buche, 


12) + ” " die Buchet, 

13) o diie Ecken, 

14) 1 " „Wieſe im Thal, dad Kraͤuth, 

15) + 27 ” " allda, 

16) 4 u Raubholz im obernKöhren, 

17) 4 " z„ Im unterm Löhren, 

18) 4 ” „ bie Eichenleithen. 
Ebermannftabt, ben 12. Mai 1830. 

Königliches Landgericht. 


| Raſcher. 


Auf Antrag eines Hypothekengläubigers werben die 
bem Georg Riger, älter zu Ebing zugehörige Grund⸗ 
befigungen, als: a) ein Bifchoflehen, fol. urb. 151’), 
Def. Nr. 682; b) ein Bifchoflehen, fol. urb. 86, Bef. 
Nr. 6835 c) 4 Morgen 10 Ruthen Feld im Keptner, 
fol. urb. 619°), 8. Nr. 684; d) 4 Mg. 24 Reh. 
Geld im Hergetten, lol, urb, 225, B. Nr. 685; e) 
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4 Mg. 4 Rth. Feld in der Karlögrube, fol. urb 467®), 
B. Nr. 686; D 3 Mg. Feld im Breitenrohr, fol. urb, 
429, B. Nr. 6875 g) 4 Mg. 27 Rth. Wiefe und 
29 Rth. Feld im Weidig, fol. urb, 552, B. Nr.’ 688; 
b) # Mg. Feld und Wiefe im Stengleögries, fol. urb. 
2029, B. Nr. 689; i) ein Feld im Todtenmann, 
fol. urb. 562”), dem. gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf 
Montag den 14. Juni db, J. 
am Amtsſttze anberaumt, wobei ſich Kaufsliebhaber zu 
melden, und den Hinfchlag nach den Beſtimmungen des 
Hypothefengefeges zu gewärtigen haben, Seßlach, den 
24. April 1830. 
Königliched Landgericht. 





Auf Requifition des Patrimonialgerichts Buchau wers 
den folgende Befigungen bed Johann Geiger, Schneis 
der zu Modſchiedel, dem öffentlichen Verkaufe audgefegt: 

a) an Königl. Kentamtslehen: 

1) ein Felb auf der Weidner Reuth, St. B.Nr. 407, 
2) ein Feld im Goerauer Weg, 

b) an Mobfchiedler Gotteshauslehen: 
3) ein Feld am langen Rain, St. B. Rr. 706, - 
4) ein Feld, im langen Rain, St. B. Rr. 707, 
5) ein Feld, die Schupfe, St. B. Nr. 708, 
6) ein Feld, der Martftein, St, B. Nr. 709. 

Die Kaufsluſtigen werben aufgefordert, ihr Aufge⸗ 
bot am - 
9. Juni l. J. 

im Gerichtsſitze zu Protofol zu erklären. 
den 16. Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Weismain, 





Die zur Concursmaſſe des Bauern Johannes 
Wagner zu Treinau gehörigen Grundſtücke, als: 
1) ein halber Gülthof und Zubehör, 
2) ein Geld, ber Steigader genannt, in der Flur⸗ 
marfung Treinau gelegen, 
3) ein Feld in der langen Maas, 
4) ein Feld im Binzenbad,, 
5) ein Feld, ber Hernader genannt, 
6) ein Felſenkeller in der Felfengaffe, 
in ber Flurmarkung Graig gelegen, werben zum dritten 


mal. bem öffentlichen Verkauf ausgefegt und Strichster⸗ 
min auf den ’ 
7. Juni c,, Bormittagd 9 Uhr 

im Orte Treinan anberaumt, wo ſich beſtitz ⸗ und zah⸗ 
fungsfähige Käufer in dem Wirthshauße ded Nifolaus 
Dietrich allda einzufinden haben. Lichtenfels, den 7. 
Mai 1830: 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell. 





Auf den Antrag einiger Gläubiger wird das dem 
Georg Dietrich zu Treinau zugehörige Söldengut 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichstermin 
auf ben 

12, Juni o. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Käu⸗ 
fer eingeladen werben, Richtenfels, den 28. Aoril 1830, 
Königliched Landgericht, 
‚ Schell, 


% 





Nach dem Antrag der Relikten der zu Helmbrechts 
verfiorbenen Wittwe Neumeifter follen die zum Nady 
laffe derfelben gehörigen Girundftüde: 

4 WohnhausNr. 124 mit dazu gehörigem Gärtlein, 

ein Feldgemeindetheil aufm Galgenberg und 

ein Stüd Feld in der Schoranna, 
öffentlic, verkauft werden. Da nun hiezu Termin auf den 

5. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, fo werden auch Kaufsliebhaber ein 
geladen, ſich an biefem Tage im Leupoldifchen Gaſtwirths⸗ 
hauße zu Helmbrechts einzufinden. Münchberg, am 6. 
Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 





Auf ben Antrag der Gläubiger ded Johann Geis 
ger, Scneiber zu Modſchiedel,  follen deſſen Gräflich 
Giechiſche gerichtö» und Ichenbare Immobilien dafelbft zu 
Befriedigung! berfelben gerichtlich verfauft werden; dieſe 
beftehen: 

1) im einem Haufe mit Stadel und 4 Tagwerf Grass 
garten, tarirt auf 140 fl. 2) einem kleinen Tagw. 
Feld in der langen Steinmauer, dann 4 Tagw. Feld 
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im Flur an ber Weidner Gaffe, tarirt auf 200’ 


3) einem Felde, bie Weidner Reuth genannt, tarirt 
auf 75 fl... 4) einem Arderlein auf ber Höhe zu & 
Zagw., dann einem Ader vor dem Büchlein zu einem 

tleinen Tagw., tarirt auf 30 fl. 5) 4 Tagw. Feld 
hinterm Köhlein, dann 3 Tagwerk am Grabenader, 
torirt auf 120 fl. 6) einem Uder im Haag zu 1 
Tgw. und einem Vcker in ber Leite beim Xöhlein, tarirt 
auf 300 fl. und 7) einem Hölzlein im Geelig zu $ 
Tgw., tarirt auf 70 fl. 

Zu dieſem Berfauf ftehet bei dem hiefigen Patrimo⸗ 
— am 
2. Juni Vormittags 
in dem Dorfe Modſchiedel Termin an, wozu befigs und 
zchlungsfähige Kaufliebhaber mit der Bemerkung einges 
laden werben, daß in ber Regiſtratut bed Gerichte zu 
jeber Zeit über bie Laſten und Abgaben biejer Grunbftüde 
ſowie über die Bedingungen bed Verkaufs die nähere And» 
kunft gegeben werben kann. Buchau, am 2.Mai 1830, 

i Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ich vermiſſe 1 Kiſte mit Büchern juriſtiſchen und 
comeraliftifchen Inhalte, 1 neuen Ueberrock von dunkler 
Broncefarbe, 1 paar bunfelblaue tuchene Beinkleider für 
meinen Knaben, 1 Regenfhirm von grün feivenem Ueber⸗ 
zug, Yeibwäfche und andere Gegenitände nicht gerechnet, 
die bei dem Brande am 24jten dieſes im wahren Sinne 
des Worts ausgeräumt worden, aber nicht wieder zum 
Vorſchein getommen find. Wer zu deren Ermittlung mir 
Auskunft geben kann, wirb mic zu dem Yerbinblichften 
Danfe verpflichten. Bayreuth, den 25. Mai 1830. 

Heim, Rechnungscommiffär, Haus-Nr. 435. 





Bernhard Grob, aus St. Ballen in der Schweiz, 
empfiehlt diefen Pfingſtmarkt feine ſchon bekannten ſchön 


Gattungen; Pughauben von Blonden, 


geſtickten und glatten Schweizer Mouffelinwaaren, ver« 
fpricht änßerit billige Preife und- bittet um gütige Ab- 
nahme; verfauft diefegmal im Haufe bes Heim Kauf: 
mannd Riemann zu ebener — nächſt ber Vogeliſchen 
Apotheke. 


Unterzeichnete empfiehlt fidy während der hieſigen 
Meffe mit einer Auswahl des fhönften Damenpuges, 
beitehend in Putzhüten von Seide, Flor, Gote paly und 
Maubdarine; Strohhüte für Damen und Kinder, von allen 
Spitzen und 
Waſchtüull; Herren» und Damen» Chemifetten, SKrägen, 
Feibchen ze. ıc. Damm ſchön geſtickte Mollitreifen, breit 
und ſchmal; geſtickte Sadtüdyer, Spigentüllftreifen und 
Spigen von allen Gattungen: Ridifüls, geitidte Hofen- 
träger, Tabads und Geldbentel, nebft nody vielen Mo— 
deartifeln. — Logirt im golbnen Anker, Ne, 7 und 8, 
2 Treppen hoch. — 

Louiſe Rösler aus Nürnberg. 


Zur Fertigung amtlicher Rechnungen wird ein Indi⸗ 
vibaum, welches bie Qualififation, Fleiß und Treue, 
befonderd aber ein fittliches und ſolides Betragen gehörig 
nachweifen fann, zu erhalten gewünfcht, welches auch 
alsbald eintreten fon. Wo? ift bei der Redaktien zu 
erfahren. 


Bis 1. Juli l J. ſind 2000 fl. rhl. gegen hinlaͤng⸗ 
liche Sicherheit zu verleihen. Wo? üt bei der Redat⸗ 
tion dieſes Blattes zu erfragen. 


Ein paar Wagen» Pferde, melde auch zum Reiten 
fehr tauglich find, werben um billigen Preis verkauft. — 
Wo? erfährt man bei der Redaction. 


In E. Nr. 422 ift ein Quartier entweder fogleich 
oder auf künftige Jacobi zu vermiethen, und dafelbft eine 
Etiege hoch das Nähere zu erfahren. 





Belaın nn 


madeıun 9 


Das Gefcäftslocale der unterzeichneten Redaktion ift von heute an in die — im Hofraume des Königl. Regie 
rungsgebäubes befindliche Wohnung verlegt worden, welches hiermit befannt gemacht wird, 


Bayreuth, 28. Mai 1830. 


Die Nebaltion bes K. Kreis» Inteligenzblattes. 





Königlich 


Intelli⸗/ 


für den Ober: Main: Kreis, 





Nro 66, 





Bayreuth, Dienftag am 1. Juni 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 22. Mai 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die erfte Lehreritelle zu St. Georgen, womit, auch die Berrichtungen eined Kantor und Kirchnerd verbunden 
find, und deren jährlicher Gefammt+ Ertrag ſich über 500 fl. beläuft, ift erledigt, und wird nach 6 Wochen wieder 


befegt werben. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche in der vorgefchriebenen Weiſe innerhalb jener Zeitfriſt anher ein⸗ 


zuſenden. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Die Schulſtelle zu St. Georgen betr. 





Oeffentliche Warnung. 

Zur öffentlichen Warnung dient hiermit, daß ein Hand⸗ 
werksgeſelle, welcher bei dem letzten Brande Fluchtgüter 
au ſich genommen, und ſolche nicht wieder zurückgegeben 
hat, verhaftet, und dem Koͤniglichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht dahier zur Einleitung der Eriminalunterſuchung 
überliefert worden ift. 

Bayreuth, am 29. Mai 1830. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 


Bayreuth, den 29. April 1830, 
Don dem 
Königlich Bayerifhen Kreis—- und 
Stabdbtgeriht Bayreuth 
ift über den Nachlaß des hiefigen Magiftrats-Sefretaird 
Johann Friedrih Schoberth der Eoncurd eroͤff⸗ 


Freiherr von Welden, 


Geret. 


⸗ —ñ 


net worden. Demnach werden die geſetzlichen Ediktstäge 
und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 


gen auf den 
2. Juli, 


2) zur Borbringung ber Einwendungen gegen biefels 
ben auf ben 


3. Auguft, 
unb 
3) zur Schlußverhanblung auf ben 
3. September, 


jebesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Eommiffair Kreis⸗ 
und Stabtgerichtörath Pöhlmann hiemit anberaumt und 
fänmtliche fowohl befannte als unbefannte Gläubiger bes 
Sekretairs Schöberth werben unter der Verwarnung 
zu benjelben vorgelaben, baß diejenigen, welche am ers 
ften Ediktstage nicht erfcheinen, von ber Concursmaſſe 
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ganz ausgefchloffen, diejenigen aber, meldesin bem 
gten ober Iten Ebiftötage wicht erfcheinen, mit ber bes 
treffenden Handlung werben präcludirt werben, 
Der Direktor, 
Schweiger. 
Boigt, 





J 


. Bayreuth, den 22, April 1830. ) 
Dom, 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeridt Bayreuth. 

In der Konkursſache ber vermittweten Freifrau v. 
Mipel wird das zur Gantmaſſe gehörige allodiale Rit⸗ 
tergut Pücheröreuth, deſſen Beftandtheile in ber unten 
folgenden Bejchreibung näher bezeichnet find, nad) dem 
Antrage bed Verwaltungs » Ausjchuffes öffentlich, an bie 
Meiftbietenden fowohl im Ganzen ald theilweife zum Bers 
kaufe ausgeboten und zu diefem Behufe, nämlich: 

a) zur Aufnahme der Angebote auf das ganze noch 
vorhandene Gut der 

5. Juli h. J. Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 
b) zum Berfauf der einzelnen Beftandtheile nach den 
bereitd entworfenen Ybtheilungen der 
6, Juli mit den daranf folgenden Tagen, 
jebeömal von 9 bis 12 Uhr, 
als Termin beftimmt. 

Dad Verfaufögefhäft felbft wirb von einer er Koͤnigl. 
‚Kreid« und Stabtgerichtd« Gommiffion im Orte Pücyerds 
reuch vorgenommen und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben zu ben angefegten Terminen mit dem Bemerfen 
vorgelaben, 

1) daß die Meiftbietenden den Zufchlag nadı $. 64 
bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, 

2) daß ihnen die Einficht der Tarationdverhandluns 
gen, des Zarationd» Inftrumented und ber ange 
fertigten Abtheilungen in 2 Achtelshöfen, Behaus 
Bungen und Örundftüden ze, in der Regiftratur des 
unterfertigten Gerichts bis zu ben angefegten Ter⸗ 

‚ minen freifiche. 

Beſchreibung. 

Das allobiale mit der Parrimonialgerichtöbarkeit ers 
fter Klaſſe verſehene Rittergut Püchersreuth liegt im Ober» 
mainfreije, im Landgerichtsbezirfe Neuftadt an der Wald» 
naab, 14 Stunde von dieſem Städtchen an einer guten 


Vicinalſtraße und enthält im Wefentlichen Folgende Bes 

ſtandtheile: 

1) An Gebäuden : 

a) das in einem ruinofen Zuftanbe befindliche Hof 
markſchloß mir Keller, Schupfe und Stabel, 

b) bie Pächterdwojuung mit Defomomiegebäuden, 

c) bad Mulzhaus mit Keller, 

d) das Bräuhaue, gemeinfchaftliches und unabges 
theilted Eigenhum mit der v. Korbifchen Guts⸗ 
herrfchaft, 

©) ber. nahgelegene, im guten Zuftande id) beſind⸗ 
liche Felſenkeller. 

2) Ah Grundftüden: 

a) Aderland, größtentheils zehentfrei, 563 u i 

b), Wiefen, 36} Tagwerf, 

c) Weihern, $ Tagwerf, 

ch an Huthen, lediglich außer ben zum Forſt ges 
hörigen weıthlofen Huthen, das den beiden Gutes 
herrfchafter und der Gemeinde gemeinſchaftlich 
niſtehende Recht der Schaafweide auf ber gan 
gen Pcherdrenther Flur, 

e) an Waldungen: 114 Tagwerf, und jwar der 
Pücersreuther oder Hochwald, 95 Tagwert, 
ber Finfterwald, zur Hälfte aus Dedung und zur 
Hälfte aus Waldwachs beftehend, 13 Tagw., 
und das Hölzlein am Anholdenberg, 1 Tagm. 

- 3) An Gerechtigkeiten: Jagd, Schaafweide, Brauerei 
und Brandweinbrennerei, gemeinfchaftlid mit der 
von Korbifchen — und die Gerichts⸗ 
barkeit. 

4) Au Dominifalen: Zehente, — ſtaͤndige Nas 
tural⸗ und Geldgefälle, Handlohn ic. 

Die zu beſtreitenden landeshertlichen Abgaben betras 
gen 107 fl. 534 fr. 

Die weitern kaſten berechnen ſich beiläufig anf 65 fl. 

Die vorhandenen Gebäude find im der Brandaſſetu⸗ 
ranz mit 8600 fl. aufgenommen, 

Der Schägungswerth dieſes Nitterguts beträgt 

10,783 fl, 

Königlicyes Kreis» und Stadtgericht. 
Pohlmann. 


V. . 


Wider den Bauern Fohann Lützelber ger vom 
Foerſt ift der Univerſalcoucurs rechtöfräftig erfannt wors 
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ben. Es wirb bemmad; wegen unbebeutenden Ynfanges 
dieſer Schuldenfache zur Liquidation der Forderungen der 
erſte Ediktstag auf ben 
29. Juni c. Vormittags 9 Uhr, 
bann zur Abgabe ber Einwendungen und. fchläßigen Ver 
handlung der Sadıe ein weiterer und letzter Ebiftötag 
auf ben ; 
12. Juli c, Vormittags 9 Uhr 
vater dem Präjubize anberaumt, daß die am 1ften Edikts⸗ 
tage Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen, die am 
Lten Ediftötage aber Nichterſcheinenden mit den fie tref⸗ 
fenden Handlungen werben ausgefchloffen werben, 
Bayreuth, am 21 Mai 1830, a 
Königliches Landgericht, 
Meyer; 





Gegen Johann Ellmer, Halbhoföbefiger in 
Steinbach wurde der Coneurs erfannt, ohne daf von 
bemfelben innerhalb ber vorfchriftsmäßigen Frift eine Bes 
rufung dagegen zu ben Acten gebracht wurde. 

Demnach werben hiedurch deſſen ſämmtliche bekannte 
ſowohl, als unbekannte Bläubiger, Behufs ber erforderli⸗ 
chen Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Rechtsanſprüche 
gegen den Cridar aus was immer für einem Rechts titel 
auf 


Donnerſtag den +7. Juni 1830, Vormittags 9 Uhr, 
gar Vorbringung ihrer allenfaſigen Einreden auf 
Donnerſtag den 15. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
und zur Einlage ber Res und Duplif auf 
Donnerftag ben 19. Auguſt d. J. Bormittags 9 Uhr 
unger dem Rechtsnachtheile vor Gericht hieher gelaben, 
daß bie am erften Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubi- 
ger von der gegenwärtigen Concursmaſſe, bie an ben 
übrigen 2 Ediftstägen aber wegbleibenden Liquibanten 
mit den in denſelben treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen. werben follen, 
Gleichzeitig wirb den nicht privilegirten Gläubigern 
bemerkt, daß zur Zeit gegen ben Erivar ſchon 
3148 fl. 164 fr. 
liquidirt worben find, indeß bas Activ» Be beds 
felben bis zum gegenwärtigen Uugenblid excl einis 
ger noch ganz illiquiden Wetiv» Forderungen bed Cridars 
une auf 
1768 fl. 


tarirt if, und daher noch jegt eine Ueberſchuldung von 
1380 fl. 164 fr. 

zu Tage liegt, weßwegen den unprivifegirten Gläubi— 

gern ſchon vorläufig bemerflich gemacht und resp, über» 

laffen werben muß, ob fie das Liquidations⸗ und resp. 

Prioritätöverfahren unter ſich fortfegen, zur Beftreitung 

biefed Verfahrens einen verhältnißmäßigen Koftenvorichuß 


machen und bie treffenden Koften allein tragen wollen, 


oder nicht, 

Uebrigend wird jbenjenigen Individuen, melde al- 
lenfalls faͤnder des ꝛc. Ellmer in Händen, oder 
Zahlunge dieſen Letzteren zu machen haben, hierdurch 
aufgetragen, daß fie bie erſtern unter vorſchriftsmäßiger 
Debucirung ihrer rechtlichen Anfprüche hierauf zu dem hie⸗ 


figen Kgl. Landgerichte, ald Concursgericht einzureichen, 


bie legtern aber bei Vermeibung doppelter Zahlung nir⸗ 
gends anders wohin, als in das Landgerichtliche Depos 
fitorium einzubezahlen haben 
Rordhalben, am 6. Mai 1830. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Der Webermeifter Johann Georg Depfer zu 
Himmeifton hat fidy freiwillig dem Goncurfe unterworfen. 
Es weiben daher bie Ebiftötäge, wie folgt, beftimmt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nady 
weifun; auf 
‚Donnerftag ben 17. Juni 1830, 
2) zur Aubiingung der Einreben auf 
Donneritag den 15. Juli 1830, 
3) und zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Donnerſtag den 5. Auguſt 1830, 
and zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr. Sämtliche 
Gläubiger des Johann Georg Depfer haben an 
biefen Tägen um fo gewiffer zu erfcheinen, als bei ihrem 
Ausbleiben am erften Ebiftötage fie mit ihren Forderun⸗ 
gen an ber Maffe mweggewiefen; an ben beiden andern 
Tägen mit ihren treffenden Handlungen ausgeichloffen 
werben würden. Zugleich; werben alle diejenigen, wel⸗ 
die irgend etwas aus dem Vermögen bes Gemeinfchuld« 
nerd im Händen haben, aufgefordert, folches bei Vers 
meldung nochmaligen Erfaged, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gerichte zu hinterlegen. Schlüſſig wird 
noch zur Eröffnung gebracht, daß der Schuloenftand des 
Sohann Georg. Depfer, fo wie folder von bems 
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felben zur Anzeige gebracht wurde, in 1025 fl. 33 fr. rhl. 
beftehet, worunter fih 619 fl. rhl. gerichtlich verficherte 
Schulden befinden; dagegen die Uctiomaffe nach erhobes 
ner amtlicher Schägung ber Grund » Realitäten lebiglich 
in 544 fl. rhl., dann einigen wenigen und unbebeutens 
den Mobiliarftücden beiteht. Berneck, den 21. Mai 
1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





bermeiſter 


Folgende, dem in Gant gerathenen 
gehörigen 


Sohann Georg Depfer zu Himmelfr 
Grunbrealitäten, ale: 

1) ein Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 41, einftödig, mit ges 
mwölbter Küche, Badofen, Stall auf zwei Stuck 
Vieh, dann einem Fleinen Stabel und 4 [Ruthen 
Wurzgarten, alles zufammen gefhägt auf 354 fl, 
rhein. — 

2) Tagw. MWiefe, die Bergwiefe genannt, geſchätzt 
auf 190 fl. rhein. 

ſowie allenfalls bes Schuldners entbehrliches Mobiliar, 

werben hiemit dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Stridytagsfahrt in Himmelfron auf 

: Mittwoch den 16. Juni 1830 
angeſetzt. Kaufsliebhaber haben fidy in dem Wirths⸗ 
hauße zu Himmelfron einzufinden, und ben Zufchlag nach 
ben Beftimmungen bes Supothefengefeges $. 64, zu 
gewärtigen, Berned, am 21. Mai 1830. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 

E Sensburg. 


Das zur Curatelmaſſe des minderjährigen Johann 
Zink zu Marienroth gehörige ganze Dorfgut allda, St. 
Beſ. Br. 18, mit 2 fl. 464 fr. Steuer in simplo bes 
laftet, Ichen» und handlohnbar zum K. Nentamte Nor 
thenkirchen, mit 2 fl. Grunbgiebigfeit onerirt und auf 
2800 fl. gerichtlich eingefhägt, wird nach dem Untrag 
der Bormünder und Großältern des Euranden hiermir bem 
« Öffentlichen Verkaufe auögeftellt und zum Aufſtriche Ters 
min auf > 

Freitag ben 18. Juni, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufsluſtige zu Mas 
rienroth vor ber bort eintreffenden Landgerichts⸗Commiſ⸗ 
ſion einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben, 
fobanı das Weitere zu gewärtigen haben, Sollte fi 


fein Kaufsliebhaber vorfinden, fo wird das befagte Dorfs 
gut auf 6 Jahre im Pacht hingelaffen, daher auch cas 
tionds und zahlungsfähige Pachtluftige zu diefem Termin 
eingeladen werben, Norbhalben, den 17. Mai 1830, 
Königliches Landgericht Teufdmig. 
Sendburg. 





Bei ber in ben unteren Vorſtädten zu Wien am 28. 
Februar L 9, fich ergebenen Ueberſchwemmung wurde die 
gerichtliche Schuld» und Pfandverfchreibung ſammt Hypos 
thefen » Atteſtes bed unterzeichneten Koͤnigl. Bayerifchen 
Landgerichts vom 25. Auguft 1823, wornach dem num 
zu Wien ſich aufhaltenden Lorenz Feulner aus Marki⸗ 
ſchorgaſt der Bädermeifter Peter Albart zu Markt 
fhorgaft ein mit 5 Procent verzingliches Gapital zu 225 fl. 
rhl, ſchuldet, wofür deffen Wohnhaus Nr. 33, mit 
GStallung, 3 Gemeindetheilen und ein Stadel im obern 
Unger zur I, Stelle verpfänbet find, verloren. Auf Ans 
trag bed Lorenz Feulner werben nun alle diejenigen, 
welche an dem gebachten Dokumente als Eigenthümer, 
Eeffionarien, Pfandgläubiger, oder aus irgend einem aus 
bern Rechtsgrunde Auſpruch machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten, und längftens am 

Donnerftag den 28. October I, 9. 
bei dem unterzeichneten Königl. Landgerichte fich zu mel⸗ 
ben, bie gedachte Urkunde im Original vorzeigen, und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, wibrigenfalls bad Dor 
fument vom 25. Auguft 1823 für kraftlos wird erflärt 
werben. Berned, am 27. April 1830. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die Realitäten der verganteten Johann und An- 
na Dörrfußifhen Mühlenbeſitzers » Eheleute zu 
Roͤdlas, beftehend in einem Gute, das Gteingut ge 
nannt, wozu ein Wohnhaus mir einer zweigängigen ober⸗ 
ſchlechtigen Mahlmühle, Schenne, Badofen, Hofraith, 
Gemeindercht, dann circa ein Tagwerk Garten, 9 
Tagwert Wiefen, 20 Tagw. Felder und 44 Tagwerf 
Holz gehörig ift, Haus Nr. 16, Beflg- Nr. 202, wer⸗ 
ben hiemit zum jweitenmal dem öffentlichen Verkauf und 
zwar nad) dem Antrage der Gläubiger, fowohl im Gans 
sen ald auch in einzelnen Theilen im Orte Rödlas anf 

Sonnabend den 12. Juni Bormittage 10 — 12 Uhr 
ausgeſetzt, und hiezu brfig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
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liebhaber eingeladen, mit dem Bemerfen, daß bie nüs 
here Befchreibung der Dörrfußifchen Realitäten, fo» 
wie ber darauf haftenden Laften und Abgaben täglic; in 
dieffeitiger Regiftratur eingefehen werben kann. Grä⸗ 
fenberg, den 17. Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 


Auf den Antrag eines Hypothefgläubigerd wird bie 
dem Hanmermeifter Wölfel zu Martinlammiz gehörige, 
am genannten Drte gelegene 14 Jauchert enthaltende fos 
genannte Metzſchiſche Wiefe, auf 150 fl. 58 fr. tarirt, 
mit 125 fl, Steuerfapital und 3 fl. 16 Er jährlichem 
Erbzinnd belegt, bann mit ber Handlohnbarkeit zum 
10ten Pfenmig behaftet, zum öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten, und zur Aufnahme ber biesfalifigen Angebote auf 

26. Juni curr. 
Termin anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber Vormittags 10 Uhr auf das hiefige Königliche Lands 
gericht hiermit eingeladen werben, welchen es freigeftellt 
it, das Tarationdprotofoll in der Negiftratur vorher 
einzufehen. Rehau, ben 16. April 1830, 
Königliches Landgericht, 
Lömel, 





In der Konkursſache gegen ben Kaufmann Earl 
Shriftian Scharff zu Hof wird deſſen Wohnhaus, 
Nr. 139, in ber großen Kloftergaffe der hiefigen Stabt, 
nebft den damit verbundenen Hintergebäuben, bem öffent 
lichen Verkaufe hiemit ausgefegt. Dieſes Wohnhaus ift 
79 Fuß lang und 46 Fuß breit, 3 Stod hoch, maffiv 
gebaut und mit Schiefer gebedt. Es enthält 3 Keller, 
einen gewölbten Kaufladen nebft einer Ladenſtube, 2 
Speifgewölbe, 6 Küchen, 13 heizbare Zimmer und 7 
Kammern. Bon ben Hintergebäuden ift eined 37 Fuß 
fang, 20 Fuß breit, das andere 44 Fuß lang, 23 
Fuß breit, jedes 1 Stod hoch, maſſiv gebaut, und mit 
Schitfer bedacht. Das erftere enthält einen gewölbten 
Stall auf 4 Pferde, und 1 Wafchfüche, in welcher ein 
großer kupferner Waſchkeſſel befindlich it. Das Andere 
enthält einen gewölbten Stall auf 2 Stüd Rindvieh, 2 
Holzlegen und 1 Wagenremiße. Auf biefen ſämmtlichen 
Gebäuden ruhen feine Falten ald die Grundftener von 
i8fl. 46 kr. aus 5000fl, Steuerfapital. Diefelben wurs 
den mit bem dazu gehörigen Gärtlein und Hofraum auf 


11,421 fl. rhl. taxirt. Zur Berfteigerung berjelben 
mwurbe ein Termin auf ben 
20. Juli d, Is. Vormittags 10 Uhr 

angefegt, welcher in dem Lokale des hiefigen Königlichen 
Landgerichts abgehalten werben wird. Diejenigen Kaufs 
Iufigen, welche dieſes Wohnhaus nebft Hintergebäuben 
und Zugehör zu befigen fühig und annehmlic; zu bezahlen 
vermögend find, werben hiemit aufgeforbert, ſich in dies 
ſem Termine zu melden und ihr Gebot abzugelien, Die 
Einſicht des SchägungssProtofolld und der Gebäude fteht 
jebem Kauflufigen bis zu dem angefegten Termine frei 


und wird die Borzeigung derfelben fofort gefchehen. Hof, 


ben 20. April 1830. i 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Auf den Antrag eines Hppothefengläubigerd werden 
nachftehende der verwittwet geweſenen Eliſabetha 
Geßlein, jetzt verehelicht an den Schmiedmeiſter He ll⸗ 
gott zu Graitz zugehörigen Grundſtücke, als: 

14 Tagwerk Feld, im Prügel, 


3 ⸗ Feld, die zwei Stengelsäcker genannt, 
1 ⸗ Feld, die Wackerleiten, 

+ »* Feld aufder Höhe, 

1 5 Feld, die MWaderleithen des Häfner 


Georg Geßlein daſelbſt ald Bürgen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichstermin 
auf den 

8. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem König, Randgerichte dahier anberaumt, zu wels 
chem befig und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Lichtenfeld, den 4. Mai 1830. 
Königlich Bayerijches Landgericht, 
Schell. 





Die Grundbefigungen bed Bauern Andreas Hempfe 
Ling zu Grafendobrach follen auf Antrag eined Gläus 
bigerö deffelben öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
werben, nämlidy: 

1) das Gnt, Steuerbefig, Nr. 54 und Haus Pr. 6, 
zu Grafendobrac, aus Wohnhaus, Scheune, Bads 
ofen, 4 Tagwerk Wiefen, 54 Tagwerf Feldern, 
und einigen Gerechtigkeiten beftchend, und auf 
1079 fl. 30 fr. gerichtlich taxixt, und 
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2) ein Tagwert Feld, ber Thalader, Steuerbeſitz⸗ 
Nr. 154. 
Verkaufstermin fteht auf 
Freitag den 18. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Lokale des Königl. Landgerichts dahier an, zu wels 
chem Kaufs luſtige hiermit geladen werden. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 


eine Forderung an ben benannten ıc. Hemfling zu mas 
chen gedenten, hiermit aufgefordert, biefe Forderungen 


bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maffe in beim 
au 
Sonnabend den 26. Juni Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine gehörig zu liquidiren und nachzu⸗ 
weiſen. Culmbach, am 3. Mai 1830. 
Königliche Landgericht. 
Gareis. 


Andrend Gunzelmann ans Wallersberg, Sol 
dat im Königl. Oten Linien-InfanteriesRegimente, wurde 
nach Ausfage zweier Zengen im Rufftichen Feldzuge am 
18. Yuguft 1812 getöbtet. Auf Antrag feiner Inteſtat⸗ 
erben werben deſſen allenfahfigen Leibes⸗ ober Teitas 
mentserben aufgefordert, fich bei dem Laudgerichte mit 
ihren Erbesanfprüden binnen 6 Monaten, und zwar 
langſtens bis zum 

18. Dctober I. Js. 
zu Tegitimiren, widrigen Falls die Bermögensanshändis 
gung am bie Inteftaterben erfolgen wird, Weismain, 
ben 20, März 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. - 
Sondinger, 





Megen vorhandener Ueberſchuldung werben hiemit 
alle diejenigen, welche an die geringe Berlaffenfchaft des 
Schuhmachermeiftere Lorenz Amſchel zu Kemmern 
eine Forderung zu machen baten, aufgefordert, jolche am 

Mittwoch; den 16. Juni d. Irs. Vormittags 9 hr 
dahier unter Vorlage ber Beweismittel anzumelden und 
über die hiegegen vorzubringenden Einreben, fowie über 
den Vorzug zu verhandeln; widrigenfalls die nicht ange 
meldeten Forderungen von der Maffa ansgefchloffen wers 
dem follen, Am mämlichen Tage werben auch die zur 
Berlaßenfchaft gehörigen Grundftüde, ald: a) ein Ach 
telögütlein, das Heinleind» oder Hummelsachtel, tazirt 


* 


* 


auf 516 fl. 40 kr., b) 4 Mergen Felb in der Fi, 
tarirt auf 20 f., zum erſtenmal nach Vorſchrift : des 
Hypothekengeſetzes $. 64 et 69 öffentlich verkeigert. 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, 





Die Andreas Kraupifchen-Eheleute zu Straß 
giech haben ihr Vermögen, beſtehend in 410 fl. Kauf 
fhilling für bie von ihrem Schwiegervater, dem Lehen⸗ 
fchultheißen Johann Stahler mitteld Vertrages vom 
28. October 1823 erfaufte, dem Freiherrn von Künds 
berg zu Thurnau Ichenbare Gölde zu Straßgiech, zur Ber 
friedigung ihrer Gläubiger abgetreten. Hierauf haften 
327 fl. 48 Er. Hypotheken und 143 fl. 2 kr. zur Zeit 
befannte, nicht privilegirte Schulden. Wegen vorhan⸗ 
bener Ueberſchuldung ‚wird daher der Conkurs der Gläu—⸗ 
biger hiemit eröffuet, und ein einziger Edikrätag zur Au⸗ 
meldung und gehörigen Nachweifung ber Forderungen, 
und bed Vorzugsrechtes, zur VBorbringung der Einreden 
and Schlußverhandlung auf 

Freitag den 18. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
anber aumt. Die unbekannten Gläubiger werben hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bie Nichters 
fcheinenden mit ihrem Forderungen von der Maffa aus⸗ 
gefchlofien werben follen. Scheßlig, am 10. Mai 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Hauptmann. 





Joſeph Böhm von Kemmer machte im Jahre 
1812 als K. Fuhrmwefend « Soldat ben Feldzug gegen, 
Rußland mit, und ift alldort vermißt worden. Nach ger 
lieferten Zeugenbeweiſe ift derfelbe im Epitale zu Pologf 
verſtorben. Es werben hiedurch alle diejenigen, welche 
an feine Hinterlaffenichaft eine Forberung zu machen ge» 
denfen, aufgeferbert, folche binnen 6 Monaten und läng- 


ftend bis zum 
1. December I, Irs. 
bahier vorzubringen, als anfonft das hinterlaffene Ver⸗ 
mögen an bie nächiten Erben hinausgegeben werben ſoll. 
Scheßlitz, am 17. Mai 1830. 
Königliches Landgericht alba. 
Hauptmann, 
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Andreas Gölter, älter aus Pettftabt, Soldat 
unter bem König. Artillerie: Fuhrwefen, und deffen Brus 
der Andreas Göller, jünger, Soldat des Hten Li⸗ 
nien⸗ Itifanterie⸗Regiments, welche im Jahre 1812 bem 

. "Feldzug mach Rußland mitgemacht haben, find nad) der 
Ausfage zweier Zeugen beide, und zwar Erfter in einem 
Dorfe nächſt Willna geftorben, legterer aber in bem 
Treffen bei Polozk geblieben, Alle diejenigen, welche 
an deren Hinterlaffenfhaft aus irgend einem Grunde Ans 
ſprůche zu machen gedenken, haben ſolche binnen 

6 Monaten 
a — bahier mit den erforberlichen Beweismitteln um 
fo gewiffer vorzubringen, als fie außerdem damit nicht 
weiter gehört, und das Vermögen an beren nächte Ders 


wandte angeliefert werben wird. Bamberg, am 22. 
März 1830. 
Röniglüches Randgericht Bamberg I 
Stark. 
Der auf dem Amtöfpeicher dahier noch befindliche Has 
fer von circa 
144 Scheffel, 


guter Bonität wirb unter Vorbehalt höcfter Genehmi⸗ 
gmgam 
14. Zum a, = 
an die Meiftbietenden öffentlich — wozu Kaufbs 
liebhaber einladet. Wunfiebel, am 25 Juni 1830. 
Königliches Rentamt alt. 


In der Schuldenfache bed Jägerd Johann Paus 
Ind Wölfel zu Sünderrafen werben bie bemfelben zus 
gehörigen Immobilien, beftehenb 


1) in einem Frohngute zu Sünderrafen bei Reitzen⸗ 


ftein fammt Zubehör, Hand Nr. 42, 

2) im 'ein und drei Achtel Jauchert Yangenfteigader, 
und zwei und brei Achtel Jauchert zehn Quadrat⸗ 
ruthen Sünberrafenader, uno 

3) in’ zwei Gemeindetheifen, zu Wiefen apttrt, 

bem öffentlichen Verkaufe an die Meiftbietenden ausge⸗ 
ſetzt. Bietungstermir ift auf 

Sonnabend den 24. Juli d. 3. Vormittags 9 Uhr 

‘in ber Gerichräftube zu Reigenftein anberanmt, und wer⸗ 
den dazu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eins 
geladen. 


Allenfalſtige unbekannte Gläubiger bed gedachten Wöl⸗ 
fel haben ſich in ber mämlichen Tagesfahrt einzufinden, 
und ihre Anfprüche gehörig nachzumweifen, wibrigenfalls 
fie mit folchen von der gegenwärtigen Maffe ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſind, und die ketztre nach der vorliegenden Ueberein⸗ 
kunft des Schuldners und der Gläubiger vom 26. März 
db, 3, vertheilt wird, Naila, ben 26; Mai 1830. 
Adelich von Pättmerifches Patrimonialgericht Reigenftein. 
Mind. | 
Nachbenannte Realitäten und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, 
als: . 
a) bad alte Schulhaus zu Adeldborf mit einem Ges 
meinderecht, 
by ein Feffenfeller, 
c) eine Scheuer, 
d) 4 Morgen Feld am Neuhaußer Wege, unter Bors 
behalt der Dismembrationd« Erlaubniß, 
€) mehrere Wirthſchafts⸗Tiſche, Stühle, Bänfe und 
einen Eckſchrank, fo wie mehrere mit: Zinn befclas 
gene halbe und ganze Maaskruge, Leuchter u. ſ. w., 
werben mit höchfter Genehmigung Königl. Regierung bes 
DObermainkreifes zu Bayreuth, dem öffentlichen Verkauf 
an ben Meiftbietenden’ hlerdurch ausgeſetzt. Hiezu wurde 


Strichtermin auf 


Montag den 7. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
von ber unterzeichneten Behörde anberaumt. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige KRaufsliebhaber werben zu biefem Behufe 
mit dem Bemerten eingeladen, baß im Termin bie 
Strihbebingungen eröffnet werben, Adelsdorf, den 
18. Mai 1830. 
— von Bibraiſches Patrimonialgericht. 
Bürger, 


Nicht Amtliche Artikel, 
Mehrere, theild neue, theils ſchon gebrauchte Wär 


gen fliehen zu verfanfen bei Wagnermeiſter Gaab am 
Rathhauße. Bapreuth, am 29. Mai 1830, 





Aufder rühmlichft- befannten Bleiche ber Heren Gebr. 
von Rebay anf Hohenraunau bei Augsburg werben Yeis 
nen» und Baumwollengewebe von gemähnlicher Breite 
a3 fr. pr. Elle incl. ber Hin» und Herfracht fehr ſchoͤn 
und unſchaͤdlich gebleichet. Ich beforge wöchentlich bie 
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Sendungen dahin, ımb bitte baher ergebenft, mir recht 
viele Waaren für diefe Bleiche zuzutheilen. 


Friedrid Carl Münd, senior, 


in Bayreuth. 





Vom Nentamte Pottenftein zu Gösſweinſtein wird ein 
im rentamtlichen Gefchäfte brauchbarer, noch unverheiras 
theter Gehülfe gegen Zuſicherung annehmbarer Beding⸗ 
nifje und guter Behandlung aufzunehmen gefucht. 

. Der Eintritt fann big 1. Juli d. 3. gefchehen. Die 
Bewerber wollen nebft Angabe ihres Alters bie Be fahi⸗ 
gungs⸗Atteſte beilegen. 

Davis und Gumpert aus Offenbach a. M. em⸗ 
pfehlen zur bevorſtehenden Meſſe wieder ihr vollſtändig 
und in allen Urnileln ganz nen aſſortirtes Schnitt» und 
Modewaarenloger. Sie verkaufen in ber Scloßapothefe 

„bei Herr Braun zu ebener Erbe. 





Ehriftoph Beder, Leinwandfabrifant aud Biele⸗ 
feld, gibt fich die Ehre, fein Waarenlager beftens zu em⸗ 
pfehlen, welches in einer fehr fchönen Auswahl von feis 
ner Holländer und Bielefelder Leinwand beftcht, fo wie 
auch feine weiße leinene Sacktücher, verfauft zu den Aus 
Herten Fabrikpreißen, und bittet daher um gätigen Zus 
foruch. Das Waarenlager befindet fic bei Herrn Hopf 
müller, Gaftgeber zum ſchwarzen Roß. 





J. K. Kolb aus Bamberg bezieht ben bevorftes 
henden Pfingſtmarlt mit einem nach neneftem Geſchmack 
beftens afjortirten Waarenlager, beftehend in 

, Seibenmwaaren: j 

Gros de Naples in dem neueften Farben, Gros de 

Berlin, Marcelline, Florence ıc. 
Wollenwaaren: 

Drap Zephir, Eircaſſiennes, Gircafflas und andern 
Hoſenzeuge, englifhe und franzöfifcye $ und & breite 
Merinos, Thybet ıc. 

Baumwollenwaaren: 
Eine vorzügliche Auswahl mobifcher Calicoes (Rats 
tun), Kleiderzeuge, Bergales, Sateen, Ribs, Weſten⸗ 
piquee, glatte und gerauchte Piquee und Piquee⸗Bett⸗ 
decen, Cambric, Jacconet, Mull, Nanquin ıc. 
Shawls. 
Das Reueſte in langen und vierecigen Wollen⸗ und 


Bourre be Soie⸗Shawls, Umfchlagtücher von-verfchies 
denen Stoffen, EiepesZephirs und Grepe be Ehines 
Tücher ıc.' 

Außer diefen Gegenftänden befige ich noch das Neu⸗ 
ft e in ädıtem Indienne, Leinenginghams und Eoto paly. 
Ich bitte um zahlreichen Beſuch, billige Preiſe verſpre⸗ 
chend. 

Mein Gewölbe ift im Hanfe ded Herrn Kaufmann 
5. Samelfon auf dem Markte zu ebener Erbe, 





Unterzeichnete empfiehlt ſich während ber hiefigen 


Meſſe mit einer Auswahl des fchönften Damenpuges, 


beftehend in Putzhüten von Seide, Flor, Eote paly und 
Mandarine; Strohhüte für Damen und Kinder, von allen 
Gattungen; Putzhauben von Blonden, Gpigen und 
Waſchtüll; Herren» und DamensChemifetten, Krägen, 
Leibchen ic. ıc. Dann fchön geitidte Mollftreifen, breit 
und fchmal; geftidte Sacktücher, Spigentüllftreifen und 
Spigen von allen Gattungen: Ridikuls, geitidte Holen 
träger, Tabads und Geldbeutel, nebft noch vielen Mo- 
beartiteln. — Logirt im golbnen Anfer, Nr, 7 und 8, 
2 Treppen hoch. — 
Louiſe Rösler and Nürnberg. 





Königlich niederländifhe Menagerie, 
J. v. Dinter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß 
feine Menagerie und Amphibien» Sammlung nur bie 
Donnerftag den 3. Juni zur Anficht geöffnet bleibt; je 
den Nachmittag 5 Uhr findet die Fütterung ber Schlan« 
geit mit Tebenden Kaninchen und Hühnern und hierauf Die 
Fütterung der Säugethiere ſtatt. 





Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere. 


"Augsburg, den 27. Mai 1850, 
Staats⸗Papiere. Briefe, JGeld 
Obligationen a 48 mit Coup. 100 1004 








ditto Abu m »+ 1014 
Rott. Looſe E—Mprompi » 1073 
dito „2m ve.» 
dittu unverzinndliche AfL. 
ditto dito af 
ditto dito A 
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25. 
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130 
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‚Bayerifhes 
genzblatt 


für ben Dber- Main: Kreis 





Nro 67; Bayreuth, Freitag am 4. Jum 1830. 








Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 27. Mai 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. . 


Durch den Tod des Stadt» Eantord Riedel ift das Eantorat und die Organiftenftelle bei ber ewangelifchen 
Hauptkirche in Bayreuth erledigt worden. Die Befolbungsbezüge, welche mit diefen Kirchendienjten verbunden find, 
beftehen nach folgender Zufammenftellung it: 

1. An ftändigem Gehalt: 

1) Aus Staatöfaffen vom K. Nentamte Bayreuth: 
a) in baarem Ele . -. . . . 66 f. 30 Fr. 
b) an Naturalien in Getreide und Holz in Geldanfaylag . . . 145. 324 fr 
2) Aus Stiftungsfaffen: 
a) an baarem Gelbe, incl, Entfhäbigung für freie Wohnung und dad 
Weihnachtöfingen . » A . A . . . 234 30 kr. 


by an Raturalien in Getreide . ü . . . . 41 il. 214 i 
3) Aus der Communkaſſe: 

an Floösholz . . : n . . 2B3fl 6 & 
4) Bon der Judenſchaft ftatt der Stofgebühren : . . fl. — Mi 


II. Einnahmen für befonderd bezahlt werdenden Dienftes+ Funktionen . . 193 fd 16 kr. 
Summa 707 fl. 154 fr. 
außer einer jährlichen Remuneration bed Stadt» Eantord für den Sing « Unterricht in bem hiefigen 8. Gymnaſium aus 
dem Studienfond. 
Die Bewerber, welche fich um biefe Kirchendienfte zu melden gefonnen find, haben unter dem Vorbehalte einer 
swedmäßigen vn der Eantoratds und Drganiften »Dienft » Funftionen und bed Gehalts ‚ Ihre Gefuche binnen 
Sechs Moden 
aicht nur mit den allgemeinen Zeugniffen über ihre Gefchicklichfeit und Aufführung bei der unterzeichneten K. Stelle eins 
zureichen, ſondern auch insbeſondere durch vollſtändige Zeugniffe vorbehältlich einer befondern Prüfung fi auszumeis 
fen, daß fie im theoretifcher und praftiicher Dinficht fehr gute mufifalifche Kenntniſſe und Fertigkeiten überhaupt und 
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reſp. auch im Orgelſpiel befigen, um ſowohl in der Singkunſt, wie in ber Muſit einen zweckmäßigen Unterricht zu 
‚ ertheilen, den Kirchengefang gut zu leiten‘, und bei Feierlichkeiten bie Compöfttionen — Meiſter auffuhren 


and dad Orcheſter gründlich dirigiren zu koͤnnen. 


Koöniglich Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die erledigte Cautorats⸗ und Organiſtenſtelle an der 
evangelifchen Hauptkirche in Bayreuth betr. 


May. | 


— Dienſtes— Nachrichten 


Nach einer — xEntſchließung vom 8. Mai 
wurde ber Königl. Landgerichts⸗ Aſſeſſor Famprecht zu 
Scheßlitz in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Bam⸗ 

‚berg I. verſetzt. 
2. 
R Dem Appellationsgerichtd-Weceffl iſten Earl v. Hin 
berg zu Lanbehut die erledigte 2te Aſſeſſor⸗ Stelle in 
Scheßlitz verliehen. 
3. 

Zum Actnar bei dem Lanbgerichte Kemnath ber bis⸗ 
herige funfrionirende Aetuar beim Landgerichte Mieds 
bach, Guſtav Hohe von Bayreuth allergnäbigft ers 
nannt, dann rädte 

4. 
der bisherige Laudgerichts-Actuar Marimilian von 
Gobel in die 2te AffefforsStelle in Kemnath vor, 
5 


Durch allerhöchſte Entichließung vom 9. Mai wurde 
dem shemaligen Patrimonialrichter zu Fahrenbach, Lands 
gerichts Wunſiedel, Ludwig Funf, bie erledigte Lands 
li — in Naila verlichen ; 

6. 

Zum Landrichter in Waldfaffen ber bieherige Lrimi⸗ 

nal⸗Adjunkt in Hof, Jakob Schmidt befoͤrdert 


7. 
Dem bisherigen ten Aſſeſſor beim Landgericht Wald⸗ 
ſaſſen, Iofeph Adam Scherer, bie erledigte Eriminal 
Adjunftens Stelle in Hof übertragen, 


In die erledigte 1fte Affefford » Stelle in Waldſaſſen 
rüdte ber dortige 2te Affeffor Andreas Wiedemann 
vor, und 
, 9, 
ald 2ter Affeffor in Wafdfaffen w wurbe der biäherige 


RER Yetwar am Landgerichte Mitterfels, Jo⸗ 
hann Baptift Loriz, allergnädigſt ernannt. 
10. 


Unterm 9. Mai haben Se, K. Majeſtät dem 2ten 
geiftlichen Gonffftorialrgthe und Pfarrer Dr. Starfe 
bie Vorrückung in bie erledigte ifte Eonfiftorialrarhe- 
Stelle aim profeftantifhen Conſiſtorium zu Bayreuth zu 
bewilligen, 

11. 

zum zweiten geiftlichen Gonfiftorialrath des vorges 
nannsen Eonflftoriums den bisherigen. Defan und Pfar: 
rer zu Sulzbach, Theod, Yug Gabler, zu ernennen, 
und bemfelben zugleich bie —— — 
zu verlelhen geruht. 





Publicandum. 

Die Einwohner der hiefigen Stabt und der Vorftadt 
St. Georgen werden an die pünftliche Befolgung nad): 
ftehender polizeilichen Unordnungen hiermit erinnert : 

1) Geber Haus« und Familienvater muß beftändig 

. tinen hinreichenden Waffervorrath in feinem Hauße 

bereit halten;, 

2) Auf den Boden eined jeden Haußes iſt in beſonders 
dazu beſtimmten Gefäßen ebenfalls eine hinlängliche 
Quantität Waſſer für unverhoffte Fälle aufzube⸗ 
wahren ; 

3) Diejenigen Hauseigenthümer, welche Pompbron- 
nen in ober an ihren Häußern haben, müſſen folche 
fortwährend in gehörigem Stand und Gange 
erhalten, damit bei Feuersgefahr fofort davon 
Gebrauch gemacht werden könne; 

4) So lange trodene Witterung anhält, müſſen bie 
Strafen täglich zweimal, nehmlid Vormit⸗ 
tage um 8 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr mit 
friihem Waſſer befprengt' werben; 

5) Die Holzer, Heu⸗, Stroh⸗ und Pulvervoträthe 
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. Ainb, in fofern ſie etwa die-erlaubte Beh; übers 
feigen follten, fofort zu mindern; 7 
6) Das Berbot des Tabackrauchens auf den Sirafen, 
öffentlichen Spaziergängen, in Ställen, auf Bo— 
den, in Scheuern und überhanpt an. allen feuerge⸗ 
fährlichen Orten wird zugleich erneuert. J 


Die Magiſtratsdiener ſind angewieſen, auf den ge⸗ 


nauen Vollzug dieſer polizeilichen Anordnungen zu war 
chen und. jeben Eontraventionsfall zur geeigneten Beftras 
fung fogleich zur Anzeige zu bringen, 
Bayreuth, am 27. Mai 1830. 
Der Magiftrat - 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen, 


Deffentlihe Befanntmadhung, 
(entwenbete Gegenjtänbe betreffend.) 
Es ift eine Meine goldene Damenuhr mit einem gol⸗ 


denen Uhrhaken, werin fich ein grüner Stein befindet,. 


abhanden gelommen, vor deren Anfauf hiermit gewarnt 
wird. Zugleich fordert man denjenigen, dem bieje Uhr 
zu Geficht kommen follte, zur fofortigen Anzeige duf. 
Bayreurh, am 29. Mai 1830. 
Der Stadt» Mogifirat. 
Hagen. 


Wider den Bauern 5ohann Lügelberger vom 
Forſt ift der Univerfalconcurs rechtöfräftig erfaunt wors 
den. Es wirb demnach wegen unbebeutenden Umfanges 
tiefer Schuldenfache zur Liquidation ber Gorderungen der 
" erfie Eoikistag auf den 

29. Juni q. Vormittags 9 Uhr, 
dann zur Abgabe der Einwendungen und fchlüßigen Bers 
handlung der Sache ein weiterer und lepter Ediktstag 
auf ben 

12. Juli c, Vormittags 9 Uhr 
amter dem Präjudize anberaumt, daß die am 1ften Edikts⸗ 
tage Nichterſcheinenden mit ihren Horberungen, die am 
2ten Ebiftötage aber Nichterfcheinenden mit den fie trejs 
fender Handlungen werben ausgeſchloſſen werben, 

Bayreuth, am 21 Mai 1830. 
Königliched Landgericht, 
Meyer. 


ER EA Nr Tree A 

Gegen Johann Ellmer, Halbhoföbefiger in 
Steinbah wurde der Goncurd erfannt, ohne daß von 
demselben innerhalb ber. vorfchriftsmäßigen Frijt eine Bes 
rufung Dagegen zu ben Acten gebradjt wurde, 

Demnach werben hiedurch deſſen fänmtliche befannte 
fowohl, als unbefannte Gläubiger, Behufs der erforberli- 
hen Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Rechtsanfprüche 
gegen den Cridar and was immer für einem Rechtstitel 
anf 

Donnerftag den 17. Juni 1830, Vormitrage 9 Uhr, 
zur Borbringung ihrer allenfafigen Einreden auf 
Donnuerſtag den 15, Juli c,, Vormittags 9 Uhr, 
unb zur Einlage der Mes und Duptu auf 

Donnerſtag den 19. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtönadhtheile vor Gericht hieher geladen, 
daß die am erften Ediktstage nicht erfcheinenden Glaͤubi⸗ 
ger von beri gegenwärtigen Concursmaſſe, bie an den 
übrigen -2: Ediftstägen aber wegbleibenden Liquidenten 
mit den in denjelben treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
‚fen werden follen. 

Gleichzeitig wird den nicht privilegirten Gläubigern 
bemerkt, daß zur Zeit gegen dem Cridar ſchon 

3148: fl.:164 kr. 
liquidirt worben find, indeß das Activ » Vermögen beö- 
felben bis zum gegenwärtigen Augenblick exclusive einis 
ger noch ganz illiquiden Actios Forderungen bed Cridars 
wur anf 
1768 fl. 
tarirt iſt, und daher noch jetzt eine ueberſchulduns von 
1380 fl. 164 fr, 
m Tage liegt, weßweger ben unprivifegirten Gläubis 
gern fchon vorläufig. bemerflidy gemacht und resp. über: 
laffen werben muß, ob fie das Liquidations- und resp. 
Prioritäteverfahren unter ſich fortfegen, zur Beſtreitung 
dieſes Berfahrend einen verbältnifmäßigen Koſtenvorſchuß 
machen und ‚die treffenden Koften allein tragen wollen, 
ober nicht, 

Uebrigeus wirb denjenigen Individuen, welche als 
lenfalle Rauftpfänder des ıc Elimer in Händen, oder 
Zahlungen an biefen Letzteren zu madyen haben, hierdurch 
anfgetragen, daß fie die erftern unter vorfchrifrsmäßiger 
Deducirung ihrer rechtlichen Anfprüche hierauf zu dem hier 
figen Kgl. Tandgerichte, als Concursgericht einzureichen, 
die letztern aber, bei Vermeidung boppelter Zahlung nit, 
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gende anders wohin, als in das Lanbgerichtliche Depo⸗ 
firortum einzubezahlen haben. 
Norbhalben, am 6. Mai 1830. 
Königlich; Bayerisches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Das zur Curatelmaſſe des minderjährigen Johann 
-Zint zu Marienroth gehörige ganze Dorfgut allda, Et. 
Bei, Br. 18, mit 2 fl. 464 fr, Steuer in simplo bes 
laſtet, lehen⸗ und handlohnbar zum K. Rentamte Ros 
thenfirchen, mit 2 fl. Grundgitbigkeit onerixt und auf 
2800 fl. gerichtlicdy eingefchägt, wird nach dem Antrag 
der Bormünder und Großältern des Euranden hiermit bem 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt uud zum Aufftriche Ters 

min auf 

Freitag ben 18. Juni, Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage fid) Kaufsluſtige zu Mas 
rienroth vor ber bort eintreffenden Landgerichts ⸗Eommiſ ⸗ 
fion einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben, 
ſodann das Weitere zu gewärtigen haben. Sollte ſich 
fein Kaufsliebhaber vorfinden, fo wird das beſagte Dorf 
gut auf 6 Jahre in Pacht hingelaffen, daher auch caus 
tiond» und zahlungsfähige Pachtluftige zu dieſem Termin 
eingeladen werben, Norbhalber, ben 17. Mai 1830, 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Der Webermeifter Johann Georg Depfer zu 
Himmeltron hat ſich freiwillig dem Concurfe unterwerfen, 
Es werden daher bie Ediftötäge, wie folgt, beſtimmt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nadıs 
weifung auf 
Donnerftag ben 17. Juni 1830, 
2) zur Anbringung der Eiureben auf 
Donnerftag ben 15. Juli 1830, 
3) umd zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Dommerftag den 5. Auguft 1830, 
und zwar jebedmal Vormittags 9 Uhr, Sämmtliche 
Gläubiger ded Johann Georg Depfer haben an 
dieſen Tägen um fo gewiffer zu erfcheinen, ale bei ihrem 
Ausbleiben am erften Ediftötage fie mit ihren Forderun⸗ 
gen an ber Maffe weggewiefen; an ben beiden andern 
Taͤgen mit ihren treffenden Handlungen ausgefchloffen 
werben würden. Zugleich werben alle diejenigen, wels 
he irgend etwas aus dem Bermögen des Gemeinjchulbs 


ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Bers 
meibung nochmaligen Erfages, “jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gerichte zu hinterlegen. Schlüffig wird 
noch zur Eröffnung gebracht, daß der Schuldenftand des 
Sohann Georg Depfer, fo wie folder von dem 
felben zur Anzeige gebracht wurde, in 1025 fl, 33 kr. rhl, 
beftehet, worunter ſich 619 fl. rhl. gerichtlich verficherte 
Schulden befinden; dagegen die Aetivmaffe nach erhober 
ner amtlicher Schägung ber Grund Realitäten lediglich 
in 544 fl. rhl., dann einigen wenigen und unbedeuten⸗ 
ben Mobilinrftüden beſteht. Berne, den 21. Mai 
1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Folgende, dem in Gaut gerathenen Webermeiſter 
Johann Georg Depfer zu Himmelkron sugehörigen 
Grundrealitäten, als: 

1). ein Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 41, einködig, mit ges 
mwölbter Küche, Badofen, Stall auf zwei Stüd 
Vieh, dann einem Kleinen Stabel und 4 MNRuthen 
Wurzgarten, alles zufammen gefhägt auf 354 fl, 
rhein. — 

2) # Tagw. Wiefe, die Bergwiefe genannt, gefchägr 
auf 190 fl. rhein. 

fowie allenfalls des Schuldners entbehrliches Mobiliar, 

werben hiemit dem gerichtlichen Verkaufe audgefegt, und 
Strichtagsfahrt in Himmelkron auf 
Mittwoch den 16. Juni 1830 
angefegt. Kaufsliebhaber haben fi in dem Wirthe- 
hauße zu Himmelkron eingufinden, und den Zufchlag nach 
ben Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 zu 
gewärtigen. Berneck, am 21. Mai 1830. 
. „Königlid) Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Bon dem Koͤniglich Bayeriſchen Landgerichte Gefrees 
werden auf Requiſition des Königlichen Forſtamtes Gold⸗ 
kronach alle diejenigen, welche auf die nachbefchriebene, 
zur Veräußerung durch Verfauf oder Tauſch beftimmte 
Staatöwald Parzellen ans irgend einem Rechtstitel Uns 
ferüche zu haben glauben, hiemit aufgefordert, folche bins 
nen einem unerftredlichen Termin von 6 Wochen, a dato 
gerechnet, bei dem unterzeichneten Königlichen Landger 


richte um fo gewiffer anzumelden und rechtögenügend nach⸗ 
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giweifen, ale} — Anſpruche nicht — bereit 
get werben. 
Befhreibung der Staatd-Walbparzellen 
inber Revier Barmenfteinad: 
1) eine Forftvienftwiefe bei Geiersberg im Diftricte 
„Geiersberger Ebne” zu 3 Tgw. 96% Decimale, 
2) eine Walpblöfe alba, 2 Tgw. 892 Decim,, - 
3) eine Blöfe beim Kropfweiher, 1 Tgw. 80 Deeim, 
A).die Schachtelwiefe in der Kropflohe, 1 Tgw., 
5) eine Blöfe über dem Kropfmeiher, 194 Decim,, 
6) eine Walbjpige vom Diftrict Pfaffenbügel, neben ben 
Gütern des Ehriftian Griechammer zu Graffemann, 
2 Tgw. 574 Decim,, 
7) ein Acer beim Webersmichel am Diftrict Kropflohe, 
2 Tgw. 27%, Decim,, 
8) eine Debung am Graffemannd Weiher, 6 Tgw. 55 
Deeim. 
Berne, den 21. Mat 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


Nachftehend verzeichnete Gegenftände wurden theild 
durch das Koönigl. Zollperfonale, theils durch bie Königl. 
Gentarmerie aufgegriffen, als: 

41) im der Nacht vom 28. auf ben 29. September 
1829 — 138 Pfund Eaffee zwifchen Hohdorf und 
Moosanger, 

2) am 3. October 1829 — 22 Pfb. Zuder auf ber 
Zebtwigerfraße, 

3) in der Nacht vom 17. aufden 18. November 
1829 — 166 Pfd. Eaffee am Kühnberg, 

4) am 22, November 1829 — 21 Pfd. Eaffee am 
fogenannten Stubentenberg, 

5) in der Nacht vom 1. auf ben 2. December 1829 
— 214 Pfd. Eaffee auf dem Wirth Hollerifchen 
Heuboden zu Wölbattendorf, 

6) in ber Nacht vom 16. auf ben 17. Januar curr, 
— 100 Pfd. Eaffee zwiſchen Schloßgattendorf 
md Regniglofau, in 4 Säden, Nr. 2, 3,4 und 5, 

7) in der Nacht vom 24. auf den 25. März 1830 
— 14 Pfd. Wollentuch im Wiefengrund bei Ros 
fenbühl, 

8) in ber Nacht vom 30. März auf den 1, April 
eurr, im Walde zwiſchen Stelzenhof und Krö⸗ 
send 


A) ein Pad mit 5 Stüd Merino, 4 Stück von 
hellblauer und 1 Stüd von ſchwarzer Farbe, 

B) ein Pad desgleichen, 2 Stüd von grüner, 
4 Stüd von hellblauer und 1 Stück von 
ſchwarzer Farbe, 

und am 1. April im Wirthshauße zu Pirt 

C) ein Pad Merino, 6 Stüd von heilblaner, 
1 Stüd von heilgrüner und 1 Städ von. 
ſchwarzer Farbe, 

D) ein Pad deögleihen, 2 Stüd von heil 
blauer, 2 Stüd von heflgrüner und 6 Stüd 
von ſchwarzer Farbe, 

E) ein Pad Eircafia, 2 Stüd von grüner und 
3 Stüd von grauer Farbe, 

F) ein Pad, weiße Baumweollenwaare (Batift) 
enthaltend, 

9) am 1. April 1830 — 25 Pfd. Eaffee zwifchen 
Leimig und Gattendorf, 

10) am 3. April cur. — 25 Pfd. Eaffee beim 
Schießhauße am ber oberen fteinernen Brüde, 

11) in der Nacht vom 3. auf ben 4. April curr, — 
50 Pfd. Zuder in der Streitbergwalbung. 

12) am 8, April carr. — 16 Pfd. Eaffee oberhalb 
der obern jteinernen Brüde nach ber Spaubtens 
mühle zu, und 

13) am 9, April curr, zwifchen Leimitz und Harte 
mannsreuth 8 Pfd. blechene Löffel. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenftände 
werden hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsauſprüche 
binnen 6 Monaten oder längftens in dem auf ben 

9. Detober curr, Bormittags 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem nad) 
$.106 bed Zollgefeged vom 15. Auguft 1828 verfah« 
ren und bie Gonfiöfation über fämmtliche Gegenftände 
ausgeſprochen werben wird, Hof, ben 10. April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
‘ Rüder. 

Der Zimmermeifter Thomas Heinridh Earl 
Bech ert und feine Ehefrau Elifaberha Catharina 
Carolina Bechert, geborne Wagenfährer, zu 
Hof haben die eheliche Gütergemeinfchaft innerhalb der 
gefeglichen Frift- von drei Monaten nach ihrer Trauung, 
vermöge der gerichtlichen VWerlautbarung vom heutigen - 
Rage audgefchloffen, weldes in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
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mungen bed Allg. L. R. Th. 1. Tit. 1. $. 422’hiemit bes 
fannt gemacht wirbd. Hof, den 3. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, u 
Rüder. 


In ber Nacht vom 19ten auf den 20ten dieſes warf 
ein Unbetannter in der Nähe des Karlöyrüner Bruückchens 
ein Sädchen, welches 11 Pfund Kaffee enthielt, ab und 
entfloh: Der Unbefannte hat ſich binnen 6 Monaten 
oder längitend am 

26. November c. Vormittags 8 Uhr 
bahier zu filtiren, widrigenfalld das gebachte Gut für 
confidcirt erflärt werden wird. Dabei biene dem Uns 


befannten zur Nachricht, daß ber mehrgedachte Kaffee 


verfteigert und ber Erlöß einftweilen ad depositum ges 
nommen wurde. Naila, den 25. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 

Der Webermeifter Gottlieb Peter Frühwiz— 
ger zu Selbig hat ſich freiwillig dem Gantverfahren uns 
terworfen. Dem zu Folge werben bie gefeglicdhen Ediktẽ⸗ 
tage: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf den 

16. Juli diefes Jahres, 
2) zur Borbringung ber Einreben uud zugleich. zur Ab⸗ 
gabe der Schlußerinnerungen auf den 
18 Anguſt dieſes Jahres, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu die 
ſämmtlichen bekannten und unbelannten Gläubiger des 
Gemeinfhulbner® unter bem Redıtönachtheil vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen im eriten Ediktstag die Ausfchlies 
fung der Forderung von ber Konfursmaffe, das. Nichts 


erfcheinen im Aten Termin aber deu Ausfchluß mit ber. 


treffenden Handiung zu Folge bat. Zugleich werden 
biejenigen,. bie irgend etwas.von dem Gemeinfchuldner 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung 
des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben. Endlich wird noch bemerkt, 
daß in dem eriten Ediktstage deu anwefenden Gläubigern 
die genaue Weberficht des Activ⸗- und Paffivfkandes zur 
Erzielung eines Arrangements vorgelegt werden wird. 
Naila, den 22. Mai 1530. 
Königliches Landgericht. 
Weniger, 


Kemnath, am 19, Mai 1830. 

Das Wohngebäude und die angebaute Werkitätte dee 
Seifenfiederd Johann Lehner bahier wird zur Befrie⸗ 
digung mehrerer Gläubiger bem öffentlichen Verkaufe 
audgefegt. Bietungstermin wird auf 

Donnerſtag den 1. Juli Vormittags 

hiedurch anberaumt‘, in welchem Kaufsluftige im biefigen 
Gerichtelocale ſich einzuftuden, ihre Angebote zu legen, 
und den Hinjchlag nach den Beſtimmungen des Hypothe⸗ 


“ Bongefeßed zu gewärtigen haben. 


Königlich Bayerifches Yandgericht Kemnath. 
Frhr. v. Undrian, F 


Der Müllermeifter Johann Chriſtoph Carl 
Rogler zu Dünfelhammer und bie Jungfrau Yana 
Barbara Seyferth aus Sichersreuth haben in dem 
unterm 12. November v. J. bahier abgefchloffenen und 
unterm Heutigen bejtätigten Ehevertrag bie eheliche Gu— 
tergemeinfchaft bis zur Großjährigkeit der Braut auöge- 
ſchloſſen, was nad Anleitung bed allgemeinen Landrechts 
Theil 2, Tit.1. 9. 422 hiermit befanut gemacht wird. 

Wunfiedel, am 12. Mai 1830, . 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Alle diejenigen, - welche in bem in der Konkursſache 
der Schmiebmeifterd: Wittwe Anna Barbara Fang 
von hier am 23. März c. angeitandenen Termin nicht 
erfchienen find, oder ihre Forderungen nicht angemeldet 
haben, werben mit ihren allenfallfigen Forderungen hiers 


-mit prächsdirt und ihnen gegen die zur Perception gelans 


genden Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen, wie hie- 
durch geſchieht, auferlegt. Urkundlich unter des Königl. 
Landgerichts Siegel und Unterſchrift ausgefertigt. 
Selb, am 26. Mai 1830. 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
v. Reiche, — 


Auf Andringen der Kirchenſtiftungs⸗Verwaltung zu 
Mitterteich wird das "bürgerliche Auweſen bed Rothger⸗ 
bermeifters Michael Summerer dortjelbft, bejtehend 


- in Wohnhaus, Stall und Stadel von Holz, nebit Kel- 


ler, 4 Tagmwerk Garten, 1% Tagwerk, Ader,, fammt 
Unwand in Griebl, 13 Tagwerk Ader auf der Herberg, 


ſammt Hausbolzgerechtſame für 2 Klafter, in ritlem 
Schätzungswerth von 565 fl., zum öffentlichen Verkaufe 
hiemit ausgeboten, und Steigerungstermin am 
° Freitag den 11. Juni 1830 
anberaumt, wozu beſitz⸗ umd zahlungsfähige Käufer eins 
ygeldden werden MWaldfaffen, am 28. April 1830, 
Koniglich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
Scyerer, Landgerichts» Berw, 


Auf nenerlichen Antrag wird in ber Goncursfache über 
bad Vermögen des Herrn Mar Chriſt. Frhrn. v Wer 
veld das Gut Steinfels, wie ſolches wiederholt in 
Nr, 18, 19 und 23 des Intelligenzblattes für den 
Obermainfreid, in Nr. 6, 7 und 8 des Amberger Wos 
chenblattes, im 48ſten, 67ſten und 63ſten Stücke des 
Sränfifchen Merkurs, im 14ten, 1 5ten und 22ſten Stücke 
der allgemeinen Zeitung, in Ar. 16, 20 und 25 bes 
Mündner Fanbboten, in Wr. 36, 45 und 60 bes Gors 
rejpondenten von und für Deutfchland, und im, 31ſten, 
4dften und 56ſten Stüde der Regensburger Zeitung vom 
heurigen Jahre angegeben ift, hiemit bem Dritten öfs 
fentlidyen Verkaufe ausgefegt und Verfaufstagsfahrt auf 

Zienftag den 6. Juli l. J. 
feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber fi in dem Drte Stein 
feld einzufinden, die nähern Bebingniffe zu vernehmen, 
und den Hinfchlag gefeglicher Ordnung gemäß zu gewärs 
tigen haben. Neuftadt a d. WN., den 12, Mai 1830. 
Königliche Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Lanbrichter, 
Frhr. v. Lichtenſtern. 





Das Gutsanweſen des Metzgermeiſters Friedr. 
Eörgel von Kappel wird, deſſen eigenen Antrag ge 
mäß, Behufs der Befriedigung einer. ansgellagten Fors 
derung andurch bem öffentlichen Vertauf ausgeſetzt, hiezu 
Termin auf 

Donnerſtag den 17. Juni Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, ſich an dieſem Tage in dem Geſchäftszim⸗ 
mer des Königl. Landgerichts einzufinden, wo ber Hin⸗ 
ſchlag nad) der Executionsordnung unter Rüdficht auf bie 
Beftimmungen bee Hprothefengefeped folgt. Dieſes Guts⸗ 
anweſen beftcht aus einem: Wohnhanfe Nr. 18, nebſt 
Stadel, Badofen, Hofraith, Gemeinderedht, dann. oh 
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gefäht in 4 Tape - Gräs- und Baumgaͤrten am Häufe, 
in 22 Tagm. Feld und in 14 Morgen Holz, it dem X. 
‚Verar grund: und mit 10 pE&t. hanblohnbar, hat Def. 
Nr, 50, ift mit 350 fl, Steuerfapital, 124 fr. Erb⸗ 
ziuns und der gewöhnlidyen Zehendbarfeit belaſtet. Grär 


fenberg, dem 18, Mai 1830. 


Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 





Die unten befchriebenen Realitäten bes Georg 

Dorn von Pommeröfelden werden am 

Montag ben 21. Juni d. 38, 
bahier am Gerichtsſitze feilgeboten, 
Beſchreibung. 

Ein halbes Haus, Nr, 80, Beſitz⸗Nr. 199, dem 
Herm Grafen von Schönborn grundbar mit 30 fr. 
Grundfteuer in simplo, mit 2 fl. 114 fr. Erbzind und 
10 Procent Handlohn, gefhägt auf 400 fl. Hödr 


ſtadt, den 15. Mai 1830. 


Königliches Landgericht. 
Baner. 


In Folge höhften Regierungsbefehled vom 11. Mai: 
1. 38, ſollen die zum aufgelößten Franziskaner Konvente 
zu Forchheim gehörige Mobilien und benannte Realitäten 
Öffentlich verfanft werden, Es werben daher a) ein Fel⸗ 
fenfeller am Hainbrunnen, b) eine Fifhwinterung, c) 
das. vorhandene Brauereigeräthe mit einem fupfernen Kefs 
fel und Brandweinzeuge, ) die Vorräthe an Fäffern, 
e) das vorhandene Bier, F) Hausgeräthe — Küchenges 


täthe, dann wenige, Borräthe, g) mehrere Gentner Bits 
chermackulatur, an ben Meiftbietenden gegen fogleid) 
baare Bezahlung verkauft. Die Feilbierung gejchieht am 


Montag den 14. Juni 
in dem Klofterrefeftorium, und wirb an nachfolgenden 
Tagen fortgejegt. Forchheim, den 23. Mai 1830, 
Königlicyes Landgericht. 
Badum. 


Die Gräflich von Schönbornifche Gaſt⸗ und Schenk⸗ 
wirthſchaft, Bierbrauerei und Branntweinbrauerei zu 
Aiſch, im Landgerichtöbezirfe Höchſtadt, am Aifchfluffe ger 
legen, mit einem Inventarium an Brauerei» und Brens 
nereis @eräthfchaften, und einem Zufchlage von 17 Mors 
gen: Artfeldern und 42 Tagwerf Aifchwiefen, wird bis 
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1. Detober d. J. pachtledig. Zur anderweiten Berpadhs 
sung ift Termin auf 

-Domnerftag den 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Aifch anberaumt, wozu fautionsfähige Pachtlieb« 
haber hiemit. eingeladen werben. Bemerft wirb, daß 
ber biöherige Pächter Deininger die Padıtgegenftände auf 
Verlangen vorzeigen wirb, und daß die Pachtbedingniſſe 
täglich dahier eingefehen werben können. Pommerdfel 
ben, den 26. Mai 1830. 

Graflich von Schönbornifche® Domainenamt I. 
Eudres, 





Der Nicolaus Seeberger, Sohn des Johann 
Georg Seeber ger von Gremsdorf, hat ſich im Jahre 
1786 bei dem f. k. öfterreichifchen Militair anmwerben 
laſſen, und feit diefer Zeit weder über fein Leben, noch 
feinen gegenwärtigen Unfenthaltsort Nachricht ertheilt. 
Diefer- oder deffen allenfallfige Leibeserben wetden baher 
anf den Antrag ber nächſten 2 erwanbten hiemit öffent 
lid, aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
und zwar längftens bis zum 
1. December 1830 
- perfünlich ober durch Bevollmäcdhtigte ſich bahier zu mels 
ben und ihre Anfprüche an das unter der Berwaltung bed 
hiefigen Gerichteö ſtehende Älterliche Vermögen von 313 fl. 
24 fr. geltend zu machen, widrigen Falls Seeberger für 
verfchollen erklärt und biefed Vermögen an bie ald Erbes 
intereffenten ſſch bereits legitimirt habenden Verwandten 
gegen Kaution zur Nugniefung hinandgegeben werben 
würde, Neuhaus, den 25. Mai 1830, 
Freiherelich von Crailsheim'ſches Parrimonials 
Gericht I. Klaffe. 
Heim, 





Auf Requiſition des Königl. Landgerichts Stabtfteis 
nad; wird das bem Johann Bader in Feldbuch zus 
gehörige Freiherrlich v. Neigenfteinifch Iehenbare Grund⸗ 
ſtück, der Melmader, in der Grafendobracher Flurmar⸗ 
fung, Gteuerbefig- Nr, 556, auf 105 fl. rhl. einge 
fhägt, dem öffentlichen Verkauf hiemit ausgefegt und 
Termin biegu auf 

Montag ben 28. Zuni 1830 Vormittags 
im hiefigen Umtslofale anberaumt, Kaufsliebhaber wers 


ben eingeladen und haben ben Hinfchlag nach Geſetzes 
Borfchrift zugewärtigen. Fiſchbach, den 17.Mai 1830, 
Das Freiherrlic von Reigenfteinifche Patris 
monialgericht J. Elaffe Fiſchbach. 
Krauffold. 
LE 2 — ——— — — — 2 
Nicht Amtliche Artikel. 





Im tiefſten Schmerzgefühle melden wir unſern Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten den am 29ften d. M. 
früh 4 10 Uhr im 60ſten Lebensjahr erfolgten Tod uns 
ſeres Ggtten und Vaters, bed gewejenen Orgel» und In⸗ 
firumentenbauers Eberhard Friedrih Heidens 
reid) bahier. Still und ruhig wie fein eben war, war 
and; fein Hinfcheiden. Wer ihn kannte — ihn den Eds 
len und Guten — wird die Größe umfered Verluſtes ers 
meſſen, und und eine ftille Theilnahme nicht verſagen. 

Mit diefer Trauer Anzeige verbinden wir an alle 
verehrten Gemeinden und Privaten bie ergebenfte Bitte, 
und auch fernerhin mit gütigen Aufträgen im Drgels und 
Inſtrumentenbau und allen dahin einfchlägigen Befchäftis 
gungen zu bechren, indem ber unterzeichnete Sohn 
bie Kunſt feines Vaters feit mehrer Jahren fchon ſelbſt 
practicirte, und bei Vollendung eined Werkes ſich ber 
jebesmaligen Zufricbenheit feiner verehrten Intereffenten 
Im volften Maaße zu erfreuen hatte, Bayreuth, am 
31. Mai 1830, 

Amalie Heidenreich, ald Mutter, 
Johann Heidenreich, Drgels und 
Suftrumentenbauer, ald Sohn. 


Beſtes Köllniſches Waffer, von dem geſchickteſten 
und älteften Dejlillateur F. Maria Farina in Eöln, zu 
ben billigften Preifen in Commiffton bei 

Friedrih Carl Münd senior, 
in Bayreuth, 


Bom Rentamte Pottenftein zu Goͤsweinſtein wird ein 
im rentamtlichen Gefchäfte brauchbarer , noch unverheira- 
theter Gchülfe gegen Zuficherung annehmbarer Beding- 
niſſe und guter Behandlung aufzunehmen gefucht. 

Der Eintritt kann bis 1. Juli d. 3. gefchehen, Die 
Bewerber wollen nebit Angabe ihres Alters bie at 
gungs⸗Atteſte beilegen, 
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Nro. 68. Bayreuth, Sonnabend am 5. — 1830. 





Ymtlide Artikel. 


Bayreuth, den 28. Mai 1830. 
Im Namen Seiner Majefät des Koͤnigs. ö 
Auf den Grund des in dem Regierungsblatte dieſes Jahres Nr. 18 enthaltenen Landrathsabſchiedes für den 
Obermainfreis werben fänmtliche Könige. allgemeine Rentämter bed Kreiſes hierdurch angewiefen, mir das laufende 
Etatsjahr 1832 einen Kreisfond von 





14 Proent 
bes gefammten bireften Steuer »Prinzipald, welche in den Grund», Hauss, Dominifals, Gewerb- und Familien⸗ 
Steuern ber Privaten, Gemeinden, Stiftungen nnd des Staates befteht, zu erheben und eine befondere Rechnung 
hierüber zu legen. Zur Feftfegung des Soll's dieſes Fonds ift von jebem Nentamte eine Zufammenftellung der ans 
geführten Steuern innerhalb 8 Tagen hieher vorzulegen. 
Königlich Bayerifche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern unb ber Finanzen, 
Freiherr von Welden. 


Betterlein. 

An fänmtliche Koͤnigl. Rentämter ded Obers 
Mainkreifes, " 

Erhebung eined Krelsfonds pro 1843 betr. Fürlinger, 

— — — ee —— 
Publicandum. nen in ober an ihren Häußern haben, müſſen ſolche 
Die Einwohner der hiefigen Stadt und der Vorftabt fortwährend in gehörigem Stand und Gange 
St. Georgen werden an bie pünftliche Befolgung nach⸗ erhalten, damit bei Feuerdgefahr ſofort davon 
frehender polizeilichen Unorbnungen hiermit erinnert : Gebrauc; gemacht werden könne; 

1) Jeder Hauss und Familienvater muß beftändig 4) So lange trodene Witterung anhält, müffen bie 
einen hinreichenden Waffervorrath in feinem Hauße Straffen täglich zweimal, nehmlich Bormits 
bereit halten;, tags um 8 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr mit 

2) Auf den Boden eines jeden Haußes if in befonderd frifhem Waſſer befprengt werten; 
dazu beftimmten Gefäßen ebenfalls eine hinlängliche 5) Die Holzer, Heu⸗, Strohs und Pulvervorräthe 
Duantität Waffer für unverhoffte Fälle aufzube⸗ find, in fofern fie etwa bie erlaubte Größe übers 


wahren; fteigen follten, fofort zu mindern; 
.. 3) Diejenigen Hanseigenthümer, welche Pompbrow -· 6) Das Verbot, bed Tabackrauchens auf ben Strafen, 
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öffentlichen Spagiergängen, in Stäffen ‚ auf Bo⸗ 
ben, in Scheuern und überhnipt an allen fenerges 
fährlichen Orten wirb zugleich erneuert, 

Die Magiftratsdiener find angemwiefen, aufben ges 
nauen Bollzüg dieſer polfzeilihen Anordnungen zu was 
chen und jeden Contraventionsfall zur geeigneten Beltras 
fung fogleich zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, am 27. Mai 1830. | 
Der Magiftrat 


der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
1 Hagen, Der 





Folgende, bem in Gant gerathenen Webermeilter 
Iohann Georg Depfer zu Himmelkron zugehörigen 
Grundrealitäten, als: 

1) ein Wohnhaus, Hs./Nr. 41, einftödig, mit ges 
wölbter Küche, Badofen, Stall auf zwei Stüd 
Bieh, dann einem Kleinen Stabel und 4 [Ruthen 
Wurzgarten, alles zuſammen gefchägt auf 354 fl. 

rhein. — 

2) 3 Tagmw. Wiefe, die Bergwiefe genannt, gefchägt 
auf 190 fl. rhein. : 

fowie allenfalls des Schuldners entbehrliches Mobiltar, 

werben hiemit bem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichtagsfahrt in Himmelfron auf 

Mittwoch den 16. Juni 1830 
angeſetzt. 
hauße zu Himmelkron einzufinden, und den Zuſchlag nach 
ben Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes F. 64, zu 
gewaͤrtigen. Berneck, am 21. Mai 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Der Webermeiſter Johann Georg Depfer zu 
Himmelfron hat ſich freiwillig dem Eoncurfe unterworfen, 
Es werden daher die Ediktstäge, wie folgt, beftimmt: 

1) zur Aumeldung ber Forderungen und deren Nach⸗ 

weiſung auf 
kt Donnerftag ben 17. Juni 1830, 
2) zur Anhringung der Einreden auf 

Doanerftag den 15. Juli 1830, 
5) und zur Abgabe der Echlußfäge auf - 
Domerftag den 5. Auguft 1830, 

und zwar jedeömal Vormittags 9 "Uhr, Saͤmmiliche 


Kaufsliebhaber haben fih in dem Wirths⸗ 


Gläubiger ded Johann Georg Depfer haben an 


biefen Tägen um fo'gerbifer zu ericheinen, als bei ihrem 
Ausbleiben am erften Ediftötage fie mit ihren Forderun⸗ 
gen an der Maffe weggewiejen; an den beiden andern 
Zägen mit ihren. treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben würden. ‘Zugleich werden alle diejenigen, wels 
che irgend etwas aus dem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, folches bei Ber 
meidung nochmaligen Erfages, jeboch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gerichte zu hinterlegen. Schlüfftg wird 
noch zur Eröffnung gebracht, daß der Schuldenftand des 


"Sohann Georg Depfer, jo wie folder non .dems 


felben zur Anzeige gebracht wurde, in 1025 fL r. rhl. 
beſtehet, worunter ſich 619 fl. rhl. gerichtlich verficherte 
Schulden befinden; dagegen bie Activmaſſe nach erhobes 
ner amtlicher Schägung ber Grund » Realitäten lediglich 
in 544 fl, rhl., bann einigen wenigen und unbebeutene 
ben Mobiltarftüden befteht, Berneck, den 21, Mai 
1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen Joh. Geo rg 
Wachter (Wild) dahier erecutiv ober excuſſiv weiter 
vorzufchreiten ſey, iſt vorberfamft zu wiſſen erforberlich, 
in welchem Berhältniffe fein Uctiv» Vermögen mit dem 
Paffiven beffelben tehen. — Demnach werben fowohl bes 
kannte ald unbefannte Gläubiger des ꝛc. Wacht er unter 
dem Prajudize zur Liquidation und Beſcheinigung ihrer 
Forderungen gegen denſelben auf 

Samſtag den 19. Inni d. Is. Vormittags 9 Uhr 
perfönlich oder durch legitimirte Anwälte hieher geladen, 
daß ſich die Nichterfcheinenden die Schuld ſelbſt beizumefs 
fen haben, wenn in ber eingeleiteten Debitfache und refp. 
bei der einftigen MaffasBertheilung auf fie Feine Ruͤckſicht 
bei gegenwärtiger Maffa mehr genommen werben follte, 
Nordhalben, am 21. Mai 1830, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 





Daß in dem, am 14ten dieſes Monats zwiſchen dem 
Forſtgehulfen Heinrich Auguſt Scholler, von hier 
gebürtig, dermalen im Michelfeld ftationirt und ber le⸗ 
digen Rohgerberstöchter Elifaberha Hedel von hier, 


Abb 


gerichtlich‘ errichteten Ehevertrag bie Ghtergemeinfchaft, 
wegen Minberjährigkeit ber Braut, ausgefchloffen wurde, 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß; Weidenberg, 
den 26. April 1830. 
-Möniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, 





Auf das dem öffentlichen Verkauf ausgeftellte, dem 
Zimmergefellen Johann Friedrich zu Zederſitz ges 
hörige Wohnhaus mit Garten wurde beim erften Berfaufds 
termine ein Gebot von 120 fl. gelegt. Da hierdurch 
die in 150 fl. beſtehende Tare nicht erreicht ift, fo wird 
zum Derfaufe diefed Haußes ein weiterer Termin auf 

Montag den 28ſten Juni l. 5 
am Gerichtöfige anberaumt, Hollfeld, am 26, Mat 
1830. 
„Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, K. kdr. 





Johann Conrad Koſel aus Effeltrich, Soldat 
des Konigl. Bayeriſchen 9ten Linien⸗-Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, ſeit dem Jahre 1813 im Ruſſiſchen Feldzug vers 
mißt, wurde auf den Grund von Zeugen» Ausfagen für 
tod angenoumen, und befien Vermögen, befiehend in 
310 fl. 14. fr. kann an beffen Inteftaterben ausgeant⸗ 
wortet werben. Es werben demnach beffen imbefannte 
allenfallſige Descendenten aufgefordert, fich binnen 6 
Monaten und längitend bis zum \ 

20. September 1830. 
dahier wegen Erbſchafts Anſprüche zu melden, wibris 
genjalls fie hiemit ausgefchloffen werben würden, 
Forchheim, den 12, März 1830, 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





In Folge höchſten Regierungobefehles vom 11. Mai 
1. 38. follen die zum aufgelößten Franziskaner Konvente 
zu Forchheim gehörige Mobilien und benannte Realitäten 
Öffentlich verkauft werden. Es werben daher a) ein geb 
fenfeller am Hainbrunnen, b) eine Fiſchwinterung, c) 
Das vorhandene Brauereigeräthe mit einem Fupfernen Keſ⸗ 
fel und Branbweinzeuge, }d) bie Vorräthe an Fäffern, 
e) bas vorhandene Bier, D Hansgeräthe — Kuchenge⸗ 
räthe, dann wenige Dorräthe, g) mehrere Eentner Bis 


chermackulatur, an ben Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung verkauft, Die Feilbietung geſchieht am 
Montag den 14. Juni 
in dem Klofterrefeftorium, und wird an nachfolgenden 
Tagen fortgefegt. Forchheim, den 23. Mai 1830. 
. Königlühes Landgericht. 
Badum. 


Durch das Koͤnigliche Zollamt Mitwitz geſchah die 
Anzeige, daß in der Nacht vom 18. auf den 19. Mai l. J. 
am oberen Schloſſe von ber Zollſchutzwache zwei Mannsper⸗ 
fonen betroffen worden, welche bei Annäherung ber Gens 
darmen mit Zurüdiafuug zweier Päde Waaren entflohen 
und unbefannt geblieben ſeyen. Bei ber Unterſuchung 
biefer Päce hat fich ergeben, daß fie 35 Pfund farbige 
Baummwollenwaaren enthiellen. Wer auf dieſe Waare 
Anfpruch machen zu können glaubt, wird.auf dem Grun⸗ 
be des $. 106 ber Zollordnung aufgefordert, fih binnen 
6 Monaten, und zwar Jängftens bie 

26. November 1830 


dahier anzumelden, und ſich über die Verzollung des Gu⸗ 


tes auszuweiſen, widrigenfalls angenommen würbe, das 
Zollgefaͤll ſey verkürzt und bie Confiscation der Waare, 
dann bie Vertheilung bes Erloͤſes nad) Vorſchrift der Zoll⸗ 
ordnung ausgeſprochen werden ſoll. Unterdeſſen wurden 
auf ben weitern Antrag des K. Zollamts Mitwig dieſe 
zwei Paͤcke farbiger Baumwollenwaare in Gemaͤßheit bes 
$. 100 bes Zollgefeges vorläufig bem öffentlichen Vers 
faufe ausgefegt und Termin hiezu auf 
9. Zulius 1830 
fin ber Randgerichtäfanzlei gegen gleich baare Bezahlung 
anberaumt. Dies für Kaufsliebhaber zur Nachricht. 
Kronach, am 26. Mai 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 





Nachbenannte Realitäten und Wirthſchafto⸗Geraͤthe, 
als: 

a) das alte Schulhaus zu Abelöborf mit einem Be 
meinberedht, 

b) ein Felfenfeller, 

c) eine Scheuer, 

d) 4 Morgen Feld am Neuhanper Wege, unter Bow 
behalt der Diemembratione- Erlaubmip, 
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e) mehrere Wirthſchafts⸗Tiſche, Stühle, Banke und 
einen Eckſchrank, fo wie mehrere mit Zinn befchlas 
gene halbe und ganze Maaskruge, Leuchter u. f. w., 
werben mit höchfter Genehmigung Königl. Regierung bed 
DObermainfreifed zu Bayreuth, dem öffentlichen Verkauf 
an ben Meiftbietenden hierburd; ausgefegt. Hiezu wurbe 
Strichtermin auf 
Montag den 7. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
von der unterzeichneten Behörbe anberaumt, Beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu dieſem Behufe 


daß im Termin bie 
Adelsdorf, ben 


mit bem Bemerfen eingeladen, 
Strihbebingungen eröffnet werben, 
18. Mai 1830. ° 
Freiherrlicd von Bibraiſches Patrimonialgericht. 
Bürger, 


Die unterzeichnete Stelle wirb mit höherer Euratels 
Genehmigung Fünftigen 

Mittwoch den 16. Juni 1, 5. Vormittags 10 Uhr 
aus der hiefigen Gemeinde» Waldıng im fogenannten 
Thonberg, an Ort und Stelle, 100 Stüd überkändige 
Fichten» und Tannen« Eommerzialftämme öffentlich und 
meiftbierend verfaufen und ladet zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber hiegu ein. Schauenftein, am 28. Mai 1830. 

Bon Magiftratöwegen. 
Taubalbt, 
——— — 2opI 
Nicht Amtliche Artikel. 





Auf der rühmlichſt bekannten Bleiche der Herrn Gebr. 
von Rebay anf Hohenraunau bei Augsburg werben Lei⸗ 
nens und Baummollengewebe von gewöhnlidyer Breite 
43 fe. pr. Elle incl, der Hins und Herfracht fehr fchön 
und umfchädlich gebleichet, Ich beforge wöchentlich bie 
Sendungen dahin, und bitte daher ergebenft, mir recht 
viele Waaren für diefe Bleiche zuzutheilen. 

Friedrih Carl Münd, — 

in Bayreuth. 





In E. Nr. 170 in der Opernſtraße iſt auf Martiul, 
zwei Treppen hoch ein Quartier zu vermiethen, es beſte⸗ 
het in zwei Stuben, einer Kammer, Küche und verſperr⸗ 
tem Hausplatz. Das Nähere ift bei Bäder Mann sen, 
au erfahren, 


Trauungs⸗, Geburts» und Kodtess 
Anzeige 
Getraute 
Den 1. Juni. Der Stabtgerichtd s Kanzlei» Gehülfe Jo⸗ 
hann Chriftian Bär bahier,- mit Jungfrau Adelhaid 
Koebke aus Zöblig, in Sachſen. 
Geborne 


Den 24. Mai, Die Tochter ded Taglöhners Goͤtſchel dahier. 


Den 27, Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 28. Mai. Der todtgeborne Sohn bes Bürgers und 
Metgermeliterd Bauer dahier. 

Den 29. Mal. Die Tochter bes Bürgers und Schub« 
madjermeifters Alban dahier, 

Den 30. Mai. Der Sohn des Magiftratsdieners Dietef 
in der Jaͤgerſtraße. 

— — Die Tochter des Mitbürgers und Schneidermei⸗ 
ſters Göller in der Altenſtadt. 

Geflorbene 

Den 6. Mai, Der Siegellackfabrikant Iſaac Harburger, 
alt 56 Jahre, 11 Monate, 

Den 19. Mai, Der Schächter und ifraelitifche Gemein- 
bebeglaubter Salomon Samſon Kurzmann, alt 74 
Jahre, 2 Monate und 20 Tage. 

Den 28. Mai, Der Handelsmann Johann Graf im neuen 
Wege, alt 4ı Jahre, 

— — Der tobtgeborne Sohn des Bürgers und Metz⸗ 
germeifterd Bauer dahier. 

— — Die hinterlaffene Wittwe bed Bürgers und 
Schneidermeiſters Weber dahier, alt 74 Jahre, 

' ı Monat und 13 Tage. 

Den 29. Mai, Eberhardt Friedrich Heidenreich, Orgel: 
bauer im neuen Wege, alt 59 Jahre, 11 Monate. 

— — Sohann! Mühl, Papiermachergefell im neuen 
Wege, alt 34 Jahre, 4 Monate, 4 Tage, 

Den 30. Mai. Die Tochter des Müllermeiſters Ströbel 
auf ber Hölzleinsmrühle, alt 4 Monate. 


Den 31. Mai, Barbara Hirfch vor dem Brandenburger 


Thore, alt 36 Jahre, 
— — Der Sohn des Magiftratödienerd Dietel in der 
Sägerftraße, alt 1 Tag. 
— — Die Eheyattin des König. Bayerifchen Medici- 
nalrathe und Doftore v. Hirfch, alt 41 Jahre. 
Den 1. Juni. Der Taglöhner Richter dahier, alt 55 
‚ Sahre, 11 Monate und 25 Tage, 


Königlih &\ Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 











Nro 69 Bayreuth, Dienfing am 8. Juni 1830. 





.. Amtlide Artikel. 





Rachträglic; zu der Bekanntmachung vom 3. Mai 1830, Kreid+Intelligenzblatt Nr. 56, Seite 368, wird 
bie Redynung der Brand » Affekuranz» Borfchußs Kaffe pro 183%, im Beziehung auf den‘ Obermainfreis, in nachſte— 
hendem Abdruck öffentlich befannt gemacht, 


“ 


Rechnung Aber ben Brands Affelurang-Borfhußrdond im Obermainfreife, 18#8. 











Einnahme Geldbetrag. Ausgabe. Geldbetrag. 
kt. pf. — 
———— vom Jahre 183; ‚BrandsSchadenderfag für183$. 
Nach ber vorhergehenden ach Nach der mit Nr. II, beiliegenden Tabelle | 
Kreis-ntelligenzblatt 1829, pag. 238 find angewieſen worden. . . | 42631) 6 2 
‚it ein baarer Vorrat von . . . | 55430|20| 4 
verbfieben. Supplementars Zufhüffe an 


Konkurrenz » Beiträge pro 1838 aus andere Kreife: 


58,642,790 fl. Kapital s Bermögen, an den Unterbonaufred » . + » 6000 — I — 
It. Beilage Nr. I, werden zu 6 fr. 
— BEER ; . + 1 58642la7lı4 Befoldungen und Penfionen: 


erhoben. Für überuommene ältere Diener und an 
j das Kanzleiperfonale FO Ta a Gr 362/30) — 
Supplementar - Zufhäffe aus Schägungsgebühren ben Werkleuten . | 9712, — 
‚ andern Kreifen: Einnehmers + Gebühren von 58,642 fl. 
a) vom Rezatkreis , . 100001 — | — || 4747. zu 2 pl. — ben Orts⸗ | 
b) vom Untermainfreid . - 10000 |—|—|| Einnehmen . » 488/41 IR EN, Mil bei 


Eat” 1. 7 Tawor] ra 7| 2 ei 1. ie 1. 14957912954 


Ausgabe. Geldbetrag. 


Gelbbetrag 


Einnahme 











kr Pre) fl. gel pf. 
Befondere 3 uflüffe ‚Poftporte und Botenlohn, nach den eins 
ebenden Beiträgen . . » * «“ 146146/2 
Extra⸗Fonds⸗Beitrage von 1, 452,095f. 1 9 h “ 
Kapital + Erhöhungen und Eintritten Befondere Ausgaben: 
zu 6 fr. vom hundert . 14627 5 2 Einnehmerögebühren von 1452 fl. 54 fr. 
Hiezu . « 183073] 712 2 Erirafondsbeiträge zu 2 pf. vom Gul⸗ 
von üben. —— den — Ri > 12): 61 — 
Einnahme für 1835 « ir 1828 . . 1185585112124 4, Für Screibmaterialien und Berpaduhg 
der Gelder. . 0. 1001 |— 
Für Druderfoften und KaraferPapie a 62la5— 
Schluß der Rehnung. Für Buchbinderlöhne . » - r 11l18)— 
Die Einnahme it .. « 135525 |12 24, Nahträglihe Entfhädis 
Die Ausgabe ift 51444 — 5 SE gungen: | 
Bleibt baarer Borrath für er . = TTTWſnrr Dem Heinrich Sachſer in Himmelfron . 590 
dem Johann Albrecht Sauer in Hof» 300) — 
der Eva Katharina Gewinner allda » 2001 I 
dem Andreas Hagen in Oberſteben 6l 15 
der Anna Meierin in Tanzflet . . 50 —— 
dem Georg Michael Roſcher in Weiden 23320 ⸗ 
der Gemeinde Tirſchenreuth .. 200— 
ber Margaretha Rüßlein in Berborf . 411. 


nach der Beilage Ar. IL 
Nachtraͤgliche Tarationd » Gebühren wes 
gen bes Brands bei Erhart Rener in 
gauberöreuth . 0 ee ne Mn | 
Hiezu Seite 1. 


Ausgabe für 1845. | 51444) J14 | 
1, Nachweis des Brand-Affefurang- Kapitals und ber bavon entrichteten Beiträge, 


























Entrichtete Bei⸗ Entrichtere Bet 
p) anz« 5 * 2 efura F 
Polzeibehörden. ren träge zu 6 «| Polizeibehörben, —— träge zu 6 fr. 
ap vom Hundert. Fiat 1 oa under. 
re fe fr.) pf. fl 

1. Bayreuth, Magiftvat. | 2959650] 2959]39)—|] 4. Bamberg l., Kg. 921640 

2.-Bayreuth, Kandgeriht.| 1989090] 1989| 5| 2 5- Bamberg IL, Log. 807300 

3. Bamberg, Magiſtr. 42185001 4218 30 | 6 Banz, Herrſchaftsg. 233580 





_ &eite1. r Srie2. | 1902520] 
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Entricdytete Beis 
träge zu 6 fr. 
vom Hundert, 





Entrichtete Bei: Aſſekuranz⸗ 


Aſſekuranz⸗ träge zu or Polizeibehörben, | Kapital 


Poltzeibehörben Kapital, 





vom Hundert. 
























rät m e — ar u rm ne ma 0 0 — — 
fl. fl. Jkr. pf. fl. fl. tr. pf. 
7T. Burgebrach, Ldg. 493460] 493127 2428. Pegnitz, Log. 989725} 98914312 
B. Eulmbach, og. 2024400] 2924/24 — 129, Pottenftein, Lg. 7721208 772| 7lı 
9, Ebermannftabt, Ldg. 7373101 737]18:2 (30. Rehau, Log. 1529325] 1529/19|2 
10, Ebnath, H. ©. 1329005 13254) |31. Scheßlitz, Log. 847470) 8A7laslı 
11. Eſenbach, Lg. 1567540] 1567/3212 32. Selb, Leog. 747230] 7arlıala 
12: Korchheim, Ldg. 1229920] 1229] 55:1 133. Seßlach, kdg. 5017101  5o1laala 
13. Gefrees, Log. 1691410] 1691 2alı 34, Stabtiteinah, bg. 825380] , s25/22|34 
14, Gräfenberg, Ldg. 1742210) 1742]12|2 135. Tambach, 9. ©, 308970) 308|58j1 
15. Guttenberg, 9. ©. 239710} 239]42]2 136, Teuſchnitz, Ldg. 687600] 68736 — 
16. Hoͤchſtadt, Log. 11145101 1114130)12 37. Thurnau, H. G. 3436601 343|39124 
17. Hof, Magiſtr. 2271010] 2271 — 2 38. Tirſchenreuth, Lg. 1988430] 19882513 
18. Hof, %g. 1564710] 1564|42)2 139. Waldfaffen, kdg. 1381770]. 13811461 
19. Ktmnath, bg. 3007990] 3007|59/2 |40, Weidenberg, Ldg. 383870] 383)5211 
20. Alrchenlamitz, Log. 12102901 1210}17i2 141. Watlfchenfelb, bg. 1111630] 1111/3812 
21. Kronach, Ldg. 1867910] 1867]54|2 142, Weismain, Ldg. 6338205 633/49 |ı 
22. Lauenſtein Ldg. 3441901 3441112 148. Weiſenſtein, H. ©. 355750 355/45 — 
23; Lichtenfels, Log. 1201140] 1201| 811 144. Wunftedef, fdg. 1784970| 1784|57\14 
24: Mitwis, H. ©. 84590 84 3512 Seite 4 115103430 115103125132 
25, Münchberg, Lbg. 2674870| 2674 82|1 Hiezu Seite 1 | 9167240] 9167 * * 
26 Raila, Lbg. 1954530) 1954 31/3 ”„ n% | 1962520] 1962 3114 
27: Neuftadt, bg. 5165000] 5165’ —I— „  ,„_3__I2s19600 [32319]35[24 


Seite 3 [32319600|32319]35]24"Fprar, Summe für SER. "158642790]5 8642147113 


I. Ueberfiht der feſtgeſetzten BrandsEntfhädigungen pro 184$. 











» 
Drte, Drte 
P ‚ Brand⸗Scha⸗ F Brand⸗Scha⸗ 
Polizeibezirke. Jwo Brandſchäden Polizeibezirke. | wo Brandſchäden 
dens⸗Erſatz. entftanden find. — 









entſtanden ſind. 
fl. fr, fl. fr. 


Bayreuth, Landgericht |Mitteltah . . | 2200 — Aurbah . . 70 — 
Bamberg, Stadbtmagiftr.| Bamberg . » 2591 — — eds · Reuhof 3501 — 
Gundelöhem . 222115 "Forchheim, Log. . . Sega. . 600 — 

Bambergl, &g. . { kigendof . » 251 Brandholz .» » 100 — 
Bamberg II, Dg. . [Röberöborf .. 75)— Gefrees, bg. . 4 Goſſenreuth . . 16 — 
Dherbrüdlen . 463/45 Himmelfon. » 500! — 

Guinea, Be . Willmersreuth . 100)— | ®räfenberg, Pig. . [Rödfas . 200) — 
- 1 4100| — 





Ebermannjtabt, Log.. Voigendorf . 200|— Hof, Stadtmagiſtr.. füof . - -» 
— — — — — 
—— 3545|— Seite 2, | 5936| — 
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Orte, = Orte, 
Dolizeibezirfe, Jwo Brandfchäben ——— Polizeibezirke. Jwo Brandſchaäden R 
entſtanden find. b. ! entiianben find, b 



















| 


33/20 NPottenftein, Ldg, 





Hof, Lande. s .  . [MRüncenreuth 
Birmwintel . 400 — Rehau, ig. . « 
Kemnath, bg. Hetzlashof . . 900150 


Kirchenlamitz, bg . PLeuthen . 660 _ OR, a. * { 


Hartenrenth . 
Martinlamig . 700 
Spielberg . 601 
Unterhöchftabtt „1 55601 — 
Cuureuth wo— 
Unterzaubach 22— 


—ñ 


Gundels dorf 60— 
Dita, sl_ ‚Stabtiteinach, Ldg. | 


Tüſchnitz .. 
Lichtenfeld, Eng.» . IEbensfeld. 
Alte Schmölz 


Kronach, Log. 


— — 


51—Tambach, H. G. 


2 Unterelldorf 205 
25148 Thurnau, H. ©. 
0 


Pfaffendorf .. >] 907 
Tirichenrenth 5 2300 
Bocksdorf s 40 


01 IXirfchenrenth, Ldg. 
Fitshof » 











Helmbrechts . 300 — [Meifchenfeld, Log, . kohan . 2... F 199857 
Manchberg, bg. Yauberdreuth — — Zochenreuth .. 200 — 
Neueſorg. 2116) — Wunſiedel, Log, , Wunſiedel1 41600 
Sr —— Seite 4, „110004— 
r Aal . . . Hie M i. was, 
Naila, ẽdg. . - J—— —W 6115 vi m —8* 
# 2. 53936 ——— 
Botzersreuth 900 — „8% 8777418 
Floß a re 0059131 nenn 
Floſſenburg » . 600— summa Jaauso 4i4 
Neuſtadt a. d. W. N.Tauzfleck » 50 „./ temlid 14263413: 63 
Randgericht . . Weiden - «| 233|20 vom Jahre 1835 
Meiberdorf . ; 15001 ‚mb. | 1529135 
Wildenreuth | 10501 aus ten Vorjahren, n 
Windiſcheſchenbach 3400 — wie oben 44160 414 
Pegnig, EG. . Ereuſſen. „| 1178] 74 ® 
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Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Publica n du m 
Sämmtliche Untergerichte werden hiemit von bem allerhödyften Referipte de 27, Mai c, ‚ in Betreff der Eivils 
progeßtabelle, in Kenntniß gefegt: i 

„In den Civilgrogeßtabellen mehrerer Untergerichte fcheinen die fogenannten Heinen Verhörshändel ſämmt⸗ 
„lich aufgenommen zu ſeyn, welches der Borfchrift des Reſcripts vom 23. April 1816 entgegen iſt, weß⸗ 
„halb das K. Appellationdgericht angewieſen wird, den Gerichten feines Kreifes aufzugeben, ſich künftig 
„genau nach dem gedachten Neferipte zu richten. Da aud das Staatd » Minifterium der Juſtiz zu wiſſen 
„nöthig hat, wie viele ber fo genannten kleinen Verhörshändel überhaupt (cod. jud. 8. 3, cap. III.) ſich 
„unter der Summe ber Prozeſſe, welche im vergangenen Jahre bei den Untergerichten geſchwebt haben, bes 
„finden, fohat das K. Appellationegericht die Gerichte feine® Kreiſes aufzufordern, biefes anzuzeigen, und 
„ſind dieſe Unzeigen fpäteftens binnen 4 Wochen hieher zu übergeben.“ 
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t 


und erhalten ben Auftrag, dieſe Anzeige bei Crecutiondvermeibung fängftend bie , gun 20. Juni e. hierorts einzufens 


den. Bamberg, am 2, Juni 1830, 


KHöniglihed Appellatlonsgericht bed Obermai 


eiſes. 


Graf von Lamberg, Präfibent, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

(Die Beſtimmung der dieß jahrigen Badeplaͤtze betr.) 

Die öffentlichen Badeplätze im Mainfluſſe ſind für 
dieſes Jahr 20 Schritte oberhalb des herrſchaftlichen Flößs 
angerd und 246 Schritte unterhalb der Herzogsmühle 
obgeftedt und mit aufgetichteten Stangen bezeichnet 
worden. 

Alle diejenigen, welche ſich im Mainfluffe baden wol» 
Im, werden, ihrer eigenen Sicherheit wegen, angewies 
fen, fich nur der beftimmten Babepläge zu bedienen; zus 
gleich aber darauf aufmerkfam gemacht, daß das Baden 
in Weihern oder an Orten, welche zu nahe an öffentlis 
chen Wegen und Straßen liegen, als der Sittlichkeit und 
Schaamhaftigkeit zuwider, firengfiens verboten if. 

Uebrigens haben ſich die Badelnftigen nur aufjden 
bereitd beftehenden Wegen zu ben gebachten Babeplägen 


zu begeben, keineswegs aber, wie dieß zum Nachtheil . 


ber Grundbefiger nur zu häufig gefchieht, neue Wege 
durch die Auwieſen fich zu bahnen, 
Bayreuth, den 2. Juni 1830. 
Der Magiftrat 
der Königlich ge aa Bayreuth 


. polig, » — 
Hagen. 


Zur öffentlichen Verſteigerung bed Graſes auf noch 
ankultivirten Dedungen in den Revieren Limmersdorf, 
Renftädtlein und Heinerdreuth pro 1834 ift Termin auf 

Mittwoch den 23. Juni d. Te. 
feſtgeſetzt, wozu Pachtliebhober eingeladen werben, ſich 
Vormittags 9 Uhr in der Waldhütte einzufinden. Bay 
reuth, am 26. Mai 1830. 
Konigliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Aktuar. 





Zur Hülfsvollſtreckung ſollen bie dem Schmiedmeiſter 
Thomas Kauer von Reuth gehörigen Realitäten, 





gung feines Nachlaſſes angetragen. 
‚alle nicht bekannte Imteftats Erben beffelben aufgefordert, 


Alick. 





als: 1) ein Haus mit Schmiede, Str. Nr. 26; 2)4 
Morgen Gradfled bei der Huch, Beh, Nr. 375 3) & 
Morgen Weinberg und Bifchoffäberg, Bel. Nr. 39; 4) 
$ Morgen Feld im Lainfeld, Str. Nr. 41; 5) + Baumes 
feld und Mühlloh, Bef. Ar. 1, bem öffentlichen Ber 
kauf andgefegt werben. Strichtermin hiezu ift anf den 
2. Juli Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und werden Kaufsliebhaber aufgefordert, ſich 
am befagten Tage dahier einzufinden, Forchheim, dem 
17. Mai 1830, ' 
Königliches Landgericht. 
Babum, _ 





Der jeit bem 17. October 1812 im Rußland. ver 
mißte Soldat des Königl. Bayerifhen 11ten Linien- Zus 
fanteries Regiments, Johann Albert aus Effeltrich, 
wurde auf. den. Grund von Zeugen-Ausfagen für tobt ans 
genommen, und beffen Gefchwiftere haben auf Unshändi- 
Es werben demnach 


ſich binnen 6 Monaten und längſtens bis zum 18. Octo⸗ 
ber 1830 wegen ihrer vermeintlichen Erb» Anfprüde das 
bier bei Gericht zu melden, wibrigenfalls fle mit ihren 
Unfprüchen nicht mehr gehört werben würden, ford 
heim, ben 15. Upril 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Babum, 





Zur Hülfsvollſtreckung fol das der Barbara Nas 
gengaft zu Mettern gehörige 4 Morgen Wiefe in ber 
hintern Reuth, Befig-Nr, 1033, dem öffentlichen Ver 
kaufe auögefegt werden. Strichtermin ift auf den ' 

6. Juli 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber fich am befagten Tage, 
Morgens 9 Uhr im hiefigen Gerichts⸗-Lokal einzufinben 
haben, Forchheim, ben 12, Mai 1830, n 
Koͤnigliches Landgericht, 
Babum, 
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Geftern früh um 7 Uhr wurden in bem fogenannten 
Ditfchengrund von einer auf Betreten ber Gendarmerie 
entflohenen :Mannsperfon ein Säckchen Kaffee zu 4 Pd. 
und ein Pädel Zuder, 34 Pfd. und 9 Pädel Kaffeefurros 
gat weggeworfen. Der Eigenthümer dieſer Gegenftände 
wird anmit aufgefordert, binnen 4 Jahr, und zwar längs 
ftens bis zu dem auf ben 

26, November I. 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin bahier zu erfcheinen, und ſich zu 
verantworten, wibrigenfald wider ihn in contumaciam 
erkannt, und befagte Gegenftände confiscirt werben follen. 

Norbhalben, am 24. Mai 1830. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Am 10ten bied Abends ließen zwei Perfonen, ale 
fie die Gendarme der Königl. Zollſchutzwache anfichtig 
wurben, nahe bei dem Orte Autenhanßen, im gräfl. Orts 
tenburgifchen Herrfchaftögerichte Tambach ein Stüd grüs 
ned Mollentuch, 14 Bayer. Pfund haltend, zurück. Auf 
den Antrag der Königl. Zollſchutzwache, mit biefem Tuche 
nach Vorſchrift ber Zollorbnung zu verfahren, wird hies 
mit der Eigenthämer deffelben anfgeforbert, fich binnen 
fechd Monaten, von heute am über bie Erfüllung ber Zolls 
verbindfichkeiten, in Anfehung des aufgegriffenen Tuches, 
hiererts auszumweifen, außerbeffen baffelbe nach $. 106, 
Abfag 1 der Zollordnung vom 15, Auguft 1828 für eins 
gefchwärzt augenommen, und der Eonfidfation unterwor⸗ 
fen würde. Seßlach, den 22.Mai 1830. 

Königliches Landgericht. 
Pauer. 


Da auch bei der zweiten Verſteigerung der, dem Gaſt⸗ 
wirthe Eberhard Steininger zu Weidenberg ge 
hörtgen Realitäten, wie ſolche im Kreis⸗VJIntelligenzblatte 
vom Jahre 1829 sub Nr. 124, 137 und 152 befchries 
ben find, ber Taxationswerth von 3398 fl. nicht ganz 
erreicht wurde; fo wirb nun auf Undbringen eined Gläus 
bigerd, zur britten Berfteigerung gefchritten und hiezu auf 

Donnerftag den 17. Juni 
Termin angefegt, am welchem erwerbs⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsluftige fih, bis Vormittags 9 Uhr, beim 
Königl. Landgerichte allhier einzufinden, bie Kaufsbeding⸗ 
nife zu vernehmen und nach vollgogener Subhaftation 


ben Hinfchlag, bei dieſer letzten Berfeigerung, gemäß 
ber Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes 55. 64 und 69 
zu erwarten haben. Weidenberg, am 3 Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
Hermann. 


Nacfolgende dem Johann Kilian zu Trunftabt 

gehörigen Grundftüde, nämlich: 

1) das Feld im langen Grunte, 
. 2) bie Wiefe unter dem TWeiherer » Wege, 

3) der Bauern» Gee zu —— 

4) der Schaaf⸗See, 
5) ber obere Schaaf» See, 

6) 2 kleine Städchen im Schaafhauße, 
werben wiederholt bem Berfaufe mit dem Bemerken aus⸗ 
geſetzt, daß 





auf bad Ifte  . 2 2. 600 Fe 

⸗ ⸗ ge ii. ” 625 fl. 

ss». te a wert IE l. 

» os» At —— 100 fl. 

⸗ ⸗Ste “0200. 0. Hi fl. 

es» Öte . 30. fl. 
bereitd geboten worden find, Bertnfsngefhr wird 


aufben 
28. Juni I. 36. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Trunftabt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ge- 
laben werben. Bamberg, ben 29. Mai 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


Alle diejenigen, welche in ber FGohann und Auna 
Derrfuffifhen Eontursfache von Rödlas in dem am 
17, Mai c. angeftandenen erften Ebietdtage ihre allen- 
fallfigen Forderungen nicht angemeldet und liquidirt Haben, 
werben bamit, bem in der Edictallabung vom 14. April 
angebrohten Präjubiz gemäß, von gegenwärtiger Con⸗ 
kursmaſſe ausgefchloffen.. 

Gräfenberg, ben 28. Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
Dir abs. 
Seidl, 1. Aſſeſſor. 


Nadı erhobenen Zeugen » » Ausfagen it Johann 
Dörfler von Steinfeld, welcher ald Soldat bei dem 
Königl. Bayer. Iten Tinien + Infanterie » Negimente im 
Sahre 1812 dem Feldzug gegen Rußland mitmachte, im 
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Spitale zu Königöberg verftorben. Alle diejenigen, mwels - 


che an deſſen Hinterlaffenfchaft aus irgend einem Grunde 
Anſpruch machen wollen, haben binnen einem 4 Jahre, 
und längitend bis zum 
1. October d. 3. 

ſolche dahier anzubringen, ald außerdem bad Vermögen 
an bie fich meldenden Erben hinausgegeben werben foll, 

Scheßlitz, am 23. März 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Die Grundbbeflgungen bed Bauern Andreas Hempf 
ling zu Grafenbobrad; follen auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers defjelben öffentlicd; an ven Meiftbietenden verkauft 
werden, nämlich: 

1) das Ent, Steuerbefig:Nr. 54 und Haus-Nr. 6, 
zu Grafendobrad, aus Wohnhaus, Scheune, Bads 
ofen, 4 Tagwerk MWiefen, 54 Tagwerk Felberm, 
und einigen Gerechtigkeiten beftehend, und auf 
1079 fl. 30 fr. gerichtlidy tarirt, und 

2) ein Tagwerk Feld, ber Chalader, Stenerbefig- 
Nr. 154. 

Berfaufstermin fteht auf 
Freitag den 18, Juni Vormittags 10 Uhr 
im Lokale bes Königl. Landgerichts dahier an, zu wel 
chem Raufsluftige hiermit geladen werben. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an ben benannten ꝛc. Hemfling zu mas 
chen gedenken, hiermit aufgefordert, biefe Forderungen 
bei Vermeidung bed Ausſchluſſes von der Mafje in dem 
auf 
Sonnabend ben 26. Juni Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine gehörig zu liquidiren und nachzu⸗ 
weifen. Culmbach, am 3. Mai 1830, 

Königliches Landgericht, 

Gareis, 

Zur Erlangung einer ausgeflagten Forberung fell 
das 4 Tagwerk enthaltende Feld des Taglöhners Fries 
drich Fiſcher zu Burghaig, die Ranbeggeten genannt, 
öffentlid; an bie Meiftbietenden verlauft werben. Bers 
kanfstermin fteht auf 

Freitag ben 18. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaäfts zimmer bed Königlichen Landgerichts babier 


‚Gefahr wiederholt dem Berfaufe ausgefept. 


an, zu welchem befig » und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
hiermit geladen werben. Das über die Schägung biefes 
auf 175 fl. abgewürdigten Grundftädes aufgenommene 
Protokoll kann täglich eingefehen werben, Gulmbadh, 
am 8. Mai 1830. 
Königliched Landgericht, 
Gareis. 





Nach dem unterm 30. Januar c, zwiſchen dem Mitt 
wer Matthäus Runzelmaun von Oberfüps und 
ber Wittwe Runigunda Schonath von Kleufheim 
abgefchlofienen Ehevertrage wurde die Gütergemeinfchaft 
auögefchleffen, welches hiermit befannt gemacht wird, 

Lichtenfeld, den 22. Februar 1830. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
Schell, 





Vom K. Landgerichte Kronadı 
wird ber bereits um 375 fl. verfauft geweſene Stadel 
bed Bäderd Erhbarbt Regel in Kronach wegen Zahs 
lungs⸗Saumſal des erften Käufers, auf deſſen Wag und 
Es wird 
hiezu Termin auf 
den 15. Juni früh 10 Uhr 
in ber fandgerichtöfanglei bahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingelaben werben, Kronach, den 15. April 
1830. 
Königlicher Landrichter, 
Deſch. 
* 

Mit Vorbehalt höchſter Regierungs⸗Genehmigung 

werden am 
Montag den 14. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
28 Schäffel Waizen und 
126 ,, Roggen, 
von reiner und befonderd guter Qualität aus dem Erndtes 
jahre 1829 unter den normalmäßigen Bedingniſſen bei 
dem unterfertigten Rönigl, Rentamte oͤffentlich verjteigert, 
wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 
den, und haben fich Auswärtige über ihre Zahlungsfäs 
bigfeit mit legalen Zeugniffen auszuweiſen. 
Rattelöborf, am 27 Mai 1830, 
Königliches Rentamt Ratteldvorf. 
Dr, Klinger, 





J 





An der Verlaſſenſchafts⸗Sache ver Wittwe Elifar 
betha Schmidtlein zu Buchau wird bem in-der Ders 
figung vom 8. Jamıar c, angebrohten Rechtsnachtheil 
gemäß gegen diejenigen der Ausſchluß von der Maffe ers 
kannt, welche fich in dem am 13. Februar c, angeftans 
denen Liquidations⸗Termin nicht gemeldet — Thurs 
van den 14. Mai 1830. 

Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 


Zum öffentlichen Verkauf des den Adam Geisle—⸗ 
riſchen Eheleuten von Lindau zugehörigen, zwiſchen 
Thurnau und Linmersdorf gelegenen Gemeindetheiles, 
wird hiermit dritter Bietungstermin auf den 

30, Juni Vormittags 10 Uhr 
anberaunt,. Thurnau, ben 26. Mai 1830. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kuoch. 


Sm Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem vers 
lebten Schneidermeifter Johann Lorenz; Stübinger, 
Mittwer zu Porbitfch, zugehörige Wohnhaus, Städelein, 
Holzlege nebit einem Tagw. Wieswachs, zuſammen für 
500 fl, gewürdigt, dem öffentlichen Verkaufe andurch 
andgeftellt und Bietungs⸗ und Verfaufstermin auf 

Donnerftag den 1. Juli d, J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer zu Kirchleus anberaumt, 
Küps, am 18. Mai 1830. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonials 
gericht Kirchleus. 
Schleſing. 


Die unterzeichnete Stelle wird mit höherer Curatel⸗ 
Genehmigung Fünftigen 

Mittwoch den 16. Juni [. J. Vormittags 10 Uhr 
aus ber hiefigen Gemeinde» Waldung im fogenammten 
Thonberg, an Ort und Stelle, 100 Stüd überftändige 
Fichten» und Tannen» Commerzialftämme öffentlich und 
meiftbietend verkaufen und labet zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu ein. Schauenftein, am 28. Mai 1830, 

Bon Magiftratöwegen, 
Taubaldt. 
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Nicht Amtliche Artikel. 


So eben iſt in der Grauiſcheu Buchhandlung in 
Bayreuth erſchienen und wird zum Beſten armer 
Confirmanden verkauft: 

Fabry, Dr., Antrittspredigt, gehalten in der 
Hauptfiche zu. Bayreuth am Sonntage Rogate 
1830, nebjt ber EinführungssRede des Königl. 
Detand Dr, Blumröder, geh. 6 fr. 

$abry, Dr., Abfhiebspredigt, gehalten in 
Schweinfurt am Sonntage Zubilate 1830, 
geh. 6 fr. 





Jede große und kleine Parthie Knochen kauft 
Friedrich Carl Münch senior 
in Bayreuth, 





Am Sonntag den 20. Juni nach dem Nachmittags 


Gottesdienſt, nimmt das hiefige Vogels, Sterns und 


Scyeibenfchleßen feinen Anfang und wird die folgenden 
Tage fortgefest. Die unterzeichnete Schligengefellichaft 
ladet hiezu alle Freunde dergleichen Vergnügen höflichkt 
ein, Für gute Bedienung, Speifen und Getränfe wird 
in denen ohnehin befannten guten Gaſthöfen befimöglicyit 
geforgt werden. Indem man fich mit der angenehmen 
Hoffnung fchmeichelt, mit einem zahlreichen Beſuch beehrt 
zu werben, verfichert man auch zugleich jeden verehrlis 
chen Autheilnehmer die befte Aufnahme und Unterhaltung. 
Schwarzenbach; an ber Saale, den 1, Juri 1830. 
Schützen⸗Geſellſchaft. 
Wagner. Müller. 





Kurs der Bayerifchen Staats » Papiere. 


"Augsburg, ben 3. Juni 1830. 





Staats⸗,Papiere. Briefe. | Gelb. 

Obligationen a 48 mit Eonp. 1002] 1004 

ditto .a5$ 5, u » 1014 
gott. Looſe E—M prompt . 1074 
dito „2m x... 
dittonnverzinnslihe al, 10. 147 
ditto dito aß 2b. 130 
ditto ditto Ad 100. 130 






Königlich IR er 2 $, Bayerifäns 
Intelli— — Rgenzblatt 


für den ber Main: Kreis. 









Nro. 70, | Bayreuth, Greitag am 11. Jumi 1830. 





Amtliche Artikel. 


Abſchied für dem Landrath bes Obermainkreiſes über die Verhandlung deſſelben in der Sitzung vom 7. 
bis 17. December 1829. 
Ludwig, von Botted Gnaden, König von Bayern x. 

Wir haben Uns über bie Verhandlungen, mit welchen fich der Landrath bed Obermainfreifes im der Sitzung 
vom 7. bid 17. December 1829 befchäftigt hat, Vortrag erftatten laffen, und ertheilen hieranf, nach Bernehmung 
Unferes Stantörathed, Unſere Entſchließung, wie folgt. 

1. 
Abrehnung vom Jahre 184%. 

A. Nachdem der Landrath die ihm vorgelegte Rechnung über die Kreis⸗Konkurrenzen zum Straßenbau als 
richtig anerkannt hat, nach welcher die fämmtlichen Einnahmen 

. 8) aus dem Rechnungs» Beftande der vorhergegangenen Jahre auf . . 1,887 Hk 94 Mr. 

b) aus dem laufenden Jahre auf . F j . . . . 22,791 f. 18 Er. 
sufammen alfo auf “ 24,678 fl. 254 Du 
ſich belaufen, bie Husftände aber 8, 509 A. 384 . betragen, wogegen die fümmtlichen Ausgaben mur bie 
Summe von 9,204 fl. 16 fr. erreicht haben; fo find in die Rechnung des Jahres 1833 zur Bereinnahmung übers 
gutragen: 





1) an verbliebenem —— . . . . . . 15,474 fl. 94 fr. 
” 2) an Ausftänden . . [ * * * * u 3,509 fl. 38; fr. 


sufammen 18,983 fl. 48 Mr. 

B. Die über die Kreid-Hülfsfaffe für den — vom 26. Auguſt 1828 bis letzten September 1829 abge⸗ 
legte Rechnung hat mit einer Einnahme von 17631 fl. 52 M. 
und mit einer Ausgabe von . . ß . “ . Pe er 12,606 fl. 45 Mr. 
ſonach mit einem Einnahme slLeberfchuß von . 7. . . . 5,025 fl, 7 ir 


abgeſchloſſen. 
Rachdem der Landrath auch dieſe ihm mitgethellte Rechnung gepräft, und die Richtigkeit derſelben anerkannt 


hat, fo find 


a) ber oben erwähnte Yetinbeftand von . u SR . . 305 7 kr. 
b) bie — a a 1. ee 2,039 fl. 174 kr. 


gufammen 7,064 fl. 24 m 
auf das Jahr 183% zur Wereinnahmung überzutragen.. 

Was die von dem Landrathe in Beziehung auf die mitgetheilten Rechnungen vorgebrachten Wanſche und Erin⸗ 
nerungen betrifft, ſo wollen Wir, 

1) daß dem Landrathe nach feinem begründeten Verlangen künftig die vermißten Nachweiſungen über die bei 
dem Fonds ber Kreis⸗Umlagen beſtehenden Ausſtände mitgetheilt werden, 

2) Die Erinnerungen, welche ber Landrath 

a) gegen die Rechnungs» Ausgabe von 127 fl. 36 fr. für bie Wiederherftellung der durch NatursEreigniffe 
gerftörten Straßenſtrecke bei der Bergmühle unweit Kronach, und 
b) gegen die Rechnungs’ Ausgabe: von 170 fl. 10 Er. für bie Wieberherftellung des. durch Hochwaſſer ders 
riffenen Straßendammes. bei der Brüde in Steinwieſen, 
gemacht hat, erfiheinen nach den deutlichen Beftimmungen der Berorbnung vom 6. April 1818 zur Berüdfichtigung 
nicht geeignet, da nach diefen ald ungewöhnlicher Aufwand anzuſehen und durch Kreis-Umlagen zu decken ift, was 
immer nad; Abzug bed aus dem Durchichnitte der letzten 10 Jahre ermittelten Betrages ber hiess Unterhal⸗ 
tungskoſten als Mehrbedarf ſich darſtallt. 

3) Wenn Wir anch in dem Antrage, daß bie von mehreren Stäbten des Obermaintreiſes zur beſſeren Dota⸗ 
tion ber Kreiſs⸗Hülfekaſſe gemachten, aber in Rückſicht auf den Zuſtand des Gemeinde ⸗Vermögens zur Zeit nicht ans 
genommenen Anerbietungen genehmiget werben möchten, ben edlen Eifer des Landraths für die Beförderung diefer 

der Unterftügung bedrängter- Kreid+ Bewohner aus landesväterlichem Herzen gewibmeten Stiftung mit Wohlgefallen 
‚erkennen, fo find doch die anf die Wiederherftellung eines geordneten Gemeinde » Haushaltes und auf die Tilgung ber 
Gemeindefhulden zu nehmenden Rücfichten von gu großer Erheblichkeit, als daß Wir, von ber früheren Unferer 
Kreidregierung unterm 5. Februar. 1829 eröffneten Entſchließung abzugehen, Uns bewogen finden könnten. 

4) Unfere Regierung des Obermainfreifes hat nad) dem Wunfche bes Landraths die Urfunden und fonftigen 
Nachweifungen über bie zur Vermehrung des Fonds ber Kreis⸗Hülfskaſſe bereitd gemachten Scheulungen bei der Rens 

dantur in beglaubigten Abfchriften hinterlegen zu laſſen. 

5) Wir genehmigen, daß fünftig das Nefultat einer jeden Jahresrechnung über die Verwaltung bed chen er» 
wähnten Stiftungsfonds durch das KreissIntelligenzblatt befannt gemacht werde. 

6) Dem Antrage bed Landrathes hinfichtlich der Herabfegung des in Unferem Stiftungsbriefe vom 6. Juli 
1828, Art. IV., feltgefegten geringften Betrages ber aus ben Hülfskaſſen zu bewilligenden Darlehen zu entiprechen, 
haben Wir in Rüdficht auf ben Zwed der Stiftung Anftand genommen, 

7) Dem weiteren Wunſche bed Lanbrathes, daß für bie über bewilligte Darlehen außzufertigenden Schuld», 
Pfand und Bürgſchafts⸗ Urfunden weder Tars noch Stempelgebühren erhoben werden möchten, ftehen die Beſtim⸗ 
mungen ber Gefege entgegen; Wir haben bereits jebe init diefen vereinbare Rückſicht auf die Berhältniffe der zu ums 
terftügenben Perfonen in den durch bie Inftruftion vom 29, Auuſt 1828 gegebenen Vorſchriften über die Aufnahme 
und Prüfung ber Unterſtützungsgeſuche eintreten laſſen. 


1, 
Beftimmung bed bireften StenersPrincipale’s-für das Jahr 183%. 


Das Principale fämmtlicher direkten Steuern bed Obermainfreifes ift vorläufig zu 995,045 fl. 40 fr. 34 pf. 
anzunehmen, wonach fid ein Gteuerprocent in runder Zahl auf . . . 9,950 fl. — kr. — pf. 

berechnet. 
Es bleibt jedoch hiebei bie bereits angeordnete deſinitive Berichtigung ber bis jetzt nur approximativ beſtimmten 
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Steuer von fämmtlichen Ruftilalien und Dominifalien des Staates vorbehalten, worüber dem Lanbrathe bei feiner 
nächiten Berfammlung die.weitere Mittheilung gemacht werben foll. 
ui. 
Beſtimmung bed Kreisfonds für 1822. 
Dem von dem Landrathe geprüften und anerkannten Voranſchlage der aus dem Kreisfond für 1842 zu beſtrei⸗ 
tenden Ausgaben ertheilen Wir nach folgenden Anfägen Unfere Genehmigung. 
A, Für Verpflegung 'heimathlofer Perfonen . j . . . . 600 fi. — kr. 
B. Für die Kreisconkurrenz zum Straffenbau 
und zwar: 
17 zu ben von 1828 übergetragenen Bauten 
a) Ehaufftrung des Kehlgrabens anf der Straße von Bamberg nach Lobenftein . 1,7117 fi — Mi 
b) Vollendung des Straßenbaucs zwifchen Strulfendorf und Hirfchaid auf der 
Strafe von Bamberg nach Nürnberg . . . . 2 . 8,119 u — Fi 
2) zu ben für 1833 nengenehmigten Bauten ? 
a) Fortfegung und Vollendung ber neuen Straßen-Unlage von — nach 
Markt⸗ Leuthen und zwar von Röslau über Neudes bis Markt Leuthen 26,836 fl, 32 Mr. 
b) Auffahrtsdämme zur neuen Brüde bei Wunflevel . P E s 309 fl. 29 fr. 
zuſammen 32,482 fl. 1 fr. 
Wir bewilligen zur Dedung des Bedarfs · auſſer dem bafür gu verwendenden Activreſte aus der Rechnung von 
1835 im Betrage von 18,983 fl. 48 fr. bie Erhebung von 14 Procent des gefammten direkten Steuerpriucipale's 
mit der Bemerkung, daß Wir die Bedenken bed Landrathes gegen die Anwendung des in dem Geſetz vom 15. Au⸗ 
guſt 1828 fefigefegten Conkurrenz⸗ Maapftabes zur Berüdfichtigung nicht geeignet gefunden haben, nachdem bie das 
felbft gegebene, jede Ausnahme ausfchließende Beftimmung auf dem in der Verf. Urk. Tit, IV. $. 13 ausgefprochenen 
Grundfage der gleichen Theilnahme aller Einwohner des Reiches an allen öffentlichen Laſten beruht, und grade bie 
Befeitigung der hiemit unvereinbaren aus ber Verordnung vom 6. Upril 1818 bervorgegangenen ausſchließlichen Bes 
laftung der Grund» und Hänßer » Befiger bezwedt. 
Hiernach ift der Fall zur Einleitung einer authentiſchen Interpretation nicht gegeben. 
Dem hinſichtlich der Admobiation der Straßen» Bauten geäufßerten Wunfche ift bereitd durch ben $. 63 der Ver⸗ 
orbnung vom 26. December 1825, bie Leitung bed Bauweſens betr. entſprochen. n 


IV. 
Befondere bem Lanbrathe übergebene Berathungs⸗Gegenſtände. 

1) Im Beziehung auf die Bildung einer Hagelverficherungsanftalt haben Wir bereits die erforberlicen Ein- 
leitungen treffen laffen, und es wirb bei ben weitern hieriber zu faſſenden Befchlüffen auf bie gutachtlichen Anträge 
des Lanbrathes die geeignete NRücficht genommen werben. 

2) Wir genehmigen, daß nad) dem Untrage bes Landrathes eine eigene allgemeine Irrananftalt für ben Ober- 
mainfreis gebildet werde, 

Da jedoch der in Vorſchlag gebrachten Abtheilung dieſer Anſtalt in zwei zu Bayreuth und Bamberg beſtehende 
Inſtitute für heilbare und unheilbare Irren erhebliche Bedenken ſich entgegen ſtellen, ſo wollen Wir, daß Unſere 
Kreisregieruug ohne Aufſchub einen vollſtändigen Plan zur Herſtellung einer einzigen Kreis⸗gIrrenauſtalt zu Bayreuth 
ober Bamberg, nebft den Koften sBoranfchlägen, mit Rüdfichtnahme auf die Rechtsderhältniſſe der bereits beſtehen⸗ 
den beiden Anftalten entwerfe, worüber Wir ſodann nad) voransgegangener Prüfung.dem Landrathe weitere Mit 
theilung machen zu laffen, Uns vorbehalten, 

3) Nach den gutachtlichen Bemerkungen, welche der Landrath gegen die Errichtung einer Kreis + Armenanfalt 
vorgetragen hat, ift von weiteren diedfälligen Einleitungen vor der Hand Umgang zu nehmen. 
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Unfere — wird übrigens den Wünfchen des Landrathes hinfichtlich des Vollzuged der Berorbmun * 
über das Armenweſen vom 17. November 1816 und ber Erziehung und Ausbildung armer verlaſſener Kinder, d 
der Pflege armer Kranken bie gebührende Aufmerkfamteit widmen, und, was indbefonbere ben legtermähnten Ges 
genftand betrifft, die Handhabung ber von Uns bereits unterm 27. März 1829 hierüber erlaffenen und am 10. April 
bed nämlichen Jahres ansgefchriebenen Anordnungen fi; angelegen ſeyn laffen. 

4) Das von dem Lanbrathe abgegebene der Aufgabe volltommen angemeffene Gutachten über bie Unsfcheidung 
der in dem Obermainfreife befiehenden Straßen nach ihrer mehr ober minder allgemeinen Wichtigkeit für den öffentl, 
hen Berfehr werden Wir bei ben zur Herbeiführung dieſer Ausfcheidung feiner Zeit zu treffenden Einleitungen ſorg⸗ 
fältig berücfichtigen laſſen. Auch fol auf die bei ber biedfälligen Berathung vorgetragenen Wünſche und Bemerkuns 
gen hinſichtlich ber Herftellung einer Kettenbrüde über die Saale bei Kauldborf, der baldigen Herftellung ber Straße 
von Würgan nach Müncberg, der Richtung der zwifchen ber Amberg Höfer und Bamberg «Nürnberger Hochſtraße 
anzulegenden Berbindungsftraße und der Straßenanlage von Bayreuth; nach Lichtenfels der geeignete Bebacht genom⸗ 
men, insbeſondere aber hinfichtlich bed Straßenzuges von Schweinfurt nach Bamberg, das dabei betheiligte Jutereſſe, 
nicht nur der Gefammtheit, ſondern auch der Stadtgemeinde Bamberg in reife Erwägung gezogen werben, 

5) Unfere Kreis⸗Regierung hat die Bemerkungen bed Lanbrathes in Beziehung auf die von Wiefentfeld nad 
Hohenhänsling unb von Bayreuth nach Weibenberg und Warmenfteinad) führenden Bicinalftsaßen einer näheren Prüs 
fung zu —————— ‚ und hiernach die angemeſſenen Verfügungen zu treffen. 

V. 
Wäunſche und befondere Anträge bed Landrathes. 


Auf die Wünfche und befonderen Anträge, welche ber Lanbrath in bem nad $.28 bed Geſetzes vom 15. Auguſt 
1828 geführten Separat⸗Protokolle Uns vorgelegt hat, erflären Wir, was folgt: 

1) Der Wunſch ber baldigen Einführung der neuen Gteuergefeße in bem Obermainfreife wirb nad) Möglichkeit 
berückſichtiget werben. 

2) Die beftehenden Verordnungen fchreiben ohmebies bereit wor, daß bie Nachlaßgeſuche bei ben äußeren Aem⸗ 
tern unmittelbar tar» und ftempelfrei behandelt, und ſodann ohne bie Bermitielung befonderer Anwälte ben Kreide 
ftelfen mittelft der Rachlaßfibelle vorgelegt werben. 

Obgleich in dem Landrathd» Protokolle fpechele Abweichungen ber Behörden von biefen Berorbnungen nicht ans- 
gegeben find, fo haben Wir dennoch die Unterbehörben des Obermainfreifes zu dem genauen Bollzuge derſelben wier 
berholt anweifen laffen. 

3) Die an manchen Orten beftehende Unficherheit ber Verpflichtung zur Herftelung und Unterhaltung der Pfarr⸗ 
und Kirchengebäude it Uns eben fo wenig, ald die Quelle berfelben entgangen. Wir werben auf bie geeigneten 
Mittel zu einer den Gefegen angemeffenen Feſtſtellung der biesfälligen Berbindlichkeiten Bebacht nehmen. 

4) Da bie Aeußerungen des Landraths über die bei manchen Aemtern beftehenden Gebrechen nur im Allgemeinen 
und ohne nähere Bezeichnung gefaßt find, fo fehlt ed, um hierauf fpecielle und unmittelbar eingreifende Verfügungen 
erlafjen zu Fönnen, an einer beftimmten Grundlage und Richtung. 

Indeffen werben Unfere Kreiöftellen in ben gemachten Andeutungen eine dringende Aufforberung zur Schärfung 
ber obliegenden Aufficht auf Die untergebenen Behörben finden. 

5) Die Emporbringung bed Babes zu Steben, für welche bereits nähere Einleitungen getroffen find, wirb nad 
bem Maaße der gegebenen Mittel berüdfichtiget werben, 

6) Die in allen Theilen Unferesd Reiches fich offenbarende Zulänglichkeit ber vorhandenen Betreid »Vorräthe, 
das Ginfen der Fruchtpreiſe und der von ber Witterung beyünftigte hoffnungsreiche Stand der Suaten haben die 
Ergreifung jener Vorfichtömaßregeln unnöthig gemacht, die von dem Landrathe in Nücficht auf die zur Zeit feiner 
Berfammlung verbreiteten Beforgniffe in Anregung gebracht worden find, und welde bei näherer Begründung diefer 
Beforgniffe Unferer Bebachmahme nicht entgangen feyn würben. 
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D Die von Culmbach über Mainlens nach Zedliz führende Straße ift zum Theil ſchon hergeftellt, und werben 
die chauffirten Streden anf Redhming des Staats » Baus Etats unterhalten. 

Die Vollendung wird, fo weit es die in bem Finanzgefege bem Baufonds angewieſenen Mittel und bie bei Bers 
theilung berfelben auf bie größere Wichtigkeit der einzelnen Straßenanlagen zu nehmenden Rüfichten geflatten, bes 
ſchleuniget werben. 

8) Wir haben bereits in dem unterm 27. Mai 1829 mit dem Königreiche Preußen und bem Broßherzogthume 
Heffen abgefchloffenen Hanbelövertrage Unfere Abficht kund gegeben, durch Einheit des Münzfußes die aus der bes 
fiehenden Berfchiebenheit beffelben hervorgehenden Erſchwerniſſe des Verkehres und fonftigen Nachtheile zu befeirigen. 

Bei den diedfalld getroffenen Einleitungen aber finden wir Uns durch die erheblichften Gründe bewogen, eine 
Abänderung ber gegenwärtig beftehenden Beitimmungen über bie Werthung der Preußiſchen gröberen Münzforten bei 
ben an bie öffentlichen Eaffen im Obermainkreiſe zu leiftenden Zahlungen für jegt noch nicht eintreten zu laſſen. 

9) Die Hinderniffe, welche dem Holzhandel im Obermainfreife entgegenftehen, find Unferer Aufmerkſamkeit 
nicht entgangen. Wir haben zur Entfermung berfelben ſchon vor geraumer Zeit zweckdienliche Einleitungen treffen 
Iaffen, und werben auch dieſem Gegenftande ununterbroden Unfere Kürforge widmen, um den wohlgemeinten 
Münfchen ded Landraths nad; Thunlichkeit zu begegnen. 

107 Die Liquidation ber anf ben Staatswalbungen ruhenden Servituten ift eine die Orbmung bed Forſthaus⸗ 
haltes bebingende Maaßregel. 

Während Wir auf diefe Weife für die Verbinblichkeiten bed Staats und die Rechte der Betheiligten eine feſte 
Grundlage bereiten laſſen, wird dennoch daneben ben Anforderungen ber Billigkeit überall eutfprodien, wo ed ber 
Stand der Waldungen geftattet. 

- Hiezu find Unfere kandesſtellen angewiefen und Wir haben feinen Grund zu, zweifeln, daß biefelben nach 
den gegebenen Weifungen verfahren werben. 

Die in dem Landrathd + Protofol erwähnten Exceffe find fo IR und unbeftimmt vorgetragen, daß Wir 
darauf feine Verfuͤgung zu treffen vermögen, 

Wo immer die Unerfennung ber von Privaten ober Gemeinden aus ungültigen Titeln angefprochenen Forſtbe⸗ 
rechtigungen von den mit der Bewahrung des Staatseigenthumes beauftragten Behoͤrden nach ihren Pflichten verwei⸗ 
gert, und die Entſcheidung den Gerichten anheim gegeben werden muß, wird einer ſchuldhaften Berzögerung bed 
Rechtsſtreites durch Unfere Fisfalbeamten niemald hatt gegeben, und jebe gegründete biesfällige Befchwerde for 
gleich abgeftellt werden, 

11) Bon dem in Unferer Entfchließung vom 21. September 1829 audgefprochenen Grunbfage, einzelnen 
Gemeinden die Erhebung eined Yolals Malzanffchlaged nur zur Tilgung vorhandener Gemeindefchulden und zur Bes 
fireitung fonftiger aufferorbentlicd er GemeinbesBebürfniffe zu bewilligen, gebenfen Wir nicht abzugehen, noch 
die Uns vorbehaltene Ertheilung folder Bewilligungen ben obern Berwaltungsftellen ber Kreife zu übertragen, 

12) Unfere Kreidregierung hat hinfichtlich der fchleunigen Erledigung ber noch rückſtändigen Kriegskoſten⸗ 
Ausgleichungen, fo weit ſolche gefeglicy fattfinden — insbeſondere aber in Beziehung auf bie unverzügliche Bertheis 
lung der von auswärtigen Mächten bezahlten Kriegs» Entfchäbigungs» und Truppen sBerpflegungd « Gelber, wenn 
folche wider Erwarten irgendwo noch nicht. erfolgt ſeyn follte, die den Würtfchen des Landrathes entfprechenden Ver⸗ 
fügungen zu erlaffen. 

137 Die Wünfche und Bemerkungen bed Landraths hinſichtlich der Poftverbindbungen und Boten Anftalten im 
Obermainfreife werben Wir in reife Prüfung nehmen, und hiernach mit Ruͤckſicht auf möglichfte Erleichterung und 
Beförderung ded Verkehrs bie geeigneten Verfügungen treffen laſſen. 

Indem Wir nun dem Lanbrathe über bie vorgelegten Verhandlungen den gegenwärtigen Abſchied ertheifen, ges 
ben Wir demfelben mit Vergnügen Unfere volllommenſte Zufriedenheit über den bei feinen Berathungen bethätigten 
Eifer, über die dabei bewährte Einfiht, fo wie über die richtige Erkenntniß feines hochwichtigen Berufes‘ und über 
Die pünftliche Einhaltung der gefeglich beſtimmten Grängen feiner Competenz zu erkennen, und erwiedern bie babei 
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ausgeſprochenen Geſtunungen der Anhäͤnglichteit, der Treue und des Vertraueus mit der Zuſicherung Unſ eres bes 


ſonderen Wohlgefallens und Unferer Königlichen Huld. 
Gegeben Colombella, ben 11. Mai 1880. 


Ludwig. 
L. 8.) J 
Frhr. v. Zentner, Gr. v. Armannsperg. v. Schenk. 
Nach dem Befehle Sr. Maj. des Königs: 
Egid von Kobell. 





Bayreuth, den 28. Mai 1830. 
Im Namen Seiner Maijeftät ded Königs, 

In Kolge eined allerhöcften Reftriptd vom 21ſten d, Ms. wirb auf einen geftellten Antrag ber aus Fürth ges 
bürtige Ehritoph Wilde, welcher ſich vom Jahr 1823 an bid zum März 1824 bei feinen Anverwandten in Mün- 
chen’ aufhielt, dann aber- nach Berlin ſich begeben haben foll, wo jedoch fein Aufenthalt nicht audgemittelt werben , 
Fonnte, hiedurch aufgefordert, ſich wegen Erhebung einer für ihn amtlich deponirten Summe, fo ferne er. im biejjeiti- 
gen Kreis feyn follte, bei der Poligeibehörbe feines dermaligen Aufenthaltsorts fofort zu melden, und ergeht zugleich 
an fänmtliche Poligeibehörben des Dbermainkreifed der Auftrag, den ıc. Wilde, wenn er im — wohnet, hie⸗ 
von zu benachrichtigen und Anzeige zu erftatten. 

Königliche Regierung des Dbermaintreifes ‚, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fümmtliche Polizeibehörben des Obers 

mainkreiſes. 

Den Georg-Ehriftoph Wilde betr. Geret, 
Bayreuth, ben 29. Mai 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die obere Mädchen» Schulftelle zu Mündjberg ‚| womit auch das Kantorat verbunden ift, und deren jährlicher 
Gefammtertrag fih auf 400 fl, beläuft, ift erledigt und wird in 6 Wochen wieder befegt werben. Bewerber um diefe 
Stelle haben ihre Gefuche in der vorgefchriebenen Weife bei ber unterfertigten K. Stelle einzureichen. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 





Publicandum. 
Die obere Mäddyens» Schulftelle in Munch⸗ 
berg betr. 


Geret, 














Befanuatmadhung 

Diejenigen Bierbrauer dahier und zu St, Georgen, 
melche noch; mit bem Keffelgelbe im Rückſtande find, wer 
den hiermit aufgefordert, foldhesd binnen 14 Tagen zur 
Commun-Caſſe einzuzahlen, im Unterlafjungsfalle aber 
Erecution zu gewärtigen. 

Bayreuth, am 7. Juni 1830, 
Der Magiftrat der Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 


Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß die 
für dad Monat März 1829 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 19,085 bid 19,835 incl, in bem auf 

Donnerftag den 17ten d, M. 
Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermine an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
follen, Bayreuth, den 5. Juni 1830. 
Die Leih⸗ und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher, Kontroleur. 
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1 * — 
Dier der Beste — Wittib zu Ebing ge⸗ 
horigen Grundſtücke, als: 
1) ein ſogenanntes Biſchoflehen mit 5. Grundſtüden, 
geſchaͤtzt auf 260 fl. 
2) 4Mg. 36 Rth. Feld im Forſt, gefchägt für5of, 
3) 2 Mg. 10 Ruthen Wiefe an der Is, 200 fl., 
4) 24 Mg. Feld im Sauanger, gefchägt für 80 fl., 
6) ein öber Weinberg, 
werben zum brittentkale dem öffentlichen Berfkriche am 
Amtöfige 
Meontag ben 21." Jumi d. 3. 


audgefegt, und der Zuſchlag nad, den Beftimmungen bed ° 


Sppothefengefeged ‚vorgenommen, N den 15. 
Mai 1830, 
Keriglihee Landgericht Seßlach. 
Pauer. 





Am 23ſten v. M. Morgens gegen 5 Uhr ließen fies 
ben Schwärzer, welchen eine Patronille ber K. Zollſchutz⸗ 
wache auf die Spur kam, im der Gegend bes Lehhofes 
bei Gleufen 69 Pfund Zuder, 2 Pakete Rauchtaback zu 
+ Pfund zufammen, und 172 Pfund Kaffee zurüd, und 
entflohen. Der Eigenthümer biefer Waaren wird hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten. von heute an über 
die Erfülung der Zolverbinlichfeit hierorts ſich auszus 
weifen, außerbeffen die Waaren für confiseirt erflärt 

werben würden. Seßlach, den 1. Juni 1830. 
- Königliches — 


— — 

Da an dem zum Verkaufe des jur Johann Georg 
Dinkliſchen Konkursmaſſa zu Schottenflein gehörigen 
Söldenguted, Fol.-urb, 134, Steuerbeſitz⸗Nr. 207 
beſchrieben, mit 2. 584 fr. Erbpins- und 864 tr, Frohn⸗ 
geld belaftet, und anf 1300 fl. gefchägt, am 31. Auguft 
1829 angefegten Termin nur ein Ungebot von 1050 fl, 

erzielt worden ift, fo wird daffelbe wiederholt 
Montag den 21. Juni d. Is Vormittag 
am Amts ſitze zum Verkaufe ausgeſetzt. Seßlach, den 
10. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Das in der Johaun Georg Dink liſchen Con⸗ 


am Gerichtsſitze dem Verkaufe ausgefetzt. 


carsſache zu Schottenſtein erlaſſene Prioritts⸗Erkennt⸗ 
niß wurde unterm heutigen in vim publicati an bie Amts-⸗ 
tafel geheftet. Seßlach, den 19. Mai 1830. 
Königliched’ Landgericht, 
Dauer; 


- 


Am 22ften dieß Nachts um halb 9 Uhr ließen 6 uns 


‚bekannte Männer, ald fie auf dem Wege von Autenhans 
„ fen nad; Lindenau Gendarme gewahr wurden, ſechs, zu⸗ 
ſammen 207 Pfund wiegende Päde, blauen, grünen 


und mellirten Nanquin enthalfenb, zurüd. Der Eigen 


‚thümer biefer Waare wirb hiemit aufgeförbert, fich bins 


nen ſechs Monaten, von heute an bei dem unterfertigten 
Amte zu melden, und ſich über bie Erfüllung der Zollver⸗ 


bin dlichteit in Anfehung derſelben auszuweifen, ——*— 


fie für confiscirt erflärt werben würben, Seßlach, den 
26, April 1830. 
Könizlicee — 
Pauer. 
Im Wege der —— werden 1) das 
Gut der Anna Maria Lindenberger von Aiſch, 


beſtehend and Haus, Scheune, Hofraum, 4 Morgen 


Garten, Gemeinde» und Forſtrecht, Gräflicd; v. Schön 


borniſches Lehen, dann beren ledige Grundſtücke, als: 


2) 4 Morgen Feld, der Viehtreppenacker, 3) 4 Mor⸗ 
gen Feld an ber Triegersleiten, 4) 13 Tagwerk Wiefe, 
bie Baderswieſe, zufammen am 

16, Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr 
Zahlungs⸗ 
und beſitzfähige Raufsluftige haben ſich dahier einzufin⸗ 
den, ihre Aufgebote zum Protokolle zu erklären, und den 


Hinſchlag nach Maßgabe der Executions⸗Ordnung zu ges 


waͤrtigen. Höchftabt, ben 15. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 


Im Wege ber Hülfsvollftredung wird das bürger⸗ 
liche Wohnhaus nebſt 4 Ruthen Garten des Stephan 
Ries zu Schlüſſelfeld, dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Kaufsluftige haben ſich am * 

26. Juni Vormittags 9 Uhr 


am Gerichtsſitze einzufinden, ihre Aufgebots zum Proto⸗ 
Aolle anzwänßern, "und ben Hinſchlag nach Maßgabe des 
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Hypothelengeſetzes zu gewärtigen. Hoͤchſtadt, 19, Mai 

1830. j 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bauer. 


Da fid in der zum Verkauf des Johann Abam 
Brudnerifhen Wohnhaußes Nr. 305 bahier, 
auf 900 fl. gefchägt, auf den 26. April c. anberaumt 
geweſenen Tagesfahrt fein Kaufsluftiger eingefunden hat, 
fo hat man auf geftellten weitern Antrag bed Erebitord 
Rorenz Brudner nochmaligen Termin auf 

Dienſtag ben 13. Julic., Vormittags 10 Uhr 
augeſetzt, in welchem beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige im Königl. Laudgerichte dahier zu erſcheinen haben. 
Der Zuſchlag erfolgt nad) 5. 64 des Hypothelengeſetzes. 
Wunſiedel, am 27. Mai 1830. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


In der Nacht vom 27ſten anf den 28ften l. Ms. 
wurben von bem hiefigen Zollperfonale 130 Pfd. Kaffee 
am hohen Steeg, und um 30ſten I. Ms 75 Pſd. Kaffee 
bei Aijenberg eingebracht, welche von ihren Trägern abs 
geroorfen worden waren. Die unbefannten Eigenthümer 
dieſes Kaffeed werben baher aufgefordert, ihre Eigen 
thums⸗ Anfprüce binnen 6 Monaten ober längftend im 
bem auf ben 

30. September c, 
anberanmten Termine geltend zu machen, außerdem nach 
$. 106 bed Zollgefeged vom 15. Auguft weiter verfahr 
ven werben wird, Hof, den 30. März 1830, 
i Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Da bie Königl, Regierung ben weitern Berfauf ber 
Aerarial⸗ Früchte vor der Hand einzuftellen angeorbnet 
hat, fo wird der auf den 14ten d. Ms. angefegte Ders 
faufs+ Termin von 144 Scheffel Haber von dem hiefigen 
Umtöfpeicher hiermit aufgehoben. Wunfledel, 6. Juni 
1830 

Königliched Rentamt Wunſiedel. 


Die Gräflic von Schönbornifche Gaſt⸗ und Schen!» 
wirrhfchaft, Bierbrauerei und Branntweinbrauerei hu 
Aisch, im Landgerichtsbezirke Höchſtadt, am Aifchfluffe ge 
legen, mit einem Inventarium an Brauereis und Brem 


nereis@eräthfchaften, und einem Zufchlage von 17 Mors 


gen Urtfelbern und 44 Tagwerk Ulfchwiefen, wird bis 


1. October d. 3. pachtledig. Zur anderweiten Verpach⸗ 
tung ift Termin auf 

Donnerftag den 15. Juli d. J., Bormittags 10 Uhr, 
im Orte Aifch anberaumt,, wozu Fautionsfähige Pachtlieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben. Bemerft wird, daß 
ber biöherige Pächter Deininger die Pachtgegenftände auf 
Verlangen vorzeigen wird, und daß die Pachtbedingniſſe 
täglich bahier eingefehen werben koͤnnen. Pommerdfels 
den, den 26. Mai 1830. 

Gräflic von Schönbornifhed Domalnenamt II. 
. Endred 


Auf den zur Eoncurdmaffe des Joh. Nikolaus 
Huͤllß zu Kaltenbrumn gehörigen fogenannten Doctords 
hof mit Haus-Nr. 24, ift bei dem Lten Verſtriche dad 
Gebot von 3750 fl. nicht erhöht, daher der Schägungs, 
werth zu 4000 fl. noch nicht erreicht worden, Auf Ans 
trag eines Betheiligten wird zum Iten Aufftriche und auf 
jeden Fall zum unbedingten-Hinfchlage auf 

Mitwoch den 30. Juni l. 38, 
Mittag um 1 Uhr Tagsfahrt im Wirthshauße zu Kalten 
brunn anberaumt, Gereuth, ben 31. Mai 1830. 
Gräflich von Rottenhan’fches Patrimoniak 
Gericht I, Elaffe Kaltenb-unn. 
Bil, Patr. Richter. 


Die mmterzeichnete Stelle wirb mit deerer Curatel⸗ 
Genehmigung künftigen 

Mittwoch den 16. Imi I. J. Vormittags 10 Uhr 
aus ber hiefigen Gemeinde» Waldung im fogenannten 
Thonberg, an Ort und Stelle, 100 Stüd überftändige 
Fichten» und Tannen» Sommerzialftämme öffentlich und 
meiftbietenb verfanfen und labet zahlungsfähige Kaufs—⸗ 
liebhaber hiezu ein. Schauenftein, am 28. Mai 1830, 

Bon Magiftratöwegen. 
Taubalbt, 


Nicht Amtliber Artikel, 


Beſtes Koͤllniſches Waſſer, von dem gefchicteften 
und Alteften Deitillateur F. Maria Farina in Eöln, zu 
ben billigften Preifen in Commifflon bei 

Friedrich Earl Münd senior, 
in Bayreuth, . 





Fa die 


EOS genzblatt 


für den ——— 











Nro. 71. Bayreuth, Sonnabend am 12. Juni 1830, 





Amtliche Artifel, - 





Bayreuth, den A. Zuni 1830 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge eined allerhöciten Refcripts vom 23ften v. M. werben die fämmtlichen. Polizei+ Behörben des Ober- 
mainkreiſes hierburd) angewiefen, die Aufführung gemauerter Gebäube während der falten Jahreszeit in Rückficht auf 
bie burch die traurigften Erfahrungen beftätigte Haltlofigfeit des Gemauers, nicht ftatt zu geben, die Baufommiffio- 
nen, Bauhandwerter und Gemeindevorftcher hievon gehörig in Kenntniß zu ſetzen und über die flrenge Aufrechthal- 
hang biefed Verbets unter*befonderer Berantwortlid;keit pflichtmäßig zu wachen. 

Gleichzeitig ergeht an die fämmtlichen Polizei» Behörden die ernftliche Aufforderung, bie Baupolizei⸗Kommiſ—⸗ 
fionen bei der Prüfung der Baupläne zu größerer Grünblichkeit anzuhalten, und nur ſolche Niffe und Koften » Ans 
fchläge für Neubauten anzunehmen, weldye von anerkannt tüchtigen und durch ihre Leiſtungen als gefchict bewährten 
Maurer » und Zimmermeiftern gefertigt worden find, da die Erfahrung gezeigt hat, daß viele ältere vor der in Wir— 
fung getretenen, burd) die allerljächfte Beftimmung vom 28, December 1825 angeordneten Prüfung am Sige der Re— 
gierung aufgejtellte Werkmeifter zur zweckmäßigen Ausführung eines Baues nicht geeignet find, und befonderd auf dem 
Lande ungefunde und unbequeme Wohnungen mit einem aus Ungeſchicklichkeit veranlaßten unverhältnifmäßig großen 
Koftenaufwand herfiellen, und da häufig die an die unterfertigte Stelle wegen nachgefuchter Baus Diepenfation eins 
gefendeten Pläne als gänzlid) unbrauchbar zur Umarbeitung zurücdgegeben werden mußten. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, 
An fammtliche Polizeis Behörden bes Ober 

Mainfreifes, 

Die Baupolizei betr, Geret. 





Bayreuth, den 2. Juni 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des König, 

Behufs des definitiven Grundfteuer » Katafterd müffen bei der Liquidirung der unjtänbigen Guts s Beränderungd 
Gefälle, Handlöhne und fo weiter von dem legten Beränderungsds Falle jedesmal dad Datum, die Schätzungs⸗ 
Summe, bie Prozente und die erhobene Gefälld» Summe eruirt werben. 

Um num in diefer Hinficht den Liquidations ⸗Kommiſſarien ihr Gefchäft zu erleichtern und in vielen Fällen moͤg⸗ 
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lich gu machen, wurden dieſelben inſtruirt, bei ber Liquidatlons⸗Vornahme immer die K. Rentaͤmter in Kenntniß zu 
ſetzen, nach welcher Reihenfolge die Gemeinden der Liquidation unterſtellt werden. 

In Gemäßheit eines allerhöchſten Reſcripts des K. Staats-Miniſteriunms der Finanzen vom L7ſten v. M. wer 
‚den nun bie K. Rentämter angewieſen, den Liquidations⸗-Kommiſſarien ſodann nach ber von ihnen angegebenen Reis 
henfolge der Gemeinden immer die nothwendigen Verzeichniſſe, welche die im $ 25 ber Inſtruktion vom 20 März 
d. 3, (Reg. Blatt 1830, St. 10) aufgeführten Daten zu enthalten haben, in geeigneter Ordnung und Fertigung zu 
überfenden. 

Zugleidy erhalten die K. Nentämter den Auftrag, alle amtlichen Gefäll», Zinnß⸗ Stift» und Gült- Regiſter 
nad} dem Stande ber Gegenwart zu ergänzen und evident zu halten und ſolche mit den polizeilichen Haus» Nummern 
nad) ben von ber Katafters Kommifflon gegen Zurüdgabe zu empfangenden revidirten Haus» Nummern und Namens 
Eiften zu verfehen. 

Die 8. Rentämter haben übrigend dem Liquidationd »Gefchäft allen nur möglichen Borfchub zu geben und bie 
En anf jede thunliche Weife zu unterftügen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welden, 
Betterlein, 
An ſaͤmmtliche Königl, Rentämter bed Ober⸗ 

Mainfreifes, 

Die Vorarbeiten zu ben befinitiven Grund» 
fieuer » Kataftern betr. Fuüͤrlinger. 





Bayreuth, ben 2. Juni 1830. 
Am Namen Seiner Majeftdt des Könige, 

Nach den bei ber K. Steuer» Katafters Rommiffton vorliegenden Notizen kommen In mehreren Rentamtds Bes 
zirlen Gemeinbeweife für bad K. Aerar firirte Reichniſſe an Käfes Geldern, Melk» Schmalz und andern Natural 
Dienften vor, deren Eub-Repartition unter die pilichtigen Gemeinde» Glieder nicht für beftändig, fondern jährlich 
nad; dem Viehſtande ber Pflichtigen fatt gefunden hat. Da mın eine folche unftete Repartition mit den Erforders 
niffen der Steuer » Liquidation und Kataftrirung nicht vereinbar ift, fo werben die K. Rentämter in Gemäßheit eines 
allerhoͤchſten Reſcripts des K. Staaıds Minifteriums vom 17ten v, M. angewiefen, im allen Bezirken, wo ſolche Ge⸗ 
meindeweife firirte Naturals Dienfte beftchen, die Gemeinden zu freiwilligen Feftfegung einer unveränderlicdren und 
feſtſtehenden Sub» Repartition aufzuforbern, und, wo ſich dieſelben hiezu verfiehen, die Subs Repartitiond + Wer: 
handlungen den treffenden Liquidation, Kommifflonen ungefäumt mitzutheilen, 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, 
j Betterlein, 
An ſaͤmmt liche Königl, Rentämter des Obers 

Mainkreiſes. 

Die Liquidation von firirten Käsgelb» und j 

Melkſchmalz⸗Dienſten betr, Fürlinger, 


Am Namen Seiner Majeftät des König. 
Durch ben Austritt des Anton ven Lürzer von Salzburg aus bem Genuffe des Paſſauer'ſchen Familien» Stipen- 
diums ift dieſes im jährlichen Betrage von 65 fl, erlediget, 
Das Präfentationdrecht fowohl bierauf, ald auf ein zweites Familienftipendium und ein Familienbeneftzium 
wurde von bem Stifter berfelben, dem Doktor ber Theologie, geiftlichen Rathe und Dechant des Collegiatſtifts St. 
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Undrä in Frepfing, Thomas Paffauer den Nachkommen feiner Geſchwiſterte vorbehalten, und dem gemäß. in ber legten 
Zeit von dem Königl, Advofaten Franz Zaver Mayer in — als Senior der Paſſauerſchen Familien ausgeübt. 
Als Zweige dieſer Familie ſind bekannt: 

a) die Madelſederiſche Verwandtſchaft, 

b) bie Harlifche, 

ec) bie Ernsdorferfche, 

d) die Kanzler Weinbergerfche, 

e) bie Familie Rupprecht in München, . 

F) die von Johann Paffauer in Kögting abftammende Familie in dreyſing und Ingolſtadt, 

8) bie Atzingerſche Familie in Laufen und Salzburg, 

h) die Dederifche, 

i) bie Rechenauerifche, 

k) die Hinterbergifche Kamilie, 

Um nad) dem am 17. April v. I. erfolgten Tode des Königl, Abvofaten Mayer in Bildhofen das Präfentas 
tionsrecht auf die Stipendien und das Beneftzium der Paffauerfchen Familie an den Senior befielben übertragen zu 
fönnen, werben diejenigen, welche hierauf Anfpruch zu haben glauben, aufgefordert, bimmen 8 Wochen ſich bei ber 
unterfertigten Stelle durch gehörig legalifirte Geburts: Schemas als Senioren der Paſſauerſchen Familie auszumei- 
fen, und dadurch das mit dem Seniorat verbundene Präjentationd » Recht zu begründen. 

Münden, ben 23. Mai 1830, 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, 


von Widder, Präfident. Krumm 





Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
blIlieceandnu m 
Sämmtliche Untergerichte u hienit von bem allerhöchſten Referipte de 27. Mai c., in Betreff der Civil⸗ 
progeßtabelle, in Kenntniß gefegt: 
„an den Givilprozeßtabellen mehrerer Untergerichte fcheinen Die fogenannten Heinen Berhörshändel ſaͤmmt⸗ 
„lich aufgenommen zu ſeyn, welches der Vorfchrift des Reſcripts vom 23. April 1816 entgegen if, weß⸗ 
„halb das K. Uppellationsgericht angewiefen wird, den Gerichten feines Kreiſes aufzugeben, ſich fünftig 
„genau nach dem gedachten Referipte zu richten. Da auc das Staats» Minifterium der Juſtiz zu wiſſen 
„möthig hat, wie viele ber fo genannten Fleinen Berhörshändel Aberhanpt Ccod. jud. $. 3. cap. III.) fi 
„unter der Summe ber Progeffe, melde im vergangenen Jahre bei den Untergerichten gefchwebt haben, bes 
„finden/ fohat das K. Appellationsgericht die Gerichte feines Kreiſes aufzufördern, dieſes anzuzeigen, und 
„find diefe Unzeigen fpäteftens binnen 4 Wochen bieher zu übergeben,” 
und erhalten den Auftrag, diefe Anzeige bei Erecutionsvermeidung längſtens bis zum 20. Juni c. hierorte einzufens 
ben. Bamberg, am 2. Juni 1830. 
Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Präffvent. 
Kid. 








Zur oͤffentlichen Verfteigerung des Grafes auf noch Vormittags 9 Uhr in der Waldhätte einzufiuden. Bayr 
unfultivirten Debungen in den Nevieren Limmersdorf, reuth, am 26, Mai 1830. 
Neuftäbtlein und Heineröreuth pro 1833 it Termin auf Königliched Korftamt, 
Mittwoch den 23. Juni d. 38, v. Bothmer. 
feftgefegt, wozu Padıtliebhaber eingeladen werben, ſich Scheidemandel, Uftuar. 
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Alle diejenigen, welche nachfolgende abhanden gefommene Urkunden allenfalls befigen könnten oder rechtliche 
Anſprüche hieran-und an den darin enthaltenen Beträgen zu machen hätten, werden hiermit öffentlich aufgefordert, 
ihre Anſprüche unter Probucirung der treffenden Dofumente binnen ſechs Monaten und längftens in dem auf ben 

16. December 1830 
angefeten peremtorifchen Termin dahier geltend zu machen, wibrigenfalls fie damit werben nn und gebachte 


Urkunden für krafts und wirkungslos erfläret werben, 


Namen der Gläubiger, Namen ber Schulbner, 


Nummer, 


1.10 8mund, Emanuel, Par⸗Stengel, Johann Georg, 
tifulier zu Bayreuth. Bauersmann zu Döhlau, 
nun deſſen Sohn Erhardt 

Stengel, 


2.|die Bogelfchügen » Kompag⸗Gemeinhardt, Reonharbt,] 1 


nie zu Hof urfprünglic, 
fpäter Kaufmann Gottlieb 
Müller dahier, dermalen 
Negotiant Enzel Maier 
Williams bahier, 

3.1Heufchmann, Anna, Zoll 


Metzgermeiſter dahier. 





Adler, Johann Gottfried, 


Datum 
der 
Urkunden 


14. December 
1822. Re 
cog.fchein v. 
26. Novbr. 
1825. 
7. Mai 
1806, 

8. Februar 
1805. 
18. Februar 
1805. 


25. Dctober 


bereiterd = Wetb, urfprüngs] Rothgerbermeifter hierſelbſt. 1811. 
lich, fpäterNeidel, Simon, 
Mebermeiftere Kinder da— 
hier, dermalen Büttner, 
Georg Ehriftian, Banfier 
allda. 
4.das hiefige Sct. Laurentis[Röhler, Franz Auguft, nunl 14. März 
Gotteshaus, Stiechert, Friedrih Chris] 1801. 
fian, Kaufmann bahier, 
5.1Gemwinner, Johann FriesfTrinette Wagner, Kauf] 25. July 
drich, Melbermeifter zu Hof,] mannswitiiwe in Hof, nad] 1800, 
jegt beffen Kinder. her verehelichte v. Wenz 
zu Bug. 
Hof, am 21. Mai 1830. 
Königliched Landgericht, 


der, 


Geld⸗ 


betrag. Unterpfand. 


fl | 

178/45Jeine Frohnherberge SH. Nr. 
20 zu Doͤhlau, 43 Tgw. 
Feld, der Schollersacker, 


321|15]38 Tgw. Wiefe, die Thier⸗ 
gartenwiefe. 
187130 Jeine Fleiſchbankgerechtigkeit. 


187/30 |das8 Wohnhaus Nr. 269 in 
der neuen Bürgerjtraße, frü« 
her fir. 275 im kleinen Klo⸗ 
ftergäßchen, 

3 das Wohnhaus Nr. 355 auf 
dem Graben, alte Rr. 341, 


319 


500) —Idas Mohnhans Nr. 70 in 
ber Ludwigsſtraße, font He. 
Nr. 68 er 65 in der obern 
Stabt, 
1100| — Privatobligation, 
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Die ber Georg Schneibers Wittib zu Ebing ger 
hörigen Grundftüde, als; 
1) ein fogenanntes Bifchoflehen mit 5 Grundftüden, 
gefhägt auf 250 fl, 
2) 4 Mg. 36 Rth. Feld im Forft, gefchägt für 50 fl, 
8) 4 Mg. 10 Ruthen Wiefe an der 36, 200 fl., 
4) 24 Mg. Feld im Sauanger, geſchätzt für 80 fl, 
5) ein öder Meinberg, 
werben zum brittenmale dem öffentlichen Berftrihe am 
Amtsſitze 
Montag den 21. Juni d. J. 


ausgeſetzt, und der Zuſchlag nach den Beſtimmungen des 
Hypothekengeſetzes vorgenommen. Seßlach, den 15. 
Mai 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 
Pauer. 





Da an dem zum Verkaufe des zur Johann Georg 
Dinkliſchen Konkursmaſſa zu Schottenftein gehörigen 
Eölvengutes, Fol. urb. 134, Gteuerbefig-Rr. 207 
befchrieben, mit 2 fl, 584 fr, Erbzind und 358 fr, Frohns 
geld belaftet, und auf1300 fl. gefchägt, am 31, Auguft 
1829 angefegten Termin nur ein Angebot von 1050 fi, 
erzielt worben ift, fo wirb baffelbe wiederholt 


Montag ben 21. Zuni d. Is Vormittag 
am Antöfige zum Verkaufe ausgeſetzt. Seßlach, ben 
10. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Gegen Johann Ellmer, Halbhofsbeſitzer in 
Steinbach wurde der Concurs erkannt, ohne daß von 
demfelben innerhalb der vorſchriftsmäßigen Friſt eine Ber 
rufung dagegen zu ben Acten gebracht wurde. 

Demnach werden hiedurd; deſſen fämmtliche bekannte 
fowohl, ala unbefannte Bläubiger, Behufd ber erforberli« 
chen Anmeldung und Befcheinigung ihrer Rechtsanſprüche 
gegen ben Eridar aus was immer für einem Rechtstitel 

auf 
Tonnerftag ben 17. Juni 1830, Vormittags 9 Uhr, 
zur Borbringung ihrer allenfafigen Einreden auf 

Donnerſtag den 15. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 


und zur Einlage ber Res und Duplif auf 
Donnerftag ben 19. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 

unter bem Rechtönachtheile vor Gericht hieher geladen, 
baß bie am erften Ediftötage nicht erfcheinenden Gläubis 
ger von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, die an ben 
übrigen 2 Ediftstägen aber wegbleibenden Liquidanten 
mit den in benjelben treffenden Handlungen ausgefchlofe 
fen werben follen. 

Gleichzeitig wirb den nicht privilegirten Gläubigern 
bemerkt, daß zur Zeit gegen den Cridar ſchon 

3148 fl. 164 fr. 
liquidirt worden find, indeß das Activ » Vermögen des⸗ 
felben bis zum gegenwärtigen Augenblick exclusive einis 
ger noch ganz illiquiden Activ » Forderungen bed Cridars 
nur auf ; 
1768 fl. 
tarirt ift, und baher noch jegt eine Ueberſchuldung von 
1380 fl. 164 fr. 

zu Tage liegt, weßmwegen ben unprivilegirten Gläubis 
gern ſchon vorläufig bemerklich gemacht und resp. über 
laffen werden muß, ob fie das Liquidationds und resp. 
Prioritätöverfahren unter fich fortfegen, zur Beftreitung 
biefed Berfahrens einen verhältnifmäßigen Koftenvorfchuß 
machen und bie treffenden Koften allein tragen wollen, 
oder nicht, 

Uebrigend wird denjenigen Individuen, welche als 
lenfalls Fauſtpfänder des ıc. Ellmer in Händen, ober 
Zahlungen an diefen Legteren gu machen haben, hierdurch 
aufgetragen, daß fie die eritern unter vorfchriftämäßtger 
Debucirung ihrer rechtlichen Anfprüche hierauf zu dem hier 
figen Kgl. Yandgerichte, ald Concursgericht einzureichen, 
bie legtern aber bei Vermeidung doppelter Zahlung nir⸗ 
gende anderd wohin, als in das Landgerichtliche Depos 
fitorium einzubezahlen haben. 

Norbhalben, am 6. Mai 1830. 


Königlich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
Sendburg. 


Im Wege ber Hülfevolftredung werben 1) das 
Gut der Anna Maria Kindenberger von Aifc, 
beitehend aus Haus, Echeune, Hofraum, 4 Morgen 
Garten, Gemeinde s und Forftrecht, Gräflid v. Schön 
bornifches Lehen, dann deren ledige Grundſtücke, als: 
2) 3 Morgen Feld, der Biehtreppenader, 3) 4 Mer 
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gen Feld an der Triegersleiten, 4) 14 Tagwerk Wieſe, 
bie Baberöwiefe, zufammen am 
16. Juni d. 38. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige bem Verkaufe ausgeſetzt. Zahlungds 
und befigfähige Kaufsluftige haben ſich dahier einzufins 
den, ihre Anfgebote zum Protokolle zu erklären, und den 
Hinſchlag nach Maßgabe der Executions⸗Ordnung zu; ges 
"wärtigen, Höcftabt, den 15. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Da in dem heute mach dem Intelligenzblatt Nr, 60, 
61 und 62 angeftandenen Berfaufstermin des, den Veit 
Shügifchen Eheleuten zu Mainleus zugehörigen Ackers, 
an der Meuth gelegen, - ein Kaufsliebhaber nicht erfchies 
nen ift, fo wurde anberweiter Termin auf den 

23. Juni, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
ben. Buchau, den 27. Mai 1830. 
Gräflic, Giechifches Patrimonialgericht. 
'L, 8, Hoffmann. 





Die Schneider Johann Geigeriſchen Immobi— 
lien zu Mobfchiebel werben in Bezug auf dad Kreis» Ins 
telligenzblatt Nr. 61, 63 und 64_wieberholt zum Ber« 
kaufe auögefegt und Termin auf den 

23. Juni, Bormittags, 
anberanmt, weil in dem heute angeftandenen Strichter⸗ 
min fein Kaufliebhaber erſchienen iſt. Buchau, am 2, 
Juni 1830. 
Gräflic; Giechiſches Patrimonialgericht. 
L.8. Hoffmann. 
⏑ üüü⏑ö⏑—ü——— 


Nicht Amtliche Artikel, 


Befanktmahung und Einladang, die Um 
Ralt zur Beförderung ber vaterländis 
fhen Pferdezucht bes Induſtrie- und 
KultursBereind in Nürnberg betrefs 
fend. 

Die Anſtalt zur Beförberung der vaterlaͤndiſchen Pfer⸗ 
dezucht erfreut fich eines fo gefegneten und gedeihlichen 
Fortganges, daß fie in dieſem Jahre durch die bebeutende 
Theilnahme zahlreicher Patrioten, fo wie durch die zahle 








reihe Vermehrung ihrer Mitglieder, deren fie bereits 
ſchon an 3000 zählt, und noch in dieſem Jahre nach den 
Verſicherungen mehrerer Kgl. Behörden eine bedeutende 
Menge zu erwarten hat, fchon mwieber mehr leiften und 
Nügliches ftiften fann, ale im vorigen Jahre, ob fie 
gleich in demfelben, wie ihr öffentlicher Jahresbericht ers 
weifet, 45 Preiße, Aktien und Prämien, beftehend in 
ſchönen Zuchtſtuten, Pferden, Fohlen, Medaillen und 
nüglihen Werfen, vertheilt hat. 

Diefed Jahr ift nun das dritte ihres, Beſtehens, und 
fie wird in bemfelben wieder 

1) Eine Anzahl ſchoner Zuchtfinten an rechtliche Lands 
wirthe und Pferdezüchter unentgelblich abgeben, 

2) Eine große Anzahl Preiße, beftchend in ſchoͤnen 
Fohlen, Medaillen und nüglichen Werten, zur Er⸗ 
‚munterung und Auszeichnung an jene Landwirthe 
vertheilen, welche fich bisher in dem Betrieb ber 

/ Pferdezucht {chen ausgezeichnet haben, 

3) Eine große Anzahl Prämien in Fohlen, Mebails 
len und nüglichen Werken an bie verehrlichen Mit 
glieder der Anftalt zur Beförderung der vaterländis 
{hen Pferdezucht ald Andenken für ihre patriotifche 
Theilnahme und Mitwirtungg 

4) Eine bedeutende Anzahl Aktien mit fchönen infäns 
bifchen Pferden und Fohlen zurüdvergüten, 

Da die Verhandlungen in diefem Jahr fchon früher 
ale im vorigen und zwar wahrfcheinlich im Monat Auguft 


ſtatt finden, jo werben hiemit alle K. Behörden und ver« 


ehrlichen Bezirks⸗Komiteen, fo wie alle verehrlichen Mits 
glieder obiger Auftalt hiemit ergebenft erfucht: 

1) Die noch reftirenden Beiträge zur obigen Anſtalt 
längftens im Monat Juli I, J. an das unterzeiche 
nete Vereins⸗ Direktorium einzufenben, 

2) Alle Geſuche um Erlangung einer Zucktitute nad 
ber in den nachfolgenden Bedingniffen angegebenen 
Form ebenfalls zur obigen Zeit und zwar längftend 
bis 1. Auguf 1 5. gefälligft an und gelangen zu 
laffen. 

3) Bis zur nemlichen Zeit haben auch von ben verehr⸗ 
lichen Bezirfds Komiteen die Berichte nach der ih» 
nen ertheilten Geſchäfts-VJuſtruktion und die zu 
Preife und andern Auszeidinungen und Unterſtüz⸗ 
zungen empfohlenen Sandwirthe, fo wie alle unmits 
telbare Gefuche an die Anftalt einzelner Defonomen 

am Zuchtſtuten Preiße u. dergl, einzutreffen. 
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4) Bon. ben verehrlichen Mitgliedern ber Anftalt zur 


Beförderung ber vaterlänbifchen Pferdezucht, welche 
vorzüglich zur Verbreitung obiger Anftalt, Erlan⸗ 
gung mehrerer Mitglieder, und hiedurch zur Bes 
gründung einer Bezirks « Komitee beigetragen, und 
fi deshalb um die Anſtalt weientliche Berbienfte 
erworben haben, wird ber Berein durch Bereind« 
Medaillen beſonders auszeichnen. 

5) Ale jene verehrten Vaterlandsfreunde, welche 
noch Aktien » Scheine in Händen und felbe noch nicht 
berichtigt haben, werben erfucht, den Betrag hies 
für a 11 fl. längftend bis zum obigen Termin an und 
einzufenden, außerbem kommen biefelben nicht zur 
Ziehung und werben für ungültig erffärt.- Wer 
noch Aktien wünfcht, fo find bis dahin noch einige 
um obigen Preid, wofür man ein fchöned Pferd 
oder wenigſtens ein Fohlen von 22 fl. erhält, zu 
haben. Wer fein ihn treffendes Fohlen nicht bes 
häft und ber Anftalt überläßt, erhält die 22 fl baar. 
6) Als Mitglied der Anftalt zur Beförderung vater 
landiſcher Pferdezucht, als welches man jährlich 
30 fr. Beitrag zu leiften hat, kann man ſtets eins 
treten, und ſich deshalb bei der nächſten Komitee 
ober beim unterzeichneten Direktorium felbft melden. 
7) Die Einwohner aller Kreife bes Königreichs has 
ben gleiche Unfprücdhe und Rechte auf bie Verthei⸗ 
fung der Zuchtftuten, Preife und Prämien, und 
werden nad ben beftimmten Bebingniffen alle gleich 


2) Die Stute barf nie durch fchlechte Gaureuter⸗ 


Hengite, ſondern ſtets von eblen Landgeſtüts⸗Heng⸗ 
ften belegt werben, wobei in ber Folge über die 
Auswahl der Hengſte noch eine nähere Beftimmung 
erfolgen wirb, 


3) Jeder Befiter einer folgen Stute muß ih vers 


pflichten, die erzeugte Fohlen von derfeiben auf 
keinen Kal ind Ausland zu. verkaufen, und ift ger 
halten, wenn er die Fohlen nicht felbft aufzichen 
will, fondern zu verkaufen gebenft, felbe bem Ver⸗ 
ein zum Kaufe zuerſt anzubieten, welcher fie, wenn 
fie einen guten Bau befigen, mit. foliden Preißen 
bezahlen wird, 


4) Jeder Kandwirth, der vom Verein eine Zuchtſtute 


übernimmt, hat das erfte Fohlen, welches er von 
berfelben erhält, und fünf Monat lang an derſel⸗ 
ben fäugen ließ, dem Berein ald Erfag für die 
Stute zu geben, Sollte das erfte Fohlen vor fünf 
Monaten zu Grunde ‚gehen, fo gehört das zweite, 
unb auch im gleichen Unglüsfall mit biefem, das 
britte Fohlen dem Vereim Ein Fohlen muß der 
Berein für die Stute erhalten, die übrigen Fohlen 


‚find dann mit Berhdfichtigung ber oben erwähnten 


Bedingniſſe, daß er ſie nicht ind Ausland verkauft, 
freies Eigenthum des Beſitzerd. 


5) Wird die Stute zufälliger Weiſe binnen zwei Jah⸗ 


ren nicht trächtig, fo gibt der Beflger biefelbe am 
ben Berein zurüd, unb erhält dagegen unbedingt 


‚eine anbere, 


berüdfichtigt. 


Die Bedingniffe, unter welchen ber Verein ſchöne 
Zuchtſtuten an reditliche Landwirthe im Vaterlande vers 
theilt, find vorläufig folgende: 


6) Eben fo darf er die Stute, wenn fie zur Zucht 
tauglid; befunden, vor acht Jahren nicht verfaus 
fen, und fo lange behält der Verein das Eigenthums⸗ 
recht auf biefelbe, nach acht Jahren ift fie vollitäns 


1) Der Beflger einer Zuchtfiute des Vereins muß fie 


ſtets In gutem Zuftand erhalten, darf fich ihrer nur 
zur Landes⸗Oekonomie und-in-feinem Gewerbe bes 
dienen, muß fich aber fchriftlich verpflichten, bie 
felbe weder zum Haubern noch zum Borfpann für 
Bolten, noch Fuhrleute zu verwenden. Gollte er 
durch die Amtäbehörbe zum Spann» Frohndienft res 
quirirt werben, fo baıf er die vom Berein.empfarts 
gene Zuchtfiute nicht hiezu verwenden, ſondern muß 
feine Frohnpflichtigfeit für die Pferde dem treffen⸗ 
den Gerichte in-baarem Gelde leiten, ober durch 
andere Pferde erfüllen laſſen. 


diges Eigenthum des Beſitzers. Wenn ihr Beſitzer 
während dieſer Zeit ſterben ſollte, und feine hiurers 
laffene Familie wunſcht diefe Stute- nicht mehr zu 
behalten, fo gehört diefelbe dem Verein, und wird 
bamit ein anderer Oekonom belehmt werben. Dafs 
felbe gilt, wenn ber Befiger der Stute verarmen 
und von feinem Anwejen fommen follte, 


7) Alle zwei Jahre muß ber Befiger eines ſolchen Muts 


terpferbes einer vom Verein in feinem Amtsbezirk 
dazu ernannten Commiſſion zur Mufterung vorfühs 
ren, welche biefelbe unterfucht, ob fie feine Gebre⸗ 
chen erhalten hat, welche in ber Zucht erblich find, 


480 


findet die Commiſſion, daß bie Stute ſolche beſitzt, 
fo wird fle zur Zucht untauglich erflärt, von der 
Commiſſion verkauft und dem Verein bie Anzeige 
erftattet, daß dieſem Defonomen alsbald eine ans 
dere fchöne Zuchtfiute verliehen werde, 

8) Findet die Commiſſion die Mutterftute in gutem 
Stand, fo erftattet fie hierüber ebenfalld bem Verein 
Anzeige, damit ber Befiger mit einer Prämie bes 
Iohnt werbe, 

9) Erhält der Verein mit Beweifen belegte Anzeige, 
daß der Befiger einer ihm unentgeldlidy verlichen 
worbdenen Stute diefelbe nicht in gutem Stand ers 
hält, oder bie Verpflichtungen verlekt, mit wels 
chen das Pferd ihm anvertraut wurde, fo muß er 
es auf Verlangen wieder zurüdgeben und wird ein 
anderer Defonom bamit belehnt. 

107 Es fteht auch jedem Defonomen frei, aus was 
immer für einen Grund biefelde dem Berein zurüds 
zugeben, er hat jedoch dieſes ein viertel Jahr dem⸗ 
felben vorher anzuzeigen, und fann auf feine Ent 
fhädigung für Futter und Verpflegung Anſpruch 
machen. 

11) Geht vor der oben erwähnten Zeitfriit von acht 
Jahren, eine folde Mutterfiute zu Grunde, fo hat 
der Befiger derfelben die Verpflichtung, diefelbe 
durch einen abfolvirten K. Thierarzt unterfuchen zu 
laffen, welcher hierüber mit befonderer Angabe über 
die Urſache des Todes ein Parere auszuftellen hat, 
welches dem Berein einzufenben iſt. 

Ergibt ſich hieraus, daß dem Befiger hinſichtlich 
einer Vernachläſſigung, ſchlechter Behandlung und 
Urſache bes Todes feines Mutterpferdes feine Bes 
ſchuldigung gemacht werden kann, fo hat er nichts 
zu erfegen, Beweifet aber das Zenguiß des vers 
pflichteten Arztes und die allenfallfige Unterfuchung 
ver in der Folge in den meiften 8. Landgerichtsbes 
zirken bejtehenden Eommifflonen ber Anftalt ber 

. Pferdezucht, daß der Befiger die Stute vernad;läfs 
figt, fchlecht behandelt, Feiner Behandlung eines 
gerichtlichen Thierarzred anvertraut hat, und fohin 
vorzüglich Miturfadye bed Todes feiner Stute if, 
fo hat er die Hälfte bes Ankaufspreißes berjelben 
an ben Verein zu erfegen. 

12) Ueber alle diefe Verpflichtungen, unter welchen er 
eine Stute zu übernehmen gebenft, hat er vor bem 
Empfang der Stute einen fhriftlichen Revers aus⸗ 


zuftellen, und hernach fogleich biefelbe an dem vom 
Berein ihm beftimmten Ort anf feine Koften in Ems 
pfang zu nehmen, 

Indem wir hoffen, daß unfer gemeinnügiged Streben 
bei unfern Mitbürgern und jebem eblen Patrioten eine 
gerechte Anerkennung und allgemeine Theilnahme verbient, 
und fernerhin erhalten wird, werben wir auch in dieſem 
Jahre wieder mit innigem Vergnügen nad) ben Kräften 
ber Anftalt alle an ung gelangenden Bünfche und Gefuche 
nad; Mögliczkeit zu entfprechen und die Verdienfte bes 
würbigen Landwirths und Pferdezüchter auszugeichnen 
fuchen, um ben höchften wichtigen Zweck unferer Auſtalt 
bie Unterfügung ber vom Staate ſchon bes 
fiehenden Anfalten zur Beförderung ber 
vaterländifhen Pferdezucht auf alle mögliche 
Weiſe zu erfüllen zu ſuchen. 

Nürnberg, den 24. Mai 1830, 
Das Directorium 
bed Induſtrie⸗ und Kultur » Vereins in Nürnberg, 
Dr, Weidenteller. v. Imhof. 


Auf dem Marft €. Nr. 83 ift im Hintergebäude eine 
Wohnung zu vermiethen, beftchend in 2 Zimmern, 1 
Alcov, 2 Kammern und Küche. Näheres beim Eigen: 
thümer daſelbſt. 





Geburtds und Todtes⸗Anzeige. 
Geborne 

Den 3. Juni, Der Sohn des Bürgerd und Gaftwirche 
Hörath in den Neuenhänßern, 

Den 5. Juni. Die Tochter des Oberlieutenants Faulhas 
ber, im 8. Bayer. 13ten Linien» Infanterie» Regis 
mente bahier, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 8. Juni, Der Sohn bed Pflafterergefellen Braun 
in ber Altſtadt. 

Geftorbene 

Den 3. Juni, Der Sohn bed Schneidermeifterd Schröder 
zu Meyernberg, alt 6 Tage. 

Den 4. Juni. Die Ehefrau ded Bürgerd und Kupfer 
fchmiebmeifterd Kübel bahier, alt 38 Jahre, 6 
Monate und 14 Tage. 

Den 6. Juni, Der Taglöhner Seelmann auf der Pan 
tage, alt 73 Jahre, 11 Monate und 6 Tage. 

Den 7. Juni, Joh, Georg Gießner aus Streit, alt 27 
Sahre, 





Königlic 


Sntelli- 


für den Dber-Main- Kreis. 








Nro. 7. | Zur Bayreuth, Dienftag am 15. Juni 1830. 





Amtliche Artikel. 


. Bayreuth, ben 7. Juni 1830. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Es find Fälle vorgekommen, daß bei Transporten von Baganten und Arreitanten aus Nadıficht einiger Aerzte 
eine Vorfpann als nothwendig atteftirt und ſonach von ben Polizeibehörben bewilliget und angewiefen worben if, 
ohne daß hierzu ein wahres Bedürfniß beſtand. 


Da durch ein ſolches Verfahren dem Aerar Nachtheil zugehet und bie Unterthanen ohne Noth durch Schubtrang, 
portfuhren beläftiget werben; fo wird in Folge eines allerhöchften Nefcriptd vom 30ften v. Mts. den betreffenden 
Aerzten und Ehisurgen unter Hinweifung anf die beftehenden Verorbnungen die größte Umſicht und Genauigkeit bei 
ber Viſitation der Baganten und bei der Austellung der Zeugniſſe hinfichtlich des Vorſpanns-Bedarfes für diefelben 
zur ſtrengſten Pflicht gemacht und zwar mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß fie für jede Nachläſſigkeit, die ſie ſich 
biebei zu Schulden fommen laffen, verantwortlich bleiben und unnachfichtlich zum Erfage der dadurch veranlaßten 
Koften werben angehalten werben. 

Zur Sicherung des genauen Vollzugs biefer Anordnung werben die Polizeis Behörden angemiejen, da? ausge 
ſtellte Ärztliche Zeugniß, auf beffen Grund die Borfpanns + Bewilligung ftatt hatte, jedesmal dem Trandportvorweife 
beiheften und, foferne nicht fichtbare Gebrechen vorhanden find, die Bifltation an jedem zweiten Tage wiederholen 
zu laffen, um die Gewißheit zu erlangen, daß der Borfpanndbedarf noch beiteht. i 

Sp oft eine Unrichtigfeit entdedt wird, hat die betreffende Polizei» Behörde ben Thatbeftand zu erheben und 
"die Berhandlungen zur Borlage zu bringen, um bie gehörige Einfchreitung gegen ben Zeugnißausfteller veranlaffen 
zu können, 





Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, 
Belanntmahung. 


Den Mißbrauch der Vorſpannsbewilligung für 
 Baganten betr, — Gere 
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13) zwei Perfonen, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 9. April erhielten 
die landesfürſtliche Beſtätigung: 


1. 
Franz Wiendl, Kaplan zu Burgkundſtadt, als 
Pfarrer zu Kirchlein, im Landgerichte Weismain. 
2 


Carl Joſeph Dumbroff, Kaplan zu Staffelftein, 
ald Pfarrer zu Stabelhofen, im Landgerihte Scheplig. 


Durch ein weitered allerhöchftes Beferigt vom 27. 
Mai wurde 


bie Mebertragung ber — Obereilsfeld, im eand⸗ 
gerichte Hollfeld, an ben Kaplan Johann Held zu Eber⸗ 
mannftadt, zugleich Pfarrprovifor zu Unterleinleiter, ges 
nehmiget. 





Befanntmadhung 


der beim Magiftratder Königlichen Kreis 
hauptftabt Bayrenth im Monat Mai 
1830 unterfuchten und beftraften Po 
lizei-Uebertretungen. 


1) Bier Bäder wurden wegen ſchlechten Brods bes 
ſtraft, 

2) ein Bäder, wegen ſchlechter Befchaffenheit feiner 
Brodwaage, 

3) vier Bierfchenfer, wegen ſchlechten Biers, 

4) zwei Mepger, wegen betrügerifcher Handlungs⸗ 
weife beim Schlachten eines Ochfens, 

5) vier Megger, wegen Eintreibens des Schlachtvies 
hes auf Schleifwegen und unterlaffener Anzeige deſ⸗ 
ſelben beim Examinator, 

6) drei Metzger, weil fie ihre Hunde ohne Aufſicht 
und ohne Maulförbe herumlaufen ließen, 

7) ein Mesgergefelle, wegen Rälberhegensd und vers 
nachläffigter Aufficht auf feinem Hund, 

8) drei Kauf⸗ und Hanbelsleute, wegen zu leichten 
Gewichts bei Ausübung bed Gewerbe, 

9) zwei Höder, . wegen Defraubation bed Marfts 
gelbes, 

10) zwei Bauern, wegen zu kurzen Scheitholzes, 
11) em Bauer, wegen Betrugs mit grünem Scheitholz, 
12) drei Iudivibuen, wegen Feuers Eontraventionen, 


wegen Tabadrauchend auf ber 

Straße, - 

14) ein Einwohner, wegen unterlaffener Straffenreis 
nigung, 

15) ein Bauer, weil er feine Anfpann ohne Aufflcht 
auf der Straße ftehen ließ, und die Paffage fperrte, 

16) ein Anfpannbefiger, wegen ſchuellen Fahrens durch 
bie Stadt, 

17) ein Individuum, wegen verbotswibrigen Reitens 
durch eine Promenade, 

18) zwei Einwohner, wegen verfpäteten Düngerand» 
fahreng, 

19) ſechs Individuen, wegen) verübten Straffenuns 
fuges, 

20) drei Handwerksgeſellen, wegen Trunkenheit und 
exceſſiven Betragens, 

21) ein Handwerksgeſelle, wegen men eines 
Lehrlinge, 

22) ein Dienftfnecht, wegen verbotswidrigen Schie⸗ 
ßens am Walburgi⸗Abend, 

23) ein Individuum, wegen Schadenhüthens, 

24) ein Einwohner, wegen Winfelagentie, 

25) zwei Individuen, wegen Winfelehe, 

26) eine Frauendperfon, wegen fälſchlicher Nachreben, 

27) ein Eorreftionär der Armen» Befchäftigungsd Arts 
ftalt, wegen erceffiven — und ausgeſtoße⸗ 
ner Drohungen, 

28) eine liederliche Dirne, wegen heimlicher Entfer⸗ 
nung aus dem Stadt⸗Lazareth, 

29) zwei Handelsleute, weil fle auf dem Jahrmarkt 
unftttliche Gegenftänbe zum Berfauf ausgelegt haben, 


.30) eine ledige Frauenöperfon, wegen Diebftahls im 


polizeilichen Grabe, 
31) drei fremde Dienftmägbe, wegen befchäftigungs 
loſen Herumziehens, 
32) zwei Individuen, wegen wechſelſeitiger Verbal⸗ 
Injurien, 
33) zehen Müllermeifter, wegen getroffener Gebrechen 
bei der Muͤhlen⸗Viſttation, 
34) ein und dreißig fchufpflichtige Kinder, wegen Ber 
fäumniß der Werktagsſchulen und 
85) wegen Betteld: 
18- Handwerfögefellen, 
11 Gemwohnheitäbettler und 
10 Knaben und Mädchen, 
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Es wurben fomit im Monat Mai b. 5 
Einhundert vier und vierzig Individuen 


polizeilich abgeftraft, und außerdem noch 

36) ein Taglöhner, wegen fortgeſetzter Winkelehe, 

37) ein Dienfifnecht wegen beichäftigungslofen Herums 
ziehens an das hiefige Konigl. Landgericht, 

38) zwei ledige Weibsperfonen ebenfalld wegen bes 
fchäftigungsiofen Herumziehend in ihre Heimath 
verſchoben, 

39) drei Individuen wegen Diebſtahls zum hieſigen 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht, und 

40) zwei Individuen wegen bejhäftigungsfofen Her⸗ 
umziehend und Beläftigung des Publifums durch 
Bettel in die Armen Befcäftigungs » Anftalt abges 
fiefert. 

Bayrenth, am 8. Juni 1830. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizei Behörde, 
Hagen, 





Bayreuth, den 22. April 1830. 


Boom 
Königlich Bayerifhen Kreid> unb 
Stodtgeriht Bayreuth. 


Im der Konfurdfache der vermwittweten Freifrau v. 
if el wird das zur Gantmaffe gehörige allobiale Rit⸗ 
tergut Püchersreuth, deſſen Beftandtheile in ber unten 
folgenden Beſchreibung näher bezeichnet finb, nach bem 


Antrage ded Verwaltungs » Ausjchufles öffentlich an bie . 


Meifbietenden fowohl im Ganzen als theilweife zum Bers 
taufe ausgeboten und zu diefem Behufe, nämlich: 
a) zur Aufnahme der Angebote auf das ganze noch 
vorhandene Gut der 
5, Zuli h. J. Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 
b) zum Berfauf ber einzelnen Beftandtheile nach dem 
bereitd entworfenen Abtheilungen ber 
6, Juli mit den darauf folgenden Tagen, 
jebesmal von 9 bi 12 Uhr, 
als Termin beftimmt. 
Das Verkaufégeſchäft ſelbſt wirb von einer Königl. 
Kreis» und Stadrgerichtd s» Eommifflon im Orte Puͤchers⸗ 
zeuth vorgenommen und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


⸗ 


# 


werben zu ben angefegten Terminen mit dem Bemerken 
vorgelaben, i 

1) daß die Meiftbietenden den Zufchlag nach $. 64 
bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, 

2) baß ihnen die Einficht der Taxationsverhandlun⸗ 
gen, bed Taxatious⸗Inſtrumentes und ber unge 
fertigten Abtheilungen in 2 Achtelehöfen, Behau⸗ 
pßungen und Grundftüden ıe, in ber Regiftratur des 
unterfertigten Gerichtö bis zu den angefegten Ter⸗ 
minen freiftche, a 

Befhreibung. 

Das allodiale mit der Patrimonialgericytöbarkeit er- 
fter Klaſſe verfehene Rittergut Puchersreuth liegt im Obers 
mainfreife, im Landgerichtöbezirfe Neuſtadt an der Wald» 
naad, 14 Stunde von biefem Stäbtchen an einer guten 
Vicinalſtraße und enthält im Weſentlichen folgende Be 
ftandtheite: 

1) An Gebäuden : 

a) das in einem ruinofen Zuftande befindliche Hof 
marffchloß mir Keller, Schupfe und Stabel, 

by die Pächterswohnung mit Defonomiegebäuben, 

c) bad Mulzhaus mit Keller, 

d) das Brauhaus, gemeinfhaftlices und unabge⸗ 
theilted Eigenthum mit ber v. Korbifchen Guts⸗ 
herrſchaft, a 

e) ber nabgelegene, im guten Zuftande ſich befinb- 
liche Felfenteller. 

2) An Grundftüden: 

a) Aderland, größtentheild zehentfrei, 564 Tgw., 

b) Wieſen, 363 Tagwerf, 

c) Weihern, 4 Tagwerf, 

d) am Hurhen, Tebiglich außer dem zum Forſt ger 
hörigen werthlofen Huthen, das den beiden Guts⸗ 
berrichaften und der Gemeinde gemeinſchaftlich 
zuftchende Recht der Schaafweide auf der game, 
zen Pücherdreuther Flur, 

e) an Waldungen: 114 Tagwerk, und zwar ber 
Püceısreuther oder Hochwald, 95 Tagwerk, 
der Finfterwald, zur Hälfte aus Debung und zur 
Hälfte aus Waldwachs beftehend, 18 Tagw., 
und dad Hölzlein am Anholdenberg, 1 Tagw. 

3) An Gerechtigkeiten: Jagd, Schaafweide, Brauerel 

und Branbweinbrennerei, gemeinſchaftlich mit ber 
von Korbifchen Gutsherrfchaft, und die Gerichte 
barkeit, 
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4) An Dominifalen: Zehente, Frohnen, fändige Nas 
tural» und Geldgefäle, Handlohn ıc. 
Die zu beftreitenden landesherrlichen Abgaben betras 
gen 107 fl. 534 fr. 
- Die weitern Laften berechnen fich beiläufig auf 65 fl. 
Die vorhandenen Gebäube find in der Brandaſſeku—⸗ 
ranz mit 8600 fl. aufgenommen, 
Der Schaͤtzungswerth dieſes — beträgt 
10,783 fl. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht, 
Pöhlmann, 


. . 





Bayreuth, den 29. April 1830. 


Bon bem 
Rönigtie Bapyerifchen Kreis- und 
Stabtgeriht Bayreuth 


ift über den Nachlaß bes hiefigen Magiftrat®Sefretaird 
Sohann Friedrih Schoberth der Concurs eröffe 
net worden, Demnach werden die gefeglichen Edittstage 


und zwar: 
15) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf den 
2. Juli, 
2) zur Vorbringung ber Einwendungen gegen disfels 
ben auf den 
3. Yuguft, 
und 


3) zur Schlußverhandfung auf ben 
3. September, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor bem Commiſſair Kreis 
und Stadtgerichtsrath Poͤhlmann hiemit anberaumt und 
ſaͤmmtliche ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger des 


Sefretaird Schoberth werden unter der-Berwarnung - 


zu denfelben vorgelaben, baß diejenigen, welche am er⸗ 
ften Edifrörage nicht erfcheinen, von ber Concursmaſſe 
ganz ansgefchloffen, Diejenigen aber, melde in dem 
2ten oder Iten Ediltstage nicht erfcheinen, mit ber bes 
treffenden Handlung werden präcludirt werden, 
Der. Direktor, 
Schweizer. 
Voigt. 


Wider den Bauern Johann Lützelberger vom 


Vormittags 9 Uhr in der Waldhätte einzufinden. 


Forſt tft der Univerfalconcurd rechtöfräftig erkannt wors 
ben. Es wird demnach wegen unbebeutenden Umfanges 
diefer Schuldenfache zur Liquidation der Garen der 
erſte Ediftötag auf ben 

29. Juni e. Vormittags 9 Uhr, 
dann zur Abgabe der Einwendungen und ſchlüßigen Vers 
handlung der Sache ein weiterer und legter Ediktstag 
auf ben 

12%. Iuli c, Vormittags 9 Uhr 
unter bem Präjudize anberaumt, daß bie am 1ften Edikts⸗ 
tage Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen, die am 
2ten Ediftötage aber Nichterfcheinenden mit den fle trefs 
fenden Handlungen werden auögefchloffen werden, 

Bayreuth, am 21. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Zur Öffentlichen Berfteigerung bed Graſes auf noch 
unfultivirten Dedungen in ben Revieren Limmerdborf, 
Neuftädtlein und Heinerdreuth pro 1834 it Termin auf 

Mittwod; den 23. Juni d. 38, 
feftgefegt ‚ wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, ſich 
Bay 
reuth, am 26. Mai 1830. 
„ Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Aktuar. 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat März 1829 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 19,085 bis 19,835 incl, in dem auf 

Donnerftag ben 17ten d. M. 
Vor⸗ und Rachmittags angeſetzten Strichtermine an die 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
ſollen. Bayreuth, den 5. Juni 1830, 
Die Leib» und Pfandhauss» Verwaltung. 
Scherber. Kroher, Koutrolewr, 





Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Jos 
hann Gottlieb Beez zu Markt Arzberg der Rom 
kurs eröffnet worben ift, fo werben die gefeglichen Ediets⸗ 
tüge und zwar: 

1) zur Annreldung und gehörigen Nadweifung ber 
Forderungen auf ben 
19, Julie, a, 


2) zur Abgabe der Einwendungen gegen bie angemel⸗ 
beten Forberungen auf den 
R 23. Auguft c., 
-3) zur Abgabe der Schlußeinreden (Duplif) auf den 
- . 27. Geptember c., 


jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt und hieu 


ſaͤmmtlich befannte und unbefannte Gläubiger des Ges 
meinjchuldnerd unter dem Nechtenachtheil hiemit vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen im erften Ediktstage die 
Ausſchliefung der Forderung von ber Gantmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstägen hingegen die 
Ausfchliefung mit denen an benfelben vorzurehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Uebrigens werben biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinjchuloners in Händen haben, bei Berineibung bops 
pelten Erfages aufgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Mai 1830. - 

> Königlich Bayerifches Landgericht. 

v. Wächter. 





Auf das dem öffeutlichen Verkauf ausgeftellte, dem 
Zimmergejellen Johann Friedrich zu Zeberfig ges 
hörige Wohuhaus mit Garten wurde beim erften Derfaufds 
termine ein Gebot von 120 fl. gelegt, Da hierdurch 


die in 150 fl. beitehenbe Tare nicht erreicht if, fo wird ’ 


zum Berfaufe diefes Haußes ein weiterer Termin auf 
Montag den 28ſten Juni 1. J. 
am Gerichtöfige aubrranint, Hollfeld, am 26. Mat 
1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmeltann, 8. tor, 


Das Wohnhaus des Seifenfiedermeiftrs Georg 
Wilhelm Senft zu Kafenborf, welches mit 174 fr. 
Steuerfimplum belafter ift, wird dem öffentlichen Bers 
Ffaufe ausgefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
ftige haben ſich am . 

A Montag den 21. Juni d. 38, früh 10 Uhr 
in ber Landgerichts- Kanzlei einzufinden und ihre Anger 
bote zu legen. Hollfelb, am 26. Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 
- D. la 
Agaz, Aſſeſſor. 


Wunftebel, den 28. _ 
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Die ber Georg Schneiders Wittib zu Ebing ger 
hörigen Grundftüde, als.: 
65 ein ſbgenanntes Biſchoflehen mit 5 Gruntäden, 
geihägt auf 250 fl, 
D) 4 Mg. 36 Rth. Feld im Forft, gefchägt für 50 fl, 
37 + Mg. 10 Ruthen Wiefe an der Itz, 200 fl, 
4) 24 Mg. Feld im Sananger, gefhägt für 80 fl, 
5) ein öder Meinberg, 
werben zum beistenmade dem öffentlichen Verſtriche am 
Amts ſitze 
Montag den 21. Juni d. 9. 
ausgefegt, und der Zuſchlag nach den Beſtimmungen bes 
Hppothefengefeßed vorgenommen. Seßlach, ben 15. 
Mai 1830, 
Königliched Landgericht Seßlach. 
Pauet. 


Da an dem zum Verkaufe des zur Johann Georg 
Dintlifchen Konkursmaſſa zu Schottenftein gehörigen 
Söldengnted, fol. urb. 134, Steuerbefig- Wr. 270 
befchrieben, mit 2. 584 fr. Erbzins und 354 fr, Frohn⸗ 
geld belaftet, und auf 1300 fl. gefchägt, am 31. Auguſt 
1829 angefegten Termin nur ein Ungebot von 1050 fl. 
erzielt worden ift, "fo wird daffelbe wiederholt - 

Montag den 21. Juni d. Is Vormittag 
am Amtöfige zum Verkaufe ausgefegt. Seßlach, ben 
10. Mai 1830. ° . 
Königliches Landgericht, 
Pauer. 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden die Grund⸗ 
beſitzungen der Katharina Sendner von Debere⸗ 
dorf am 

Freitag den 18. Juni d. Is. 
im Haufe des Ortsvorſtandes Sendner zu Debersdorf 
auf 1 Jahr lang verpachtet. Hoͤchſtabdt, den 28. Mai 
1830, * 
Köͤnigliches Landgericht. — 
Bauer. 


Die Schäferei ber Gemeinde Thüngfeld ſoll in vim 
executionis auf mehrere Jahre zur Verpachtung audges 
fegt werden. Hiezu ift Termin auf 

Donnerſtag ben 17. Juni d. 38. 
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im Layiſchen Wirthshauße zu Thüngfeld anberaumt, wo⸗ 
bei ſich die Pachtlu ſtigen einzufinden und die Beſchreibung 
der Schäferei, fo wie die Eröffnung der Pachtbedingniſſe 
zu gewärtigen haben. Höchſtadi, den 28, Mai 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Bayer, 


Im Mege ber Hütfevolikredtung werben 1) bas 
Gut der Anna Maria Lindenberger von Aiſch, 
beſtehend aus Haus, Scheune, Hofraum, 4 Morgen 
Garten, Gemeinde s und Forſtrecht, Graͤflich v. Schön⸗ 
bornifches Lehen, deren ledige Grundſtücke, ale: 
2) 3 Morgen Feld, der Vichtreppenader, 3) 4 Mor 
gen Felb an ber Triegersleiten, 4) 15 Tagwert Wiefe, 
die Baderswieſe, zufammen am 
16. Juni d. 36. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige dem Verkaufe ausgeſetzt. Zahlungds 
und befigfähige Kaufsluftige haben ſich dahier einzufin⸗ 
den, ihre Anfgebote zum Protokolle zu erklären, und dem 
Hinſchlag nadı Maßgabe der Executions⸗Ordnung zu ges 
mwärtigen. Höchſtadt, ben 15. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Sm Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das bürger⸗ 
liche Wohnhaus nebt A Ruthen Garten des Stephan 
Nies zu Schlüffelfelb, dem öffentlichen Verlaufe ande 
geſetzt. Kaufdluftige haben fid; am , 

28. Juni Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtäfige eingufinden, ihre Aufgebote zum Protos 
folle anzuäußern, und ben Hinfchlag nadı Maßgabe des 
Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. 
1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bauer. 


Bon dem Königlich Baperifchen Landgerichte Gefrees 
werben auf Reguifition des Königlichen Forſtamtes Gold⸗ 
kronach alle diejenigen, melde auf die nachbeichriebene, 
jur Veräußerung durch Verkauf oder Tauſch bejtimmte 
Gtaatöwald » Parzellen aus irgend einem Rechtstitel Uns 
fprüdye zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ſolche bins 
nen einem unerfiredlichen Termin von 6 Wochen, a dato 
gerechnet, bei dem unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
richte um fo gewiſſer anzumelden und rechtsgenügend nach⸗ 


[y; 


Höchftadt, 10. Mai 


muweiſen, als fpätere Uufpräche micht mehr berästfichtis 

get werben. _ 

Befhreibung der Staats⸗Waldparzellen 
iu ber Revier Darmenfteinad: 


1) eine Forfidienfiwiefe bei Geiersberg im - Diftricte 
Geiersberger Ebne“ zu 3 Tgw. 962 Decimale, 
2) eine Walvblöfe alba, 2 Tgw. 898 Decim,, 
3) eine Blöfe beim Kropfmeiher, 1 Tgw. 80 Decim,, 
4) die Schachtelwiefe in der Kropflohe, 1 Tgw., 
5) eine Blöfe über dem Kropfmeiher, 194 Decim,, 
6) eine Waldfpige vom Diftrict Pfaffenbügel, neben dem 
Gütern des Ehriftian Grieshammer zu Graffemann, 
2 Tgw. 574 Decim,, 
n ein Acer beim Weberdmichel am Diftrict Kropflohe, 
2 Tgw. 272°, Decim., 
8) eine Debung am Graffemanne Weiher, 6 Tgw. 55 
. Decim. 
Berne, den 21. Mai 1830, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers ſoll das 
dem Sebald Schufter zu Gesberg gehörige Gut, das 
fogenannte Schuiterögut, beftehend in Haus, Scheune, 
Nebengebäude, Hofraith, 2 Morgen Feld, 1 Morgen 
Wieſe, 1 Morg. Holz und Nugantheil an noch unver⸗ 
theilten Gemeinbegründen, B. Nr. 407, dann 4 Mrog. 
Feld in der Steinich, B. Nr. 419, und 2 Mrg. Wicfe, 
bie Holgwiefe, B. Nr. 411, dem öffentlichen Berfaufe 
andgefegt werden. Gtrichtermin hiezu {ft auf den 

6. Juli Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtölofale dahier anberaumt, wozu Kaufsliehhas 
ber eingeladen werden, Forchheim, "den 28. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Badım. 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des zu Ron- 
neburg verftorbenen Frifeurd Garl Weiler von bier 
Forderungen aus irgend einem Grunde zu machen haben, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche in dem auf den 

24, Juni i 
anberaumten Termin gehörig zu liquibiren, indem fie 
außerdem von dem ohnehin geringen und durch bereits 
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vorliegenbe Forderungen überfchuldeten Nachlaß ausge 
fchloffen und biefer unter die befannten Gläubiger vers 
theilt werben wird, Hof, am 30. April 1830. 
Königliches Landgericht. 
. Rider. . 


Nachdem ſich in dem heute angeftandenen Termin 
zum Verkauf des zur Debitmaffe des Friſeurs Carl 
Weiler gehörfgen 1 Jauchert Feld undz Wiefe im hits 
tern Raufchenbaih ein Kaufsliebhaber wicht eingefunden 
hat, fo haben wir zum nochmaligen Verlauf Termin 
auf ben 

22. Juni c., Vormittags 11 Uhr 


anberaumt, was wir bierinit zur Öffentlichen Kenntniß 


bringen. Hof, am 3. Juni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht 
Rücker. 





Das Ärarialifhe Grundſtück, 1 Tagwerk 50 Ru⸗ 


then, bie lange Steig- Wiefe genannt, wird 
Montag den 21ften I. Me, Vormittags 
im hiefigen Nentamts-Fofale auf mehrere Jahre öffentlich 
verpachtet. Pachtliebhaber werden hiezu eingelaben, 
Pegnig, am 10. Juni 1830, 
Koͤnigliches Rentamt, 
Ritter, 


Gemäß höchften Auftrags werben am Sige bes ums 

terfertigten Kgl. Amtes bahier 
Montags am 21. Juni J. J. 

Vormittag 10 Uhr bie beiden neben einander ftehenben 

und nachbefchriebenen Aerarial» Getralbt» Schuttböben zu 

Seßlach öffentlich verfteigert, oder nach Umſtänden auch 

anderweit verpachtet, wozu zahlungsfaͤhige Strichsluſtige 

hiemit eingeladen werden, bie dieſe beiden Gebaude vor⸗ 

her auch einſehen konnen. 
Beſchreibung beider Gebäude: 

L Der größere Schuttboden befindet ſich zunächſt 

ber Pfarrkirche zu Seßlach, hat einen mit einer 

12 Schuh hohen Mauer umgebenen Borhof; das 

Gebäude ift 3 Stodwerf hoch, 88 Fuß lang, 48 

Fuß breit, mit einem geräumigen Keller im unte⸗ 

ren Geſchoße verſehen; es it maſſiv von Steis 

nen aufgeführt, vielmehr ſind ber Sodel, die keſ⸗ 

fenen, Thür» und Fenfterftöde maſſiv von Stel 


nen, bie Vierung des übrigen Gebäudes mit den 2 
Giebeln ift von bier Mauer aus Backſteinen und 
verpußt. Das gange Gebäude nebft dem fehr gu⸗ 
ten Dachwerke ift im beßten baulichen Zuftande, mit 
fehr bequemen breiten Stiegen. und Flügelthären 
verſehen. 

IL Der kleinere Fruchtſpeicher iſt von Steinen ers 
baut, hat 3 Abtheilungen ober Stockwerke, iſt 33 
Schuh lang und 26 Schuh breit, und ar dem obis 
gen größeren Schuttboden angebaut. 

Ratteldborf, am 9. Inni 1830, 

Königliches Rentamt Rattelöborf. 
Dr, Klinger. 


Nach Anordnung Königl. Regierung, Kammer der 
Finanzen vom 27ften v. M. fol der Im Erlebigung ge 
fommene Jagdbezirk Schameldborf ber öffentlichen 
Verpachtung ausgefeit werden. Diefer Jagdbezirtk liegt 
im Forftrevier Penlendorf, erftredt fidh auf die hohe und 
niedere Jagd, wird von ben Jagbrevieren Penlenborf, 
Geisfeld, Seehof und Zückshuth eingefchloffen, und iſt 
von allen Koppeljagdantheilen frei. Zur Verpachtung 
im öffentlichen Aufftrich wirb Termin auf 

Montag ben 21ſten I. M. 
Morgens 10 Uhr amberaumt, wo fich Pachtfuftige im 
Rofale bes Konigl. Rentamtes Scheflig einfinden, bie 
Pachtbedingniſſe verneſmen, und ihre Aufgebote zu Pros 


totoll geben können. 
Bamberg, am 7. Juni Scyeßlig, am 7. Juni 
1830. 1830. 
Königliches Forftamt, Königliches Rentanit. 
v. Stengel, Burkart. 
Forſtmeiſter. 





Zum oͤffentlichen Verkauf des den Adam Geis le⸗ 
riſchen Eheleuten von Lindau zugehörigen, zwiſchen 


Thurnau und Limmersdorf gelegenen Gemeindetheiles, 


wird hiermit dritter Bietungstermin anf ben 
30. Juni Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Thurnau, ben 36. Mai 16880. 
Bräflich =. — 
nv 


Auf Requiſition bes Königl. Landgerichts Gtabtfek 
mach wird das dem Gohann Baer in- Feltbuch zw 
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gehörige Freiherrlich v. Reitzenſteiniſch lehenbare Grund⸗ 
ſtuck, der Melmacker, in der Grafendobracher Flurmar⸗ 
fung, Steuerbeſitz⸗ Nr. 556, auf 105 fl. rhl. einge⸗ 
fchägt, dem öffentlichen Verkauf hiemit audgefegt und 


Termin hiezu auf 


‘ Montag den 28. Juni 1830 Vormittags 


im hiefigen Umtölofale anberaumt. Kanföliebhaber wers 
ben eingeladen und haben den Hinfchlag nad Geſetzes 


Vorſchrift zu gewärtigen. Fiſchbach, ben 17.Mai1830, 
Das Freiherrlich von Reitzenſteiniſche Patri⸗ 
monialgericht J. Claſſe Fiſchbach. 
Krauſſold. 





Auf den zur Concursmaſſe des Joh. Nikolaus 
Hüll ß zu Kaltenbrunn gehörigen ſogenannten Doctors⸗ 
hof mit Haus⸗Nr. 24, iſt bei dem Lten Verſtriche bad 
Gebot von 3759 fl. nicht erhöht, daher der Schägunges 
werth zu 4000 fl, noch nicht erreicht worden. Auf Ans 
trag eines Betheiligten wird zum Iten Aufftriche und anf 


jeden Fall zum unbebingten Hinfchlage auf 


Mittwoch den 30. Juni l. 38. 
Mittag um 1 Uhr Tagsfahrt im Wirthshauße zu Kaltens 
Brunn anberaumt. Gereuth, ben 31. Mai 1830. 
Gräflic von Mottenhan’fches Patrimonials 
Gericht 1, Elaffe Kaltenbrunn. 
‘ Bill, Patr. Richter. 





‚Zur Erlangung einer Forderung wird die in ber 
Flarmarkung Burghaig liegende Wiefe des Bauernſohns 
Johann Adam Frofc von Danndorf zu 1 Tage 
iverf, die Mühlwiefe genannt, Steuerbefig- Nr. 524, 
am 

Dienftag ben 29. Juni Bormittags 


zu Katfchenreuth öffentlich an die Meiftbietenden vers 


Fauft und Kaufstiebhabern eröffnet, daß die Einficht des 
Zarationd« Protofolles freifteht und der Hinfchlag nach 
dem Hppothefengefege erfolgt. Im eben biefem Termine 
wird bie gedachte Wiefe für dieſes Jahr verpachtet und 
ed follen in bemfelben die Bedingungen des Verpachtes 
den Pachtinftigen befannt gemächt werben, Katſchen⸗ 
reuth, am 15. Mai 1830, 
Freiherrlic von Guttenbergiſches Patris 
monials Gericht 1, 


Dem neuerlic; ergangenen herrſchaftlichen Befehl ges 


‚mäß wirb hiermit befannt gemacht, daß zur wirklichen 
Verpachtung der — im biefem Intelligengblatt Nr. 63, 
Seite 423 befchriebenen Dekonomies Gegenftände zu Sus 
genheim und Duzenthal Freitag der 25fte dieſes Monats 
Vormittags 9 Uhr beftimmt worden iſt. Pachtluftige 
fönnen ſich demnach am genannten Tag zur gefegten 
Stunde, allenfalls auch ſchon früher zur vorläufigen 
Beaugenfcheinigung ber Pachtgegenftände, bei der unter- 
zeichneten Amtsftelle einfinden, und des Abfchluffes, vor⸗ 
behaltlic, herrſchaftlicher Ratififation, gewärtigen, Met. 

Sugenheim, ben 9. Juni 1830. 

Freiherrlih von Sedendorffiiche Rammerals und - 

Renten» Verwaltung. PR 

Spieß. 


Da in dem heute nach dem Intelligenzblatt Nr. 60, 
61 und 62 angeſtandenen Verkaufstermin des, dem Beir 
Schütz iſchen Eheleuten zu Mainleus zugehörigen Ackers, 
an ber Reuth gelegen, ein Kaufsliebhaber nicht erſchie⸗ 
nen ift, fo wurde anberweiter Termin auf den 
23. Juni, Bormittage 9 Uhr 


‚bahier anberaumt, wozu Raufslichhaber eingeladen wer: 


den. Bucau, ben 27. Mai 1830, 
Gräflid Giechiſches Patrimonialgericht, 
LS, Hoffmann, 





Die Schneider Johann Geigerifhen Immobis 
lien zu Modſchiedel werden in Bezug auf das Kreis »Qns 
telligenzblatt Nr. 61, 63 und 64 wiederholt zum Ver⸗ 
kaufe ausgefegt und Termin auf ben 

23. Suni, Vormittags, 
anberaumt, weil in dem heute angeſtandenen Strichters 
min fein Kaufliebhaber erfchienen ift.. Buchau, am 2. 


Suni 1830, 
Gräflich Giechiſches Patrimenialgericht. 
L. 8. Hoffmann. 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Es wird ein noch brauchbarer engliſcher Reitſattel 
mit Steigbügeln und Gurten in baldem zu kauſen geſucht. 
Bon wen? erfährt man bei der Nebaftion, 








“  (Mis einer Beilage) 


2 ‚Beige ze 4 Te unse 
su Nro- 72. des. ‚anesllorklane für. den. — -Main-Kreis. 
Dienſtag | DER Bayreuth, 15. Juni 1830, 
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Monate Wesergi dt. 


er in den etin Städten des Sbirmaixierteh 
für den Monat Mai 4630. 
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Bayreuth, ben 8. Juni 1830, 


Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Geret. 


Monatliche Leberfüdr 
— a. ber iman. NER a —8 — 
preife der borzüglichſten Lebens-Wedürfniffe in den-größern Städten de 
Dsermainkreifes, für den Monat Mai 1850. ' 
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Nro. 73. Brayreuth, Freitag am 18. Juni 1830. j 








Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 7. Juni 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Gemäßhelt des 5. 15 des Gefeges vom 15. Auguſt 1828, die Einführung der Landräthe betr., wird hies 
mit befannt gemacht, daß durch ein allerhöchit unmittelbar Rönigliched Refcript vom 27ſten v. M. an die Stelle bes 
durd) Beförderung auf die Pfarrei Iphofen, im Nezatkreife übergegangenen Fathollichen Pfarrers Korad Mahr vor 
Kulmbach, in Folge des 5. 22 hir. a jened Gefeged der Fatholifhe Pfarrer Kaspar Defterreidyer zu Bayreuth 
zum Mitgliede bes Landrathies im Obermainfreife ernannt worden ift, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Iunern, 
Greiherr von Welden, 
; Befanntmadhung. 
Die Ernennung der Mitglieder des Lands 
rathes betr. - Geret. 


Publicecandu m 
Am Namen Geiner Maieftät ded Königs von Bayern. 
Gemäß allerhöcften Neferipts vom 28. Mai [. I. wird dem Untergerichten eröffnet, daß bei ben öffentlichen 
Kaffen kein Preußengeld angenommen werben darf, Bamberg, den 4. Juni 1830. 
Königliches Appellationdgericht des Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 








Hoffman, 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Pu ican du m 
Sämtliche Untergerichte werden hiemit von dem allerhöchften Referipte de 27. Mai c., in Betreff ber Civil⸗ 
progeßtabelle, in Kenntniß geſetzt: 
„Sn den Givilprozeßtabellen mehrerer Untergerichte ſcheinen die fogenannten Fleinen Verhörsfändel ſämwit⸗ 
„lic, aufgenommen zu ſeyn, welches ber Vorfchrift des Nefcripts vom 23, April 1816 entgegen iſt, weß⸗ 
halb das K. Appellationegericht angewieſen wird, den Gerichten ſeines Kreiſes aufzugeben, ſich Künftig 
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„genan nad dem gedachten Referipte gu riöhten. Da auch bad Staats » Minifterfum ber Juſtiz zu wiffen 
„möthig hat, wie viele ber fo genannten Kleinen Berhördhänbel überhaupt Ccod. jud. $. 3. cap. Il.) ſich 

“unter ber Summe ber Prozeffe, welche im vergangenen Jahre bei den Untergerichten gefchwebt haben, bes 
„Anden, fo hat bas K. Appellationdgericht die Gerichte feines Kreiſes aufzufordern, biefes anzuzeigen, und 
„find dieſe Anzeigen fpäteftens binnen 4 Wochen hieher zu übergeben.’ \ 


und erhalten den Auftrag, diefe Anzeige bei Erecutionsvermeibung längftens bis zum 20. Juni c, Heros einzufens 


den. Bamberg, am 2, Juni 1830. 


Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermaintreiſes. 


Graf von Lamberg, Präflbent, 


Klick. 





Befanntmadhung. 
Bom 
Königlihen Landgerichte Bayreuth 

wird auf Requifition des Königl, Kreids und Stadtges 
richte dahier der dritte Theil von 12 Tagmw. Feld und 4 

Tagw. Wiefe auf der Röth, der Bädermeifterin So» 

phia Elifaberba Mader gehörig, wovon bie 

beiden andern Theile ben beiben erftehelichen Kindern ders 

felben, der Henriette Catharina Jakobina 

und Sophia Barbara Dannhäufer, eigenthäms 

lic; find, in ber am gewöhnlichen Gerichtöflge anberaums 

ten Zagesfahrt am 

28. Juni Vormittags 9 Uhr 

öffentlich verfauft, wozu KRaufsliebhaber mit bem Bemers 

fen geladen werden, baß das Schäßungsprotofoll in 

bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben famı, und daß 

der Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubis 

ger in ber Bädermeifter Maderifhen Konkursſache 

von hier erfolgt. 

Bayreuth, ben 27. Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Auf Antrag eines Gläubigerd werben folgende dem 
Bauern Johann Rudriegelsen, zu Pitterdorf zus 
gehörige Immobilien, als: 

$ Tgw. Feld im Laimen, St. 8. Nr. 78%, Si. D. 
Pettendorf, 

4 Zgw. Wieſen, bie wüſte Leithen, St. B.Nr. 76*4 

das Wohnhaus, nebſt 4 Tgw. Wieſen und Gaͤrtlein, 
St. B. Nr. 78, 

+ Jauchert 48 [Ruthen Huth vom Schobertöberg, 

St. B. Nr. 277, 


14 Tom, Feld, ber Bauerögraben, St. B. Nr. 580, 
Et. D. Geſees, 
14 Jauchert 26 [Ruthen von der Wacholder, St. 
B. Nr. 278", 
4 Jauchert alten Eggeten, St. B. Nr. 274%, 
dem öffentlichen Berfanfe ausgefegt, wozu ein Termin 
in dem Orte Pitterdborf auf den 
1. Zuli Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worben ift. Kaufluftige Finnen das Tara- 
tionsprotofoll in ber Negiftratur des K. Landgerichts ein» 
fehen. Bayreuth, am 4. Juni 1830, 
Koͤnigliches Landgericht, N 
Meyer. 


Das Königliche Landgericht Gräfenberg hat in dem 
Schuldenweſen bed Gutäbefigers Caspar Eudres 
von Unterzaunsbach auf eigenen Antrag beffelben, durch 
Entſchließung vom Hentigen den Univerfalfonturs erfannt, 
nachdem es ſich von der Iufuffizienz deffen Vermögens 
ſtandes hinlänglich überzeugt hatte, Es werden daher bie 
gefeplichen Edifistäge, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Korberungen * deren gehös 
rigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 29. Juli 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen auf 
Donnerſtag ben 26. Auguft 1830, 
8) zur Schlußverhandlung auf 
Domerftag den 30. September 1830, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmte 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger ded Genreins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage 
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die Ausſchließung der Forderung ven ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen an ben übrigen Ediftd« 
tagen aber die Ausſchließung mit den an deufelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, welche irgenb etwas von bem Vermögen bes 
Gemeinfchuldners in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Uebri⸗ 
gend bient den Antereffenten zu ihrem Benehmen zur 
Nachricht, daß fich die Activmaſſe auf 778 fl. berechnet, 
dagegen bie bereits befannten Forderungen 1096 fl. 15 kr. 
betragen, unter welchen 683 fl. Hypothekenforderungen 
ſich befinden. Gräfenberg, ben 3. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 


f 


Der Webermeifter Gottlieb Peter Frühwiz⸗— 
ger zu Selbig hat ſich freiwillig dem Gantverfahren uns 


terworfen, Dem zu Folge werben die gejeglichen Ediktẽ⸗ 


tage: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf: ben 
16, Juli dieſes Jahres, . 
2) zur Borbringung der Einreden und zugleich zur Ab⸗ 
gabe der Schlußerinnerungen auf ben 
18. Auguft dieſes Jahres, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu bie 
fänımtlichen befanmten und unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen im erſten Ediktstag bie Ausfchlies 
Bung der Forderung von der Konkursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen im 2tem Termin aber ben Ausichluß mit ber 
treffenden Handlung zu Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, bie irgend etwas von bem Gemeinſchuldner 
im Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter Borbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. Endlich wird noch bemerit, 


daß in dem erſten Ediltstage ben anmefenben Glaͤubigern 
die gename Ueberſicht des Activ⸗ und Paſſtvſtandes zur 
- Erzielung eines Arrangements vorgelegt werben wird, 
Naila, den 22. Mai 1830. 
Königfiches Landgericht. 
Weniger. 





Der zur Verlaffenfchaft des Georg Will zu Mot⸗ 
Ihenbad, gehörige Bergader im Gchrengraben, wird 


‘ 
\ 


auf Autrag ber Erbeintereffenten bem öffentlichen Bew 
kaufe ausgefegt. Der Verfaufstermin wird auf ben 
— 28ſten I, M. 
im Orte Motſchenbach anberaumt, welches zur Kenntniß 
der Kaufsluſtigen gebracht wird. Weismain, den 4. 
Juni 1830. 

Königliches Landgericht, 

Sondinger, 


Daß der Auffeher in der Zmangsarbeitd s Anftalt zu 
Plaſſenburg, Ludwig Schnepf und beffen Ehefrau 
Anna Elifabetha, geborne Eber dahier, in einem 
am Zten diejed Monats dahier errichteten Ehevertrag bie 
landübliche allgemeine Gütergemeinfhaft ausgefchloffen 
haben, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Kulmbach, den 8. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
= Gareis. 


Nachfolgende dem Johann Kilian zu Trunſtade 
gehörigen Grundſtücke, nämlidy: 
1) bad Feld im langen Grunte, 
2) die Wirfe unter dem Weiherers Wege, 
3) der Bauern» See zu Stüdbrunn, 
4) der Schaaf» Ser, 
5) ber obere Schaaf» See, 
6) 2 Heine Stückchen im Schaafhauße, 
werden wiederholt dem -Berfaufe mit dem Bemerfen and 


geſetzt, daß 


auf das fe 2» 60h 

® ⸗ 2te * . . . * 625 fl. 

⸗ ⸗3te De er Be 140 fl. 

» » Ate ee | 5 3 

⸗ » 5te ee er ——— 

“  » te 60 
bereits geboten worden ſind. Verkaufstagsfahrt wird 
auf den 


28, Juni I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Trunftabt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ges 
laden werben. Bamberg, den 29. Mai 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 





Auf das dem öffentlichen Verkauf ausgeftellte, bem 
Ziwmergefellen Johann Friedrich zu Zeberfig ges 
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hörige Wohnhaus mit Garten wurbe beim erften Berfaufds 
termine ein Gebot von 120 fl. gelegt. Da hierburd 
die in 150 fl. beftehende Tare nicht erreicht ift, fo wirb 
zum Berfaufe diefed Haußes ein weiterer Termin auf 
. Montag den 28ſten Juni l. J. 
am Gerichtsſitze anberaumt. Hollfeld, am 26. Mai 
1830. 
Konigliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Lor. 





In ber Konkuréſache gegen bie Wittwe Anna 
Brehm zu Poxdorf wurde das ergangene landgerichtliche 
Klaſſenurtheil in vim publicati heute an bie Gerichtötas 
fel affigirt. Hollfeld, am 11, Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
D. l. & 
Ayay, Aſſeſſor. 


Kemnath, den 27. Mai 1830. 

Mehrere zum Nachlaß des verlebten Herrn Grafen 
Joſeph von Hirſchberg von Riglasreuth gehörige 
Mobilien, nemlich: Silber, Gläfer, eine Troſchke, eis 
nige Schlitten, Pferdgefchirre, Schreinerei und andere 
hausgeräthliche Waaren werben am i f 

Montag, 28. Juni, Vormittag 9 Uhr 

im hiefigen Gerichtöfofafe gegen fofortige Bezahlung an 
ben Meiftbietenden verfauft, und hiezu Kaufsluſtige ges 
laden. 





Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr, v. Andrian ⸗ Werburg 





Kemnath, den 5. Juni 1830. 
Das Mühlanwefen der Mullermeiſter Georg Meier 
ſchen Eheleute von Trabig wird, nachdem das am zwei⸗ 
ten Verfaufstermine gelegte Angebot nicht genehmigt 
wurde, zum brittenmale bem gerichtlichen Verkaufe aus⸗ 

gefegt, und Strichtermin auf 

Domterftag den 1. Juli h. J. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt. Kaufsluſtige werben hiezu 
mit bem Bemerken vorgeladen, daß ber Hinfhlag ohne 

Rückſicht auf die Tare gefchieht. 

Königlich; Bayerisches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andriau. 


Auf neuerlichen Antrag wird in der Concursſache über 


das Vermögen ded Herrn Mar Chriſt. Erhm v. We⸗ 
veld das Gut Steinfeld, wie ſolches wiederholt ‚in 
Mr, 18, 19 und 23 des Intelligenzblattes für ben 
DObermainfreis, in Rr.6, 7 und 8 des Umberger Was 
chenblattes, im 48ſten, 57ſten und 63ſten Stüde bed 
Sränfifchen Merkurs, im 14ten, 15ten und 22ften Stüde 
ber allgemeinen Zeitung, in Nr, 16, 20 und 25 bes 
Münchner Landboten, in Nr. 36, 48 und 60 des Cor⸗ 
refpondenten von und für Deutſchland, und im 31ſten, 
Adften und 5öften Stüde der Negendburger Zeitung vom 
heurigen Jahre angegeben ift, hiemit bem britten öfs 
fentlichen Berfaufe ausgefegt und Berkanfstagsfahrt auf 
Dienftag den 6. Juli l. J. 
feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber ſich in dem Orte Steine 
feld einzufinden, bie nähern Bedingniffe zu vernehmen, 
und den Hinfchlag gefeglicher Ordnung gemäß zu gewärs 
tigen haben, Neuſtadt a. d. TEN,, den 12, Mai 1830. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Landridıter, 
Frhr. v. Lichtenſtern. 


In Folge rechtöträftigen Erkenntniſſes iſt ber Con⸗ 
eurd der Gläubiger gegen den Floßlknecht Friedrich 
Kuhnlein von Steinwiefen eröffnet worden. Wegen 
Geringfügigfeit der Maffe wird nur ein einziger Edilts⸗ 
tag auf den 

E 30. Juni 1830 
anberaumt, Alle befannte und unbefannte Gläubiger 
bed Gemeinfchuldnerd werben vorgeladen, ihre Forbes 
rungen unter Production ber Beweismittel zu liquidiren. 
Zugleich werben an bemfelben Tage Einreden gegen bie 
Liquidationen zu Protofoll genommen und weiter fchlüffig 
verfahren. Wer an biefem Tage nicht erfcheint, vers 
liert nicht nur feine Anfprüche auf gegenwärtige Gants 
maffe, fonbern wird auch mit feinen Einreden und mit 
allen übrigen Gerichtshandlungen ausgefchloffen. Sollte 
Jemand etwas von bem Gemeinſchuldner in Händen has 
ben, fo ift dieſes vorbehältlich der Rechte des Juha—⸗ 
bers und bei Bermeidung doppelten Erſatzes bei Gericht 
zu hinterlegen. Gronad, ben 10. Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


In der Conkursſache des Thomas Reißig, Screis 
ners von Birnbaum, werden auf Antrag ber Gläubiger 
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diejenigen, welche fich am 1ften Ebiftötage, beit Item 
d. Mts. nicht gemeldet haben, dem in der Ediktalladung 
vom 4, Mai d. 38, (Bayreuther Intelligenzblatt St. 62, 
63 und 65) gebrohten Präjudize gemäß von ber gegens 
wärtigen Conkursmaſſe hiemit förmlich — 
MNMordhalben, am 5. Juni 1830. 
Konigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Folgende Grundrealitäten des unter Kuratel fiehen, 
den Bauers Michael Maifel zu Sidenreuth: 


1) ein Bauerngnt mit Haus-Nr. 3, Nebenhauße _ 


zwei. Städeln, beiläufig 8 Tagwerk Felder, 5 
Tagwerk Wiefen und 2 Tagwerk Holz, 
2) eine Wiefe zu 4 Tagwerf, die Wolfswiefe, 
3) eine Wiefe zu 4 Tagwerk in der Sickenreuth, 
werden nach dem Antrage der Kuratoren auf fernere 3 
Fahre, nämlicdy von Lichtmeß 1831 Bis dahin 1834, 


gerichtlich verpachtet. Pachtliebhaber werden hiedurch 


eingeladen, am 

Mittwoch ben 3Often dieſes Monats früh 9 Uhr 
im Maiflifhen Wohnhauße zu Sickenreuth fich einzu⸗ 
finden und dad Weitere zu gemwärtigen. Der Kurator 


Matt u. lamens zu Sicdenreuth wird vorher 
ſchon je in Dachtliebhaber bie zu verpachtenben Grund⸗ 


realitäten einweifen, und bie hierauf haftende Laften und 
Abgaben eröffnen. Berne, ben 3. Junius 1830, 
Königlic, Bayerifched Landgericht Gefrees, 
Senöburg. 


Die Georg Schweifertifhen Eheleute vor 
Adelsborf haben fid; bem Goncurdverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigfeit ber Maffe wirb ein einziger 
Ebictdtag zur Anmeldimg ber Forderungen und berem 
Vorzugsrechte, fobann zur fchlüffigen Verhandlung hiers 
über anf 

Donnerftag ben 8, Juli d. 38. 
anberaumt, wobei ſich alle diejenigen, welche an dem 
Gemeinfhuldner eine Forderung zu machen haben, bei 
Vermeidung bed Ausſchluſſes von der Maffe einfinden 
werben. Das Grundvermögen ift auf 350 fl. geſchätzt, 
worauf gegen 400 fl. privilegirte Schulden haften. 
Höchſtadt, am 28. Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
Bauer . 


- 1830, 





Im Wege ber Hülfsvollftrefung wirb das bürgers 
liche Wohnhaus nebſt 4 Ruthen Garten des Stephan 
Nies zu Sclüffelfeld, dem öffentlichen Verkaufe ande 

geſetzt. Kaufsluſtige haben fich am 
28. Juni Vormittags 9 Uhr . 
am Gerichtöfige einzufinden, ihre Aufgebote zum Protos 
kolle anzuäußern, und den Hinfchlag nadı Maßgabe des 
Hypothefengefeges zu gewärtigen. Hoͤchſtadt, 19. Mai 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Bauer, ' 


Zur Hälfsvollftredung fol bie dem Johann Schu 
fer zu Reuth gehörige 4 Morgen Wiefe im Reuther 
Zweng, Beſitz⸗Nr. 1308, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt werben. Zu biefem Behufe it Strichtermin 
auf ben 
16, Fi Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, ‘. u Kaufsliebhaber andurch einges 
laden werben. Forchheim, beu 27, Mai 1830. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Bon dem Koͤnigl. Zoilperſonale und ber Genbars 
merie bed hiefigen Königl. Landgerichts wurden nachſte⸗ 
hend verzeichnete Schwärzgüter aufgegriffen: 

1) am 26. Februar curr, 32 Pfund Kaffee bei ben 
Sceunen an ber nntern Stadt, 
2) in ber Nadıt vom 2. auf ben 3, März c. 42 
Pfd. Zuder bei Tiefendorf, 
3) in ber Racht vom 17, auf ben 18, April c. bei 
der Schweinleuthen 
a) ein Pad 2 Städ Wollentuch, broncefarbig, 
by ein bergleichen ein Stud Wollentuch von 
brauner und 1 detto von ſchwarzer Farbe, 
- c) ein bergl. 2 Stud MWollentuch von brauner 
Farbe, 
d) ein dergl, 1 Stüd Wollentuch und 44 Pfd. 
weißen Cattun enthaltend, 
4) in ber Nacht vom 20, auf ben 21. April I. Jo. 
33 Pfd. Kaffee bei der obern fleinernen Brüde. 

Die unbekannten Eigenthümer biefer Gegenftände 

werben hierdurch aufgefordert, ihre Eigenthums + Anfprüs 
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he innerhalb 6 Monaten oder Kängftend in bem auf den 
10, Rovember C 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem in 
eontumaciam gegen fie erfannt und überhaupt nad $. 
106 bes Zollgefeges verfahren werben wisb. Hof, den 
4. Mai 1830. 
— Landgericht. 
Ruͤcker. 


J 





Nachdem ſich in dem heute angeſtandenen Zermin 
zum Verkauf des zur Debitmaſſe des Friſeurs Earl 
Weiler gehörigen 1 Jauchert Feld undz Wieſe im hin⸗ 
tern Rauſchenbach ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden 
bat, fo haben wir zum nochmaligen Verklauf Termin 
auf ben 
22. Juni c,, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Hof, am 3. Juni 1830, 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Der Müllermeiſter Sohann Chriſtoph Earl 
Rogler zu Dünkelhammer und bie Jungfrau Unna 
Barbara Gepforth aud Gicherevemth haben in dem 
unterm 12. November v. 3. bahier abgeſchloſſenen und 
unterm Heutigen beftätigten Ehevertrag die eheliche Gü⸗ 
tergemeinſchaft bis zur Großjährigleit der Braut ausge⸗ 
fchloffen, was nach Anleitung des allgemeinen Laudrechts 
Theil 2. Tit. 1. $. 422 hiermit befannt gemadjt wird. 
Wunſiedel, am 12. Mai 1830, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Am 10ten dies Abende ließen zwei Perfonen, als. 


fie die Gendarme ber Königl, Zollſchutzwache anfihtig 
wurden, nahe bei bem Orte Autenhaußen, im gräfl. Orts 
tenburgifchen Herrichaftögerichte Tambac ein Stüd grüs 
ned Wollentuch, 14 Bayer. Pfund haltend, zurüd. Auf 
den Antrag ber Königl. Zollſchutzwache, mit diefem Tuche 
nach Borfchrift der Zollordnung zu verfahren, wird hies 
mit der Eigenthümer defjelben aufgefordert, ſich binnen 
ſechẽ Monaten, von heute an über die Erfüllung der Zoll 
verbindlichkeiten, in Anfehung bes aufgegriffenen Tuches, 

hierorts auszuweiſen, außerdeſſen baffelbe nadı $. 106, 
Abſatz 1 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 für ein 


geſchwaͤrzt angenommen, und der Eonfidfation unterwor⸗ 
fen würbe. Seßlach, den 22.Mai 1830, 
Königliches Landgericht. 
Dauer, 





Das in ber Johanu Georg Dinkliſchen Com 
euröfache zu Schottenftein erlaſſene Prioritäts- Erkennt 
niß wurde unterm heutigen in vim publicati an die Amts⸗ 
tafel geheftet, Seßlach, den 10. Mai 1830, 

Königliches Landgericht. 


Mauer, 





Michael Dürthorm vom Peulndorf iſt nach herges 


ftelltem Zeugenbeweife in dem Feldzuge gegen Rußland 
vom Jahre 1812, welchen er ald Solbat bei dem Koͤnigl. 
bten Ehevaurlegerdö- Regimente mitmadhte, verftorben. 
Alle diejenigen, welche an die Hinterlaffenfchaft beffelben 
Anſprüche machen wollen, haben folche binnen 6 Mor 
naten und Yngfeus big zum 
8, October l. J. 
bahier anzumelden, als anfonft das Vermögen an die 
nächſten Erben des Berftorbenen hinausgegeben werben 
wird, Scheßlitz, ben 31. März 1830. 
Könialiches Landaericht allda, 
Hauptmann. 





Sobann Hofmann von Pausborf IR. nach vor 
liegenden Zengen» Ausfagen in Rußland, wohin er als 
Soldat bei dem Königl, Öten Ehevaurlegerd + Regiment” 
im Jahr 1812 den Feldzug mitmachte, verftorben. Alle 
biejenigen, welche au deſſen Hinterlaffenfchaft aus irgend 
einem Grunde Aufprüche zu machen haben, werden hies 
durch aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten und längs» 
ſtens bie zum 

8. October L 9. 
bahier geltend zu machen, als anfonit dad Vermögen bes 
Verftorbenen an bie naͤchſten Erben hinansgegeben wer⸗ 
den fol, Sceflig am 30. März 1830, 
Königliches Landgericht alba, 
Hauptmann. 





Das ärarialifhe Grundftüd, 1 Tagwerf 50 Rus 
then, die lange Steig Wiefe genannt, wirb 
Montag den 2iften I. Ms. Vormittags 
tm hiefigen Rentamtöstofale auf mehrere Jahre öffentlich 
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verpachtet. Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen, 
Pe, am 10. Juni 1830, 

Koͤnigliches Rentamt. 

Ritter. 





Gemäß höchſten Auftrags werben am Sitze des un⸗ 

terfertigten Kgl. Amtes dahier 
Montags am 21. Juni l. J. 
Vormittag 10 Uhr die beiden neben einander — 
und nachbeſchriebenen Aerarial⸗Getraidt ⸗ Schuttböben zu 
Seßlach öffentlich verſteigert, oder nach Umſtänden auch 
anderweit verpachtet, wozu zahlungsfaͤhige Strichsluſtige 
hiemit eingeladen werden, die dieſe beiden Gebäude vor⸗ 
ber auch einſehen können. 
Beſchreibung beider Gebäude: 

1. Der größere Schuttboden befindet ſich zunächſt 
der Pfarrkirche zu Seßlach, hat einen mit einer 
12 Schuh hohen Mauer umgebenen Vorhof; das 
Gebände ift 3 Stodwerf hoch, 88 Fuß lang, AB 
Fuß breit, mit einem geräumigen Keller im untes 
ren Gefchofe verfehen; es iſt maſſiv von Stei⸗ 
nen aufgeführt, vielmehr find der Sockel, die keſ⸗ 
ſenen, Thür⸗ und Fenfterfiöde maſſin von Gtei- 
nen, bie Vierung bed übrigen Gebäudes mit den 2 

‚ Giebeln ift von dicker Mauer aus Badfteinem und 

verputzt. Das game Gebäude mebit bem fehr gus 
ten Dachwerle ift im beften baulichen Zuftande, mit 
fehr bequemen breiten Stiegen und Flügelthüren 
verſehen. 

Il. Der kleinere Fruchtſpeicher iſt von Steinen ers 
baut, hat 3 Abthrilungen oder Stodwerfe, ift 33 
Schuh fang und 26 Schuh breit, and an dem obis 
gen größeren Echuttboden angebaut. 

Rattelödorf, am 9. Juni 1830. 

Königliches Reutamt Rattelöborf. 
Dr. Klinger. 


Zum Öffentlichen Berfauf des den Adam Geisle⸗ 


eifchen Eheleuten von Lindau zugehörigen, zwiſchen 


Thurnau und Limmersdorf gelegenen Gemeindetheiles, 
wird hiermit dritter Bietungstermin auf ben 
30, Juni Vormittags 10 Uhr 
anberaunt, Thurnau, den 26. Mai 1830, 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht 
Knoch. 


Ä 


* 


Sn der Schuldenſache des Jaͤgers Johann Pans 
lus Wölfel zu Sünderrafen werben bie bemfelben zus 
gehörigen Smmobilien, beſtehend 

1) in einem Frohngute zu Sünderrafen bei EUR 
Rein fammt Zubehör, Haus Rr. 42, 

2) in 'ein und drei Achtel Jauchert — 
und zwei und drei Achtel Jauchert zehn Quadrat⸗ 
ruthen Sunderraſenacker, und 

3) in zwei Gemeindetheilen, zu Wieſen aptirt, 

dem öffentlichen Verkaufe an die Meiſtbietenden ausge⸗ 
fegt. Bietungdtermin it auf \ 

Sonnabend den 24. Zuli d. I. Bormittags 9 Uhr 

in ber Gerichtöftube zu Neigenftein anberaumt, und wer⸗ 
den dazu befig- und zahlungefahise Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen. 

Allenfallſige unbefannte täubiger des gedachten Wol⸗ 
fel haben ſich in der nämlichen Tagesfahrt einzufinden, 
unb’ihre Anfprüce gehörig nachzuweiſen, widrigenfals 
fie mit ſolchen von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen find, und die Letztre nach der vorliegenden Uebereins 
kunft des Schuldners und der Gläubiger vom 26. März 
d. 3. veriheilt wird. Ratia, ven 20. Mai 1830. 

Adelich von Püttnerifches Patrimonialgericht Reigeuftein, 
- M 








Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das dem vers 
lebten Schneidermeifter Johann Lorenz Stäbinger, 
Wittwer zu Pörbitich, zugehörige Wohnhans, Stäbelein, 
Holzlege nebft einem Tagw. Wieswachs, zufammen für 
500 fl. gemürbigt, dem öffentlichen Verkaufe anburd) 
ausgeftellt und Bietungs ⸗ und Berfaufstermin anf 

Donnerftag den 1. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer zu Kirchleus anberaumt, 
Küps, am 18. Mat. 1830, 
Freiherrlich von Guttenbergifches patrimorial 
gericht Kirchleus. 
Schleſing. 





Auf Requiſttion des Koͤnigl. Landgerichts Stadtſtei⸗ 
nach wird das dem Johann Backer in Feldbuch zu⸗ 
gehörige, Freiherrlich v. Reitzenſteiniſch Ichenbare Grund⸗ 
ſtuck, der Melmacker, in der Grafendobracher Flurmar⸗ 
tung, Steuerbeſitz⸗ Nr. 556, auf 105 fh vhl einge 
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dem Hppothefengefege erfolgt. 


ſchuͤtzt, dem öffentlichen Verkauf hiemit ausgeſetzt und 
Termin hiezu auf 
Montag ben 28. Juni 1830 Vormittags 
im hiefigen Amtslokale anberaumt. Kaufsliebhaber wers 
den eingeladen und haben den Hinſchlag nad Geſetzes 
Vorſchrift zu gewärtigen, Fiſchbach, den 17. Mai 1830. 
Das Freiherrlic; von Reigenfteinifche Patris 
monialgericht I. Claſſe Si 
Krauffolb, 





Auf Requifition bes Könige. Landgerichts Culmbach 
wirb bas bem MWebergefellen Gottlieb Gurth zu 
Burghaig gehörige 1 Tagw. Feld, Steuerbefig Nr. 104, 
im der Flurmarfung Pepmannsberg liegend, am 

Donnerftag den 8. Juli Vormittags 
zu Schmeilsborf öffentlich verfauft und Kaufsluſtigen ers 
öffnet, daß bie Einficht des Schägunge » Protokolls freis 
gegeben ift und ber Hinfchlag nach dem Hypothekengeſetze 
erfolgt, Scmeilsdorf, am 5. Juni 1830. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial 
Gericht J. Wernſtein. 


Auf den zur Concursmaſſe des Joh. Nikolaus 
Huͤlß zu Kaltenbrumn gehörigen fogenannten Dortors⸗ 
hof mit Haus Rr, 24, iſt bei dem 2ten Berftriche dad 
Gebot von 3750 fl, nicht erhöht, daher der Schägungds 
werth zu 4000 fl, noch nicht erreicht worden. Auf Ans 
trag eines Betheiligten wird zum Iten Aufſtriche und auf 
jeden Fall zum unbebingten Hinfchlage auf 

Mittwoch den 30. Juni l. 38. 
Mittag um 1 Uhr Tagsfahrt im Wirthshauße zu Kaltens 
brunn anberaumt. Gereuth, ben 31. Mai 1830, 
Gräflic, von Rottenhan’fches Patrimonials 
Gericht I, Claſſe Kaltenbrunn. 
Vill, Patr. Richter. 





Zur Erlangung einer Forderung wird die in der 
Flurmarkung Burghaig liegende Wieſe des Bauernſohns 
Johann Adam Froſch von Danndorf zu 1 Tage 
wert, bie Mühlwiefe genannt, Stenerbefig- Nr. 524, 
am 

Dienftag den 29. Juni Bormittags 
zu Katfchenreuth öffentlich an die Meiftbietenden vers 
kauft und Kaufsliebhabern eröffnet, daß bie Einficht bed 
Karationds Prototolles freifteht und der Hinſchlag nach 


In eben diefem Termine 
wird bie gebachte Wiefe für biefes Jahr verpachtet und. 
es follen in demfelben bie Bedingungen bes Verpachtes 
den Pachtluſtigen befannt gemacht werden. Katſchen⸗ 
reuth, am 15. Mai 1830, 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patris 
monial» Gericht I. 





Da in bem heute nad) dem Intelligenzblatt Nr. 60, 
61 und 62 angeftandenen Berkaufstermin bed, ben Beit 
Schügifchen Eheleuten zn Mainlens zugehörigen Ackers, 
an ber Reuth gelegen, ein Kauföliebhaber nicht erfchier 
nen ift, fo wurde anderweiter Termin auf den 

23. Juni, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Raufsliebhaber eingeladen wer 
ben. Buchau, ben 27. Mai 1830. 
| Gräflich Giechiſches Parrimonialgericht, 
L.$S, Hoffmann, 





Die Schneider Johann Geigerifhen Immobis 
lien zu Modſchiedel werden in Bezug auf das Kreis + ns 
telligengblatt Nr. 61, 63 und 64 wieberholt zum Ver⸗ 
Kaufe ausgeſetzt und Termin auf den 

23. Juni, Vormittags, 
anberaumt, weil-in dem heute angeftandenen Strichters 
min fein Kaufliebhaber erfchienen ift. Buchau ‚am. 
Juni 1830, 
Gräflich Giechiſches Patrimenialgericht. 
L. S. Hoffman, 





Der Chriſtoph Adam Wunderlich und deſſen 
Ehefrau Margaretha Unna, geborne Köhler zu 
Ploͤßberg, früher Befiger bes Biertelöhofes Nr. 18 borts 
felbft, nach deffen Zerfchlagung Befiger einiger walzens 
den Stüde zu Plößberg und in ber Flur Selb, haben die 
bisher zwifchen ihmen eingeführte eheliche allgemeine Gü⸗ 
tergemeinfchaft durch Vertrag vom 19. Maiſd. I. aus⸗ 
gefchloffen, was gemäß 6. 422, Tit. 1. Theil II. bes 
Preußischen Landrechts hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, Urfundlic unter Siegel und Unterfchrift, 
Schwarzenbach; an der Saale, am 4. Juni 1830. 

Freiherrlich von Reigenfteinifches Patrimo⸗ 
nialgericht I, Elaffe Erkersreuth. 
v. Paſchwitz. 





wurde Artikel. 





RE A "Bayrenth, ben 10. Jini 1830, 
gIm —** — Maje at des Koͤnigs. 
Der Termin zur Prüfung für das Amt eines iſraelitiſchen Religionslehrers und Vorſaͤngers wird hiemit * 
den 12. October d. J. verſchoben. 

Im Uebrigen bleibt es bei der Bekanntmachung vom 21. Mai 1830, in Nr. 66 bed archineitnendienes. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Rammer des Innern, 
Freiherr von Welben, 
Belanntmadan g. 
Die Prüfung der israelitiſchen Religionslehrer 


and Borfänger betr, Geret, 





Pab|liecean da m. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß aflerhöchften Referiptd vom 28. Mai l. J. wirb den Untergerichten eröffnet, baß bei ben öffentlichen 
Kaſſen kein Preußiſches Geld angenommen werben darf, Bamberg, den 4. Juni 1830; 
Koͤnigliches Appellationdgericht bes Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfldent. 
Hoffmann. 
= —>+ 0 . 
Seat mahung ’'- Zugleich wird wiederholt in Erinnerung gebracht, 
Dieienfgen hiefigen Einwohner, welche mit dem zn daß mur gangbare und nicht durchlöcherte Convention 
6 fr. vom Hundert des Aſſecuranz⸗Kaͤpitals pro 183# „nicht aber Preußifche und andere devalvirte Münzforten 
regulirten Brandbeiträgen noch im Rückſtande find, wers von ben Diſtrikts ⸗Einnehmern angenommen werben 
den zur ungefännten Abführung derfelben unter der Arts Können. Bayreuth, am 15. Yutıl 1830. 
drohung hiermit aufgeforbert, daß nach fruchtlofem Ber Der Stadt »Magiftrat. 
lauf von’ 8 Tagen Execution verfüge werben wird, HDagen. 
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Das Mühlguth der Georg Dertlifdren Eheleute 
in Zeegenborf, welches fi in Nr. 91 des Bamberger 
Intelligenzblatted und in Nr. 148 bed Kreis⸗Intell igenz⸗ 
blatted vom vorigen Jahre befchrieben findet, und wor⸗ 
anf ein Angebot von 4550 fl. gelegt wurde, fol auf 
Antrag bed Eigenthümerd einem weiteren Verftriche aus⸗ 
gejegt werben. Termin hiegu wird auf ben 

1. Juli d. Its. 
angeſetzt; zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben hiemit 
eingeladen, und haben bei amehmbaren Geboten ben 
Hinſchlag ſoglelch —— — den 29. 
Mai 1830. f 
Röniglihes kemoerich Bamberg J. 
d. L. i. 
Lamprecht, Affeffod, 2 


Di Realitäten des verganteten Gutsbeſitzers En % 


par Endres von Unterzaungbad, „beſtehend in einem, _ 


Gut, wozu ein Wohnhaus, LTagw. Grass und Baums 
garten, 7 Tagw. Felber und} Tagw. Hol, bamı 5° 
Tgw. vertheilted Gemeinbeholz gehörig ift, dann 4 Tom, 
Holz der Kutfchenbühl genannt, werben-hiemit dem öf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgefegt, hiezu⸗ Termin auf 
Donnerſtag den 8. Juli Vormittags 10 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, und hiezu beffg+» und zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, mit dem Bemers 
» fen, daß bie darauf ruhenden Laſten und Abgaben tägs 
lich in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben fünnen. __ 
Gräfenberg, ben 3. Juni 1830. BE Er 
RE: Königliches Eandgericht, 
v. Landgraf. 





In der Konkursfache gegen bie Witwe Anna 
Brehm zu Pordorf wurbe bad ergangene landgerichtliche 


Klaffenurtheil in vim publicati heute an die Gerichtötas ur 


fel affigirt. Hollfeld, am 11. Juni 1830. 
Landgericht. 


D. . de ne Zr 


Agag, Afeffor. Ber — 


Auf den Antrag des Georg Dietrich zu Zreinau 
ald Verfäufer, wird das dem Joachim Dorſch zu 
Graitz als Käufer, zugehörige 1 Tagwerk Feld, der 
Bobenader genannt, in der Fluxmartung Graitz gelegen, 


ig vim executionis bem Öffentlichen Verkaufe hiermit 
ausgefegt und Strichstermin auf ben 

14. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
vor bem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
befig + und zahluggsfähtge Käuf ERGERRER werben, 
Lichtenfels, den ‚5. Juni 183° 

Königlich Bayeriſches Gangeriä 

Schell. 


Nachdem ſich in dem Heute angeftandenen Termin 
zum Verkauf des zur Debitmaffe des Friſenrs Carl 


Weiler gehorigen T Iöuchert Feld und! Wiefe im Hin 
‚ tern Raufchenbacd ein Kaufsliebhaber" nicht eingefunden 


hat, ſo haben wir- zum- nochmaligen Berfauf Termin 
auf ben 
4 32%, Juni c., Vormittags 11 Uhr f 
anberaumt, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Hof, am 3. Juni 1830, 
Er, „‚Prnlolitet Landgericht, 
x Ruͤcker. 





Das dem — Fiſcher "u — zugeho⸗ 
rige, im Steuerdiſtrikte Birnbaum liegende Grundſtück zu 
1548tel Tagwerk Wieſe im Schallagründfein, Steuer⸗ 


befig- Nr, 312, mit 93 fr. Steuer in simplo, 1 fr. 


Erbzind und mit der Handlohnbarfeit ‚an: dad K. Rent 


amt Nothenfischen belaſtet, wird im Wege der Hülfe- 
vollſtreckung zum jweitenmal dem. öffentlichen Verkaufe 


ausgeſtellt, und zum Aufftriche Termin auf 


Freitag den 9. Juli Bormitrags 9 Uhr 


Er —— an, welchem Tage Kaufsluſtige bei dem K. 


Landgerichte Bihler zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Pros 


tokoll zu gebem' und’ ven Hinſchlag nach Vorfchrift der 


ErecutiondsDrdnang zu gewärtigen haben, Nordhalben, 


den 11. Juni 1830, 


Konigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Im Wege der Hulfepollſtreckung wird das dem Metz⸗ 
ger Franz Pögingex. dahier gehörige Wohnhaus mit 
Stadel (Kreis » Intelligenzblatt Nr. 30) wiederholt dem- 
öffentlichen Berfaufe ausgeſtellt, und zum Aufftriche Ter⸗ 
min auf - 
Freitag | ben, 16. Juli, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt,, ‚Am helchen Tagt Kauft luſtige bei: dem, Kir! 
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nigl. Kaudgerichte dahier zu erſcheinen, ihre, Aufgebote 
zu Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewärtigen 
haben. Norbhalben, ben 7. Juni 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Gemäß hoͤchſten Auftrags werden am Sitze bed uns 

terfertigten Kal: Amtes bahier 
, Montags am 21. Juni. J. . 
Bormittag 10 Uhr die beiden neben einander ftehenden 
und; nachbefchriebenen Aerarial » Getraidt » Schuttböben zu 
Seßlach öffentlich verfteigert,. oder nad) Umftänden auch 
anderweit verpachtet,.. wozu zahlungsfähige Strichsluſtige 
hiemit eingelaben werben, bie biefe beiden Berne vors 
her auch einfehen können. 
Beihreibung beiber Gebäude: 

L Der größere-Schuttboden befindet ſich zunächſt 
ber Pfarrkirche zu Seßlach, hat einen mit einer 
12 Schuh hoben Mauer umgebenen Vorhof; dad 
Gebäude ift 3 Stodwerf hoch, 88 Fußlang, 48 
Fuß breit, mit einem geräumigen Keller im untes 
ren Geichoße verfehen; es ift maſſiv von Stel 
nen aufgeführt, vielmehr find der Sodel, die Lefs 
fenen, Thür⸗ und Fenfterftöte maſſiv von Stel 
nem, bie Bierung des übrigen Gebäudes mit ben 2 
Giebeln ift von: dider Mauer aus Badfteinen und 
verpngt. 
ten Dadıwerfe ift im beten baulichen Zuftande, mit 

ſehr bequemen breiten ‚Stiegen und Blügeithüren 
verfehen, 

11, Der Hleinere Fruchtfpeicher ift von Steinen er⸗ 
baut, hat 3 Abtheilungen oder Stockwerke, ift 33 
Schuh lang und-26 Schuh breit, und an dem obi⸗ 
gen-größeren Schuttboden angebaut. _ 

Rattelöborf, am 9, Juni 1830, 

Königliches Rentamt Ratteldborf. - 
£ ‚Dr, Klinger, 


. Die jur Goncuömaffe bed verftorbenen Kaufmann 
ab Fabrifant Carl Chriftian Meinel in Oberrös⸗ 
lau gehörigen Immobilien, beftehend: 

1) ineinem pierteld Hof zu Oberröslau, St. B. Nr.16, 
wozu ein zjweiftödiges mit Ziegeln gebedted, mit 
‚mehreren Zimmern, Kammern und Gewölben gut 
eingerieted, gayı waſſſpes Wohnhaus, Ne. 15, 


‚Das ganze Gebäude nebft dem fehr gus 


e 2) in einem vierteld Frohnhof, 


eine angebaute maſſive Stallung, ein Manghaus 
ſammt Einrichtung, eine Holzremiffe, 4 IRuthen 
Gemüßgarten am Hauße, 45 [Ruthen Grasdgars 
ten hinter vem Haufe, 34 Tagw. Feld in 6 Stüfs 
fen, 13 Tagw. Wiefen, ber jährliche Bezug von 
4 Klaftern Gerechtholz aus der Könige. Waldung, 

«und ber Mitgenuß der  unvertheilten Gemeinde 

gründe gehören, mad) Abzug fümmtlicher daranf 

-haftenden Laften und Abgaben auf 3616 fl. 424 fr. 

rhl. gerichtlich gewürbigt, : 

St. B. Nr. 19 in 
„. Oberröslau, wozu ein einftödiges mafflved mit 
Echindeln bedachtes Wohnhaus Nr. 18, eine höl- 
zerne Scheune, 54 [Muthen Gemüßgarten, 22 
(Muthen Grasgarten, 6 Tagwerf Feld in 10 Ctüfs 
fen, 34 Tagw. Wiefen, der jährliche Genuß von 
4 Klaftern Gerechtholz aus der Könige, Waldung, 
das Mitbenugungsrecht der unvertheilten Gemeins 
begrunbjtüde gehören, und welcher einen reinen 
Tarwerth von 1892 fl. 50 fr. rhl. hat, 

3) in einem maffiven zweiftöcdigen mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten Stabel, an ber Kirchenlamitzer Vicinalſtraße, 
auf 600 . rhl. gerichtlich gefchäßt, 

werben hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 

Termin hiezu wirb anf den 
20. Auguft Vormittags 10 Uhr 


in Oberröslan anberaumt, wozu befigs und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber, denen inzwifchen die Einfihtnahme 
ber Tarationsverhandlung der zu verfaufenden Realitäs 
ten in der Regiftratur bes Patrimonialgerichts zu Schwars 
zenbach an ber Saale freifteht, hiermit vorgeladen wers 
den. Schwarzenbach an der Saale, am 2, Juni 1830, 
Freiherrlich von Waldenfels'ſches Patrimonialges 
richt I. Klaffe Oberröslau vorbern Antheils. 
v. Paſchwitz. 


Ueber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Kaufmanns 
und Fabrikant Earh Ehriftian Meinel in Oberroͤs⸗ 
lau, ift durch rechtöfräftige Entichliefung ber Univerfal- 
Eoncurd erkannt worben., Es werben daher bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstäge und zwar: 

1) zur Unmeldung ber Forberumgen und deren. gehös 
rigen Nachweiſung auf ” 

Donnerſtag deu 2. September l. Is., 
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2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemel 
betem Forderungen auf 
Donnerftag ben 7. October I, 34., 
und 
3) zum Schlußverfahren auf 
Freitag ben 5. November I. Js., 
jedesmal Vormittag 9 Uhr im Gefchäftslofale zu Schwars 
zenbach an ber Saale feftgefegt, Alle diejenigen, wels 
de eine rechtliche Korderung an biefe Gantmaffe zu mas 
chen haben, werben hiezu unter dem Rechtenachtheile vor⸗ 
geladen, daß die am erften Ediktstage Nichterſcheinen⸗ 
den bie Ausſchließung ihrer Korberungen von ber gegen» 
wärtigen Concursmaſſe, bie Nidhterfcheinenden an ben 
übrigen Ediftötägen aber die Ausfchliefung mit den in 


deuſelben vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen has 


ben. Zugleich werben diejenigen, welche von dem Bers 
mögen der Meinel’fhen Maffe etwas in Händen 
haben, hiermit aufgefordert, folches vorbehältlich ihrer 
Rechte bei Bermeidung bed Erfages bei Gericht zu überges 
ben. Schwarzenbach an der Saale, am 2. Juni 1830. 
Freiherrlich von Waldenfels'ſches Patrimonialger 
richt I, Claſſe Oberröslau vorbern Antheild, 
v. Paſchwitz. 


Eingetretener erheblicher Urſachen wegen wird der 
naͤchſte Viehmarkt zu Creußen nicht am 2ſten d. M. ab» 
gehalten, ſondern auf 

Dienftag ben 22. Juni d, J. 
_ verlegt, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt; 
Creußen, am 16. Juni 1830. 
Der Magiftrat, 
Künneth. 


Nicht Amtliher Artifel 
(Geſuch.) Ein geübter Scribent fucht Unterkunft. 


Briefe mit N. N, bezeichnet, werben von der Redaction 
beſorgt. 











Geburts⸗ und Todtes⸗Anzeige. 
Geborne. 
Den 4. Juni. Der Sohn des Bürgers und Metzgers 
Morg bahier, 
Den 5. Juni. Die tobtgeborne Tochter ded Maurergefels 
len Lochmüller im neuen Wege, 


Den 9. Zunf. Die Tochter des Bürgers und Regiments 

\ Schneiders Pargent bahier, 

— — Di Tochter bed Bürgers und Schuhmachermei⸗ 
ſters Feilner, in St. Georgen. 


Den 10. Juni. Der Sohn des Koͤnigl. Baheriſchen Re— 
gierungs « Gecretaird und Rittergut + Befigerd von 
Bug, Freiherrn von Dobened bahier, 


Den 12, Juni, Der Sohn ded Bürgers und Traitenrs 
Teufel bahier. 

— — Die Tochter des Ditblrgerd und Mebermeifters 
Sad in der Altenſtadt. 

— — Ein auferehelices Kind weiblichen Geſchlechte, 
im neuen Wege. 

Den 13, Juni, Ein außereheliches Kind weiblichen Ges 

ſchlechts, in St. Georgen. 

Den 14. Juni. Die Tochter des Stadtapothekers Vogel 
bahier. 

— — Ein außereheliches Kind mweiblidyen Geſchlechts, 
in St. Georgen. 

Den 15. Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Geſtorbene. 


Den 4. Juni, Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, im neuen Wege, alt 3 Monate, 22 
Tage. 

Den 5. Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, im neuen Wege, alt 1 Jahr, 2 Monate, 

— — Die todtgeborne Tochter bed Maurergefellen Loch⸗ 
müller im neuen Wege. 

Den 8. Juni. Der Laternanzünder Baierlein im neuen 
Wege, alt 59 Jahre, 1 Monat, 16 Tage. 

Den 9. Juni. Die Wittwe Jette Tachauer dahier, alt 
59 Jahre. 

— — Die Ehefrau des Schmeldermeiſters Bär dahier, 
alt 63 Jahre, 7 Monate und 24 Tage. 

Den 19. Juni. Der Sohn bed Bürgers und Sattlermeis 
ſters 3 Rogner daahier, alt 26 Tage. 

Den 12. Juni, Ein aufercheliched Kind männlichen Ser 
ſchlechts, alt 1 Monat und 9 Tage. Bi 

Den 15. Juni. Die Ehefrau ded Bürgers, Schwarp 
"und Schönfärbermeifterd Richter dahler, alt 44 
Jahre, 5 Monate und 29 Tage 
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Bopreuth, Dienfiag am 22, 1 yani1B 1830. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 


Gemäß allerhoͤchſten Reſcripts vom‘ 28. Mai 1, 3. wird den Untergerichten.eröffnet, daß bei ben öffentlichen 
j Kaſſen fein Preußifchee Gelb angenommen werden darf. Bamberg, den 4. Juni 1830, 


"Königliche Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präſident. 


Hoffmann. 





Bekanntmachung. 
Diejenigen. hiefigen Einwohner, welche mit ben zu 
6 fr. vom Humbert des Affecnranz» Kapitald pro 184# 
—— Brandbeiträgen noch im Rüdftande find, wer⸗ 
den zur ungefäumten Abführung berfelben unter ber Ans 
brohung hiermit aufgefordert, daß nadı fruchtloſen Bers 
lauf von 8 Tagen Erecution verfügt werben wird. 
Zugleid; wird wiederholt in Erinnerung gebradıt, 
daß mur gangbare und nicht burchlöcherte Conventions⸗ 
nicht aber Preußiſche und andere bevalvirte Münzforten 
von ben Diftriftd - Einnehmern angenommen werben 
können, Bayreuth, am.15. Juui 1830, 
Der Stadt -Magiftrat. 


. Hagen. 


Befanntmadung 
(Einen gefundenen Geldbeutel betr.) 
Ein mit Perlen geſtrickter Geldbeutel wurde vor 6 


niger Zeit gefunden und hieher übergeben. 





Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſolchen gegen 


Erlage ber. -Infertionsgebühren fofort in Empfang neh⸗ 


men. Bayreuth, am 18, Juni 1830. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, 





Betlanntmadhung. 
Bom 
Königlichen Landgerichte Bayreuth 
wird auf Requiſition des Koͤnigl. Kreis» und Stadtge⸗ 
richts dahier der dritte Theil von 14 Tagw. Feld und 4 
Tagw. Wieſe auf der Röth, der Bäckermeiſterin So» 
phia Elifaberhba Mader gehörig, wovon bie 
beiden andern Theile den beiden erftehelichen Kindern ber, 
felben, der Hentiette Eatharina Gafobina 
und Sophia Barbara Dannhäufer, eigenthims 
lich find, in ber am gewöhnlichen Gerichtsſitze anberaum⸗ 


ten Tagesfahrt am 


28, Juni Vormittags 9 Uhr 


r 
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Öffentfich verkauft, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemers 
fen geladen werden, daß dad Schägungeprotsfoll im 
‘ bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben fann, und daß 
der Zujchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤubi⸗ 
ger in der Bädermeifler, M ab erifhen Konkursſache 
von hier erfolgt, 
Bayreuth, den 27. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Mit Beziehung auf die — chung vom Aten 


d. Mis werben bie beiben Anm Racht⸗ e bed Kaufmanns 
und Magiſtrats ⸗ Rathes Georg Wierer gehörigen 
Wohnhäußer Mr. 10 ımb 1828 mit Hopfengarten, wos 
gu fich am Iten dies fein)faufsliebhaher gemeldet hat, 
Montags den 28ſten diefed Borhitfags 10 Uhr - 
wiederholt der öffentlichen Berfteigerung mit bem Anhan⸗ 
ge ausgeſetzt, daß, wenn annehmbare Gebote ges 
legt werden, der Hinſchlag foglsih unbedingt geſche⸗ 
ben fann. Bamberg, 8. Juni 1830, 
Königlicyes Kreis s und Stabtgericht, 
Dangel, 
Derxier. . 





Der MWebermeifter Gottlieb Peter Frühwiz⸗ 
zer zu Selbig hat ſich freiwillig dem Gantverfahren uns 
terworfen. Dem zu Folge werden die gefeglichen Edikte⸗ 
tage: 1) zur Anmeldung uud gehörigen Rachweiſung ber 
Forderungen auf ben 

16. Juli dieſes Jahres, 
2) zur Vorbringung der Einreden und zugleich zur Ab⸗ 
gabe ber Schlußerinnerungen auf ben 
48. Auguft dieſes Jahres, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu bie 
fämmtlichen bekannten und unbefannten Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners unter dem Nechtduachtheil vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen im erſten Ediftötag die Ausfchlies 
Sung der Forderung von der Konkursmaffe, das Nichte 
erfcheinen im Qten Termin aber den Ausſchluß mit ber 
weifenden Handlung zu Folge hat. Zugleich, werben 
Diejenigen, bie irgend. etwas von dem Gemeinſchuldner 
im Händen haben, anfgeforbert, ſolches bei Vermeidung 
bes nocmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Endlich mirb noch bemerlt, 
daß in bem erften Ediltstage ben anweſenden Gläubigern 


bie genaue Meberficht bed Activ⸗ und Paffiokandes zur 


Erzielung dings Arrangements vorgelegt werben wird. 
Naila, den 22. Mai 1830. 


Königliched Landgericht, 
WLexiget. 


— 


— dem Johann Kitian, iu — 


gehörigen Grundftäde, naͤmlich: 


. 1 das Feld fir langen Grunte, 

2) bie Wiefe unter dem eiherer» Dege, 
3) der Bauern» See u —— 

4) ber Schaaf⸗See, 

5) ber obere Schaaf» Ger, 

6) 2 Kleine. Stüdchen im Schaafhauße, 


‚werben wieberholfidem Verkaufe mit dem Bemerken auds 


geſetzt, daß 
auf ‚dad, Ag nee 600 il. 
ne |: er 1.76 # 
te tee ak 
ee sn. ME non. 200 AR 
ur Fa er U 
us Öte . 30 fl 
bereitö geboten worden And. Bertaufstagsfahrt wirb 
auf den 


28, Suni I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Trunſtadt anberaumt, wozu Kaufsfiebhaber ges 
laden werden. Bamberg, beit 29. Mat 1830... 
Königliche Landgericht Bamberg 1. 
Starf, 


. Der Mühlgefele Joh ann Efchenbader vom der 
Sriefenmähle, bei Gafendorf machte ald Soldat im Pen 
Königlichen Pinien + Infanterie » Regiment den Feldzug 
gegen Frankreich im Jahre 1814 mit, wird feit dem Lt. 
Bebruar bed: geuannten Jahres vermißt und hat während 
biefer Zeit nichts von ſich hören laffen. Auf Antrag fol 
ner Gefchwiltere werben daher Johann Efhdaker 
ober deſſen allenfolifige Leibesexben hiermit vorgeladen, 
binnen dato und 9 Monaten, ſomit längftend bie zum 

12. Febrnar 1831 
vor * Königlichen Landgerichte zu erſcheinen, um 
das in 

746. 1, IH Mr. rhl. 
befiehende Vermögen nad, vorgängiger. Rraitimation- ig 
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‚Empfang zu nehmen ‚oder zu erwarten, daß. baffelhe 
nach Verlauf dieſer Friſt am deſſen Geſchwiſtere gegen 
Caution werde ausgehaͤndiget werden. Hollfeld, im 
Dbermainfreife bed Königreichd. Bayern, ben 12, Mei 


1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
. Rünmelmanı, 


: Radıbem. über das Vermögen ded Kaufmanns Jo⸗ 





ann Gottlieb Beez zu Markt Arzberg der Kom ' 


kurs eröffnet worden iſt, fo werbem bie gefeglichen Ediets⸗ 
tüge und jwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 

Forderungen auf ben 
: 19, Juli c, a, 
2) zur Abgabe ber. Einwendungen gegen bie angemels 
beten Forderungen auf ben: 
23. Auguft c., 
3) zur Abgabe der Schlußeinreden (Duplik) auf den 
27. September c., 
jrdeömmi. Vormittags um 9 Uhr anberaumt und hiezu 
fammtlich befannte und unbefaunte Gläubiger des Ge 
meinfchulbnerd unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorge⸗ 
laden, daß das Richterſcheinen im erſten —— die 
Ausſchließfung der Forderung von der Gantmaffe, 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen ——— die 
Ausſchließung mit denen an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge, hat. Uebrigens werden biejenis 
gen, welde irgenh etwas von bem Bernögen bed Ges 
meinfhuldnerd in Händen haben, bei Bermeidung dop⸗ 
pelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht u übergeben, — ben 28, 
Mai 1830. 
Königlich —— Landgericht, 
Wächter. 





Die Graflich von 1 Schönbornifche Gaſt⸗ und Schenk 
wirthſchaft, BVierbrauerei und Branntweinbrauerei zu 
Aiſch, im-Randgerichtöbezinte Hoͤchſtadt, am Niſchfluſſe ge⸗ 
legen, mit einem Inventarjum an Brauereis und Breu⸗ 
nerei⸗G ern. und einem Aufchlage von i 7 Mor⸗ 
gen Artfeldern und 44 Tagwert Aiſchwieſen, wird bis 
1. October d. J. pachtledig. Zur anderweiten Verpach⸗ 
tung iſt Termin auf 

Donnerſtag den 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 


haber hiemit eingeladen werden. 


im Drte Aiſch anberaumt, wozu Fautkondfähige Pachtlie 

Bemerft wird, ba 

ber biöherige Pächter Deininger bie Padıtgegenkände auf 

Verlangen vorzeigen wird, und daß die Pachtbedingniſt⸗ 

taͤglich bahier eingefehen werden können. Pommersfel 

ben, ben 26. Mai 1830. _ 

Graͤflich von Schönbornifces Domainenamt IL, 

Cnöre, 





Die anf den 2bſten Diefes zur öffentlichen Berpady 
tung ber dießherrſchaftlichen Deconomie» Gegenftände 
Sugenheim und Dugenthal beftimmt gewefene Tagesfahrt 
ift wieber aufgehoben und auf, 


Montag den 28. Juni 


feitgefeget ‚worden, was ‚hiermit befannt gemacht wird. 
Mt. Sugenheim, den 18. Juni 1830. 
"Die Freiherrlih von Seckendorffiſche Kammerals und 
Renten s Berwaltung. 
Spieß. 


Zur Erlangung einer Forderung wird bie in ber 
Flurmarkung Burghaig liegende Wiefe des Bauernſohns 
Sohann Adam Frofc von Daundorf zu 1 Tags 
werf, bie Mühlwiefe genannt‘, Steuerbeitg » Nr. 524, 
am 

Dienftag den 29. Juni Vormittags 


zu Katſchenreuth öffentlich an die Meiftbietenden vers 
kauft und Kaufsliebhabern eröffnet, daß die Einficht des 
Zarationg « Protofolles feeifteht und der Hinfchlag nad 
bem Sppothefengefege erfolgt. Im eben diefem Zermine 
wird die gedachte Wiefe für diefed Jahr verpachtet und 
es follen in demſelben die Bedingungen ded Verpachtes 
ben Pachtluftigen befannt gemacht werben. Katſchen⸗ 
reuth, am 15. Mai 1830. 
Freiherrlich von Guttenbergifches- Patris 
monials» Gericht J. 


Auf Requiftiion des Könige. Landgerichts Culmbach 
wird das dem MWebergefellen Gottlieb Gurth zu 
Burghaig gehörige 1 Tagw. Feld, Steuerbefig-Rr. 104, 


in / der Flurmarkung Petzmannsberg liegend, am 


Donnerſtag den 8. Juli Vormittags 
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zu Schmeilsdorf öffentlich verfauft und Kaufsluſtigen ers 
öffne, daß die Einficht des Schägungs s Protofolls freis 
gegeben ift und der Hinſchlag nach dem Kppothetengefege 
erfolgt. Schmeilsdorf, am 5. Juni 1830. 
Freiherrlic von Künfbergifches Patrimoniab 
Gericht I. Wernftein. 





Konrad Frank aus Nagel, Soldat im Königl. 
Baperifhen Iten Infanterie» Regiment, iſt nad) vorlies 
genden eiblichen Zeugen» Ausfagen im Militairs Spitale 
zu Mannheim geftorben. Demnach werben alle die jeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Grunde gegen befien Ders 
laſſenſchaft Anfprüche zu machen gebenfen, hiermit gelas 
den, folche binnen einer halben Jahresfrift, und zwar 
läugftens bid zum 

12. Sctober 1830 
um fo gewiffer hierortd anzumelben, als außerbem das 
bisher unter Euratel geftandene Vermögen bed Berlebten 
an beffen Gefchwifter hinansgegeben werben wird. 
Oberlangenſtadt, den 5. April 1830. 
Freiherrlich von Kunsberg'ſches Patrimonialgericht I. 
Eitzenberger. ee 





Panfrag Popp aus Demmelsborf, Soldat vom 
Königl. Bayer. ten Infanterie -Regimente, Sohn des 
verftorbenen Bauern Georg Popp bafelbft, iſt nad) 
erhobenen eiblichen Zeugenausfagen auf dem NRüdzuge 
von Rußland im Militafrfpitale zu Königsberg verftors 
ben, Diejenigen mın, welche an feinem Bermögen aus 
irgend einem Grunde Anfprüche zu machen haben follten, 
werben hiemit zu Ausführung berfelben vorgeladen, bin, 
nen einem halben Sahr, und zwar längftend am 

Donnerstag ben 4. November 1830 Vormittags 
vor dem hiefigen Gräflich Giechiſchen Patrimonialgerichte 
perſoͤnlich zu erſcheinen, ald witrigenfalld des Berftorbes 
nen, biöher von feinen Seitenverwandten abminifirirte 
Bermögen — biefen eigenthumlich überlaffen werben 
wird, MWiefentfeld, am 26. Ypril 1830. 

Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Eine von ber unterzeichneten Behoͤrde am 10. Juli 
1818, fol, 694, über 100 fl. rhl, Kapital für ben das 


:maligen Königl, Baheriſchen Workgehälfen Heinrich 


Bänmelburg ald Gläubiger gegen ben Joh. Niko 


laus Gens und feine Ehefrau Anna Eva, geborne 
"Dinkel zu Scottenftein ald Schuldner ansgeftellte 


Conſens⸗ Urkunde fol verloren gegangen, bie Schuld 
fumme aber laut vorgelegter Beſcheinigung fdyon im Ja⸗ 
mar 1827 abgetragen worden ſeyn. Wer immer auf 
den Beſitz diefer Urkunde Anfprüche follte begründen wol⸗ 
fen, wird hiermit aufgefordert, ſolche binnen -3 Mona 
fen und zwar fpäteftend am 
12. Auguft l. 38. 6, 
dahier geltend zu machen, hwidrigenfalls zu gewärtigen, 
daß ber Ausfchluß erkannt, und bie hieher bezügige Hy 
pothek gelöfcht werde. Gereuth, den 1%, Mai 1830. 
Adelich von Hirſchiſches Patrimonialgericht 
y 3. Claſſe Schenfenau. 2 
B. Bil, Patrimomialrichter. 


Nicht Amtlihe Artikel 


Daß ich mit meinem ſchon bekannten Weberel: Ge⸗ 
Schäfte das vormals Singeriſche Wohnhaus E. Nr. 5 be 
jogen habe, made ich ergebenft befaunt und bitte, um 
ter Verficherung billiger Preife und einer guten Auswahl 
ſchoͤner Deffeind, um recht zahlreichen Beſuch und gütige 
Abnahme. i e 
Joh. Georg Kran, 

Meinen bisherigen Nachbarn innigen Dant für 
vieljährige Freundſchaft, und herzliche Bitte an meine 
jegigen, mich in ihre ſchaͤtzbare Nachbarſchaft aufzunehmen. 

. oh, Georg Krauß. 


— 













Kurs der Bayeriſchen Staat» Papiere. 





Augsburg, den 17. Juni 1830, 
Staatds-Papiere 





Briefe. | Selb. 
Obligationen a 48 mit Eoup. 100$| 100% 
ditto ä 55 B H f} 100% 

ott. Looſe E—M prompt « ‘107 
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—— Freitag am 25. Juni 1830. 
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net Berti. 





Bapreuth, ben 19, * 1880. 
Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» Pre 
Stadtgeriht Bayreuth. 
Im Wege ber Hülfsvollftretung wird das von dem 
Bädermeifter Pafcho [d hierfelbft befeffene, mit der Hy⸗ 


porhefen „Nr. 190 und ber Steuerbefig« Nr. 160 bes‘ 


zeichnete, in ber breiten Gaffe gefegene Wohnhaus, mit 
Hofraith und 2 Kellern, am 20. April 1830 auf breis 
taujend adjthundert Gulden rhl, gerichtlich gewürdigt, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Bietungstermin 
wirb zu diefem Behufe auf den 
e 30. Zuli 1830 

vor dem ımterfertigten Königl. Kreis⸗ und Stabtgerichte 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige, 
deren freifteht, bis zur präfigirten Tagesfahrt das Taras 


tiond»Protofoll in loco registraturae einzufehen, hier⸗ 


durch eingeladen werben, 
Der 
Königliche Kreis und Stabtgerichtds Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Bayreuth, ben 11. Juni 1830. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wirb hiermit befannt gemacht, daß ber hiefige Kaufmann 


Sofeph Wolf Wertheimber umd feine Ehefrau 
Karoline, geborue Schwabacher, bie-in ber hie— 
figen Provinz geltende allgemeine Gütergemeinfchaft durch 
einen gerichtlichen Vertrag vom 9, Juni 1830 unter fih 
ausgeſchloſſen haben. 

Der 


Koͤnigliche Kreis, und Stabtgerichtd, — 
— 
Beige. 





Das Anmefen des Kaftemwirthe Michael Breh— 
ler dahier, beſtehend aus dem einſtöckigen Wirthſchafts- 
gebäude, Diſtr. J. Nr. 349) in der Weiden und dem 
daran anitoßenben großen. Gurten, wird im Wege ber 
Hülfsvollftrefung dem öffentlichen: Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf ben 

15. Julins Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 
Bamberg, am 11. Junius 1830. - — 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel, J— 
u Derler. 





Am 23ften v. M. Morgens gegen 5 Uhr ließen ſie⸗ 
ben Schwärzer, welchen eitte Patrouille der K. Zollſchutz⸗ 
mache auf die Spur fam, im ber Gegend bed Lehhoſes 
bei Gleuſen 69 Pfund Zuder, 2: Pakete Rauchtaback zu 
+ Pfund zufammen, und 174 Pfund Kaffee zurüd, und 


0 


entflohen. Der Eigenthümer diefer Paaren wird hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Mokaten nom heute an über 
die Erfüllung der Zollverbindlichkeit hierorts ſich auszu⸗ 
weifen, außerdeflen die Waaren für confiscirt erklärt 
werben würden. Seßlach, den 1; Juni’ 1830. 
"Königliche Landgericht, 

Pauer, 


Das in der Johann Georg Dintlifhen Eom 
euröfache zu Schottenftein erlaſſene Prioritätd Erfennts 
niß wurde unterm heutigen in vim publicati an die Amts⸗ 
tafel geheftet. Seßlach, ben 10. Mai 1830. 

Konigliches Landgericht. 
“ Pauer, 





In dem am ten d. M. errichteten Ehevertrag zwi⸗ 
ſchen dem Webermeifter Johann Friedbrid Müller 
und der ledigen Dorothea Flüge hiefelbft haben 
beide Verlobte die eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, was hierburd vorfchriftämäßig befannt gemadyt 
wird, Wunſiedel, am 11. Juni 1830. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter. 


In dem heute aufgenommenen Ehevertrag zwifchen 
dem Bauern Ricol$rand in Straas und ber ledigen 
Barbara Döhla, Tochter bed Ziegler Döhla von 
Stockenroth ift die Gütergemeinfchaft zwiſchen beiden künf⸗ 
tigen Eheleuten audgefchloffen worben, welches gefeglis 
cher Vorfchrift gemäß hiermit öffentlich befannt gemacht: 
wird, Münchberg, den 3. Juni 1830, 

. Königliched Kandgericht. 
Wunder. 





Wegen einer audgellagten Forderung wird bad Gut 
des Martin Ochs von Dürrbrud, das Wailerdgut, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Bietungstermin 
wird auf den 

5. Zuli I. 38. 
bei Gericht anberaumt, und haben befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber den Hinfchlag nad) der Erecutiond- 
Drbnung zu gewärtigen. Ebermannftabt, den 2. Juni 
1830, 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Antrag rines Hypothekenglaͤubigers werben 
die dem Korbmaher Georg Schneider zu Schmwürs 
big zugehörigen Grundftüde, ald: 1) ein Bauplag von 
4 Tagwerf, 2) 54 Tagwerf Feld und Wiefe, die Heeg 
genannt, dem -anderweiten öffentlihen Verkaufe ausge 
fegt und Strichstermin auf den wi 
22. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahfungsfähige Käufer eingeladen werben. 
- Lichtenfeld, den 14. Juni 1830. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schell, u 


Die ben beiden minderjährigen Gefchwiften Johann 
und Marianna Teufel von Hochſtall ‚gehörigen 3 
Grundſtücke: 
a) 2 Tagwerk Feld; in ber mittlern Mehn, B. Nr, 
222), Strkptl. 55 fl., 
b) 24 Tagw. Feld, der Holjader, B. Nr. 22°), 
Strkptl. A5 fl, 
c) 24 Tagwerk Feld, der Kirfchenader, B. 
2210), St. 8.35 fl, 
werben am 


Ar. 


Donnerftag den 8. Juli l. 3. 
beim hiefigen Gerichte dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Hollfeld, am 2. Juni 1830, 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. or. 


Sohann Schedel Schwarzer von Neufees hat das 
Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. Es werden 
baher die gefeglichen Ganttäge ausgejchrieben und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung auf den 


20. Juli, 
2) zur Abgabe der 


Einreben auf ben 
10. Auguft, 
3). zur Abgabe der Schlußerinnerung auf den 
2. September jedesmal um 9 Uhr Morgens. 

Die fünmtlid) mübefannten Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners werden hiemit öffentlich vorgeladen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ganttag die Ausſchließang der Forderung an der gegen 
wärtigen Gantverhanblung, das Nichterfcheinen, an den 
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übrigen aber,“ bie Ausfchliegung mit den an benfelben 
vorzunehmenben Berhandlungen zur Folge habe. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ders 


meidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Cronach, den 16. Juni 1830. 
Königliched Landgericht. 
Deſch. 





Wegen der Vermogensauseinanderſetzung der abge⸗ 
fhiedenen Seifenfieder Roßnerifchen Eheleute dahier 
fol das Wohnhaus bed Seifenfiedermeiftere Rofßner, 
Rr. 672 in der Altſtadt dahier zum öffentlichen Verkauf 
audgeftellt werben. Der Termin gu diefem Verkauf if 
auf den 

30. Auguft Vormittags 


anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 


ber werben daher vom biefem Berkauf in Kenntniß ger 
fegt, um ihre Gebote abgeben zu fönnen. Die Berhands 
fungen über die Taration biefes Haußes können täglich 
im ber landgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Hof,.am 17. Juni 1830. 
Königlicyes Landgericht, 
Miccer. 





In Sache der ledigen Margaretha Eliſabetha 
Söllner vom Thierſtein und Conſ. gegen den Fuhrmann 
Sebafkian Thoma von Fürftenhof wegen Schwänges 
rung, Kiudedalimentation und Gemugthuung wird zur 
Ableiftung.ded dem Beklagten durch Iandgerichtliches Er⸗ 
tenntniß vom 12. März, pubi. 15, April v. 3. aufgelegs 
sen Haupteides Termin auf den 

4, Auguſt 1.3. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Bellagter, ba fein bermaliger Aufent⸗ 
halt unbefannt und die Inſinuation auf andere Weiſe nicht 
zu bewirken ift, geftelltem Antrage zufolge, unter, dem 
Fräjudige hiemit öffentlich vorgeladen wird, daß im Muss 
bjeibenöfalle der Eid für verweigert gehalten werben wirds, 

Act. am. 11. Juni 1830. 
Königlich; Bayerifches Landgericht Waldfaffen. 
r Scherer, Logchta⸗-Vwſr. 


Geſtern Morgens um 1 uhr ſtieß die Königl. Zoll⸗ 
ſchutzwache ohnweit des Zechenhaußes bei Lichtenberg an 





der kobenſteiuer Straße, auf 4 Individuen, welche bei 
Erblidung der Eritern 3 Stück feines grünes, 7 Stüd 


« broucebrauned Mollentuch, im Gewicht zu 180 Pfund, 


dann eim Käftchen Wallenrother Kerzen, im Gewicht zu 
20 Pfund, abwarfen und entflohen. Die. unbekannten 
Eigenthümer dieſes Gute haben ſich binnen 6 Monaten 
ober längftend am 
16. December b. Js. Bormittage 
dahier einzufinden und ihre Eigenthumsrechte geltend zu 
madyen, wibrigenfalld bafjelbe nach $. 106 bed Zollges 
ſetzes für confiseirt erflärt werben wird. Zugleich biene 
ben Unbefannten zur Rachricht, daß bie fraglichen Ger 
genftänbe, welche wegen beſchränkter Kofalicät wicht gut 
aufbewahrt werben fönnen, am 
2. Juli c, Bormittagd 8 Uhr 
bahier im LandgerichtösRofale verfteigert werben follen 
und der Erlös einſtweilen ad depositum genommen wet, 
den wird, Kaufsliebhaber werben zu biefer Licitation 
mit bem Bemerken eingelaben, daß baare Bezahlung in 
kaſſenmaͤßiger Müngforte geleiftet werden muß. Naila, 
ben 15 Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Beni ger. 





Im Wege der Hllſreitreae ſoll das, der Wittwe 
Eliſabetha Böhm von hier gehörige Tropfhand, am 
Reutweg, dann $ Tagwerf Wiefe, das Gräbig genannt, 
bem öffentlichen Verkaufe, mit Vorbehalt des Hinſchlags 
nach $$. 64 und 69 des Hppothefengefeged, ausgeſetzt 
werke ‚ und fteht hiezu Termin auf 

Montag den 19. Juli 
an, wo fid Kanfsliebhaber, welche inzwiſchen das 
Schägungsprotofoll täglich in ber landgerichtlichen Res 
giftratur einfehen können, bis Bormittags 9 Uhr im land» 
gerichtlichen GBefchäftslocale einzufinden haben, 
Weidenberg, den 12 Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Hermanıt. 





In der Nacht vom 2 7ften auf den 28ſten v. M. wur⸗ 

ben bem Bauern Johann Gleißner zu Dedjchönlind 

folgente @egenftände geftohlen: 

. 1) Eine Sackuhr ziemlich groß und flach; das Äußere 
Gehäuß von Schildfrott, weiß und lichtbraun, hat 
am ber ungern Geite 2 u. Stüde eingejegt; das 
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innere Gehaͤns iſt von Silber, fo wie ber Stengel 
der Uhr, welcher angelöthet und mit bem Defters 
reichifchen Stempel verfehen ift; das Zifferblatt ift 
weiß, mit arabifchen Zahlen; an ber Seite, wo 
die Uhr geöffnet wird, ein wenig audgefprengt; 

- der Stunden » und Minutenzeiger von Meffing; in 
der funern Uhr, deren Werk von Meffing mit viers 
eigen Säulen ift, iſt oben zu Iefen Agram, um 
ten Paris, 

2) An baarem Gelbe beiänfig 5 fl., beftchend aus 
Grofchen nnd Sechfern, einem Franzöfifchen 36 ii 
und einem Bafeler 4 Batzenſtücke. 

3) Eine Bods ober Doppelflinte, die beiden Fäufe lies 
gen aufeinander, find hinten achtedigt, vorne 
rund, auf dem obern Laufe feht mit filbernen Buchs 
ftaben: Thomas Eberle a Mindelheim, auf ihm 

iſt ein ſilbernes Viſir; die Läufe find ziemlich lang, 
der obere gezogen, wo beide zufammengehalten 
werben, if etwas mit Silber gelöthet; der obere 
Lauf fcheint nad; vorne hin links krumm zu ſeyn; 
der Schafft iſt von Nußbaumholz, die Garnirung 
von durchbrochenem Meſſing; auf dem rechten 
Schloſſe iſt ein neuer Hahn, das linke, welches zu 
dem untern Laufe gehört, liegt etwas niedriger, 
beide find zu Percuſſionsfeuer eingerichtet. 

4) Ein Paar Stiefel von Kalbleder; ein Paar Stier 
fel, bie Borberfüße von deutjchem, die Röhren von 
Kalbleder, dann ein blauer Schurz. 

Dief wird öffentlid, befannt gemacht, jedermann vor 
Anfauf diefer Gegenſtäude gewarnt, und anfgeforbert, 


wenn fid} von den unter 1 und 2 bezeichneten fehr fennts 


lichen irgend wo eine Spur entdecken follte, ſogleich ges 
hörig einfchreiten, und bie Anzeige hieher machen zu laſſen. 
Zirfchenreuth, den 3. Juni 1830, 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrickter, 
v. Grabl. 





Auf Andringen eines Realgläubigerd wird das Wohn⸗ 
haus ded Wagnermeifterse Clemens Sei in Betzen⸗ 
ftein, nebſt dem Antheil an den Gemeindenugungen, B. 
Nr. 564, 565, 566, um 425 fl gerichtlich tarirt, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. Termin zum öffent⸗ 
lichen Aufftrich wird auf 

30. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr 


bei dem K. Landgericht bahier feftgefegt, wozu jahlungs⸗ 

fühige Kanfdliebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 

werben, baß fie die nähern Berhältniffe diefes Anweſens 

täglich; aus ben Gerüchtsacten entnehmen können, und den 

Hinichlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtie 

gen haben. Pottenftein, den 8. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 


Adam Schmitt and Altenfunditadbt fand als Sols 
bat bei dem Kal. 6ten Chevauriegerö»Regimente, und 
ftarb nach der Ausfage zweier Zeugen zu Folge einer, 
Berwunbung im Jahre 1812 zu Willna. Deffen Ger 
ſchwiſter ald Iuteftaterben trugen auf Aushändigung der 
Berlaffenfhaft an, weßwegen die allenfallfigen Leibs⸗ 
ober Teftamentderben und beffen Gläubiger aufgefordert 
werden, fid binnen 6 Monaten über ihre Anfprüche an 
bie Berlaffenfchaft audzumeifen, widrigen Falls, fie hie⸗ 
mit andgefchloffen werden, und bie Hinqusgabe bed Bers 
mögens an die Inteftaterben erfolgen wird, ‘ 

MWeismain, den Li. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Nach vorliegenden Zeugenausfagen it Thomas 
Zörgel von Peullendorf, in Rußland, wohin er im 
Jahre 1812 den Feldzug ald Soldat bei bem K. öten 
Chevaurlegerds Regimente mitmachte, verftorben. Alle 
diejenigen, welche gegen benjelben eine Forderung gel 
tend machen wollen, haben foldye binnen 6 Monaten 
und längitend bie zum 

20, November I. 38. 
dahier vorzubringen, außerdem fie hiemit nicht mehr ges 
hört werben ſollen. Scheßlitz, am 11. Mai 1830. 
Königlicyes Landgericht daſelbſt. 
Hauptmann. 


Diejenigen Perfonen,; welche am Quartal Laurenzi cu 
ber Anftalt ald Mitglieder beitreten wollen, haben ihre 
Geſuche binnen A Wochen einzufenden. 

Nürnberg, am 18. Juni 1830. 
Die Adminiftration der allgemeinen Privat Penflond- 
Anfalt für Wittwen und Waifen aud allen 
Eivilftänden. 
Wagler. 


für den Ober Main- Kreis, 





Nro. 77: 


Bayreuth, Sonnabend am 26, Juni 1830. 





Amtlige Artiteh, 





Bagyreuth, ben 14. Juni 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In dem Landgerichte Gräfenberg hat man ſchon längft bie Erfahrung gemacht, und im Landgerichte Weismain 
hat fich im neueren Zeiten biefelbe Erfahrung beftätigt, daß auf ven Höhen des Kalkgebirgs, wo Zwetfchenbäume 
nicht gerathen „und auch Aepfel nicht ganz gedeihen, die Nußbäume vorzüglich gut fortlommen, weil ihre Wur⸗ 
zeln weniger Dammerde erfordern, ihre Blätter in ber rauheren Luft fpäter ald im Thale treiben, und anf der trocke⸗ 
nen Höhe weniger-den Falten Rebein ausgeſetzt find, welche in den Thälern fo häufig die erften zarten Triebe zerftören. 

Diejenigen Landwirthe, welche im fölchen Gebirgslagen begütert find, unb entweder noch feine Obftbaumzucht 
befigen, oder mit anderen Dbftforten vergebliche Verſuche gemadht haben, werben auf biefe Erfahrungen zur geeignes 
ten Benugung aufmerkfam gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 

"Bei Verhinderung des K. Regierungs⸗ Präflbenten. 
Freudel, Director 

Die Dbftbaumzucht beit. | 26 Geret. 


* 





rn, 


“ ; ME Bayreuth, den 16. Juni 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämtliche Polizeibehörben ded Obermainfreifes werben auf bie, im Derlag ded Buchdruckers Brügelin 
Ansbach erfchienene Druckſchrift unter dem Titel: — 

„Anleitung zu der Ansübung. des Vermittlungsamtes für bie Ausfchüffe der Ruralgemeinden‘ 
anfmerkfam gemacht und angewiejen, bie. Ruralgemeindes Berwaltungen zur Anſchaffung derfelben aus Kommunal« 
mitteln um ben beftimmten Preis von 24 kr. für ein brochirtes Eremplar zu ermächtigen, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des K. Regierungds Präfldenten. 
j Freudel, Direktor. 
An fänmtlice Polizeibehärben des Obers . 
mainfreifes. 
Die Druckſchrift: Anleitung zur Ausübung 
des Bermittlungsamts in Ruralgemeins 
ben betr. 


, 
Gerei. 
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Baprenth, ben 18. Juni 1830, . 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Gutsbeſtter Freiherr von Speck⸗Sternberg zu St. Veit bei Neumarkt hat auf dem ebengenannten Gute und 
zu Kürftenried eine Heerbe hoch verebelter Electoral» Schafe aufgeftellt und bie Obliegenheit verrragsmäßig übernom- 
men, das feinwollige Vieh, welches aus biefer Heerbe erzeugt wird, befonberd Die Widder für die Vereblung ber its 
ländifchen Schafe jährlich zu billigen Preißen zum Berfaufe auszuftellen. 

Hierauf werden fänmtliche Schäfereibefiger anfmerffam gemacht, j 
Zaugleich erhalten diejenigen Behörden, in deren Bezirken ſchon jetzt verebelte Sihäfereien beftchen, den Auftrag, 

-biejenigen Schäfereibefiger, welche ſich vorzüglich um Beredlung der Schafzucht bemüht und verdient gemacht haben, 
zu einer Auszeichnung oder Unterftügung empfohlen zu werben, binnen 4 Boden unter ausführlicher Angabe ihrer Leis 
ftungen ber Königl. Regierung berichtlic; anzuzeigen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bes Innern. 
Bei Berhinderung des K. Regiggungss Präfiventen, 
Freudel, Direftor, 
Die Berbefferung ber Schafzucht betr. Geret. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 

Da die Pfarrei Bürglein, Dekanatd Windsbach, durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers ſich erledigt et, 
fo wird biefelbe zur vorfchriftämäßigen Bewerburg binnen ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben und bemerkt, daß ber 
Ertrag derfelben in der noch nicht geprüften Faſſion vom Jahr 1810 folgendermaffen berechnet iR, nämlich: 

3778.17 kr. 2 pf. ſtändige Bezüge: 





36 fl. 32 fr. an baarem Gelde, 
180 fl, — fr. an 10 Simra Korn, —— Defere, 
46 fl. 40 kr/ an 4 Simra Haber dergl., 
87 f. 30 fr.. an 174 Klafter weichem Scheit ⸗ und 
6 fl 15 fr. an 5 Klafter dergl. Stocholz. 
356 f. 57 fr. ‚aus Staatskaſſen. 
1 fl. 204. aus ber Kirchenftiftung zu Bürglein, - 
IE — kr. mit 44 Mey Koru von der Gemeinde Wenddderf, 
10 fl — fr. mit 2 Schober langem Zehent » Stroh von der Gemeinde 
Bürglein, 
377 fl. 174kr. wie vorher. 
29 fl, 33 fr. 2 pf. Realitäten: 
50% — i. mit der — und dazu gehörigen Delonomie⸗ Ger 
bäuden, 


u 
54 fl, 334 kr. mit 22 Morgen Aeckern, 
20 fl. — Mr. mit1 Tgw. Wieſen, 
5 fi — Mrs mir dem Gras. und Gemäßgarten, 
N 129 fl. 334. wie vorher. 
21 fl. 54 fr 1 pf. aus Rechten: 
3 fl. 40 Pr. am flänbigen Gelb» Abgaben, 
8 fl. 26 fe. an Handlöhnern, 
75 fl. 40 fr. am Heinen Zehenten, 


Bf 628 fl. 45 ir, 1 pf. 87 f. 46 fe; 


‚Si 


Uebertrog 628 |. 48 ir. 1 p 87 fl 64 fr. 


.27 fl._28 fr. an Henzehnten, 


1 fl. 404fr. an Hopfenzehnten, 
Bf. — Fr. an Waiderecht. 


Ede 
121 fl. 544 kr. wie oben. 
19 f. 4 m. — pf. and befonders bezahlt werdenden —— mit Inbegriff 72 fl. 
24 fr, vom Beichtſtuhl. 
20 fl. 34 Pr. 1 pf. zufammen. Hievon bie Laſten mit 
37 fl. 33 fr. 2 yf. abgezogen, verbleiben 


783 fl. — fr. 3 pf. Reinertrag. 


Hiebei {ft jedoch zu bemerken, baß durch bie fpäterhin im Jahr 1818 verfügte Auspfarrung ber Orte Kells 
müng and Weiterndorf ein Ausfall von ohngefähr 43 39 fr, entſtanden iſt, wogegen bamald bie Pfarr⸗Ein⸗ 
Künfte durch die an Bürglein überwiefenen Leiftungen des Orte Trübenberf einen anf 5fl. 374 kr. berechneten Zuwachs 


erhielten. Ansbach, den 20. Juni 1830. 


Koͤniglich Proteftantifches Eonſiſtorium. 


Die erledigte Pfarrei Burglein, Delanats 
Windsbach betr. 


Bayreuth, den 19, October 1829. 
Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis— und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird hierdurch befannt gemacht, daß der am 20. Juni 
1770 zu Münchberg geborne vormalig K. Preuß. Pres 
miers Lieutenant Andread Erdmann Schöffelam 


13. October v; Irs. ohme Hinterlaffung von Leibederben 


und eines Teftamentes bahier verftorben, 


Demnad) werden alle diejenigen, welche Erbsans - 


fprüche an deſſen Nachlaß oder. Forderungen gegen den⸗ 
felben zu erheben gebenken, zur Geltendmachung berfels 
* auf den 
12. Auguſt 1830 Vormittags 9 Uhr 
Pr das Königl, Kreids und Stadtgericht dahier mit der 
Bemerkung vorgelaben, daß hienähft die Schöffeli 
ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Abzug der gerichtlich ans 
gemeldeten Paffiven- an diejenigen verabfolgt werben 
wird, welche fich bis zu dem anberaumten Termine oder 
in demſelben gemeldet, und ſich als die nächſten geſetzli⸗ 
chen Erben des gedachten Schöffel legitimirt haben 
werden. 
Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts⸗Director, 
Schwelger, 
ober, 


vr 


u. 


Memminger, 





Auf Antrag eines Gläubigerd werben folgende bem 
Bauern Johann Rudriegelsen. zu Pitteröborf zu 
gehörige Immobilien, ald: 

4 Tgw. Feld im Latmen, St. B. Nr. 78%, 

Pettenborf, 
4 Tow. Wiefen, bie wüſte Leithen, St.B.Rr.78", 
das Wohnhaus, nebft 4 Tgw. Wiefen und Gärtlein, 
St. 8. Nr. 78, 
+ ZJauchert 48 ſMuthen Huth vom Schobertäberg, 
St. 8. Nr. 277, 
14 Tgw Feld, der Banerdgraben, St. B. Nr. 580, 
St. D. Geſees, 
14 Jauchert 96 Ruthen von ber Wacholder, St. 
B. Nr. 278°, 

4 Zauchert alten Eggeten, St. B. Nr. 274%, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, wozu ein Termin 
in dem Orte Pittersdorf auf ben 


1. Juli Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worben ift. Kaufluftige können bad Tarar 
tionsprotofoll in ber Negiftratur des K. Landgerichts eins 
ſehen. Bapreuth, am 4. Juni 1830, 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


St. D. 
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In einem, von mehreren durch den Geſellen des Bütt⸗ 
nermeifterd Joha nn Amon von Rattelsdorf am 23. 
April l. Irs. hieher gelieferten neuen Fäffern wurden 83 
Pfund Zuder und 85 Pfund Kaffee entdeckt, ohne daß 
Amon oder fein Gefelle Kenntniß davon haben will, wie 
diefe, Waaren in das Faß gebracht worden ſeyen. Dies 
ſelben Waaren werden baher ald verlaffenes Handelsgut 
betrachtet, und der unbekannte Eigenthümer berfelben 
wirb in Gemäßheit des $. 106 des Geſetzes vom 15. 
Auguſt 1828, bie Zollorduung betr., hiemit aufgefors 
. dert, binnen 6 Monaten a dato ſich zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalld angenommen werben müßte, 
daß das Zollgefäll in Beziehung auf felbe verkürzt wors 
den fey, und fle der Eonftscation unterliegen würben. 
Zugleich werben die Waaren in Kolge des $. 100 bes 
erwähnten Gefeged, zur Vermeidung des Verderbens, 
der Berfteigerung ausgefegt, und hiezu wirb der 

2. Suli 1830 Racmittags 3 Uhr 
anberaumt. Bamberg, 8. Juni 1830. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Baron Prielmayer. 





Das Anwefen des Kaſtenwirths Michael Breh⸗ 
Ler dahier, beftehend aus dem einftödigen Wirthſchafts⸗ 
gebäube, Diſtr. I, Ar. 349°) in ber Weiden und bem 
daran anftoßenden großen Garten, wirb im Wege ber 
Hülfsvollfirefung dem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf ben 

15, Julius Vormittags 10 Yhr 
anberaumt,, wozu Kaufsliebhaber eingelaben find. 
Bamberg, am 11. Junius 1830. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel, 
Dexler. 





Die am grauen Staare und am Blaſenſtein 
leidenden, armen Kranken werden vom 20. Mai bie 
zum 20. Auguſt unentgeldlich in bie chirurgiſch aus 
genärztliche Klinik des Königl. Univerſitäts⸗Kranken⸗ 
haußes aufgenommen. Erlangen, 20 April 1830. 

Die Direction ber chirurg⸗ augenärgtlichen Klinik. 
Profeſſor Dr. Jäger, 


ĩ wi mäb.n ca ann: 


Da ſich in dem auf ben 13, Rovember v. I. ange 
ftandenen Termin zur Zwangsveräufferung ber Grundbes 
figungen bed Simon Föhr Kolb von Reufang Fein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo werben ſolche auf 
Antrag des Gläubigerd wiederholt dem Verkaufe ausge⸗ 
fest, — Termin auf den 

Löten k. Mts. 
anberammt wird, Die zu ae Realitäten ſind 
folgende: 

1) ein halbes Gut, 

2) das Lübenfeld, 

3) eine Wieſe in Kotfchentiegl, 

4) eine Wiefe in der Leitfch, 

5) ein Ader in der Fröhling, 

6) ein Ader im Gefell, E 

7) bie Hälfte einer Eggeten ‚mit Hol bewachſen, 

8) Gemeindholztheil, 

9) ein Viertel Holz, Gemeinberheit, 

10) ein halbes Gemeindeholz. 
Die wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß —— 
Kronach, den 8. Juni 1830. 
Konigliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


In Kraft gerichtlicher Hülfsvollſtreckung werden 
fünftigen 

Montag den 26. Zuli d. Is. Vormittags 11 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichts + Rofafe die nachbenannten, 
bem Georg Müller Pauli) dahier bis jest eigen. 





- thümlich zugehörig geweſenen Befigungen, als: 


a) bad ganze Wohnhaus mit Stadel und Gärtlein, 
unter Bei. Ar. 1630, freieigen, und mur mit 
"224 fr, jährliche Steuer belaftet, und 
b) das Feld nebjt Wiefe im Teufelöberg ad 4 Tagw. 
sub Bef.«Nr. 1637 mit 208 fr. ad ı Simplum 
und der Zehendbarfeit zum Kgl. Mentamte Teufch- 
nig und bem Pfarramte Rordhalben behaftet, übri⸗ 
gend freieigen, 
an ben Meifibietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
öffentlich veräußert. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber werben baher hiezu auf den bezeichneten Termin 
geladen. Norbhalben, am 16, Juni 1830, 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
Sendburg. 
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Geſtern Abende wurden von ber Kal, Gendbarmerie im 
Saale in der Forftrevier Tſchirn 
- 9 Pfund Zuder, - I 
+4 Mund Eaffee und 1* 

14 Pfund Ehferfuevogat AT f 
aufgefunden. Der Eigenthämer diefer Begenftände wirb 
anmit aufgeforbert, binnen + Jahr, und ei Fiagehl 

bis zu demaufden + - 

* 10. December I. Is. Vormittags 10 Uhr 

- anberaumten Termin bahier zu erfcheinen, und feine: Ei⸗ 

genthumsanfprücye unter Nachweifung ber gejchehenen 

Berzollung fraglicher Gegenſtaͤnde geltenb zu machen, 


wibrigenfalld nach $: 106 bed Zolgefeged verfahren were | 


Nordhalben, am 9. Juni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
ai — 


den wird. 





Das dem Johann Fiſcher zu Grimpel zugehd 


ige, im Stenerbiftrifte Birubaum liegende Grunditüd zu - 


1s4stel Tagwerk Wiefe im Schallagründfein, Steuer, 
befig-Rr. 312, mit 92 fr. Steuer in simplo, 1 fr. 
Erbzind und mit der Handlohnbarfeit an das K. Rent⸗ 
amt Rothenkirchen belaftet, wird im. Wege ber Hülfes 
vollſtreckung zum zweitenmal dem öffentlichen Verkaufe 
ansgeſtellt, und zum LAufſtriche Termin auf 
Freitag den 9. Juli Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, an welchem Tage Kaufsluſtige bei dem K. 
kandgerichte dahier zu erſcheinen, ihre Aufgebote zu Pro⸗ 
tofoll zu geben und ben Hinſchlag nach Vorſchrift ber 


Executions⸗Ordnung zu gewärtigen haben, Rorbhalben, 


ben 11. Juni 1830, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Seusburg. 





Der Mepgergefelle Johann Matthäus Elars 
ner zu Münchberg und die Eatharina Gebilla 


Elifaberha Hofmann von hier haben in ihrem am ° 
10. Mai a, c, errichtelen Ehevertrag die in der Provinz : 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefcloffen, was 


hiedurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Wunſiedel, am 4. Juni 1830. 
Königlich Bayeriſches — 
v. Waͤchter. 


werden am 


—7— — — — 
Die Gebrüder Mich gel und Adam Stödlein 
aus Eggerbach oder. derjelben unbefaunte Erben, welche 
fhon.unterm 20. October 1816 ebdictaliter vorgeladen 


worden find, werben nunmehr wiederholt zur Empfangs 


nahme ihres verwalteten und nach ber legten Rechnung 
in 411 fl. beftehenden Vermögens vorgeladen, und haben 
ſich um fo gewiſſer laͤugſtens bie 
Dienftag ben 11. December d. 38. 
bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, als außerbeffen 
bag vorhandene Bermögen ohne Eaution den bekannten 
Verwandten verabfolgt werben wide, 
Seplech ‚am 28. Mai 1830. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Die den beiden minderjährigen Geſchwiſtern Johann 
und Marianna Teufel von Hochſtall gehörigen 3 
Grundftüde: 

a) 2 Tagmerf Feld im ber mittlern Mehn, B. Rr. 

agb), Strkpil. 55 fl, 

b) 24 Zagw. Selb, ber Holader, B. Nr. 22°), 
Streptl. A5 fl, 

©) 24 Tagwerk Feld, der Kirfchenader, B. Rr. 
2220), SWR. 35 |, 


Donnerflag ben 8. Juli l. 9. 
beim hiefigen Gerichte; dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt, wozu bie Kanfsliebhaber —— werden. 
Hollfeld, am 2. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, K. br. 


In ber Konfurdfache gegen die Wittwe Anun 
Brehm zu Porborf wurde bad ergangene landgerichtliche 
Klaffenurtheil in vim publicati heute an Die Gerichtsta⸗ 
fel affigirt. Hollfeld, am 11. Juni 1830. 

Königlicyes Landgericht. 
D. ı a 


Agatz, Aſſeſſor. 
Der zur Konkursmaſſe der Wagnerswittwe Anna 





- Haid von Dachſtadt gehörige rentamtsichenbare Drits 


telhof, ‚ beitehenb im einem Wohnhaus, Stabel, Bad- 


: ‚ofen, Gemeinderecht, dann ohngefähr in, Tagwert 
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"Gras. und Baumgarten und in 34 Tagwerk Feld, wird 
dem Antrag der Gläubiger gemäß wiederholt bein öffent 
lichen Verkauf ausgeſetzt, hiezu Termin auf 
Somuabend den 24, Juli Vormittags 10 Uhr 
im Orte Dachſtadt anberaumt, und befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hlezu eingeladen, mit bem Bemer⸗ 
fen, daß die auf dieſen Realitäten haftenden Luſten und 
Abgaben täglich in bieffeitiger Regiftratur eingefehen wer⸗⸗ 
den koͤnnen. Gräfenberg, ben 17. Zuni 4830. 
Königliches Landgericht, 
dir, abs, 
Seidl, 1. Affeffor. 





Ale diejenigen, welche fidh in der Anna Haidi⸗ 


. then Konkursſache von Dachſtadt in dem anheute angeftans 
benen Biquibationds Termine mit ihren allenfallfigen For⸗ 
derungen nicht gemeldet und ſolche nicht liquidirt haben, 
‚werben bamir dem in ber Ebiftallabung vom 17. Mai c. 
enthaltenen Präjudizge gemäß, von gegenwärtiger Kon⸗ 
kursmaſſe ausgeſchloſſen. Gräfenberg, ben 17. Juni 
1830, 
Königliches Landgericht. 
dir.. abs. 
Seidl, 1. Affeffor. i 


In Kraft der Hülfsvollftredung werben 1) ein bem 
Georg Sebald, Aderbürger zu Plech gehöriges 4 
Tagwerk Feld im Bogelmaffer, auf 100 fl. gewürbiget, 
und 2) 4 Tagwerk Feld in der Teifenreuth, auf 80 fl. 
gewürbiget, bahier am 

Mittwoch den 30. d. Me. früh 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verfleigert, Das Tarationd Pros 
tokoll kann hier eingeſehen werben, ERROR am 
4. Juni 1830. 

" Königliches Landgericht Pegnig. 

Ertl, Ldr. 





Auf neiterlichen Antrag wird in der Concursſache über - 


das Vermögen des Herrn Mar Ehriſt. Frhin. v We⸗ 
veld das Gut Steinfels, wie ſolches wiederholt in 
Nr, 18, 19 und 23 bes Intelligenzblattes für den 
Obermainkreis, in Nr. 6, 7 und 5 bed Umberger Wo⸗ 
chenblattes, im 4ſſten, 57ften und 63ſten Stüde des 
Fraͤnliſchen Merkurs, im 14ten, Ibten und LAſten Stucke 


der allgemeinen Zeitung, in Nr. 16, 20 und 25 bed 


Mündner Landboten, in Nr. 36, 48 und 60 dei Eon 


refpondenten von und für Deutfchland, und im Ziften, 
Adften und 5öften Stüde ber Regensburger Zeitung vom 
heurigen Jahre angegeben it, hiemit dem Dritten öfs 
fentlihen Verkaufe außgefegt und Verkaufstagsfahrt auf 
Dienftag den 6. Juli 1I. J. 

feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber ſich in dem Orte Steine 
feld einzufinden, die nähern Bedingniſſe zu. vernehmen, 
und ben Hinfchlag gefeglicher Ordnung gemäß zu gewärs 


tigen haben. Neuftadt a. d, WN., den 12. Mai 1830. 


Koͤnigliches dandzeich daſelbſt. 
Der K. Landrichter, 
Frhr, v. Lichtenſtern. 


Das Muͤhlguth der Georg Dertlifchen Eheleute 
in Zeegenborf, welches fich in Nr. O1 ded Bamberger 
Intelligenzblattes und in Nr. 148 bed KreissIntelligenzs 
blatted vom vorigen Jahre befchrieben findet, und wors 
auf ein Angebot von 1550 fl, gelegt wurbe, foll auf 


Antrag bed Eigenthümers einem weiteren Verſtriche aus⸗ 


gefegt werben. Termin Hlezu wird anf ben 
1. Juli d. Irs. 
angefeßt; zahlungsſaͤhige Kauföliebhaber werden hiemtt 
eingeladen, und haben bei annehmbaren Geboten den 
Hinfhlag fogleid; zu erwarten. Bamberg, ben 29. 
Mai 1830. 

Koͤnigliches Enndgericht Bamberg L 


. ‚L 


Lamprecht, Affeffor. 


Auf den Antrag bed Georg Dietrich zu Treinau 
ald Verkäufer, wird das dem Joahim Dorfch zu | 


Graig als Käufer, zugehörige 1 Tagwerk Feld, der 
Bodenader genannt, in ber Flurmarkung Graig gelegen, 


in vim executionis dem öffentlihen Verkaufe hiermit ° 


ausgefegt und Strichstermin auf den 
14. Juli e., Vormittags 9 Uhr 


vor bem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 


befig» und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 
Lichtenfeld, den 5. Juni 1830, 
Königlicd; Bayerifches Landgericht, 
Schell. 





7 hann Ruder aus Staffelfiein it ald Schmieds⸗ 


4 
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gefelle im Jahre 1796 auf die Wanderung gegangen, 
und nachher in K. K. Defterreichifche Militairbienfte ein 
getreten. Derfelbe hat feit dem Jahre 1792 Feine Rady 
richt von eben und Aufenthalt gegeben; beffen unter Eus 
ratel befinbliches Wermögen beträgt nach ber gelegten 
Rehming 640 fl. rhi. Auf Antrag beffen nächften An 
verwandten wirb ber Fohann Ruder oder deſſen Lei⸗ 
beserben andurch öffentlich votgeladen, ſich innerhalb 
einem 
halben Jahre 

bei unterzeichnetem Landgericht zu melden, und —* 
lich ihrer Perſonen rechtgenügend zu legitimiren, außer⸗ 
dem. nach Verlauf dieſes Termins das geſabrmte Vermö⸗ 
gen ben Inteſtaterben des Abmwefenden, welche ſich mel⸗ 
den, gegen Caution ansgehändigt werden ſes — 

feld, den 15. Mai 1830. 

. Landgericht. 
Schell. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckng ſoll das, der Wittwe 
Eliſabetha Böhm von hier gehörige Tropfhaus, am 
Reutiweg,. dann 3 Tagwerk Wiefe, das Gräbig genammt, 
dem öffentlichen Verkaufe, mit Vorbehalt des Hinfchlags 
nad, $$. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes, ausgefegt 

werben, und fieht hiezu Termin auf 

Montag den 19, Juli — — 
an, wo ſich Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen das 

Schaͤtzungsprotokoll täglich in der landgerichtlichen Mer 

giftratur einſehen können, bie Vormittags 9 Uhr im land⸗ 

gerichtlichen Gefhäftölocale einzufinben haben, — 

Weidenberg, den 12 Juni 1830. * 

Konigliches —— 

Hermann. 

Der Bauer Heinrih Braun zu Hi; pr bie 
Banermwittwe Dorothea Uebel dafelbft, haben im 
dem, am Oten db. M. errichteten und ‚heute gerichtlich bes 
fätigten Ehevertrage bie in der Provinz Bayreuth 
gültige eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was vorfhhriftsmäßig hiermit bekannt gemacht wird. 

Thurnau, am 14. Juni 1830. 
Freiherrlich von Guttenbergifched Patrimonials 
Gericht I. Steinenhanffen. 


Gegen Joſeph Schrauter zu Koͤnigsfeld haben 


i 
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*“ 


ſich ſo viele Schulden offenbart, daß, um ermeſſen zu 
können, ob gegen ihm executive ober excuſſive zu verfah⸗ 
ren eine Unterſuchung feined Schulbenftandes noths 
wendig geworben ift. Deffen ſämmtliche Gläubiger wer⸗ 
ben daher auf 
Dienftag ben 20. k. Ms Juli Vormittags 8 Uhr, 
um ihre Forderungen zu liquidiren und die Beweisbehelfe 
hierüber vorzulegen, unter dem Rechtsnachtheile vorger 
laden, daß die auöbleibenden unbekannten Gläubiger von 
der zur Schuldenzahlung dermal vorhandenen Maffe wer 
ben ausgeſchloſſen, bad Nichterfcheinen der befanuten 
und fpeziell geladenen Gläubiger aber, für eine jtills 
fhweigende Annahme der von Seite des Schuldners zu 
erwartenden Schuldentilgungds refp. Nachlaßvorfchläge, 
ober für dem ftillfchweigenden Beitritt des Befchluffes der 
Mehrheit der Gläubiger: werben augeſehen werben. ' 
Burggrub, ben 19. Juni 1830. 
Freiherrlich Schenf von Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht I. 
Oleitömann. 





Diejenigen Perfonen, weldye am Quartal Laurenzi e. 
ber Anftalt ald Mitglieder beitreten wollen, haben ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen einzufenben, 

Nürnberg, am 18. Juni 1830. 
' ‚Die Adminiftration den allgemeinen Privat Penſions⸗ 
.. für Wittwen und Waifen aus allen 


.» Eivifftänden. 
Wagler. 
id Nicht Amtlihe Artikel. 





Nen erfimbenes fchmweizerifches Kräuteröhl zur Verſchẽ⸗ 
nerung, Erhaltung und Wachsthum der Haare. 

Unterzeichneter, welcher bei ‚feinen botaniſirenden 

Bergreifen in ber Schweiz bad. Glüc hatte, ausgezeich⸗ 

nete, ganz unbekannte Rräuter enzutreffen, war ſo glück⸗ 
lich, ein ftärfended Dehi hiervon zu erzeugen, welches 
dem Haarwuchs in einem fehr hohen Grade beförberlich 
iſt. Nicht allein, daß das Haar dadurch an Schönheit 
und Stärfe gewinnt, erprobte es ſich zugleich auch das 
hin, daß auf den kahlſten Stellen bed Kopfes bei anhak 
tendem. Gebrauch die Haare wieber hervor fproßten, fich 
nad) und nach verdickten und ihre frühere Schönheit wies 
„ber erhielten. Merfälfchungen, dieſes Oehls porzubgugen, 
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iſt jedes Flaſchchen mit des Erfinders Petſchaft KW, 
und die umwickelte Gebrauchsanweiſung nebſt Umfchlag 
init beffen eigenhändigen Namendzug verfehen. Dieſes 
Dehl ift in Bayreuth einzig ächt zu haben bei ben 
Herren Schweiger et Das Fläfchchen Foftet 
2 fl. 30 fr. 

8. Willen - 





Nachdem die jüdifche Neligionsichrers und Borfäns 
gerftelle zu Met. Heiligenftabt erledigt ift, fo können ſich 
hiezu qualificirte Subjefte innerhalb 44 Tagen bei bem 
Unterzeichneten alba melden. 


Mit, Heiligenftadt, am 21. Juni 1830. 7 
Uhlmann, Borfteher. , 


Ich habe die Ehre einem verehrungswürdigen pu⸗ 


blikum die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich nun- 


mehr mein Geſchaäft in allen Sattlerarbeiten angefangen, 
und meine Werkftätte eröffnet habe. Ich empfehle mid, 
daher zur Uebernahme von Beftellungen auf alle Arten 
Wagens, Gefcirres, Sättel» und Reitzeuge im neueften 
Geſchmacke und nad) den vorzüglichften Zeichnungen, wie 
auch zu allen Lakir⸗ und Polfterarbeiten. Die ſchnellſte 
Beforgung und möglich billigften Preife verſprechend, 
bitte ich um geneigtes Zutrauen, deſſen ich mid; gewiß 
durch folide Arbeit und pünftliche Bedienung wärdig au 
machen fuchen werde, " - 

Morig Greif, Sattiermeifter, wohn⸗ 

haft am Eremitager Thor Nr. 233. 


Jede große und kleine Parthie Knochen kauft 
Friedrich Carl Münch senior 
nd > in Bayreuth; R 





Unterzeichnete empfiehlt ſich hiermit gehorfamf allen 
denen Eltern, welche Töchter haben, und gefonnen find, 
ſolche in aller Art Nähen unterrichten zu laffen. Sie 
wird ſich gewiß beftreben, ſowohl der Eltern völlige Zus 

"friebenheit, ald der Kinder Achtung nnd Liebe zu gewins 
"nen. Der Unterricht kann täglich feinen Anfang nehmen. 
"Nähere Auskunft werbe ich mündlich geben. 
Margaretha Pühl, wohnhaft auf 
dem Graben, €. Nr. 460, : 





(Rapitalgefud.) Auf erfte Hypothek und gegen 


pnpillenmäßige,. Sicherheit, wirb von ‚einem ordentlichen 
Haus wirth auf Jecobi ein Eapital von 1000 fl, geſucht. 
Naͤhere Auskunft wird ertheilt von der Redaktion dieſes 
Blattes. — 





Trauungs⸗, Geburts⸗und Todtes— 
Anzeige. 
Getraute 


Den 20. Juni, Der Bürger unb — Johann Ni⸗ 


kolaus Ordung dahier, ein Wittwer, mit Jungfrau 
: „Katharina Roſina Baltheiſer von Markt Leuthen. 
Den 20. Juni. Der Bürger und. Schloſſermeiſter Paulus 
Chriſtian Konrad Häfuer dahier, mit ber Wittwe 
Maria Kayſer dahier. 
Geborne. 


Den 12. Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts. 
Den 17. Juni. Die todtgeborne Tochter des Buͤrgers 
und Maurermeiſters Schmidt dahier. 
Den 20. Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
(chlechts. 


— — Die Tochter des Burgers und Schuhmachermei⸗ 


ſters Ziegler dahier. 

Den 21. Juni. Der Sohn des Bürgers und Lohntut⸗ 
ſchers Grotz dahier. 

— — Die Tochter des K. Bayer. Oberaufſchlagamts⸗ 

Nontroleurs Fuchs dahier. 

Den 22. Juni. Der Sohn des Fouriers Peeb dahiet... 

— — Die Tochter des Taglöhners, Hader dahier. 

— — Einaußerehelices Kind, männlichen — 


— — Ein auferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts. 


BGehkorbene 
Den 18. Juni. Der Bürger und Kaminfegermeifter Seyß 
bahier, alt 43 Jahre, 9 Monate und 1 Tag. 


—— Die Ehefrau des Lohnkutſchers Wurm bahier, 


alt 59 Jahre, 11 Monate und 18 Tage, 

Den 20. Zunt, Die Ehefrau des Mühlarztd Brand das 
hier, alt 34 Jahre und 5 Monate. 

— — Der Sohn bed Bürgerd und Mepgerd Morg 
bahier, alt 16 Tage. 


— — Ein aufereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 


alt 14 Stunde, 
Den 21. Juni. Der Sohn ded Bürgers und Drechsler⸗ 
meifter Daur bahier, alt 4 Jahre, 6 Monate, 


21 Tage, 





für den Dber:-Main- Kreis. 
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Nro 78. Bayreuth, Dienſtag am 29. Juni 1830. 





Amtliche Artikel. 








Dienſtes-Nachrichten. vor dem Commiſſair Rath Poͤhlmann anberaumten Ter⸗ 
min ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und ihr Erb⸗ 
Mit Koͤnigl. Genehmigung vom 11. Juni wurde recht gehörig nachzuweiſen. 

die erledigte ſechſte Chorvikarſtelle im Domkapitel zu Wenn kein Erbe ſich meldet, fo fällt der Nachlaß 

Bamberg dem Kaplan Friedrih Brumbadı bar als herrenloſes Gut bem Kgl. Fiskus anheim. 
ſelbſt; J Der 
die katholiſche Pfarrſtelle zu Breitengüßbach, im Lands > ; : 
gerichte Scheßlig, dem Pfarrer Sebalb Bauer zu — — — 
Schönbrunn, im Landg. Burgebrach, Voigt. 


und die katholiſche Pfarrſtelle zu Lahm, im Landge⸗ 
richte Kronach dem Kaplan Panfraz Schmitt zu 





Heilijeld verliehen. Bayreuth, den 19. Mai 1830, 
Durch ein weiteres allerhöchſtes Refcript vom 18. Juni Bon ten 
wurde die Wiederbefegung der Fatholifchen Prarrftelle zu ' Bess er —2 
; ß : . z : Königlich Bayerifhen Kreis» und 
lett 
Kirchſchletten, im Landgerichte Scheßlitz, durch den Ka⸗ Stadtgericht Bayreuth. 


plan Michael Reup genehmigt. 
Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das von dem 


Bayreuth, den 14. Decentber 1829. Bädermeifter Paſchold hierfelbit befeffene, mit der Hy⸗ 





Bom yorhefen Nr. 190 und der Steuerbeſitz⸗ Nr. 160 ber 
Königlich Bavyerifhen Kreid- und zeichnete, in ber breiten Gaſſe gelegene Wohnhaus, mit 
Stadtgeriht Bayreuth Hofraith und 2 Kellern, am 20, April 1830 auf dreis 


werden bie unbefannten Erben des am 3. Ienner h. 3.  taufend adıthundert Gulden rhl. gerichtlich gewürbigt, 
im biefigen Stadtlazarerh verftorbenen Kutfchere Georg dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt.  Bietungstermin 
Hopf, eines außerchelihen Sohnes einer gewiffen Mars . wird zu dieſem Behufe auf den 

garerha Hopf aus Treffenfeld, Landgerichts Kemnarh, 30. Juli 1830 

hiemit aufgefordert, ſich binnen‘ 9 Monaten und fpäter vor dem unterfertigten Königl. Kreis und Stadtgerichte 
ftens in dem auf dem Ka anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsluſtige, 


29. October 1830 Vormittags 9 Uhr denen freifteht, bie zur präfigirien Tagesfahrt bad Zara: . 
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tions· Protokoll in loco registraturae einzuſehen, hier⸗ 
durch eingelaben werben. 


Der B 

Königliche Kreis» und Stabtgerichtd Director, 
Schweizer 
Zur Voigt, 


Auf Antrag eines Glänbigerd werben folgende bem 
Bauern Johann Rudriegelsen. zu Pittersdorf. zus 
gehörige Immobilien, ale: 

4 Tgw. Feld im Laimen, St, B. Nr. 78%, St. D. 
Dettendorf, 
3 Tgw. Wiefen, bie wüſte Leithen, St. B. Nr. 78% 
das Wohnhaus, nebſt 4 Tgw. Wieſen und Gaͤrtlein, 
St. B. Nr. 78, 
+ Iauchert 48 [MRuthen Huth vom Schobertsberg, 
&t. 8. Rr. 277, 
14 Taw. Feld, der Bauerdgraben, &.B.Rr. 580, 
St. D. Geſees, 
14 Jauchert 26 MRuthen von ber Wacholder, Gt, 
B. Nr. 278%, 
4 Iaucert alten Eggeten, St. B. Nr. 274%, 
dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, wozu ein Termin 
in dem Orte Pitteröborf auf ben 
1. Juli Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden iſt. Kaufluſtige können bad Taras 
tionsprotofoll in ber Regiftratur des K. Landgerichts eins 
fehen. Bayreuth, am 4, Juni 1830, 
Königliches Landgericht. 
ö Meyer, 


Das Mühlguth ber Georg Dertlifchen Eheleute 
in Zeegenborf, welches fih in Nr. 91 des Bamberger 
Smtelligenzblattes und in Nr. 148 bed Kreis⸗Intelligenz⸗ 
- blatted vom vorigen Jahre befcyrieben findet, und wors 
auf ein Angebot von 1550 fl. gelegt‘ wurde, fol auf 
Antrag bes Eigenthümers einem weiteren Berftriche aus⸗ 
gefegt werben... Termin hiezu wirb auf den 

1. Juli d. Irs. 
angefegt; zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiemit 
eingelaben, und haben bei annehmbaren Geboten den 
Hinfchlag fogleich zu erwarten Bamberg, ben 29, 
Mai 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
d. Li. 


Lamprecht, Aſſeſſor 


Auf Antrag ber Gläubiger werben bie zu Gechöflein 
Viegenden Realitäten, wie ſolche im Bayreuther Intellig. 
Dlatte sub Nr, 24, dann im Bamberger Intellig. Blatt 
sub Rr. 15 19. näßer bezeichnet find, nad Maßgabe 


des Hppothefengefeged S. 64 wiederholt dem Verkaufe 


andgefest, und Termin hiegu anf 
Samftag den 31. Juli c. früh 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber im hier 
figen Gerichtöffge ſich einzufinden haben, Bamberg, ben 
12. Juni 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
Start, 


Die den beiden minderjährigen Gefchwiftern Sohann 
und Marianna Teufel von Hochſtall gehörigen 3 
Grundftüde: 
w) 2 Tagwerk Feld in ber mittlern Mehn, B. Nr. 
22%), Strkpil. 55 fl, 
b) 24 Tagm. Held, der Holzader, B. Nr. 22°), 
Ströptl. 45 fl., 


c) 24 Tagwerf Feld, ber Kirfchenader, B. Nr. | 


2210), St. R.35fl, 
werben am 
Donnerftag ben 8. Juli l. J. f 
beim hiefigen Gerichte; dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
feßt, wozu die Raufsliebhaber eingeladen werden. 

Hollfeld, am 2. Juni 1830, 
Königlicyes Landgericht, - 
Kümmelmann, K. kdr. 


Das Immobiliar⸗Vermogen ber Johann Ploͤſer⸗ 
ſchen Eheleute zu Kotzendorf wird auf Antrag eines Hy⸗ 
pothels Gläubigerd am 

Mittwoch; den 14. Juli d. J. feäh 10 Uhr 
im Orte Kogendorf zum legten Male dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem 
Bemerlen vorgelaben werden, daß ber Zufchlag nach 5. 
64, Abſ. 2. des Hypothel⸗Geſetzes, fohin ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungepreis erfolgt. Auswärtige haben fich 
über ihre Zahlungsfähigfeit ſogleich vor ber Commiffion 
durch gerichtliche Vermögens» Zeugniffe augzumeifen, wis 
drigenfalls ihre Angebote nicht angenommen Rn 
Holfeld, am 3. Juni 1830, 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 8. Lor. 


| 


| 


* * * — 
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Joſeph Böhm von Kemmern machte im Jahre 
1812 ald K. Fuhrmwefend » Soldat den Feldzug gegen 
Rußland mit, und ift alldort vermißt worden. Nad; ges 
liefertem Zeugenbeweife iſt derfelbe im Spitale zu Polotzk 
verftorben. Es werben hiedurch alle diejenigen, welche 
an feine Hinterlaffenfchaft eine Forderung zu machen ges 
denken, aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten und längs 
ſtens bis zum 

1. December l. Irs. 
dahier vorzubringen, als anſonſt das hinterlaſſene Ver⸗ 
“mögen an bie nächſten Erben hinausgegeben werben fol, 
Scheßlitz, am 17. Mai 1830. 
Königliches Landgericht alba, 
Hauptmann. 





Am 23ſten v. M. Morgens gegen 5 Uhr ließen fies 
ben Schwärzer, wolchen eine Patronille der K. Zollſchutz ⸗ 
wache auf die Spur kam, it ber Gegend bed Lehhofes 
bei Glenſen 69 Pfund Zuder, 2 Pakete Rauchtaback zu 
4 Pfund zufaminen, und 174 Pfund Kaffee zurüd, und 
entflohen. Der Eigenthümer diefer Waaren wird hiemit 
aufgeforbert, binnen ſechs Monaten von heute an über 
bie Erfüllung der Bollverbindlichkeit hierorts ſich auszu⸗ 
weiſen,  außerbeffen die Waaren für confiscirt erklärt 
werben würben. Seßlach, ben 1, Juni 1830, 

Köuigliched Landgericht, 
Dauer, " ! 


⸗ 
— 


Der Zimmermeiſter Thomas Heinrich Earl 
Bechert und feine Ehefran Elifaberha Catharina 
Earolina Bechert, geborne Wagenfährer, zu 
£of haben die eheliche Gütergemeinfchaft innerhalb der 
gefeglichen Frift von drei Monaten nad) ihrer Trauung, 
Wermöge ber gerichtlichen Berlautbarung vom heutigem, 
Tage ansgefchloffen,, welches in Gemäßheit ber Beftims: 

mungen ded Allg. L. R. Th. II. Tit. 1, 5. 422 hiemit bes 
kannt gemadjt wird. Hof, ben 3. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüder. 








Bon dem Könige. Bayerifchen Landgerichte Hof iſt 
auf Anfuchen bed Bauern Johann Wunfiebler zu 
Saalenftein et Cons. der feit 24 Jahren verfcholfene, 
aus Martinsreuth gebürtige, vormalige Soldat Fries 


drich Wunfiebler nebft feinen etwa zurückgelaſſenen 
Erben und Erbnehmern bergeftalt Öffentlich vorgeladen 
worben, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar, läng- 
ftend in dem auf ben 

24. Januar 1831 Morgend um 9 Uhr 


bei dem gebachten Konigl. Randgerichte anberaumten Ter - , 


min perfönlich ober fchriftlicd; melden — und dafelbit 
weitere Anmweifung, im Kal feines Ausbleibend aber gr - 
wärtigen folle, daß er werde für tobt erflärt, — und 
fein ſaͤmmtlich zurücgelaffenes Vermögen feinen nächften 
Erben, die fich als folche gefegmäßig Iegitimiren können, 
äugeeignet werben. Hof, den 2. April 1830, 
Königlich, Bayerisches Landgericht, 
Rülker, 


In der Nacht vom 27ften auf den 28ften v. M. wur, 
ben dem Bauern Johann Gleißner zu Debfchöulind 
folgende Gegenftände geſtohlen: 

1) Eine Saduhr ziemlich groß und flach; das äußere 
Gehäuß von Schildkrott, weiß und lichtbraun, hat 
an der untern Seite 2 Heine Stüde eingefegt; bas 
innere Gehäus ift von Silber, fo wie der Stengel 
ber Uhr, welcher angelöthet und mit dem Defter: 
reichiſchen Stempel verfehen ift; das Zifferblatt iſt 
weiß, mit arabifchen Zahlen; an der Seite, wo 
die Uhr geöffnet wird, ein wenig ausgefprengt‘; 
der Stunden » und Minutenzeiger von Meffing; im 
der innert Uhr, deren Werk von Meffing mit bier, 
eigen Säulen ift, iſt oben zu lefen — 
ten Paris. 


8) Un baarem Gelbe beiläufig 5 fl., — aus 
Groſchen und Sechſern, einem Franzöſtſchen 36 kr. 
und einem Baſeler 4 Batzenſtücke. 


3) Eine Bock⸗ oder Toppelflinte, bie beiden Läufe lies 
gen aufeinander, find hinten achtedigt, vorne 
rund, auf dem obern Laufe fteht mit filbernen Buche 
Raben: Thomas Eberle a Mindelheim, auf ihm 
iſt ein ſilbernes Viſir; die Läufe find ziemlich ang, 
ber obere gezogen, wo beibe zufammengehalten 
werben, if etwas mit Silber gelöthet; ber obere 
Lauf fcheint nadı vorne hin linke krumm zu feyn; 
ber Schafft it von Nußbaumbolz, die Garnirung 
von burchbrochenem Meifing; auf bem rechten 
Schloſſe iſt ein mener Hahn, das linfe, welches zu 
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dem unterm Laufe gehört, liegt endäs niebriger, 
beibe find zu Percuffionsfener eingerichtet. 

4), Ein Paar Stiefel von Kalbleder; ein Paar Stie⸗ 
fel, bie Borberfüße von beutichem, die Röhren von 
Kalbleder, dann ein blauer Schurz. 

Dieß wird öffentlich bekannt gemacht, jedermann vor 
Ankauf diefer Gegenftände gewarnt, und aufgefordert, 
wenn ſich von den unter 1 und 2 bezeichneten fehr kennt 
lichen irgend wo eine Epur entdecken follte, ſogleich ges 
“ hörig einfchreiten, und bie Anzeige hieher machen zu laffen. 
Tirfchenreuth, ben 3. Juni 1830, 

Königliches Landgericht dafelbit, 
Der Königliche Landrichter, 
v. Grabl. 


Nachdem über bad Vermögen des Kaufmanns IF os 


bann Gottlieb Beez zu Markt Arzberg der Kon⸗ 


kurs eröffnet worden ift, jo werben bie gejeglichen Edicts⸗ 
täge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen auf ben j 
19. Sulic. a., 
2) zur Abgabe ber Einwendungen gegen bie angemel 
beten Forderungen auf den 
23. Auguſt c.,. 
3) zur Abgabe der Schlußeinreden (Duplif) * den 
27. September c., 
jebesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt und hiezu 
fämmtlic; befannte und unbefannte Gläubiger bed Ges 
meinfchuldners unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorge 
laden, daf das Nichterfcheinen im erften Ediftstage bie 
Ausfchliefung der Forderung von ber Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstägen hingegen bie 
Ausfchliefung mit denen an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Uebrigens werben biejenis 
gen, melde irgend etwas von bem Vermögen bed Ges 
meinfchulbnerd in Händen haben, bei Verweidung dop⸗ 
pelten Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, Wunſiedel, den 28. 
Mai 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
F v. Waͤchter. 
In dem am 8Sten db, M errichteten Ehevertrag zwi⸗ 

ſchen dem Webermeiſter Johaun Frichtich Müller 


und ber ledigen Dorothea Flügel hieſelbſt haben. 


„beide Verlobte die cheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 


fen, was hierdurch vorfchriftömäßig befannt gemacht 
wird, Wunſiedel, am 11. Juni 1830. 
Königlich Bayerijches Landgericht, 
v. Wächter. 





In Sachen ber Iedigen Margaretha @lifabetha 
Söllner von Thierftein und Eonf. gegen den Fuhrmann 
Sebaftian Thoma von Fürftenhof wegen Schwänges 
rung, SKindedalimentation und Gerugthuung wird zur 
Ableiftung des dem Beklagten durch Iandgerichtliched Err 
kenntniß vom 12. März, publ. 15. April v. 3: aufgeleg⸗ 
ten Haupteided Termin auf den 

4. Auguſt 1. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Beflagter, da fein dermaliger Aufents 
halt unbefannt und die Inſtnuation auf andere Weiſe nicht 
zu bewirken ift, geftelltem Antrage zufolge, unter dem 
Präzudize hiemit öffentlich vorgelaben wird, daß im Aus⸗ 
bleibensfalle der Eid für verweigert gehalten werben wird, 

Act. am 11. Juni 1530. 
Königlic; Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
‚ Scherer, Logchts-Vwſt. 


Sm Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachfolgende 
Grundbefigungen des — Nicolaus Knopf 
in Helmbredyte : 

1) 4 Tagwerk Feld, im Eſchig gelegen; 
- 2) $ Tagiwerf Feld im Grön; 
8) 4 Tagwerk Wiefen, die Spig genannt; 
4) Tagwerk Wieſen am Grabenteidh, am 
3. Inli Vormittags 10 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. - Kaufsluſtige 
haben ſich zur beſtimmten Zeit im Leupoldiſchen Gaſthauße 
in Helmbrechts einzufinden. Münchberg, am 17. Juni 
1830, 
Königliches Landgericht, 
under. 


Da bie von dem Müllermeifter Baumgärtel auf 
ber Ludwigsmühle über 1500 fl. Heirathsgut ausgeſtellte 
Quittung in dem am 28. Diai d. I. angeftandenen Zers 
mige sicht vorgemiefen iſt; fo wurde ſolche durch das. 
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Ertennmiß d. dat. hod. für kraftlos ertlart. _ Gelb, 
am 21 Juni 1830. 
Königlich Bayerifches Laudgericht. 


v. Reiche. 


Die zur Konkursmaſſe des verlebten Fabrikanten 
Karl Ehriſtian Meinel in Oberröslau gehörigen, 
der dieſſeitigen Gerichtsbarkeit unterworfeuen Immobi⸗ 
lien, und jwar: 4 Trũpfhaus Nr. 16, B. Nr, 17, zu 
Oberrödlau; 25 Tagw. Wieſe, die Baadwieft, 3. Nr. 
1645 4 Tagw. Huth, der Aöperrangen, und 1 Tagw. 
Huth, das vordere Stück am Steinhoͤlzlein, B. Nr. 39; 
4 Zagmw. Feld, dad Baadäderlein, B. Nr. 83, und 
Tagw. Feld und Wiefe im Hirfchenftein, B. Nr. 99, 
werden Öffentlich zum Verkaufe ausgefegt. Der Strich 
wird in loco Oberröslau am 

10. Juli d. 38. 
abgehalten, an weldem Tage die Kaufdluftigen die nä⸗ 
heren Bedingungen zu vernehmen und ben Hinſchlag vors 
bebaltlich der Genehmigung der Gtäubiger, in Gemäßheit 
des F. 64 des Hppothefengefeged zu gewärtigen haben. 
Kirdyenlamig, am 16. Juni 1830. 

Königlichesd Landgeruht, 
Gleitsmann, Landr, 





Auf den Antrag des Georg Dietrich zu Xreinau 
ald Berfäufer, wird das dem Joahim Dorf zu 
Graig ald Käufer, zugehörige.1 Tagwerf Feld, der 
Bodenader genannt, in der Flurmarkung Graitz gelegen, 
in vim executionis dem öffentlichen Verkaufe hiermit 
ausgefegt und Gtreichätermin auf den 

14. Juli c., Bormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
befig « und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Tichtenfeld, den 5. Juni 1830. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Schell, 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd werden 
bie dem Korbmacher Georg Schneider zu Schwürs 
big zugehörigen Grunbftüde, als: 1) ein Bauplatz von 
2 Tagwerf, 2) 54 Tagwerk Feld und Wiefe, die Heeg 
genannt, bem anderweiten öffentlidyen Vertaufe aus ge⸗ 
ſetzt und Strichstermin auf den 

22. Zuli c. Vormittags 9 Uhr — 


vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 
Lichtenfels, den 14. Juni 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schell. 





Johann Adam Ahles aus Ehwürbig ift in ben 
Jahren 1783 ober 1784 von feinem Geburtdorte weg⸗ 
gegangen und in 8. 8. Defterreichiiche Militairdienite 
getreten, Derfelbe hat feıt dem Jahre 1786 feine Nach» 
richt von feinem Leben und Unfenihalte gegeben. ‚Auf 
ben Antrag deſſen näcften Anverwandten wird biejer 
Johann Adam Ahles ober beffen Leibeserben hier; 
mit öffentlich. geladen, ſich innerhalb einem halben Jahre 
und längftend in dem hiezu auf dem 

23. December c. Bormittagd 9 Uhr 


vor bem unterzeichneten Kgl. Kandgerichte anberaumten 


Termine zu melden, ſich ſowohl in Beziehung auf ihre 
Derfonen zu legitimiren, als ihre allenfallfigen Anfprüde 
anf das vorhandene und ‚unter Kuratel fichende Vermö⸗ 
gen bed Abmwejenden anzumelden und gehörig nachzuwei⸗ 
fen, außerdem nad) Berlanf dieſes Termind das geſamm⸗ 
te Vermögen denen fid) legitimirten Erben gegen Kaution 
ausgehändigt werden wird. Fichtenfeld, 3. Juni 1830. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 





„ Im der Nacht vom 13ten auf ben 14ten v. Mts. 
wurde bei ben Lindenbäumen:am untern Schloß zu Mits 
wig eine, auf dem Wege vor dem ausländifhen Dorf 
SHaffenberg herfommende, unbefanute Mannöperfon von 
ber Zolfchugwache zu Mitwig betroffen und entflob mit 
Burüdlaffung eines Säckchens, in weldyem ſich ein Pad 
weiß, glatte baummwollene Tücher im Gewicht zu 39 Pfd. 
befand. Da hiernad; ein dringender Berbacht der Defraus 
bation bed Eingangezolld vorliegt, fo wird ber unbe 
kaunte Eigenthämer der verlaffenen Waare hiemit öffent⸗ 
lich aufgeforbert, fic binnen 6 Monaten dahier zu mel⸗ 
den, und gegen den Berbacht der Zolldefranbation zu 
verantworten, wibrigenfall® in contumaciam über das 
fragliche Gut verfügt werben wird, Kronach, deu 28. 
Mai 1830. ü 

Königliches Landgericht, 
Dei. 


Durch die Zollſchutzwache von Stodheim wurde am 
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19. Februar 1830 eine Quantität Schloßnägel in einem 
Sädhen, 124 Pfund Sporco wiegend, aufgegriffen, 

wovon ber Eigenthümer zur Zeit unbekannt geblieben iſt. 
Es wird baher anf dem Grunde der Zollordnung $. 106 
Sebermann, der auf diefed Gut Anfprüche zu machen 
glaubt, aufgefordert, binnen. 6 Monaten und zwar 
laͤngſtens bis zum 

30. November 1830 

ſich bahier anzumelden und ſich über die Berzolung aude 
zuweiſen, wibrigenfalld bie Nägel für confiscirt erklärt, 
dem Berlaufe unterworfen, und ber Erlös nach ben Bes 
flimmungen des Zollgefeges vertheilt werben fol. 

Crouach, am 30, Mai 1830. 

Königliches Landgericht Cronach. 
Deſch. 


In dem Schuldenweſen des Johann Nepomuf 





Hubmann, Gutöbefigerd zu Hütten, ift in ber Ders 


handlung vom 11ten d. Mts. von den befannten Glaͤubi⸗ 
gern, und mit Zuftimmung bes Johann Nepomuf 
Hubmann die Konkurseröffnung befchloffen worden. 
Es werben baher die gefeglichen Ediftötäge: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forberungen auf 
Samftag ben 17. Juli l. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie Tiquibirten 
Forderungen auf 
Dienſtag den 17. Auguſt, 
3) zur Abgabe der Gegeneinrede auf 
Freitag ben 17. September I, J., 
4). zur Abgabe der Schlußgegeneinrebe auf 
Samftag ben 16. October 1. J., 


jedesmal frühe 9 Uhr im K. Landgerichte bahier feſtge⸗ 


. fett; und hiegu fämmtliche befannte und unbekamite Gläus 


biger biefes Johann Nepomuk Hubmann vom 


Hütten unter bem NRechtönachtheife vorgelaben, daß das 
Richterfcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß der 
Forderungen von gegenwärtiger Gantverhandlung, bas 
Ausbleiben an den Übrigen Ebiktdtägen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit den an denſelben vorzunehmenden Verhandlun⸗ 
gen zur Folge habe, 

Diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas 
in Hänben haben, werben bei Bermeibung bes doppelten 
Erfages hiemit aufgefordert, folches unter Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte bei Gericht zu äbergebem. 


Zugleich wirb Bffentlich befannt gemacht, daß auf“ 
ben Antrag ber befannten Gläubiger das im Dorfe Hüts 
ten db. G. gelegene Gut bed Johann Repomuf Hubs 
mann, beſtehend in einer großen Defonomie, einem 
Hammerwerke, einer Getraidmühle und Glasſchleife, auf 
welche Realitäten bereitö 21,500 fl. gebotem wurden, 
bem öffentlichen Verlaufe an ben Neiſtbletenden ausge⸗ 
ſetzt wird. 

Der Verlaufstermin wird am genannten erſten Edikts⸗ 
tage im K. Landgerichte dahier abgehalten, damit ſich die 
Gläubiger ſogleich Über das Meiſtgebot erflären können. 

. Die Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Anhange 
vorgelaben, baß fie ſich das zu verfanfenbe Gut mit feis 


nen Zugehörungen ingwifchen von dem Gemeindevorficher 


zu Hütten vorzeigen laffen, bie Laften beffelben aus dem 
Gerichtdaften entuchmen können, dann am Bietungster⸗ 
mine felbft fi ald zahlungsfähig auszumeifen haben, 
Neuſtadt a. d. W. N., den 12. Mai 1830, 
Königliches Landgericht Neuftabt. 
Der 8. Randrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 


Auf Antrag eines Hypothefarglänbigerd wirb bas 
bem Bauern Michael Wolfrum zu Wafferfnoten zus 
gehörige Söldengut, beftehend: 

a) im Haufe Rr, 11, fammt angebauter Wagens 

Kaufe, | 

b) dem Stabel am Haufe, 

c) ber befondern Schupfe, 

d) einem Wurzgärtlein zu 4 IMuthen, 

e) einem Wurzgärtlein zu 8 NRuthen, 

H einem Feld zu J Tgw., das Dorfüderlein, 

g) einem Felb zu 2 Tgw., ber Brunnendder, 

h) einer Wiefe zu 3 Tgw., neben bem Brunnenader, 

i) einem Felde zu 1 Tgw., beim Neuenweiher, 

k) einer Wiefe zu 1 Tgw., beim Menenweiher, 

1) einem Felde zu 15%, Tgmw., bie Pflangreuth, 

ın) einem Wieslein allda zu 4 Tgw,, bie Pflanzreuth, 
belaftet mit 3 fl. 434 fr. Steuer, 7 fl. Gefälle, ger 
fhägt auf 1222 fl., am 

Dienftag ben 27. Juli l. J., fräh 9 Uhr, 

gerichtlich verfauft, Am nämlichen Tage wirb auch anf 
Antrag eined andern Gläubigers ein Feld zu 7tstelTgr., 
ber Tiegelader, gefchägt auf 100 FL, öffentlich verkauft. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, am genannten Tage 


zu Waſferknoten ſich einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll anzuäußern und den Hinfchlag nach ben Beftimmuns 
gen bes Hypothekengeſetzes 8. 64 zu gewärligen. Ber⸗ 
wet, am 24, Juni 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 





Bei der in ben unteren Borftäbten zu Wien am 28. 
Februar 1. 3. ſich ergebenen Ueberſchwemmung wurbe bie 
gerichtliche Schuld» und Pfandverfcreibung ſammt Hypo⸗ 
thefen» Uttefted des unterzeichneten Königl. Bayeriſchen 
Landgerichts vom 25. Auguft 1823, wornach bem nun 
zu Wien fich aufhaltenden Lorenz Feulner aus Markis 
fchorgaft ber Bädermeifter Peter Albart zu Markts 
ſchorgaſt ein mit 5 Procent verzinsliches Eapital zu 225 fl. 
xhf, ſchuldet, woflr deſſen Wohnhaus Nr. 33, mit 
Stallung, 3 Gemeindetheilen und ein Stabel im obern 
Anger zur I. Stelleverpfändet finb, verloren. Auf Ans 
trag ded Lorenz Kenner werben nun alle biejenigen, 
welche an bem gebachten Dokumente ald Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfandglänbiger, oder ans irgend einem ans 
dern Rechtsgrunde Anfpruch machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten, und laͤngſtens am 

Domnerftag den 28. October l. J. 

bei dem unterzeichneten Königl. Landgerichte fich zu mels 
den, die gedachte Urkunde im Original vorgugeigen, und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalld bad Dos 
fument vom 25. Auguſt 1823 für kraftlos wird erklärt 
werben. Bernet, am 27. April 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Im Wege der Hulfsvollſtreclung wird das dem Mehz⸗ 
ger Franz Pöginger dahier gehörige Wohnhaus mit 
Stabel (Kreis Intelligengblatt Nr. 30) wiederholt dem 
‚öffentlichen Verkaufe auögeftellt, und zum Aufſtriche Ter⸗ 
min auf 
Freitag den 16. Juli, Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, an welchem Tage Kaufsluſtige bei dem Kö⸗ 


nigl. Landgerichte dahier zu erſcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben, Nordhalben, ben 7. Juni 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz · 
Sensburg, 





Das dem Johann Fiſcher zu Grimpel zugehös 
rige, im Steuerdiſtrikte Birnbaum liegende Grundſtück zu 
1s4gtel Tagwerk Wiefe im Schallagründlein, Steuer 
beſitz⸗ Nr. 319, mit 94 fr. Steuer in simplo, 1 fr. 
Erbzind und mit der Handlohnbarkeit an das K. Rents 
amt Rothenfirchen belaftet, wirb im Wege ber Hülfes 
vollfirefung zum zmweitenmal dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeftelt, und zum Aufftriche Termin auf 

Freitag ben 9. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage Kaufsluſtige bei dem K. 
Landgerichte bahier zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Pros 
tokoll zu geben und ben Hinfchlag nad; Borfchrift ber 


Executions ⸗Ordnung zu gewärtigen haben, Norbhalben, 


ben 11. Juni 1830. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Durch hohen Beſchluß ber Königlichen Obermainkreis⸗ 
Regierung, Kammer der Finanzen pom 13ten d. M. iſt 
der Verkauf des ſogenannten Sandhügelackers in ber 
Feldflur Trieb, an ber allgemeinen Landſtraße vom Trieb 
nah Hochſtadt, in der Nähe des Landgutes auf dem Aas⸗ 
anger gelegen, im Flächenraume 14 Tagw. 10 Ruthen 
90 Schuhe bayerifchen Feldmanfes haltend, und mit eis 
nem Grundftenerfapital von 1305 fl. oder 1 fl. 374 m. 
in simplo belegt, im äffentlichen Lizitationswege unter 
den normalmäßigen Bebingungen angeorbnet worden. 
Der befchriebene Ader ift in 10 gleiche Theile ober Koofe 
abgetheilt; es wird daher ber Verkauf vorerſt ber einzel 
men Loofe, und dann bed Ackers im Ganzen verſucht wer⸗ 
den. Bietungstermin hiezu it auf 

Donnerftag den Sten bed kommenden Monats Ik 

Vormittags 10 Uhr 
am Site bed unterzeichneten Rentamtes beſtimmt, wozu 
Kaufsliebhaber mit ber Bemerkung eingelaben werben, 
daß der Ortövorficher Georg Kempf zw Trieb beanfs 
tragt ſey, denjenigen, welche vorher von dem Acker Eins 
ficht zu nehmen wünfchen, die Grenzen beöfelben einzus 
weiſen. Lichtenfeld, am 20. Juni 1830, 

Königliches Rentamt, 

Zeilmann, 


Gegen Joſeph Schrauter zu Koͤnigsfeld haben 
fih fo viele Schulden offenbart, daß, um ermeſſen zu 


‚können, ob gegen ihn executive ober excuſſive zu verfah⸗ 
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ven eine Unterfuchung ſeines Schulbenftandes noth- 
wendig geworben iſt. Deſſen ſämmtliche Gläubiger wers 
den baber auf i 
Dienftag den 20. k. Ms. Juli Vormittags 8 Uhr, 
um ihre Forderungen zu liquidiren und bie Beweisbehelfe 
biryäber vorzulegen, unter dem Rechtsnachtheile vorge» 
laden, daß die ausbleibenden unbekannten Gläubiger von 
der zur Schuldenzahlung bermal vorhandenen Maffe wers 
ben ausgeſchloſſen, bad Nichterfcheinen der befannten 
und ſpeziell geladenen Gläubiger aber, für eine fill 
fehweigende Annahme ber von Seite des Schuldners zu 
erwartenden Schuldentilgungss rejp. Nachlaßvorfchläge, 
oder für den ftillfchweigenden Beitritt des Beſchluſſes der 
Mehrhrit der Gläubiger werden angeſehen werben. 
Burggrub, den 19. Juni 1830. 
Freiherrlih Schenf von Etauffenbergifches 
Patrimonialgericht I, 
Bleitömann. 


Der Ehriftoph Adam Wunderlich und beffem 
Ehefrau Margaretha Unta, geborne Köhler zu 
Ploͤßberg, früher Beflger des Viertelshofes Nr. 18 borts 
ſelbſt, nach deſſen Zerfchlagung Befiger einiger walzen⸗ 
den Stücke zu Plößberg und in ber Flur Gelb, haben bie 
bisher zwifchen ihnen eingeführte eheliche allgemeine Güs 
tergemeinfchaft durch Vertrag vom 19. Maid. J. aus 
geſchloſſen, wes gemäß $. 422, Tit. 1. Theil I, des 
Preußiſchen Landrechts hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Urkundlich unter Siegel und Unterſchriſt. 
Scwarzenbad an der Saale, am 4. Juni 1830. 

Freiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimo⸗ 
nialgericht I, Claſſe Erkersreuth. 
. 6. Paſchwitz. 

Auf Requiſition des Königl. Landgerichts Culmbach 
wird das dem Webergefelen Gottlieb Gurth zu 
Burghaig gehörige 1 Tagw. Feld, Steuerbeſitz⸗Nr. 104, 
in der Flurmartung Petzmaunsberg liegend, am 

Donnerftag den 8. Juli Vormittags 
zu Schmeilddorf öffentlic; verkauft und Kaufsluftigen ers 
Öffnet, daß bie Einficht des Schägungs » Protofolls freis 
gegeben ift und der Hinfchlag nach bem Hypothekengeſetze 
erfolgt, Schmeilderf, am 5. Zum 1830. 
Freiherrlic von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Wernſtein. 





Nicht Amtlihe Artikel 


Eivilgefeg-Statiftif von Bayern. 

Die 8. Minifterien ter Zuftiz und des Inneren ers 
theilten am 25. und 26. Sept., dann 8. Det. 1828, 
den K. Appellationds, Stadt» und Landgerichten bie al« 
lerhöchfte Genehmigung zum Anfaufe der Eivilgefeg« 
Statiftif von Bayern aus dem Negie » Mariunm, 
Jene Unterbehörden des DObermainfreifes, welche noch 
keine Gelegenheit hatten, bie ihnen nöthigen Exemplare 
and dem Buchhandel zu beziehen, können ſich aus der K. 
Bibliothek zu Bamberg gegen baare Zahlung verfehen laſ⸗ 
fen ; daher fie ſich bahin mit der Anzeige ver gewünſchten 
Eremplare zu wenden haben, 

Jäck, K. Bibliothekar, 





Am 11. Juli nach dem Radımittages Gotteäbdienft 
beginnt das hiefige Bogels, Sterns und Scheibenicießen 
und wird die folgenden Tage fortgefegt, Indem wir 
Freunde diefed Vergnügens hiezu höf ichſt einladen, ers 
theilen wir die Zufiherung, daß für gute Syeilfen und 
Getränfe, fo wie auch am erften Abend für gute Tauzs 
muſik hinlänglic; geforgt ift und jeber fremde die zuvors 
kommenfte Aufnahme finden wird. Bemerkt wird jedoch, 
daß nur aus ben gewöhnlichen Scheiben- Büchfen geſchoſ⸗ 
fen werden barf. Gefreed, ben 26. Juni 1830, 

Die Vorſteher der Schügengejelljchaft, 
Häffner, Euchner. 


Im Rennweg E. Nr. 244 iſt die mittlere Etage, 
beſtehend in 5 heizbaren Zimmern nebſt 2 Kabinetten, 
auf Martini zu vermiethen. Das Nähere bei dem Ei- 
genthümer. 


Nachdem die jüdıfche Religionslehrers und Vorfän- 
geritelle zu Mkt. Heiligenftadt erledigt iſt, fo fünnen ſich 
hiezu qualificirte Eubjefte innerhalb 14 Tagen bei dem 
Unterzeichneten alida melden. 

Mt. Heiligenftadt, am 21. Juni 1830. 
Uhlmann, Borfteher. 


(Rapitalgefudh.) Auf erſte Hypothek und gegen 
pupillenmäßige Sicherheit wird von einem ordentlichen 
Hauswirth auf Jacobi ein Capital von 1000 fl, gejucht. 
Nähere Auskunft wird ertheilt von der Nebaktion dieſes 
Blattes, 






Königlid Bayerifched 


Fntelli- genzblatt 


für den Dbers Mainz Kreis, 


I) 











Nro. 79. Bayreuth, Greitag am 2. Iuli1 1830. 





Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 28. Juni 1830. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der nach der Verordnung vom 20. September 1829, $. 5, Reg. B. Nr. 39, p. 722, angeordnete Zolk 
Kontrolls Bezirk ift für dem Bezirk des Obermainkreiſes im Einverftändmiß mit der Königl. Generals Zoll« Abs 
miniftrarion im folgender Urt feftgefegt worden: 


Aus dem Untermainfreis fällt bie ZollsLinte bei Hallſtadt in das Gebiet ded Dbermainfreifed, Bon dert 
aus geht fie auf ber Hauptftraße von Baznberg fort bi zu den Punft, wo die Bayreuth» Bamberger Straße einmüns 
det. Bon hier auf dieſer Straße öſtlich fort bis hinter Würgau, mo ſich die Bayreuth» Bamberger und Eulmbady 
Bamberger Strafen vereinigen. Nun zieht fi bie Zoll⸗Linie auf der benannten Eulmbacher Bicinals» Straße über 
Welkendorf, Stadelhofen, Azendorf, Kafendorf hin bis Culmbach. Bon hier aus geht die Zoll⸗Linie auf der Bis 
einalftrafe über Unterfteinach, Ludwigſchorgaſt, Wirsberg, Mit. Schorgaft fort His Gefrees, und von ba auf der - 
Landesfiraße über Weißenſtadt, Pirf nach Wunſiedel. 

Die von Hallftadt bis Wunſtedel ald Zolllinie bezeichneten Hauptftraßen und Vieinalwege gehören noch innerhalb 
der Zolllinie, fo daß alle Gebietötheile des Dbermainfreifes, welche auf und links dieſes Straßenzuges liegen, den 
in ber Eingangs bemerften Berorbnung vom 20. Sept. v. 38. verfügten Kontrollen unterworfen find, 

Ton Wunfiedel führt endlich die Zolllinie auf ber Regenöburger Straße bie Kemnath, und von da auf der Bis 
cinalſtraße über Preſſath, Schwarzenbach nad; Weiden, 

Auf diefem Straßenzug tritt die Mobdification ein, daß die Straße felbft außer ber Zolllinie liegt, und nur die 

zwiſchen ber Straße und der Gränge gegen Böhmen, alſo öftlich liegenden Gebietötheile dem verorbneten Kontrollen uns 
gerworfen find, 

Bon Weiden and geht dann bie Zoll- Linie ‚auf ber Landſtraße fort, bis Mernberg, wo fie in den Regenfreis 
eintritt, und bei diefem Theil der Zollstinie, nämlidy von Weiden bis Wernverg, fällt die bei Wunſiedel bis Weis 
den gemachte Modification weg, und der Straßenzug wird fomit innerbalb bes Kontrollbezirks liegend, erflärt. 


Ueber die Kontrollbezirte des Untermains und Regenkreiſes wird auf die deßfallſigen Ausfchreiben in den treffen“ 
den Kreis» Inteligengblättern verwiejen. 
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Sämtliche Poligeibehörben bed Dbermainkreifes ſind ammit angewiefen, auf dem vorfhriftömäßigen Wege für 


die moͤglichſte Publicität biefer Verordnung zu forgen. 


Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Belanntmadhung. 
Au fſicht und Kontrolle in Beziehung auf das 
Zollwefen refp. Feftfegung des Kontrolls 
Bezirks betr. 





Beflfanntmadhung. 

Nahdem Seine Königlihe Majefät bei 
Allerhöchſt Ihrer Anweſenheit im hiefiger Kreishaupt⸗ 
ſtadt allergnäbigft zu genehmigen geruht haben, daß bie 
Schloßftraße von nun an den Namen 

Ludwigs⸗Straßge 

führen bürfe, fo wird dieſe abgeaͤnderte Straſſen⸗Be⸗ 
zeichnung mit dem Bemerken hierdurch zur Kenntniß des 


Publikums gebracht, daß dieſe Veränderung in den Ka⸗ 


taſtern und Grundbüchern gehörigen Orts nachgetragen 
werden wird. Bayreuth, am 24. Juni 1830. 
Der Magiſtrat der Königl. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
Hagen. 
Richter. 


Betfanntmadhung. 

Nah einem unterm 15ten biefes eingelangten allers 
hoͤchſten Reſcript follten bei der Ankunft Ihrer Königlis 
den Majeftäten in hiefiger Kreishauptftabt, Illuminatio⸗ 
nen und foftfpielige Feierlichkeiten unterbleiben, ſtatt der⸗ 
felben aber freiwillige Beiträge zur dring endſt en 
augenblidlihen Unterkügung berjenigen 
nothleidenden Einwohner bed Kreifes, 


welche durch Hagelfchlag und Ueberſchwem⸗ 


mung beſchädigt worden find, geſammelt 
werben. — 

Durd; bie hierauf fofort veranftdltere Sammlung, 
find zeuge der vorliegenden Diftriftd» Einfammlungs «Res 
difter bis jetzt 

951 f. 14 Mr. 
baar eingegangen, welches Reſultat hiermit zur Kennt 
niß ded Publikums gebracht wird, — 
Bayreuth, am 24. Juni 1830, 
Der Magiſtrat der Königl, Kreishauptftabt Bayreuth. 


Hagen, 
Richter, 


Geret. 
Bayreuth, ben 7. — 1830. 
Bon dem 


Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgerihte Bayreuth 


werben bie zur Bädermeifter Mabder’fchen Konkurs⸗ 
und zur Bädermeilter Danhäunfßer’fchen Kinder Su 
ratelmaffe gehörigen Immobilien, als: 

1) das Wohn» und Badhaus im ber Zudengaffe, Hy 
pothefens Nr. 214, wozu ein Feldfeller auf dem 
Herzog gehört, Steuerbeſitz⸗Nr. 185 und 403; 

2) ein Stabel im heiligen Kreuz nebſt Gartın, Kel⸗ 
lerhaus, Keller und Schupfe, St.⸗Beſ.⸗Nr. 1095; 

zum Öffentlicheh Verkaufe auögefegt, und biezu Termin 


auf ben 
30. Juli Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Der 


Königliche Kreids und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweiger. 


Bayreuth, ben 2, Juni 1830, 


Don dem 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wirb das den Kindern des verftorbenen Bäckermeiſters 
Radius zugehörige Haus Drittheil mit dem baranf hafs 
tenden Bads Feuerrecht, oder auch ohne baffelbe, von 
Martini heurigen Jahre an auf mehrere Jahre verpady 


-tet, und es kann auch ein Inventarium an Bad und 


Baugerätbfchaften dem Pachter mit überlaffen werben. 
Das Haus enthält eine große Edftube, beim Eingange, 
rechter Hand, ein Badftube, eine Küche, eine Mehl 
kammer. Im Hintergebäube: ein Boden, ein Kaͤmmer⸗ 
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x 


lein darneben, einen Stall, eine Holzſchlicht. Kerner 
gehört bazu: eim Heiner Schweinftall mit dem Drittheif 
des barüber befindlichen Berfchlages, ein Fleiner Fels⸗ 
£eller, ein Gewölbe, ber 3te Theil des Gartens, mit 
Ausnahme der beiden Gartenflübchen, ber Ite Theil ber 
Hofraith und die Hälfte bes Stadels. Pachtliebhaber 
werben eingeladen, ſich im bem auf ben 
23. Juli Vormittags 9 Uhr 


anberaumten Termine im Gerichts⸗Lokale vor dem Com⸗ 


miſſario, Kreisgerichtsrath Poͤhlmann einzufinden und 
nach Vernehmung der Pachtbedingniſſe ihre Gebote zu 


legen. 
Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts⸗Direltor, 
Schweiger. 


Die für. dad Monat April 1829 bis jetzt mausge⸗ 
lõoßt verbliebenen Pfänder von Nr. 19,841 bid 20,601 
incl, werben 

Donnerftagd den 15. Juli d. 3. 
in dem Gefhäftszimmer der unterfertigten Verwaltung 
dem öffentlichen und meiftbietenben Berlaufe gegen fogleich 
baare Bezahlung ausgeſetzt, wozu man Kaufsliebhaber 
biemit einlabet. Bayreuth, den 26. Juni 1830. 
_ Die Leit» und Pfandhausds Verwaltung. . 
Scherber. Kroher. 





Das Anweſen bed Kaſtenwirths Michael Breh⸗ 
ler dahier, beſtehend aus dem einſtöckigen Wirthſchafts⸗ 
gebäude, Diſtr. J. Rr. 349°) in der Weiden und dem 
daran anftoßenden großen Garten, wird im Wege ber 
Hülfsvollſtreckung bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, 
und hiezu Termin auf den 

15. Iulius Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 
Bamberg, am 11. Junius 1830. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel. 
x Desler, 


Die zur Konkursmaſſe des verlebten Fabrikanten 
Karl Ehriftian Meimel in Oberrödlau gehörigen, 
der bieffeitigen @erichtöbarfeit unterworfenen Immobi⸗ 
lien, und zwar: 4 Trüpfhaus Nr. 16, B. Nr. 17, zu 


Oberroslau; 25 Tagw. Wiefe, die Baadwiefe, B.Nr- 
1645 4 Tagw. Huth, ber Aöperrangen, und 1 Zagw- 
Huth, das vordere Stüäd am Steinhölzlein, B. Nr. 39; 
4 Tagw. Feld, das Baabäderlein, B. Nr. 83, und 1 
Tagw. Feld und Wieſe im Hirfchenftein, B. Ar. 99, 
werben öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt. Der Strich 
wird in loco Oberröslau am 
10. Juli d. 36, 
abgehalten, an welchem Tage die Kaufsluſtigen bie naͤ⸗ 
heren Bedingungen zu vernehmen und den Hinſchlag vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Gläubiger, in Gemäßheit 
bed $. 64 bed Hppothefengefeged zu gewärtigen haben. 
Kirchenlamitz, am 16. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, Landr. 





Sm Wege ber Hüulfsvollſtreckung wird das dem Metz⸗ 
ger Franz Pötzinger dahier gehörige Wohnhaus mit 
Stabel (Kreis s Intelligenzblatt Nr. 30) wieberholt dem 
öffentlichen Berfaufe ausgeſtellt, und zum Aufftriche Ter⸗ 
min auf 

Sreitag den 16. Yuli, Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage Raufsluftige bei dem Nds 
nigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protokoll zu geben, und bad Weitere zu gewärtigen 
haben. Norbhalben, ben 7. Juni 1830, 

- Königliche Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Das Immobiliar⸗Vermögen der Johann Ploͤſer⸗ 
ſchen Eheleute zu Kotzendorf wird auf Antrag eines Hy⸗ 
pothek/Glaubigers am 

Mittwoch den 14, Juli d. J. früh 10 Uhr 
im Orte Kopendorf zum legten Male dem öffentlichen 
Verkaufe auögefegt, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, baß ber Zufchlag nach $. 
64, Abf. 2, des Hypothek⸗Geſetzes, fohin ohme Rüdficht 
auf ben Schägungspreis erfolgt. Auswärtige haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit fogleich vor der Eommiffion 
burch gerichtliche Vermögens» Zeugniffe auszuweiſen, wis 
drigenfalls ihre Angebote nicht angenommen werben. 

Holffeld, am 3 Juni 1830. 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 8, br. 
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Durch hohen Befchluß der Königlichen Obermainfreiss 
Regierung, Kammer ber Finanzen vom 13ten d. M. ift 
der Berfauf des fogenannten Sanbhügeladerd in ber 
Felbflur Trieb, an der allgemeinen Landſtraße von Trieb 
nach Hochftabt, in ber Nähe des Laudgutes auf dem Aas⸗ 
anger gelegen, im Klächenraume 14 Tagw. 10 Ruthen 
90 Schuhe bayerifchen Feldmaaſes haltend, und mit eis 
nem Grunbfteuerfapital von 1305 fl, oder 1 fl. 374 I. 
in simplo belegt, im öffentlichen Lizitationswege unter 
den normalmäfigen Bedingungen angeerbnet worden, 
Det befchriebene Ader it in 10 gleiche Theile oder Looſe 
abgetheilt; es wirb daher der Verkauf vorerft ber einzels 
nen Loofe, unb bann bed Aderd im Ganzen verfucht wers 
ben, Bietungstermin hiezu ift auf 

- Donserflag ben Zten ded fommenben Monats Juli 

Vormittags 10 Uhr 
am Sige des unterzeichneten Nentamtes befkimmt, wozu 
Karfsliebhaber mir der Bemerkung eingeladen werben, 
daß der Ortövorfteher Georg Kempf gu Trieb beaufs 
tragt fep, benjenigen, welche vorher von bem Ader Eins 
ficht zu nehmen wünfchen, bie Grenzen besfelben einzu⸗ 
weiſen. Lichtenfels, am 20. Juni 1830. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Zeilmann. 


. Die zur Concursmaſſe des verftorbenen Kaufmann 
und Fabrifant Carl Chriſtian Meinel in Oberröß 
fau gehörigen Immobilien, beftehend: 

1) ineinem vierteld Hof zu Oberröslau, St. B-Rr.16, 
wozu ein zweiftöciges mit Ziegeln gebedtes, mit 
mehreren Zimmern, Kammern und Gewölben gut 
eingerichtetes ganz maffived Wohnhaus Nr. 15, 
eine angebaute maffive Stallung, ein Manghaus 
fammt Einridytung, eine Holzremiffe, 4 MRuthen 
Gemüßgarten am Haufe, 45 [Rurhen Grasgars 
ten hinter dem Haufe, 35 Tagw. Feld in 6 Stübs 
fen, 12 Tagw. Wiefen, der jährlicdye Bezug von 
# Klaftern Gerechtholz aus der Königl Waldung, 
und der Mitgenuß ber unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründe gehören, mach Abzug fänsmtlicher daranf 
haftenden Laften und Abgaben auf 3616 fl. 424 fr, 
rhl. gerichtlich gewürdigt, 

2) in einem vierteld Frohnhof, St, B. Nr. 19 in 
DOberröslau, wozu ein einftödiges maffived mit 
Schindeln bedachtes Wohnhaus Nr. 18, eine hoͤl⸗ 


gerne Scheune, 54 MRuthen Gemüßgarten, 22 
URuthen Grasgarten, 6 Tagwerf Feld in 10 Stüfr 
ken, 34 Tagw. Wiefen, der jährliche Genuß von 
4 Klaftern Gerechtholz aus der Königl. Waldung, 
bad Mitbenugungsrecht der unvertheilten Gemein 
begrunbftüde gehören, und welcher einen reinen 
Tarwerth von 1892 fl. 50 fr. rhl. hat, 
3) in einem maffiven zweiftödigen mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten Stadel, am ber Kirdyenlamiger Bicinalftxafe, 
auf 6006 fl. rhl. gerichtlich geichägt, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Termin hiezu wirb auf ben 
20. Auguft Vormittags 10 Uhr 
in Oberrödlau anberaumt, wozu befig + und sahlungsfä- 
hige Kaufdliebhaber, demen ingwifchen die Einſichtnahme 
der Tarationsverhandlung ber zu verfaufenden Nealitär 
ten in der Regiftratur des Patrimonialgerichts zu Schwars 
zenbach an der Saale freifteht, hiermit vorgeladen wers 
ben. Echwargenbady an ber Saale, am 2, Jımi 1830. 
Sreiherrlich von Maldenfels'sches Patrimonialger 
richt I. Klaffe Oberrödfau vorbern Antheils. 
v. Paſchwitz. 
EZ ——— — — — —— 
Nicht Amtliche Artikel 


Gloilgefeh-Starikit von — 

Die K. Miniſterien der Juſtiz und des Inneren ers 
theilten am 25. und 26. Sept, dann 8. Dct. 1828, 
den K. Appellatious⸗, Stadt / und Landgerichten die al 
lerhöchfte Genehmigung zum Ankaufe der Civil geſetz— 
Statiftif von Bayern aus dem Regie» Marimum. 
Jene Unterbehörben bed Obermainfreifes, welche noch 
feine Gelegenheit hatten, die ihnen nöthigen Eremplare 
and bem Buchhandel zu beziehen, Können ſich aus der K. 
Bibliothek zu Bamberg gegen banre Zahlung verfehen laſ⸗ 
fen; daher fie fi dahin mit der Angeige der gewünfchten 
Eremplare zu wenben haben. 

Jäd, 8. Bibliothekar, 





Nachdem bie jüdiſche Neligionsiehrer » und Vorſän⸗ 
gerftelle zu Mit Heiligenftabt erledigt ift, fo können fich 
hiezu qualificirte Subjefte innerhalb 14 Tagen bei dem 
Unterzeichneten allda melden. 

Det, Heiligenftadt, am 21. Juni 1830. 
Uhlmann, Dorfteher. 
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für den re Henn 











Nro. 80, . Bayreuth, Sonnabend am 3. Juli 1830, 





Umtlihe Artikel 


Bayreuth, den 26. Juni 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät, des Könige. 


Auf Antrag der K. Generalpoſt + Adminiſtration werben den Conſeriptionsbehoͤrden bes Kreiſes, bie in bem Hr 
‚red » Ergänzungögefege und in ber Verordnung Über die Poftportofreiheit in Amtsſachen vom 23. Jimi 1829 enthal: 
tenen Beftimmungen über die Portofreiheit der Eonferiptromögegenjtände zur Darnachachtung bekannt gemacht. 
.. Als Regierungs ſache find zu behandeln: r 
a) Die ausſchließend ald Staatsdienſtangelegenheit ſich datſtellenden, zum Zwecke der Militairconfeription und 
der Militairaushebung- zu erftattenden Berichte und die besfalls nothwendigen Aftenfendungen, 
b) Die Eorrefpondenzen mit ben Conſcriptions / und Militairbehörden, in den Eonferipriond» und Aushebunge- 





Gegenftänden, \ 
c) Die Berichte und — — über die bei’ der allgemeinen Confeription anzubringenden Gefuche um 
Zurüditellung. 
d) Alle Verhandlungen über die Entlafjung derjenigen, w welche aus Irrthum zu früh in das Militair eingereiht 
wurden. 


‘e) Die Verhandlungen über die Militairentlaffungen. ganz. armer Counſcribirter „ oder ſolcher, die mit jenen 
Gebrechen behaftet find, wie ſie in der Beilage zu $. 90 des Heeres-Ergänzungsgeſetzes aufgezählt find. 

f) Die auf Eonferiptiond » und Aushebungstoften Beang habenden Berichte, Atten und Geldſendungen. 

U. Als Partheiſache find zu behandeln: 

1) Die Militairentlaſſungen aller übrigen, in bie Rathegotie "ad d und p nicht gehörigen Eonferibirten. 

2) Die Berichte, Aktenfendungen und Correſpondenzen im Betreff ber auf die Entlaffung oder Einftellung nach 
ben. $$. 13 und 55 des Heered» Ergänzungsgefeged Bezug habenden Vorträge und Verhandlungen. 

3) Die Sendungeh ber Einſtaudsgelder und Eautionen, dann der — am die Eonfcriptionsbehörden für die 
Eutlaſſungsſcheine zu entrichtenden Taren. 

Werden die bon den Con sristiondbchörden erhobenen Taren an das Regierungs » Erpeditionsamt einge 

fendet; fo find fie als bereite percipirted Yerarialgefäll portofrei, 

4) Die Strafſachen, — die on Vermögen befigen, woraus 3 vie Auslagen — werden 
koͤnnen. Nn⸗ 


Hiebei werben bie ———— —— an.elne genaue u | ber im — a ber oben — — 
von 23. Juni 1829 enthaltene Vorſchriftelt erinnert, 1236Nn 
Königliche ——— des Obermainkreiſes, — — 

Freiherr von Welden. 

An ſaͤmmtliche Eonſctiptionsbehor den des Kreiſes. oo. . 
Portofreiheit ber Gohjchptibnsgegeniftände, betr. “#4 li, Ger. 


Am Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 


Durch Beförderung des biäßetigen Pfatters it die Pfarrei Kurzenaliheim, Dekdnats Dittenheim, in Erledi⸗ 
gung gefommen. Dieſe Pfarrſtelle wird daher zur rorfchriftsmäßtgen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchries 
ben umb bemerkt, — der Ertrag derſelben nach der definitiv abgerchkoffenen effien-felgendermaffen berechnet 

ale: _ 
ei 944 fl, 28 *. 3 pf. an ſtaͤndigem Gehalte und zwar: . na s 
a) aus Staatöfaffen: 
46 A. 15 Ar. gu baayeım Gelbe, |; 
88 fl. 324 fr. an 8 Schffl. 5 Mz. Kom a 10 fl, 
24 fl. 283 fr. an 4 Schffl. 54 Mz. Dinfel a 5 fl, 
23 fl. 124 fr. an 5 Schffl. 42 M;. Haber à 4 fl, 
60 fl. 45 r. an 6 Klftr. Buchen⸗Schrotholz und 150 Städ dergl. 
Wellen, dann 4 Klftr. N und 100 
Stüc bergl, Wellen. 
- 243 fl, 184 fr. zuſammen ad a, 
b) aus Stiftungsfaffen: 
1 f. 15 Mr. aus ber Kirchenſtiftung zu ne 


244 fl. 284 fr; wie oben, 
san — pf aus Realitäten, nämlich: 
35 — ir. — Pfarrwohnung und — gehörigen Dekonontiege⸗ 
uben, 
74 fl. 45 fr, mit 114 Mo. Aeckern, 
87 i. — „ 55 Tgw. Wiefen, 
if — itr. 7gw. Garten, 
16 fh „ 6 Mg. vertheilten Gemeindegründen, 
224 fl. 40 fr. wie oben, 
139. 2 Mr. 2 pf. aus Rechten und gar: 
4 fl 25 fr. 2 pf. an fänbigen Gelbgefällen, 
119 f. iu — pf. ” 7) Getraidgefällen, nämlich: 
33 fl. 20 kr. für 3 Sch, 2 Mz. Korn, 
33 il. 204 kt., 6 „ A, Dinte, 
45 fl. 424 tt. 11 „24 „ Haben, 
3 fl. 464 kr. — „45 Gerke, 
e fl. 464 tt. — lin 
119 1 Mr wie vorher, 
Latus 628 il. 11 fr. 1 pf. 123 26 ir 2 pf. Hujus. 





i2) 


Deistag 026) Re Lhile ho pfe Aos Mo 26 Mr, 


2 pf. 


15 — Fr — yfoian Hanbföhnen, 
20 fl. 36 kr. — pf. an Zehenten, 


159 a Mm 


2 pf. wie oben, 


34 fl, — fr. — pf. von befonders bezahlt werdenden Dienftverricitungen, 


. 662 8. 11 &, 1 pf. Gefammtertrag. 


17. 42 ir. — pf. an Laſten abgezogen. 


644 fl. 29 fr. 1 pf, Reinertrag. 
Ansbach, den 14, Juni 1830, 


X Königlich Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


- %% 
Die Erledigung ber Pfarrei Kurzenaltheim,. 
Detanats Dittenheim betr, 





Bekanntmachang. 

Am 5, Juli dieſes Jahres und an den darauf folgen⸗ 
beu-Zagen, Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 
2 Uhr, wird die öffentliche Prüfung der Elementarſchulen 
dahier, zu Get, Georgen und Altenftadt, dann der ide 
raelitiſchen Schule dahier, ſtatt haben, und am 15. Juli 
Nachmittags die öffentliche Preifevertheilung erfolgen. 

Die Eltern und Bormünder der fchulpflichtigen Kin 
ber, fo wie auch alle Freunde des Elementar « Schulwes 
ſens werden zu dieſer Feierlichkeit hierdurch eingeladen. 

Bayreuth, den 26. Juni 1830, 
Die Königlicdye Stadt» Schulen» Sommiffton, 
Hagen, 
Richter, 





Bayreuth, den 7. Juni 1830, 
Don dem 
æsnistich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß der Bierfärner de ter 
Beilner und defien Ehefrau Barbara, geb. Kraft 
durch den am 19. Mat heurigen Jahres gerichtlich geſchloſ⸗ 
fenen chenentros bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. 
Der 
Königliche Kreis und Stadtgerichts s Direktor, 
Scweiper, 
Voigt. 





BVom Königl, Landgericht Bapreurh ; 
werben auf Beguifision des R. Kandgerichtd Pegnipgwel 


eu. 


Memminger. 
Tagwer! Feld, das große Stüd genannt, bei Johannis 
gelegen, und ben Bauer Peter Böhnerifchen Reli 
ten zu Gottöfelb gehörig, auf ben Antrag des Hypothe⸗ 
Eengläubigerd im Wege der Hülfävollitredtung öffentlich 
in ber zu St. Johannis auf dem 
16. Juli Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Tagesfahrt verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen werben, daf der Zufchlag 
dorbehältlic ber Genehmigung des Hypothekenglaubigers 
erfolgt, und das Schäguugsprotofoll in der Regiftratur 
eingefehen werben fann. 
Bayreuth, am 27. Mai 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. : 


Dom K. Landgericht Bayreuth. 

Das dem Gürtlermeifter Gottlieb Menzel gehoöͤ—⸗ 
rige Gut, die Hohlmühle bei Oberkonnersreuth, eine 
halbe Stunde von Bayreuth entfernt, beſtehend aus eis 
nem maffinen Hauße, majfiven Stadel, Backofen, Schors, 
Grass und Baumgarten, 16 Tagwer! Feldern, 5 Tags 
werk Miefen, 8 Tagw. Hut, Schlag und Anflug, und 
4 Tagw. Weiherland, welches dem Stadt» Magiftrate 
dahier mit jährlich 15 fl. 314 fr. erbzinsbar, mit bem 
zehnten Bande zehentbar, mit dem zehuren Gulden hands 


2 lohnbar iſt, und 2 fl. * fr. Steuerfimplum hat, ſoll öf⸗ 


fentlich ‚perfauft werben. Hiezu ift ein Termin auf der 


Hohlmühle auf den: 
10, Auguft c. Vormittags 9 Uhr 


anderauvi, worn Kaufelſebhaber eingeladen werben. 
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- Die Vertaufsbedingungen werben im Termin bekannt ge ° "men hölgeriten Tabddtpfelfe, lund führte einen:fnde- 


“ macht werden, und erfolgt der Zufchlag vorbehaltlich ber 
Genehmigung ber Menzel'ſchen Bläubiger. Am näm⸗ 
lichen Tage wird auch das dem Gürtler Menzel gchör 


rige walzende Grundftüd,"34 Tagm. Wiefe, die Hohl⸗ 


weiberwiefe, welche in allen Beränderungsfällen 10 Pros 
cent Handlohn, 374 fr. Erbzins und 404 fr. Steuer 
‘in simplo giebt, öffentlic; mit verkauft. Die Einſicht 
der Akten it in der Regiftratur verftattet, wobei bemerkt 


wird, daß fümmtliche Immobilien unterm Tten d. ges 


richtlich auf 5139 fl. 45 fr. gewürbiget wurden. 
Bayreuth, am 14. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





In der Nacht von Donnerftag den 3 — 4. Sumid. J. 
wurden in Grün, Landgerichts Kirchenlamitz mittels Eins 
bruchs folgende Gegenftände geftohlen: 

ein Zügel Hare feine Yeinwand zu 12 Ellen, 

zwei Zügel etwas weniger klare bergl, jeder zu 12 
Ellen, 

zwei Zügel, $ Ellen breite grobe bergl., jeder zu 12 
Ellen, . 

zwei Zügel, 1 Elfe breite wieder etwas größere bergl,, 
jeder zu 12 Ellen, 

22 Strän Mares gebleichtes Leinengarn, 

4 Strän gebleichter Zwirn, 

1 Laib ſchwarzes Brod, 

1 Beißzange, 

1 Paar Stiefel mit jäuledernen Schenkeln und rinds⸗ 
lebernen Vorſchuhen, 

1 fchmales fingerlanges Fenereifen, 

1 Stüd Tabackſchwamm, 

1 Mares Mannshemd, ohne Zeichen, 

1 Weibshemd, oben Mar, unten grob, ungezeichnet, 

1 fattunenes Halstuch, gelb mit rothen Blumen, 

1 baummollenes Kopftuch, roth mit gelber Tour, 

1 ſchwarz baumwollenes Halstuch, mit rother Kante, 

Der Verdacht fäNt anf 4 zur Zeit unbekannte Kerle, 
welche folgendermaffen befchrieben wurden : 

der eine war ein bieder Mann, von mittlerer Größe, 
etwa AOjährigen Alters, mit einem runden rothen 
Geficht; er trug einen runden Hut, blaues Geller, 
lange blaue Hofen und_ein roth kattunenes Halde 
tächlein, rauchte and einer mit Tomibad- beſchlage⸗ 


g 


zichten braunen Stachelftedden mit einem Riemen. 
Bon den andern 3 Kerls konnte weiter nichts auges 
geben werben, als, daß ber eine ganz klein von Stapur, 
mit einer Ruffihen Kappe, weißlichtem;Goller und Hos 
fen befleidet, die übrigen beiden, aber-tang, und mit 
Ruſſiſchen Kappen, blauen Golletn ümb. Lofen betieidet 
waren. u 
Alle Obrigkeiten werben erſucht, die geeigneten Ans 
falten zu treffen, um, mo möglich, ben Thätern auf 
bie Spur zu.fommen, und ihrer habhaft zu werben. 
Wunſtedel, am 16. Juni 1830. 
‚ Königlich Bäyerifches Land Und Criminal⸗ 
Unterfuchungs » Gericht, ’ 
Groͤtzſch, Eriminals Adjımet. 
"Od. L abs 





Daß ber Wittwer und Schneibermeifter Thomas 
Meier in Fiſchbach und die ledige Anna Margare 
tha Freiberger von Pirſchling bei ihrer Vereheli⸗ 
dung die im hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Weidenberg, den 18. Juni 1830, 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Hermann, 





Dad Santanwefen ber Johann und Auna Dörr 
fußifhen Mühlenbefigerd Eheleute zu Roͤdlas wird 
nad} dem Antrag der Gläubiger zum dritten» und feßtene - 
mal bem öffentlichen Verkauf ausgefegt, hiezu Ter⸗ 
min auf 

Mittwoch ben 21, Juli 1830 Vormittags 10 — 12 Uhr 
in ber Wohnung des dortigen Diſtriktsvorſtands Johann 
Kern anberaumt, und hiezu befig- und zahlungsfähige _ 
Kaufsliebhaber eingeladen, mit dem Bemerken, daß der 
Berfauf nach Borfchrift des $. 62 des Hypothekengeſetzes 
geſchieht. Dieſes Anweſen beteht aus einem zur erzbis 
fhöflihen Seminarverwaltung zu Neunkirchen grundbas 
ren Hofe zu Nödlas, H. Nr. 16, B. Nr. 202, wozu 
ein Wohnhaus mit einer oberſchlechtigen zweigängigen 
Mahlmühle, Scheune, Hofraith, Gemeinderecht, dann 


-ohngefähr 1 Tagwerl Hauss und Grasgarten, 9 Tgw. 


Wieſen, 20 Taw. Felder und 34 Tgw. Holz gehörig 
it, mit A fl, 114 fr. Grundzins, 1 Scheffet 44 Mey 
sen Korugält, der „Handlohubarteit zu 10 p&t., ber 
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geimöhnten Zehendbarkeit und mit 2650 fl. Steuer Ra 
piral belaſtet. Gräfenberg, den 14. Juni 1830, 

v3 NRoönigliches Landgericht. 

u — v. Landgraf. 


ſpitz, beſtehend in einem Soͤldengut und zwar in einem 
Haus mit Stadel, Badofen, Scweinftal und Hofraith, 
14 Tagwerf Grasgarten, 53 Tagwerf Feld, 1 Tag 
werf Holz, verſteuert aus 740 fl. Eapital, mit 554 fr. 
jebendpflichtig, und bem Damenftift zu Bamberg grund» 
bar, wird Schulden halber dem öffentlichen Verkauf 
audgefegt, und hierzu ein Termin auf Fünftigen 
Montag den 26. Julius d. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befigs und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber bahier einzufinden und nad) Anhörung der 
Bedingungen ihre Gebote zu Protokoll zu geben haben. | 
Gräfenberg, am 24 Junius 1830. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
i v. Landgraf. 


Am dten d. Mts. um 11 Uhr wurde von bem Zoll» 
vigilangperfonale eine,unbefannte — auf dem Wege von 
bem audländifchen Dorfe Leutendorf herfommende Manns⸗ 
perfon auf dem Beickheimer Berge betroffen, welche mit 
Zurüdlaffung zweier Päckchen grünen Mandjefters im Ges 
wichte zu 4 Pfd. die Flucht ergriff. Der unbekannte 
Eigenthümer diefer Waare wird hiemit öffentlich aufge 
fordert, fic) innerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichnes 
ten Gericht zu ftellen, und gegen ben Verdacht ber Des 
fraudation des Eingangzolls zu verantworten, wibrigens 
falls in contumaciam nach Borfchrift der Gefege über 
das verlaffene Gut verfügt werden wird, Kronach, den 
8. Juni 1830. 

Königlices Landgericht Kronach. 
Deſch. 


13 i rt vr] R ; 

Bon dem Vauern Adam Kolb zu Unterfteinad, 
wurde ehı Diehentfchädigungsatteft, auf 38 fl. 0 fr. vers 
lautend, welches dem K. Landgerichte Selb zur Zahlung 
zugewiefen und im Haupffatafter Nr. 973, dann im Dis 
ſtriktskataſter Nr. FIR Jite. e. eingetragen ift, gerichtlich 
an ben Handelsmann Pfeifer Hirſch Prezfelder cebirt, 


- Dad Anwefen ded Banerd Conrad Had von Ort⸗ 


x 


und von legterm wiederum an Moſes Joſeph Oppen⸗ 
heimer abgetreten. Dieſes Atteft iſt verloren gegans 
gen. Auf ben Antrag bed Oppenheimer werben mın 
diejenigen, welche die oben befchriebene Urkunde in Häns 
den haben follten, aufgefordert, viefelbe dahier und 
zwar längftens bis zum 
30. December I. Ihs. 
um fo gewiſſer zu produciren und ihre Anfprüche geltend 
zu machen, als fie außerdem für fraftlos und erlofchen 
erflärt werben würde, Culmbach, ben 14. Juni 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Der Bauer Thomas Häußinger von Ebersbach 
und deſſen Ehefrau Margaretha, geborne Ott von 
Reufang haben in einem unterm heutigen bahier errichtes 
ten Ehevertrag bie Mnndesübliche allgemeine Gütergemein- 
ſchaft unter fi ausgeſchloſſen, was hiermit zur öffentlie 
chen Kenntniß gebracht wird, 

Kulmbach, am 14. Juni 1830. 
Koͤnigliches. Landgericht. 
** Gareis. 


J 





Das zur Johann Georg Dinkliſchen Kon— 


kursmaſſa zu Schottenftein gehörige Söldengut, fol. urb, 


134, Bef, Nr. 207 befchrieben, mit 2 fl. 584 fr. Erw 
zins, 354 fr. Frohngeld belaftet, gefchägt für 1300 fl., 
wirb mit einem Angebot von 1100 fl. zum Itenmal nach 
$. 64 und 69 bes Hppothefengefeges bem gerichtlichen 
Verkaufe 
Donnerflag den 22. Zuli d. 3. Vormittags 10 Uhr 

am Amtöfige ausgefegt und Kaufsliebhaber hiezu . 
laden. Seßlach, den 21. Juni 1830. 

Königliches Landgericht, 

Bauer. 


In dem Schuldenwefen des Johann Nepomuk 
Hubmann, Gutöbefigerd zu Hütten, ift in ber Bers 
handlung vom 1iten d. Mts. von den befannten Gläubis 
gern, und mit Zuftimmung des Johann Neppmuf 
Hubmann bie Konkurderöffnung befchloffen worden, 

Es werben daher die gefeglichen Ediftstäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Radweifung ber 
Forberungen auf 
Samflag den 17. Juli l. . \ 


‚5 


n Her Mbgabe der Einrehen gegen bie Inh 


3) zus Abgabe der Gegeneinrede auf 
Freitag den 17. September I. J., 
4) zur Abgabe der Schlußgegeneinzebe auf 
Samftag den 16, October J. I., 
jebeömal frühe 9 Uhr im K. Landgerichte dahier feſtge⸗ 
fest, und hiezu fämmtliche bekannte und unbefannte Gläu⸗ 
biger diefed Johann Nepyomuf Hubmann von 
Hütten unter bem.Rechtänachtheile worgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß der 
Forderungen von gegenwärtiger Gantverhandlung, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftstägen aber ben Muss 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Berhanblums 
gen zır Folge habe, 

Diejenigen, welche von bem Gemeinfchuldner etwas 
in Händen haben, werben bei Bermeibung bed boppelten 

Erſatzes hiemit aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Zugleich wird oͤffentlich befannt gemacht, daß auf 
den Antrag der befannten Gläubiger bad im Dorfe Hät 
ten db. G. gelegene Gut bed Johann Nepomuf Hub 
mann, beſtehend in einer, großen Defonomie, einem 
Hammerwerfe,. einer Getraidmühle und Glasſchleife, auf 
weldye Realitäten bereits 21,500 fl. geboten wurben, 
dem öffentlichen Verkaufe an ben Meiftbietenden ausge 
fest wird, 

Der Berlaufstermin wird am genannten erften Edikts⸗ 
tage Im 8, Landgerichte dahier abgehalten, damit fid) bie 
Gläubiger fogleich.über das Meiftgebot erflänen fönnen, 

Die Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anhange 
vorgelaben, daß fie fir das zu verfaufende Gut mit ſei⸗ 
nen Zugehörungen:iugwifchen von dem Gemeindevorfteher 
zu Hütten vorzeigen laffen, bie Laſten deffelben aus ben 
Gerichtöaften entuchmen fönnen, dann am Bietungster 
mine ſelbſt ſich als zahlungsfählg aus uweiſen haben. 

Neuſtadt a. d. W. N., den 12. Mai 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt. 
Der 8, Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


In ber Konfurdfache gegen: den Kaufmann Earl 
Ehriftian Scharff zu Hof wirb deſſen Wohuhaus, 
Nr, 139, in der großen Kloſtergaſſe der-hiefigen Stadt, 





nebſt ben damit verbundenen Hintergebäuben,; bem öffent 
lichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Diefed Wohnhaus ift 
79 Fuß lang und 46 Fuß breit, 3 Stod hoch, maſſtiv 
gebaut und mit Schiefer gebedt, Es enthält 3 Keller, 
einen gemwölbten Kaufladen nebft einer Labenftube, 2 
Speißgewölbe, 6 Küchen, 13 heigbare Zimmer und 7 
Kammern. Bon ben Hintergebäuben fft eines 37 Fuß 
fang, 20 Fuß breit, das andere 44 Fuß lang, 23 
Fuß breit, jedes 1 Stock hoch, maſſiv gebaut, "und mit 
Schiefer bedacht. Das erftere enthält einen gemölbten 
Stall auf 4 Pferde, und 1 Waſchküche, im welcher ein 
großer kupferner Wafchkeffel beſindlich it. Das Andere 
enthält einen gewoͤlbten Stall auf 2 Stüf Rindvieh, 2 
Holzlegen und 1 Wagenremiße. Auf dieſen ſaͤmmtlichen 
Gebäuden ruhen keine Laſten als die Grundſteuer von 
16fl. 45 kr. aus 5000 fl. Steuerkapital. Dieſelben wur⸗ 
den mit dem dazu gehörigen Gärtlein und Hofraum auf 
11,421 fl. rhl. taxirt. Zur Verſteigerung derſelben 
wurde ein Termin auf den 

20 Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher in dem Lokale des hieſigen Königlichen 
Landgerichts abgehalten werben wird. Diejenigen Kauf 
Isiftigen, welche dieſes Wohnhans nebft Hintergebäuden 
und Zugehör zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, werben hiemit aufgefordert, ſich in die⸗ 
ſem Termine zu melden und ihr Gebot abzugehen, Die 
Einsicht des Schätzungs⸗Protokolls und der Gebäude ſteht 
jedem Kaufluftigen bis zu dem angefegten Termine frei 
und wird die Vorzeigung berfelben fofort gefchehen. Hof, 
ben 20. April 1830. 

Königliches Landgericht. 
Rucker. 


Das zur Conkursmaße des Bauers Johann Pol— 
fter zu Koͤttenweinẽdorf gehörige Söldengut, welches im 
Kreis⸗Jutelligenzblatte des I, Is. sub Nris. 15, 18 
und 20 beſchrieben iſt, wird auf Koſten und Gefahr des 
Käufers Peter Krembe zum zweitenmal dem öffentli- 
chen Verkaufe ansgefegt, und Termin hiezu auf 

* Gamtftag ben 17. Juli; 2. 
in loco Köttweindborf anberaumt, wohin bie Kauft 
liebhaber eingeladen werben, 
Hollfeld, am 9. Juni 1830, 
Koͤnigliches Landgericht, 
‚Kümmelmam, Rdn, .. - 


x .4 f} 14 


— — — — > 


"Die zur Konkursmaſſe des verlebten Fabrikauten 
8a rl Shriftian Meinel in Dberrödlau gehörigen, 
der bieffeitigen Gerichtsbarkeit unterworſenen Immobis 
ien, und zwar: 4 Rrüpfhaus Nr. 16, B. Nr. 17, zu 
Oberröslau; 25 Tagw. Wiefe, die Baabwiefe, B. Nr. 
1645 4 Tagw. Huth, ber Aöperrangen, und 1 Tagw. 
Huth, das vordere Stüd am Steinhöfzlein, B. Nr. 39; 
$ Zagw; Feld, das Baadäderlein, B. Nr. 83, und 
Tagw. Feld und Wieſe im Hirfchenftein, B. Rr. 99, 
merben öffentlich zum Berfaufe ausgefegt. Der Strich 
wird in loco Dberröglau am 

10. Juli d. 38, 


— an welchem Tage die Kaufsluſtigen die nä⸗ 


beten Bedingungen zu vernehmen und den Hinfchlag vor⸗ 
behaltlic; ber Genehmigung ber Gläubiger, in Gemäßheit 
bed 9:64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben: 
Kircyenlamig, am 16. Juni 1830. j 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, Landr. 





Gegen Joſeph Schraut er zu Koͤnigsfeld — 
ſich fo viele Schulden offenbart, daß, um ermeſſen zu 
fönnen, ob gegen ihm erecutive oder ercufflve zu verfah⸗ 
reu, eine Unterfuchung ſeines Schuldenſtandes noth⸗ 
wenbig geworben iſt. Deffen ſämmtliche Gläubiger wer 
den baher auf 

Dienftag den 20. k. Ms. Juli Bormittags 8 Uhr, 
um ihre Korberungen zu liquidiren und bie Beweisbehelfe 
hierüber vorzulegen, unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß die ausbleibenden unbefannten Gläubiger von 
der zur Schuldenzahlung bermal vorhandenen Maffe wer, 

den ausgefchloffen, das Nichterfcheinen ber befannten 
unb fpeziell geladenen Gläubiger aber, für eine ftill- 
ſchweigende Annahme der von Seite des Schulbners zu 
erwartenden Schulbentilgungss refp. Nachlaßvorſchläge, 
oder für dem ftillfchweigenden Beitritt bed Befchluffes ber 
Mehrheit ber Gläubiger werben angefehen werben. 
Burggrub, ben 19, Juni 1830, 
dreiherrlich Schenk von Stauffenbergiſcheb 
Patrimonialgericdht L 
Gleitsmann. 





Im: der Schuldenſache des Jägers Johaun Pau⸗ 


lus Wölfel zu Sünberrafen werden: bis beusfelben zu⸗ 
gehörigen Immobilien , beſtehend 

1) in einem Frohngute zu Simderrafen bei Reigen 
fein fammt Zubehör, Hand Ne, 42, 

2) in ein und drei Achtel Jauchert Langenfteigarfer, 
und zwei und drei Achtel Jauchert zehn Quadrat 
ruthen Sünderrafenader, und 

3) in zwei Gemeindetheilen, zu Wieſen aptirt, 

bem öffentlichen Verkaufe au die Meiftbietenden ausge 
ſetzt. Bietungstermin ift auf 

Sonnabend den 24. Zuli d. J. Vormittags 9 Uhr 

in der Gerichteſtube zu Neigenftein anberaumt, und wer 
dei bazu befig- und zahlungsfähige Kaufslicbhaber ei 
gelaben. 

Allenfallfige unbefannte@läubiger bed gedachten 1} öl, 
fel haben fidy in der nämlichen Tagesfahrt einzufinden, 
und ihre Anfprüche gehörig nachzumweifen, widrigenfalls 
fie mit foldyen von der gegenwärtigen Mafje ausgeſchloſ⸗ 
fen find, und die Letztre nad) der vorliegenden Ueberein⸗ 
kunft des Schuldners und der Gläubiger vom 26. Mär 
d. J. vertheilt wird. Naila, den 26. Mai 1830. 

Adelich von Puttueriſches Patrimomialgericht Reigenftein. 





Rad) dem Antrage eined Gläubigers wird die Wiefe 
bes Zimmermeifterd Sohann Peter Dreßel zu Döhl⸗ 
nig, zu 2 Tagwerf im Röhrig, bei Döhlnig gelegen, St, 
DB. Nr. 598, am 

Mittwoch den 14. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze zum Verkaufe audgefegt und zugleich auch 
für biefes Jahr verpachtet. Der Hinfchlag erfolgt nach 
dem Hppothefengefege und bie Einficht des Tarationspros 
tofolled wird auf Berlangen geftattet. Kaufs⸗ und Pacht⸗ 
Liebhaber werben zu dem Termine eingeladen, 

Thurnau, am 13. Juni 1830. 
Breiherrlic von Künpberigifches Patrimonial- 
Gericht I. Thurnau. 





Da der Schmied Lorenz Zwid zn Mengersdorf 
die verfprochene Zahlung nicht geleffter, fo wird im Wege 
- Haifsvollſtreckuug bad Söldengut: beffelben, beſie⸗ 

enb in: 
a) einem maffiven Hand und angebanter Huffchmiede, 
Hands Rr. 3 zu Mengersporf, 
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b) einem Stabel, _ 

c) 4 Tagwerk Obit» und Orasgarten, 

d) 24 Tgw. Feld, 
- ) 14 Tom. Wiefen, 

D 4 Tom. Geld und Wiefen, 
‘dem öffentlichen Verkaufe auögefept und Bietungdtermin 
auf Donnerftag 

ben 15. Juli, Vormittags 10 Uhr 

dahier feftgefegt. Hiezu werden befib« und zahlungsfär 
hige Kaufsliebhaber unter der Bemerkung vorgelaben, 
daß das Schägungsprotofoll in ber hiefigen Regiftratur 
eingefehen werben kann, und der Hinfchlag nadı Bors 
fchrift des Hppothefengefeges geſchiehet. Auffeß, ben 
26. Juni 1830, 

Sreiherrlich v. Aufſeßiſches Patrimonialgericht I. Claſſe. 

Knab. 


— ——— ñ —ñe —ñr — 
Nicht Amtliche Artikel 





Civilgeſetz⸗⸗Statiſtik von Bayern. 

Die 8. Minifterien ver Juſtiz und bed Inneren er⸗ 
theilten am 25. und 26. Sept., bann 8. Dct. 1828, 
ben K. Appellationd», Stadt» und Landgerichten die als 
lerhöchſte Genehmigung zum Ankaufe ber Civilgefep- 
Statiſtik von Bayern aud bem Regie» Marimum, 
Jene Unterbehörben des Obermainkreifes, welche noch 
feine Gelegenheit hatten, bie ihnen nöthigen Eremplare 
aus dem Buchhandel zu bezichen, Fönnen ſich aus ber 8, 
Bibliothek zu Bamberg gegen baare Zahlung verfehen laſ⸗ 
fen; baher fie fich dahin mit ber Anzeige der gewünſchten 
Eremplare zu wenben haben, 

’ Jäck, 8. Bibliothefar, 


Id warne, auf meinen Namen etwas zu borgem, 
indem ich für keine Zahlung hafte. Geſees, ben 29. 
Juni 1830, 

Häfner, Lehrer, 





In ber Erlangerftraße €. Rr. 421 ift ein Quartier, 
eine Treppe hoch, beftehend im zwei heigbaren Zimmern, 
einem Alcov, Küche, Boden, Holzlege, Keller, Mits 
gebrauch des Waſchhaußes und ber Mang zu vermiethen, 
Das Nähere ift beim Eigenthümer zu erfahren. 





Trauungs⸗, Geburts- und Todes Anzeige. 


Getraute _ 

Den 9. Juni. Der Privatbiener Johann Georg Fries 
drich Gilgert dahier, mit Anna Margaretha Ham 
mon von Leſſau. 

Den 29. Juni, Der Bebiente Johann Bauer dahier, mit 
Sophia Billert von hier. 


Den 1. Juli, Der Dienfifnecht "Friedrich, Bergmann zu 


Heinerdreuth, mit Margaretha Griebrich von Hei 
nersreuth. 
Geborne. 

Den 17. Juni. Der Sohn des Mitbürgers und Bauerd- 
mannd Beyerföhler in den Morighöfen. 

Den 18. Juni, Die Tochter des kürzlich verftorbenen Pas 

piermachergefellen Mühl im neuen Wege. 

Den 20, Juni. Die Tochter des Maurergefelen und 
Steinkanerd Roß im neuen Wege. 

Den 21. Juni, Ein aufercheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts dafelbft. 

Den 24. Juni. Die Tochter des Bürgers und Kammas 

chermeifterd Stelzuer bahier, 

Den 25. Juri. Die Tochter des ——“ Kann⸗ 

häufer in St, Georgen.. 

Den-.26. Juni. Der Sohn des Sonn» und Regenfchirms 
macherd Ströbel bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 27. Juni. Der Sohn des Juwelierd und Goldars 

beiters Treutler dahier, 

— — Die Tochter des Bürgers und Lohnkutſchers Berg- 
mann bahier. 

— — Die Tochter des kürzlich verftorbenen Kutfchers 
Johannes bahier. 

Den 29. Juni, Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
fterd Dit dahier 

Geſtorbene. 

Den 16. Juni. Die Wittwe des Laternanzünders Baier⸗ 
lein, im neuen Wege, alt 59 Jahre. 

Den 25. Juni. Die Tochter des Taglöhnerd Hirſchmann in 
benMorighöfen, alt21Yahre, Monate und2 4 Tage. 

Den 25. Juni. Die Tochter des Bauknechts Bergmann 
bahier, alt 5° Monate und 13 Tage. 

— — Der. Lohgerbergejelle Leinung aaa alt 56 
Jahre und 8 Monate. 

Den 29. Iumi. Der Sohn bed Bürgers und Schneider 
meifters Maifel bahier, alı 9 Monate und 4 Zage- 


Dayerifäeh 
genzblatt 


für ben DbersMain- Kreis. 













— 


Nro. 81. er Bauyreuth, Dienſtag am 6. Juli 1830. 
Amtliche Artikel. 





— om er Bayreuth, ben 5. Juli 1830. 
Bekanntmachung. 


Die füngke Reife Sr. Majeftät des Könige und Allers 

höchſtghr Aufenthalt in dem Obermainkreife em 207° 

Seine Majeftät der König haben mit lebhaftem Wohlgefallen bie Beweife der Liebe und Anhaͤnglichteit aufzu⸗ 

nehimen geruht, womit Allerhöchſtdieſelben und Allerhöchſt Ihre Königliche Gemahlin, Majeftät, von den Bewohnern 
bes Obermainfreifes, indbefondere in den Städten Bayreuth und Bamberg, auf AllerhöchſtIhrer jüngften Reiſe ems 
pfangen wurden / und haben: durch huldvollſtes Cabinets-Reſcript vom Lſten v. M: zu befehlen geruht, daß Aller 
hoͤchſighre Geſinnuugen des freudigſten Wohlwollens durch den Unterzeichneten ben Gemeinden ausgedrückt, und zus 
gleich die öffentliche Bekanntmachung durch das Kreis⸗ Intelligenzblatt verfügt werden ſolle — 

Der Unterzeicnete entlediget fich um fo bereitwilliger diefed allerhöchſten Auftrags, als er zum voraus ſchon 
die Ueberzeugung theilte, daß die biedern Bewohner des Obermainkreiſes die laͤngſt gewünſchte Veranlaßung, wo fie 
das erſtemal auf eigenem Boden ihren alfgeliebten Monarchen im ihrer Mitte zu befigen bad Glüd hatten, auch gewiß 
wit Freude ‚benügen würden, bie Beweiſe ihrer aufrichtigen Anhänglichkeit öffentlich, anf bad unzweidentigfte, an 


den Tag zu legen, — 


[25 


l 


Der Konigl. General⸗Commiſſair und Regierungs⸗Präſſdent, 
Staatsrath Freiherr von Welden. 





Meier. 
Deffentliche Bekanntmachung. 1) tüchtige mit den erforderlichen Bedingungen zur 
Da die Einführung der freien Konkurrenz hinſichtlich Anſaͤßigmachung verſehene Bäder und Metzger auf: 
der Brod⸗ und Fleiſchpreiſe in hieſiger Stadt bad ge zuforbern, fi um Ertheilung perförlicher Conceſſio⸗ 
wünjchte Refultat nicht geliefert hat, fo ſieht ſich ber nen zu bewerben und zur protofollarifchen Aufnahme 
unterfertigte Stabt-Magiftrat, ald Polizei» Behörde, in ihrer Gefuche auf dem Magiftratd- Burcan Nr, III. 


Folge hohen Auftrags der Königl. Regierung des Obers zu melben, 
mainfreifes, Kamtrer des Innern, d. d. 14ten et praes. 2) die benachbarten conceffionirten Baͤcker und Met: 


26ften huj, mens, veranlaßt: ger wiederholt aufmerkfam zu machen, daß ihnen 


538 


die Verwerthung ihrer Badwaaren und Fleifchgats 
tungen unter Beobachtung ber geſetzzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen ſowohl an den Vicrualienmärks 
ten, ald an den Wochentägen in hiefiger Stadt 
freiſteht, und 
3) die hiefigen Deeonomen und die im der Umgegend 
befindlichen Landwirthe einzuladen, ihr größeres 
und kleineres Schlachtvieh auf den hiefigen Freis 
bänfen ſchlachten und auspfünden zu laſſen. 
Bayreuth, am 28. Juni 1830. 
Der. Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizei» Behörde. 
Am Tegaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Bürgermeifterd. 
Schweiger. Ordnung. Haß. 
Richter, Skrtr. 





Deffentlihe Belanntmahung. 


Ein ungenannter Menfchenfreumd hat dem hieffgen 
irmenpflegichaftsrath ein Gefchent ‚von Ein und Zwan⸗ 
gig Gulten zur Anfhaffung von Büchern und Schreibs 
materialien für arme Kinder überfender, wofür hiemit 
der öffentliche Dank abgeflattet, und bie zweckmäßige 
Berwendung zugefichertwirdb, Bayreuth, dem 30. Juui 


1830, 
Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des eriten rechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 


Richter, Sekretair. 


Zur Warnung der Partheien wird hiermit öffentlich 
befanut gemacht, daß der Privat» EScribent Johann 
Wagner dbahier wegen neuerdings zu Schulden gebrach⸗ 


ter zweifacher Winfelagentie mit einem 24 kündigen und - 


einem 3tägigen Polizeiarreit beahndet worden iſt. 
Bayreuth, den 2. Juli 1830, 

Der Magiftrat 

ber Königlichen Kreishauptitabt Bayrenth. 

In legaler Abweſenheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeiſters. 
Schweiger, Ord nung. 
Kithter,, Satsstair, 


| wird zu diefem Behufe auf ben 





Bapreuth, ben 19. Mai 1830. 
Bon dem 
Königlid Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth. 
Im Wege der Hülfsvollitreiftung wird, das von dem 
Bädermeifter Pafcho ld hierfelbft befeifene, mit der Hy⸗ 
pothefen «Nr. 190 und der Steuerbefig-Rr. 160 ber 


‚seichnete, in der, preiten Gaſſe gelegene Wohnhaus, mit 


Hofraith und 2 Kellern, am 20, April 1830 auf drei⸗ 


tauſend achthundert Gulden ehl.- gerichtlich gewürdigt, 


bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Bietugstermin 
36. Juli 1330 


vor dem unterfertigten Königl. Kreid+ und Stadtgerichte 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige, 
denen freiſteht, bis zur präfigirten Tagesfahrt das Tara⸗ 
tiond» Protofoll in loeo — er ai + hiers 
durch — werben, 
"Der — 
Königliche Kreid, umd Stadtgerichts — 
Schweizer. 
Voigt. 





Bayreuth, ben 11. Juni 1830, 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis und 
Stabtgeriht Bayreuth 


wird hiermit befannt gemacht, daß der hiefige Kaufmann 
Joſeph Wolf Wertheimber und feine Ehefrau 


Karoline, geberne Schwabacher, bie in der hie 
figen Provinz geltende allgemeine Gütergemeinfhaft durch 
einen gerichtlichen Vertrag vom 9. Juni 1830 unter ſich 
aus geſchloſſen haben. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Gtabtgeriihtd Direkter, 
Schweiger, 
Voigt. 





Bayreuth, ben 26. April 1830, 
Don dem 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
Stadtgeridht Bayreuth 
wird auf Aurrag der Gebrüder von Feiligfch über 


\ 
> 
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den Nachlaß des Lazarus Heinrih Georg von 
Feiligfch zu Heinersgrün und Hartmannsreuth hiermit 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet. 

Es werben befhalb alle diejenigen, welche Anfprüde 
an bie Erbfchaftsmaffe zu machen gedenfen, zur Ammtels 
dung und gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf 
B. Oklober, Vormittags 9 Uhr, 
in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte in dem 
Seſſſonszimmer des K. Kreis» und: Samen bahier 
u erſcheinen , hiermit vorgeladen.— 

"Zugleich werden diejenigen, welche — allzuweite 
Entfernung oder legale Hinderniſſe von der perſönlichen 
Erſcheinnng abgehalten werden, und welchen es bahier 
an Betanntfchaft fehlet, die Königl, Abvocaten Tauber, 
Morg, Schöpff, Meyer rc, benannt, an melde fie ſich 
wenden, und fie mit Juformation und Vollmacht verfes 
hen können. 

Uebrigens haben bie ſammtlichen Gläubiger im die⸗ 
sem Termine bei’ Vermeidung des Rechtsnachtheiles zu er- 
fcheinen, daß die Außenbleibenden aller ihser etwannigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an badjenige, was mac Befriedigung ber fid) mel 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben wird, 
verwieien werden follen. 

Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichtö s Direktor, 
Schweijer. 


4 i f 


Voigt. 





Bayreuth, den 2. Juni 1830. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreids» und 
Stadtgeriht Bayreuth 

wirb das den Kindern bes verfiorbenen Bädermeifterd 
Radius zugehörige Haus-Drittheil mit dem daranf hafs 
tenden Back⸗Feuerrecht, oder auch ohne baffelbe, von 
Martini heurigen Jahre an auf mehrere Jahre verpady 
vet, und es kann auch ein Inventarinm an Bad und 
Baugeräthfchaften bein Pachter mit überlafien werben. 
Das Haus enthält eine große Eckſtube, beim Eingange, 
rechter Hand, ein Barftube, eine Küche, eine Mehl 
Fanımer. Im Hintergebäude: fin Boden, ein Kämmers 
lein darneben, einen Stalt, eime Holzichlicht, Kerner 
gehört dazu: ein*Hleiner Schweinſtall mit / dem Drittheil 
des darũber befindlichen Verſchlages, ein Fleiner Fels⸗ 
keller, ein Gewölbe, der Zte Theil des Gartens, mit 


wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 


Ausnahme der beiden Gartenftübchen, der Ite Theil der 
Hofraith und die Hälfte des Stadels. Pachtliebhaber 
werden eingelaben, fich in dem auf den 
ib a. 23, Juli Vormittags 9 Uhr ; 
anberaumten Termine im Gerichts⸗Lokale vor dem Com⸗ 
nifigeio, Kreisgerichtsrath Pohlmann eiugnfinden und 
nach Bernehuning der Pachtbedingniſſe ihre Gebote iu 
legen, 
Der 
Kreis » und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweizer. 


——n— den 14. Juni 1830. 


Bon bem 
Königlih Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgeridt Bayreuth 
daß ber Kanz⸗ 
leipraftifant ded Königl Kreis- und Stadtgerichts das 
bier, Johann Ehrijtian Bär, und feine Ehefrau, 
Adelhaid Bär, geborne Köbke aus Zöblig in Sad 
fen, in dem unterm 7. Juni d. Is. errichteten Ehevers 


trage die Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen haben, 


Der 
Königlidye Kreis» und Stadtgerichtd» Direftor, ° 
Schweiger, 
Roder. 





Bekanntmachunmg. 


(Die Aufnahme in das Königliche Schullehrers 
i Seminar betr.) 

Die Konfursprüfung für die Aufnahme in das Kgl. 
Schullehrer / Seminar zu Bamberg beginnt füg das Schul 
jahr 1832 am 30. Auguft und endigt mit 2. Sep 
tember I. 8. 

Hierbei wird auf den Grund ‚einer allerhoͤchſten Ent 
fchließung vom 4. Ecptember 1623, fo wie eines in 
Folge derſelben erlaffenen höchſten Regierungs-Reſcrip⸗ 
tes vom 4. Mai 1828 bemerkt, daß jeder Schulamts⸗ 
Adfpirant, weldyer zur Aufnahmsprüfung zugelaffen wer 
den will, feinem bei der Königlichen Regierung bes Ober 
mainkreiſes einzureichenben Bittgefuche beizufügen habe: 

+4) ein Zeugniß von einer ber im Kreife beftehenden 
Präparanbenfchuien, ober ein, von ber einfchlägis 
gen Diftriftöjchulen-Infpektion beglaubigtes, Zeuge 
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niß eined audern, zum Präparandens Unterrichte 
authorifirten, Lehrers, worin fi der Schulamtes 
Adſpirant ausweiſet, daß er 
a) menigftend 3 Jahre lang vorbereitenben Unters 
richt auf oben bemerkte Weife genoſſen; — bie 
Schulamts » Adfpiranten jüdiſcher Gonfeflion 
haben ihre dreijährige Vorbereitung. in der Präs 
parandenjchule zu Bayreuth nachzuweiſen; — 
daß er 
b) fich im linterrichtgeben geübt, 
c) im Orgel⸗ und Biolinfpielen, fowie im Ges 
fange gute Fortfchritte gemacht, und 
d) ftets eine fittlich gute Aufführung gepflogen 
habe, 
Ein ſo qualifigirter Schulamtd » Abfpirant hat. feinem 
Bittgeſuche ferner beizufügen: 
2) ein legales Zeugniß über fein Alter von 17 Jah—⸗ 
ren, fomwie noch beſonders 
3) ein obrigfeitliches Zeugniß über die wahren Vers 
mögendumftände feiner Aeltern. 
Die Konkurrenten werben in folgender Art geprüft: 
Am 30, Anguſt die and der Etadt und aus ben 
Fandgeridyten Bamberg I. und II., Burgebrad, 
Forchheim, Ebermanuftabt, Gräfenberg, Höch—⸗ 
ſtadt, Scheßlitz; 
am 31. Auguſt die aus den Landgerichten Seßlach, 
Lichtenfels, Kronach, Lauenſtein, Pottenſtein, 
Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weißmain, Wais 
ſchenfeld; 
am 1. und 2. September bie and den Landgerich—⸗ 
ten des oberpfälzifchen und bayreuthifchen Ans 
theils, fowie bie aus dem Rezatkreiſe. 
Die Mufung beginnt an jebem Tage früh 8 Uhr. 
Dieß dringt zus Kenntniß 
Bamberg, ben 28. Juni 1830. - 
Das Inſpectorat des Königl, Schullehrerfeminars. 
Emmerling.. Voll. 


Ueber dad Vermögen des Webermeiſters Johann 
Chriftoph Gosler von_hier har das unterzeichnete 
Königl. Landgericht den Univerfalfonfurd zu eröffnen und 
wegen Geringfügigfeit ber Maffe nur eimen einzigen 
Ediktstag anzufegen befchlofien. Aus biefem Grunde 
werben alle diejenigen, welche an ben Webermeifter J o⸗ 
bann Ehriftoph Gosler von hier aus irgend einem 


Grunde eine Forderung zu machen haben, Hiermit: aufges 
fordert, am ; 

14. Auguft diefes Jahres Vormittags 9 Uhr 
entweber in. Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dem hieſigen Königl. Landgerichte zu erſcheinen 
und ihre Rechte wahrzunehmen, Das Außenbleiben in 
dieſem Termin hat den Ausſchluß der Forderungen von 
der vorhandenen Maſſe zur Folge. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, welche an den Webermeiſter Johann Chri— 


ſtoph Gosler von hier irgend etwas zu zahlen haben, 


"hiermit, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung, nochmalis 
ger. Zahlung an Niemanden verabfoigen;zu laſſen, ſon⸗ 


«bern baffelbe: in das Depofitorium ‚bes, unterzeichneten K. 


* 


‚ Landgerichts abzuliefern. 


Endlich ‚wird auch noch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie zur Konfurdmaffe 
bed Webermeifterd Johann Chriſtoph Gosler ge: 
hörigen Immobilien, welde 

a) in einem dabier gelegenen und mit. 

zeichneten halben Wohnhauße, ſanmt 

Theil yon einer halben Scheune, 
b) in einem Grasgärtchen und 
c) in einer am fogenannten Marftöteich ‚gelegenen 
.  Wiefe 
beftehen und inSumma auf 320 fl. rhl. gewürdiget wors 
ben find, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zu 
biefem Behufe ein Termin auf ben 
3. Auguft dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden ift, zu weichem befig > und zahlunges 
fähige Kaufsluſtige mit der Bemerkung vorgeladen wers 
ben, daß fie fich am genannten Tage vor dem unterzeiche 
neten Koͤnigl. Landgerichte ginzufinden, die Kaufsbedin⸗ 
gungen gu vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben haben. Das Tarationd» Protofoll kann übrigens 
täglich) in der Negiftratur des unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichts eingefehen werben. Auf obigen Immobis 
lien haften übrigens 116 fl. rhl. Hypotheken und außer 
biejen hat der Webermeifter Johann Ehriftoph Go 
ler bereitd noch 1610 fl, 16 fr. rhl. Schulden angeger 
ben. Selb, am 21. Juni 1830. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Reiche, ’ 


een! 
kr. 243 ber 
dem dritten 





Da von dem Koͤniglichen Appellationsgericht des Ober⸗ 
mainf reifed, als proteftantifches Ehegericht bie Inſtruc⸗ 
tion ber von ber verehelichten Margaretha Hamm, 
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. gebornen Köcher zu Naila gegen ihren abwefenben Eher 
mann, Mengen Friedrich Ehriftop Hamm aus 
Sof gebürtig, wegen bößlicher Verlaſſung angebrachten 
Eheſcheidungs⸗ Klage dem biesfeitigen Königlichen Land⸗ 
icht per modum commissionis übertragen worben 
if; ſo wirb der Verflagte Friedrid Ehriftoph 
Hamm, Kraft biefer öffentlichen Ladung hierbunch aufge⸗ 
fordert, fich innerhalb dreier Momate oder längftend in 
dem auf ben i 
15. October d. 9. Vormittags 9 Uhr, 
vor hiefigent Königlichen Landgerichte zur Beantwortung 
der Klage anberaumten Termin perfönlich oder ſchriftlich 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu melden, widrigen⸗ 
falls derfelbe als böglicher Verlaffer erachtet, -und gegen 
ihm als ſolchen in contumaciam verfahren werben wirb, 
Naila, den 25. Juni 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, - ! 
Weniger. A 


„m “ri 





Das zur Konkursmaſſa des Wirths Tohann 
Stenglein zu Hohenpölz gehörige 4 Tagwerf Feld, 
der Renhänfer Wegader, welcher sub B. Rr. 12 mit 
264 ir. Steuer in simplo belajtet ift, wird auf Koſten 
und Gefahr des legten Käufers hiemit dem öffentlichen 
Verfaufe ansgefegt und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 29. Juli l. J. 
am Gerichtöfige anberaumt, wohin bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, Hollfeld, am 28. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Ldr. 





‚Das zur Conkursmaße des Bauers Johann Pol⸗ 
ker zu Koͤttenweinsdorf gehörige Soͤldengut, welches im 
Kreis» Gntelligengblatte ded I, Is. sub Nris, 15, 18 
und 20 beichrieben it, wird auf Koften und Gefahr des 
Käufers Peter Krembs zum zweitenmal bem öffentlis 
chen Verkaufe auögefegt, und Termin hiezu auf 

Samftag den 17. Juli l. 3. 
in loco Röttweinsborf anberaumt, wohin bie Kaufe 
Liebhaber eingeladen werben. 

Holfeld, am 9. Juni 1830. 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Lor. 





Auf das zur Konlursmaſſe des Bauers Andrea 


Seebald gu Paffenberg gehörige Söldengut, welches 
im Bayreuther Kreis » Intelligengblatte des laufenden 


Jahrs sub Nris. 39, 40 und 41 bejchrieben ift, wurde 


bein erften Berfaufdtermine ein Aufgebot von 750 fl. 
gelegt: Daffelbe wird num hiermit zum jweitenmale dem 
Berfauf ausgejegt und Termin auf 
Samftag den 17. Juli [, 38, 

in loco Pfaffenberg angefegt, wohin die Kaufsliebhas 
ber eingeladen werben. Hollfeld, den 17. Juni 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Kümmelmann, 


4 
— 


Dem Witlwer und geweſenen Handelsmann Lorenz 

Löhr zu Waiſchenfeld wurde am Mittwoch ben 23, Juni 

d, 38, folgender Gelddiebſtahl zugefügt: i 
1300 fl, in lauter 24 fr, Stüden. 

700 fl. „ ., Bayerifchen Marienthalern, 

700 fe u n Keons und Kaubthalern, 

132 fl. in Gold, und zwar im Ducaten, jedoch 

befanden ſich auch 4 Carolin babei, 

568 fl. inalten Thalern und bayer., fächf., ungar. 

EConventious⸗Guldenſtücken. 

200 fl, wovon 100 fl. in Preußiſchen und 100 fl, 
: in Kronthalern beftunden, 

3600 fl, 2 

Bon ben alten Thalern ftellte einer die Stabt Ban 
berg und ein Gonventiond-Guldenftüd auf der einen Seite 
die Taufe und auf ber andern Seite die Himmelfahrt 
Ehrifti bar. 

Wir fegen fämmtliche Polizeibehörben hievon, behufs 
ber Spähebeftellung und Vernachrichtigung allenfallfiger 
Verdachtsgrunde in Kenntniß. 

Hollfeld, am 25. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. r 
Kümmelmann. 








Die dem Wagnerumeiſter Franz Hoffmann zu 
Thüngfeld zugehörigen Grundftüde, ald: 4 Morgen 
Feld neben den Gärten im Weides, gemwürbiget anf 
60 fl.; 3 Morgen Feld, der lange Strich, gewürbiger 
auf 115 fl.: werben hiemit im Wege ber Hülfsvollitrets 
fung ber Verfteigerung ansgefegt. Zahlungs» und beſitz⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige haben ſich 

Montag den 12. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr 
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im hiefigen Landgerichte einzuſinden, ihre Anfgebote zum 
Prototolle anzuänffern und den Hinſchlag nah Maasgabe 
der Executionsordnung zu gewärtigen. Höcftadt, 9 
uni 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, 


In der Zeugfabrifant Jakob Peter Meyeri— 
ſchen Nachlaßſache haben wir zum öffentlichen Verkaufe 


einer Parthie Raufs und Schurwolle, Schaafwollengarne, ; 


einer Quantität Pech, mehrerer Fäffer Schweinfert und 
einiger Stüde Rindvieh Termin auf den 
15. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kanfsliebhaber andurch 
in das Berlaffenfhaftshaus Nr. 238 eingeladen werben. 
Hof, am 18. Juni 1830. i 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Daß in der Eoncursfache über das Vermögen des 
verftorbenen Fabritanten Ehriftian Ludwig Wolfs 
rum dahier das Elaffififationd » Erfenntmiß unterm heu⸗ 
tigen ad valvas publicas judicii affigirt wurde, wird 
hierdurch öffentlich befannt gemächt, Hof, am 23, Juni 


1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Das zu Ködiz befind liche Sur, 3.H0f, von dem vers 
ftorbenen DecönomiesBerwalter Kieſewetter bafeldft 
binterlaffen, wozu 2 Wohnhäußer Nr. 25 u. 26, Stab 
lungen, 2 Scheunen, 2 Gärten, 23$ Tagwerk Feld, 
183 Tagw. Wieſe, 74 Jauchert Huth, 454 Jauchert 
Holz gehören, ingleichen drei walzende Grundſtücke, als: 
25 Jauchert Feld, die Berggaffe genannt, 63 Jauchert 
Biefe, die ſogenannte Stock- ober Koppenwiefe und J 
Jauchert Feld bei diefer, fol an den Meiftbietenden im 
öffentlichen Aufftrich werfauft werben. Der Bertaufss 
termin tft auf den 

27. Auguft d. 5. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Kdoig anberaumt, Kaufsliebhabern, die fich 
zugleich über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
wird bieß belannt gemacht, und die Tarationsverhands 


lungen fönnen zu jeber Zeit in ber Landgerichts + Reg. 


fratur eingefehen werden. Hof, am 24. Juni 1830, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Müder 


Zu dem Zwecke der Befriedigung ber Gläubiger wird 
bie Berlaffenfchaftsmaffe des verlebten Gekrg Birk; 
lein, älter von Mühlendorf dem — Verlaufe 
ausgeſetzt. Dieſelbe beſteht: 

l. an Realitäten: 
1) in einem halben Hofe, 
2) 14 Morgen Feld, die Hammerfeite, 
3) 14 M. Feld, die Roöhretsleite, - 
A 2M. Geld, Wiefen und Schlagholz am Bun 
pelholze, 
5) AM. Feld, der Jungenberg. 
IL an Mebiliare: 
in Haudgeräthe, Kleidern, Bauerrigeräthen, ® 
Pferden, Hornvich. 
Verkaufstermin fteht auf den 
21. Juli I. 3. Vormittags 10 Uhr . 
in dem Sterbhaufe zu Mühlenborf an, wozu Kaufslieb⸗ 


haber geladen werben. Bamberg, den 23. Juni 1830, 


Königliches Landgericht Bamberg II, 
Start. 


Der unten fignalifirte ledige Mepgerburfche Ehris 
ſtian Deinharbt aus Gauſtadt, nächſt Bamberg hat 
ſich des Verbrechens des Diebftahls höchft verbächtig ge⸗ 
madıt, und fih am Ende Februar d. Ir. vom feiner 
Heimath entfernt, um ber gerichtlichen Nachforſchung zu 
entgehen. Jede Gerichts⸗ und Poligeibehörde wird daher 
erfucht, genannten Deinharbtim Falle feiner Betre⸗ 
tung zu ergreifen unb an das unterfertigte Landgericht 


ausliefern zw laffen. » 


Signalement. 

Derfelbe iſt beifänfig 27 Jahre alt, 5' 6” groß, 
hat ſchwarzes Haupthaar, dergleichen Uugenbraunen, 
bramte Augen, ein ſchmales glattes blaſſes Geſicht, 
braune Hauptfarbe, ſchwarzen Bart, fpigiged Kinn, 
einen hageren Körperbau Seine Belleidung bei ber 
Abreife beftand in einem Dberrode von bunfelblauem 
Tuche, einem dergleichen Goller, in einem Paar langen 
Beintleidern von dimkelblanem Tuche und einer - Kappe 
von bumfelblauen Tuche. Bemerkt wirb, baß er ein 
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Wanderbuch vom 28, April 1829 bei fich hatte, Bam⸗ 


berg, dem 19. Juni 1830, eh 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
z Geiger. 


Auf Antrag eines Hypothekarglaäubigers wird das 
dem Bauern Michael Wolirum zu Mafferfnoten zus 
gehörige Sölbengut, beitchend: 

a) im Hauße Ar, 11, ſammt angebauter Wagen: 
ſchupfe, 
b) dent Stabel am Hauße, 
& der befondern Schupfe, 
dj eitiem PWurzgärtlein zu 4 [Ruchen, 
e) einem Wurzgärtlein zu 8 [Muthen, 
HD einem Feld zu J Tgw., dad Dorfäderlein, 
g) einem Feld zu 2 Tgw., der Brunnenader, 
h) einer Wiefe zu $ Tgw., neben dem Brunnenader, 
i) einem Felde zu 1 Tgw., beim Neuenmeiher, 
k) einer Wieſe zu 1 Tgw., beim Neuenweiher, 
h einem Felde zu 154, Tgw., die Pflanzreuth, 
m) einem Wieslein allda zu PITgw., Gie Pflanzreuth, 
befaftet mit 3 fl. 434 fr. Etemer, 7 L Gefälle, ger 
fhägt auf 1222 Hl, 5. 

Dienftag den 27. Juli 1,,9., früh 9 Uhr, 
gerichtlich verfauft. Am nämlichen Tage wird auch auf 
Antrag eined andern Gläubigers ein Feld zu T4stelZgm, 
ber Tiegelader, gefhägt auf 100 fl., oͤffentlich perfauft, 
Kanföliebhaber werden eingeladen, am genannten Tage 
zu Waſſerknoten fich einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
okoll anzuaußern und den Hinſchlag nach den Beſtimnun⸗ 
gen des Hypothekengeſetzes $. 64 zu gewärtigen, Ber⸗ 
ned, am 24. Juni 1830, 

- Köntgtich Bayerifches Landgericht Gefrees. 

— Sens burg. 


Der ſeit dem 47. Detober 1812 in Rußland vers 
mißte Soldat des Königl. Bayerifchen 11ten Linien» Ins 
fanterie» Regiments, Johann Albert aus Effeltrich, 
wurde auf den Grund von Zeugen-Ausfagen für todt ans 
genommen, umd deffen Gefchwiftere haben auf Uushändis 
gung feines Nachlaſſes angetragen. Es werden demnach 

alle nicht bekannte Inteftars Erben deſſelben aufgefordert, 
fich binnen 6 Monaten md laugſtens big zum 18. Detos 
ber 1830 wegen ihter, vermeintlichen Erb» Anfprüge bar 
hier bei Gericht zu meiden, widrigenſalls ‚fie mit ihren 
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Ynfprücen nicht mehr gehört werben würden, 
heim, den 15. April 1830. 
Koöniglich Bayerifches Landgericht. 
Babum, 


Forch⸗ 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung fol das, der Wittwe 
Elifaberha Böhm von hier gehörige Tropfhaus, am 
Reutweg, dann J Zagıwerf Wiefe, das Gräbig genannt, 
dem öffentlichen Verkaufe, mit Vorbehalt des Hinfchlags 
nach 88. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes, ausgeſetzt 
werden, und jteht hiezu Termin auf 

Montag den 19. Juli 
an, wo fi Kaufsliebhaber, melde inzwiſchen das 
Schägungsprotofoll täglich in der Tandgerichtlichen Mes 
giftratur einfehen fönnen, bis Vormittags 9 Uhr im ande 
‚gerichtlichen Gefchäftslocale einzufinden haben. 
Weidenberg, den 12 Juni 1830. 
Konigliches Landgericht, 
Hermann. 


Mit Vorbehalt höchfter Regierungs » Genehmigung 
werben am Montag den 12. Juli d. Is., Vormittags 
10 Uhr * 

27 Schäffel 5 Metzen Waizen und 
252 Schäffel 2 Megen Roggen, 
von reiner und bejonders guter Dualitär aus dem Aernte⸗ 
jahre 1829 unter den normalmäßigen Bebingniffen bei 
dem unterfertigten K. Rentamte öffentlich verfteigert, wo⸗ 
zu zahlımgafähige Kaufsluflige hiemit eingeladen werden, 


und haben ſich Auswärtige über ihre Zahlungefähigteit mit 


Tegalen Zeugniffen auszumeifen, 
Suni 1830. 
Königliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 


Rattelöborf, am 27. 





Im Forftort Unterreuch-ift eine Flinte gefunden mad 
bahier übergeben worden, Der Eigenthümer die ſes Ges 
wehrd oder der folches verloren, hat fih am 

14. Auguft Bormittage 10 Uhr 
dahier einzufinden und dad Weitere zu erwarten, außer 
beim mit dem Funde nach Anleitung der allerhöchſten Ders 
ordnung vom 22. November 1815 weiter verfahren 
werben fol, Thurnau, amd. Juli 1830. - 
‚Gräflid; Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 
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Da in dem heute anderweit angeftanbenen Verkaufs⸗ 
termine bed den Beit Schügifcyen Eheleuten zu Mains 
leus zugehörigen Aders an der Neuth gelegen, ein Kaufs⸗ 


liebhaber nicht erfchienen ift, fo wurde Iter Strichtermin 


auf ben 
22. Juli Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfige zu Buchau anberaumt, 
Buchau, den 24. Juni 1830. ; 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgerict. 
Hoffmann. 


Die Immobilien des Johann Geiger zu Mods 
fchiebel, wie ſolche in dem Intelligenzblatt Nr, 61, 63 
und 64 näher befchrieben find, vwurben mit einem Anger 
bot von 500 fl. belegt. Da mn diefed Angebot bei 
weitem bie Taxe nicht erreicht, fo werben biefe Immobi⸗ 
lien zum Iten Mal dem Verkaufe ausgefegt und Bie⸗ 

tungstermin auf ben 
22. Juli Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfige zu Buchau anberaumt, wovon Kauflieb⸗ 
haber in Kenntniß geſetzt werden. Buchau, den 30. 
Juni 1830. 
Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann, 


In dem am 1. April d. 9. angeftandenen Termin zum 
Verftrihe ber Wieſe des Ichann Heller von He 
neröreuth, aus 4 Tagw. in der Au beftehend unb die 
Scyenfenfort genaunt, für 165 fl. taxirt, ift ein Aufge⸗ 
bot nicht gelegt worben; es wirb daher weitere Tages⸗ 
fahrt zum Verkaufe des Grundſtücks auf 

Domnerftag den 29. k. M, Juli 
angefegt, wo Kaufsliebhaber indem Gaftwirth Bayerifchen 
Hauße zu Mainleus Bormittags 10 Uhr zu erfcheinen und 
des Hinfchlags wegen Entfchließung zu gewärtigen haben. 
Küps, am 21. Juni 1830. 
. Freiberrlich von Guttenbergifches Patrimonial⸗ 
Gericht Kirchleus, J 
Schleſing. 

Der Bauer Heinrich Braun zu Poͤlz und bie 
Bauernwittwe Dorothea Uebel daſelbſt, haben in 
dem, am Gten db, M. errichteten und heute gerichtlich bes 








flätigten Ghevertrage bie in ber Provinz Bayreuth 
gültige eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was vorfchriftsmäßig hiermit befammt gemacht wirb 
Thurnau, am 14. Juni 1830. 
Freiherrlich vom Guttenbergifches Patrimoniak 
Gericht I. Steinenhauffen. 


- Da ber Schmied gorenz Zwid au Mengersborf 
bie verfprochene Zahlung nicht geleiftet, fo wird im Wege 
der Hülferolfiredung bad. Söldengnt beffelben, beſte⸗ 


hend in: 


a) einem maffiven Haus und angebauter Huffchmiebe, 
Haus» Nr. 3 zu Mengersdorf, 

b) einem Stabel, . 

c) 4 Tagwerf Obit» und — 

d) 24 Tgw. Feld, ; 1*4 

e) 14 Tgw. Wieſen, —— 

D 4 Tgw. Feld und Wieſen, 
bem öffentlichen Berfaufe ausgejept und —— 
auf Donnerſtag 

den 15. Juli, Vormittags 10 Uhr 


bahier feftgefegt. Hiezu werben beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kauföliebhaber unter der Bemerkung vorgeladen, 
daß das Schägungsprotofoll in der hiefigen Regiftratur 
eingefehen werden kann, und der Hinfchlag nach Bor: 
fchrift des Hypothekengeſetzes geſchiehet. Aufſeß, dem 
26. Juni 1830. 


Freiherrlich v. Auffeßifches Patrimonialgericht L Glafe. 
| Kuab, , 





Kurs ber Baheriſchen Staats » Papiere. 


Augsburg, den 1. Juli 1830. 
Staatd-Papiere Briefe. Geld. 


Obligationen a 48 mit Coup. 1003] 1004 
dit 58, » *+ 1003 

gott. Looſe E—Mprompt . 107 

ditto " 2 mt, Pe er er" 

dittunnverzinndlihe ad, 10, 145 

ditto dito af, 925. 129 

ditto dito #A 100. | 130 












— J a rg Bayeriſches 
— Intelli.ZR x Sagen zblatt 
eh —— ar: =; Er 
für den Sber- Mainz ‚Kreis, 
Nro. 82 0 Bayreuth, Freitag am 9. Su 1830. 





Kwtlige Artikel. 





——— ben 28. Juni 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dutch Beförderung "de Detans und erſten Pfarrerd Gabler in Sulzbach zum K. Sonfiforiaktathe in Bay⸗ 
eeuth iſt die dortige erfie Pfarrei nebſt dem damit verbundenen Dekanate in Erledigung gekommen. en run ift 
nach ber unterm 12. März 1827 fuperrevidirten Faſſion folgender: 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus den Staatöfaffen: yo 
A Nichte * . ‚eo . . . an fl. Se fr. f 

2) Aus Stiftungstaffen: * 

e) von — Tnbeng baar . 183 fl. 64 i 

b) an Raturalien: 





2 Schffl. 3 Sechz. Kom . s '. . 20 fl. 184 kr. 
54 Klftr. Holz a 3 fl. 254 fr. . r . . . 19 11 Mm 
23% Klftr. weiches und ) Holz : . . . 81 fl. 19 fr. 
12 Klftr, hartes a eh P . . 4 fl. 294 Mr. 
: -808 fl. 25 Mr. 
Il, An Zinnfen von den zur Pfarrei gefiifteten Gapitalien .. » . . . 33 . — tr. 
- UL Ertrag aus Realitäten: 9P 
freie Wohnung im Pfarrhauße, mit dem Genuſſe ber Defono- 
miegebäube . . Ss — kr. 
— Aecker, 24 Tom. Din, 42m. Garten , » 70 — Mi. 
a 161 fl. — tr 


“TV. ernag aus Nechten: 
an grundherrlichen Rechten . er . . . 36 fl. 534 fr. 
an Zehenden . . » . . . . . 996 fl. 555 fr. 
1033 fl. 494 Mr. 


0 „Lats 1526 fl, 144 fr. 
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uebertrag 1526 fl. 144 Mr. 


V. Einnahmen aus befonderd Begahlt werdenden Dienfifunktionen . 233 4. 8 fr. 
— eye Summa 1759 fl. 224 fr. 
i galten 60 f.-104 fr. 
u F Bleibt reines Einkommen 1699 |. 114 fr. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche wifehlbar innerhalb Seht Wochen einzureichen. 
| Ar Königlicyes proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die erledigte Detanats » und erſte Pfarr⸗ 
agelie zu Sulzbach beir. 


Deffenstige Belanntmahung. 


Der unterfertigte Stadt» Magiftrat fieht ſich in bie 
angenehme Lage. verfegt, nachfolgende Kgl. Regierungs⸗ 
Praͤſtdial » Entſchlleßung hiermit zur Kenutniß ſaͤmmtlicher 


hieſiger Einwohner bringen au konnen: 


HR nr" 
„nen Stadt» Magiftrat zu Bay 
reuth.“ — 
„Die Reife Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
von Bayerit betreffend.’ 
„Bayreuth, am 1. Juli 1830, 
„Seine Königliche Majefärhaben Sic wie 
„derholt über die Alerhöhftihnen bei. Ihrer jünge 
„sten Anwefenheit in dem inkreiſe in dem 
„Städten Bayreuth und Bamberg bewiefene treue 
„Anhänglichteit der Beroohuer nicht nur fehr huld⸗ 


„voll gegen dem Unterzeiihineten zu äußern geruht, 


„sondern auch dem Unterjeichneten den Auftrag ers 

„theilt, biefe allerhöchſte Jufrledenheit dem Magie 
Hſtrate der Stadt Bayreuth noch beſouders zu er⸗ 

„oͤffnen.“ BERN . 

„Ich beeile wich, ‚mich dieſes erfreulichen aller» 
„böchften Auftrages anmit zu entledigen, je meht 
ich mich ſelbſt Mberzeugt habe, wie fehr man von 
„Seite ſaͤmmtlicher Bewohner fomohl, ale ber 
„häbtifchen Behörden bemüht gewefen, ben allers 
hoͤchſten Aufenthalt zu verherrlichen, und ihre aufs 
„richtigen Gefühle treuer Bürger auf das lebhafteſte 
„auszubräden, wodurch Seine Königlide 
„Ma jerkät den unzweldeutigſten Beweis erhielten, 
„daß die Bewohner bed Obermainfreifed an Liebe 
und wahrer Bnhänglichteit am ihren Monarchen 


May. 


„den Bewohnern ber andern Provinzen burchaus 
„nicht nachſtehen.“ 
„Der Königliche General» Eommiffair und Regierungss 
Präfident, Staatsrath 
$reiherr von Welden.” 
Bayreuth, am -5. Juli 1830. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 

Schweizer. Drbnung Haß. 





Deffentlihe Befanutmahung. 


Da die Einführung der freien Konkurrenz hinfichtlich 
ber Brod » und Fleifdypreife in hiefiger Stabt das ges 
wünfchte Reſultat micht geliefert hat, fo fieht ſich der 
unterfertigte Stabt»Magiftrat, als PolizeisBehörbe, in 
Folge hohen Auftrags der. Königl, Regierung des Ober⸗ 
mainfreifes, Kammer des Innern, d.d. 14ten et praes. 
26ſten huj. mens, veranlaßt: 

1) tüchtige mit dem erforberlichen Bedingungen zur 
Anfäßigmahung verfehene Bäder und Mepger aufs 
aufordern, fi um Ertheilung perförlicher Eoncefflos 
nen zu bewerben und zur protofollarifchen Aufnahme 
ihrer Gefuche auf dem Magiftratd- Bureau Nr. IL, 
zu melden, 

2) die bewadjbarten conceffionirten Bäder unb Mey 

ger wieberholt aufmerffam zu machen, daß ihnen 
die Berwerthung ihrer Badwaaren-und Fleiſchgat⸗ 
tungen unter Beobachtung ber gefeglich vorgefchries 
benen Bedingungen fowohl an den Bictualienmärks 
ten, als an den Wochentägen in hiefiger Stabt 
freifteht, und 

3) bie hiefigen Deconomen und bie in ber Umgegend 
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befindlichen Landwirthe einzuladen, ihr größeres 


und kleineres Schlachtvieh anf dem hiefigen Frei⸗ 
bänten fchlachten und auspfünben zu laſſen. 
Bayreuth, am 28. Juni 1830. 
Der Magiftrat j 

der Königlichen Kreichauptftadt Bayreuth, 
. als Polizeis Behörde, 

In Iegaler Abwefenheit des erſten rechtöfuns 

” digen Bürgermeiftere, 
Schweiger. Ordnung. Haß. 
Richter, Sktr. 





Zur Einnahme der zweiten Hälfte der Gewerbiteuer 
pro 1833 wird für ben Steuerbiftrift Bayreuth, Ter⸗ 
min auf 

Donnerftag den 15. Juli c, 
anberaumt, welches ben Zahlungspflichtigen zur Darnadıs 
achtung hiermit eröffnet und dabei bemerft wird, daß, 
wo Gewerb-Innungen Zahlung zu leiften haben, durch⸗ 
aus feine theilweife angenommen wird. Bayreuth, ben 
5. Juli 1830, 
Königliches - Rentamt, 
Ritter, 





Die für das Monat April 1829 bis jegt umaudges 
Kößt verbliebenen Pfänder von Nr. 19,841 bis 20,601 
incl, werten . 
Domnerftagd dem 15. Juli d. J. 
in dem Gefayäftözimmer ber unterfertigten Berwaltung 
dem öffentlichen und meifibietenden Berfaufe gegen ſogleich 
baare Bezahlung audgefegt, wozu man Kaufsliebhaber 
hiemit einlabet. _ Bayreuth, ben 26. Juni 1830. 

Die Leih + und Pfandhans » Verwaltung. 
Scerber. Kroher. 





In ber Zeugfabrifant Jakob Peter Meyer 
(hen Verlaſſenſchaftsſache dahier, ſollen auf den Ans 
trag ber Erbö-Intereffenten alle zu dieſem Nachlaß gehör 
rigen Immobilien, als: 

8) das Wohnhaus, Mr. 237, in der hintern Gaſſe, 
mit bahinter gelegener Stalung, Schupfe und 20 
IRuthen Gemüßgarten, 

b) das Wohnhaus, Nr. 238, mit baran gelegenem 
Mulzhaus, Stalung und Scupfe, 


.o) eine Scheune, Nr. 125, links an der Straße von 
hier nach Renhof, = 
d) 24 Jauchert Feld, 1. Claſſe, Beflg-Rr. 715% 
der IV. Steuerfeftion, hinter der fogenannten för 
wenfcheuer, 
e) 13 Jauchert Feld, II, Elaffe, Beftg- Re. 7159), 
ebendafelbft, 
HD Jauchert Feld und & Jauchert Wieſe, im hin 
tern Reuſchenbach, Beſitz⸗Rt. 268 der II. Seftion, 
g) 4 Iauchert Feld und 2 Jauchert zweimädige Wiefe 
allda, Beſitz⸗Nr. 232 und: 233, u 
h) 17% Jaudyert Feld, ebendafelöft, Befig Nr, 270, 
i) 24 Jauchert Feld beim trüben Teich, das große 
Stüd, BefigNr. 267, 
k) 12 Iauchert Feld beim trüben Teich, Beſitz⸗Nr. 
146, Bi 
h 13 Jauchert Wieje im trüben Teich, Beſttz⸗Nr. 
147, \ 
m) 24 Jauchert Feld und 14 Jaucert Wieſe im 
vordern Reuſchendach, Befig-Rr. 209, 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werben, Bir 
haben hiezu Termin auf ben 
20, Auguft Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfig anberaumt und werden zahlungdfähige 
Kaufsliebhaber hierdurch unter der Bemerkung vorgelas 
den, daß die nähere Bejchreidung biefer Grundſtücke, bie 
Taxre und die Abgaben derſelben in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben könmen. Hof, den 1. Juli 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rüder. ‘ 
Durch die Königl. Zollſchutzwache wurden nachſte⸗ 
hend bezeichnete Güter aufgegriffen, als; 
1) am 19. Mai curr, 214 Pfund Kaffee zwifchen 
Trogen und Kühnberg, - 
2) am 21. Mai l. J. 28. Pfund Baunnwollenwaare 
Maddapollam) am fogenaunten Rehenberg, 
3) am 26. Mai curr. 29 Pfund Kaffee in ber bie 
figen Stabt, ' - 
4) in der Nacht vom 29. auf ben 30 Mail. 3.48 
Pfund Kaffee in der hiefigen Stadt, 
5) am 9. Zunft c, 23 Pfund Baumwolleuwaaren 
(Bardjent) am Sophienberg, 
6) am 11. Juni l. 3. 21 Pfund Baummwollenwaaren 
(farbiger Ranquin) bei den Höllhäupern, 
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Die unbefannten Eigenthümer bieſet Gegenſt ande wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumẽ anſprůche bin⸗ 
nen 6 Monaten oder längſtens in dem auf ben 
93, December I. %8. 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem nach 
$. 406 bed Zollgefeged verfahren werden wird. Zu— 
gleich wird andurch befıunt gemacht, daß die vorftehend 
verzeichneten Gegenjtände inbem demnaͤchſt vor ſich gehen» 
ben Berfaufstermine werden veräußert werben, 
Hof, den 24. Juni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rüder. 


Bon unterzeichneter Gerichtöftelle werben nachftehend 
verzeichnete, confiscirte Gegenflände öffentlich an Meifts 
‚bietende verfauft, als: er 

1) 3632 Pfund Kaffee, 


2). 831 „, Buder, 

3) 1004 „ Taback, 

4) 31 „Schnupftaback, 

5) 42 „ Stärke, 

6) .175 Ellen Piquee's, 

7). 305 „ Merino (ſchwarp), 
‚9 94 „ Wollentud, 

9 68 „. Sterbmoufielin, 
10) 33 „ Gattum, 
11) 202 „ Mabpapolam, 
12) 226 „  Eircag, 
13)- 526 ,„ Ranlin blau), 
14) 220 „ Battift, 
15) 170 ,„ Cambric, 
16) 291 „ Manchefter, 
17) 150 „  Bardhent, 
18) 159 „ Damentuc, 
19) 171 „ Mull, 
20) 1633 „ Weſtenzeuch, 
21) 50 Dugend Schlafinügen, 
22) 304 ,, baummollene Handſchuhe, 
23) 12 Stüd EChemifetted, 
24) 78 „  wollene Bänder, 
25) 21 „,  vrbinaire Pfeifenföpfe, 


Berfaufstermin wurde auf den 
-20. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufekebhaber mit dem Bemerfen eins 
gelaben werden, daß bie Gegenſtände blos gegen baare 


Bezahlung in Yaffamäßiger Münzſorte werden "abgegeben 
werden. Hof, dem 1. Juli 1830. 
. Körigliches Landgericht. " 
Rüder, 





In der Zeugfabritant Jakob Peter Meyeri— 
Then Nachlaßſache haben wir zum öffentlichen Verkaufe 
einer Parthie Raufs und Schurwolle, Schaafpollengarne, 
einer Quantität Pech, mehrerer Fäffer Schweinfett und 
einiger Stücke Rindvieh Termin auf den 

15. Juli ©. Vormittags 10 Uhr 


. anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsfiebhaber andurch 
in das Verlaſſenſchaftshaus Nr. 238 eingeladen werben. 


Hof, am 18. Juni 1830. 
‚ KRöniglicyes Randgericht, 
 Rüder. 


In der Konkursfache gegen den Kaufmann Eari 
Ehr iſtian Scharff zu Hof wird deifen Wohnhaus, 
Nr. 139, in der großen Moftergaffe der hıefigen Stabt, 
nebſt den damit verbundenen Hintergebäuden, dem öffent 
lichen Berkaufe hiemit ausgefegt. Diefes Wohnhaus ift 
79 Fuß lang und 46 Fuß breit, 3 Stod hoch, maſſtv 
gebaut und mit Schiefer gedeckt. Es enthält 3 Keller, 
einen gewoͤlbten Kaufladen nebſt einer Ladenſtube, 2 
Speißgewölbe, 6 Küchen, 13 heigbare Zimmer und 7 
Kammern. Bon ben Hintergebäuden ift eines 37 Fuß 
fang, 20 Fuß breit, das andere 44 Fuß lang, 23 
Fuß breit, jedes 1 Stod hoch, maffiv gebaut, und mit 
Schiefer bedacht. Das erftere enthält einen gewölbten 
Stall auf 4 Pferde,’ und 1 Wafchfüche, in welcher ein 
großer, fupferner Wafchkeffel befindlich if. Das Andere 
enthält einen gewölbten Stall auf 2 Stüd Rindvieh, 2 
Holjlegen und 1 Wagenremiße. Auf diefen fämmtlichen 
Gebäuden ruhen keine alten als die Grundftener von 
18. Ad fr. aus 5000|. Steuerfapital. Diefelben wur⸗ 
ben mit bem dazu gehörigen Gärtlein und Hoframm auf 
11,421 fl. rhl. tarirt. Zur Verfteigerung berjelben 
wurde ein Termin auf den 

20 Juli db. Is. Vormittags 10 Uhr 


angeſetzt, welcher in dem Lokale des hiefigen Königlichen 


Landgerichts abgehalten werden wird. Diejenigen Kauf 
luftigen, welche dieſes Wohnhaus nebft Hintergebäuben 
und Zugehör gu befigen fähig und annehmlic, zu bezahlen 
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vermögend find, erben hirmit aufgefordert, ſich in dies 
ſem Termine ju melden und ihr Bebot abzugehen. Die 
Einficht des Schatzungs⸗Protbkolls und der Gebäude fteht 
jedem Kaufluftigen bid zu dem angefeßten Termine frei 
und wirb bie Vorzeigung derfelben fofort periehen. dh 
den 20. April 1830. © - 
Königliches Landgericht. 
“  Rüder, \ 
«37 —X 
Wegen der Vermoͤgensauseinanderſetzung der abge⸗ 
ſchiedenen Seifenſieder Roßneriſchen Eheleute dahier 
fol das Wohnhaus des Seifenſie dermeiſters Roßner, 
Rr. 672 im der Altſtadt bahier zum öffentlichen Verkauf 
aus geſtellt — Der Termin zu dieſem Verkauf ir 
auf b den —— 
> N "30, Bhuguft Vormittags 
anberanmt, und beflgs und zahlungsfählge Kaufsliebhas 
ber werben baher von biefem Verkauf in Kenntniß ges 
fegt, um ihre Gebote abgeben zu können. Die Verhand⸗ 
lungen über die Taration biefes Haußes können täglich 
tu ber fandgerichtlichen Regiſtratur — werden. 
„Do, am 17. Zuni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 








. Der unten fignalifirte ledige Metzgerburſche Ehris 
ſtian Deinhardt aus Gauftabt, nächſt Bamberg hat 
ſich des Verbrechens des Diebſtahls höchſt verdächtig ges 
macht, und ſich am Ende Februar d. Irs. vom ſeiner 
Heimath entfernt, um ber gerichtlichen Rachforfchung zu 
entgehen. Jede Gerichtds und Polizeibehörde wird baher 
‘erfucht, genannten Deinharbtim Kalle feiner Betre⸗ 
tung zu ergreifen unb an bad unterfertigte Landgericht 
ausliefern zu laſſen. 

Signalement. 


Derfelbe ift beiläufig 27 Jahre alt, 5’ 6” groß, 
hat ſchwarzes Haupthaar, dergleichen Augenbraunen, 
braune Augen, ein ſchmales glatte® blaffes Geſicht, 
braune Hanptfarbe, fchwarzen Bart, fpigige® Kinn, 
einen hageren Körperbau Seine Belleidung bei der 
Abreife beftand in einem Dberrode von dunkelblauem 
Tuche, einem dergleichen Goller, in einem Paar langen 
Beinkleibern von dunfelblauem Tuche und einer Kappe 
von bunfelblauem Tuche. Bemerkt wird, baß er ein 


P) 


— vom: 26. April ws bei ro un Bam 

. berg, den 19. Juni 1830. +»: ; 
Königliches Bandgericht Banserg 1. 1 
r Geiger. 





Im Wege der Erecntion-mwirb bad Anwefen bes 
- Wilhelm Birklein zu Mühtendborf, beſtehend in 
Wohnhaus, Mähle mit 2 Gängen, Vrauhaus, Ne 
bengebäuben und ben dazu: gehörigen Grundftüden bem 
öffentlichen Verkaufe aus geſetzt. Zu .- Suede wird 
Tagesfahrt auf bem 
26. Zuli l. 38. Vorwittags 10 be 
anberaumt, wozu Kaufdliebhaber hierher vergelaen 9— 
deu. Bamberg, den 23. Juni 1830; Zu, 1 — — 
Koͤnigliches Landgericht a UV. :*. 
, Start. Mr 





Zu dem Zwede ber Befriedigung ber Gläubiger wird 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebtien Georg Birk⸗ 
lein, älter von Mühlendorf dem — nn 

ausgeſetzt. Diefelbe beſteht: 

I. an Realitäten: 

1) in einem halben Hofe, 

2) 14 Morgen Feld, die Hammerlelte, 

3) 14 M. Feld, die Röhretsleite, 

4) 2 M. Feld, Wiefen und Schlagholz am aer⸗ 
pelholze, 

5) LM. Feld, der Jungenberg. wo. 

IL an Mobiliare: f 
in Haudgeräthe, Kleidern, ehe; 
Pferden, Hornvieh. 

Verkaufstermin ſteht auf den 

21. Juli I. 3. Vormittags 10 Uhr , 
in dem Sterbhauße zu Mühlendorf an, wozu Kaufslieb⸗ 
haber gelaven werben. Bamberg, ben 23. Juni 1830. 

Königlicyed Landgericht Bamberg IL, 

Stark. 


Auf Antrag ber Gläubiger werben bie zu Sechöflein 
liegenden Realitäten, wie foldye im Bayreuther Antellig. 
Dlatte sub Nr. 24, dann im Bamberger Intellig. Blatt 
sub Rr 15 1. J. näher bezeichnet find, nad Maßgabe 
des Hppothefengefeges 5. 64 wieberholt dem Berfaufe 
andgefegt, und Termin hiezu auf 

Samftag deu 31. Juli c. früh 10 Uhr 


J 
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arberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber im hie 
figen Gerichtöfige ſich einzufinden haben. Bamberg, ben 
12. Juni 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg I, 
Gtarf. 





Das zur Conkursmaße bed Bauerd Johann Pols 
fer gu Köttenweindborf gehörige Göldengut, welches im 
Kreis» Iutelligenzblatte ded [. 38. sub Nris. 15, 18 
und 20 befchrieben ift, wird auf Koſten und Gefahr des 
Käufers Peter Krembe zum zweitenial dem öffentli» 
chen Verkaufe auögefegt, und Termin hieju auf i 

Samftag den 17. Iulil. 3. 


‘in loco Röttweinsdorf anberanmt, , a. bie FR 


liebhaber' eingeladen werben. 
Hollfeld, am 9. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Lor. 


Auf das zur Konkursmaſſe des Bauers Andreas 
Seebald zu Pfaffenberg gehörige Söldengut, welches 
im Bayreuther Kreis » Intelligengblatte des laufenden 
Jahr sub Nris. 39, 40 und 41 befihrieben ift, wurbe 
beim eriten Berkaufstermine ein Aufgebot von 750 fl. 
gelegt Daffelbe wird num hiermit zum gweitenmale dem 
Berkauf audgejegt und Termin auf i 

Samftag den 17. Jul. Is . , © 
in loco Pfaffenberg angefegt,. wohin die Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Hollfeld, den.17. Zumi 1830. 

Koniglich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, 


Dem Wittwer und gewefenen Handelsmann Lorenz 
Löhr zu Waifchenfeld wurde am Mittwoch den 23. Juni 
d. 38. folgender Geldbiebftahl zugefügt: 

1300 fl. in lauter 24 fr. Städen. 

700 » „ Bayerifchen Marienthalern, 

700 fl. „ „ SKrons und Laubthalern, 

132 fl. in Gold, und zwar in Ducaten, jedoch 

befanden fi; aud; 4 Carolin dabei, 

568 fl. inalten Xhalern und bayer., fächf., ungar. 

Eonventiong » Guldenftüden. 

200 fl. wovon 100 fl, in Preußifchen und 100 fl. 

in Kronthalern beſtunden, 


3600 fl, 


" Bon den alten Thalern ftellte einer die Stadt Bam- 
berg und ein Eonventiond-Buldenftüd auf der einen Seite 
die Taufe und auf der andern Seite die Himmelfahrt 
Ehrifti dar. 

Wir fegen ſaͤmm tliche Poligeibehörben hievon, behufs 
ber Spähebeftellung und Bernachrichtigung aflenfallfiger 
Verdachtsgründe in Kenntniß. 

Hollfeld, am 25. Juni 1830. 

Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, 


Auf Andringen eines Realgläubigerd wird dad Wohn 
haus’ des Wagnermeifterd Elemend Sei in Betzen⸗ 


‚ Rein, nebſt dem Antheil an den Gemeinbenugungen, B. 


Nr. 564, 565, 566, um 425 fl gerichtlich tarirt, 
dem öffentlichen Verkaufe unterfielt. Termin zum öffent 
lichen Anfitridy wird auf 

— 30. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr 
bei dem K. Landgericht dahier feſtgeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 
werben, daß fie bie nähern Verhaͤltniſſe dieſes Anweſens 
täglich aus den Gerichtdacten entnehmen können, und den 
Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothefengefeges zu gewärtis 
gen haben. Pottenftein, ben 8. Juni 1830. 

Königliches Landgericht. 


Auf den anderweiten Antrag eined Hypothekengläu⸗ 
bigers werden nachſtehende, der verwittwet geweſenen 
Elifabeiha Geßlein, jetzt verehelidht an ben 
Schmiebmeifter Hellgott zuGraig zugehörigen Grund» 
füde, ald: 14 Tagwerk Feld im Prügel, 3 Tagwerf 
Feld, die 2 Stengeläder genannt, 1 Tagwerf Felt, 


‚die Waderleithen, 4 Tagwerf Feld auf ber Höhe, 1 


Tagwerk Feld, die Waderleithen des Häfner Georg 
Geßlein, ald Bürgen, und einem von Holz erbauten 
Stabel, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


und Steichötermin auf ben 


29. Juli e. Vormittags 9 Uhr 


vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz / und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 


Lichtenfeis, den 22. Juni 1830, 
Koͤniglich Baperifches Landgericht; 
Schell. 





Auf den Antrag eined Hppothefengläubigerd werde, 
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die dem Korbmacher Georg Schneider zu Schwur⸗ 
big zugehörigen Grundſtucke, als: 1) ein Bauplag von 
 Zagwert, 27 54 Tagiverk Feld und Wiefe, die Heeg 
t, dem anberweiten öffentlichen Verlaufe ausge 

fegt und "Stricjetermin auf den 

22. Yuli c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu weithem 
beſitz und gahlımgöfähige Käufer eingeladen werben, 

Lichtenfeld, dem 14. Juni 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das dem Georg 
Bauer dahier gehörige Haus und GSaͤrtlein in ber Vo⸗ 
gelgaffe, Beflg- Nr. 1645, auf 980 fl. tarirt, dem Kgl. 
Rentamte Forchheim lehen⸗, zind« und mit 10. Pros 
cent handlohnbar, dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt 
werben.  Strichtermin ift im Gerichtälocale am 

30. Juli, 
wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Forchheim, den 10. Zuni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Babum, 





Am 29ften v. Mid. ließ die Gendarmerie bei der 
Sihaafhätte ohumeit Steben, auf Unbekannte, welde 
ausriffen und von denen einer einen Sad mit 10 Pfund 
Kaffee und 10 Pfund Zuder abwarf und zurückließ. Der 
unbefannte Eigenthümer biefed Gutes hat ſich innerhalb 
6 Monaten oder längftend am  .,,- 

3. Januar 1831, Vormittags, 
babier zu melden, - wibrigenfalld. obiges Gut nad, Vor⸗ 
ſchrift des Zollgeſetzes confidchet werben wird. Zugleich 
diene dem Unbefannten zur Nachricht, daß mehrgedachte 
dahier nicht anfzubewahrenbe Waare verſtrichen unb ber 
Erlös vorläufig ad depositum genommen wird. Naila, 
am 1, Juli 1830. 
Koniglich Baperifches kandgericht. 
eniger. 


. Im dem heute aufgenommenen Ehevertrag zwiſchen 
dem Bauern Nicol$rand in Straas und ber lebigen 


Barbara Döhla, Tochter des Zieglers Döhla vom. 
Stockenroth ift die Ghtergemeinfchaft zwiſchen beiden ‚künfs. 
tigen Eheleuten. ausgefchloffen worden, welches geſetzli⸗ 


cher Vorſchrift gemäß hiermit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird Münchberg, ben 3. Juni 1830.. 
Konigliches Landgericht. 
Wunder, 


Mit Vorbehalt hoͤchſter Regierungs » Genehmigung 
werden am Montag ben 12. Juli d. Is., Vormittage 


10 Uhr 
27 Schäffel 5 Pegen Welpen; und | 

252 Scäffel 2 Metzen Roggen, . 
von reiner und beſonders guter Qualität aus dem Aernte 
jahre 1829 unter den normalmaßigen Bebingnifen bet 
bem unterfertigten K. Rentamte öffentlic‚verfkeigert, war 
au zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit eingeladen werben, . 
und haben ſich Auswärtige über ihre Zahlungsfähigfeit ‚it 
legalen Zeugniffen audzuweifen. Rattelöborf, am 97. 
Suni 1830. 

Koͤnigliches Rentamt Rattelsdorf. 

Dr. Klinger. 


Da ber Schmied Lorenz Zwid zu Mengersdorf 
bie verfprochene Zahlung nicht geleiftet, fo wird im Wege: 
er, das EUR beffelben, beſte⸗ 

in: 
2) einem maſſlven Hans —B— — 
Haug Nr. 3 zu Mengersborf, 
» einem Stadel, 
c) $ Zagwerf Obft+ und Gradgarten, 
d) 24 Tom. Feſd, 
e) 14 Tgw. Wiefen, 
ı D-4 Xgw. Feld und Wiefen, , 
dran Öffentlichen Bertaufe auögefegt und Bietngötermin, 
auf Donnerſtag 
ben 15, Suli, Bormittags 10 Uhr. 
bahier feſtgeſetzt. Siezu werden beſitz ⸗ und zahlungefäs 
hige Kaufsliebhaber nuter der Bemerkung, vorgelaben, 





das bas Schäpungsprotofoll in, der hiefigen Regiftratur 


eingejehen ‚werben. kann, ‚und der Hinfhlag nach. Bors 
ſchrift des Hppothefengefepes gejchiehet, Yufieß, dem 
26. uni 1830... ... 

Freiherrlich v. Auffepifches (gericht L ‚Safe 


n.. Rad dem Antra — sines — Gläubiger wird die Wiefe 
des Ba Dem Bere ae Peter Dreßel iu Dohl⸗ 


fr 
LI. 802 


nis, zu Zagwict im Rohrig/ bei aan — 
B. Nr. 598, am 
Mittwoch den 14. Juli d. J. Vormutage 9 Uhr 

am Gerichtöfige zum Verkaufe ausgeſetzt und zugleich auch 
für diefed Jahr verpachtet. Der Hinichlag erfolgt nach 
dent Hypothelengeſetze und die Einſicht Ded’Tarationspros 
totolles wird auf Berlangen geſtattet. Kaufs⸗ und . 
Liebhaber werden zu dem Termine eingeladen, “ 

Thurnau, am 13. Juni 1830. 

Freiherrlich von Künpberigifched Patrimonial 
Gericht J. Thurnau 


’ — ’ — 
Nicht Amtliche Artikel, 





Zur Widerlegung verſchiedener, gegen mid; ausges 
fireuter, nachtheiliger Gerüchte finde ich mich zu ber. öfs 
fentlihen Belanutmachuug bewogen, baß in der wider 
mich, wegen angejchulbigten Meineibes, vollführten Uns 
terfüchung von einem Königlichen Oberappellationsgerichte 
des Königreiches Bayern, d. d. Münden deu 10.Mai 
1830 audgefprodhen wurbe: 

daß ich ber mir angefchulbigten Verbrechen des 
Meineides und der Verleitung zu demſelben nicht 
als ſchuldig befunden worden, daher von aller 
Strafe freizuſprechen ſey, und bie IRRE 
ften die Staatskaffe zu tragen habe, . .. - . 
Tröberöborf, am 3. Juli 1830. 
Sohann Beufget, 


Eine halbe Stunde von Bayreuth in der fchönften 
Gegend werben aus freier Hand verkauft ober verpachtet, 
entweder im Ganzen oder auch, einzeln Stüdweife, meh⸗ 
vere Gebäube, Garteıt, Felder und Wieſen. 

1) Ein großer Blumengarten und Gemäßgarten, in 
welchem ſich ein großer Salon mit 2 Gabinetten 
und Küche, umb oben noch eim Feiner Salon mit 
2 kleinen Kammern, befindet; viele gute Obſtbaume 

"und mehrere Abtheilungen dabei. 

2) Noch ein Garten, worinnen mehrere Miſtbeete, 

Gartenland zu Gemüpban, viele tragbare Obſt⸗ 
bäume und Grasfutter, ein Keller ſich befinden, 

„3) Dabei ein großes Orangerie» und Treibhaus, wo⸗ 
bei eine Gartenwohnung, Rice * großer Boden 
fi Befinden 2 


4) Ein Viehſtall zu 10, Stud Vieh, eine dabei;bes- 

ſtndliche Graskrummer und ein großer Boden, zum 
Aufbewahren des Heu und Grommet. * 

5) 4 gemauerte Schweinſtaͤlle wit einem kleinen Hof, 
wo die Wägen unter einer Schupfe ſtehen, nebſt 
Graspläglein umd ein paar Beet Garten. 

6) Ein Oekonomichaus, worinuen 3 Stuben, Küche 
und 2 Kammern und ein Getraidtboden vum Auf- 
ſchutten. 

7) Ein großer Pferdſtall * 4 Pferde, — für 
den Kutſcher und oben ein Boden zum Futter. 

8) Ein kleines Graspläglein, und babei ein kleines 
Gebäude, worauf bad Feuerrecht ruht; vie Ges 
bänbde find mit Ziegeln gebedt. 

9) Alle diefe Gebäude und Gärten find im einem nd 
raume befinblich, babei ift außer dem Hof ein gro⸗ 
Ber Felfeufeller, gewölbt. . 

10) Nicht weit entfernt befinbet-fich ein Haus, worin⸗ 

nen 5 Wohnungen mit Küche und — nebſl 

5 kleinen Holzſchichten. 

11) Ein großer Stadel mit 2 Bannet und oben ein 

Boden zum Getraidt und über ſelbigem ein Boden 

zum Getraidt aufzuſchütten, der Stadeltenne iſt 
gebolt, daß man zu jeder Zeit dreſchen kann. 

12) Bei dieſem Stadel iſt noch eine große Schupfe, in 

einem Dach fortlaufend, angebaut, — Be 

An Wiefen. 

2 Tagwert Aus Wiefen ber der Hoffiſcherei. 

2 Kleine Wiefen, die eine bei dem Pechhüttners Wei 
her, bie andere bei bem feld der Pechhütten. 

An Feldern. 

2 Tagmwerf Feld auf.der Pechhütten. 

. 14 Tagwerk Feld, ber Pechhütten» Weiher. 

. 24 Tagwert Feld auf der Pechhürten. 

Nähere Auskunft über diefe angegebenen Beilgungen 
ift bei der Frau Regierungsräthin von Scha len n in 
Bayreuth zu erfragen. — 

Bayreuth, den 5. Juli 1830. 





In der Erlangerſtraße €. Nr. 421. if ein Quartier, 
eine Treppe hoch, beftehend in zwei heizbaren Zunmern, 
einem Alcov, Küche, Boden, Holzlege, Keller, Mir 
gebrauch ded Wafchhaußes und ber Mang zu vermiethen. 
Das Nähere ift Heim Eigenthämer zu erfahren. 

















Königlid 3 Beagyeriſched 
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für den DObersMain- Kreis. 
Bayreuth, Sonnabend am 10. Juli 1830. 











Yutlide Artitel 





‚ den 1. Juli 1830, 


Bayreuth 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift nunmehr der Schaden gufainmenzeftellt, melden das Hagelwetter am 25. Mai e, nach ben gefchehenen 
Angaben in 12 Landgerichts⸗ und 2 —— — naͤmlich: 
erg L, 
Ebermannftabt, 
Hollfeld, 
Scheslitz, 
Weismain, 
Bayreuth, 
Culmbach, 
Gefrees, 
Münchberg, 
Stadtſteinach, 
Naila, 
Hof, 
Thurnau und 
Guttenberg 


verurſacht hat. 

Derfelbe N vor ber Hand bis zu einer umftänblichen Recherche auf die ungeheure Summe von 

1,678,495 fl. 

angegeben. 
Zur Unterflügung nur der ärmften Klaffe ber Betroffenen, beren hebens/ Untert alt außerdem gefährbet wäre, 
wird die menfchenfreumdliche Hülfe fünmtlicher Bewohner des Kreiſes in Anfpruch genommen, und es ergeht beshalb 
an die fämmtlidyen Diftrikts + Poligeis Behörden des Obermainfreifes, dann den Stabt» Magiftrat in Hof ber Auf 
trag, ungefäumt in ihren Bezirken zu dieſem Behufe eine Sammlung anzuordnen, wozu bie Beiträge jedoch nicht in 
Geld allein, fondern auch in Getraide befichen können. Die eingehenden Geld » Beträge haben bie genannten Bes 
börden einftweilen in deposito bis auf weitere Verfügung zu behalten, Getraide» und Holzbeifteuer werben am beps 
ten bei den Schenkern bis zur Berwendung aufbewahrt bleiben, 
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Man erwartet, daß bie ſaͤmmtlichen Diftriftö» Polizeibehörben, dann ber Stadt» Magiftrat in Hof, allen 
möglichen Eifer hiebei anwenden werben, und daß bie Anzeigen über das Heſulltat dor Sammlung laͤngſtens binnen 
14 Tagen zur Borlage kommen wird. | 

Königliche Regierung. des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben, 
An fämmtliche Diftrifts » Polizeibehörben des 
Obermainkreiſes, dann ben Stadt» Mas 
giftrat Hof. 
Das am 25 Mai im Obermainfreife ſtatt 
gefündene Hagelmetter betr. Geret. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförderung des biäherigen Pfarrers hat ſich die Pfarrei Frankenhofen, Delanats Dinkelsbühl, erle⸗ 
digt. Diefe Pfarrftelle wird daher jur vorjehriftämäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben, 
und wegen bed Ertrags berfelben bemerkt, daß folder nad) der noch ungeprüft vorliegenden Faſſion vom Jahre 1816 
aus nachſtehenden Theilen beftehe,. nämlich: 

83 fl. 38 kr. 3 pf. an ſtändigem Gehalt und zwar: . 
52 fl. 38 fr. 3 pf. für t3 Schffl. 3 V. 3 S. Haber à 4 fl. 
28 fl. — kr. — pf. + 8 Kiftr. gemiſchtes Holz A 34 fl. 
38 fl. — kr. — pf. ⸗ 150 Süd Wellen a 2 fl. 
83 fl. 38 fr, 3 pf. aus der Kommune Frankenhofen. 
205 | er 1 pf aus Realitäten: dr I 
25 fl — kr. — pf. mit. dem Genuffe ber Wohnung und bazu gehörigen 
Delonomiegebäuben, 
3 7 kr. 2 pf. mit dem Genuſſe 4 Mg. Aders, 
63 fl 27 kir. Re 3 78gw. Miefen, 
82 fl. 30 kr. — Her 5 86 Mg. Aeder, 
fl — in — pf. ⸗ » 14 Tgw. iefen, 
— 56 ir. ie yir Tow, Garten, 
205 fl. 1 fr. 1 pf. wie vorher. 
1778 7 kr. — pf and Rechten, nämlich: 
11 fl. 26 fr. 3 pf. ambefländigen Geldzinſen, 
80 fl, 52 fr. 2 pf. fürs Schffl. 2 V. „7% Sechz. Korngült à 10 fl., 
29 fl. 22 fr DH 6 EMI s Dinkelghlea 5 fl, 


Ram — HH +1 5ER - Habergältäd fl, 
3 fl. 21 m if —— 243 Gerſtengült A 7 fl., 
SB 3 kr. — pf. + 321 Erbfengültä 10 l. 
af. 48 ir — pf. ⸗1Echbr. 36 B. langes Stroh ä 3 fl. 

3 fl. 12 kr. — pf.⸗t 836⸗ turzes ⸗ àLil., 

— 0 — He ⸗ 2 Gülthennen, 

11 fd. 44 ie — pf. ⸗ Hanblöhner, 

17 fi. 51 m — pf. ⸗Gemeindenutzungen, 

1fA. ie ⸗Waidrecht, 


— — — — — — — — — 
Latus 465 fi. 47 fr. — pf. 177 ſi. 7 ie — pf. gufiinnen, 
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Hebertrag 465 fl 47 Fr. — pf. 


55 fl. 43 kr. — pf. aus befonders bezahlt, merbenben Dienftverrichtungen mit Inbegriff 28 fl. vom 


Beichtſtuhle. 


521 fl. 30 fr. — pf. zuſammen. Hievon 
17 fl 9 Er. — pf. am Laſten abgezogen, verbleibet 


504 fl. 21 fr. — pf. reiner Ertrag. 
Ansbach, den 30. Juni 1830. 


Königliches Proteftantifched Konfiftorium. , 


v 
Die Erledigung ber Pfarrei Frantenhofen, 
Dekanats Dinfeldbühl betr. 


Deffentlihe Befanntmahung 

Da bie Einführung der freien Konkurrenz hinfichtlich 

der Brod » und Fleifchpreife in hiefiger Stadt das ge 

wunſchte Nefultat nicht geliefert hat, fo flieht fich der 

anterfertigte Stabt»Magiftrat, ald Polizeis Behörde, in 

Folge hohen Auftrags der Koͤnigl. Regierung des Obers 

mainfreifed, Rammer bed Innern, d.d. 1Aten et praes. 
26ften huj. mens, veranlaßt: 

1) tüchtige mit ben erforberlihen Bedingungen zur 
Anſaͤßigmachung verfehene Bäder und Metzger auf 
zufordern, fid um Ertheilung perfönlicher Goncefflos 
nen zu bewerben und zur protofollarifchen Aufnahme 
ihrer Gefuche auf dem Magiſtrats⸗Bureau Nr, III. 
au melden, 

2) bie benadjbarten conceffionirten Bäder und Metz⸗ 
ger wieberholt aufmerffam zu machen, daß ihnen 
bie Verwerthung ihrer Badwaaren und Fleifchgats 
tungen unter Beobachtung ber gefeglich vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen fowohl an den Victualienmärks 
ten, als au den Wochentägen in hiefiger Stadt 
freifteht, und 

3) die hiefigen Deconomen und bie in ber Umgegenb 

— befindlichen Landwirthe einzuladen, ihr größeres 
und Heinered Schlachtvieh auf den hiefigen Freis 
bänfen fchladyten und auspfünden zu laſſen. 

Bayreuth, am 28. Juni 1830. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
als Polizeis Behörde, 
In legaler Abwefenheit des eriten rechtskun⸗ 
bigen Burgermeiſters. 
.. Schweiger, Ordnung. Haß. 
Richter, Skrtr. 





Lug. 


Memminger. 








Zur Einnahme ber zweiten Hälfte ber Gewerkiteuer 
pro 1835 witb für ben Steuerbifirift Bayreuth, Ter⸗ 
min auf 

Domerflag den 15. Iuli cc, 
anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen zur Darnadıs 
achtung hiermit eröffnet und dabei bemerkt wird, daß, 
wo Gewerbs⸗Innungen Zahlung zu leiften haben, durch⸗ 
aud feine theilmeife angenommen wird. Bayreuth, den 
5. Juli 1830, En: 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Diejenigen biefigen Einwohner, welche für das Ziel 
Jacobi Erjparniffe bei der Sparkaſſe anlegen wollen, kön⸗ 
nen foldye vom Dienftag den 2Often bis Samftag beu 
2Aften d. M., jedesmal Nachmittags von 2 Uhr an, 
einzahlen, 

Da übrigens mit Ende biefed Monats dad Derwal- 
tungsjahr der Sparkaffe ſich fchließt und" die Berechnung 
der Zinnfen auf die Zeit vom 1. Auguft 1829 bis legten 
Juli 1830 für die bereits angelegten Darlehen vorge 
nommen wirb, fo können bie Zinufen unter Borlage der 
Quiteungsbiicher am Montag und Dienftag den 2öjlen 


. und 27ften bed.gegenwärtigen Monats Nachmittags von 


2 Uhr an erhoben werden. 

Wer an diefen beiden Tagen fich nicht meldet, bei 
dem wird angenonmen, daß er bie Zimmfen fapitafifiren 
laſſen wolle und es erfolgt fofort bie — bers 


ſelben in das Eapitalienbuch, 


Bayreuth ‚ den 6. Juli 1830. 
Die Sparkaffe »- Verwaltung. 5 
Scherber. Genfft, 
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(Die Konkursprüfung der Schuldienfterfpeftanten für 
die definitive Anftellung betr.) 

Die unter dem 3. Juli v. 3. von ber Königlichen 
Regierung ded Obermainkreifes laut öffentlicher Befannts 
machung (Intelligengblatt für den Obermainfreid vom 
Zahre 1829, Nr. 85) angeordnete Konfuröprüfung ber 
proviforifchen Lehrer, Schulverweſer und Gehilfen, Be⸗ 
hufs der definitiven Anſtellung wird in Folge höchſten Re⸗ 
gierungsreſcriptes vom 17. Mai e. für das laufende Jahr 
mit dem 2. Auguſt beginnen. 

Indem man hierbei auf die in oben erwähnter Be⸗ 
tanntmachung ausgeſprochenen höchſten Beſtimmungen, 
von deren genauen Erfüllung die Zulaſſung zur Konkurs⸗ 
prüfung abhängt, hiermit ausbrüdlich verweifet, wird 
noch auf den Grund der, von den K. Diftriktöfchuleninfpeks 
tionen bis jegt eingegangenen, Berzeicniffe der zur ges 
badıten Prüfung geeigneten Indivibuen beftimmt, daß 
fih die Eraminanden in folgender Orbnung zu ftellen 

aben: 

i am 2, Auguft bie proviſoriſchen Lehrer, Schulverwe⸗ 
fer und Gehilfen aus den Schuldiftriften Bamberg J., 
Scheßlitz, Forchheim, Höchſtadt, Staffelftein und 
Rattelsdorf; 

am 3. Auguſt die aus den Schuldiſtrikten Bayreuth, 
Hof, Seibelsdorf und Kronach; 

am 4. Auguft die aus den Schuldiſtrikten Kemnath, 
Auerbach, Windiſcheſchenbach und Neunkirchen bei 
Weiden. 


Die erforderlichen, auf normalmäßigem Stempels | 


papiere beizubringenden, Zeugniffe find am Tage der Prüs 
fung, welche jebes Mal frühe 8 Uhr beginnt, vorzule⸗ 
gen. Dieß bringt zur Kenntniß 

Bamberg, den 4, Juli 1830. 


Das Inſpektorat des Königlichen Schullehrerfeminard. 
Emmerling. Bol. 





Im Wege der Execution wirb bad Anweſen bes 
Wilhelm Birflein zu Mühlendorf, beftehend it 
Wohnhaus, Mühle mit 2 Gängen, Bräuhaus, Nu 
bengebäuben und bem dazu gehörigen Grundſtücken bem 
öffentlichen Verkaufe auögefegt, Zu diefem Zwede wird 
Tagesfahrt auf den 

26. Juli 1. 38. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, wozu Kanfsliebhaber hierher vorgelaben wer 
den, Bamberg, den 23. Juni 1830. 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Start, 


Zu dem Zwede ber Befriedigung ber Gläubiger wird 
bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebien Georg Birfs 
lein, älter von Mühlendorf dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Diefelbe befteht : 

L an Realitäten: 
1) in einem halben Hofe, 
2) 14 Morgen Feld, die Hammerleite, 

.3) 14 M. Feld, die Roͤhretsleite, 

4) 2 M, Feld, Wiefen und Schlagholz am Kaps 
pelhofze, 
5) 1 M. Feld, der Jungenderg. 
I, an Mobiliare: 
in Handgeräthe, Kleidern, Banereigeräthen, 2 
Pferden, Hornvieh. 
Verkaufstermin fteht auf ben 
21. Juli L 3. Vormittags 10 Uhr 
in dem Sterbhauße zu Mühlendorf an, wozu Kaufsliebs 
haber geladen werben. Bamberg, den 23. Juni 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Nachdem das Erfenntmiß auf Eröffnung.des Konkurs. 
ſes gegen Salomon Schnee, älter zu Bifhberg, 
rechtöfräftig geworben ift, wurden bie Ebiftstäge in fol 
gendem ausgeſchrieben: zur Liquidirung — 
der Forderungen auf den 

23. Juli l. 3, 
zur Vorbringung der Einreden auf den 
27. Auguft l. J., 

zum Schlußverfahren auf den 

27. September I. J., 
jebedmal Vormittag 9 Uhr, Wer am 1ften Eoiftötage 
nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung von ber Maffe 
äbgewiejen, und das Nichterfcheinen an ben beiben ans 
bern Ediktötagen hat den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge. Bemerkt wird hiebei, daß bie Hyr 
pothefenforderungen 1920 fl. betragen, und daß bas 
Grundvermögen auf 1783 fl. 45 fr. gewürdigt worben 
it, Bamberg, ben 19. Juni 1830. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
j Start, 
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Sn Sachen berlebigen Margaretha Elifabetha 


Söllner von Thierftein und Eonf. gegen ben Fuhrmann 


Sebaftian Thoma von Fürftenhof wegen Schwänges 
rung, SKindesalimentation und Genugthuung wird zur 
Ableitung bed dem Beflagten durch Iandgerichtliched Er⸗ 
fenntniß vom 12. März, publ. 15, April v. 3. aufgelegs 
ten Haupteides Termin auf ben 

4. Yuguft 1. I. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, wozu Beklagter, da fein bermaliger Aufent- 


halt unbekannt und bie Infinuation auf andere Weiſe nicht 
zu bewirken ift, geftelltem Antrage zufolge, unter bem 
Präjudige hiemit öffentlich vorgelaben wird, daß im Aus⸗ 
bleibendfalle der Eid für verweigert gehalten werden wird, 
Act. am 11. Juni 1830. 
Königlich Baperifches Landgericht Waldfafen, 
Scherer, kogchts⸗Vwſr. 





Für das halbe Dorfgut bed Bauerd Johann Ell⸗ 
mer zu Steinbach am Walde, welches laut des Intellis 
genzblattes für den Dbermainkreis zu Bapreuth, Nr. 122 
durch Öffentliche Bekanntmachung vom 26. September 
1829 ber öffentlichen Licitation ausgeſetzt worben ift, 
wurde biöher ber Schägungspreid nicht erreicht, und 
burch das offerirte Kaufſchillingsquantum faum eine Aus⸗ 
ficht zur gänzliden Dedung der Hppothefens Forberung 
gegeben. Daffelbe halbe Dorfgut wird daher mit Rück⸗ 
ſichtnahme des 5. 64 bed Hypothefengefeges vom 1. Juni 
1822 hiedurch wiederholt der öffentlichen Verſteigerung 
außgefeget und Kaufsliebhaber hiezu auf 

Samftag ben 24. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr 
unter dem Anhange geladen, daß der Zufchläg lediglich 
mit Zuſtimmung der Hppothefengläubiger ertheilt werden 
wird, Norbhalben, den 18. Juni 1830, 

Königliches Landgericht Teuſchuitz. 
Sensburg. 





In der Concursſache des Thomas Reißig, 
Schreiners aus Birnbaum werden Behufs der Herſtellung 
ber Aktivmaſſe die nachbenc unten Immobilien bes Cridars, 
als: 1) ein Tropfhaus sub Beſitz⸗Nr. 54 im Steuer⸗ 
diſtrikt Birnbaum, mit 12 fr. Hausfteuer in simplo, 
214 fr, Erbzinns, Handlohn in Veränderungsfällen zu 
5 und 10 Procent und bem lebenbigen Zehent zum Pfarr⸗ 
amte Cronach befchwert; 2) ein Gelb und Wiefe in ber 


neuen Reuth ad 44 Tagwerk, sub Beſ. Nr. 55 und 
onerirt mit 224 fr. Steuerfimplum, 15 kr, Erbzinns, 
dann der Hanblohnbarfeit in Befigveränderungsfällen gu 
5 und resp. 10 Procent zum K. Rentamte Rothenfirchen 
und der Zehentbarfeit zum K. Pfarramte Neufang ; 3) 
eine Wieſe unterm Dorfe ad 4 Tagwerf, unter Beſ. Nr. 
33%, freieigen, und 4) ein Holz ad 3 Tagwerf, bie 
Rüdaderdieiten genannt, unter Beſ. Nr. 340, künftigen 
Domnerftag ben 22. Juli d. 38. Vormittags 11 Uhr 

neben noch einigen, biäher unveräußert gebliebenen Moe 
biliargegenftänden, ald Wagenfahrt, Schreinerei xc. im | 
Drte Birnbaum nad) dem Antrage der Gläubiger öffent 
lih an die Meiftbietenden veräußert, -und der Zufchlag 
unter Genehmhaltung der betheiligten Glänbiger ertheilt. 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
geladen. Norbhalben, ben 19, Juni 1830. 

Königliches Landgericht Zeufchnig, 

Sensburg. 


Am Samſtag den 17. Juli 1.3, Vormittags 10Uhr, 
werben bei dem Koönigl. Landgerichte dahier 

6 Centner 834 * Kaffee, 
-— u 1%. Kaffeefurrogat, 

1 „. 4 „u Bude, 
öffentlich um dad Meiftgebot gegen gleich baar zu Teiftens 
de Zahlung verſtrichen, wozu Raufsliebhaber eingeladen, 
werben. Norbhalben, ben 2. Zuli 1830, 

— Landgericht Teuſchnitz. 

Sensburg. 


Auf den Antrag einiger Glaubiger wird das dem 
Georg Dietrich zu Treinau zugehörige Söldengut 
und ein Feld, ber Bodenacker, anderweit dem öffentlis 
chen Berfaufe, und auf den Fall ſich fein Kaufsliebhaber 
einfinden follte, zur Verpachtung ausgeſetzt. Termin 
hiezu ift auf den 

3. Auguft c. Vormittags 9 Uhr . 
vor dem Konigl. Landgerichte bahier anberaumt, zu mel 
diem befig» und zahlungsfähige Käufer eingeladen wers 
ben. Lichtenfel®, den 28. Juni 1830. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Schell, 





Das gefchloffene Gut ded Georg Schag zu Fern 
seuth, fowie deffen 6 walgende Grundftüde, werden 
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wieberhoft dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufe 
luſtige, wovon ſich die Auswärtigen über Beflg » und 
BZahlungsfähigteit ausweiſen werden, haben fid) am 
Donnerftag 29. Juli d Is. früh 10 Uhr 
im Gerichtöflge einzufinden, und ihre Angebote zu legen. 
Die auf obigem Anwefen haftenden Laften werden am 
Verkaufs» Termine bekannt gemacht. Der Zuſchlag ges 
ſchieht nad $. 64 des Hypothefengefeged. Hollfeld, am 
28. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 8, kr. 





In dem Schuldenweſen des Johann Nepomut 
Hubmann, Butöbefigerd zu Hütten, ift in ber Ber 
handlung vom 1 1ten d. Mts. von ben befannten &läubi- 
gern, und mit Zuftimmung des Johann Nepomuf 
Hubmann die Konkurseröffnung befhloffen worden, 

Es werben baher die gefeglichen Ediktstäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Samſtag den 17. Juli l. J. 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie liquidirten 
Forderungen auf 
, Dienftag den 17. Auguft, 
3) zur Abgabe ber Gegeneinrede auf 
Freitag den 17. September I. 9, 
4) zur Abgabe der Schlußgegeneinrede auf 
Samftag den 16. October A. J., 
jedesmal frühe 9 Uhr im K. Landgerichte dahier fellges 
fest, und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte Gläu—⸗ 
biger biefes Johann Nepomuf Hubmann von 
Hütten unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediftötage den Ausſchluß ber 
Forderungen von gegenwärtiger Gantverhandlung, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstägen aber den Yud- 
ſchluß mit ben an denfelben vorzunehmenden Verhandlun⸗ 
gen zur Folge habe, 

Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
in Händen haben, werben bei Vermeidung des doppelten 
Erjages hiemit aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Zugleich; wird öffentlich befannt gemacht, daß auf 
ben Antrag ber befannten Gläubiger das im Dorfe Häts 
ten d. ©. gelegene Gut ded Johann Nepomuf Hubs 
mann, beftehend im einer großen Defonomie, einem 


Hammerwerfe, einer Getraidmühle und Gtasfchleife, auf 
welche Realitäten bereitd 21,500 fl. geboten wurben, 
den Öffentlichen Verkaufe an den Meifbisienven anöges 
ſetzt wird. 

Der Berkanfstermin wird am genannten erften Editts 
tage im K. Landgerichte bahier abgehalten, damit ſich die 


Gläubiger fogleich über das Meiftgebot erflären Fönnen. 


Die Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anhange 
vorgeladen, daß fie fid) das zu verfaufende Gut mit feis 
nen Zugehörungen inzwifchen von dem Gemeindevorſteher 
zu Hütten vorzeigen laſſen, die Laften beffelben and ben 
Gerichtsakten entnehmen Finnen, dann am Bietungster⸗ 
mine ſelbſt ſich als zahlungsfähig auszuweiſen haben, 

Neuſtadt a. d. W. N, ben 12. Mai 1830, 
Königliches Eandgericht Neuſtadt. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von kLichtenſtern. 





Das Wohnhaus des Bäckers Erhard Regel auf 
bem Marfte zu Cronach, welches auf 1166 fl. AU. fr 
gefhägt und ſchon um das Augebot von 801 fl, hinges 
fchlagen war, wird wegen Zahlungs» Saumfal des Kaͤu⸗ 
ferd auf deſſen Wag und Gefahr wiederholt zum öffent 
lichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 3. Auguft 1830 früh 9 Uhr, 
in ber Landgerichts Canzlei anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 


haber eingelaben werben, 


Eronach, den 21. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
D. a 
v. Renauld. 





Am Montag ben 26. Juli h. J ‚werben bei dem ums 
terzeichneten Königl. Kandgerichte 
11 Stüde Merine, 
207 Pfund blauer, grüner und melirter Nanguin, 
38 Stüffe weiterer Nanguin in verſchiedenen Far 
ben zu 1520 Ellen, 
2 Stüde blaueg, j . 
1 Stück broncefärbiged, und 
174 Ellen graues Wollen» Tuch, gegen 
300 Pfund Zuder, dann 
einigen Kaffee, 


‘Öffentlich und gegen in tafamäßigen Mngen ſogleich gu 
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leiſtende Baarzahlung verfirigert, wozu Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen werben. Seßlach, den 26. Juni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 


ur 1 2. = 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger foll dad Muhlanwe⸗ 
fen bes Müllers Mihael Kießler von der Mittel 
mühle,, nebſt mehreren walzenden Grunbjtüden, ſämmt⸗ 
liches auf 4612 fl. 30 fr. geſchaͤtzt, zum zweitenmale 
dem öffentlichen Berfanfe an tie Meiftbiethenden ausge, 
ſetzt werden. Bietungstermin ift auf 
Freitag den 30. Juli I. J. 

angefegt, am welchem ſich befig » und zahlungafähige 
Kaufsliebhaber im Kanzlei⸗Locale einzufinden, ihre Ger 
bote zu Tegen, und ben Hinſchlag nadı $. 64 et 69 ded 

Hypothekengeſetzes zu getvärtigen haben. 

Eſchenbach, am 7. Juni 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda, ‚ 
vn 


Erit, Affeffer. 


Mit Vorbehalt höchſter Regierungs + Genehmigung 
werben am. Montag den 12. Juli d. Is., Vormittags 
io Up 





27 Schüffel 5 Metzen Waizen und 

252 Schaͤffel 2 Metzen Roggen, 
von reiner und beſonders guter Qualität aus dem Aernte⸗ 
jahre 1829 unter denormalmäßigen Bedingniſſen bei 
bem unter fertigten K. Nentamte Öffegtlich verfieigert, Mor 
zu zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit eingelahen werben, 
und. Haben ſich Auswärtige über ihre Bablungsfähigteit mis 
legalen Zeugniffen auszuweifen. Naktelöbonf, am 27. 
Juni 1830. 

Königliches Rentamt Rattelsdorf. 

Dr, Klinger, 

Dieweil bei bem angeſtandenen Termine zur Ders 
pachtung ber bieöherxihaftlichen Deconomie⸗ Güter zu 
Sugenheim und Diyenthal, auf jene im Ganzen nur 
1450 fl, und auf dieſe 700 fl. an Geld nebſt 36 Mal 
ter Korn in natura, zum jährlichen Pachtſchilling offer 
riret, worben find; ſolches jedoch bie herrjchaftliche Ges 
nehmigung nicht erlanget hat: fo wird ein anberweitiger 
Termin zu biefer Verpachtung auf 

Montag den Höfen d. M. Vormittags 9 Mir 
feftgefeget, unb:biejewigen, welde. jaue Dfienta;am erhör 


ben gefonmen find ,. hiermit dazu vorgelaben, Mit. Sus 
genheim, ben 5, Juli 1830. 
Freiherrlich von Sedenborfiiche Rammerals und 
Rentens Verwaltung. 


Spieß. 





In dem am 1. April d. J. angeftandenen Termin zum 
Berſtriche der Wieſe des Johann Heller non Hei 
neröreuth, aus 4 Tagw. in der Au beftchend und bie 
Schenfenfort genannt, für 165 fl. taxirt, ift ein Aufge⸗ 
bot nicht-gelegt worden; es wirb daher weitere Tagedr 
fahrt zum Verkaufe bed Grundftüdd auf 

Donnerftag den 29. k. M. Zuli 
angefebt, wo Kaufdliebhaber in dem Gaſtwirth Bayerifchen 
Haufe zu Mainleus Bormittags 10 Uhr zu erfcheinen und 
des Hinfchlags wegen Entichließung zu gewärsigen haben. 
Küps, am 2t. Juni 1830, 
Freiberrlich von Guttenbergifches Patrimonial⸗ i 
Gericht Kirchleus, j 
Schlefing. 


Die Immobilien de Schann Geiger zu. Mods 
ſchiedel, wie folche in dem Inteligenzblatt Nr. 61, 63 
und 64 näher befchrieben, ſund, wurden mit einem Auges 
bot von 500 fl. belegt, Da nun dieſes Angebot bei 
weiten die Taxe nicht erreicht, fo werben diefe Immobi⸗ 
lien zum ten Mal dem Verkaufe auggefegt und Bies _ 
tungstermin auf den 

22. Zuli Vormittags 9, Uhr 
im Gerichtöfige zu Buchau anberaumt, wovon Kauflieb⸗ 
haber in Kenutniß gefegt werben. Duden, den 30. 
Suni 1830, 
Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 





Das Anweſen des verſtorbenen Schneidermeiſters 
Johann Lorenz Stübinger zu Pörbitſch, aus eis 
nem Wohnhauße nebſt zugehörigem einem Tagwerf Wiefe 
beftehend, ift mit einem Angebote von 300 fl. belegt 
worden, Da hiedurch ber Schägungswerth bei weitem 
nicht erreicht wurde, fo wird ein zweiter Berfteigerungds 
Termin auf 

Montag den 2. k. ME. Auguſt 


hiermit auberaumt und dieß den — betannt 
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‚ gemacht, bamit fie an biefem Tage Vormittags 10 Uhr 
dahier erfcheinen und vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger den Zufchlag an den Hoͤchſtbietenden gewärtis 
gen können. Kirchleus, am 1. Juli 1830. 
Freiherrlich v. Guttenbergiſches Patrimonialgericht. 
Schleſing. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. 
Mai d. Is., Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 61 und 65, 
wird das Grundſtuck des Bauern Andreas Hacker 
zu Tannfeld, SteuerbefigeRr. 947, am 

Sonnabend den 31. Juli d. Is Vormittags 
zum brittenmale der Licitation mit der Bemerfung unters 
ftellt, daß in biefem Termine der Hinichlag unbedingt 
und ohne Hinficht auf den Schägungspreis erfolgt. 
Thurnau, am 2. Juli 1830. 
Freiherrlich v. Kunßbergiſches Patris . 
monial⸗ Gericht I. 








Im Wege der Hülfsvohftredung werben in ber Bes 
haußung des Bauern Andreas Pühn zu Willmers⸗ 
reuth ein Paar Stiere, zwei Kühe und eine Kalbe am 

Montag den 19. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich gegen fogleich baare Bezahlung verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Thurnau, am 15. Mai 1830. 
Freiherr lich vom Künßbergiſches Patrimonials 
Gericht I. Schmeilsdorf. 


Nicht Amtlihe Artikel 


"Am dten d., Mittags 2 auf 12 Uhr, entſchlief 
fanft zu einem beffern Leben mein geliebter Gatte und 
unfer theuerfter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, ber 
auiescirte Königl. Forft- Verwalter, Herr Ehriftoph 
Garl Tretſchler bahier im 7Often Lebensjahre, an 
Entfräftung. Indem wir diefes fchmerzlihe Ereigniß 
unfern verehrten Verwandten und Freunden mittheilen, 
bitten wir zugleich um ihre ſtille Theilnahme. Himmels 
fron, ben 6. Juli 1630. 

Die Hinterbliebenen, 





Se dem Haufe Nr. 247 im Rennweg ift ein Quar⸗ 
tier, beitehend in 4 heigbaren Zimmern, 1 Kabine, 2 
Küchen, 1 Bodenfammer, 2 Holzlegen, 1 Keller und 


Waſchgelegenheit zum Mitgebrand; zu vermiethen und 
kann auf Martini bezogen werben, 





Trauungs⸗, Geburts- unb Todes⸗Anzeige. 
Getraute j 

Den 4. Juli, Der Rechnungspraktikant und Privatferis 
* Karl Knorr, mit Anna Eliſabetha Nüſſel von 

er. 

Den 6. Juli. Der Bürger, Traiteur und Billarbeur 
Johann Wenzel Tifchler bahier, mit Jungfrau 
Auguſte Friederike Lenke von hier, 

Geborne. 

Den 1. Jull. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 

ſchlechts, im neuen Wege, - - 


— — Einauffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


Den 2. Zuli. Die Tochter des Taglöhners Stein in St, 
Georgen, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geflecht, 
im neuen Wege, 

Den 5. Juli, Der Sohn bed Bürgers und Schneibermeis 
fterd Seiler dahier. 

— — Der tobtgeborne Sohn bed Bürgers und Schuh⸗ 
machermeifter Lienharb dahier. 

Den 6. Iuli. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber⸗ 
meifterd Gebhard bahier. - 

Geftorbene 

Den 1. Juli. Die Tochter bed Korbmachers Hanff zu 
Meyernberg, alt 1 Monat und 9 Tage. 

— — Ein aufßereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 10 Tage. 

— — Der Sohn bed Königlichen Lotto⸗Receveurs 
Buchner bahier, alt 5 Jahre, 6 Monate und 25 

e. 

Den 2. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts im neuen Wege, alt 11 Monate. 

— — Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts, 
im neuen Wege, alt 2 Monate und 18 Tage. 

Den 5. Zuli Die Ehegattin ded Kgl. Pfarrerd Sieger 
in St Johannis, alt 70 Jahre, 10 Monate und 
24 Tage. 

— — Abam Jahreiß, Sergeant im 8. Läten Linien 

Inf.⸗Reg., alt 39 Jahre, 9 Monate, 

Den 5. Juli. Der todtgeborne Sohn des Bürgers und 

Schuhmadjermeifterd Lienharb dahier. 














| Königlich AR A Bayerifärt 
Sntelli-@N2 © genzblatt 
für den ee 
Nro. 84. Bayreuth, Dienftag am 13. Zuli 1830, 





Ymtlidhe Artifel 





Bayreuth, den 1. Juli 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Racıdem Seine Königliche Majeftät mehrere Beftimmungen des bisherigen Schulpland abgeändert und eine neue 
Ordnung ber lateinifchen Schulen und ber Gymnafien, welche mit bem 16. October d. 3. überall eingeführt werben 
fol, genebmigt haben; fo wird für die Neltern ftubirender Söhne nachitehender Auszug hiermit befannt gemacht: 

Die Iateinifhe Schule bleibt vom Gymnaſium getrennt, als eine zum Gymmaflum vorbereitende Anftalt, au 
welcher jedoch auch ſolche Knaben Antheil nehmen fönnen, bie ihre Fünftige Beftimmuhg nicht in das Gymnaſium fühs 
sen wird. An der Inteinifchen Schule, welche in ber Regel vier Klaffen über einander hat, wird in den beiden ums 
tern Glaffen Latein, Deutfh, Religion, Arithmetif, Geographie und Kalligraphie, in den beiden obern Klaſſen 
überbdieß noch Griechifch und Gefchichte gelehrt. Am Gymnaſium, welches ebenfalls vier Klaffen hat, find die biehe⸗ 
rigen Lehrgegenſtaͤnde durch Deutjchen Styl und Theorie der redenden Künfte verntehrt; dagegen ift die Logik nicht 
mehr aufgenommen, und hebräiſche Sprache wird uur denjenigen gelehrt, welche ſich dem gelftlichen Stande wib⸗ 
men. Nady abfolvirter britter Klaffe bes Gymnaſiums kann man an ein Bayeriſches Lyceum, nach abfolvirter viers 
ter Klaſſe auf eine Univerfität übergehen. Wer einft ein Amt im öffentlichen Dienfte erhalten will, muß an einem 
inläubifhen Gymnaftum wenigſtens die vierte oder dritte Klaſſe befucht haben. Uebrigens iſt ber Privat » Unterricht 
durch Haus⸗ oder Privatlehrer allgemein gejtattet, fo fern ber Privatlehrer entweder generell hiezu autoriſirt ift, 
ober fpegiell von der Polizeibehörbe die Erlaubniß erhält. 

Auswärtige Oymnaflal» Anftalten können nur mit Genehmigung bed K. Staatsminifteriums bed Innern befucht 
werben, 

Um im die erfte Klaffe der lateiniſchen Schule — zu werden, wird erfordert, daß der Knabe den 
kleinen Katechismus inne habe, lateiniſche und deutſche Schrift fertig ſchreiben könne, in ben Anfangsgründen ber 
deutſchen Sprache gehörig unterrichtet und in den einfachen Redmungsarten geübt ſey. Um in eine höhere Klaffe 
ber Sateinifchen Schule aufgenommen zu werben, muß ber Knabe einer befonberen Prüfung durch dem Lehrerrath fich 
unterwerfen, Wer and dem Privatunterricht in das Gymmaflum aufgenommen werben will, hat ſich vor dem Ans 
fange des Stubienjahrs (weldyes am 16 October beginnt, und am 31. Auguſt enbet) bei dem Gpmnafialreftor 
zu melden, und ſich über fein Alter, über den Ort und, bie Art feiner Studien auszuweiſen, hiernächſt aber eine 
Prüfung von ſammtlichen Lehrern des Gymnaſiums zu beftehen. In das Gymnaſium barf feiner aufgenommen wers 
den ,» den nicht bei der Meberfegung aus dem Deutfchen in bas Lateinifche genügende Kenntniß des etymologiſchen und 
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ſyntaktiſchen nXheits ber Grammatik und Sicherheit in ber Anwendung ihrer Regeln, bei der Ueberſetzung in das rich, 
che nicht Genauigkeit in der Humendienf der attifchen Wortbifdung und in viranang Der Wörter, fo wie Kunde der 
fontafriihen Hmuptregeln, bei der Ueberſetzung eines leichtern lateinifchen Stüdes i in das Deutſche nicht Fertigkeit in der 
deutjchen Grammatik, namentlich in der Orthographie und Interpunftion bewährt, wer ferner bei der mündlichen Prüs 
fung aus den filr die Beiden obern Klaſſen ber Lateinfchule vorgefchriebenen Klaſſikern und Leſebüchern nicht fertig 
überjet, und in der Religlonslehre, Gefchichte, Geographie und Arithmetit das für die’ lateiniſche Schule beſtimmte 
Maas von Kenntniß nicht beweiſet. 
Hinſichtlich der Orte, wo künftig lateiniſche Schulen beſtehen ſollen, iſt in $. 3 ausgeſprochen: daß eine folche 
an jedem Orte, wo ein Gymnaſium befteht, wrrichtet werben müſſe; aber auch am jedem andern Orte errichtet wers 
den könne, foferne die Gemeinde die Mittel dazu befigt und wicht etwa die Gründung einer Realfchule vorzieht. 
Hiernach werden alfo Im Dbermainfreife in jedenf Falle die brei Lateinſchulen zu Bayreuth, Bamberg und Hof ver⸗ 
bleiben, und nur bei den übrigen Lateinſchulen könnten möglicherweiſe Veränderungen vorgehen, welche dann zu feis 
ner Zeit werben bekannt gemacht werden, und worauf man bie eltern fludirender Söhne vorläufig aufmerkſam 
machen will. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Innern, 
Freiherr von Welden. 
Befanuntmahung. 
Die neue Ordnung der Tateinifhen Schulen 
und Gymnafien betr, Geret. 


Bayreuth, ben 5. Jull 1830. 
Im Namen Seiner Majeftärt des Königs, | 
Die von dem 8. Stadt » Eommiffair zu Nürnberg verfügte, umd in Folge bes Beſchluſſes der K. Regierung des 
Rezatkreiſes, K. d. J., fortgefegte Beſchlagnahme ber Rr. 14 und 15 bed zu Nürnberg erfcheinenben Blattes „Der 
National Ropraſeuta nu⸗ iſt anf den Grund ber $$. 7 und 8 des Edicts IN, zur Verfaſſungsurkunde mittelft allerhöch⸗ 
fin Reſcripts vom 30ften v. M. mit dem Beifage beftätiget worben, daß die Confiskation einzutreten habe. 
Den ſämmtlichen Polizei» Behörden wird biefe allerhöchſte Beſtimmung zur Darnachachtung bekannt Eu. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben, 
An ſaͤmmtliche PoligeirBehörden bed Obermains 
kreiſes. 
Die Beſchlagnahme ber Nummern 14 und 15 bed 
in Nürnberg erfcheinenden Volksblattes „ber 
Bayerifche National» Repräfentant’‘ betr. Geret. 


Bayreuth, den 5. Juli 1830. 








Pub liean du m 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Das Stadtgerichtsphnitfat Landshut ift in Erledigung gekommen, Bewerber um biefe Stelle haben ihre Ge⸗ 
fuche unter Vorlage der erforderlichen Belege längftens bis 1. Auguſt d. I. bei der Königl. Regierung des Iſarkreiſes 
einzureichen, 
j Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Th, 

Freiherr don Welden, 
Die Erledigung bes Stabtphpflats 
Lauds hut beit, Geret. 


563 


Bayreuth, den 8. Iufi 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Jodo kus Bernhard Freiherr von Auffieed, Domkapitular zu Bamberg ynd Würzburg widmete im 
Jahre 1738 fein ganzes. anfehnliches Vermögen zu Errichtung, eines Erziehungshaußes in. Bamberg für arme ſtudi— 
zende Knaben aus ben Hochſtiftern Bamberg-und Würzburg. Per Plan des eblen Stifter ward ausgeführt und be- 
mwährte ſich ald zwedmäßig, nüglich und wohlthätig viele Jahrzehnte hindurch. Manches in Armuih erſtickende Tas 
lent ward für einen höhern Beruf gerettet, Mamcher gelehrte Mann, ging aus dieſem Seminar zum Dienſte feines 
Baterlandes heryor und fegnete das Andenken des Stifterd. Unter veränderten Verhältniffen glaubte man im Jahre 
1804 in der Nothwendigkeit fich zu befinden, das Gebäude ‚bed. Aufſeeſiſchen Seminars zu einem andern Zwede vers 
wenden zu müſſen. Das Jnſtitut als ſolches ward .aufgelößt, das Vermögen, aber. erhalten, , und diente, feitdem zu 
Stipendien für arme ſtudirende Schüler. 

Unterdeffen hörte der Wunfch nicht auf, das Auffeeftfche Seminar in feiner urfprünglichen Geftalt wieder hers 
geitellt zu fehen. Seine Königliche Majeftät, überzeugten ſich von der Zwedmaͤßigkeit ber desfalls gemachten Anträge, 
und die Wiederherftellung ward beſchloſſen. Das vormalige Seminar » Gebäude wurde wieder erworben und bie zunt 
16. October d. J. ziehen die Zöglinge ein. 

Da die Wiederherftellung diefer Stiftung von allgemeinem — iſt, fo iſt es auch zweckmäßig, diejenigen 
Beſtimmungen der Statuten, welche die Bedingungen der Aufnahme enthalten, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Sie lauten, wie folgt: 

„Der Zwed bes Freiherrlich von Aufſeeſiſchen Seminars iſt: für Erziehung ſolcher Knaben, welche an 
„den Studienanſtalten zu Bamberg Unterricht nehmen, durch gemeinſame Wohnung, Verpflegung und 
Aufſicht in einem gefchloffenen Hauße zu ſorgen.“ 

„Die Zöglinge, welche in biefes Inſtitut aufgenommen werben wollen, müſſen wenigſtens das zehnte 
„Jahr zurüctgelegt, mit guten Zengniffen über Fleiß und Sittlichfeit-verfehen feyn und zur Fatholifchen Res 
„ligion fich bekennen.“ 

„Die Aufnahme gefchieht mit dem Anfange jedes Schuljahres und hinſichtlich derer, die aus einer öffents 
„lien Anftalt in dad Seminar übertreten, mir dem Anfange jedes Semefterd. Während dem Laufe eines 
„Semejters findet feine Aufnahme ſtatt.“ 

„Die Zöglinge können, wenn fie ſſch wohl verhglten, bis nach Vollendung bes philofophifchen Studiums 
„in dem Seminar verbleiben. Außerdem ift ihnen, wie die Wahl des Standes, ſo der Aygtritt zu jeder 
„Zeit mit Berpilligung der Aeltern und Vormünkgrfteigefbeilt,‘! 

„Jeder Sohn eiues Bayern darf gegen eig (von Zeit zu Zeit zu regulirendee) Koſtgeid, wenn Platz vor⸗ 
„handen iſt, and obige allgemeine Bedingungen der Aufnahme, erfüllt find,, in das Jnſtitut ufgenoumen 
werben.’ 

„Unentgeldfic, hingegen und auf Koften der Stiftung fönnen nur ſolche Knaben Aufnahme finden, wel— 
„Se bei guten natärlidyen Anlagen feine Mittel zum Etubiren befigen, umd einer Gemeinde des chemaligen 
„Hochſtifts Bamberg, aber bed ehemaligen Hochſtifts Würzburg angehören.‘ 

„Auf Waifen wird vorzügliche Rüdfiht genommen,” 

Die Königliche Regierung fügt diefen von Seiner Königlichen Majeſtät ſanktionirten Sunbemenifseinmungen 
noch folgende Eröffnungen bei: ". 

Für diejenigen, welde gegen Koftgeld die Aufnahme in das Seminar fuchen, bient zur Nachricht, 
da tas Kofigeld, vielmehr der Beitrag für jede Art von Verpflegung überhaupt, für Koft, Holz, Richt, 
Wäſche, Kleiberaudbeiferung u. f. w. auf jährliche zweihundert Gulden feftgefegt worden, und mit dem 
Unfange jeden Semefterd die Hälfte mit einhundert Gulden vorauszuzahlen ift. 

Jedes Gefüch:um Aufnahme gegen Zahlung muß längftens bis zum 15. Auguft bei ber — Re⸗ 
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gierung bed Obermainfreifes, Kammer bes Innern, eingereicht und mit ben obenerwähnten Zeugniffen 
begleitet ſeym. — 

as diejenigen betrifft, welche um unentgelblide Aufnahme nachſuchen, und nicht bereits im Mo⸗ 
nate Mai bei ber Stipendicnsonfursprüfung in Bamberg um Anffeefifche Freipläge ſich gemeldet haben, das 
her ſchon vorgemerkt find, fondern etwa auf andern Anftalte oder privat fiubiren, und feine Kenntniß 
von der im Mai erlaſſenen Aufforderung erhielten, ſo dient denſelben hiemit zur Nachricht, daß fie noch 
bis zum 15. Auguſt ſich nachträglich melden können, "doch fo, daß diejenigen, deren heimathliche Gemeinde 
vormals dem Hochſtifte Würzburg angehörte, bei der K. Regierung des Untermainkreifes, "Kammer des 
Innern, zu Würzburg, folche aber, deren Wohnort dem ehemaligen Hochſtifte Bamberg angehörte, bei 
der Regierung bed Dbermainfreifed, Kammer bed Innern zu Bayreuth, ihre Gefuche einzugeben haben, 
Jedes Geſuch muß, wie bereits oben bemerft wurde, mit dem Taufſcheine und legalen Zeugniffen über 
Fleiß, Sittlickeit, Dürftigfeit, und genoffenen Religions » Unterricht verfehen ſeyn. 
Hiernach werben fich bie Aeltern und Bormünder geeignet zu achten wiffen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Iunern. * 


Freiherr von Welden. 
Defanntmachung, 


Die Wiederherſtellung bes Freiherrlich von 


Auffeeß’fchen Seminars betr, k Geret. 





Bayreuth, den 6. Julius 1830. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 
Durch die Weiterbeförderung bes Pfarrers Mayer ift bie Pfarrei Mi ſtelbach, im Dekanate und Landge⸗ 


4. März 1824 folgenbermaffen berechnen: 


richte Bayreuth erledigt worden, beren Einkünfte ſich nach der befinitio abgefchloffenen Dienft » Erträge» Faffion vom 


J. An ftändigem Gehatte: 
1) aus Staats» Raffen: 


H, An Binnfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . . 
UL. Ertrag aus Realitäten: 


a) vom Rentamte Bayreuth 
an baarem Gelb: * “ * ” * 12 fl 30 fr, 
an Raturafien: 


6$ Klafter weiches Scheicholz, bayer. Maas. 26 fi. — Mm 


1 Ehleifbaum RE 5.10 M 
2) Yus Stiftungs » Kaffen * . . ’ * “ — fl. 45 fr, 
> nn 


431.25 Mr 
. — il. — Mm 


freie Wohnung nebſt dem Genuſſe der Deconomies Gebäube 50 f. — Mr 
54 Tagwerl Aecker 


N ” . Biefen . . . . . 116 f.-40 fr. 
3 [73 Garten “ * * — * 6 fl. — kr. 
4 Klafter weiches Scheitholz Be ar ya mis 14 fl. 134 fr. 
14 Schod Büfhel . —4 1 fl. 26 Mr. 


137 fl, 194 fr. 
— — —ñ e — — — 
Latus 230 fl. 444 fr. 


% 
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ade vn: FLAG 1 Fya Tl mir FE LT Eat ez 


— rg ae 


"v 293 1 184 fr. 

V. Einnahmen aus befonders berahlt —— — ————— 48 fl. 3 > 
VI. — * obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . fh — 
Summa wre 

Sen 8il. 9 Mm 

Verbleiben reine Einkünfte 572 fl. 464 tr. 


Die Bewerber um biefe Pfarrftelle Haben ſich — 
echs Wochen 
bei der unterzeichneten toniglichen Stelle — zu melden. 
Königliches Proteftantifches Konſiſtorium. 


Scunter, 
Die Erledigung ber pfarrei Miftelbach, An Deta⸗ 
nate und Landgerichte Bayreuth betr. 


— ——— 


uebertrag 230 fi. 444 ir. 


May. 


Bayrenth, ben 28. Juni 1830, 
Bon bem 
 Königlih Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Bayreuth 
ſoll der Nachlaß des Kaufmanns Earl Singer bahier, 
beftehend in Schnittwaaren, feitenen Bändern, Meus 
blen, Betten, Kleidungsſtücken und verfchiebenen Hands 
geräthfchaften öffentlich verfauft werben. 

Dieß wird Kaufliebhabern mit dem Eröffnen hier, 
durch; befannt gemacht, daß die Berfteigerung im Wohn⸗ 
kaufe bed quiescirten Polizeilvmmiſſairs Prell auf ber 
Dirfchmig dahier am 

19. Juli Nachmittag 2 Uhr 
beginnen, und die darauf folgenden Tage jedesmal Früh 


- um 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr fortgefegt werben wird, 


Der Hinſchlag kann nur gegen gleich baare Bezahlung 
- erfolgen. 
° Der Königl, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Diretter, 
Schweizer. 


Bom Königl. Sandgeriht Baprenth 
werden auf Requiſition des K. Landgericht Pegnitz zwei 
Tagwert Feld, das große Stück genannt, bei Johannis 
gelegen, und ben Bauer Peter Böhnerifchen Reli 
ten zu Gottöfelb gehörig, auf den Antrag des Hypothes 
Kengläubigerd im Wege ber Hälfsvoliftredung öffentlich 
in der zu St. Johannis anf ben 

186. Juli Vormittags 10 U 
anberaumten Tagesfahrt verlauft, wozu Kaufoͤliebhaber 





mit dem Bemerken geladen werben, daß ber Zuſchlag 
vorbehältlic der Genehmigung bed Hypothekenglaͤubigers 
erfolgt, und bad Schäßungsprotofoll in ber ——— 
eingeſehen werben laun. 
Bayreuth, am 27. Mai 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Das K. Staatsminiſterium der Finanzen hat durch 
Reſcript vom 19ten v. M. Nro. 8198 genehmigt, daß 
bie Zollſtation Rentfhan, Oberamts Hof, auf Ruf 


und Widerruf ermächtigt werde, Quantitäten in Wolle 


bis zu drei Zentnern im Grenzverkehr, Behufs der Ders 
eblung und Wiederausfuhr im unverpadten Zuftande, 
vormerföweife zu behandeln. Bamberg, den 7. Juli 
1830. 
Königl. Bayer, nn s —— 
W. U. d. K. 
— 





Sm ber Concursſache gegen ben verlebten Andreas 
Wirth zu Trunftadt, wird das Elaffenurtheil loco pub- 
licationis am. 

12ten I. M. 
an bie Gerichtötafel affigirt, wovon die Intereffenten in 
Keuntniß gefegt werben. Bamberg, ben 6. Juli 1530. 
Königliches Landgericht Bamberg IL. 
Start, 


Auf bad zur Konkursmaſſe des Bauers Andreas 
Seeb ald zu Pfaffenderg gehörige Söldengut,, welches 
im Bayreuther Kreis » rer bed: Iaufenden 
Jahre sub Nris. 39, 4 0. und 41 befchrieben iſt, wurbe 
beim erſten Vertaufstermine ein Aufgebot von 750 fl. 
gelegt: Daffelbe wird nun hiermit zum sweitenmale bem 
Verkauf ausgefegt und Termin anf 

Samftag den 17. Juli L 38. 
in loco Pfaffenberg angefegt, wohin die Kauféliebha⸗ 
ber eingelaben werden. Hollfeld, den 17. Zunt 1830. 
Königlich Bayerisches Tandgericht; 
Kümmelmann, 


Das zur Johann Georg Dinklifhen Kom - 


kurdmaffa zu Schottenftein gehörige Söldengu, fol, urb, 
134, Beh Rr. 207 hefchrieben, mit 2 fl, 554 Er. Exb- 
sind, Abt fr. Frohngeld belaſtet, gefchägt für 1300 1. 
wird mit einem Angebot von 1100 fl. zum. Stenunal nach 
$. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes bemi gerichtlächen 
Berfaufe 
Donnerftag ben 22. uli d. J. Vormitiags 10 Uhr 

am Amtsſitze ausgefegt und, Raufsliebhaber hiezu vorge, 
laden. Seßlach, ben 21. Juni 1830. 

Konigliches Landgericht. 

Mauer, 


Im Wege der Hülfsvoll ſtreckung werden die, vormals 
dem Heinrich Truckenbrodt zugehörige Mühle, die 
Edartömühle bei Albach, mit den noch vorhandenen Mühl 
gerätbfcaften, desgleichen die zur Mühle gehörigen Grund» 
kefigungen anderweit der öffentlichen — ——— ausges 
fegt, und zwar: 

a) die Getraid-Mühle, mit 2, Gängen, eiter Schneid⸗ 
mühle, ferner die Wohnung’ bed Müllers mit eis 
nem Nebengebäude, daun die zur Mühle gehöri⸗ 
gen Geräthichaften;' 

br & Morgen Garten; et 

c) 4 Morgen Feld hinter der Mahle ʒ a a 

d) 2Morgen Feld im Simmersdorfer Eichholzz 

e) ! Tagwert Wieſe im Bach. 

Auf diefe Mühle waren bei dem legten Striche 2300f, 
gebeten, Kaufs⸗ und. befigfähige Streicher: haben. ich am 
3. Auguſt l. Is. Vormittags 9 Uhr 
in ber Ecartsmuhle eingufinben, wo ihnen vorher die 


zur Mühle oefärigen Geräthfchaften vorgezeigt werben, 


j —— dann nach Maßgabe des Sewortetiugefegen bie - 


Ver ſteigerung ſelbſt gepflogen werden folk 
Hoͤchſtadt, 22. Juni 1680. 
Koͤniglich Bayeriſches kandgericht. 
Bauer. 


Nach dem Antrag des Bergmanns Johann Fries 
brich zu Weiſenbach folk deffen befeffene 4 Tagwerk Wiefe 
am Waifenbächlein, der untere Theil, das Franzwies⸗ 


fein genannt, Befig+Rr. 16193, Steuerdiſtricts Schor 
ga; Schulben halber dem öffentlichen Verkaufe a. 
fetzt werben. 


Hiezu ift Termin auf 
Dieuſtag den 20: Iullus Feiih 9 lhr 
im Landgerichtslocale angeſetzt. Zahlungsfibige Kaufd- 
Hebhaber-haben ſich im Termine zu melden, und den Hin 
ſchlag nad den: beſtehenden Geſetzen zu gemwärtigen, 
Dad Schägungsprotofolifanm zu jeder Zeit in der Mer 
giſtratur des unterzeichtteten Königl. Laudgerichts einge 
ſehen werden. Berueck, am 19, Jumi #830. 
Königlich Bayerifched Landgericht — 
Sensburg. 


Der Metgergeielie Iohann. Matthäus Elar⸗ 


wer Munchberg und bie Gatharina Sebilla 


Elifabetha. Hofmann von hier. haben in ihrem am 


10. Mai.a e. errichtelen Ehevertwag die in, ber, Prowinz 


Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ansgefchloffen, was 
hieburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird... 
Wunfiebel, am 4. Juni 1830. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgeri dt 
f v. Wächter 


Auf Rrauifition des Königlichen Kreis⸗ und Stadi⸗ 
gerichte Bayreuth werben. am. 
24, Iuli d. J. 
und den darauf ſolgeuden Tagen. mehrere zum Nachlaſſe 


des zu Thieräheim verſtorbenen Heren Pfarrers und Se- 


niors Ehrifian Retnel gehörigen Efferten, als: 
Zinn, Kupfer, mit Silber beſchlagene Tabacksköpfe von 
verſchiedenen Sorten, Tabacksdoſen, Kanapee, Seſſel, 
Commaode, Schränfe, Tiſche, Spiegel, Gläſer, Por— 
zellain, Betten, Weißzeug, Kleidungsſtücke, eine nad 
neue zweiſpaͤnnige Ghaiſe, Pferdgeſchirr, dann mehreres 


Hausgerũthe gegeubaarr Bezahlung meiſthietend verkauf. 


Kuuifetiöshaber haben ſich ain gedachten Tage Vormittage 
un 16 Arne zu Thiersheim in dem dortigen Pfarrhaude 
inzufihiben. Wunſtedel den 5. Juli 1830. 

1 Königlich Bayeriſches Candgericht, 
v. Wächter. 


Von unterzeichmeter Gerichtöftelle werden nachftehend 
verzeichnete, confiscirte Gegenftänbe öffentlich an Meiſt⸗ 
bietende verfanft, als: u 

1) 3632 Pfund Kaffee, 
2)..831 „ Zucker, 
3) 1004 „ Tabad, 
3) 31 „ Schmpftabad, 
5)..;42 | Stärke, 
6) 175 &llen Piquee's, 
7) 305 „ Merino (ſchwarz), 
83 94 „ Wollentuch, 
9 .68 „ Sterbmonffelin, 
10) 33 „ Gattum, 
11) 202 , Mabdapolam, 
12) 226 „ Eiraad, 
13) 526 „ Nankin (blau), 
-14) 220 „ Battiſt, 
15) 170 „ Gambric, 
16) 291 „ Mancheſter, 
17) 150 „ Barchent, 
18) 159 „Damentuch, 
19) 171 Mull, 
20781 633 „ Weſtengeuch, 
21) 50 Dupehd Schlafmügen, 
304 „ baummolene Hanbreiuhe, 


22) 
2) 12 Gtüd 
.24) 78 „ twollene Bänder, . 
25) 21 „  orbinaire Pfeifenföpfe, 


Verkaufstermin wurde, auf den 
20. Zuli c., Vormittags 9 Uhr 
aubrraumt, wozn Kaufsliebhaber mit dem Bemerten eins 
geladen werben, daß bie Gegenftände blos gegen baare 
Bezahlung in. Laffamäßiger Münzforte werden abgegeben 
werben. Hof, den 1. Juli 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rucker. 


In ber Ziugfubrtum Zhbob Perbr Megabil 


J 
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fihen Nachlaßfache Haben wir zum öffentlichen Verkaufe 
: einer Parthie Rauf⸗ und Schurwolle, Schaafwollengarne, 
einer Quantität Dec, mehrerer Fäſſer Echweinfert und 
einiger Stücke Rindvieh Termin anf den 
15. Fuli c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch 
in dad Verlaffenfhaftehaus Nr. 238 eingeladen werden, 
Hof, am 18. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüden, 





Ton dem Königl. Zollperfonale und der Gendars 
merie des hiefigen Königl. Landgerichts wurden nachſte⸗ 
hend verzeichnete Schwärzgürer aufgegriffen: 

1) am 26. Februar curf, 32 Pfund Kaffee bei dem 
Scheunen an der untern Stabt, 
2) in der Nadıt vom 2, auf den 3, März e. 42 
Pfd. Zuder bei Tiefenborf, 
3) in der Nacht vom 17. auf den 18, April c. bei 
der Schweinlenthen 
a) ein Pad 2 Stüf Wollentuch, broncefarbig, 
b) ein bergleichen ein Stüd Wollentuch von 
brauner und 1 detto von ſchwarzer Farbe, 
e) ein dergl. 2 Stud Wollentuch von brauner 
Farbe, 
d) ein dergl. 1 Stüd Wollentudy ind 44 pfd. 
weißen Cattun enthaltend, j 
4) in der Nacht vom 20. auf dem 21. April I. 3. 
33 Pfd. Kaffee bei der obern fteinernen Brüde, 

Die unbelannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Eigenthums » Anfprit 
che innerhalb 6 Monaten ober Tängftens in dem auf den 

10, November c, u! 
anberanmten Termine gelted zu machen, anperbem in 
eontumaciam gegen fie erkamt und überhanpt nach 5. 
106 bes Zollgefeges verfahren werben wird, Hof, dem 
4. Mai 1830, 

Koͤnigliches Landgericht, - 
Rüder. 





Auf Aitrag —** —— ſoll bad Muͤhlanwe⸗ 
fen des Müllers Mihael Kieler von ber Mittel 
mühle, nebft mehreren watzenden Grundftüden, ſaͤmmt⸗ 
Nies Auf AB LI: OR. gef, ; a zweiltrinnale 
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dem öffentlichen Berfaufe an die Meiftbiethenbem ausge⸗ 
fegt werben, Bietungstermin ik auf 

Freitag den 30. Juli. I. 
angefegt, am welchem ſich befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Kanzleis Locale einzufinden, ihre Ges 
bote zu legen, und den Hinfchlag nad) 5. 64 et 69 bes 
Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben. 

Eſchenbach, am 7. Juni 1830, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht allda, 
v nm 


Ertl, Afefor. 





Eine Quantität Hafer von der leuten Ernbte vers 
fauft das unterfertigte Rentamt im Wege der Berjteiges 
rung und unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl. 
Kreiss Regierung. Xermin hiezu ift auf den 

19. Juli Vormittags 
feftgefegt, an welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einfins 
den wollen. Markt Schorgaft, den 8. Juli 1830, 
Königliches Nentamt Gefrees, . 





Im Wege der Hülfsvolfftredung werben in ber Bes 
haußung ded Bauern Andreas Pühn zu Willmerds 
reuth ein Paar Stiere, zwei Kühe und eine Kalbe am 

Montag den 19. Juli d. I. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich gegen fogleich baare Bezahlung verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Thurnau, am 15. Mai 1830. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonials 
Gericht I. Schmeilsdorf. 


Da in dem heute anderweit angeftandenen Verkaufs⸗ 
termine bed den Veit Schütz iſch en Eheleuten zu Main 
leus zugehörigen Aderd an ber Reuth gelegen, ein Kanfs⸗ 
liebhaber nicht erfchienen if, fo wurde Iter Strichtermin 
auf ben 

22, Juli Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfige zu Buchau anberaumt. 
Buchau, ven 24. Juni 1830. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffınann, 





Der Chriftoph Adam Wunderlich und deffen 


Ehefrau Margaretha Unna, gebome Köhler * 
Plößberg, früher Beſitzer bes Viertelshofes Nr. 18 bort⸗ 
felbft, nach deſſen Zerichlagung Befiger einiger walzen⸗ 
den Stüde zu Plößberg und in der Flur Selb, haben bie 
biöher zwifchen ihnen eingeführte eheliche allgemeine Ge ' 
tergemeinfchaft durd; Vertrag vom 19, Maid. 5. auss 
gefchloffen, was gemäß $. 422, Tit. 1. Theil II, des 
Preußiſchen Landrechts hiemit zur öffentlichen Kenninig 
gebracht wird, Urkundlich unter Siegel und Unterſchriſt. 
Schwarzenbad; an ber Saale, am 4. Juni 1830. 

Freiherrlich von Reigenfteinifches Patrimos 

nialgericht I, Elaffe Erkersreuth. 
v. Paſchwitz. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, 
daß der Taglöhner Caſpar Dorfh von Windifchen» 
leibach, nun zu Haidhof und deſſen Ehefrau, Marga« 
rethba Gebhardt daſelbſt, laut Berhanblung d, d. 
Scnabelwaid den 19. April die Gftergenteinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen haben. 

Schnabelwaidt, ben 30. Mai 1830, 
Mdelic von Landgraffches Patrimonialgericht Haidhof. 
Pöhlmann, 


Nicht Amtlicher Artikel 


In dem Hauße Nr. 247 im Rennweg iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 4 heigbaren Zimmern, 1 Kabinet, 2 
Küchen, 1 Bodenfammer,,_ 2 Holzleg 1 Keller und 
Wafchgelegenheit zum Mitgebrauch zu iethen und 
kann auf Martini bezogen werben, 














Kurd der Bayeriſchen Staats » Papiere, 


— — 
Augsburg, ben 8. Juli i850. 





Staats⸗!Papiere. Briefe, Gelb, 
Obligationen a 48 mit Eoup. 1005| 1003 
dito db, „ « '100 
gott. Looſe E—M prompt . "107 
ditto „ 2 mt. de Re % 5" = 
dittounverzinnslihe al, 10. 145 
ditto dito af. 26. 129 
ditte * ditto a. 100. 180 nd 


— 
N genzblatt 


für den ObersMains Kreis, 











Nro. 85 Bayreuth, Freitag am 16. Juli 1830, 





YUmtlide Artikel 


ı Bayreuth, ben 7. Juli 1830. 
Im — Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Da die Aushebungskoſten im Laufe der gegenwärtigen Finanzperiode pro ren und 1832 Auf bie 
Stempelgefälle zu übernehmen und in ber Rechnung des Kreis» Stenpel» Berlagsamtes in Ausgabe zu ftellen 
find, dagegen die Ronferiptionskoften noch der K. Hauptkriegskaſſe zur. Lat „fallen, fo werben bie 
fümmtlichen Konfcriptionsbehörben hiermit angewiefen, pro 1835 zwei Rechnungen anzufertigen, nehmlich: 

1) eine Rechnung über die Aushebungsfoften, und . 
2). eine Rechnung über bie Konfcriptionsfoften, welche nunmeht binnen 14 Tagen zur Prüfung einzufender find. 

Bei ber Ausſcheidung ber Konferiptiond» und Unshebungsfoften im Laufe der gegenwärtigen Finanz » Periode 
ift ſich lediglich an die bisherige im Art. 140 und 141 bed Konferiptionsgefeges von 1812 getroffene Ausfcheibung 
zu halten. Wo keine Aushebungsfoften vorfommen, müſſen Fehl Anzeigen beigelegt werben, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Melden, 
Graf Mänfter, > 


3 





An fänmtliche Konferiptionds Behörben 
bed Obermainfreifes, 
Die Komferiptionds und Aushebungsko⸗ 


ften pro 1833 und 1832 betr. Fürlinger. 





Bayreuth, ben 8. Juli 1830, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Aus den meiften der, zum ehemaligen- Fürftenthume Bayreuth gehörigen Staatöwalbungen werben Rechte auf 
Ober » Giebel» Gipfel » Abfal + At» Holz und Aftftreu in Anforuch genommen. Solche Bezüge, wo fie wirklich 
ftatt hatten, fcheinen in der Regel nicht auf einer förmlichen und urfundlichen Verleihung zu beruhen, wenn gleich, fie 
in den Forſtrechnungen von dem Forſtperſonale ſchon ſeit Verjährungszeit als Rechte vorgetragen ſind, vielmehr blos 
gnadenweiſe und in Folge der bei ber früheren Forſtwirthſchaft gewöhnlichen Geringſchätzung des Oberholzes den 


Unterthanen vergönnt worden zu feyn. 
In Gemäßheit eines desfalld ergangenen allerhöchſten Referipte aus dem K. Staatsminiſterio ber Finanzen, 
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und um einen burchgreifenben und fiheren Anhaltöpuntt bei bem Forftrechts »Liquibationsgefchäfte zu gewinnen und 
durch gleichmäßige Behandlung Reklamationen zu vermeiden, erhalten mın fümmtliche®. Forflämter des Kreiſes, in 
deren Bezirke folche ehemals zum Fürftenthume Bayreuth gehörige Waldungen liegen, den Auftrag: 
1) volltändige Berzeichuiffe über alle auf dieſen Staatswalbungen bisher beftandenen Abfauhol; » und Aſtſtreu⸗ 
Servituten, fammt den dafür etwa beftehenden Gegenreichniffen, anzufertigen, 
2) dieſen Berzeichniffen genae und beglaubigte Ertrafte aus den Forſt⸗Urbarien, Forftregiftern, Waldbereituns 
gen und andern zu Gebote fichenden amtlichen Urfunben und aus den Forftrechnungen beigulegen; und 
3) anzugeben, wie bisher das Abfallholz für die einzelnen Berechtigten bei der Holzfabrifation ausgefchieden wor. 


den ift. 


Zur Erledigung biefer Aufträge wird ein Termin von drei Wochen geflattet. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finamer. 
Freiherr von Welden. 


Un fämmtliche K. Forftämter des Obermaintreis 
fes, in deren Bezirken zum ehemaligen Fürften 
thume Bayreuth gehörigen Waldungen gele 
gen And, 

Die Liquidation ber Forftrechte auf Abfallholz und 
Aſtſtreu betr. 


Graf Mänfter. 


Fürlinger. 


— DENE — 


Belanntmadhung 


der beim Magiftrat der Königlich; Bayerifchen Kreishaupts 


ſtadt Bayreuthim Monat Juni 1830 unterſuch⸗ 
ten und beftraften Polizei » Lebertretungen, 

1) Zwei Bierfchenfer wurben wegen ſchlechten Bierd 
beftraft, x 

2) zwei Bäder, wegen geringhaltigen Brods, 

3) eim Bierfcyenter, wege ———— ber Polizei⸗ 
ſtunde, 


4) eine Mehlhaͤndlerin, wegen Gebrauchs einer ums 


richtigen Maasaiche, 

5) drei @itronenhändler, wegen Verkaufs ihrer Früchte 
nach Ablauf der polizeilichen Erlaubniß, 

6) ein Bauer, wegen Defraubation bed Marftgelbes, 

7) ein Dienfimeht, wegen fehnellen Fahrens durch 
die Stabt, 

8) zwanzig Individuen, wegen Tabadrauchens auf 
ber Straße, 

9) zwei fremde Schreibmaterialien «Händler, wegen 
Haufirend ; 

10) ein Dienſtknecht, wegen verübter Real» Iujurien 

gegen feine Dienitherrfchaft, 


11) ein Lehrherr, wegen Mißhandlung ſeines Lehrlings 


12) ein Pachtbauer, wegen Koͤrperverletzung, 
13) vier Individuen, wegen erceffiven Betragens, 
14) ein Einwohner, wegen refpeetöwibriger Yende 
sungen, 
15) fünf Individuen, wegen Diebſtahls im politeili⸗ 
- hen Grade, 
16) ein Privat» Geribent, wegen Wintelagentie, 
17) ein Taglöhner, wegen fortgefegter Wintel-Ehe, 
18) eine liederliche Dirne, wegen fortgefegten unfittlis 
chen Eebenswanbels, 
19) ein Individunm, wegen verbotswidrigen Fiſchens 
und dabei gebrauchter betäubender Mittel, 
20) ein Lohnrößfer, weil er feine Pferbe nicht auf den 
Brandplag brachte 
21) vier Einwohner, wegen unterlaffenen Abraupens 
ihrer Baume, und 
22) wegen Bettels 
13 Handwerksgeſellen, 
14 Gewohnheitsbettler und 
7 Kuaben und Mädchen, 


Es wurden fomit im Monat Juni d. Se, 
Keun und achtzig Individuen 
polizeilich abgeftraft und außerdem noch 
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23) brei Individnen, wegen Diebfiahlverbachtd zum 
Königl. Kreis» und Stadtgericht dahier abgeliefert. 
Bayreuth, am 8. Juli 1830, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Bayerifchen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des eriten — 
Burgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 


Bayreuth, den 28. Juni 1830, 

Bon dem f 
Königlih Bayerifhen Kreis und 
Stabtgeridht Bayreuth 

foll der Nachlaß des Kaufmanns Carl Singer bahier, 

beitebend in Scdwittwarren, feidenen Bändern, Meus 

bien, Betten, Kleidungsftüden und verfchiedenen Hauds 

geräthichaften Öffentlich verfauft werben. 

Dieß wird Kaufliebhabern mit dem Eröffnen hiem 
durch befanmt gemacht, Laß die Berfteigerung-im Wohn⸗ 
hauße des quiescirten Pongrumuißeies Preil auf ber 
Dürfchnig dahier am 

19. Juli Radymittag 2 Uhr 
beginnen, und die darauf folgenden Tage jebedmal Früh 
um 9 Uhr and Nachmittags > Uhr fortgefeht werben wird, 

Der Hinfchlag kann nur gegen gleich baare Bezahlung 


erfolgen. 
Der Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Dit, 
Schweiger. 





Bayreuth, den 28. Juni 1830 
Bon bem 
Königlich Bapyerifhen Kreis» und Stadt⸗ 
gericht Bayreuth 
wird bekannt gemacht, daß der Bauer Johann Kom 
rad Hübmer zw Euben, und die Bauerntochter M as 
tie Sophie Friederife Karoline Schmidt 
von St, Georgen, durch den am Oten db’ MM, gerichtlich 
errichteten Ehevertrag bie Gütergemeinjchaft bie zu er⸗ 
langter Majorennität der ıc. Schmidt ausgeſchloſſen 


s und Sudigerichts » Direftor, 
Schweizer, 


+ 


Der Königliche Kreis 
Riedel, 


— ⸗ 
Bayreuth, den 7. Juni 1830. 


Bon dem 
‚Röniglih Bayerifhen Kreid- und 
Stabtgerichte Bavpreuth 


werben die zur Bädermeifter Mader’fchen Konkures 
und zur Bädermeifter Danhäußer’fhem Kinder Km 
ratelmaffe gehörigen Immobilien, als: 

1) das Wohn» und Badhaus in der Iudengaffe, Hy⸗ 
pothefens Nr. 214, wozu ein Feldteller auf dem 
Herzog gehört, SteuerbefigNr. 185 md 403; 

2) ein Stabel im heiligen Kreuz nebſt Garten, Stels 
lerhaus, Keller und Schupfe, St.Bef.Rr, 1095; 

zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiegu Termin 
auf den y 

30. Zuli Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Der 
Königliche Kreids und Stadtgerichtds Direltor, 
Schweizer. 


Bayreuth, ben 2. Juni 1830, 
Bon dem 
Königlich Bapyerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wirb das den Kindern des verftorbenen Bädermeifters 
Radius zugehörige Haus ⸗Drittheil mit dem darauf haf⸗ 
tenden Back⸗Feuerrecht, oder auch ohne daffelbe, von 
Martini heurigen Jahres an anf mehrere Jahre verpach⸗ 
tet, und es fann auch ein Inventarium an Bad und 
Baugerätbichaften dem Pachter mit laffen werden. 
Das Haus enthält eine große Edftube, beim Eingange, 
rechter Hand, ein Badftube, eine Kühe, eine Mehl⸗ 
fammer, Sm Hintergebäube: ein Boben, ein Kämmer⸗ 
lein barneben, einen Stall, eine Holzfhlicht. Ferner 
gehört dazu: ein Heiner Scweinftall mit dem Drittheil 
bed darüber befindlichen Verſchlages, ein Fleiner Fels⸗ 
feller, ein Gewölbe, der Ite Theil des Gartens, mit 


Ausnahme ber beiden Gaıtenftäbchen, der Ite Theil der 


Hofraith und die Hälfte des Stadels. Pachtliebhaber 
werben eingeladen, ſich in dem auf ben 

23. Juli Bormittags 9 Uhr 
‚anberaumten Termine im Gerichtd«ofale vor dem Eom⸗ 


miſſario, Kreisgerichtsrath Pöhlmann einzufinden und 


re) 


nach Vernehmung ber Pachtbebinguiffe ihre Gebote zu 

legen. 
Der 

Königliche Kreis» und GtadtgeridkdsDieekter, 


Schweizer. 


Zur Verpachtung mehrerer in der Hohenwart gelege⸗ 
nen Grundſtücke, unter deu bezeichneten Nummern 1, 29, 
39, 46, 49, 50 und 51, 59, 60, 61 und 62, auf 
anderweite 6 Jahre, vom 1. Ditober 1830 bis dahin 
1836 wird Termin aufben 

2G6ſten dieſes Monats Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, zu welchem Pachtlicbhaber an Ort und Stelle 
bei dem ehemaligen Derteldgut eingeladen werben und 
unter den ihnen befannt gemacht werdenden desfallſigen 
Bedingungen ihre Gebote legen können, 
Bayreuth, am 12. Juli 1830. 
Die Stabtfämmerei, 
Neuper. 


Ueber dad Vermögen des Webermeifterd Johann 
Ehriftopb Gosler vom hier hat das unterzeichnete 
Königl. Landgericht deu Univerfalfonfurd zu eröffnen und 
wegen Geringfügigfeit der Maffe nur einem einzigen 
Ediktstag anzufegen befchloffen. Aus dieſem Grunde 
werben alle diejenigen, welche an den Webermeifter os 
bann Ehriftoph Godler von hier aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, hiermit aufge 
fordert, am 

14. Auguft dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
entweder in Perſon oder durch hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
figte vor dem Hbfigen Königl. Kandgerichte zu erfcheinen 
und ihre Rechte wahrzunehmen. Das Außenbleiben in 
biefem Termin hat den Ausſchluß der Forberungen von 
der vorhandenen Mafje zur folge, Zugleich werben bies 
jenigen, welche an den Webermeifter Fohann Ehris 
ftoph Gosler von hier irgend etwas zu zahlen haben, 
hiermit aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmalis 
ger Zahlung an Niemanden verabfolgen zu laffen, ſon⸗ 
dern baffelbe in das Depofitorium bed unterzeichneten 8. 
Landgerichts abzuliefern. 
allgemeinen Kenntnißegebracht, daß die zur Konfurdmaffe 
des Webermeifterd Johann Ehrifioph Gosler ges 
hörigen Immobilien, welche 

a) in einem bahier gelegenen und mit Nr. 243 ber 


Endlich wird auch noch zur - 


” zeichneten halben Wohnhauße, ſammt dem britten 
Theil von einer halben Scheune, 
b) in einem Grasgärtchen und 
€) in einer am fogenannten Marftöteich gelegenen 
Miefe 
beftehen unbinSumma auf 320 fl. rhl. gewürbiger wors 
ben find, dem öffentlichen Berkaufe ausgefegt, und zu 
biefem Behufe ein Termin auf dem 
3. Auguft biefes Jahres Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden it, zu welchem befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige mit der Bemerkung vorgeladen wer: 
den, daß fie fid) am genannten Tage vor dem unterzeiche 
neten Königl. Laudgerichte einzufinden, die Kaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben haben, Das Taratione » Protokoll kaun übrigens 
täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. 
LTandgerichtd eingefehen werden. . Auf. obigen: Immobi⸗ 
lien haften übrigens 116 fl. rhl. Hypotheken und außer 
diefen hat der Webermeilter Johann Ehriftoph Gos⸗ 
fer bereitö noch 1610 fl. 16 fr. rhl, Schulden angeges 
ben, Selb, am 21. Juni 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Reiche. 1 
Alle diejenigen, welche in bem in ber Steuervorge⸗ 
ber Johann Nikol Plechſchmidtiſchen Konkurs⸗ 
ſache von Spielberg vom 20. Februar 1829 angeſtan⸗ 
benen Terminnicht erfdjienen find, ober ihre Forderun⸗ 
gen nicht angemeldet haben, werben mit ihren allenfalls» 
figen Forderungen hiermit präclubirt und ihnen deshalb 
gegen bie zur Perception gelangenben Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, wie hiermit gefchieht, auferlegt. 
Urkundlich unter des Königl. Landgerichts Siegel und 
Unterfchrift audgefertiget. Selb, am 24. März 1830. 
Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
Ganzert, K. Ldger.⸗Altr. 
imp. dir... 








Auf den anberweiten Antrag eines Hppothefenglätie 
bigerd werben nachſtehende, ber verwittwet gewejenen 
Elifaberha Geßlein, jept vereheliht an ben 
Scmiebmeifter Hellgott zu Graig zugehörigen Grunbs 
ftüde, ald: 14 Tagwerk Feld im Prügel, 3 Tagwerk 
Feld, bie 2 Stengeläcker genanut, 1 Tagwerk Keld, 
bie Waderleithen, 4 Tagwerk Feld auf der Höhe, 4 
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Tagwerk Felb, die Waderleithen bes Häfner Georg 
Geßlein, als Bürgen, und einem von Holz erbauten 
Stadel, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Stricjetermin auf ben 
29. Suli c, Vormittags 9 Uhr 
‚nor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
befig» and zahlungsfähige Känfer eingeladen werben, 
Lichtenfeld, ben 22. Juni 1830, 
—Köͤniglich Bayerifches Landgericht. 
i Schell. 


I bi —*4 





| "Daß der Witwer und Scneibermeifter Thomas 


Meier in Fiſchbach und die lebige Anna Margarg 
thba Freiberger von Pirfchling bei ihrer Berchelis 
hung bie ‚in ‘hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft 


ausgefchloffen haben, wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß er Weidenberg, den 18. Juni 1830, 
RER Bayeriſches kandgericht. 


U ' Hermann. 





— Jeham Georg Dinflifgen Kom 
kurdmaffa zu Schottenfteln gehörige Söldengut, fol, urb, 
134, Beſ. Rr. 207 befchrieben, mit 2 fl. 584 fr. Erb 
zins, 358 fr. Frohngeld belaſtet, gefchägt für 1300 fl, 
wird mit einem Angebot von 1100 fl. zum Itenmal nach 
$. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes dem gerichtlichen 
Verkaufe 

Donnerſtag den 22. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
am Arhtsfige ausgefegt und Kaufsliebhaber hiezu —— 
laden. Seßlach, ben 21. Juni 1830. 


Königliches Landgericht. ur 


Dauer. 


Auf Requifition des Königlichen Kreids und Stabts 
gerichts Bayreuth werden am 
21. Juli d. 3. 
and ben barauf folgenden Tagen mehrere yon Nachlaſſe 
des zu Thiersheim verſtorbenen Herrn Pfarrers und Se⸗ 
niors Ehriftian Reinel gehörigen Effecten, als: 
Zinn, Kupfer, mit Silber beſchlagene Tabadötöpfe von 
verjchiedbenen Sorten, Tabacksdoſen, Kanapee, Seſſel, 
Commode, Schränfe, Tiſche, Spiegel, Gläfer, Por⸗ 
zellain, Betten, Weißzeug, Kleidungsſtücke, eine noch 
neue zweiſpaͤnnige Chaiſe, Pferdgeſchirr, dann mehreres 
Haus geraͤthe gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft. 





Kaufsliebhaber haben ſich am gedachten Tage Vormittags 


um 10 Uhr zu Thiersheim in dem dortigen Pfarrhauße 

einzufinden. Wunſſedel, deu 5. Suli 1830, ° j 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
2 v. Wächter, 





Bon unterzeichneter Gerichtsſtelle werben nachſtehend 
verzeichnete, confiscirte Gegenſtände öffentlich an Meift- 
bietende verkauft, als: 

1) 3632 Pfund Kaffee, 

2) 831 „ Buder, 

3) 1004 „ Taback, 
9 31 „ Schaupftabad, 
5) 42 „ Stärke, 

6) 175 Ellen Piquees, 

7) 305 „Merinocſchwarp, 
8) 94 „ Wollentuch, 

9 68 „ESterbmouſſelin, 
10) 33 „ Eattım, 

11) 202 „ Mabbapolam, 
12) 226 „ Eircag, 

13) 526 „ Nankin (blau), 
14) 220 „Battiſt, 

15) 170 ,„ Gambric, 

16) 291 ,„, Mandhefter, 

17) 150 „ ‚Bardent, 

18) 159 „ Damentuch, 

19) 171 „u Muh, 

20) 1634 „ Weſtenzeuch, 
21) 50 Dutzend Sclafmügen, 
22) 30% „  baummollene Handſchuhe, 
23) 12 Stüd Chemiſettes, 
24) 78 „  wollene Bänder, 
25) 21 ordinaire Pfeifenköpfe, 

Berlanfstermin wurde aufben 

20. Zuli o., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eins 
geladen werden, daß bie Gegenftände blos gegen bare 
Bezahlung in kaſſamäßiger Münzforte werden abgegeben 
werben, Hof, den 1. Juli 1830. 

Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Nach dem Antrage der Teftamentd» und Benefizials 
erben des am 31. Derember v. 3. bahier verkorbenen 
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Ritterſchaftl. Sekretairs Joh. Ehriftorh Heinrich 
Kurz vom hier, werden alle diejenigen, weiche aus 
irgend einem Grunde Anjprüche an die Sekretair Kuwz⸗ 
ſche Erbichaftsindffe dahier machen zu Haben glauben, 
anburd vorgeladen, fich zu deren Anmeldung in bem das 
für anberaumten Termin ben 

25. November 1B3O 
in Kieffgem Königl. Landgeridyte- eingufinden, unter ber 

Verwarnung, daß die fich nicht meldenden Erbſchaftsgläu—⸗ 
biger, ſich nach Ablauf dieſes Termins an jeden Erben 
wur nach Verhältniß feines Erbtheils halfen Fönnen. 

Hof, am 27. April 183% "> 
Köwiglich Bayeriſches kandgericht. 
Rücker. 


Auf Antrag eines Hypothekargläubigtrs wird das 
dem Bauern Micha el Wolfr um zu Wege zu⸗ 
gehörige Söldengut, beſtehend: 

») im Halfe-Nr, 11, famnit öngebaute Wagen 

ſchupfe, 

by dem Stadel am gaufe, 

e) der befondern ®djupfe, : 

d) einem Wurzgãrtlein zu 4 [Muthen, : 

e) einem Trezgähtlei zu. 8 Rüthen, 

H einem Feld zu} Tgw., das Dorfäderlein, 

g) einem Feld zu 2: Tgw., ber Brummenader, 

h) einer Wiefe zu 4 Tgw., neben dem Brunnenader, 

i)- einem Felde zu 1 Tgw., beim Neuenweiher, 

k) einer Wiefe zu 1 Tgw., beim Neuerliveiher, 

N einem Felde zu 14% Tgw., bie Pflangreuth, 

m) einem Wieslein allda zu + Tgw,, die Pflanzreuth, 
belafter mir 3 fl. 434 fr Steuer, 7 fl. Gefälle, ge 
ſchatzt auf 1222 fd, am 

Dienftag den 27.3uli 1. J., früh 9 Uhr, 
gerichtlich verfauft, Am näwlichen Tage wird auch auf 
Antrag eines andern Glaͤubigers ein Feld zu 740tel Tgw., 
der Ziegelader, gefchägt anf 100 fl., öffentlich verfauft, 
Raufsliebhaber werden eingeladen, am genannten Tage 
in Wafferfnoten ſich einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll anzuänfern und ben Sinfchlag nach den Beitimmum 
gen ded Hypothelengeſetzes 5. 64 zu gewärtigen. Ber 
ned, am 24, Juni 1830. 

. Königlicdy Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Nach dem Antrag des Bergmanns Johann Frie⸗ 
drich zu Weiſenbach ſoll deſſen beſeſſene 4 Tagwerk Wieſe 
am Waiſenbächlein, der untere Theil, das Franzwies⸗ 
fein genannt, Beſitz⸗Rr. 1513, Steuerdiſtricts Schor⸗ 
gaſt, Schulden halber dem öffentlichen Verkaufe ausge, 
ſetzt werden. Hiezu iſt Termin auf 

Dienſtag den 20. Julius früh @ Uhe. .. 
im Landgerichtslocale augeſetzt. Lahlungsfähige Kaufe 
liebhaber haben ſich im Termine zu melden, und den Hin⸗ 
ſchlag nach ben beſtehenden Geſetzen zu gewärtigen. 


Das Schaͤtzungsprotokoll kann zu jeder Zeit im der Re⸗ 


giſtratur des unterzeichneten Königl. Landgerichts: einge⸗ 


ſehen werben. Berneck, am 19. Juni 0830. 


Koͤniglich Bayeriſches Lanbgericht dahier. 

„U — —. ———— 1 

Bereits unter dem 12, Dezenibern v I. warde bekanut 
gemacht, daß durch die K. Gendarmerie 19 Zuckerhüte 
in zwei Säcken als verlaſſenes Gut ſeyen eingeliefert 
worden. Di ſich nun zeither fein Eigenthumer gemeldet 
hat, am ſich gegen ben Verdacht ber Zolldefraudation 
zu rechtfertigen, ſo wird nach bem Verkaufe: der gefegli- 
chen Friſt zune Verkaufe gefchritten:. Die 19 Stück 
Buderbüte wiegen gegen 137 Pfund und werben - 

Freitag am 23 Wi... 
öffentlich verftrichen. Kaufliebhaber haben am beſagten 
Tage früh Morgens 9 Uhr ſſich bei dem Königl. Laudge⸗ 
richte dahier einzuſinden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu 
geben, und den Hinſchlag gegen baure Zahlung zu gewär⸗ 
tigen. Weismain, am 6. Juli 18830. 
Koͤnigliches Landgericht, 


Im Wege der Execution wird das Amvefen bee: 
Wilhelm Birklein gu Mühlendorf, beſtehend im 
Wohnhaus, Mühle mit 2 Gängen, Bruͤuhaus, Ne⸗ 
bengebäuden und den bazu gehörigen Grundſtücken dem 
öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Zu biefem Zwede wird 
Tagesfahrt auf den 

26. Juli 1, 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt,. wozu Kaufsliebhaber hierher vorgelaben wer⸗ 
ben. Bamberg, ben 23. Juni 1830, 

Königlicyed Landgericht Bamberg II. 

Start, 


575 


ii » ev 


Radıdem das Grtenntniß auf Eröffnung des Kontur. 
ſes gegen Salomon „Schnee, älter zu Biſchberg, 


rechtöfräftig geworben ift, wurden bie Ediktstäge in fol 
gendem ausgeſchrieben: zur Liguidirung und Nadyweifung 
der Forderungen auf bem 
23. Juli), 

zur Borbringung der Einreben auf- den 

"27. Auguſt 1. I, 
zum Schlußverfahren aufben 

ET. September L. J., 
jededmal Vormittag 9 Uhr. Ber am: Ifien Ediktstage 
nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung von der Maffe 
abgewieſen, und dad Richserfcheinen am ben briben ans 
dern Ediftötagen hat den Ausſchluß mir ber betreffenden 
Handlung zur Folge. Bemerft wird hiebei, daß bie Hy⸗ 
pothefenforderungen 1920 fl. betragen, und daß bas 
Grunbvermögen auf 1783 fl. 45 fr. gewürbigt worden 
il. Bamberg, ben. 19. Juni 1830, 
Königliches Tandgericht Bamberg I. 
Start. 





Das zur Konkursmaſſa des Würth Iohann 
Stenglein zum Hobenpdlz gehörige 4 Tagwert Feld, 


der Neuhkuſer Wegacker, weicher sub B. Nr. 4:2 mit 
264 fr. Steuer in simplo belaftet iſt, wirb auf Koſten 
und Befahr des Feten Käufers hiemit beim öffentlichen 
Verkaufe audgefegt und Termin hiezu auf 

Domerftag ben 29. Juli L J. 
am Gerichtöfige anberaumt, wohin die Raufstiebhaber 
— werden. Hollfeld, am 28. Juni 1830. 

Konigliches Landgericht. 
‚Kümmelmann ’ &. kbe, 





In ber Nacht vom 6. auf deu 7. Juni 1830. wur⸗ 
ben von ber. Zollſchutzwache Aronach außexhalb der Stadt 
zwei Mamsperſonen betroffen, welche bei Annäherung 
der Bendarmerie bie hei ſich gehabten Säde non ſich war⸗ 
fen. Bei Unterfuchung ergab ſich, daß ber eine Bad 
24. Pfund der andere Suck 20. Pfund Kaffe, Sporco 
Gewicht enthielt. Wer auf die ſe Waare Anfpruch machen 
will, wird aufgefordert, fich binnen 6 Monaten und 

zwar laͤngſtens big 
9. December 1830 
dahier anzumelden und über bie Berzollung bed Gute aus⸗ 


zuweiſen. Binferbem wird nach fruchtlofem Berlaufr des 
Termine bad Cut für eingefchmärztund confidcisi erklärt, 
und ber bereitd beponirte Erlös nach den BeRimmangen 
bed Zollgeſetzes vertheikt werben, 
Eronach, ben 9. Juni 1830. 
Konigliches Landgericht, 
Dei 

Die Zollſchutzwache Beidheim hat heute 24 Pf. Kaffee 
mit dem Bemerken eingeliefert, daß folder in der Nacht _ 
vom ilten auf ben 12tem d. Mrs. im Roheholz hei 
Schmoͤlz von einem flichenden Unbekannten mit einer 
Duantität ausländiſchen Salzes zurüdgelaffen werben 
jey. Der Eigenthämer der 24. Pf. Kaffee wird auiges 
fordert, fd; binnen 6 Monaten und zwar laͤngſteus am 

Donnerſtag den 23. December 1830 Vormittags 
bahier zu melden, und gegen den vorliegenden Verdacht 
bes Einichwärzens des eingelieferten Kaffees zu rechtfertis 
gen, aufferdem damit nach $. 106 des Zollgefehes ver⸗ 
fahren werben wird. Kronach, ben 14. Juni 1830. 

Koͤnigliches Landgericht Cronach. 
De ch. 


Die Zollſchutzwache Cronach machte in der Nacht 
vom Bten auf 4. Juni 1830 oberhalb der Feſtumg Noſen⸗ 
berg einen Aufgriff von einer Quautität Zucker zu 38 
Pfd., welcher von einer entflohenen- Mannsperſon bei 
Annäherung dev Gerdermerie zurüdtgelaffen wurde. Da 
hierdurch der Berbacht der Einſchwärzung gegeben ift, fo 
wird Sebermann, ber auf deſes Gut Unfprüce machen 
zu Fönnen glaubt, aufgeforbert, fich binnen 6 Dionaten 
und zwar längftend bis zum 

9, Dezenmber 1830 
dahier anzumelden, und über die Verzollung aus zuwei⸗ 
few, widrigenfalls ber Zucker für confiscirt erflärt, und 
ber bereits depomirte Erlös nach — der Zollord⸗ 
nung vertheilt werden ſoll. 

Eronach, ben 9. uni 1830. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Der Bauer Jacob Stöder zu Peeſten und ſeine 
abgeſchiedene EhefrauMargaretha, gehorue Fiſcher 
haben ben Antrag geftelt, ihre Immobilien, beitehendb 
in einem zu Peeflen gelegenen Sölbengut Nr. 8, taxirt 
835 fl., dann 4 Tagwert Feld am Löpperweg, tarirt 
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335 f., zum Behuf der Vermögens «Söiberung dem: 
öffentlichen Aufſtrich auszufegen. Da — 


auf den 


17. Auguſt Vormittags 10 uhr Bi, 5 
anberaumt worben ift; fo werben beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß ges 
feßt, daß ber Hinfchlag vorbehaltlich der Einwilligung 
der Intereffenten erfolgt. Gleichzeitig werben bie allens 
fahfigen unbefannten Gläubiger des genannten Stöder 


und feiner nun abgefchiebenen Ehefrau aufgefordert, ihre‘ 
Korberungen in dieſem Termin bei Strafe des Ausſchluſ⸗ 


fes gu liquidiren. Thurnau, am 30. Juni 1830. 
Gräflic, Giechiſches Herrfchaftögericht. 
Knoch. 


Die Immobilien des Johann Geiger zu Mobs 
ſchiedel, wie ſolche in dem Intelligenzblatt Nr. 61, 63 
und 64 näher befchricben find, wurden mit einem Anger 
bot von 500 fl. belegt. Da num biefed Angebot bei 
weiten bie Tare nicht. erreicht, fo werben biefe Immobis 
lien zum Iten Mal dem Verkaufe ausgefegt und Dies 
tungstermin auf den 

22. Juli Bormittagsd 9, Uhr 
im Gerichtsſitze zu Buchau anberaumt, wovon Kaufliebs 
haber in Kenntniß gefegt werben. , Buchau, ben 30. 
Juni 1830. 
Gräaflich Giechiſches BERNER: 
Hoffmann 


Das Freiherrlich von Stainlein’fhe Deconomie » Gut 
Schnakengrün unweit Naila, weldes ungefähr 26 Tags 
werf’Felvder und 21 Tagwerk Wiefen hält, auch mit einer 
Schäfereigerechtigkeit, einem Guts⸗Inventarium und ben 
nöthigen Wohn und Wirthefchaftgebäuden verfehen ift, 





foll von Lichtmeß 1831 an auf brei Sahre, nad) Umſtän⸗ 


den auch; auf längere Zeit, an ben Meift- und Beſtbie⸗ 
tenden anderweit verpachtet werden, und hiezu iſt Ter⸗ 
min auf 
Sonnabend den 4. September Mittags 1 Uhr, 

welcher im Scloße zu Froſchgrün abgehalten werben 
wird, anberaumt worben, Ale Pachtluſtige und Pacht 
fühige, welche andurch aufgefordert werben, ſich an bem 
bezeichneten Zage und Orte, oder auch früher dahier zu 
melden, müſſen auf Berlangen über fittlidyes Betragen, 
oͤlonomiſche Kenntniffe, Heimathörecht und über ihr Vers 


mögen, ſoweit legteres zur Erfüllung ber Pachtbebingungen 
erforderlich ift, gläubhafte ———— vorlegen; und 
auch eine Gaution ftellen fönnen, Bi 
Naila, am 8. Zuli 18830. — 
Freiherrlich von Stainlein’fche —— 
Adminiſtration Froſchgrun. 
Müller, 





Die bem Scweibermeifter Johann Hofer dahier 
gehörigen Grundbefigungen, beftehend» 

1) in einem Wohnhauße Nr. 45, mit Schmiede, Stab 
lung, Kohlenſchupfe, Holzlege, einem Gemüßgärt 
lein, einem Grasgärtlein, 4 Tagwerk haltend, und 

2) ber fogenannte Schanfader, 2 Tagwerk groß und 
erſter Claſſe, 

welche nach Abzug ſaͤmmtlicher darauf haftenden Laſten 
und Abgaben einen reinen Taxwerth von 391 fl. 27 Er. rhl. 
haben, werben auf ben Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers hiemit zum brittenmal bem öffentlichen Verkauf aus 
gefegt. Termin hiezu iſt auf den 

16. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfeliebhaber hiedurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag die⸗ 
fer Immobilien nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Schönwald, den 3. Juli 1830. 

Adelich von Paſchwitz'ſches Patrimonialgericht I, Elaſſe. 
v. Paſchwitz. 
— — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


Am ten d., Mittags 4 auf 12 Uhr, entſchlief 
ſanft zu einem beſſern Leben mein geliebter Gatte und 
unſer theuerſter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 
quiescirte K. Forſtverwalter, Herr Chriſtoph Earl 
Tritſchler dahier im 70 Lebensjahre, an Entkräftung. 
Indem wir dieſes ſchmerzliche Ereigniß unſern verehrten 
Verwandten und Freunden mittheilen, bitten wir Mn 
um ihre ftille Theilnahme. 

Himmelcron, den 6. Juli 1830. 

Die Hinterbliebenen. 








Ein Zimmer nebſt Alkof und verjperstem Hansplag 
ift für Iedige Perfonen Nr. 83 auf dem Marft zu vers 
miethen, 





Königlid Bayeriſches 








Intelli— RN: genzblatt 
— 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
"No 86, | Bayreuth, Sonnabend am 17. Juli 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 7. Juli 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um bie Anftänbe, welche über den Anfauföpreis für 1 Eremplar bed Obermainfreis + Intelligenz » Blattes und 
die übrigen dem K. Poftamte zufommenden Gebühren für Spebition allenfalls entftehen könnten, zu befeitigen, wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradit, daß 

1) für jedes Eremplar dieſes Blattes per Jahre 2.f1.,30 fr, an bie Rebaction zu zahlen, und außer diefem 
Betrag noch 
2) die von dem K. Poftamte zu berechnenden Gebühren für Spebition an daſſelbe zu berichtigen find. 

Da nun nach Aeußerung des K. Poftamts bahier nicht überall die Epebitiond «Gebühren bei Erhebung ves Ans 
faufspreifes berechnet und eingeforbert worden find, dieſes aber noch nachträglich geſchehen wird, fo haben janmntlis 
che Abnehmer des KreidsIntelligenz» Blattes, fobald ihnen.diefe Nachforderung zukommen wird, ohnweigerlich Zah—⸗ 
lung zu leiſſen, und bie Behörden werben im Requirirungsfalle dem Poftamte zu feiner Nachforberung verhelfen, 

‚Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Innern. 
” Freiherr von Welden. 
.Befanntmadhung. 
Den Antauföpreis bed Obermainkreis⸗Intelli· 
genz» Blattes betr. Geret, 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Die Ruckzahlung der zu 5 Procent verzinslichen domkapi⸗ 
tePfchen regensburgiſchen Paſſiv⸗Kapitalien betr, 

Zufolge einer Entſchließung bes K. Finanzminiſteriums vom ten d, ift die Verordnung vom 1a. Jänner lau⸗ 
fenden Jahres, die Rücdzahlung der 5procentigen Staatsfchulb betr., auch auf die vormals bemfapitlifch regendburg« 
iſchen 5procentigen Paffiv » Kapitalien anzuwenden, iR 

Diefem nach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Alle zu 5 Procent verzinslihen domfapitelifch regensburgifchen Paſſiv — werben hiemit gefündiget, 
und nach Verlauf des ftipulirten Auffündigungs »Termind, zur Verfallzeit nebſt ben bis dahin fällig geworde- 
nen Zinfen von der K. Negenkreiötafje bezahlt werben, 

2) Bon diefem Zeitpunfte an hört jede weitere Zindzahlung auf. 
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3) Sollten einfchlägige Gläubiger wünfchen, ihre Obligationen in Aprocentige mobilifirte Papiere umzuwandeln, 
fo ift diefes unter der Bedingung geflattet, daß bie Papiere auf den beffimmten Namen ded Gläubigers audges 
ftellt, und die Kapitalien felbit dann bei dem Staatsſchuldentilgungsfond angelegt werben. 

4) Wer von diefer Bewilligung Gebrauch machen will, hat feine besfallfige Erklärung längitend binnen 

u 6 Wochen 
bei der KH RNegenfreistaffe einreichen, melde in diefer Beziehung das weitere Nöthige beforgen wird. 

5) Auf verfpätete Erklärungen wird aber feine Rüdficht genommen werden, fonbern bie Rüdjahlung der gefüns 

deten Kapitalien im Termine ohne weiters erfolgen. 
Regensburg, ben 10. Full 1830. 
Königliche Regierung bed Regenkreiſes, Kammer ber Finanjen. 


v. Link, 
Rudhardt. Wieſandter. 





Bayreuth, den 10. Juli 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch bad Ableben des II, Pfarrers Efchenbach if die Königlich Bayerifche zweite Patronats⸗Pfarrſtelle zu 
Gefell, im Königreiche Preußen, in der Superintendur Ziegenräd und zum Delanate Hof gehörig, eriedigt wors 
den, beren jährliche Einfünfte nach der vorliegenden Kajflon ſich folgendermaffen berechnen: 

J. An ftändigem Gehalte: 
1) and den Staats» Raffen: 


in baarem Gelb s 
a) vom Rentamte Hof . 18 f. 45 fi 
b) von der Königlich Preuß. Generals Staats, Kaffe in 

Berlin, durch die Steuer» Einnahme in Gefell — 14 fl. 38 Mr. 


2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
an Naturalien: 








10 Klafter ‚weiches Holz, mit dem as . . 60 fl. Mm — 
1 Fuder Streu 1 fl. 12 MM * 
1 u Moos . . . . . . — fr 40 MM 
+ Pfund Wadıd . . . . . — fl. 8 m 
f ; 95 fl. 20 Mr. 
N, An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Eapitallen . . . . . — fi. — MM 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebft dem Genuffe ber Deconomie + Gebänbe Bl — Mr 
124 Tagmwert Aeder . * . . . 131 fl, 29 fr. 
—4 u Garten . . . . . en. — Mr 
7 „Wieſen 102 fl. 30 ir 
14 „  SHuthung . . . . . bl. — kr. 
IV, Ertrag aus Rechten . R — 2% oh. — tr. 


v. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenten Dienfted » Zunftionen A . . 162 fd. 64 I. 


Summa 620 fl. 254 fr. 
Laften 46 fl. 35 Mr. 


Berbleiben seine Einfünfie 573 A. 474 m 
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Die Bewerber um. biefe Pfarrſtelle haben ſich binnen Sechs Wochen bei ber unterzeichneten Königlichen Stelle 
EN zu melden. 
Konigliches Proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung der König! Baper. II. Patronatds 
Pfarrei Gefel, im Kgl. Preuß. Gebiete betr. May.. 


Am Namen Seiner Maieftär des Könige. 
"Die Pfarrei Herrnbe rgtheim, Dekanats Uffenheim, ift durch Beförderung bed biöherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommen. 
Diefe Pfarrei wird daher zur vorfhhriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen auögefchrieben und wegen bee 
Ertrags derfelben bemerkt, daß dieſer nach ber definition abgefchloffenen Fafſion aus folgenden Theilen beitehe, memlich : 
32 fl. 3 kr. — pf. An ſtändigem Gehalte und zwar: 


16f. — Mr. mit 2 Klaftern gemiſchtem Scheitholz aus der Staatswaldung, 
1 3 Mr. baar aus dem Gotteshaus, und 
15 fl. — Mr. baar aus der Gemeindefaffe bed Pfarrorts. 


2fl 3. mo 
196 fl. 30 fr. — pf. Aus Realitäten, nemlich: 
30 fl. — fr. mit ber Nugung ber Bohrung und dazu m. Deconomie⸗ 

Gebäuden, 

231 30 fr. mit Gärten 4 Tgw. 43 N. 

126 fl. 20 fr. mit Aeckern 942 Tgw. IM, 

15f. 25 fr. mit MWiefen 14 Tgw. 2 R, 

1 fl. 15 fr mit Waldungen 9, TZgw IR. 


196 fl. 30 Er. wie vorher. 
3571| 33 kr. 2 pf. Aus Rechten, und zwar: 
il 3m 2 pf. am flänbigen Gelbabgaben 
af Br — pf. für 83 Schil.5 Mz. 2 % Waigen 
221 fl. 36 kr. 3 pf. fuͤr 22 Schfl. — Mi 3 V. 341tel Korn 
af Ham — pf. fur 18 Shi. a Mi — V. Haber 
An flühr licher Gült: 
fl. 22 er 2pf. für 2WSchfl. 2 Mz. 2 B, Korn 
fl. 35 kr. 8 pf. für 3 Schfl. 3 Mz. 24 V. Haber 
fl. — m — pf. an Waldrecht 


357 fl. 33 fe 2 pf. wie vorher. 
44 fl. 43 tr. 3 pf. aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen 


630 fi. 50 fr. 1 pf. zuſammen, bavon 
7 fi. — fr. — pf an Laften abgezogen, verbleibt 
623 fl. 50 fr. 1 pf, reiner Ertrag. R 
Ansbach, den 7. Juli 1830, 
. Königlich Proteftantifches Eonfikorium. 
v. fu; 
Die erledigte Pfarrei Herrnbergtheim betr. . —* Memminger. 
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Bayreuth, ben 28, Juni 1830, 
Bon bem 
Königlih Bayerifhen Kreids unb 
Stabtgeriht Bayreuth 
fol der Nachlaß des Kaufmanns Earl Singer bahier, 
beftehend in Schnittwaaren, feitenen Bändern, Meus 
blen, Betten, Kleidungsftüden und verſchiedenen Haus⸗ 
geräthichaften öffentlich verfauft werden. 

Dieß wirb Kaufliebhabern mit dem Eröffnen hier 
durch befannt gemacht, daß die Berfteigerung im Wohns 
hauße bes quieseirten Polizeilommiſſairs Preli auf ber 
Diürfchnig bahier am 

19. Juli Nachmittag 2 Uhr 
beginnen, und die darauf folgenden Tage jedesmal Früh 
um 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr fortgefegt werben wird, 

Der Hinfchlag kann nur gegen gleich baare Bezahlung 
erfolgen, 

Der Königl. Kreids und Stadtgerichtds Direktor, 
Schweizer. 





Zur Einnahme der Familienfteuer pro 1843 wurbe 
für den Steuerdiftrift Bayreuth, und zwar von: Hauds 
Nummer 1 bis 368 auf 

Montag ben 26ſten, 
Haus Nr. 369 bis 590, und von den Nummern vor 
den Thoren der Stadt auf 

Dienftag den 27ſten, 


von St. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Saas, Wen⸗ 


delhöfen und Oberobfang auf 
Mittwoch den 2Bften d. M. 
Termin anberanmt, welches ben Zahlungspflichtigen zur 
Darnachachtung hiemit befannt gemacht wird, 
Bayreuth, ben 13. Juli 1830. 
Koͤnigliches Rentamt, 
Nitter. 





Zur Verpachtung mehrerer in ber Hohenwart geleges 
nen Grundftüde, unter den bezeichneten Nummern 1, 8, 
9, 20, 39, 46,49, 50 und 51, 59, 60, 61 und 
62, auf anderweite 6Jahre, vom 1. October 1830 bis 
bahin 1836 wird Termin auf ben 

Yölten diejed Monats Bormittage 8 Uhr 

anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber an Ort und Stelle 
bei dem ehemaligen Dertelögut eingeladen werben und 


unter dem ihnen bekannt gemacht werdenden desfalffigen 
Debingungen ihre Gebote legen können. 
Bayreuth, am 12. Juli 1830. 
Die Stadtkaͤmmerei. 
Keuper, 





In der Auffhläger Welfhifchen Cöncursfache wird 
von ber unterzeichneten Behörde ald Commifjlondgerichte 
zur Verſteigerung folgender, in und bei Hallerudorf lie- 
gender Immobilien, als: 

2 Das Jägerhausgütlein, wozu gehört: A, Haus, 
Schenne, Deeonomie » Gebäude und Hofraith, + 
Morgen Feld; B. das Forftrecht zu jährlichen 8 
Schock Wellen oder 4 Klafter Scheitholz, das 
Recht zur Huth und Streu und zur Sammlung des 
bürren Holzes in ber Königl. Waldung, die Marf, 
bad Bauholz nad Nothdurft und bie abfallenden 
Afterfchläge zum Hauße aus der Königl, Waldung, - 
die Windforſtrevier Bechhofen; C. Das Fiſchrecht 
im Aiſchfluße und Nugantheil an unvertheilten Ges 
‚meindegründen — ift dem Nentamte lehen⸗, hands 
lohn⸗, zehent⸗ und forftzinsbar mir jährlichen 2 fi. 
40 fr. und sub Befig- Nr. 148 Diſtrikts Hallern- 
borf mit 224 fr, in simplo befteuert; 

2) 14 Morgen Feld in der Feimengrube, it Ichen», 
sind» und handbhohnbar bem Grafen v. Schönbern, 
jehentbar dem Rentamte uud sub Beſttz⸗ Ar. 156 
deffelben Diſtrikts mit 153 fr. Stenerfinplo befafter, 

wovon jened auf 730 fl, biefes auf 290 fi, geſchaͤtzt 
wurde, der 
28. Auguft 1830 früh von 9 bis 12 Uhr 


im Commiffionszimmer Nr. 4 mit bem Unhange angefegt, 


baß, wenn bas höchfte Angebot den Schägungspreis ers 
veicht, der Hinfchlag noch $.64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen werde. Bamberg, am 22, Juni 1830. 
Königliched Kreis + und Stabtgericht. 
Dangel, 
Derler, 





Nachdem bad Erkenntniß auf Eröffnung bed Konfurs 
fed gegen Salomon Schnee, älter zu Biſchberg, 
rechtstkraäftig geworben iſt, wurden bie Ediktstäge in fol 
gendem ausgeſchrieben: zur Liquidirung und Nachweiſung 
der Borberungen auf ben 

23. JZuli I, Ir 
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zur Vorbringung der Einredemaufden „0. 00 

"27. Auguft I, 9, 
zum Schiußverfahrenaufden +. 

27, September I. J., i 
jedesmal Vormittag 9 Uhr. Wer am iften Edittstage 
nicht erſcheint, wird mit’feiner Forderung von ber Maffe 
abgewiefen, und bad Nichterfcheinen am den beiden ans 
dern Ediktstagen hat den Ausfchluß mir der berreffenden 
Handlung zur Folge, Bemerkt wird hiebei, daß Die Hy⸗ 
pothefenforberungen 1920 fl. betragen, und daß das 
Srundvermögen auf 1783 fl. 45 fr. gewürdigt werben 
it, Bamberg, den 19. Juni 1830. h 

Konigliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. . 


- Nach dem Antrag des Bergmann Johann Frier 

drich zu Weiſenbach fol deffen bejeffene 4 Tagwerk Wiefe 
am Waifenbäcdlein, ber untere Theil, das Franzwieds 
lein genannt, Beſitz ⸗ Nr. 1513, Steuerdiſtricts Schors 
gaſt, Schulden halber dem öffentlichen; Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt werden. Hiezu iſt Termin auf 

Dienſtag den 20. Julius früh 9 Uhr 
im Landgerichtslocale angefegt, - Zahlungsfühige Kaufes 
fiebhaber haben ſich im Termine zu melden, und ben Hin 
ſchlag nach ' den beftchenden Geſetzen zu. gewärtigen. 
Das Schägungsprotofol kann zu jeder Zeit in ber Nes 
giſtratur bes unterzeichneten Königl. Landgerichts einge 
fehen werben, ‚Berne, am 19, Juni 1830. 
Königlid) Bayeriſches Landgericht dahier. 
Seusburg. 








“uf Requiſition be Königlichen Kreis⸗ und Sradıs 

gerichts Bayrenth werben am 
21. Juli d. J. 

und den darauf folgenden Tagen mehrere zum Nachlaſſe 
des zu Thiersheinm verſtorbenen Herrn Pfarrers und Ser 
mord Ehr iſt an Reinel gehörigen Effecten, ale: 
Zinn, Kupfer, mit Silber beſchlagene Tabackskoͤpfe von 
verfchiedenen Sorten, Tabacksdoſen, Kanapee, Seffel, 
Commode, Schraͤnke, Tiſche, Spiegel, Glaͤſer, Por 
zellain, Betten, Weißzeug, Kleidungsſtücke, eine noch 
neue zweifpännige Chaiſe, Pferdgeſchirr, dann mehreres 
Handgeräthe gegen baare Bezahlung meiftbietenb verfauft. 
Kaufsliebhaber haben fich am gedachten Tage Vormittags 


um 10 Uhr zu Thierdheim in dem dortigen Pfarchaufe 
einzuſinden. Wunftebel, ben 5. Juli 1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Zur Befriedigung der Gläubiger des Bauerd Go: 
hbann Mich! Lang zu Kalmreuth d. G. wirb deſſen 
Bauerngut im genannten Orte gelegen, bem öffentlichen 
Berfaufe an ben Meiftbietenden ausgefegt, und hiezu auf 

Montag ben 2. Yuguft 1830 
Bormittags 9 Uhr anfangend bis Nachmittag 5 Uhr im 
Orte Kalmreurh Tagsfahrt anberanmt, Zu diefen Rear 
fitätenverfanfe werben bie Kanfsliebhaber, melche' fich 


jedoch im Verfteigerungdtermine über ihre Zahlungsfa- 


higkeit auszuweiſen haben, vorgeladen. Die Realitäten 
fönnen fich bie Kaufsliebhaber inzwifchen durch den Ges 
meindevorftcher in Kalmreuth vorzeigen laffen, und die 
Laſten berfelben aus den Gerichtsacten entnehmen, Der 
Hinfdjlag an den Meiftbietenden gefchieht nach eingehels 
ter Genehmigung der Gläubiger. Neuftabt a.d.W.R., 
ben 18. Mai 1830, 
Koͤnigliches Kandgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter leg. verh. 
Dunkes, 1, Aſſeſſor. 
v2 


Der Bauer Thomas Häunßinger von Eberöbadh 
und beffen Ehefrau Margaretha, gebome Dtt von 
Reufang haben in einem unterm heutigen babier errichte⸗ 
ten Ehevertrag bie landesübliche allgemeine Gütergemein- 
ſchaft unter ſich ausgefchloffen, was — zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 

ulmbach, am 14. Juni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Su der Georg Häußinger'ſchen Gantſache 
von Ebersbach wird das erlaſſene Prioritätserkenntniß 
am 12ten d. M. in Kraft ber Eröffnung an die Gerichts⸗ 
tafel geheftet, was hiermit fänmtlichen Gläubigern zur 
Nachricht dient. Culmbach, ben 7. Juli 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Imn Kraft der Hülfsvollſtreckung ſoll das Anweſen 
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der Paul Schmidt'ſchen Banerd » Ehelente zu 
Epies anderweir dem öffentlichen Bertaufe — 
werden, wozu Termin auf 
Freitag den 23ſten d. früh 10 Uhr 
in loco Spies anberaumt wird. Kauferetkaber werben 
hie zu eingeladen. Das Echätungsprorfoii über dieſe 
Realitäten kann inzwiſchen bier eingejehen werben. 
Schuabelmaidt, den 9. Juli 1830. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter 


Am 29 Junius 1830 wurden aus dem Haufe des 
Ackersmann Heinrich Baner zu Meifenbrunn vermits 
te: Einbruchs nachfolgende Gegenftände entwendet: 

1) ein blau feidenes Halstuch, mir brammen Etreifen, 
2) drei fchwarz feidene Tücher, mit rorhen Streifen, 
3) zwei ganz ſchwarz feidene Halstücher, 
4) ein jchwarz feibenes geflamted, mit einer blauen 
Zour, 
5) zwei kattunene Haldtücher, mit hellblau und ros 
ther Tour, 
6) zwei dergleichen, mit weißer Tour, 
7) eine ſchwarz klein geblumte Schürze von Kattun, 
8) eine Schürze von braunen Kattun, mit grünen 
Streifen, 
9) eine dergleichen, ſchwarz klein geblumt, 
10) eine dergleichen, grun, von Baumwolle, 
11) ein Kinderfleid, mit roth geblumten Streifen, 
12) vier und zwanzig Ellen Leinwand, 
13) ein baummollened Manushemd, 
14) ein bergleihen, von Yeinwand, 
15) ein Tüchlein von Leinwand, 
16) ein blau geftreiftes Band, mit rothen Blumen, 
17) eine Elle Kattun, 
13) ein Kinberhemd 

Wer von diefen Gegenitänden ober in Bezug auf den 
Thäter etwas in Erfahrung bringen jollte, wird aufge 
fordert, bei dem unterzeichneten Unterfudungs + Gerichte 
ungefäumt Anzeige zu machen. 

Gronad, den 4. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Deich, - 


Die Zollſchutzwache zu Burgſtall hat heute 3 Gäde 


mit 96 Pfund Zucker eingeliefert, - und babei angezeigt, 
daß dieje Waare am 1 Atem d. Mts Morgens 2 Uhr am 
breiten See nähft Mitwig, von 3 unbekannten flichens 
den Manndperfonen abgeworfen. worben ſey. Der ums 
betannte Eigent huruer biefer. Waare wird aufgefordert, 
ſich binnen 6 Monaten und zwar längitend am : 
Donmnerſtag den 23. December 1830 Vormittags 
dahier zu melden, und gegen deu Verdacht der Einfchwar⸗ 


zung fraglicher Waare zu rechtfertigen, außerdem damit - 


nad $. 106 des Zollgeſetzes weiter verfahren wird, 
Eronach, den 15. Junius 1830. 
Köntgliches Landgericht Cronach. 
Deich. 





Die Zollſchutzwache Kronach hat am 17ten d, M. 
240 Pfd. Kochzucker und 37 Div. Candis ald von ent 
flohenen Schwärzern verlaffenes Gut eingeliefert. Def 
fen unbefannter Eigeuthümer wird aufgefordert, ſich bin⸗ 
ven 6 Monaten und längitens am 

Donnerftag ben 23, Deeember 1830 
Vormittags dahier zu melden und gegen ben Verdacht 
ber Einſchwaͤrzung zu rechtfertigen, außerdem nach $. 106 
bed Zollgejeges verfahren wird, Kronach, ben 21. Juni 
1830. 
i Königlicyes Landgericht Kronadı. 

Deſch. 





Unter Bezugnahme auf das allgemeine im Bayrenther 
Kreis » Intelligenzblatte Nr. 68 enthaltene Königliche 
Regiernngsausichreiben vom 28. Maid J. werden ſaämmt⸗ 
liche Dominitalrenten» und Grund ⸗Beſitzer des hiefigen 
Amtsbezirks aufgefordert, ben Kreisfouds⸗Beitrag zu 
1 fl. 30 fr. vom Hundert, oder „I, fr. von I Gulden der 
zu entrichtenden Grund», Haus⸗, Dominifals, 
Bewerbs, und Familien ſteuern 

binnen 14 Tagen 
dei Vermeibüng gejegliher Einfchreitungen anher einzus 
zahlen, Scheßlitz, am 12. Juli 1830, 
- Kömigliches Rentamt Scheßlitz. 
Burkart. 





Da in dem heute anderweit angeftandenen Berfaufd- 
termine des den Beit Schügifhen Eheleuten zu Main- 
leus zugehörigen Uderd an der Reuth gelegen, ein Raufs- 
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* nicht erſchienen if, fo wurde Iter Sirichtermin 
auf den 
22. Juli —— 9 Uhr 
im Gerichtsſitze zu Buchau anberaumt. 
Buchau, ben 24. Juni 1830; 
— Giechiſches Patrimonialgericht. 
MOoffmnann. 


Ueber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Kaufmanns 
und Fabrifant Carl Chriſtian Meinel in Oberros⸗ 
lau, iſt durch rechtäfräftige Entſchließung d iverfals 
Eoncurd erkannt worden, Es werben daher die geſetz⸗ 
lichen: Ediktstaͤge und gwarı 

1) zur Unmeldung der Forderungen und deren gehös 
* Nachweiſung auf · 
Donnerſtag den 2. September I. Is., 
2) zur Borbringmg der Einreden gegen die — 
deien Forderungen anf 
Deaarfag den 7. Detober.L Is., 
und 
3) zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 5. November I. 36, 
jebesmal Vormittag 9 Uhr im Gejchäftstotale zu Schwar⸗ 
zenbach an der Saale feſtgeſetzt. Alle diejenigen, wels 
die eine rechtlicre Forderung an biefe! Gautmaſſe zu mas 
hen haben, werben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß bie am erften Ediktstage Nichterſcheinen⸗ 
den die Ausfchliefung ihrer Forderungen von der gegens 
wärtigen Concursmaſſe, bie Nichterfeheiuenden an den 
übrigen Ediftstägen aber die Ausichliefung mit den in 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen has 
ben. Zugleich werden diejenigen, welche von dem Vers 
mögen ber Meinel’fhen Maſſe etwas in Händen 
haben, hiermit aufgefordert, ſolches vorbehältlich ihrer 
Rechte bei Vermeidung des Erfages bei Gericht zu überges 
ben. Schwarzenbach an der Saale, am 2. Juni 1830. 
Breiherrlih von Waldenfels'ſches Parrimenialges 
richt I. Claſſe Oberröslau vordern Antheils, 
v. Paſchwitz. 


Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen Kaufmann 
and Fabrikant Carl Ehriſtian Meinel in Oberrös⸗ 
lau gehörigen Immobilien, beſtehend: 

1) ineinem viertel Hof zu Oberrödlau, St -B Rr.16, 
wozu ein jweifiödiges mit Ziegeln gededies, mit 


mehreren Zimmern, "Kammern und Gemwölben gut 
eingerichtered ganz malfives Wohnhaus Nr. 15, 
eine angebaute maffive Stallung, ein Manghaus 
fammt Einrichtung, eine Holzremiffe, 4; 1NRuthen 
Gemüßgarten am Haufe, +5 Muthen Grasgars 
ten hinter dem Haufe, 343 Tagw. Feld in 6 Stüßs 
ten, 13 Tagw Wieſen, der jährliche Bezug von 
4 Klaftern Geredytholz aus der Königl Waldung, 
und ber Mitgenuß der unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründe gehören, nach Abzug fümmtlicher darauf 
haftenden Laften und Abgaben auf 3616 fl. 424 fr. 
rhl, gerichtlich gewürdigt, 

2) in einem vierteld Frohnhof, St. B. Nr. 19 in 
Oberröslan, wozu ein einftöciges mafjtves mit 
Schindeln bedachtes Wohnhaus Nr. 18, eine hol⸗ 
zerne Scheune, 54 Ruthen Gemüßgarten, 22 
Muthen Grasgarten, 6 Tagwerk Feld in 10 Stut⸗ 
fen, 34 Zagw, Wiefen, der jährliche Genuß von 
4 Klaftern Gerechtholz aus der Königl. Waldung, 
das Mitbenutzungsrecht der unvertheilten Gemein 
begrundftüde gehören, und weldyer einen veinen 
Tarwerth; von 4892 fl. 50 fr. rhl, hat, 

3) in einem majfiven gweiftödigen mit Ziegeln gebeck⸗ 
ten Stabel, an der Kirchenlamitzer Vicinalſtraße, 
auf 600 fl. rhl; gerichtlich geſchätzt, 

werben hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Termin biezu wird auf den 
20. Auguft Vormittags 10 Uhr 
in Dberröslan anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungäfäs 
hige Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen die Einfichtnahme 
der Tarationsverhanblung der zu verkanfenden Renlitär 
ten in ber Regiftratur bes Parrimonialgerichtd zu Schwar⸗ 


zenbach an ber Saale freifteht, hiermit vorgelaben wer⸗ 


ben. Echwarzenbady an ber Saale, am 2. JunrI 830, 
Freiherrlich von Waldenfelsſches Patrimonialge⸗ 
richt I, Klaſſe Oberröslau vordern Antheils. 
v. Paſchwitz. 


In dem am 1 April d. J. angeſtandenen Termin zum 
Berftriche der Wieſe des Johann Heller von Hei« 


nersreuth, aus 4 Togm. in der Au beftehend und bie 


Scenfenfort genannt, für 165 fl. farirt, iſt ein Aufge⸗ 
bot nicht gelegt worden; es wird taher weitere Tages⸗ 
fahrt zum Verkaufe des Grundftüde auf 

Donnerftag den 29. k. M. Juli 
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angefegt, wo Kaufsliebhaber indem Gaſtwirth Bayerischen 
Haufe zu Mainlend Bormittags 10 Uhr zu erfcheinen und 
des Hinfchlags wegen Entfchliefung zu gewärtigen haben. 
Küps, am 21. Juni 1830. 
Freikerrlich von Guttenbergifches Patrimonial 
Gericht Kirchleus. 
Sclefing. 





Mit Bezugnahme anf die Befanntmachung vom 8, 
Mai d. Is., Kreis» Intelligenzblatt Nr. 61 und 65, 
wird das Grunditüd bed Bauern Andreas Hader 
zu Tannfeld, Steuerbefig- Nr. 947, am ° 
‚ Sonnabend ben 31. Juli d. Is Vormittags 

zum bdrittenmafe ber Bicitation mit ber Bemerkung unters 
ſtellt, daß in dieſem Termine ber Hinfchlag unbedingt 
und ohne Hinficht auf den Schaͤtzungspreis erfolgt. 
Thurnau, am 2. Juli 1830. 
Freiherrlich v. Künßbergiſches Patris 
monial⸗Gericht J. 


Der Soldat des Kaiſerl. Koͤnigl. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kaiſer, Andreas Geiger von Wohnſig iſt nach 
Ausſage zweier Zeugen! während bed Franzöſiſch⸗Oeſter⸗ 
reichifchen Feldzugs am 20. April 1809 bei Klofter Rohr, 
im Königreiche Bayern getöbtet. worden, und ed werben 
auf Antrag feiner uteftaterben deſſen Leibes⸗ ober Teftas 
ments» Erben hiermit öffentlich aufgefordert, ſich mit ih⸗ 
ren Erbanfprüdyen binuen 6 Monaten und längftens bis 
zum Sonnabend 

ben 20. Rovember d. J. 
zu melden, wibrigenfall® das Vermögen an bie. Inteftat- 
erben hinausgegeben werben wirb Thurnau, am 8. 
Mai 1830, 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonialgericht 1. 


— ——— ——— — 
Nicht Amtliche Artikel. 








Die Ausſpielung des Gaſthaußes und Mineralbades 
zu Mindelheim, gerichtlich gefhägt 7916 fl. 24 kr., 
nebft den Nebengewinnſten zu 2000 fl., ift gemäß allers 
höchſten Reſcripts d. d. Münden, ben 22. December 
1829, unwiberruflich auf 

Montag den 30. Auguft biefes Jahres 


 feftgefegt, an welchem Tage befagte Berloofung im Lands 


gerichts⸗Lokale zu Mindelheim unwiederruflich von 
genommen werben fol. Looſe hiervon zu 1 fl., unb 
bei Abnahme von 10 Loofen dad 11te gratis, find gegen 
portofreie Einfenbung bed Betrags, umb umter Beile 
gung 7 fr. für Einſchreibgeld und Poſtſchein zu haben bei 
Simon Blumenfeld. 





In der Marimiliand » Straffe E. Nr. 86, iſt die 
mittlere Etage, beftchend in 4 heigbaren —— nebſt 
großen altof, Meiner Kammer, großem verſperrten 
Hausplatz, und ſonſtigen Bequemlichkeiten, auf Martini 
zu vermiethen; auch kann ER su Jacobi bezogen 
werden. — der» 

Die Jahrgänge des Intelligenzblattes ‚für ben Ober» 
mainfreid von 1810 — 1826 incl., vellftändig und 
gebunden, find zu verkaufen. Bei wen? a bie Re- 
baftion biefed Blattes. —* 





E. Nr. 33 in der Maximiliansſtraße iſt im Hinter 
hauße eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehor auf 
Martini zu vermiethen. 








Geburts⸗und Todtes⸗Anzeige. 


Geborne 

Den 7. Zuli. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge: 
ſchlechts. 

Den 11. Juli. Ein auſſereheliches Kind, 
Geſchlechts. 

Den 12. Juli. Die Tochter bed Bürgers und Buüͤttner⸗ 
meiſters Low dahier. 

Den 13. Juli, Der Sohn des Koönigl. Hauptmanns 
Jouvin bahier, 

Den 14, Juli, Der Sohn des Oberlientenants Prinzing 
im 8. B. 18ten Linien » Infanterie » Regiment 
dahier. 


maͤnnlichen 


Geſtorbene. 
Den 8. Juli. Der Gartenbeſtändner Rauh dahier, alt 
54 Jahre, 
Den 11. Zuli, Der Knopfmachergeſelle Fohre aus Er- 
langen, alt 25 Jahre, 
Den 13. Juli. Der Königl, Hauptmann von Valade da— 
bier, alt 43 Jahre, 11 Monate und 13 Tage. 





für den Dber-Main- Kreis, 











Nro. 8: Bayreuth, Dienftag am 20. Juli 1830. 





Amtliche Artiftel 


Bayreuth, ben 10. Juli 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

- Da, mit dem Eintritte des künftigen Monats September nad, Umfluß einer dreijährigen Verwaltungs + Periode 
auf dem Grünb bed Art. 38 ber allerhöcjiten Verorbnung vom 5. Auguft 1818 Geſetzblatt Seite 509) die orbents 
lichen Erfagwahlen in den Gemeinden wieder vorzunehmen find, fo werden die Land», Herrſchafts⸗ und Pas 
trünonialgerichte bed Obermainfreifes hiemit aufgefordert, für bie rechtzeitige Vorbereitung und Vollziehung jener 
Gefchäfte, fowohl in den magifiratifchen als in den Nurals Gemeinden, nad, Anleitung ber erwähnten Gemeinde, 
Wahlordnung pflichtmäßige Eorge zu tragen und die Vollendung der Wahlen in gefeglicher Ordnung mit Umſicht umd 
Unbefangenheit fo zu leiten und zu befchieunigen, daß zu unangenehmen Einfchreitungen feine Veranlaffung gegebeu 
wird. Ueber die vollzogenen Wahlen in den magiftratifchen Gemeinden find bie gefchloffenen Akten im Lanfe des 
Monats September, die Anzeigen hinfichtlich der Wahl» Refultate in den Rural» Gemeinden aber mit bem vor: 
geſchriebenen Verzeichniſſe der beftätigten Individuen bis zum Schluſſe des nämlichen Monats unfehlbar anber 
einzufenden. 
is Die der K. Regierung unmittelbar untergeordneten Magiftrate der Stäbte Bayreuth, Bamberg und Hof haben 
fih, was bie Vorbereitungen zu den bevorfichenden Gemeinde» Wahlen durch die Herftellung der besfallfigen Eiften 
anbelangt, nad) deu in ber Gemeinde» Wahlordnung enthaltenen Borfhriften zu achten, und gewärtiget man hier 
über binnen 4 Wodjen Bollzugss Anzeige, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
An bie ſammilichen Land», Herrſchafts⸗ und Patris 
monialgerichte des DObermainfreifes, dann an bie 
Magiftrate Bayreuth), Bamberg und Hof. 
Die Gemeinde» Erfagmwahlen betr, Geret, 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 
Die Rüdzahlung der zu 5 Procent verzindlichen domkapi⸗ 


tel'ſchen regensburgifchen Paſſiv⸗Kapitalien betr; 
Zufolge einer Entfchließung des K. Finanzminifteriumd vom Iten b, iR bie Berorbmung vom 14 Jänner laus 








r 
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ſenden Jahres, die Ruckzahlung der dprocentigen Staatsöſchuld betr., auch auf die vormals domtapitliſch ——— 


iſchen bprocentigen Paſſiv⸗Kapitalien anpınmenben. 


Dieſem nach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Alle zu 5 Procent verziuslichen domkapiteliſch regeneburgifhen Paſſiv Kapitallen werden hiemit gekündiget, 
und nach Verlauf des ſtipulirten Auftündigungs-Termins, zur Verfallzeit nebſt den bis dahin fällig geworde⸗ 
nen Zirifen von der K. Regentreidtaffe bezahlt werben, 

9) Bon diefem Zeitpunfte an hört jede weitere Zindzahlung auf. 

3) Sollten einfchlägige Gläubiger wünfhen, ihre Obligationen in Aprocenfi ige mobilifirte Papiere umzuwandeln, 
fo ift dieſes unter der Bediugintg geſtattet, daß die Papiere auf den befkimmten Namen des Gläubigerd ausge, 
ſtellt, und bie Kapitalien feibt dann bei dem Staatsfhulbentilgungsfond angelegt werben. 

4) Wer von diefer Bewilligung Gebraud; machen will, hat feine beöfalifige Ertlaruug Längftend binnen 

6-Woden . 
bei der K. Regenkreiskaſſe einzureichen, welche in diefer Beziehung bad Weitere Nöthige beforgen wird. 
5) Auf verfpätete Erflärungen wird aber feine Rücficht genommen werben, feubern bie Rüdzjahlung der gefün 


beten Kapftalien im Termine ohne weiters erfolgen, 


Regensburg, ben 10. Juli 1830. 


Königliche Regierung des Regenfreffes, Kammer ber Finanzen, 


v. 


— —— 


Bayreuth, ben 14. Juni 1830. 


Bon dem 
Königlidh Bayerifhen Kreid» unb 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß ber Kanye 
leipraftifant des Königl. Kreis: und Stadtgerichts bas 
bier, Johann Ehriitian Bär, und feine Ehefrau, 
Adelhaid Bär, geborne Köbke and Zöblig in Sad 
fen, in dem unterm 7. Juni d. Is. errichteten Ehever 
trage bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, 
Der 
Königliche Kreids und Stadtgerichtd, Direktor, 
Schweizer. 
Roder. 


Bayreuth, dem 11. Juni 1830. 
Bon dem 
— Königlich Bayerifchen Kreid» und 
Stadtgericht Bayreuth 


wird hiermit befannt gemacht, . daß der hiefige Kaufmann: 


Sofeph Wolf Wertheimber und feine Ehefrau 
Karoline, geborne Schwabader, bie in ber hie 


figen Provinz geltende allgemeine Gütergemeinfchaft durch 


ö Rudhardt. 
Wileſandter. 





einen gerichtlichen Vertrag vom 9. Junl 1830 unter fich 
ausgefchloffen haben. 


Der 
Königliche Kreis» und Stabtgerichts, Direftor, 
Schweizer. 
Boigt. 





Bayrenth, den 7. Juni (830. 
Bondem 
Königlih Bayerifhen Kreid-und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, baß der Bierfärner Peter 
Feilner und beffen Ehefrau Barbara, geb. Kraft 
durch den am 19. Mar heurigen Jahres gerichtlich gefchlofe 
fenen Ehevertrag bie Bütergemeinfchaft ausgefchloffen. 
Der 
Königkiche Kreit » und Stabtgerichtds Direktor, 
Schweizer. 
Voigt. 


Zur Einnahme der Familienfteuer pro 1822 wurde 
für dent Stenerdiftrift Bayreuth, und zwar von: Haus 
Nimmer 1 bis 368 auf 

Montag ben 2öften, 
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Haus-Nr. 369 bis 590, und von den Nummern vor 
den Thoren ber Stabt auf 
Dienftag ben 27iten, 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftabt, Saas, Wen 
delhöfen und DOberobfang auf 
Mittwoch den 28ſten d. M. 


Termin anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen zur 


Darnachachtung hiemit bekannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 13. Juli 1830. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Zur Verpachtung mehrerer in der Hohenwart gelege⸗ 
nen Grundſtücke, unter den bezeichneten Nummern 1, 8, 
9, 29, 39, 46, 49, 50 und 51, 59, 60, 61 "und 
62, auf anderweite 6 Jahre, vom 1.Dctober 1830 bis 
dahin 1636 wird Termin auf ben 
Löten biejed Monats Vormittags 8 Uhr 
ouberaumt, zu welchem Pachtliebhaber an Ort und Stelhe 
bei dem ehemaligen Dertelögut eingelaben werben und 
unter ben ihnen befannt gemacht werbenben beöfallfigen 
Bedingungen ihre Gebote legen können, 
Bayreuth, am 12. Juli 1830. 
Die Stabtlämmerei, 
Neuper, 





Dom KR. Landgericht Bayreuth. 
Das dem Gürtlermeifter Gottlieb Menzel gehös 
rige Gut, bie Hohlmühle bei Oberfonnerdreuth, eine 
halbe Stunde von Bayreuth entfernt, befiehend aus eis 
sie maffven Haufe, maffiven Stadel, Badofen, Schors, 
Grad» und Baumgarten, 16 Tagwerf Feldern, 5 Tags 
wer! Wiefen, 8 Tagw. Hut, Schlag und Anflug, und 
J Tagw. Meiherland, welches bem Stadt» Magiftrate 
dahier mit jährlich 15 fl. 314 fr. erbzindbar, mit dem 
sehnten Bande zehentbar, mit dem zehnten Gulden hands 
lohnbar iR, und 2 fl. 2 fr. Steuerfimplum hat, fol oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf der 
Hohlmähle auf den 
10. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Die Berfauföbebingungen werben im Termin befannt ges 
macht werben, und erfolgt der Zufchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung ber Menzel’fhen Gläubiger. Yın naͤm⸗ 
len Tage wird auch bad dem Gürtier Menzel gehe 


- 


Kenntniß gefeht werden, 


- 


rige walzende Grundſtück, 34 Tagm. Wiefe, die Hohls 
weiherwiefe, weiche in allen Berändernngsfällen 10 Pros 
cent Handlohn, 374 fr. Erbzind und 405 fr. Steuer 
in simplo giebt, öffentlich; mit verkauft. Die Einſicht 
ber Alten iſt in der Regiftratur verftattet, wobei bemerfi 
wird, daß fämmtliche Immobilien unterm 7ten db. ges 
richtfich auf 5139 fl. 45 fr. gewürdiget wurden. 
Bayreuth, am 44. Juni 1830, 
Königliched Landgericht, 
Meyer, 





In der Concursſache gegen dem verlehten Andreas 
Wirth'zu Trunftabt, wird das Glaffenurtheil loco pub- 
lieauopi⸗ am 

12ten l. M. 
an die Gerichtstafel affigirt, wovon die Intereſſenten im 
Bamberg, den 6. Yuli 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Starf, 





Der Mühlgefele Johann Eſchbacher von ber 
Briefenmähle bei Eafenborf machte ald Soldat im Item 
Königlichen Linien » Infanterie » Regiment dem Feldzug 
gegen Franfreich im Jahre 1814 mit, wird feit bem 11. 
Februar des genannten Jahres vermißt und hat währenb 
diefer Zeit nichts von fich hören laſſen. Auf Antrag ſel⸗ 
ner Geſchwiſtere werden daher Johann Eſchbacher 
oder deffen allenfallfige Leibeserben hiermit vorgelaben, 
binnen dato und — — ſomit längftend bis zum 

2. Februar 1831 
vor hiefigem —* kandgerichte zu erſcheinen, 


das in 

746 fl. 312 Mr. rhl. 
beftehende Bermögen nad vorgängiger Legitimation in 
Empfang zu nehmen oder zu erwarten, baß daſſelbe 
nad; Verlauf diefer Frift an deſſen Geſchwiſtere gegen 
Caution werde ausgehänbiget werben. Holfeld, im 
Obermainkreife bed Königreic;d Bayern, ben 12. Mal 


1830. 
Koͤniglich Bayerifched Landgericht. 
Kümmelmann, 





Das zur Konkursmaſſa bed Wirtbs Johann 
Stenglein zu Hohempölz gehörige 4 Tagwerf Bel, 


Der Renhänfer Ürgader, welcher sub B. Rr. 12 mit 
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264 fr. Stener in simplo befaftet ift, wird auf Koften 
und Gefahr des legten Käuferd hiemit dem öffentlichen 
Verkaufe audgefegt und Termin hiezu auf 
Donnerftag den 29. Juli l. J. 
am Gerichtöfige anberaumt, wohin bie Kaufdliebhaber 
eingeladen werden. Hollfeld, am 28. Juni 1830. 
Königliched Landgericht, 
Kümmelmann, K. br. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger fol bas Muhlanwe⸗ 
fen bes Müllers Michael Kießler von der Mittels 
mühle, nebft mehreren walzenden Grundftüden, ſämmt⸗ 
liches auf A612 fl. 30 fr, gefchägt, zum zweitenmale 
dem öffentlichen Verkaufe an die Meiftbiethenden ausges 
fegt werben, | Bietungstermin ift anf 

Freitag den 30. Juli l. J. 

angefegt, an welchem ſich beſitz « und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Kanzleis Focale einzufinden, ihre Ges 
hote zu legen, und den Hinſchlag nad} $. 64 er 69 bed 
Hppothefengefeges zu gewärtigen haben. 

Eſchenbach ‚ am 7. Juni 1830. 

Königlich Bayerifhes Landgericht allda 
vn \ 


Ertl, Aſſeſſor. 





In vim executionis werben die bem Bauersmaun Jo⸗ 
hann Wirth zu Spies gehörigen Realitäten zu Spies: 
1) ein Söldengut mit dem Wohnhaus Nr. 18 mit 
dazu gehörigem Stadel, Schweinftall, Hofraith, 
16 Tagwerf Feld, 14 Tagwerf Wiefe, 92 Tags 
werf Holz, Huthrecht und Antheil an ben Spießer 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
2) ein Söldengut mit bem Wohnhaus Nr, 8, mit das 
zu gehörigem Stadel, Gärtlein, 65 Tagw. Feld, 
- 4 Tagwerk Gradgarten, Huthrecht und Antheil an 
ben unvertheilten Gemeindebefigungen, 
3) an walzenden Grundftüden: 
8) 74 Tagmwerk Feld, die Lehenäder und 
b) 14 Tagwerf Feld im Grünholz, 
bem öffentlichen Berfauf wiederholt unterftellet. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufeliebhaber werben daher andurch 
eingeladen, in der im Sitze bed hiefigen Königl. Land⸗ 
gerichts auf 
Donnerftag den 9. September Vormittags 10 Uhr 1.9. 
anberaumten Strichtagesfahrt fich einzufinden und ihre 


Angebote zum gerichtlichen Protocol zu geben, Die ges 
richtlichen TarationdsProtocolle und bie auf ben Beſiz⸗ 
zungen haftenden Laften und Abgaben können täglich wäh⸗ 
rend der gewöhnlichen Gerichtszeit in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben. Der Hinſchlag erfolgt nach ben ger 
feglichen Beſtimmungen. 
Scnabelmwaidt, den 12, Juli 1830. + 
Königliches Kandgericht Pegnig. 
Ertl, Lor. - 

Auf den Antrag einiger Gläubiger — das dem 
Georg Dietrich zu Treinau zugehörige Söldengut 
und ein Felb, der Bodenader, anberweit bem öffentlis 


‚chen Verkaufe, und auf den Fall fich fein Raufsliebhaber 


einfinden follte, zur Verpachtung ausgeſetzt. Xermin 
hiezu ift auf den 
3. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Kandgerichte dahier anberaumt, zu wel 
eu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen wer: 
den. Lichtenfeld, den 28. Juni 1530. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Schell, 





In der Nacht vom 10. — 11. Kebruar c. brachten 
6 männliche Individuen aus dem Auslande Kaffee und 
Zuder über die Gränze in das Reich, auf welche 2 Zoli« 
fHugwad»Gendarmen in dem Diftrifte Banzberg fließen _ 
und von welden 2 aufgegriffen wurden, bie übrigen 4 
aber 147 Pfd. Kaffee in vier Säden abwarfen und die 
Flucht ergriffen. Hierdurch ift der Verdacht ber Zollde⸗ 
fraubation gegen biefe begründet. Die Eigenthümer bier 
ſes Kaffees werden daher aufgefordert, ihre Eigenthums⸗ 
Anfprüd)e binnen 6 Monaten bahier geltend zu machen, 
wibrigenfall® in contumaciam gegen fie verfahren, und 
bie Confiscation des Kaffees ausgefprochen werben wird, 

Lichtenfels, an 14. Juli 1830, 
Königliches Landgericht. 
Sthell: 


Auf ben andermweiten Antrag eined Hypothefengläus 
bigerd werben nachſtehende, der verwittwet gewefenen 
Elifaberhba Geßlein, jetzt vereheliht an ben 
Schmiedmeifter Hellgott zu @raig zugehörigen Grund» 
flüde, ald: 14 Tagwerf Feld im Prügel, 3 Tagwerf 
Feld, die 2 Stengeläder genannt, 1 KTagwerk Feld, 
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die Waderleithen, 4 Tagwerk Feld auf der Höhe, 1 
Tagwerk Feld, bie Waderleithen des Häfner Georg 
Geflein, ald Bürgen, und einem von Holz erbauten 
Stabel, wiederholt bem öffentfühen Berfaufe auögefeit, 
und Strichetermin 'auf den 

29, Julie, Vormittags 9 Uhr 
vor bem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfählge Käufer eingeladen werben. 
Lichtenfels, den 22. Juni 1830, 
„Königlich Baperifches kandgericht. 
Schell 


Johann Ruder aus Staffelſtein iſt ald Schmieds⸗ 
geſelle im Jahre 1790 auf die Wanderung gegangen, 
and nachher in K. K. Oeſterreichiſche Militairbienfte eins 
getreten. Derfelbe hat feit dem Jahre 1792 Feine Nady 
richt von Leben und Aufenthalt gegeben; beffen unter Cu⸗ 
ratel befindliches Bermögen beträgt nad) ber gelegten 
Rechnung 640 fi. rhl. - Auf Antrag beffen hächfteu Ans 
verwandten wird ber Johann Ruder oder deffen feis 
beserben andurch öffentlich vorgeladen, ſich immerhalb 
einem - 





halben Jahre 

bei unterzeichnetem Landgericht zu melden, und hinfichte 
kich ihrer Perfonen rechtgenügend zu legitimiren, aufers 
dem nach Verlauf biefed Termine das gefammte Vermö⸗ 
gen ben Inteftaterben des Abmwefenden, welche ſich miels 
den, gegen Caution ausgehändigt werben fol. Lichtens 
feld, ben 15. Mai 1830, 
Königliches Landgericht, 

Sichel. 





In der Racht vom LOſten auf ben 2iffen v. Mis. 
ftieß die ſtille Wache bahier auf einen Unbefannten, wels 
Her Bei deren Erblickung einen Sad mit 29 Pfd, Sporco 
Kaffeefurrogat abwarf und entfloh. Da biefes Gut als 
lem Bermuthen nach eingefchmuggelt ift, fo wird ber 
umbefannte Eigenthümer beffelben andurch aufgeforbert,' 
ſich binuen‘6 Monaten und langſtens am 
er 12. Januar 1831 
Vormittags dahier zu melden, widrigenfalls das BR 
Kafferfürrogat nach Vorfchrift des Zollgeſetzes coufiscirt 
werden win. Naila, den 10, Juli 1830. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht. =: 
Weniger, nen — 





Nach einer Requifition des Adelich von Püttner’s 
Shen Patrimonialgerihts Reigenftein follen die den 
Jäger Johann Paul Wölfelſchen Eheleuten von 
Sünberrafen zugehörigen 44 Tagw. ober 6% Jauchert 
Holzland in ber Rothleithen öffentlich an die Meifkbies 
thenden verfauft werben. Wir haben hierzu Termin 
auf ben 

19. Auguft c. V. M, 10 Uhr 

am Gerichtöfig dahier anberaumt, wozu beflgr und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelar 
‚ben werben, daß die Tare und die Abgaben in hiefiger 
Regiftratur erfehen werden Fönnen, 

Hof, am 21, Suli 1830, 

Königliches Landgericht, 
Rüder, 


Nachſtehend verzeichnete Gegenftände wurden theils 
durch das Königl, Zollperſonale, Geile Ban) bie Königl. 
Gendarmerie aufgegriffen, als: 

1) in der Nacht vom 28. auf den 29. September 
1829 — 138 Pfund Gaffee zwifchen Hohderf und 
Moosanger, 

2) am 3. Dctober 1829 — 22 Pfb, Buder auf der 
Zebtwigerfraße, 

3) in ber Nadıt vom 17, auf ben 18, Rostniber 
1829 — 166 Pfd; Eaffee am Kühnberg, 

4) am 22. November 1829 — 21 Pfd. Eaffee au 
fogenannten Studentenberg, 

5) in ber Nacht vom 1. auf den 2. December 1829 
— 214 Pfd. Caffee auf dem Wirth Hollerifchen 
Henboben zu Wölbattendorf, 

6) in der Nacht vom 16, auf den 17. Januar curr, 
— 100 Pfd. Eaffee Igwifchen Schloßgattendorf 

“ mb Regniplofau, in 4 Säden, Nr. 2, 3,4 und 5, 

7) in ber Nacht vom 24, auf den 25. März 1830 
— 14 pfd. Wollentuch im Wiefengrund bei Ro: 

\ fenbühtl, 

‘ 8) in ber Nacht vom 30. März auf ben 1. April 
eurr, in Walde zwiſchen Stelzenhof und Krö⸗ 
tenbruck 

A) ein Pad mit 5 Stück Merino, 4 Stück von 
heilblauer und 1 Stud von ſchwarzer Farbe, 

B) ein Pad desgleihen, 2 Stüd von grüner, 
4 GStüd von heilblauer und r — von 
ſchwarzer Farbe, 


I 
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und am 1. April im Wirthshauße zu Pirf 

C) ein Pad Merino, 6 Stüd von helblauer, 
1 Stück von hellgrüner und 1 Stüd von 
ſchwarzer Farbe, 

D) em Pad desgleichen, 2 Stüd von heil 
blauer, 2 Stüd von hellgrüner und 6 Stüd 
von fchwarzer Farbe, 

E) ein Pad Eircafia, 2 Städ von grüner und 
3 Stüd von grauer Farbe, 

F) ein Pad, weiße Baumwollenwaare (Batift) 
enthaltend, 

9) am 1. April 1830 — 25 Pfd. Eaffee zwiſchen 
Leimitz und Gattendorf, 

10) am 3. April cur. — 25 Pfd. Eaffee beim 
Schießhauße an der oberen fteinernen Brüde, 

11) in ber Nacht vom 3. auf den 4. April curr, — 

50 Pfd. Zuder in der Streitbergmalbung. 

12) am 8. April curr. — 16 Pfd. Eaffee oberhalb 
ber obern jleinernen Brüde uach der Gtaubtens 
mähle zu, und 

43) am 9. Upril enrr. zwifchen Leimig umdb Hark 
manndreuth 8 Pd. blechene Löffel. 

Die unbelannten Eigenthümer biefer Gegenfände 
werben hiermit aufgefordert, ihre. Eigenthumsdanfprüche 
binnen 6 Monaten oder längftend in dem auf ben 

9. D:ctober curr. Vormittags 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem nad 
$. 106 bes Zoffgefaged vom 15. Auguft 1828 verfahr 
ren und bie Gonfidfation über ſämmtliche Gegenftände 
ausgefprodyen ‚werben wird, Hof, ben 10. April 1830. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Rücker. 





Das zu Koͤdiz befindliche Gut, JHof, von dem ver 
Kordenen DeconomiesBerwalter Kiefemwetter bafelbit 
hinterlaffen, wozu 2 Wohnhäußer Nr. 25 u, 26, Stab 
lungen, 2 Scheunen, 2 Gärten, 235 Tagwerk Feld, 
153 Tagw. Wiefe, 74 Jauchert Huth, 454 Jauchert 
Holz gehören, ingleichen drei walzende Grundſtücke, als: 
v5 Jaudjert Feld, die Berggafle genannt, 64 Jauchert 
Wiefe, die fogenannte Stods oder Koppenwiefe und 4J 
Jauchert Feld bei diefer, foll an den Meiftbietenden im 
Öffentlichen Auffirid) verfauft werben. Der Berkaufds 
termin ik auf ben 

27. Auguſt d. 5. Bormittags 10 Uhr 


ſtratur eingejehen werden. 


im Orte Köbig anberaumt. Kaufsliebhaberu, «die ſich 
zugleich über ihre Zahlungsfähigteit auszuweiſen haben, 
wird dieß bekannt gemacht, und die Larationdverhands 
lungen können zu jeber Zeit in ber kandgerichts⸗Regi⸗ 
Hof, am 24. Juni 1830, 
Königliched Laudgericht. 

Rüder. 


Alle diejenigen, welche in dem in der Dekonomie⸗ 
bürger Johanu Ehriftoph Neupert’fhen Com 
cursſache von hier am 26. Juni 1828 angeftanbenen 
Liquidations⸗ Termin nicht erfchiemen find oder ihre allen» 
falfigen Forderungen nicht angemeldet haben, werben 
mit ihren Forderungen hiermie präclubirt und ihnen ges 
gen bie zur Perzeption gelaugenden Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen hiermit auferlegt. Urkundlich unter des 
K. Landgerichts Siegel und Unterfchrift auhgefertiget, 

Eelb, am 6. April 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 








Ueber das Vermögen bed Webermeifterd Johann 
Ehriftoph Gosler von hier har bad unterzeichnete 
Königl, Landgericht ben Univerfaltonfurs zu eröffnen und 
wegen Geringfügigkeit der Maffe mir einen einzigen 
Ediktstag anzufegen befcloffen. Aus diefem Grunde 
werben’alle biejenigen, welce an den Webermeifter I os 
haun Ehriftoph Gosler von hier aus irgend einem 
Grunde eine URN zu machen haben, hiermit aufge 


. fordert, am 


14. Auguft dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
entweder in Perſon oder durch hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dem hieſigen Königl. Landgerichte zu erſcheinen 
und ihre Rechte wahrzunehmen. Das Außenbleiben im 
biefem Termin hat ben Ausſchluß ber Forderungen von 
der vorhandenen Maffe zur Folge, Zugleich werben dies 
jenigen, welche an ben Webermeiter Johann Ehris 
ftoph Gosler von hier irgend etwas zu zahlen haben, 
hiermit aufgefordert, foldyes bei Bermeidung nochmals 
ger Zahlung an Niemanden verabfolgen zu laffen, fon 
beru baffelbe in bad Depofitorium des unterzeichneten 2. 
Landgerichtd abzuliefern. Enblid wird aud) noch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie zur Konkursmaſſe 
des Webermeifters Johann Ehriftoph Godler gm 
bhörigen Immobilien, welche 
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a) in einem dahler gelegenen und mit Nr. 243 ber 


zeichneten halber MWohnhauße, fammt dem dritten 
heil von einer halben Scheune, 
by in einem Gradgärtchen und 
c) in einer am fogenannten Marktsteich gelegenen 
Wiefe 
beftehen und in Summa auf 320 fl. rhl. gemürbiger wors 
den find, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zu 
Biefent Behufe ein Termin auf den 
3. Augnft diefes Jahres Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden iff, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige mit der Bemerkung vorgeladen wer⸗ 
den, daß fie ſich am genannten Tage vor dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Landgerichte einzufinden, bie Kaufsbedin⸗ 
gungen gu vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben haben. Das Tarationd » Protofök fanh übrigens 
täglich in der Regiftratur des imterzeichneten Königl. 
Landgerichts eingefehen werben. Auf obigen Immobis 
kien haften übrigens 116 fl. rhl Hypotheken ımd außer 
diefen hat der Webermeifter Johann Ehriftoph Gos— 
ler bereitd noch 1610 fl. 16 fr. rhl. Schulden angege⸗ 
ben. Selb, am 21. Juni 1830. 
Königlich Bayerifihes Landgericht. 
v. Reiche, 
—F — —— 

In der Georg Häußinger'ſchen Gautſache 
von Ebersbach wird dad erlaſſene Priorirärseifenmtniß 
am 12ten db. M. instraft der Eröffnung an die Gerichts⸗ 
tafel geheftet, was hiermit fämmtlichen Gläubigern zur 
Nachricht dient. Culmbach, den 7. Juli 1830, 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





[2 

Nach vorliegendeh Zeugenausſagen it Thomas 
Jörgel von Peuflendorf, in Rußland, wein er im 
Jahre 1812 ben Feldzug ald Soldat bei dem K. öten 
Ehevanrlegerds Regimente mitmachte, verftorbem. Vlle 
Biejenigen, welche gegen denfelben eine Forderung gels 
tenb machen wollen, haben ſolche binnen 6 Monaten 
And längftend bis zum 

20. November I. 38. 
dahier vorzubringen, außerdem fie hiemit nicht mehr ges 
hört werben follen. Scheßlitz, am 11. Mat 1830, 
Kömiglices Fandgericht dafelbft. 
Hauptmann. 





Su dem heute dufgenommenen Ehevertrag zwifchen 
dem Bauern Ricol Frand in Straas und der ledigen 
Barbara Döhla, Tochter bed Zieglerd Döhla von 
Stodenroth tft bie Gätergemeinfchaft zwiſchen beiden künf⸗ 
tigen Ehelenten ausgefchloffen worden, welches geſetzli⸗ 
her Vorfchrift gemäß hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird Mündıberg, den 3. Juni 1830, 

Königliches Landgericht, 
Wunder, 


Auf Andringen eines Nealgläubigerd wird das Wohn 
haus des Wagnermeifterd Clemens Seig in Betzen⸗ 
ftein, nebft dem Antheil an den Gemeindenugungen, B. 
Nr. 564, 505, 566, um 425 fl. gerichtlich tarirt, 
bem öffentlichen Berfaufe unterftellt. Termin zum öffem⸗ 


lichen Aufſtrich wird auf 


30. Zulid. J., Vormittags 9 Uhr 
bei dem K. Landgericht bahier feftgefegt, wozn zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß fie die nähern Berhältniffe dieſes Anweiend 
täglich aus den Gerichtdacten entnehmen Eönnen, und den 
Hinfhlag nad) $. 64 des Hypothefengefeged zu gemärtee 
gen haben, Pottenſtein, den 8. Jumi 1830. 

Königliches Landgericht. 


Unter Bezugnahme auf das allgemeine im Bayreuther 
Kreid » Intelligenzblätte Nr. 63 enthaltene Königliche 
Regierungsausfchreiben vom 28. Mai d. I. werben ſaͤmmt⸗ 
liche Dominikalrenten⸗ und Grund +Befiger des hiefigen 
Amtöbezirtd aufgefordert, den Kreisfondds Beitrag zu 
1 fl. 30 fr. vom Hundert, ober „9, fr. von 1 Gulden der 
zu entrichtenden Grund», Hands, Dominitak, 
Bewerb» und Familienfteuern 

binnen 14 Tagen 
bei Bermeibung gefeglicher Einfchreitungen anher einzu⸗ 
zahlen, Scheßlig, am 12. Zuli 1830. 
Königliches Rentamt Sıheflig, 
Burkart. 


Der Baer Jacob Stöder zu Peeften und feine 
abgeſchiedene EhefrauMargaretha, gehorne Fiſcher 
haben ben Antrag geftellt, ihre Immobilien, beitehend 
in einem zu Peeiten gelegenen Söldengut Nr. 8, taxirt 
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535 fl., dann 4 Tagmerf Felb am Löpperweg, tarirt 


535 f., zum, Behuf der, Bermögend z Soybegung dem _ 


öffentlichen Aufſtrich auszujehen. Da Bietungstermin 
auf den 
17: Auguſt Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worben it; fo werben beſitz⸗ und zahlungds 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntnip ges 
fegt, daß der Hinfchlag vorbehaltlich der Einwilligung 
der Interefienten erfolgt. _ Gleichzeitig werben bie allens 
fallfigen unbefannten Gläubiger ded genannten Stöder 
und feiner nun abgefchiedenen Ehefrau aufgefordert, ihre 
Forderungen in dieſem Termin bei Strafe des Ausſchluſ⸗ 
ſes zu liquidiren. Thurnau, am 30. Juni 1830. 
Graͤflich ba Herrfchaftsgericht. 
Kuoch. 





Pankratz Ser and Demmeldborf, Soldat vom 
Königl. Bayer. Iten Infanterie > Negimente, Sohn bed 
verftorbenen Bauern Georg Popp bafelbit, iſt nad 
erhobenen eidlichen Zeugenausſagen auf dem Rückzuge 
von Rußland im Militairfpitafe zu Königsberg verftors 
ben. Diejenigen nun, welche an feinem Vermögen aus 
irgend einem Grunde Anfprüdhe zu machen haben follten, 
werben hiemit zu Ausführung derfelben vorgelaben, bins 
nen einem halben Jahr, und zwar längftend am 

Donnerstag den 4. November 1830 Vormittags 
vor dem hiefigen Gräflich Giechiſchen Patrimonialgerichte 
perfönlich zu erfcheinen, als wibrigenfalls bed Verſtorbe⸗ 
sien, bicher von feinen Seitenverwanbten- adminiſtrirte 
Bernögen — biefen eigenthimlich Äberlaffen werben 
wird, Wieſentfels, am 26, April 1830. | 

Gräflic Giechiſches Pattimonialgericht. 
Hoffmann. 


Der Bauer Heinrich Braun zu. Plz und bie 
Banernwittwe Dorothea Uebel'daſelbſt, haben in 
dem, am 9ten d. M, errichteten und heute gerichtlich bes 
ftätigten Ehevertrage die in ber Provinz Bayrenth 
gültige ehelidye Gütergemeinfchaft unter ich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was vorſchriftsmäßig hiermit befannt gemacht wird 

Thurnan, am 14, Juni 1830, z 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimenial 
Gericht L Steinenhauffen, 





Dad Anweſen ded verftorbenen Schneibermeifterd 


Sohann Sorenz Stübinge x zu Pörbitfeh „and eis 
nem Wohnhauße nebit zugehörigem, einem Tagwerk Wiefe 
beſtehend, iſt mir einem Angebote yon ‚800. fl. belegt 
worden. Da hiedurch ber Schägungswerth bei weiten 
nicht erreicht wurde, fo wird ein zweiter Verſteigerungs⸗ 
Termin auf 

Montag den 2. £. Ms. Auguft 
hiermit anberaumt und bieß ben Kaufslufigen Gefannt 
gemacht, damit fie an diefem Tage Vormittags 10 Uhr 
bahier erfcheinen und vorbehaltlic der Genehmigung der 
Gläubiger ben Zufchlag an den Höchitbietenden gewärtis 
gen können. SKicchleus, am 1. Zuli 1830. 

Freiherrlich v. Guttenbergifches Patrimonialgericht. 
Schleſing. 


Die dem Johaun Georg Marr dahier gehoͤrige 
beide Grundſtücke, nämlich ein Feld nebſt Wieſe in der 
Kaltenklinge, und ein Acker im Kellersberg werden, um 
unterpfändlich verſicherte Forderungen zu berichtigen, zur 
Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen, Verlauf aueseſeti. 
Strichtermin iſt auf — 
Freitag den gzo ten d. — 
anberaumt, an welchem bie Kaufsliebhaber unter Eröf- 
nung der auf obigen Gegenftänden ruhenden Abgaben die 
Aufnahme ihrer Angebote, und fofort den Hinfchlag nad 
Vorſchrift des Hypothelengeſetzes zu.gewärtigen, BR 
Waldorf, ben 1. Zuli 1830. 

Freiherrlich von Grailsheimfches Patrimonialgericht. - 
Eydam. 
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Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 15. Juli 1630. 
Staats⸗Papiere. 





Briefe. | Gelb. 
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Dienftag Bayreuth, 20. Zuli 1830, 








Monatliche Ueberſicht 
der 
Getreide-Preiſe in den größern Städten des Obermainkreiſes, 


für den Monat Juni 1850, 
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Bayreuth, ben 9. Zuli 1830. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Velden. 
Grreh 


Monatliche Ueberſicht 
der 
Preiſe der vorzüglichſten Lebens-Bedürfniſſe in den größern Städten des 
Dbermainfreifes, für ben Monat Juni 1850. 








Namen | Sleifd. Mehl. j Brod. Bier 
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überlaffen. 


Bamberg. 


Bayreuth, den 9. Juli 1830. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Greihere von Welden. 
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Bayreuth, Freitag am 23. Juli 1830. 





Umtlige Krtiteh 





Yyetianutmadung 
a Bayrenth, ben 5. Suli 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Koͤnigliche Majeſtät haben ſich bewogen gefunden, dem 80jährigen Kantor Johanu Nikolaus 
Neupert, welcher 52 Jahre hindurch bis zu feiner Ruheverſetzung im Monat Mai 1824 theils in Erbendorf, theils 
in Hohenberg feine Dienſtpflichten als Schullehrer und Kantor getreulich erfüllt, und ſtets ein ſitilich gutes Betragen 
an ben Tag gelegt hat, die Ehrenmünze des Ludwigsordens mittelſt allerhöchſter Referipte vom Oten und 23ften 
vorigen Monats zu verleihen, welche Auszeichnung hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung des Obermalnfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Die Berleifung ber Ehrenmünze ded K. Ludwigs⸗ 
ordens an den Kantor Johann Nikolaus Neu⸗ 
pert zu Hohenberg betr. 





Bayreuth, den 7. Juni 1830. 
Bon dem . 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgerihte Bayreuth 
werben bie zur Bädermeifter Mader’fchen Konfurds 
und zur Bädermeifter Danhäußer’fchen Kinder Ku 
ratelmaffe gehörigen Immobilien, als: 

1) das Wohn» und Badhaus in ber Judengaffe, Hy⸗ 
potheken⸗ Nr. 214, wozu ein Felsfeller auf dem 
Hergog gehört, Steuerbefigetr. 185 und 403; 

2) ein Stabel im heiligen Kreuz nebft Garten, Kel⸗ 

lerhaus, Seller und Schupfe, St BeirRr;1095 5 


Geret. 


m 


‚zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin 


auf den 
30. Juli Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Der 
‚Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweizer. 





Bekanntmachung. 
Zur Einnahme der Lazareth⸗Beiträge für das Ziel 
Jacobi 1830 für die Dienſtknechte und Maͤgde ſteht Ter⸗ 
min im Bureau Nr. U. im Rathhauße au, und zwar von 


Montag dem Löſten früh 8 bie Mittags 12 Uhr und 


⁊ 


Nachmittags von 2 bls 5 Uhr und die folgenden Tage 
bis Freitags den 3Often d. M. h. air“ iu 
Die Dienftherrfchaften werben hiemit aufgeforbert, 
ihr Gefinde zur pünftlihen Einzahlung ber feftgefegten 
Beiträge in den vorgefchriebehen Terminen anzubalten ; 
zugleich wird nöd) bemerkt, daß num folche Dienftboten 
im Erfranfungsfalle der Aufnahme in das Lazarerh fich 
gu erfreuen haben, welche über richtige Zahlung der Las 
jarethbeiträge ſich ausweifen, können, alle andere aber 
wüffen ohne alle Rückſicht zurüdgewiefen werben. 
Bayreuth, 20. Juli. 18330. — 
Die Verwaltung. Mir 
Brader. ° Hantim 





In der Eoncursfache gegen ben ne ar 
Wirth zu Trunftadt, wird das Elaffenurtheil loco pub- 
licationis am 
12ten LM Bon m 
an. bie Gerichtötafel affigirt, wovon bie Intereffenten in 
Kenntniß gefegt werben. Bamberg, den 6. Juli 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Start, 





Zur Befriedigung der Gläubiger bed Bauerd Jo⸗ 
hann Mich! Lang zu Kalmreuth d. G. wird deffen 
Bauerngut im genannten Orte gelegen, dem öffentlichen 
Berfaufe an den Meiftbietenden ausgefegt, und hiezu auf 

5 Montag ben 2. Auguft 1830 
Bormittags 9 Uhr anfangend bis Nachmittag 5 Uhr im 
Orte Kalmreuth Tagsfahrt anberaumt, Zu diefem Reas 
fitätenverfaufe werben bie Kanföliebhaber, welche ſich 
jedoch im Berfteigerungstermine über ihre Zahlungsfä- 
higfeit auszumweifen haben, vorgelaben, Die Realitäten 
können ſich die Kaufsliebhaber inzwifchen durch den Ge— 
meindevorſteher in Kalmreuth vorzeigen laſſen, und die 
Laſten derſelben aus den Gerichtsaeten entnehmen. Der 
Hinſchlag an den Meiſtbietenden geſchieht nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Gläubiger. Neuſtadt a. d. W. N., 
den 18.Mai 1830, 5 

Königliches Landgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter leg. verh. 
Dunfed, I Affeffor. 

V. I 





Bon dem unterzeichneten K. Landgerichte wirb hier⸗ 


4 ö RR * 


boa 


durch bekannt gemacht, daß bad eingewenbete Vermögen 
ber Ehefrau ded hie ſigen Bäckermeiſters Georg Ehris 
ſtoph Meyer auf deſſen Realitäten als die erſte Hy 
pothef eingetragen worden ift, unb daß fie mit ihrem 
Bermögen für feine Schulden ihres gedachten Ehemanns 
haftet, Selb, am 205 Juni 1830, 
Königlidy Bayeriſches Landgericht, 
Reiche, 


. wo. — 


— 


... Sm. ber Zeugfahrilant Jakob Peter Meyeris 
fhen Verlaſſenſchaftsſache dahier, follen auf. ben Ans 
trag ber Erbs⸗Intereſſenten alle zu dieſem Nachlaß gehös 
tigen Immobilien, als! ” j ee 
F a); das —*2 ‚ Nr. 237, in der hintern Gaffe, 
mit dahinter gelegener Stallung, Schupfe und 20 
HRuthen Gemüßgarten, 
„b) das Wohnhaus, Nr. 238, mit daran gelegenem 
Mulzhaus, Stallung und Scupfe, 
©) eine Scheune, Ar. 125, links an der Straße von 
hier nach Neuhof, 

d) 24 Jauchert Feld, Il. Elaffe, Befig-Nr. 7159 
der IV, Steuerfettion, hinter der fogenannten Lüs 
wenfcheuer, 

e) 15 Jauchert Gelb, II. Claſſe, Beſitz⸗Nr. 7159), 
ebenbafelbft, 

H 3 Jauchert Feld und 3 Jauchert Wieſe, im hin⸗ 
tern Reuſchenbach, BefigNr. 268 der II. Sektion, 

) # Jauchert Feld und $ Jauchert zweimädige Wiefe 
allda, BefigNr. 232 und 233, 

h) 1375 Jaucyert Feld, ebendafelbfi, Befig Nr. 270, 

i) 24 Jauchert Feld beim trüben Teich, das große 
Stüd, Beſitz-⸗Nr. 267, i 

k) 12 Jauchert Feld beim trüben Teich, Beflg-Rr. 
146, 

b 13 Jauchert Wiefe im trüben Teich, Beſitz⸗Nr. 
147, 

m) 24 Jauchert Feld und 14 Jauchert Wiefe im 
vordern Reuſchenbach, Befig-Nr. 269, 

öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. Wir 
haben hiezu Termin auf ben 

20, Auguft Vormittags 10 Uhr 
am Geridtöfig anberaumt und werben zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierdurch unter ber Bemerkung vorgelas 


ben, daß bie nähere Befchreibung diefer Grundſtücke, bie 
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Kare mb bie Abgaben derſelben in hieftger Regiſtratur 
— werben können. Hof, den 1. Juli 1830, 
un. — 


Rüder, 





Gegen ben Schreinermeifter Karl Spiehl zu Pet 
fenohe ift der Concurs rechtäfräftig erfannt werben und 
das Erkenntniß auch in Rechtskraft übergegangen, Es 
wirb demnach wegen Unbebentenheit bes Schuldenweſens 
zus Liquidation und Nachweiſung ber Forderungen, zur 
BVorbringung ber Einreden, dann zur Abgabe ber Gegen» 
und Schlußeinreden Termin auf 

1». Montag den 2. Yuguft Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, und fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger :unter dem Rechtänachtheil hiezu vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen aus dies 


fer Maffe und den fie treffenden Handlungen werben auds 


geſchloſſen werben. Zugleich wird befannt gemacht, daß 
bad Activvermögen auf 511 fl. gefchägt, bie bereits bes 
fannten Hypotheken» und andere Schulden aber 678 fl. 
‘184 fri betragen, Ferner werben alle diejenigen, wels 
che allenfalls etwas von dem Gridbar Spiehl in Handen 
haben, aufgefordert, baffelbe vorbehaltlich ihrer weitern 
Anfprüche zu Gericht zu übergeben. Gräfenberg, beu 
12. Juli 1830. 5. 
Königliched Landgericht. 
v. Landgraf. 





Das in bie Concursmaſſe bed Schreinermeilters Karl 
Spiehl zu Weifenohe gehörige Gütlein, bejtehend in 
einem Wohnhauße, Stadel, Schweinſtall, Badofen, 
Hausgärtlein und 3 Gemeinbetheilen, zum 8. Nentamt 
Neunkirchen Ichenbar, mit 450 fl. Steuerfapital, sub 
Bef. Nr. 17 belegt, mit 500 fl. in ber Brandaſſekuranz 
einverleibt, wird dem. öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 28. Julih. J., Vormittags 11 Uhr 
bahier anberanmt;, und hiezu befigs und zahlungsfähige 
— vorgeladen. Gräfenberg, den 12. Juli 

7 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf, 





Kemmath, am 25. Mai 1839, 
Dad Anweſen ber Ehefrau des Bauern Prechtl 


zu Frankenreuth, welches ‚einen Schaͤtzungswerth von 
1405 fl, hat, wird zur Tilgung einer Hypotheleufor⸗ 
berung bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf 

5. Auguft Bormittage 9 — bis 12 Ur 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige im hiefigen 
Gerichtölofale einzufinden haben, 

Königlich Bayerifched Landgericht Kemmarh. 
Frhr. v. Undrians Werburg, 





Kemnath, am 29. Juni 1830. 
Der fogenamnte ganze Kehenhof bed verftorbenen 
Bauern Michael Neukam von Heidenaab wirb auf 
ben Antrag ber Gläubiger zum brittenmale dem öffent- 
lichen Berfaufe auögefegt, wozu Kaufsluftige nach Hei⸗ 
benaab in bie Neulau'ſche Behaufung auf ben 
27. Juli h. 9. 
mit bem Bemerken hierdurch eingelaben werben, baß ber 
Zufchlag ohne Rüdficht auf die Tare von 3400 fl. je 
doch vorbehaltlich des den Hypothekar⸗Glaͤubigern zuiter 
henden Einlöfungsrechtes erfolge, 
Königlicyed Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 





Kemnath, am 19. Mat 1830. 

Zur Befriedigung eines Glaͤubigers werben bie Bes 
fisungen des Mepgerd Georg Friebe. Kopp von 
Neuftadt a, E., beftehend in einer gang und einer 2 Hube 
dem öffentlichen Berfaufe auögefegt, und Bietungster⸗ 
min wird im Drte Neuflabt 

am 7. Auguft h. 9. 
abgehalten, in weldem Kaufslufige ſich einzufinden und 
ben Hinfchlag nach ben Beitimmungen des Hypotheken⸗ 
gefege® zu gewärtigen haben. 
Königlich Bayerifches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg, 





Kenmath, ben 3. Juni 1830, 
Dad Anweſen bed Bauern Johann Popp zu 
Koͤtzersdorf wird, nachdem ſich am heutigen Verkaufs⸗ 
Termine fein Kaufsliebhaber meldete, zur Erholung meh⸗ 
rerer Forberungen wiederholt bem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Bietungstermin auf 
Sonnabend ben 7. Auguſt h. J., Vorm. 10 Uhr 


Im Ranzleilotale fefigefegt, Hiegw werben befigs und 
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zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bermerken vorge⸗ 
laden, daß ber Hinfchlag nach den Beſtimmungen des 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Königliche Landgericht Kemnath. 
Echt. v. Andrian» Werburg. 





In der Georg Häußinger’fhen Gantſache 
von Ebersbach wird das erlaffene Prioritärserfenntnig 
am 12ten d. M. it Kraft der Eröffnung an bie Gerichts⸗ 
tafel geheftet, road hiermit ſaͤmmtlichen Gläubigern zur 
Nachricht dient. Culmbach, den 7. Juli 1830. 

. Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Adam Schmitt aus Altenkundſtadt ftand ald Sol⸗ 
dat bei dem Kgl. Gten Chevauxlegers⸗Regimente, und 
ftarb nach der Audfage zweier Zeugen zu Folge einer 
Berwunbung im Jahre 1812 zu Willna. Deſſen Ge 
ſchwiſter als Inteftaterben trugen auf Aushändigung ber 
Verlaſſenſchaft an, weßwegen die aflenfallfigen Leibs⸗ 
oder Teitamentserben und beffen Gläubiger aufgeforbert 
werben, fih binnen 6 Monaten über ihre Anfprüche an 
die Verlaſſenſchaft auszuweiſen, wibrigen Falls fie hies 
mit auögefchloffen werben, und die Hinausgabe bed Ber 
mögend an bie Inteftaterben erfolgen wirb, 

Weigmain, den 11. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Unter Bezugnahme auf bad allgemeine im Bayreuther 
Kreis s Intelligenzblatte Nr, 68 enthaltene Königliche 
Regierungsaus ſchreiben vom 28. Mai b. J. werben fännnts 
liche Dominikalrenten⸗ und Grund» Befiger beö hiefigen 
Amtsbezirks aufgefordert, den Kreidfonbe, Beitrag zu 
1 fl. 30 fr, vom Hundert, ober „fr. von 1 Gulden ber 
zu entricdtenden Grund», Haus», Dominifal, 
Gemwerbs und Familienfteunern 

binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung gefeplicher Einſchreitungen anher einzu 
zahlen, Scheflig, am 12. Juli 1830. 
Königliches Rentamt Scheßlitz. 
Burkart. 


‚Auf hohen Befehl der K. Regierung dom 2. Mai 8.9. 
wird die mit 3Ojährigem Fohrenholz beitodte 7,51 Tags 


wert große Waldparzelle Firſtenholgz, in Der Meter. 
Ahornberg, kommenden 
Samftag den 31; Juli & J. Vormittags 9 Uhr, 


| in bem Gefchäftslofale des K. Rentamts Kemnarh wieder 


holt dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Raufslichhaber einlabet ; 
Kemnath und Kulmein, ben 9, Juli 1830. 
Das K. Rentamt Kemnath und | Bin 
Heinidel, Keck. 





gm ber Eoncurdfache gegen um Kantor Pike zu 
Küps wurde dad ergangene Klaffenurtkeil in vim pub- 
licati am 15. Juli 1830 an die Gerichtötafel affigirt. 
Kine, 15. Juli 1830. 
Freiherrlich von Rebwig’fched Seniorats +» Patrimoniak 
gericht Unterrodach. 
Weißmüller. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Von der allgemein anerkannten vortrefflichen Dampf⸗ 
Chocolade des Herrn Miethe in Potsbam habe ich für 
hier und Umgegend die Niederlage übernommen und kann 
daher zu den bereits bekannten billigen Fabrikpreiſen 
verfaufen, 

Auch ift friſches Selterfer, Geilnauer-, Fadjingerz, 
Egers, Marienbabers, Pullnaer⸗ und Saidſchitzer⸗Bit⸗ 
terwaſſer, Dryburger Stahlquelle, Wiſſauer Brunnen 

und Kiffinger Ragozi friſch angekommen. 

Bayreuth, den 17. Juli 1830. 
E. C. Dolhopf, 
Marimiliand» Straße Ar. 35. 





Friſch find wieder angekommen: Ragozzi, Eger, 
— Saidſchitzer und Pilnauer⸗Bitterwaſſer bei 
J. Samelſon. 





In € Nr. 479 in der Jagerſtraße iſt ein Quartier, 
befiehend aus 2 Zimmern nebft Kammern, 2 Küchen, 
Boden und Holzfchlicht zu vermierhen, kann auch ſogleich 
bezogen werben. Das Mühere beim Eigenthümer. 


E. Rr. 118 in ber Eanzleiftraße iſt die 2te Etage 
von 5 heizbaren Zimmern mit Haus » und Bodenfammer, 


‚ Keller und Waſchhaus zu Martini h.9, zu vermiethen. 


Bayerifched 


ENOR genzblatt 


für ben Sbersäie Kreis, 








Nro. 8% J Bayreuth, Sonnabend am 24. Juli 1830. 











Amtliche AUrtifekl 





Bayreuth, den 8. Zuli 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Der verlebte Kranfenhausverwalter Ramer in Bamberg hat biefer Stiftung 
3000 Gulben 
legtwillig hinterlaffen. 
Was zur ehrenden Anerkennung des wohlthätigen Sinnes des Stifterd hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Bei Verhinderung des K. Regierungs + Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 3 
Bermäctniß des Krankenhausverwalters 
R amer in Bamberg betr. Geret 


Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die Ruͤckzahlung der zu 5 Procent verzinslichen domkapi⸗ 

tel'ſchen regensburgiſchen Paſſiv⸗Kapitalien betr, 

Zufolge einer Entſchließung des K. Finanzminiſteriums vom Zten d. iſt die Verordnung vom 14. Jänner law 
fenden Jahres, die Rüdzahlung der 5procentigen Staatsſchuld betr., auch auf die vormals domkapitliſch regensburg⸗ 
iſchen bprocentigen Paſſiv⸗Kapitalien anzuwenden. 

Diefem nach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Alle zu 5 Procent verzinslichen domkapiteliſch regensburgiſchen Paſſiv Kapitalien werben hiemit gekündiget, 
und nac Verlauf des ftipulirten Auftündigungs + Termind, zur Berfallzeit nebft den bis dahin fällig geworde⸗ 
nen Zinfen von der 8. Regenfreisfaffe bezahlt werben, 

2) Bon diefem Zeitpunfte an hört jede weitere Zinszahlung auf. 

8) Sollten einfchlägige Gläubiger wunſchen, ihre Obligationen in Aprocentige mobilifirte Papiere umzuwandeln, 
fo ift dieſes unter der Bedingung geftattet, daß die Papiere auf ben beftimmten Namen ded Gläubigerd ausges 
ſtellt, und die Kapitalien felbft dann bei dem Staatsfdnildentilgungsfond angelegt werden. z 


‘898 . 


4) Wer von biefer Bewilligung Gebrauch machen will, hat feine besfallfige Erklärung laͤngſtens binnen 
6 Moden 
bei der K. Regenkreiskaſſe einzureichen, welche in biefer Beziehung dad Weitere Nöthige heforgen wird, 
5) Auf verfpätete Erklärungen wirb aber feine Rüdficdht genommen werben, fondern bie Rückzahlung ber gefün 


deten Sapitalien im Termine obne weiters erfolgen, 


Regensburg, den 19. Juli 1830. 


Königliche Regierung bed Negenfreifes, Kammer ber Finanzen, 


v, Einf 





Bekanntmachung. 

Mehrere unter dem alten Schloſſe dahier befindliche 
Kellerabtheilungen werben mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung Königlicher Regierung, Kammer ber Finanzen, ber 
anderweiten öffentliden Verpachtung ausgeſetzt. Ter⸗ 
min hiezu wurde auf 

Freitag den Z0ſten d. M., Vormittags 11Uhr 
anberaumt, wo ſich Pachtliebhaber im Lokale des unter⸗ 
zogenen Königlichen Rentamtes einfinden, und bie Bes 

‚ bingniffe vernehmen können, 
Bayreuth, ben 19. Juli 1830, 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Da in ber Schwängerungs » Klagfadje ber lebigen 
Katharina Müller von Schwabach, gegen den abs 
weſenden Mepgergefellen Konrad Igel von Kasberg, 
in dem zur ſchlüßlichen Verhandlung der Sadye, nad) ber 
öffentlichen Ausfchreibung vom 1. Mai c. anf den 5. Juli 
anberaumt gewefenen Termin der Bellagte, dem ange 
drohten Nechtönachtheil ohngeachtet, nicht erfchienen ift, 
fo wurde die Klage von feiner Seite. für abgeläugnet ges 
halten, er feiner Einreden dagegen für verluftig erklärt, 
und Klägerin zum Beweis der Klage zugelaffen, welchen 
folche auch fogleich, mittelft Eideszuſchiebung, angetres 
ten hat. Der abwefende Igel hat fi bäher binnen 60 
Tagen bei Strafe bed vermeigerten Eides zu erflären, 
ob er den ihm angebotenen Eid annehmen oder zurück⸗ 
ſchieben wolle, Gräfenberg, den 8. Juli 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Landgraf. 


Die bereits ſchon früher im Königl. Kreis⸗ und Ins 
Welligenzblatt biefed Jahres Nr. 62 ausgebotenen, bem 


rn 


Nudhardt. | 
Wieſandter. 





Webermeiſter Heinrich Nikol Frinzel in Schauen, 
ſtein zugehoͤrigen Beſitzungen, als; 

4 Tagwerf Feld im Goldberg, B. Ar, 1002, tarirt 
auf 200 fl., befafter mit 7 fr, 1.pf. Steuerfimplum 

und dem Zchnten, 

3 Tagwerf Feld in Wüftengrün, B. Nr. 1003, ger 
würbigt auf 100 fl., befchwert mit 1 fr. Steuer 
fimplum, 

$ Tagwerf Holz im Efel, B. Nr. 1005, gefchägt 
auf 25 fl. mit 1 fr. 1 pf. Steuerfimplum onerirt, 

im Diftrift Schauenftein gelegen, follen, da fich im vori⸗ 
gen Termin Fein Kaufsluftiger einfandb, nochmals öffent 
lic, feilgeboten werden, und man hat hiezu Tagesfahrt 
auf den 
23. Auguft c. Vormittags 8 Uhr 
im hiefigen Landgerichts» Locale angefegt, wo die Meift« 
bietenben ben Zuſchlag gemäß der Erecutionsorknung zu 
gewärtigen haben. Naila, den 9. Jufi 1830. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Im Wege der Hülfsvolftredung fol das dem Glas 
fihleifer Andreas Macht dahier gehörige Tropfhaus 
Nr. 42, dem öffentlidien Verkaufe ausgefegt werden. 
Verkaufstermin it auf 

Mittwoch den 11. Auguft Bormitt. g Uhr: 
bei Gericht dahier anberaumt, umd werben hiezu zah—⸗ 
lungs/ und befigfäbige Kaufsliebhaber mit Dem Bemer 
fen eingeladen, baß fie das Echägungsprotofoll fanmt 
den auf dem gedachten Hauße haftenden Kaften und Abs 
gaben in ber landgerichtlichen Regiſtratur tãglich einfehen 
können, Weidenberg, am 13. Juli 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Hermann. 


0899 


de ne a DT, —— 

Alle biejenfgen, welche nachfolgende abhanden gefommene Urkunden aftenfals Seffgen koͤnnten * rechtliche 

Anſpruche hieran und an den darin enthaltenen Beträgen zu machen hätten, werden hiermit öffentlich aufgefordert, 
ihre Anfprüche unter — ber treffenden Dofumente binnen ſechs Monaten und längftens in dem auf ben 

16. December 1830 

augefegten neremsteriichen Zermin daher geltend zu machen, nn fie damit werben praͤcludirt und gedachte 


Urfunden für fraft- und wirkungslos erfläret werben. _ 


Namen der Gläubiger. Namen der Schuldner. 


Kummer, 


Datum 
der 
Urkunden 


1410 dmund, Emanuel, ParsIStengel, Johann Georg,[14.December 


tifulier zu Bayreuth, Bauerdmann zu Döhlau, 
num beffen Sohn Erhardt 
Stengel, 


1822, Re 
cog · ſchein v. 
26. Novbr. 
1825. 
7. Mai 
1806. 


2,jdie Vogelſchützen-Kompag-ſGemeinhardt, Leonhardt, 18. Februar 


nie zu Hof urfpränglich,| Metzgermeiſter bahier, 
foäter Kaufmann Gottlich 

Müller dahier, dermalen 

Negotiant Enzel Maier 

Williams bahier, 


1805. 


18. Febritar 


1805, 


3.Heuſchmann, Auna, Zoll-Adler, Johann GBottfrieb,125. October 


bereitere » Wetb, urſprüng- Rothgerbermeiſter hierjelbit. 
lich, fpäterfeidel, Simon, 

Webermeiſters Kinder ba- 

bier, bermalen Büttner, 

Georg Chriftian, Bankier 

allba, 


1511. 


4.|das hiefige Set, Laurentii-Köhler, Franz Anguft, mund 14. März 


Gotteshaus, Stiechert, Friedrich Chris 
ftian, Kaufmann bahier, 


5. Gewinner, Johann Aries[Zrinette Wagner, Kauf] 25. 


brich, Melbermeifterzupof,| monnswittwe in Hof, nach⸗ 
jest deſſen Kinder. her verehelichte u Wen; 
zu Bug. 


Hof, am 21, Mai 1830. 


13501, 


1800, 


Königliched Landgericht, 
Rüden, 


Geld» 


beteag. Unterpfand. 


ft. fr. 

178j45Jeine Frohnherberge Hö. Nr. 
20 zu Döhlan, 44 Tgw. 
Feld, der Schollerdader, 


321]15]32 Tgw. Wiefe, die Thier- 
gartenwiefe. 


187130]eine Fleifchbanfgerechtigfeit, 


187130 |dad Wohnhaus Nr. 269 in 
der neuen Bürgerftraße, frä- 
her Nr. 275 im kleinen Klo⸗ 
ſtergaͤßchen. 

319] Adas Wohnhaus Nr. 355 auf 
dem Graben, alte Rr, 341. 


500, — das Wohnhaus Nr. 70 in 
ber Ludwigsſtraße, ſouſt Hs. 
Nr. 68 er 65 in der obern 
Stabt, 


July F1100]) — |Privatobligation, 


"800 


Nicht Amtliche Artikel 


Frifch find wieder angefommen: Ragozzi, Eger, 
Selter, Saidfhiger und Pilnauer + Bitterwaffer bei 
I Samelfon. 





Ich mache ergebenft befannt, daß mein Fuhrwerk 
jeden Dienftag früh nach Regensburg über Amberg abs 
fährt, un id) alle Frachtgüter nach Straubing, Paffau, 
Landshut, Augsburg und München zur Ladung aufnehme, 
und im befen Zuftande überliefeen merbe. Auch fahre 
ic) jede Woche am Donnerftag früh nach Wunfledel. 

Johann Friedrich Gräf, fahrender 
ord. Randfutfcher. 


Eine hübfche Wohnung, beftehend aus 3 Zimmern 
und 1 Kabinett, einigen Kammern, hellen Küche und 
übrigen Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen. Diefelbe 
kann ſogleich, oder auch zu Martini d. I. bezogen wer⸗ 
ben. Näheres ift bei der Redaltion diefes Blattes zu 
erfragen. ir v LER 


In dem ꝛtc. v. Seefried'ſchen Haufe, Nr. 272 
auf dem Scloßplag it eine Wohnung, in 2 Zims 
nern, 2 Kammern und 1 Küche beftebend — zu vermies 
then und fogleidy zu bezichen. — Eben bafelbit find 
2500 fl. gegen hinlängliche Sicherheit zu verleihen. 


In €. Nr. 479 in der Jägerftraße ift ein Quartier, 
beftehend aus 2 Zimmern nebit Kammern, 2 Küchen, 
Boden und Holzfchlicht-zu vermierhen, kann auch ſogleich 
bezogen werben. Das Nähere beim Eigenthümer. 


In dem Haufe E. Nr. 96 in der Marimiliansjiraße 
ift ein Quartier, beftehend in drei Zimmern, zwei Kams 
mern, Holzlege, Keller und Waſchgelegenheit, auf foms 
mendes Ziel Martini zu vermiethen. Das Nähere dar⸗ 
über ift bei dem Hauseigenthümer zu erfahren. 


Zrauungss, Geburts- und Todes-Anzeige. 
Getraute z 


Den 30. Juni, Der Bürger und Sattlermeifter Morig 
Greif, mit Jungfrau Helene Schmidt ars Altens 
kundſtadt. 





— DR, Juli. Der Taglöͤhner Johann Hader zu Hei⸗ 


nersreuth, mit Margaretha Kerling von Neuſtaͤdt⸗ 
lein am Forft. 

— — Der Mitbürger und Pflafterergefelle Johann 
Martin Stiefler in der Altenſtadt, mit Katharina 
Renate Dertel von Donndorf. 

— — Der Banerömann Johann Hader zu Tannenbach, 
mit Margaretha Meyer von Deftuben, 

— — Der Bürger und Schmiedmeifter Johann Rett⸗ 
ner auf der Dürfchnig, mit Margaretha Barbara 
Zahn vom neuen Weg. 

Geboarne 


Den 13. Inli. Der Sohn des Bürgers und Lohgerbers 
meifters Kronacher in den Morighöfen, 

— — Der Sohn bed Magiftratsdienere Eberöberger 
bahier. 

Den 16. Juli Die Tochter des König, quieseirten Ges 
wehrfabrif» Materials Berwalters Kratzſch dahier, 

— — Die Tochter‘ des Bürgerd und Bädermeifters 
Blorfchüg gu St, Georgen. 

Den 17. Juli, Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns 
©. M. Willmersdörffer. 

Den 19. Juli. Die Tochter des Taglöhners Bogel das 
hier, 

— — Die Tochter des Bürgers und Webermeifters 
Lairitz in der Fägerftraße, 

Den 21. Juli, Ein außerehelihes Kind, männlichen 
Geſchlechts, zu St. Georgen, 


Geſtorbene. 


Den 13. Juli, Der ledige Iſaac Strauß dahier, alt 
60 Jahre. 

Den 17. Juli, Die Tochter ded Bürgers und Regiments 
Schneidermeifterd Pargent dahier, alt 1 Jahr, 7 
Monate und 17 Tage, 

Den 18. Juli. Der Forfiwart Schifffow in der Jäger: 
frage, alt 65 Jahre, 2 Monate und 19 Tage. 

— — Johann Pförtfch, Kutfcher aus Bayreuth, flarb 
in. ber Irrenanftalt, alt 62 Jahre. 

Den 19. Juli. Der Bürger und Goldarbeiter Ströbel 
bahier, alt 56 Jahre, 10 Monate und 16 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 10 Tage, 

















i f e *  Röniglic \ Ro Bayerifhes 
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für den Dbers Main» Kreis, 
Bayreuth, Dienftag am 27. Juli 1830. 


-— — 








Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 18. Juli 1830. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach Anzelge der Redaction des K. Kreis. Intelligenz ⸗Blattes vom 16ten d. M. find mehrere Behörden mit 
ber Bezahlung für bie beſtellten Kreis» Intelligenz » Blätter im Rückſtande. 
Es werben baher alle Reftanten hierdurch aufgefordert, binnen 8 Tagen bie Gelbbeträge portofrei an bie Res 


baction bed Kreis⸗ Intelligenz » Blattes einzufenden. 


Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Kgl. Regierungs » Präfidenten. 
Freudel, Director. 


Befanntmahung. 
Ausftände für Kreis» Intelligenz» Blätter betr. 


+ eret. 


—erc ⸗ö —— — 


Bekanntmachung. 

Mehrere unter dem alten Schloſſe dahier befindliche 
‚Kellerabtheilungen werben mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung Königlidyer Regierung, Kammer der Finanzen, der 
andermeiten öffentlichen Verpachtung ausgefegt, Ter⸗ 
min hiezu wurde auf 

Freitag den 30ften d. M., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wo ſich Pachtliebhaber im Lokale des unters 
zogenen Königlichen Nentamtes einfinden, und die Bes 
dingnifje vernehmen können, 

Bayreuth, den 19. Juli 1830. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Befanntmahung, die diepjährige Ab ſo⸗ 
lutorial⸗Prüfung betr. 
Zur vorſchriftsmaäßigen Abſolutorial⸗Pruͤfung in Ges 


mäßheit ber 88. 114 und 114 des Schulpland von 1829 
find an dem K. Oymnafium dahier die Tage des 
19. und 20. Auguft b. J. 
feftgefegt worden. Privatſtudierende ober auf auswär⸗ 
tigen Lehranſtalten befindliche Gyumaftalichäler, welche 
fid) hiebei das Gymnaſlal⸗Abſolutorium für die Univer- 
fität oder für das Lyceum zu erwerben wünfchen, werben 
hievon in Kenntniß gefegt, um ihre Anmeldung nebſt der 
erforderlichen Ausweifung über ihr Alter, ihre bisherigen 
Studien und ihr fittliches Verhalten bei Zeiten bei bem 
unterzeidjneten Rectorate einreichen zu können, 
Bayreuth, den 23. Julius 1830. 
Das.Königliche Rectorat ded Gymnaſſums. 
Dr, Gabler, 


In der Aufihläger Welfhifchen Eoncursfadye wirb 
von der unterzeichneten Behörde ald Commiſſionsgerichte 


60% 


zur Verftelgerung folgender, in und bei Hallerndorf lies 
gender Immobilien, ale: 


1) Das Zägerhausgütlein, wozu gehört: A, Haug, 


Scheune, Deconomie » Gebäude und Hofraith, + 


Morgen Feld;- B. das Forſtrecht zu jährlichen 8 
Schot Wellen oder 4 Klafter Scheitholz, das 
Recht zur Huth und Streu und zur Sammlung bed 
dürren Holzes in ber Königl. Waldung, die Marf, 
das Bauholz nad Nothdurft uud die abfallenden 
Afterfchläge zum Haufe aus der Könige Waldung, 
die Windforftrevier Bechhofen; C. Das Fifchrecht 
im Aiſchfluße und Nutzantheil an unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen — iſt dem Rentamte lehen⸗, hand⸗ 
lohn⸗, zehent⸗ und forſtzinsbar mit jahrlichen 2f. 
40 fr. und sub Beflg- Nr. 148 Diſtrikts Hallern, 
dorf mit 224 fr. in simplo beftenert; 

2) 14 Morgen Feld in der Leimengrube, ift lehen», 
zins / und, handhohnbar dem Grafen v. Schönborn, 

“ zehentbar dem Rentamte und sub Befit+ Nr. 156 


befielben Diſtrikts mit 153 fr. Steuerfimpfo belafter, 


wevon jened auf 730.fl:, biefes auf 290 fl, gefhägt 
mwurbe, ber 

28. Auguft 1830 früh von bis 127 Uhr 
im Sommiffionszimmer- Nr, 4 mit dem Unhange augefebt, 


daß, wenn bad höchite Angebot den Schägungspreis er⸗— 


reicht, der Hinfchlag nich $.64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen werde. Bamberg, am 22, Juni 1830, 
Königlichesd Kreid > und Stadtgericht. 
Dangel, 
Dexler. 


Dad Soldengut des verlebten Leonard Geiß— 
dorfer zu Trabelsdorf, beſtehend in Wohnhaus, Mahl⸗ 
mühle, 4 Morgen Grasgarten, 6 Morgen Feld, Nutz⸗ 
antheil an den Gemeindegründen,. wird dem öffentlichen 
Vertaufe ausgefegt. Berfanfdtermin ſteht auf den 

42 Auguſt el. 3. Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wog Kaufsliebhaber geladen werben. 
Bamberg, den 16, Suli 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg il. 
. Stark, 


Im Wege der Erecution wird fowohl dad Grund⸗ 
als Mobiliars Bermögen bed Peter Bär zu Trabels⸗ 


dorf dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verkaufster⸗ 
min ſteht auf dey 
23. Auguſt I. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Trabelöborf an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werden, Bamberg, dem 15. Juli 1830. 
Königlices Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


. Auf ben Antrag des Hppothefengläubigers wird die 
in Nr. 51, 59 unb 66 des Kreis⸗ und Intelligenzblattes 
ausgefchriebene, dem Hammermeilter Wölfel zu Mars 
tinlamig gehörige, und 14 Jauchert enthaltende Wiefe, 
zur Erzielung eines Mehrgebotes anderweit zum Verkauf 
ausgeſetzt und zur Berjteigerung Termin auf den 

12. Auguft curr, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem zahlungsfähige Kaufsluftige ſich 
in dem hiefigen Königlichen Landgericht einzufinden haben. 

Nehan, am 15. Juli 1830. 

Königlicyes Landgericht allda. 
Löwel, 


Bom Königlichen Landgerichte Cronach werben im 
Wege der Hülfsvollſtreckung folgende Realitäten ber 
Meibers: Wittwe Katharina Schmelzing zu Eros 
nach bem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt: | 

1) deren Wohnhaus auf dem Markte bahier, zwei⸗ 
ſtöckig größtentheild von Bindwerfe erbaut, mit 
einem Hinterbane, Hofraum und gewölbten Keller, 
Hand» Nr. 53, Befig-Rr. 148, mit 2000 fl. 
Brandaffeburranz » Eapital verfichert, der Gommmune 
Eronady lehenbar und geihägt auf 1250 fl, 

2) 2s4stel Morgen Feld und Wiefe im Hein, Rent 
amtslehen, Befig-Rr. 151, geihägt auf 277 fl 
30 Fr. 

3) 13 Morgen Feld allda, Befig-Nr. 152, gleiches 

. Reben und gefchägt auf 175 fl. 

Der Berfauf und Hinfchlag geſchieht nach Vorſchrift des 
Sppothefengefeges und wird dazu Termin auf 

Donnerftag ben 5. Augnft 1830 früh 10 Uhr 
fm der Landgerichtd » Kanzlei bahier anberaumt, wog 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Cronach, den 14 Juni 1830. 

Königkicyes Landgericht Eronad). 
R Deſch. 


’ 
6 





Nach einer Regkifltion bed Adelich von Pürtner* 
fhen Patrimonialgerichts Reigenftein follen die den 
Zöger Sohann Paul Wölfelfhen Ehelenten von 
Sünderrafen zugehörigen 44 Tagm. oder 64 Jauchert 
Holzland in der Rothleithen öffentlich an die Meiftbies 
thenden verkauft werben. Wir haben hierzu Termin 
auf den 

19. Auguft c. V. M. 10 Uhr 
am Gerichtsſitz dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und jahr 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
ben werben, daß bie Tare und bie Abgaben in hiefiger 
Regiftratur erfehen werden können. 
Hof, am 21. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rücker. 





Wer an die Verlaſſenſchaften ber am Zten curr. ers 
mordet gefundenen Gendarmen Jakob Eberlein ans 
Stechaurauch und Konrad Frenzel aus Baiersdorf, 
ald Erbe oder Gläubiger einen Anfpruch zu machen hat, 
wird'anfgefordert, ſolchen am 

24. Augnit enrr. 


um fo gewiffer bei dem unterfertigten Landgerichte anzu⸗ 


melden und zu begründen, als er fonften bei Auseinanders 
fegung biefer Berlafjenfchaften nicht berückfichtigt werden 
wird, Die von ben beidem-Erblaffern zurücgelaffenen 
Effeften, beitehend aus Tſchakos, Uniformen und andes 
ren Kleidungsftücden, Leibweißgeug, Betten, Taſchen⸗ 
uhren, Meffing, Riemenwerf und Terniftern ıc. werben 
am nämlichen Tage früh 8 Uhr gegen baare Bezahlung 
an die Meiftbietenden am ordentlichen Gerichtsfige öffent 
lich verfteigert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 
Mer etwas zu der Verlaſſenſchaft des einen ober dee ans 
berm biefer Genbarmen Gehöriges in Händen hat, wirb 
aufgefordert, folches bei Bermeibung bed doppelten Ers 
ſatzes, jedoch unter Vorbehalt feiner Anfprüche, am bes 
nannten Terinine zu übergeben. 
Sceplig, am 19. Juli 1830. 
Königliche Landgericht Scheplig. 
Hauptmann, ° 


Nach ben eidlichen Ausjagen zweier glanbwürbigen 
Zeugen ift der Soldat Peter Brunner von Wilden 
feld ın dem Ruffifchen Feldzug 1812 im dem Spital zu 


angegeben. 
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Polotzk an ber Nuhr verftorben. Es werben demnach 
die allenfallfigen Leibeserben beffelben, überhaupt die 
nãchſten Verwandten und Prätendenten,, welche auf befs 
fen Bermögen — beftehend in 137 fl.— Aufprüche mas 
chen zu können glauben, vorgelaben, ſich binnen einem 
Jahr längftens in dem auf 

Mittwoch; den 5. Januar 1831, Borm. 9 uhr 
anberaumten Termin dahier zu melden und ſolche gelteud 
zu machen, insbeſondere ſich als näcdjfte Erben des Peter 
Brunner zu legitimiren. 

Im Ausbleibungsfall werben fle mit ihren Anſprü—⸗ 
chen auf. dad Vermögen bes Peter Brunner grächubirt 
und folches an den fich legitimirenden nächſten Erben hins 
Gräfenberg, 5. Juli 1830. 

Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 


Auf Antrag der Eoncurd + Gläubiger wirb bad zur 
Gontmaffe der Witwe Kunigunba Illauer zu 


Schlammersdorf gehörige Mo » und Immobiliar⸗ Bermös 
gen, als: 


a) einige Haus⸗ Küchens und Bauereigeräthichaften, 
b) ein Gut mit Haus, Stadel, Nebengebäude unb 
Hofrauh, dann 5 Morgen Grasgarten, 6 Mors 
gen Feld, 32 Morgen Wiefen, 2 Morgen Wald; 
dann Recht zur Fifcherei im Nifchfluße, und Nugs 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
4 Morgen Feld in ber Leithen, Befig- Nr. 288, 
4 Morgen Feld, bad Griedgärtlein, Beſitz⸗-Nr. 
289 und 14 Morgen Feld im Tümmig, Bei. Tr, 
290, 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Strich⸗ 
termin auf den 
17. Auguſt I. Irs Vormittags 9 Uhr 
im Orte Schlammerdborf anberaumt, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurd eingeladen wers 
ben. Forchheim, am 12. Juli 1830. 
Königlicyes Landgericht, 
Badum. 


Auf den Antrag des KeRentamts zu Rothenkirchen 
wird die dem Georg Böhnlein, Sebaſtians Sohn, 


dahier zugehörige Wiefe zu ;% Tagwerf ald die Hälfte 


von 14 Tagw., B⸗Nr. 584, freieigen, und befteuert 
aus 40 fl. Kapital in Kraft der Hilfsvollftredung hier» 
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mit wieberhoft dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Termin hiezu auf künftigen 
Donnerftag ben 25. Auguſt d. J. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber bahier einzufinden und ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben haben.  Norbhalben, den 14, Juli 
1830. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 





In der Wohnung des Webermeiſters Georg Koͤſt⸗ 


ner dahier, wurden qm 23. September v. J. 

50 Pfund Gaffee, und 

47 Pfund Zuder \ 
anfgefunden. Der Eigenthümer diefer Gegenftände wird 
anmit aufgefordert, binnen ein halb Jahr, und zwar 
längitene bis zu dem auf den 

13, Jänner 1831 Borm, 10 Uhr 
anberaumten Termin bahier zu erfcheinen, die Berzollung 
nachzumeifen, und feine Eigenthumsanfprüdje geltend zu 
machen, wibrigenfalld nach $. 106 des Zollgefeges vers 
fahren werben wird, Morbhalben, am 12. Juli 1830, 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Sensburg. 





Auf den Antrag einiger Gläubiger wird das dem 


Georg Dietrid; zu Treinau zugehoͤrige Söldengut 


und ein Feld, der Bodenacker, anderweit bem öffentlis 
chen Verkaufe, und auf den Fall ſich Fein Kaufsliebhaber 
einfinden follte, zur Verpachtung anögefegt, Termin 
hiezu ift auf den 

3. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königl, Landgerichte bahier anberaumt, zu wels 
chem befigs und zahlungefähige Käufer eingeladen wers 
ben, Lichtenfels, den 28. Suni 1330. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schell, 


Bereitd unter bem 7. Mai 1819 warb von unters 
zeichnetem Gerichte ber in dem zu deſſen Bezirk gehörigen 
Dorfe Anger den 1. März 1754 geborne Johann 
Barnifel, Sohn ded vormaligen Bauern Andreas 
Barnikel allda, öffentlich, vorgeladen, zur Uebernabs 
me feines Bermögend binnen einer halben Jahreöfrift ſich 
hier unter bem Nechtömachtheile anzumelden, daß fonft 


fein Vermögen benen_fich angemeldeten Anverwandten, 
ben Rechten nad) zum einſtweiligen Genuß qusgehändigt 
werde, welches auch nad) verlaufener Friſt geſchah. 
Nun trugen nach weiter verlaufenen 10 Jahren die 
zwei als deſſen Anverwandte und geſetzliche Erben ſich an- 
meldeten, halbbürtigen Brüber yon neuem, darauf au, 
auf den Brund der gefeglichen Porfchrift des Landrechtes 
bie Borfcholenheits s Erklärung des nun über 50 Jahre, 
unbekannt, we, abwejenden Johann Barnitel aus 
zuſprechen, und ihnen beffen Vermögen nun zur freien 
Verfügung zu überlaffen, demnach die von ihnen zeither 
durch Hypothek geleiftete Sicherheit zu loͤſchen. 
Dieſem gemäß wird nun der vorgenannte Abwefende, 


- auch deſſen etwaige Abfümmlinge wiederholt gelaten, 


binnen der legten Gefegesfrift von noch einem halben 
Jahre, von heute an, zum Ausweiß und Uebernahme bee 
fraglichen, nad ber legten Rechnung in 1220 fl. beſte— 
benden Vermögens, ſich hier um fo gewiſſer anzumelden, 
als fonft nad) Verfluß biefer Frift Johann Barnitel 
für todt gefeglich angenommen, und denen Angemeldeten 
als feinen befamnten nähften Erben mit Löfchung ihrer 
beigebrachten zeitherigen Berfcherung dies Vermögen zur 
freien Berfügung überlaffen werben wird, 
Lichteufels, am 5. Juli 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, im Obermainfreis, 
Schell. 





Kemnath, am 19. Mai 1830. 
Zur Befriedigung eines Gläubigers werden die Ber 
figungen bed Meggerd Georg Friedr. Kopp von 
Neuſtadt a, E., beftchend in einer ganz und einer 2 Hube 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Bietungsters 
min wird im Drte Reuftabt 
. am 7. Auguſt h. J. 
abgehalten, in welchem Kaufsluſtige ſich einzuſinden und 
den Hinſchlag nach den Beſtimmungen bes Hypotheken⸗ 
gefege? zu gewärtigen haben, 
Königlich Bayerisches Landgericht Kemnath. 
Frhr, v. Andrians Werburg. 


Am 14ten biefed gegen 3 Uhr haben zwei Mannds 
perfonen zunächſt ber obern Mühle dahier, bei Ans 
näherung der Gendarmerie » Patrouille einen Pat mit 
12 Stüden Kattun von verfchiedener Farbe weggewor— 
fen und die Flucht ergriffen. Der Eigenthümer diejer 
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‚aingelieferten. Waare wiyb,.aufgefprbert, Ach, hinnen 6 
MRonaten und zwar langſtens am en 
‚31. Jannar 1831 ’ ; 
* melden und gegen. ben vorliegenden Verdacht der. Ein 
ſchwarzung · ſich zu rechtfertigen, als der gedachte Kattun 
‚nach 8. 106 des Zollgeſetzes außerdem für conſiscirt er⸗ 
— werden wird. Rehau, den 19. Juli 1830. 


— 


u; ‚Rönigligee fangen ale. ER 
Löwel,. ’ 


re er 9 1. + 





‚Cihe gewiſſe Sabina Widemann, deren ihre . 
‚burtsort, angeblich, Mulfingen ſeyn foll, hielt ſich mehs 
rere Jahre im bieffeitigen Gericht&begirt auf, und ift am 
1, Februar d. J. ab intestato bahier, verſtorben, „gs 
werben daher alle diejenigen. welche auf ihren unbedeus 
tenden Rücklaß aus was immer für einem Titl Auſprüche 

u haben glauben, hiemit aufgefordert, bieje innerhalb 

drei Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Landgerichte geltend zu 
machen, wibrigenfall® ber Rucklaß nad Abzug der Ges 
richtds, Leichene und Kurfoften an den Königl. Fiskus 
estrabirt werben würbe. Am 14. Juli 1830. 
——— Bayeriſches Landgericht Ursberg. 
- Albrecht, Ldr. ⸗ 


Der Metzgergeſelle Johann Matthäus Glar— 
ner zu Münchberg und die Catharina Sebilla 
Elifabetha Hofmann von hier haben in ihrem am 
10, Mai a, c. errichteten Ehevertrag bie in der Provinz 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebradjt wird, 

Wunfiedel, am 4. Juni 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v Wächter. * 


Auf den Antrag eines Realgläubigers ſollen die Be⸗ 
ſitzungen des Zimmergefellen Johann Adam Purus 
fer zu Weifenftabt, beftehend: 

1) in einem new gebauten halben Wohnhauße, mit 
Waldrecht und Holztheilen, 
2) in einem Tagwerk Felde in ber kLehſten, 
beide gefchägt um 722 fl, 
öffentlich an die Meiftbietenden verfauft werben, 
hat hiezu Termin in loco Weifenftabt auf den 
12. Anguft.c., fräh-9 Uhr . 


Man 


anberaumt, wozu man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
‚Hebhaber einkabet, „bie den Aufchlag nach Vorfchrift des 
‚Hppothelengefeges zu ‚erwarten haben. Kirchenlamiz, 
den 15. Juli 1830. -  . 
Königlich 6⸗ Landgericht. 
Gleitsmann, Ldr. * 


Zur Befriedigung eines Glaͤnbigers bes Gutsbeſitzers 
Lkorenz Eichenmüller zu Hagenohe wird deſſen An⸗ 


4 a. 8, 





weſen auf kommenden 


Dienftag den 31. Auguſt l. J. 
art hiefigen Amtsſitze öffentlich verfteigert, wo zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. Die 
Kauföbedingnife werden am Steigerungstermine eröff⸗ 
net. Das Eichenmüller'ſche Auweſen beſteht ang: 

a) dem halbgemauerten mit Stroh und Schindeln gc* 
beeften Wohnhanpe, mit hölzernem Stabel, Bad« - 
‚ofen und dem Hausgärtchen zu 4 Tagw.; 

b) 264 Tagwerk Felder; 

c) 53 Tagwerk Wiefen; _ 

d) 5 Tagwerk Holjgrund. 

Eſchenbach, am 11. Juni 1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Stadt Efchenbach. 
fit. Bedall. 


Höchftem Auftrag gemäß wird bie geräumige, ans 

Holz erbaute Zehend» Scheune zu Fodenfehl 
Montag den 16ten mächften Monats | 
‘im Öffentlichen Aufjtrich salv. ratif, verkauft. - Dieß den 
Kaufsluftigen zur Wiffenfchaft, um am erfagten Tage 
fich im hiefigen Amtslofale einfinden, und ihre Anbote 
‚abgeben zu fönnen. Waldſaſſen, ben 17. Juli 1830. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Lit. v. Haubner. 


Auf hohen Befehl ber K. Regierung vom 2. Mai h. J. 
wird die mit 30jährigem Fohrenholz beftodte 7,51 Tag» 
werk große Waldparzelle Fürftenhol;, in der, Revier 
Ahornberg , kommenden. 

Samftag den 31. Juli l. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftslofale des K. Reutamts Kemmath wieder 
holt bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, u zahlungs⸗ 
fähige Raufsliebhaber einladet; ; 
Kemnath und Kulmein, ben 9, Juli 1830. 
Dad K. Rentamt Kemnath und Forſtamt Kulmein. 
Heinidel. 2.4. Rede 
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Das zur Concursmaſſe bed Andrea s Hühner’zu 
Reuhof gehörige Grundvermögen, eine Mannsnahrung, 
daun der ſogenannte ſchwarze Acker, der Krautacker, und 
die Krautwieſe, wird nunmehr auf weiteren Antrag auch 
dem dritten öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiebei 
nach den Beſtimmungen des Hypothelengeſetzes —— 
ren. Verſteigerungstermin iſt aaf 

Montag den 16. Buguſt i. J. 
feſtgeſetzt, wobei ſich Kaufsliebhaber Nachmittags 2 Uhr 
zu Nedensdorf im Nederſchen Wirthshanße einfinden, und 
dad Weitere vernehmen können. Banz, ben 21, Juli 
1830. 
Herzoglich Bayeriſches — — 
Fridrich. 








Die zum Sculbenmwefen bed Wirths und Metzger⸗ 
meifterd Friedrich Konrad Franf zu Echmeildvorf 
gehörigen Immobilien, als: 

l, Ein Gut, St. Bel. Ir. 83, welches enthält: 

A. An Gebäuden: a) ein Wohuhaus, b) einen Stas 
dei, c) einen Badofen, d) eine Holztege und e) 
ein Kegelbahngebäude ; 

B. Einen Felſenkeller; 

G. An Gartenland: a) 4 Tgw. Gemüßegarten und 
b) 4 Zgm, Grad» und Objtgarten; 

D; Un Wiefen: a) 4 Tgw., bie Münchewiefe, b) 
# Tgm., das Wachholderwieslein, c) + Tom, 
bad Ränglein; . 

. E. An Feldern: a) 2 Tgw., die Fucheleithen, b) 
4 Tgw., das Gnfäderlein, c) 1 Tgw., der Bob» 
lenberg und d) 4 Tgw., bie Steinleithen; - 

F. 4 Zgw Holz und Dedbung ; 

G. An’ Gerechtigfeiten: a) die Schlacht⸗ Bads Braus 
und Branntweins Gerechtigkeit, b) das Gemeinde 
recht, in: ca) A Rgw. Zeld, ber Altenhof, und 
3) dem Antheil an deu umvertheilten Gemeinde 
‚gründen, beitehenb; 

. I. Folgende walzende Brundftüde:  - 

1) 4 Tgmw. Wiefe, die Bruckles⸗ oder Busenirf, 
St. Bei. Nr. 87, : 

2) 4 Tgm. Wiefe, ber Guchögraben, er. Bel. Jr, ss, 

werden am 
Donnerſtag den 19, Auguſt Bormirags 


zu Schmeilsdorf Ffferitlich verlciuft und beſſh⸗ und zah⸗ 


lungsfahigen Kaufsliebhabern, welche Hiermit eingela⸗ 
ben werden, dient zur Nachricht) dah bie Einficht des 
Tarationdprotofulfes in ber Regiſtratur freiftehet und ber 
Hinſchlag nad) dem Hypothekengeſetze erfolgt, - Zug leich 
werden die unbefannten Gläubiger des ıc. Frank auf 
gefordert, in eben dieſem Termine, bei Strafe des Nude 
ſchluſſes von der Maſſe, ihre Forderungen gehörig zu 
liquidiren und nachzuwe iſen und Diejenigen, welche et⸗ 
was zur Maſſe gehöriges in Handen haben, angewieſen, 
ſolches, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Thur⸗ 
nau, 16. Juli 1830. 
Greitentig Yon Künfbergifches Patrimonielgericht 1 
Sa meilsdorf. 


—— 


Das Gut bes Bauern Pa anfra $ Ga a in uetzing, 


St. B. Nra126, wird auderweit am 


Montag deu 16. Auguſt d. J., Vormittags 9 uhr 
in der Behaußung bes Wirths ıc. Dinkel in lletzing dem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt, nnd dabei auf bie Ver⸗ 
fügung vom 15. Februar d 3,, Kreis» Antelligenzblart 
Ar. 42 und 44, hingewieſen. Thurnau, am 4. Juni 
1830. 

— von Känfbergiet Patrimonialgericht J. 





Las — bes verſtorbenen Schneidermeiſters 
Johann Lorenz Stübinger zu Porbitſch, aus eis 
nem Wohnhauße nebſt zugehörigem einem Tagwerk Wieſe 
beſtehend, iſt mir einem Angebote von 300 fl. belegt 
worden. Da hiedurch der ES drigungswerth bei weitem 
nicht erreicht wurde, fo wird ein ‚zweiter Berfteigerungss 
Termin auf 

Montag den 2. F. Ms. Auguft 
hiermit anberaumt und bieß den Kaufsluftigen befannt 
gemacht, damit fie an dieſem Tage Vormittags 10 Uhr 
bahier erjcheinen und vorbehaltlic; der Genehmigung ber 
Gläubiger den Zuſchlag an den Höchſtbietenden gewärti⸗ 
gen können. Kirchleus, am 1. Juli 1830. 

Freiherrlich v. Guttenbergifches Patrimonialgericht. 
Schleſing. 


Der Requiftion det Konigl. Landgerichts Lichtenfels 
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gemäß. werden: bie: Gihmiobilien der Erben bed Bauern 
Heinrich Weiß zu Urtzing, Kreis» Intelligenzblatt 
1829, Nr. 124 und 145, und Nr. 45 und 46 biefed 
Jahres, zum brittenmal am 
Montag den 16. Auguft d. J., Bormittags 9 Uhr: 
in dem Wirthshauße des ıc. Dinkel. zu Uetzing dem öfs 
fentlichen Verklaufe mit der Eröffnung. unterftellt, daß in 
diefem Termine der Hinfchlag unbedingt und ohne Hins 
ficht auf den Cchägungspreid erfolgt. Thurnau, am 
5. Juni 1830. 
Freiherrlich von Künfdergifches Patrtmonialgericht I. 
Nicht Amelie Artikel 
Es fann ben Bewohnern bed Obermainkreiſes nicht 
anders als nur höchſt millfommen ſeyn, zu wiffen, wie 
Ihrd Majeftäten der König und die Königin auf Allers 
höchſt Ihrer Reife über Amberg und Bayreuth nad; Vrüfs 
fenau bei dem Eintritte in ben Kreis empfangen worden 
find. ' 
Um ihrem leifen Wunſche zu entforechen, fey ihnen 
hiermit gefagt, daß die Bewohner des Landgerichts Eichens 
badı es an nichts fehlen fießen, was zur. Berherrlichung 
biefes glorreichen Triumphzuged nur immer beitragen 
fonute. War gleichwohl das Wetter fehr ungünftig, und 
fiel ber Regen oft ſtundenlang in. Strömen, fo vermochte 
baffelbe nicht, bie Kiebe der Bewohner zu ihrem Regen⸗ 
‚tens Paar zu ermüden, 
Selbſt die entfernteften Gemeinden ließen ſich durch 
die Witterung nicht zurückhalten, und. folgten dem Ans 
triebe ber Treue und Anbänglichfeit, ihr gelichtes Herr, 
fcher » Paar zu ſehen, und demſelben ihre Huldigung und 
Ehrerbietung zu bezeugen. 


Den 21. Juni ſchon am frühen Morgen fand fich eine 


Menge Menjchen ans. der ganzen. Gegend zu Hang auf 
ber Straße von Amberg nach Bayreuth als den Eintritts⸗ 
ort ein. 

Hier war eine von dem Herrn Archilett Saher aus 
Hof erbaute mit der Aufſchrift: „Willkommen im Ober 
mainfreife vielgeliebteg Königs + Paar Fudwig und 
Thereſe“ verfehene, äußerft gefhmadfvolle und von 
Jedermann ald ein Meiſterſtück bewunderte Ehrenpforte. 
Bor berfelben war die Edyuljugend von Auerbach, Mis 
chaelfeld, ee und den andern, benachbarten Ges 


meinben feftlich gefleiber, die Mäbchen meiftens in Klei⸗ 
bung von Natienalfarbe und mit Blumenkränzen oder 
Blumenförbchen verfehen, die Knaben aber alle mit der 
Nationalfahne in der Hand in einer langen Reibe aufs 
geſtellt. 

An ſie ſchloß ſich die Landwehr des Marktes Neuhaus 
und an jene die Landwehr der Stadt Auerbach mit ihrem 
fchöuen Mufit Chor an. Hierauf famen der Magiftrat 
von Auerbach, die Gemeinde, Vorftände und Ausſchuß⸗ 
Mitglieder der Umgegend, dann die Geiftlichkeit des De- 
fanats Auerbad; mit ihrem würdigen Dedyant Hrn. Stadt⸗ 
pfarrer Neumüller zu ftehen, der dann noch befondere 
Ihro Majeftäten an dem mit Blumen» Guirlanden gezier⸗ 
ten Schulhauße zu Haag empfing, und nach einer gefühls 
vollen Anrede Allerhöchſt Ihren Majeftäfen von einer bes 
fondern. Abtheilung gleich gefleideter Mädchen Kränze 
überreichen ließ. Unter ber Ehrenpforte felbit ſtauden 
Se. Ercelleng unfer allverehrter Herr Generals Eommiis 
fair und RegierungssPräfident Freiherr von Welden, 
umgeben von allen Staatsdienern und dem Abel des Lands 
gerichts, welcher Ihro Majeftäten mit einer kurzen aber 
feelenvoflen Anrede .bewillfommte, worauf bie beiden 
Fräulein Töchter ded Herrn Nentamtmannd Kohl Allers 
hoͤchſt Ihro Majeftäten eine Addreſſe und ein gefihmads 
volled Blumen» Bouquet auf weiß und blau fammtenen 
ſchön ausgepugten Kiffen zu überreichen die Ehre hattey. 
Der Wagen, in dem Ihre Majrjtüten zufammenfaßen, 
wurde von einer großen prächtig geſchmückten Bluments 
Guirlande umfdylungen, was fidy ganz herrlich ausnahm, 
und von Ihro Majeſtäten sticht nur mit der fichtbarften 
Rührung, ſondern auch mit fo großer Auszeichnung anf 
genommen wurde, daß Allerhöchdiefelben ſolche vor dem 
Einzuge in Bayreuth, wo der Wagen halb zurüdgefc)las 
gen wurbe, wieber in Ordnung bringen ließen. 

Am Anfange und am Ende jeder Gemeindeflur was 
ven ſchöne Triumphbögen aufgerichtet, an denen ſich die 
Vorſteher und Ausfchußs Mitglieder der Gemeinden mit 
ihrer Schuljugend aufgeftelt zahlreidy einfanden, Die 
Drte, durch weld;e Ihro Majeftäten famen, waren mit 
Ehrenpforten und Alleen geziert und bie Straße mit Blu—⸗ 
men beftreut. Auf allen Thürmen flaggten die Nationals 
Fahnen und überall empfingen Mufit» Chöre, Glocken⸗ 
Geläute und unaufhörliched Vivatrufen bie allerhöchſten 
Reiſenden. Su Kirchenthumbach waren an ber bort er« 
richteten Ehrenpforte die Schuljugend, Landwehr, ber 
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Gemeinde» Ausfhuß, der erfte Landgerichts⸗Aſſeſſot und 
der würbige Dechant, Veteran und Jubiläus Herr Leyt⸗ 
hüufer mit der gefammten Geiſtlichkeit des DENE zum 
Gmpfange verfanmelt. 

Außerhalb Kirchenthumbach war die ——— 
Grafenwoöhr mit ihren Ausſchuß⸗Mitgliedern, ihrer Schul⸗ 
jugend und Landwehr, und an der Anhöhe bes Wölkers⸗ 
dorfer Berges die Stadtgemeinde Eſchenbach mit ihrer 
Schuljugend und Landwehr, dann dem Magiſtrat poſtirt. 
— Es war ein impoſanter Anblick, dieſe zahlreich vers 
ſammelten Gemeinden zwiſchen dem Walde den ganzen 
Berg hinauf einnehmen und untermengt von mehreren 
hundert Knaben, alle mit Fahnen, von den vielen weiß 
und hlau geffeideten Mädchen, alle mit Blumenkrängen 
und Bonqueten verfehen, unter den langen Reihen der 
Landwehr, mit mehreren vollſtändigen Muſik-GChören 
durch das grüne Gebüfd; des Waldes durchſchimmern zu 
fehen. Auch hier wurden Gedichte und Blumenfränze 
überreic;t und der Wagen anf beiden Seiten mit großen 
Blumenfrärzen behangen, Der 8. Yandrichter und ber 
K. Reuibeamte zu Speinshardt, dann ter Pofihalter 
Nietfche aus Kirchenthumbach begleiteten Allerhöchſt Ihre 
Majeftäten bis an die Gränze bes Landg erichts. 

Shro Majeftäten unterhielten Sid; überall auf das 
huldvollſte und riffen durch Ihre Herablaffung, Freunde 
Kchfeit und Lentfeligfeit die Herzen der Bewohner an Sich, 

Der unaufhörliche, hoch in bie Lüfte erſchallende Zus 
ruf von Lebehoch, die Freude und Eehnfucht der Kinder 
fowohl ald der Erwachſenen, Ihr geliebted Herrſcher⸗ 
Paar zu fehen, die nicht erflärbare Ausdauer unter freiem 
Himmel während dem ganzen Tag bei der fehr ungeftüms 
men regnerifchen Witterung, und die vielen von allen 
Gemeinden bed Landgerichts wirklich wetteifernd gemach⸗ 
ten Auforferungen machten aber aud) anf die Herzen der 
Alerhöcrten Reifenden den lebhafteften Eindrud, und 
nicht gemig, daß Allerhöchſt Diefelben jeder Gemeinde Ihr 
allerhöchſes Wohlgefallen in ben zärtlichſten und liebes 
vollen Ausdrücken befonders zu erkennen gaben, - ließen 
Allerhöchſt Diefelben allen Bewohnern des Landgerichts 
Echenbach Ihre Zufriedenheit mit den Empfindungen, 
woburch ſolche Ihre Anhänglichkeit und Treue für das Alte 
Stammhaus fo ungmweideutig und auf das lebhafteſte zu 
erfennen gaben, durd; den Pofthalter Nietfche bei der 
Umſpannung zu Kreußen durch beſondern allerhöchſten 
Auftrag nochmal auf das nachdruckſamſte verſichern. 


re MWarı gleichwohl Jung und Altes het der Heimkehr 
ganz durchnäßt, fo waren doch die Blicke ind Gemüther 
Aller fo heiter ind von Freude eingenommen, daß ſelbſt 
die Nacht zum Tag umgewanbelt- wurde, und num fi 
erft Alles der Freude und Wonne überließ,“ 

Wo fich bie Liebe ber Regenten und bie Biche des 
Volkes für einanderfo zärtlich begegnen, ba ift der Thron 
ein Freudenhitnmel, das Volk der ‚Stolz des Herrſchers 
ber Regent das Glück des Volkes. Mit ſolchen Geſin⸗ 
nungen wünjchten alle Bewohner des Landgerichte dem 
fheidenden hohen Paare das herzlichfte Lebewohl, und 
nur bie Hoffnung, bald wieder dad Glück bes Wiederfe- 
hend genießen zu können, kann unfere Sehnfucht bes 
fhwichtigen. Eſchenbach, den 14, Juli 1830, 

Die Bewohner des Landgerichts —— 





Mehrere Pferd⸗Geſchirre find zu verfanfen in bem 
Haufe Nr. 15 in der Maxftraffe zu ebener Erbe, * 
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Eine hübſche Wohnung, beſtehend aus 8 Zimmeru 
und 1 Kabinett, einigen Kammern, hellen Küche und 
übrigen Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen. Dieſelbe 
kann ſogleich, oder auch zu Martini d. I. bezogen wer⸗ 
ben, Naheres it bei ber Redaktion dieſes Blattes zu 
erfragen, 





In dem ıc. ©. Seefried’fhen Haufe, Nr. 272 
auf dem Schloßpfag ift eine Wohnung, in 2 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern und 1 Küche beftehend — zu vermier 
then und fogleid; zu beziehen. — ben bafelbit find 
2500 fl. gegen hinkängliche Sicherheit zu verleihen. 





Kurs der Bayerifchen Staats-Papiere. 


— —— ·— 

Augsburg, den 22. Juli 1830. 
Staatd-Papiere, Briefe, Geld. 
Obligationen a 4$ mit Coup, 1002) 1003 

dito A658 5,’ » 100% 
Lott. Looſe E—M prompt . ' 1107 
dito „2m 2... 
ditto unverzinusliche af, 10. 145 
ditto ditto Af. 985,1 -129 
dito dito - Alk’ 100. P 130 | 


' Bayerifches 
EOS genzblatt 


für den SbersMains Kreis, 





—— 


Bayreuth, Freitag am 30. Juli 1830. 











Bayreuth, den 19, Juli 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach einem erfolgten Reſeripie des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 12ten d. M, ift wegen aufmerffa- 
mer Durchficht und Prüfung der Wahlliften, welche bei den bevorftchenden Gemeindewahlen zu Grunde gelegt 
werden müffen, und denen fich aud, bie Wahlen der Abgeordneten zur Ständeverfammlung ber Iten Periode anzu—⸗ 
fchließen haben, zum Zwede ihrer Berichtigung und Bervollftändigung fogleich angemeffeue Verfügung zu erlaffen. 

Unter Bezug auf die unterm 10. Juli 1828 bereits erlaffene Inihographirte Ausfchreibung ergeht an ſämmt · 
liche Lands, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte ded Obermainfreifes hiermit der wiederholte Auftrag, die Revifion 
und Ridtigftelung der Urmwahlliften nach dem neueften Stande, wo fle nicht bereitd gefchehen it, in den untergete 
nen Gemeinden ſogleich anzuordnen, und ſich von dem Bollzuge um fo mehr zu überzeugen, als fie hiefür ausdrüd— 
lich verantwortlich find. 

Die K. Regierung wird bei Einfendung der Wahlacten befondere Rückficht nehmen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungs + Präfldenten. 
Freudel, Direktor, 
"&n ſaͤmmtliche Bands R Herrfhafts + und Peirimeniab 
gerichte des Obermainfreifes, 
Die Vorbereitung zu ben bereits angeorbneten bietjah⸗ 


rigen Gemeindewahlen betr. 


Bayreuth ‚ ben 28, Juni 1830. von &t. Georgen, durch den am Hten d M. gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die Gütergemeinihaft bis zu ers 


Geret. 


Bon:dem » 

Königlich Bayerifdien Kreis» und Stadt⸗ fangter Majorennität. ber ıc, Bann —— 
AT geriht Bayreuth ti Haben. 

wird befannt gemacht, daß der Bauer Johann Korte : Der Königliche Kreids und Stabtgerichtö + Direktor, 


rad Hübner zu Euben, und die Bauerntochter M as Schweizer. 
tie Sophie Friederife Earpline Schmidt Mist innen Kiedel. 


* 
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Bayreuth, ben 14; December 1829. 
Vom 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
Stapdtg —XR Bayreuth 

werden die unbefannt bei des am 3. Ienmer h. 3 
im hiefigen Stabtlagarerh ir Kutſchers Georg 
Hopf, eines außerehelichen Sohnes einer gemiffen Mars 
garetha Hopf aus Teefienfeldz 8 gnpgeriäte, 

hiemit aufgefordert, ſich biniten 9 enaten 
30 Vormittags 9 Uhr 


ftens in bem auf den 
— an 

vor dem Gormiffatr Pohlmann anberaumten Ter⸗ 
min ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und ihr Erb⸗ 
recht gehörig nachzuweiſen. 

Wenn kein Erbe ſich meldet, ſo faͤllt der Nachlaß 
als herrenloſes Gut dem Kgl. Fiskus anheim. 

Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direltor, 
Schweizer. 
voigt. 





Die am grauen Staare und am Blaſenſtein 
leidenden, armen Kranken werben vom 20. Mai bis 
zum 20. Auguft unentgeldlich in bie hirurgifd aus 
genärztliche Klinit des Königl. Univerfitätd » Kranfens 
haußes aufgenemmen. Erlangen, 20. April 1830. 

Die Direction der chirurg⸗ augenärztlichen Klinik. 
Profeſſor Dr. Jäger, 


* 


Johann Adam Ahl es and Schwürbitz iſt in den 


Jahten 1783 oder 1784 von feinem Geburtsorte weg⸗ 
gegangen und in K. K. Defterreichifche Militairdienſte 


getreten. Derſelbe hat feit dem Jahre 1786 feine Nach⸗ 


richt von feinem Leben und Aufenthalte gegeben. Auf 


den Anırag beffen nädften Anverwandten wirb biefer 
Johann Adam Ahles oder beffen Leibeserben hiers 


mit Öffentlich geladen, ſich innerhalb einem halben Jahre 


und längftend in dem hiezu auf den 

23. December c.. Bormittagd 9 Uhr 
vor dem. unterzeidmeten Kgl. kandgerichte anberaumten 
Termine zu melden, fich ſowohl in Beziehung auf.ihre 
Perſonen zu legitimiren,. ald ihre allenfallfigen Anfprüce 
auf das vorhandene und. mter. Kuratel fichende Vermoö— 
gen Mes Abtpeſenden anzumelden und gehörig nachzumeis 


Bpetaeftermin; 


ame 


als Kurator anfgeftellt, 


ſen, außerdem nach Verlauf dieſes Termins das geſamm⸗ 
te Bermögerhbehm ſich Aegitimirten Erben gegen Kaution 
ausgehändigt an wird. Fichtenfeld, 3. Juni 1830, 
ne. Bayeriſches — 
— — 


Im Wege Hülfsvoßftredung fon: dos bem Glass 
fehleiter Andreas Macht dahier gehörige Tropfhaus 
Mr. 42, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. 
auf ı, 

28* den 14. Auguſt Vormitt. 9 Uhr 


- ‚bei Gexidit dahiex anberoumt, und werben _hiezu zah⸗ 


lungs/ und befigfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer 
fen eingeladen, daß fle dad Schätzungébrotokoll fammt 
den auf dem gedachten Hauße haftenden kLaſten und Ab⸗ 


gaben in der landggrichtlichen Regiſtratur täglich einſehen 


können. Weibenberg, am 13. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 


Hermann. 





Daß das heute verfaßte Präclufiond +» und Locations⸗ 
Erkenntniß in der Konkursſache des Müflermeifters$ries 
drich Herath zu Grünftein ‚fo eben am das Gerichts— 
brett affigirt wurde, wird hiermit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht. Berneck, am 26. Julins 1830. 

Königlicyes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


CEhriſtoph Köſtner zu Pfaffendorf hat ſſch freis 
willig der Sequeſtration unterworfen, und es wurde fük 
ihn Johann Georg Krauß, jüngerer zu Pfaffendorf 
Es wird zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß Niemand bei Vermeidung der Nichtigs 
keit des Gefchäftes mit dem Köſtner Berträge über fein 
Bermögen; ohmeı@enchmigung des Karators abfhließen 
dürfe. Weismain, den 20. Yuli 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gondinger, 





Ehriikogh’rdfiner zu Pfaffendorf hat ſich der 
Vermögens s Sequeftratiun | unterworfen und es if die 
Ausmittlung ſeines Bafftoftandes norhwendig/ Es wer⸗ 
den daher ſämmtliche Gläubiger deſſelben auf den 

12. Augzuſt I. J. 
vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquidiren, widri⸗ 
genfails ſte min dieſen auögefchloffen werben u An dies 
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fem Tage wrrben der Bahlun gevorſchlaͤge 

dee Schuldners vorgelegt werden und dieſelben haben 

ſich hierauf zu erklären. Weismain, den 20. Juli 1630 
Königliches randgericht. 

an Sr Sonbinger. 


Pe | 
.' t* 





Nach dem Antrage ber: Melieten des verftorbenen 
Weisgerbermeifterd Kleila hieſelbſt, follen ſänmtliche 
zu deffen Nachlaffe gehörige Grumdftücke: 

ein’ zweirädiges Wohnhaus in der Culmbacher Straße, 
Nr. 163, mit darzu gehörigem Waldrecht, tarirt 
auf 1140 fl, - 

ein Etabel im obern Anger, mit bazu gehörigem Ges 

müßgärtlein, Zare 175 fl, 
ein Keller am Wege zum Gottesader, Taxe 20 fl., 
14 Tagw. Feld, am Gottesdörfer Weg, Tare 250 fl, 
4 Tagw. Feld dafelbft, das Schwabenfeld genannt, 
Kate 60 fl., 
13 Tagw Feld in ber Streitgemeinde, ber Solgers⸗ 
ader, Zare 200 fl, 
. 1 Tagw. Feld auf dem Rehrbühl, Tare 120 fl, 
ein Feldgemeindetheil in der Herrenreuth, Tare 50 fl, 
2 MWiefengemeindetheil im untern Anger, Taze 60 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Da 
nun Stridytermin auf den 
9, Auguft e. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden fo werben Kaufsluſtige aufgefordert, 
fih an diefem Tage im hiefigen Landgerichte einzufinden 
und ihre Gebote ju Protofoll zu geben, wobei benfelben 
eröffnet wird, baß bei eihem- aumrhmbaren Gebote der 
Zuſchlag fofort erfolgen kann. 
Münchberg, den 9. Iuli’1830. 
Königliches Landgericht, 
-  MWunderi 





In der Nacht vom 141en auf ben 15ten biefed ftieß 
bie Gendarmerie⸗ Mannſchaft der Station Carlsgrim bei 
Unterſteben auf 3 Kerls, welchel bei Erblickung der Em 
Kern ihre Paͤcke abwarfen und entflohen. 

Diefe-3 Pade enthielten reſp. 23 Pfunt Kaffe, 28 
Pfund an 3 Crüc Zuckethüthen und 19 Pfund Rauch⸗ 

taback. 

Deren unbekannte Eigenthümer haben ſich nun binnen 
6 ——— ‚oder lãängſtens an 

' 29, damit 1861Vormittags 


dahier einzufinden,, und ihre Eigenthumsrechte geltend zu 
machen, widrigenfalls nach $. 106 des Zollgeſetzes vers 
fahren werben wird,. Schlüßlich diene den Unbekannten 
zur Nachricht, daß die Eingangs gedachte, bahier nicht 
gut aufjubewahrende Waare einjtweilen verfteigert, und 
der Eriög vorläufig ad depositum genommen werben 
wird. Naila, am 20. Juli 1830, 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





In der Nacht vom 21. auf ben 22, Jun L.. wur⸗ 
ben aus einem Bauernhauße im Orte Glasberg mittelft 
der gewaltfamen Eröffnung eines Fenſters folgende Ges 
genftände entwendet: 

1) ein bunfelblau tuchener Oberrod, mie ihn die 
Bauern tragen, mit Kameelhaarnen Knöpfen und 
weißem leinfutter, 

2) ein Bauern⸗Oberrock von grünem Zeuge, mit weis 
Ben zinnernen Knöpfen und weißtm leinenen Futter, 

3) ein ftahlgrüned Goller von Wollenzeug mit weißen 

zinnernen Knöpfen und weißen feinenen Futter, 

4) eine Weite von hellblauem Tuche mit weißen zin⸗ 
nernen Knöpfen und einem Futter von ſcharlach⸗ 
rothem Zeuge, 

5) ein paar kurze gelblederne Hoſen, 

6) ein rothed baumwollenes Halstuch mit weißen 
Streifen, 

7) ein Mannshemd von mittlerm Tuche, 

8) eine Bürgerchanbe mit einem weißen Hanbenfle, 
in welchem eine Blume von allerlei Karben geſtickt 
it, mit ſchwarzen Bändern, 

9) ein blau und weiß gedrucktes Kopftudy; 

10) eine weiße Schürze von grobem Tuche, 
11) ein Weiberrod von braunem Zeuge, 
12) ein Schäf mit Wäfche, nämlich: ” 
a) ein Ueberzug über ein Oberbett und zwei Ueber⸗ 
züge über Pfülben, weiß und blau gewürfelt, 
fogenannter Kolbifcher Zeug, 
b) ein bergleichen Ueberzug, jedoch nicht mehr neu, 
c) brei blaue leinene Sadtüdyer mit rothen Streis 
fen, ohne Zeichen, 
d) drei gewöhnliche grobe Handtücher ofme Zeichen, 
e) ein grobes, aber noch ganz gutes Tifchtuch. 

Wer in Bezug auf die abhanden gekommenen Gegens 

Hände oder auf die Perfon bes Thärers Aufſchluß geben 
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kann, wirb aufgefordert, ſchleumigſt Anzeige dahier zu 
machen. Kronach, den 7. Juli 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Auf hohen Befehl der K. Regierung vom 2. Mai d. J. 
wird bie mit 30jährigem Fohrenholz beſtockte 7,51 Tags 
werk große Waldparzelle Fürftenholz, in ber Revier 
Ahornderg, fommenden 

Samftag den 31. Juli l. I. Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des K. Rentamts Kemmarh wieders 
holt bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber einladet ; 

Kemnath und Kulmein, den 9. Juli 1830. 

Das K. Nentamt Kemnath und Forftamt Kulmein, 
— Heinickel. Keck. 





Das Freiherrlich von Stainlein’fhe Deconomie + Gut 
Schnafengrün unweit Naila, welches ungefähr 26 Tags 
werk Felder und 21 Tagwerf Wieſen hält, auch mit einer 
Schäfereigerechtigkeit, einem Guts- Juventarium und ben 
nöthigen Wohns und Wirthefchaftgebäuden verſehen iſt, 
foll von Lichtmeß 1831 an auf drei Jahre, nadı Umftäns 
den auch anf längere Zeit, an ben Meiſt- und Beftbies 
tenden anberweit verpachtet werben, und hiezu ift Ters 
min auf 

Sonnabenb den 4, September Mittags 1 Uhr, 
welcher im Ecloße zu Froſchgrün abgehalten werben 
wird, anberaumt worden, Alle Padhtluftige und Pacht⸗ 
fahige, welche andurch aufgefordert werden, fid an dem 
bezeichneten Tage und Orte, oder auch früher dahier zu 
melden, müflen auf Verlangen über fittliches Betragen, 
öfonemifche Kenntniffe, Heimathsrecht und über ihr Vers 
mögen, foweit legtereö zur Erfüllung der Pachtbedingungen 
erforderlich ift, glanbhafte Nachweifungen vorlegen, und 
auch eine Caution ftellen können. 

Naila, am 8. Jali 1830. 
Freiherrlich von Stainlein'ſche Ritterguts⸗ 
Adminiſtration Frofchgrün. 
Müller, 


Die unbefannten Inteſtaterben bes finberlod und in 
Wittihſtand vertorbenen Martin Haider zu Loh, 
weldyer ein geringes Vermögen hinterlaffen, und vor 


feinem Tode feine Wilensmeinung, großen Cheils fir 


fromme Zwede mündlich sehnfent. bat, werben, — 
vorgeladen 

binnen zwei Monaten. 
ihre Erklärung und bie Beweife ihrer Erbrechte anzugeben, 
außerdeſſen wird bie legte Willensmeinung als unam 
gefochten erfannt, und ber. Rüdlaß:ben im ſelben gu 
nannten Erben übergeben. 

Krummenaab, am 20. Juli 1830; 
Freiherrlich von Reitzenſteiniſches — 
gericht J. Reuth. 
Weiß, vicario modo. 





Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, 
baß ber Taglöhner Caſpar Dorfd von Windifchen 
leibach, num zu Haidhof und beffen Ehefrau, Marga« 
rerha Gebhardt daſelbſt, laut Verhandlung d, d. 
Schnabelwaid den 19. April bie — unter 
ſich ausgeſchloſſen haben. 

Schnabelwaidt, den 30. Mai 1830. 
mn. don Kandgraffches Patrimonialgericht Haldhof. 
Pöhlmann, 





Nicht Amtliche Artikel. 


Die hieſige Schutzen ⸗Geſellſchaft begehet ihr bies jate 

riges Vogels und Sternſchießen am 
Montag den 2. Auguft 
und bie folgenden Tage, Der Preid eines Loofes für 
2 Vögel und A Sterne wurbe auf 1 fl. 45 fr. rhein. 
feſtgeſezt. Indem man alle Freunde, biejed gefelligen 
Vergrügend ganz ergebenft dazu einlabet, fügt man die 
Bemerkung bei, daß für anſtändige billige Bewirthung und 
gute Mufif beftend geforgt ift. Hof, am 25. Juli 1830. 
⸗ Das 





dermalige Direktorium der Vogelſchutzen⸗Geſellſchaft. 
v. Derthel. Franck. Lippert. 





Marimilianditraße Nr. 27 it über eine Kreppe hoch 
ein meublirtes Zimmer nebſt Kabinet vom 1, September 
an zu vermierhen; das Nähere beim Eigenthümer. 


Haus⸗Nr. 324 find brei Quartiere zu vermiethen. 
Das Nähere ift bei dem Hanseigenthümer zu erfragen. 





Bayerifched 


ERS genzblatt 


für ben Obers Mainz Kreis, 





Bayreuth, 





Sonnabend am 31. Juli 1830. 





Umtlide Yrtifel 





Bayreuth, den 25. Juli 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Fr den Canton Gölheim im Rheinfreife ift ein eigenes Phyficat errichtet, Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre Gefuche nebft erforderlichen Belegen längftens bis Ende Auguſt beider Königl. Negierung des Rheinkreiſes 
j s 


Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
- Im Abmefenheit des Kgl. Regierunge » Praͤſſdenten. 
Frendel, Director. 


Das Eantond» Phnflcat zu Göllheim betr. Geret. 





Bayreuth, den 25. Juli 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das Phyficat Pfarrkirchen im Unterbonaufreife ift durch Todesfall erledigt. — Bewerber um biefe Stelle has 
ben Längftens bid Ende Augujt 1. 3. ihre Geſuche nebft erforderlichen Belegen bei der Königl. Regierung bes Unter 


donauktreiſes einzureichen. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed Imern. 
In Abwefenheit des K. Regierungd + Präffventen, 
Freudel, Direktor, 


Bekanntmachung. 
Erledigung des Phyſikats Pfarrkirchen im Unter 
donaukreiſe betr. 


Geret. 


DE DT 


Dom 8. Landgericht Bayreuth. 
Dad dem Gürtlermeifter Gottlieb Menzel gehö⸗— 
zige Gut, bie Hohlmühle bei Oberkonnersreuth, eine 
halbe Stunde von Bayrenth entfernt, beftehend aus eis 


nem maſſiven Haufe, maffiven Stabel, Badofen, Schor⸗ 


Grad» und Baumgarten, 16 Tagmwert Feldern, 5 Tag 


werk Wiefen, 8 Tagw. Hut," Schlag und Anflug, und 


4 Zagw. Weiherland, welches dem Gtabt- Magiftrate 
dahier mit jährlich 15 fl. 314 fr, erbzinsbar, mit bem 
zehnten Bande zehentbar, mit bem zehnten Gulden hands 
Iohnbar ik, und 2 fl. 2 fr. Steuerfimplum hat, ſoll öfs 
fentlich verkauft werben. Hiezu ift ein Termin auf ber 
Hohlmühle auf ben 

- 10, Auguſt c, Vormittags 9 Uhr 
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anberaumt, wozu Kanfsliebhaber eingeladen werden. 
Die Berfaufsbebingungen werben im Termin bekannt ger 
macht werben, und erfolgt der Zufchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Menzel’fchen Gläubiger, Am nims 
lichen Tage wirb auch das dem Gürtler Menzel gehds 
rige walgende Grundſtück, 34 Tagw. Wieſe, die Hohl 
weiherwiefe, welche in allen Berinberungsfällen 10 Pros 


cent Handlohn, 374 fr. Erbzins und 40} Fr. Steuer" 


in simplo giebt, öffentlich mit verfauft. Die Einſicht 
der Akten üt in ber Regiftratur verftattet, wobei bemerkt 
wird, daß fämmtliche Immobilien unterm Tten db. ges 
richtlich auf 5139 fl. 45 fr, gewürbiget wurden. 
Bayreuth, am 14. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Das Söldengut des verlebten Leoönard Geiß— 
dor fer zu Trabelsdorf, beſtehend in Wohnhaus, Mahl⸗ 
muühle, 4 Morgen Grasgarten, 6 Morgen Feld, Nutz⸗ 
- antheil an den Gemeindegründen, wirb dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Berfaufstermin fteht auf den 

12 Auguft l. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 
Bamberg, ben 16. Juli 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg Il. 
Starf, 


Auf den Antrag eines Realgläubigers follen die Bes 
- "figungen bed Zimmergefellen Johann Adam Purys 
fer zu Weifenftabt, beftehend: 
1) in einem neu gebauten halben Wohnhauße, mit 
Waldrecht und Holztheifen, 
2) in einem Tagwerf Felde in ber Rehften, 
beide gefhägt um 722 fl, 
öffentlic; an die Meiftbietenben verfauft werben. Mar 
hat hiezu Termin in loco Weifenftadt auf ben 
J— 12. Auguft c., früh 9 Uhr 


anberaumt, wozu man befit» und yahlungsfählge Kaufs⸗ 


kiebhaber einlader, die den Zufchlag nad; Vorfchrift des 
Hypothekengeſetzes zu erwarten; haben. SKirchenlamiz, 
ben 15. Juli 1830. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Gleitsmann, Kor. 


Sm Mege ber Hulfsvollſtrecung fon bad dem Glas⸗ 


ſchleifer Andreas Macht dahier gehörige Tropfhaus 
Nr. 42, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben. 
Verkaufstermin ift auf 
Mittwoch ben 11. Auguſt Bormitt. g Uhr 
bei Gericht dahier anberaumt, und werden hiezu zah⸗ 
lungs/ und befigfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß fie das Schägungsprotofoll fammt 
den auf dem gebachten Hauße haftenden Laften und Abs 
gaben in ber landgerichtlichen Regiftratur täglich einfehen 
Können, Weldenberg, am 13. Juli 1830, 
Königliches Landgericht. _ 
Hermann. 





Ehriftoph Köitner zu Pfaffenborf hat ſich freis 
willig ber Sequeftration unterworfen, und es wurde für 
ihn Johann Georg Krauß, jüngerer zu Pfaffendorf 
als Kurator aufgeftellt. Es wirb zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht, daß Niemand bei Vermeidung der Nichtige 


feit. des Gefchäftes mit dem Köftner Berträge über fein 
Vermögen ohne Genehmigung des Kurators abfchließen 
dürfe, Weismain, den 20. Juli 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Sondinger, 





Chriſtoph Köftner zu Faffendorf hat ſich der 
Vermögens + Sequeftration unterworfen und es iſt die 
Ausmittlung feines Paffloftandes nothwendig. Es wer 
ben baher fänmtliche Gläubiger deſſelben auf ben 

12. Auguſt 1.9, 
vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquibiren, widri⸗ 
genfalld fie mit biefen ausgeſchloſſen werden. An Dies 
fem Tage werben den Gläubigern die Zahkungsvorfchläge 
bed Schuldners vorgelegt werden, und biefelben haben 
ſich hierauf zu erklären, Weismain, den 20. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 

rin... Soudinger. 

Nach dem Antrage der Nelicten bed verftorbenen 
Meisgerberimeifters Kleila hieſelbſt, follen ſaämmtliche 
zu deſſen Nachlaſſe gehörige Grundſtücke: 

ein zweiſtöckiges Wohnhaus in der Culmbacher Straße, 
Nr. 163, mit darzu gehörigem Waldrecht, tariee 
aufi 140 fl., 

ein, Stapel im obern Anger, mit bazu gehörigem Ges 
‚„müßgärtlein, Tare 17 5 fl. 
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ein Keller am Wege zum Gottesader, Taxe 20 fl, 


14 Tagw. Feld, am Gottesdörfer Weg, Tare 250 fl, 


4 Tagw. Feld bafelbft, das Scmwabenfeld genannt, 
Zare 60 fl, 


13 Tagw. Feld in ber Streitgemeinbe, det Golger® 


ader, Zare 200 fl, . 
1 Zagto: Feld auf bem Rehrbuhl, Tare 120 fl, 
ein Feldgemeindetheil in:ber Serrenreuth, Taxe 50 fl., 
2 Miefengemeindetheil im untern Anger, Tare 60 fl, 


öffentlich am ben Meiftbietenben verfauft werden. Da 


„un Strichtermin auf ben _ ur 
> 9. Auguft c. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt worben, fo werben Kaufsluftige aufgefordert, 
fi) an diefem Tage im hiefigen Landgerichte einzufinden 
und ihre Gebote zu Protofoll zu geben, wobei denfelben 
eröffnet wird, daß bei einem annehmbaren Gebote ber 
Zufchlag fofort erfolgen kann. 
Münchberg, den 9. Juli 1830. 
Königliches' Landgericht. 
Wunder, 





Kemnath, am 19. Mai 1830. 
Zur Befriedigung eines Gläubigerd werben die Bes 
ſitzungen des Metzgers Georg Friedr. Kopp von 
Reuſiadt a. E., beſtehend in einer ganz und einer 4 Hube 


dem öfferitlichen Verkaufe ausgejegt, und Bietungßters: 


min wird im Drte Neuftabt 
am 7. Auguft. h. J. 


abgehalten, in welchem Kaufsluftige fich einzufinden und 
den Hinfchlag nach den Beſtimmungen bes Hppothefens 


geſetzes zu gewärtigen haben. 
Königlich Baperifched Landgericht Kemnath. 
eh v. Andrian⸗Werburg. 





* 
Das zur. Concursmaſſe des Andrea Hübner zu 


Neuhof gehörige Grundvermögen, eine Mannsnahrung,, 
dann der fogemannte ſchwarze Acker, der Krautacher, und, 


die Krautwiefe, wird nunmehr auf weiteren Antrag auch 
bem britten öffentlichen. Verkaufe auögefegt, und hiebei 
nad) den Beltimmungen des Hypothekengeſetzes verfahs 
ren. Verſteigerungstermin iſt auf 

Montag den 16. Auguſt I. I. 


feſtgeſebt, wobei fih Kaufeliebhaber Nachmittags 2 Uhr 


ya Rebensborf im Neberjchei Wjrihöhanpe einfinden, und 


* 


das Weitere vernehmen koͤnnen. Banz, den 21. Juli 
1830. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Montags den 9. Auguſt d. I. Vormittags werden in 





dem Schloße zu Adlitz im Ahornthale meiſtbietend verkauft: 


1 Schäffel Waizen, 
15 „  Kormund 
23 u Haben, 


welches den Liebhabern hiermit befannt macht; 


Buttenheim, den 20. Juli 1830. 
Die Freiherelic, von Seefriedifche Rentverwaltung Adlig, 
Dr, Rösling. ’ 





Donnerftags den 19. Auguſt d. 3. Vormittags wers 
den die dem Johann Büttner, Schwarzmann ges 


nannt, zu Stodendorf zugehörigen Grunbftüde, nämlich : 


a) Tagwerk Feld, das Edel» Aederlein genannt, 
welches alljährlich 95 fr Erbzinnd, in jebem Ver 
änderungdfalle dienender Hand 10 vom Hundert 
als Handlohn nebft den Lehenbriefd » Taren und 
übrigen Gebühren, bie Steuer aber aus 105 fl. 
entrichtet, 

b) Tagwerk Felb, ber Edelader, worauf 334 fr. 
jährlicyer Erbzins, Handlohn und Taren wie bei 
vorerwähnten Grundftüde und 105 fl. Steuerka⸗ 
pital haften, erecutionsweife verkauft. 

Fähige Liehhaber haben ſich zu der genartnten Tages 
fahrt in dem Geſchäfts-VLocale unterfertigten Partimos 
nials Gerichted einzufinden und den Hinfchlag nach Vor⸗ 
fchrift der‘ Erecutiond » Ordnung zu gewärtigen. 

Buttenheim, am 18. Juli 1830. 

Freiherrlich von Seefriedifches Patrimonialgericht 

Buttenheim I. Claſſe. 
Dr. Rösling. 





Der Renuifition des Königl, Landgerichts Lichtenfels 
gemäß werden die Immobilien der Erben des Bauern 
‚Heinrid Weiß zu Ueking, Kreis + Intelfigenzblatt 

1829, Nr. 124 und 145, und Nr. 45 und 46 biefed 
Jahres, zum drittenmal am 

Montag den 16. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße des ıc. Dinfel zu Uetzing dem öf⸗ 
fentlichen Derfaufe mit der Eröffnung ünterftellt, daß in 
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dieſem Terruine ber Hinſchlag unbedingt und ohne Sins 


ſicht auf den Schaͤtzungspreis erfolgt. 
5. Juni 1830. 


Thurnau, am 





Im Wege der Hulfsvollſtrecung wird das dem Georg 
Kargis von Köttmannsdorf gehörige Wohnhaus, Gräfl. 
son Sobenfched Lehen, auf 

Freitag den 13. Auguft I. 5. Vormittags 10 Uhr 
im Amtslocale bahier dem, öffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
fest, wozu Kaufsliebhaber einladet: 

Saßanfahrt, ben 15. Juli 1830. 

Das Graͤflich von Sodenſche Patrimonialgeriht, 
Woͤlker. 


MNicht Amtliche Artikel. 


Die zur Verlaſſenſchaft der Frau Kammerherr'umd 
Dberamtmann Freifrau von Wieſenthau, geborne 
Freiin von Seefried, gehörigen Lehenſchaften zu und 
um Truppach, welche aus 4 Gütern und 66 walzenden 
Grundſtücken beſtehen, alljährlich 33 fl. 34 fr. fändigen 
Erbzind und in Beränderungsfällen zehn vom Hunbert als 
Handlohn entrichten, werden 

"Monfags den 9. Auguft d. 3. Vormittags 
in dem Schloße zu Adlig im Ahornthale, vorbehältlic, 
ber Genehmigung von Geite der hohen Erbeintereffenten 
meifthietend verfauft. Dieſes wird ben beflg » und zah⸗ 
Iungsfähigen Liebhabern mit dem Bemerfen hiermit be 
fannt gemacht, daß gegen hinreichende Sicherheit und 
Berzinfung zur Bezahlung des Kaufſchillings fünf Jahres 
friften eingeräumt werden Fönnen, 

Buttenheim , den 15. Juli 1830. 
Aus Auftrag. 
"Dr. Rosling. 








In der Teichmühle bei Grunau, nähft Bayreuth wer⸗ 
den jeden Mittwoch und Sonnabend Knochen aller Art 
zu nachftehenden Preifen angefauft: 

1) Friſche Rinds⸗Knochen, ben Eentner zu 50 fr. rhein. 
das Pfund für 2 pf. 
2) Andere gereinigte Thier⸗Knochen, d. Et. zu 40 fr. 
5 Pf. für 2 fr. 
0) en Leſe⸗Knochen, d. Et. zu 30 fr, 
: B3Pf. int pf 


um * 
. 46 . 


In Nr. 292 in der breiten Straße iſt bie mittlere 





Etage, aus 3 heigbaren Zimmern nebft Zugehörigem bes 
Freiherrlich von Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht 1. 


ſtehend, ſtündlich zu verwieihen. 





Trauungs-, Geburts⸗ und Tovesüngeige 
Getraute 

Den 25. Juli. Der vormalige ritterfchaftliche Eopift Jos 

hann Ehriftian Heinrich Drechſel dahier, ein Witts 


wer, mit Fräulein Sophia Albertine Schnorr von 
Brandenſtein. 


— — Der Privatdiener Johann Konrad Ruckdeſchel 


dahier, mit Urſula Suſanna Stoll von hier. 

Den 29. Juli, Der Bürger und Schneldermeifter Johann 
Sahwidt dahier, 'mit Röfina Eichhorn von hier; 

Geborne 

Den 22. Juli, Der Sohn ded Bürgers und Sattlermel⸗ 
ſters Martini dahier. 

Den 24. Juli. Der Sohn bes Taglöhners Kratzer dahier. 

— — Ein außercheliches Kind, weiblichen Gefchlechts, 

Den 25. Juli. Die Tochter des Bürgers, Schneiders 
meifterd und Kappenmachers Seyferth bahier, 

— — Die Tochter des Bürgers und Mesgermeifters 
Schmidt dahier. 

Den 26. Juli. Der Sohn bed Bürgerd und Lohgerber- 
meiſters Schlend dahier. 

— — Die Tochter des K. Rendanten Roder dahier. 

Den 27. Juli. Der todtgeborne Sohn ded K. Medicinal⸗ 
raths Dr. Marc dahier. 

Geſtorbene. 

Den 22. Juli. Der Bürger und Schneidermeiſter Woll⸗ 
ner dahier, alt 55 Jahre. 

Den 23. Juli. Der Sohn des Taglöhnere Ghfuß auf 
dem Stadtvoigtegut, alt 6 Safe, 1 Monat und 
7 Tage 

Den 24. Suli, Die Ehefrau bes Wär: Gerichts 
Dienerd Weber dahier, alt 46'Yahre. 

Den 25. Zuli, Ein außereheliched Kind, weiblichen Ges 
fchlechts, alt 1 Jahr, 1 Monat und 9 Tage. 

— — Der Bürger und Schneidermeifter Laux bahier, 
alt 72 Jahre und 6 Monate, 

Den 27. Juli. Der todtgeborne Sohn des K. Medicinal⸗ 
raths Dr, Marc dahier. 





Köni glich Sch n Bayeriſches 
genzblatt 
— 


für den Ober⸗Main-Kreis. 














— — 


Nro. 93, Bayreuth, Dienftag am 3. Auguft 1830. 





Amtliche Artitel 





Bayreuth, den 23. Juli 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs zwifchen dem Rheinfreife und dem übrigen Gebiete bed Bayer, 
Mürtemberg. Zollverein iſt durch allerhöchftes Nefcript vom 12. Juni 1830 ter $. 4 der allerhöchſten Verordnung 
vom 11. Mai 1827, ©. 396 des Regierungsblattes, dahin modificirt worben: 


„daß biejenigen Uriprungscertiftcate, welche von den unmittelbaren Ortöobrigfeiten für Vieh und rohe 
„Erzeugniffe der Landwirthfchaft auszuftellen find, nicht mehr von den Bezirlsämtern (Friedensge 


„richten, Landkommiſſariaten refp, Randgerichten) jondern nur von ben die Paffirbehandlung vornehmen⸗ 
„den Zollerhebungsbehörben legalifirt werden dürfen. 


Diefed wird hiermit für diejenigen Einwohner ded Obermainkreifes, welche etwa rohe landwirthſchaftliche Err 
deugniffe oder Vieh aus dem Rheinfreife beziehen, öffentlid; bekannt gemacht. 
A Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Ubwefenheit des K. Regierungs + Präffdenten 
Freudel, Direktor, 
Belanntmadung. 
Die mit Zollbegünftigung aus dem Nheinkreife 
» eingehenden Erzeugniffe betr. Geret. 
a DE DD — 


Bayreuth, den 14, Juni 1830, fen, in dem unterm 7. Juni d. 38. errichteten Ehever⸗ 


Bon dem trage die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 
Königlih Bayerifhen Kreis» und Der 
Stadtgeriht Bayreuth Königliche Kreis» und Stabtgerichtds Direktor, 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß ber Kanz⸗ Schweizer. 


leipraftifant des Königl. Kreis» und Stadtgerichts das 
bier, Johann Ehriitian Bär, und feine Ehefrau, 
Adelhaid Bär, geborne Köbke aus Zöblig in Sach⸗ Zur Einnahme ber nach dem im Kreis Intelligen/⸗ 


Roder. 
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blatte Nr. 68 enthaltenen allgemeinen Ausfchreiben Kir 

niglicher Regierung ded Obermainfreifes, dem KönigL 

Rentamt zur Erhebung angemwiejenen Kreids Fonds «ms 

lage für das Etatsjahr 184%, weiche in 14 Procent der 
Grunds, Hauss, Dominifals, Gewerb» und Gas 
miliens Steuer 

befteht, find nachfolgende Termine für bie hiefigen — 

pflichtigen anberaumt, nämlich die von der 


Maximilians⸗, Kanzlei⸗ und Opernſtraße, ber Zie⸗ 


gelgaſſe und Ziegelthor auf 
Montag den 9. Auguſt, 
vom Rennweg, Dürſchnitz, Ludwigs, und Friedrica⸗ 
ſtraße auf 
Dienſtag den 10ten ejusd., 
von Morighöfen, Birken, Schrollen⸗, Spital⸗ und 
Judengaſſe auf 
Mittwoch ben 1iten, 
von der Erlanger⸗ nab Eulmbacder» Straße, Erlan⸗ 
ger» und Eulmbacher» Thor, Jägerſtraße, Brans 
benburger» und Gottenbacher» Thor auf 
' Donnerftag den 12ten, 
von St. Georgen, Altftabt, Saas, — und 
Wendelhöfen auf 
Freitag ben 13. Auguſt; 
was hiedurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß die Säumigen bie vorſchriftsmäßigen Zwangsmaßre⸗ 
geln zu gewärtigen haben. Bayreuth, ben 29. Juli 
1830. 
Königliched Rentamt. 
Ritter, 





Befanntmahnng, bie dießjährige Abfe 
futorial»Prüfung betr. 


Zur vorfchriftsmäßigen Abfolutorial» Prüfung in Ges 
mäßheit der 55.111 und 114 des Schulpland von 1829 
find an bem 8. Gymnaſium bahier die Tage bed 


19. und 20. Auguft d, J. 


feftgefegt worben. Privatftubierende oder auf auswaͤr⸗ 
tigen Lehranſtalten befindfiche Gymnaftaffchüler, welde 
ſich hiebei dad Gymnafial» Abfolutorium für bie Univers 
ſität ober für das Lyceum zu erwerben wünſchen, werden 
hievon in Kemmtniß gefegt, um ihre Anmeldung nebft ber 
erforberlichen Answeifung über ihr Alter, ihre bisherigen 


Stubien. und ihr fittliche® Verhalten bei Zeiten bei dem 
unterzeichneten Nectorate einreichen zu Fönnen. 
Bayreuth, den 23. Julius 1830. 
Das Königliche Rectorat bed Gymnaſtums. 
Dr. Gabler, : 


Das Gölbengut bed verlebten feonarb Geiß—⸗ 
dorfer zu Trabelsdorf, beftehend in Wohnhaus, Mahle 
mühle, 4 Morgen Grasgarten, 6 Morgen Feld, Nutz⸗ 
antheil an ben Gemeinbegrünben, wird dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Verkaufstermin ſteht auf den 

12 Auguft I, 3. Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber gelaben werben. 
Bamberg, den 16. Suli 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg u; 
Stark. 


Im Wege der Execution wird ſowohl das Grund⸗ 
als Mobiliar» Bermögen des Peter Bär zu Trabelds 
borf dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Berfaufdtere 
min ftebt auf ben 

23. Auguft I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Drte Trabelddborf an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben. Bamberg, ben 15. Zuli 1830.  _ 
Königliches Landgericht Bamberg ll. 
Stark. 


Da Nikolaus Eberlein zu Sanspareil im Con⸗ 
curſe des Conrad Racke lmann daſelbſt ven Gantkauf⸗ 
ſchilling nicht bezahlt hat, fo werden folgende Immobi⸗ 
lien bed genannten Eberlein auf beffen Gefahr und 
Haftung für den Mindererlös wieberholt dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefegt, und befig» und zahlungfähige Kaufs⸗ 
luftige hiezu vorgelaben, welche die Gerichts-Commiſſflon 


im Mündifchen Gaftwirtkshauße zu Sansparail am 


Samftag den 14. Anguft d. 38. früh 10 Uhr 
zu erwarten, und den Hinfchlag nach $. 64 ded Hypo⸗ 
thetengefeges zu gewärtigen haben. 
Unwefen 
1) Das Söldengut, beftehend: a) aus einem Wohn 
hauße, mit Scheune, Holzſchlicht, Keller, Stäb 
len, Zanzböden, 3 Tgmw. Garten vor dem Haufe 
and hinter dem Stabel; b) dem Gemeinderecht, 
beftehend im dem Mitgenuß der unvertheilten Ges 
meindehut, md „4, Tgw. Pflanzbeet in der Wolfes 
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gaffe und „4, Tgw. Wiefe im Bothenthal, jährlich 
14 Schock Reißholz aus der Sandpareiler Revier ; 
2) zwei Tgw. Feld, der große Erbpfahl, 
3) 1.Xgmw. Feld, die Reuth, 
4) 4 Tgw. Feld im hintern Römerdberg, 
5) 4 Tgm. Feld unterhalb der Geſchlitzen, bie Burg 
genannt, P 
6) 1 Tgw. Feld beim Amtshölzlein, ber lange Ader, 
7) 4 Tgw. Garten, ber Zwinger. 
Hollfeld, am 15. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
D. L. a. 
Agatz, Aſſeſſor. 





Joſeph Böhm von Kemmern machte im Jahre 
1812 ald K. Fuhrmefend « Soldat ben Feldzug gegen 
Rußland mit, und ift aldort vermißt worden. Nach ges 
liefertem Zeugenbemeife iſt derſelbe im Spitale zu Pologf 
verftorben. Es werden hiedurch ale diejenigen, ' welche 
an feine Hinterlaffenfchaft eine Forderung zu machen ges 
denken, aufgeforbert, foldhe binnen 6 Monaten uud längs 


ſtens bis zum 
1. December I, Irs. 
dahier vorzubringen, als anfonft das hinterlaffene Ber» 
mögen an die nachſten Erben hinausgegeben werben ſoll. 
Sceplig, am 17. Mai 1830. 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, 





Wer an bie Berlaffenfchaften der am Iten curr, ers 
mordet gefundenen Gendarmin Jakob € berlein aus 
Stechaurauch md Konrad Frenzel aus Baiersdorf, 
als Erbe oder Gläubiger einen Anfpruch zu machen hat, 
wird aufgefordert, folchen am 

: 24. Auguft curr, 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Randgerichte anzu⸗ 
melden und zu begründen, ald er fonften bei Auseinanders 
fegung dieſer Verlaffenfchaften nicht berückſichtigt werben 
wird, Die von ben beiden Erblaffern zurüdgelaffenen 
Effekten, beftehend aus Tſchakos, Uniformen und andes 
ren Kleidungsſtücken, Leibweißzeug, Betten, Taſcheg ⸗ 
uhren, Meſſing, Riemenwerk und Torniftern ıc. werden 
am naͤmlichen Tage früh 8 Uhr gegen baare Bezahlung 
an die Meiſtbietenden am orbentlichen Gerichtsſitze öffente 
lich verfteiger‘ , wozu Kaufsliebhaber eingelaben werben, 


Mer etwas zu ber Berlaffenfchaft bed einen oder des am 
bern biefer Gendarmen Gehörigesd in Händen hat, wird 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Er 
ſatzes, jedoch unter Vorbehalt ſeiner Anſprüche, am bes 
nannten Termine zu übergeben. 
Scheßlitz, am 19. Juli 1830. 
Königliches Landgericht Scheplig, 
Hauptmann, 


Zur Hüffsvollfiredung gegen Martin Gaft zu 
Burk werden „2, Morgen Weinberg und Hopfengarten 
tm Kreffenbrunnen, „4 Morgen Feld in der Altenburg, 
wiederholt dem öffentlichen. Berfanfe ausgefegt, und 
Stridtermin auf ben , 

16. Auguft I. 3. Vormittags 9 Uhr 


dahier anberaumt, wozu Kaufsluftige andurd; eingelas 


den werben. Forchheim, am 19, Julius 1830. 
Königliches Landgericht, 
Baba, 





Das der Anna Gaft, verehelichte Weber zu Burk 
zugehörige, dem öffentlichen Verkaufe bereits ausgefegte 
13 Tagw. Feld und Wiefe im Schleebach, wird noch—⸗ 


" mals ausgeboten und Strichtermin auf ben 


16, Anguft 1, 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige andurch eingeladen wer 


den, Forchheim, am 19. Julius 1830, 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Badum. 





Kemuath, am 14. Juli 1830. 
Das dem Bauern Franz Hein! zu Abſpann gehö— 
rige Anweſen, gefchägt auf 2835 fl. wird zur Befriebis 
gung - eines Hypothekenglaͤubigers zum brittenmale bem 
öffentlichen Verkaufe ausgefent und hiegu Commiſſion nah 
Abſpann auf ben en 
OV. Auguft h. I. 
anberanmt ,, bei welcher Kaufsluſtige fich einzufinden und 
den Zuſchlag ohne Rüdficht auf die Tare, vorbehältlic 
des den Kppothefarglänbigern zuftchenden Einlößungs⸗ 
rechtö zu gewärtigen haben. 
Königlicyed Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, Werbung. 


GhriRoph Könner zu Pfnfienbor hat ſich rei 
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willig ber Sequeftration unterworfen, unb ed wurbe für 
ihn Sohann Georg Krauß, jüngerer zu Pfaffendorf 
als Kurator aufgeftellt. Es wird zur öffentlichen Kennt⸗ 
‚ niß gebracht, daß Niemand bei Bermeibung der Nichtige 
feit bed Gefchäftes mit dem Köftner Verträge über fein 
Vermögen ohne Genehmigung bed Kurators abjchließen 
dürfe, Weismain, ben 20. Juli 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Sondinger. 





Ehriſtoph Köftner zu Pfaffendorf hat ſich ber 
Dermögends Sequeftration unterworfen und es ift bie 
Yusmittlung feines Paffioftandes nothmwenbig. Es wer 
ben baher jämmtliche Gläubiger beffeiben anf ben 

12. Anguft 1.5. 
vorgeladen, um ihre Forderungen zu liquidiren, wibris 
genfalls fie mit dieſen anögejchloffen werden. Un dies 
fem Tage werben den Gläubigern die Zahlungsvorjchläge 
bes Schuldners vorgelegt werben, und diejeiben haben 
fi) hieranf zu erflären. Weismain, den 20, Juli 1830, 
Königlicyed Landgericht, 
Sondinger. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Kaufmann und Drathfabrifant Johann Elias 
Bogel von Weidenberg, und die ledige Maria Mags 
dalena Rhau allda, in bem heute errichteten Ehever⸗ 
trage, wegen Minderjährigfeit der Braut, bie Güter 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, — 

Weidenberg, am 16. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 
Hermann, 








Daß ber Wittwer und Schneibermeifter Thomas 
Meier in Fiſchbach und die Iedige Anna Margares 
tha Freiberger von Pirfchling bei ihrer Vereheli⸗ 
dung bie in hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfdaft 
außgefchloffen haben, wird hiemit zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht. Weidenberg, ben 18. Juni 1830. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Hermann. 


Am 5. Mai d. 5. find ohnfern der hiefigen Walt 
mähle von unerfannten Mannsperfonen nad) dem Ren: 
contre mit der Königl. Genbarmerie 2 Säcke mit Kaffee 


zurädgelaffen, und zum Königl, Zollamt Ludwigſtadt 
überbradht worben. Wer Anfprüce daran formiren will, 
hat fic; binnen 6 Monaten, und längftend am 
30. December 1.3, 
im hiefigen Amtelocale zu melden, wibrigenfalld bie 45 
Pfund Kaffee nebſt Säcken ald confiscirted Gut werden 
behandelt werben. Ludwigſtadt, den 1. Juli 1830., 
Königlich Bayerifches Kandgericht Lauenſtein. 
Müller, 





Zur Befriedigung eined Gläubigers bes Gutsbeſitzers 
Lorenz Eihenmüäller zu Hagenohe wird beffen Ans 
wejen auf kommenden 

Dienftag den 31. Auguft l. 3, 
am hiefigen Amtsſitze öffentlich verfteigert, wo zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, Die 
Kaufsbebingniffe werden am Gteigerungstermine erdffs 
net, Das Eichenmüler’fhe Anweſen befteht aus: 

a) bem halbgemauerten mit Stroh und Schinbeln ge» 
beten Wohnhauße, mit hölgernem Stabel, Back⸗ 
ofen und dem Haudgärtchen zu 4 Tagw.; 

b) 264 Tagwerf Felder; 

c) 53 Tagwert Wieſen; 

cqh 5 Tagmwerf Holjgrund. 

Eſchenbach, am 11. Juni 1830, 
Königlic, Bayerifches Landgericht Stadt s Efchenbac. 
fit, Bedall. 





Nach dem Antrage der Nelicten des verftorbenen 
Meiögerbermeifters Kleila hieſelbſt, follen ſäänmtliche 
zu befien Nachlaffe gehörige Grundſtücke: 

ein zweiftödiges Wohnhaus in der Culmbacher Straße, 
Nr. 163, mit darzu gehörigem Waldrecht, tariri 
auf 1140 fl, 

ein Stabel im obern Anger, mit dazu gehörigem Ge⸗ 
müßgärtlein, Taxe 175 fl, 

ein Keller am Wege zum Gottesacker, Tare 20 fl, 

14 Tagw. Feld, am Gottesdoͤrfer Weg, Tare 250 fl., 

4 Tagw. Feld daſelbſt, das Schwabenfeld genannt, 
Zare 60 fL, 

13 Tagw. Feld in der Streitgemeinde, ber Solgers⸗ 
ader, Zare 200 fl., 

1 Tagw. Feld auf bem Rehrbühl, Tare 120 fl, 

ein Selbgemeindetheil in ber Herrenreuth, Tare 50fL, 

2 Wiefengemeinbetheil im untern Anger, Taxe 60 fl., 
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öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
nun Strichtermin auf den 
9, Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, fo werden Kanfsluftige aufgefordert, 
fidy an diefem Tage im hiefigen Kandgerichte einzunnden 
und ihre Gebote zu Protofofl zu geben, wobei denjelben 
eröffnet wird, baß bei einen: annehmbaren Gebote der 
Zufchlag fofort erfolgen kann. 
Mündyberg,: den 9. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Da 





Die noch unbekannten Gläubiger bes Paul Gög 
ber junge) zu Wallenfels werben zur Liquidation ihrer 
nie auf den ' . 

5. Auguſt d. % 
unter dem Rechtsnachtheil der Präclufion von ber. gegens 
wärtigen Maffa hiemit öffentlich vorgeladen, 

Kronach, ben 2. Juli 1830, 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Von dem unterzeichneten K. Landgerichte wird hier⸗ 
durch bekaunt gemacht, daß das eingewendete Vermoͤgen 
der Ehefrau des hieſigen Bäckermeiſters Georg Ehr i⸗ 
ftoph Meyer anf deſſen Realitäten als die erſte Hy⸗ 
pothek eingetragen worden iſt, und daß fie mir ihrem 
Vermögen für feine Schulden ihres gedachten Ehemanng 
haftet. Selb, am 20. Juni 1830. 

Königlich; Bayerifches Landgericht, 
Reiche. 





Da von bem Königlichen Appellationsgericht bed Ober, 
mainfreifes, als proteftantifches Ehegericht die Inftrucs 


tion ber von ber verehelichten Margaretha Hamm, 


gebornen Köcher zu Raila gegen ihren abwefenden Ehe 
mann, Megger Friedrih Ehriftop Hamm aus 
Hof gebürtig, wegen böslicher Verlaffung angebrachten 
Ehefcheibungs » Klage dem diesfeitigen Königlichen Rand» 
geriht per modum commissionis übertragen worden 
it; fo wird ber Verklagte Friedrich Chriſtoph 
Hamm, Kraft biefer öffentlichen kadung hierdurch aufge 
fordert, ſich innerhalb dreier Monate oder längftens in 
dem auf ben 
15, October d. I. Vormittags 9 Uhr 


vor hiefigem Königlichen Randgerichte zur Beantwortung 
der Klage anberaumten Termin perfönlich oder fchriftlich 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu melden, widrigen— 
falls derfelbe als böslicher Verlaffer erachtet, und gegen 
ihn. als folden in contumaciam verfahren werden wird, 
Naila, ben 25. Juni 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, - 
Weniger. 


Der Bauer Thomas Häußinger von Ebersbach 
and beffen Ehefrau Margaretha, geborne Ott von. 
Neufang haben in einem unterm heutigen bahier errichte: 
ten Ehevertrag bie landesübliche allgemeine Gütergemeins 
fhaft unter ſich audgefchloffen, was — zur öffentlis 
dien Kenntniß gebracht wird, 

Kulmbach, am 14. Juni 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gartis. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Schäfer Peter Mafching von Buchau und 
beffen Ehefrau Catharina Förfter daſelbſt, laut Ver⸗ 
handlung vom 1Aten bied die Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgeichloffen haben. 

Schnabelmaid, am 15, Julius 1830. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Ldr. 





In vim executionis werben bie bem Bauersmann Jos 
dann Wirth zu Spies gehörigen Realitäten zu Spies: 

1) ein Sölbengut mit dem Wohnhaus Nr. 18 mir 
dazu gehörigem Stabel, Schweinftall, Hofraith, 
16 Tagwerk Feld, 14 Tagmwert Wiefe, 92 Tags 
wert Holz, Huthrecht und Ancheil an den Spießer 
noch, unvertheilten Gemeindebefigungen, 

2) ein Söldengut mit dem Wohnhaus Ar. 8, mit da- 
zu gehörigem Stadel, Gärtlein, 65 Tagw. Feld, 
JTagwerk Grasgarten, Huthredit und Antheil an 
den unvertheilten Gemeinbebeflgungen, 

3) an walzenden Grunbftüden: 

a) 74 Tagwerk Feld, bie Lehenäder und 

b) 14 Tagmwerf Feld im Grünhol;, 
bem öffentlichen Berfauf wieberholt unterftellet. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher anburdı 
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eingeladen, in ber im Site des hiefigen Köntgl. Land⸗ 
gerichte auf 
Donnerſtag den 9. September Bormittags 10 Uhr 1.9. 
anberaumten Strichtagesfahrt ſich einzufinden und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protocoll zu geben. Die ge 
richtlichen Tarationd » Protocolle und die anf den Beflz 
zungen haftenben Laften und Abgaben fönnen täglid; wäh, 
rend ber gewöhnlichen @ericyiezeit in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben. Der Hinſchlag erfolgt nach den ges 
feglichen Beftimmungen. 
Schnabelwaibt, den 12. Juli 1830. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Bor. 





Das Grundvermögen des zu Tiefenftürmig verftors 
benen Thomas Seubert, mie ſolches in dem Kreis⸗ 
Zutelligenzblatte Nr. 23, 24, 25 1.3. befchrieben, fol 
auf Antrag ber Euratel +» Behörde einer anderweitigen 
Steigerung unterworfen werben. Bietungstermin wird 
auf ben 
23. Auguft l. 9. 
auberaumt, und Rauföliebhaber mit bem Bemerken eins 
geladen, daß ber Hinfchlag vorbehaltlich der Genehmis 
gung ber Euratelbehörde erfolgt, Ebermannftadt, ben 
19. Zuli 1830, 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Diejenigen auſſerhalb bes hieſigen Rentamtsbezirks 
Wohnenden, welche Gründe, Häußer und Deminikal⸗ 
Renten in dieſem Bezirke beſitzen, werben hierdurch auf⸗ 
gefordert, den durch das höchſte Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
ben vom 28. Mai d. J. im Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 68 
beftimmten Kreisfondebeitrag zu 14 pro@ent ber zu ente 
richtenden Grund», Haus⸗, Dominifals, Gewerb» und 
Familienſteuer ſchleunigſt hieher zu entrichten, 

Ebermannftabt, ben 26. Juli 1830. ö 
Königliches Rentamt. 
Maurer. 





Höcitem Auftrag gemäß wirb bie ‚geräumige, aus 
Holz erbaute Zchend» Scheune zu Fodenfehl 
Montag den 1Öten nächften Monate 
im öffentlichen Aufſtrich salv. ratif, verkauft. Dief den 
Kaufsluftigen zur Wiffenfhaft, um am erfagten Tage 


ſich im hiefigen Amtslokale einfinden, und ihre Anbote 


abgeben zn fönnen. Woldfaffen, ben 17. Juli 1830, 
Königliches Nentamt. 
fit. v. Haubner. 





Das zur Eoncurdmaffe bed Andreas Hübner zu 


Neuhof gehörige Grundvermögen, eine Mannsuahrung, 


dann ber fogenannte ſchwarze Acer, der Krautader, und 
bie Krantwiefe, wird nunmehr auf weiteren Antrag auch 
bem britten öffentlichen Berkaufe audgefegt, und hiebei 
nach den Beltimmungen des Hypothekengeſetzes werfahs 
ren, Berfteigerungstermin ift auf 
Montag den: 16. Yugnft I. 3. 
feftgefegt, wobei ſich Kaufsliebhaber Nachmittags 2 Uhr 
zu Nedensdorf im Nederfchen Wirthöhanße einfinden, und 
bas Weitere vernehmen fönnen. Banz, ben 21. Juli 
1830. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftegericht. 
Fridrich. 





Der Bauer Jacob Stöder zu Peeſten und feine 
abgefchiedene Ehefran Margaretha, gehorne Fifcher 
haben ben Antrag geftellt, ihre Immobilien, beftehend 
in einem zu Peeften gelegenen Soͤldengut Rr. B, tarirı 
835 fl., dann 4 Tagwert Feld am Föpperweg, tarirt 
635 fl., zum Behuf der Vermögend s Sönderung bem - 
öffentlichen Auffirich anszufegen. Da Bietungstermin 
auf ben 

17. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. worden ift; fo werden befig« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen in Keuntniß ger 
fegt, daß der Hinfchlag vorbehaltlich der Einwilligung 
der Intereffenten erfolgt, Gleichzeitig werben bie allem 
falfigen unbefannten Gläubiger des genannten Stöcker 
und feiner nun abgefchiedenen Ehefrau aufgefordert, ihre 
Forderungen in biefem Termin bei Strafe ded AUusichluf 
ſes zu liquidiren,. Thurnau, am 30. Jum 1830. 

Gräflic Giechiſches Herrichaftögericht, 


Knoch. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird da® 


‚den Georg Undienerifhen Eheleuten zu Roßdach 


zugehörige Gut, beftehend aus einem Haus, Stabel, 
Nebengebäude, dann 4 Tagwerf Garten, 14 Tagwert 
DWiefen, 114 Tagwerf Felder, dann 6 Tagwerf Schrot ⸗ 


633. 


holz und Holzanflug: zum Verkaufe audgefegt und Bier 
tungdtermin auf den i 
23, Auguſt Vormittags 9 Uhr 
in Roßdach anberaumt. Zahlumgsfähige Kaufsliehhaber 
werben hierburd, eingeläden, am gebaditen Termin zu 
Roßdach ſich einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu 
geben und ben Hinfchlag nad ben gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen zu gewärtigen. Buchau, am 8. Juli 1830. 
Gräflicd; Giechiſches —— 
Hoffmann. 


Die zum Schuldenweſen des Wirhe und Metzger⸗ 
meiſters Frie drich Konrad Franf zu Schmeils dorf 
gehoͤrigen Immobilien, als: 

J. Ein Gut, Et. Beſ. Nr. 83, welches enthält: 

A. Un Gebäuden: a) ein Wohnhaus, b) einen Sta⸗ 
del, ©) einen Badofen, d) eine Holzlege und e) 
ein Kegelbahngebäubde ; 

B. Einen Felfenteller; 

'C. An Gartenland: a) 4 Tom, Gemüßegarten und 
b) $ Tom. Grad, und Obftgarten; 

D, An Wiefen: a) $ Tgw., die Mündjöwiefe, b) 
+ Tow., das Wacjholderwieslein, c) 4 Tgw, 
das Ränglein; 

E. An Feldern: 2) 2 Tgm., die Fuchslelthen, b) 
ITgw., bad Gaßäderlein, c) 1 Tgw., ber Boh⸗ 
fenberg und d) 4 Tgw., bie Steinleithen; 

F. 4 Tom. Hol; und Debung; 

G. An Gerechtigkeiten: a) die Sclacht- Bad» Brau⸗ 

und Branntweins Gerechtigkeit, b) dad Gemeinde 

eeht, in: x) 2Tgw. Feld, der Altenhof, und 
G) dem Antheil an den unvertheilten —i 
gründen, beſtehend; 

U. Folgende walzende Grundſtücke: 

1) 4 Tom, Wieſe, die Brückles⸗ oder Fuchswleſe, 
St. Bel. Nr. 87 

2) 4 Tgmw. Wiefe, der Fuchegraben, St. Bef. Nr. 83, 

werden am 

Donnerftag ben 19. Auguft Vormittags 

zu Scmeildborf öffentlich verfauft und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähigen Raufsliebhabern, welde hiermit ringelas 
ben werden, dient zur Nachricht, daß die Einſicht des 
Zarationsprotofoßes in der Regiftratun freiftehet und: ber 
Hinſchlag nad) dem Hppothefengefege erfolgt. . Zugleich 
werben bie unbelannten Gläubiger des ic. Frank aufs 


geforbert, im eben diefem Termine, bei Strafe des Aus- 
fchluffes "von der Maffe, ihre Forderungen gehörig zu 
liquibiren und nachzuweiſen, und biejenigen, welche etr 
was zur Maſſe gehöriges in Handen haben, angemiefen, 
ſolches, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes,“ unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerücht zu übergeben. Thur⸗ 


nan, 16. Juli 1830. 


Freiberrlihh von Kimfbergifches —— 
Scmeilddorf. 


Das Gut des Bauern Panfrag Gad in Uebing, 
St. B. Rr. 128, wirb andermweit am 

Montag den 16. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr. 
in der Behaußung des Wirths ıc. Dinkel inlleging dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und dabei auf die Ber- 
fügung vom. 15. Februar d. J., Kreids Intelligenzblatt 
Nr, 42, und 44, hingewiefen. Thurnau, am 4. Juni 
41830. 
Freiherrlich von Künbergifches Patrimomialgericht J. 


Die dem Scmiebmeifter Johann Hofer dahler 
gehörigen Grundbefigungen, befichend: 


1) in einem Wohnhauße Nr. 45, mit Schmiede, Sta 


fung, Kohlenfchupfe, Holzlege, einem Gemüßgärt⸗ 
lein, einem Grasgärtlein, 4 Tagwerk haltend, uud 
2) ber fogenannte Schaafadcer, 2 Tagwerk groß und 
erfter Elaffe, 
welche nach Abzug ſaͤmmtlicher baranf haftenden Laſten 
und Abgaben einen reinen Taxwerth von 391 fl. 27 fr. rhl. 
haben, werden auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers hiemit zum brittenmal bem öffentlichen Verkauf aude 
gefegt. Termin hiezu iſt auf dem 
16. Auguft Vormittags 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiedurch mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, baß ber Zuſchlag dies 
fer Immobilien nach $, 64 bed Hppothefengefeges erfolgt. 
Schönwald, den 3. Juli 1830. 
Adelich von Parchwig’fches Patrimonialgericht L Elaffe. 
v. Paſchwitz. 


Ueber bie Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Kaufmanns 


amd Fabrikant Carl Ehriſtian Meinel in Oberröde 
lau, ift durch rechtöfräftige Entſchließung der Univerſal⸗ 
Eoncurd erfannt worden. Es werben daher die geſeh⸗ 
lichen Ebiftötäge und zwar: 
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1) zur Ummelbung ber Forderungen und beren gehör 
rigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 2. September I, 36, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen, bie angemels 
beten Forberungen auf 
Donnerftag ben 7, October l. 3, 
und 
3) zum Schlußverfahren auf 3— 
Freitag ben 5. November l. Js., 
jedesmal Vormittag 9 Uhr im Gefchäftölofale zu Schwar⸗ 
zenbach an ber Saale feitgefegt. Alle diejenigen, wels 
che eine rechtliche Forderung an biefe Gantmafje zu mas 
chen haben, werben hiegu unter dem Rechtsnarhtheile vor⸗ 
geladen, daß die am erjten Ediktstage Nichterfcheinens 
den bie Ausfchließfung ihrer Forderungen von ber gegem 
wärtigen Goncurdmaffe, die Nichterfcheinenden an ben 
übrigen Ediktstãgen aber die Ausſchließung mit den im 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zu gewärtigen has 
ben, Zugleich werben biejenigen ; welche von bem Bers 
mögen ber Meinel’fhen Maffe etwas in Händen 
haben, biermit aufgeforbert, folched vorbehältlid; ihrer 
Rechte bei Vermeidung des Erfages bei Gericht zu Überges 
ben. Schwarzenbach an ber Saale, am 2. Juni 1830. 
Freiberrlih von Waldenfels'ſches Patrimonialges 
ticht I. Elaffe Oberröslau vordern Antheils. 
v. Paſchwitz. 





Montags den 9. Auguſt d. J. Vormittags werden in 
dem Schloße zu Adlitz im Ahornthale meiſtbietend verfauft: 
1 Schäffel Waizen, 
15 „ Normn und 
23 u Haben, 
welched ben Liebhabern hiermit befannt macht; 
Buttenheim, den 20. Juli 1830. 


Die Freiherrlic, von Seefriedifche Rentverwaltung Adlitz. 


Dr, Rösling. 
em, w )) 


Nicht Amtliche Artikel. 





Die zur Verlaſſenſchaft der Frau Kammerherr und 
Oberamtmann Freifrau von Wieſenthau, geborne 
Freiin von Seefried, gehörigen Lehenſchaften zu und 
um Truppach, welche aus 4 Gütern und 66 walzenden 
Grundftäden beftehen, alljährlich 33 fl, 34 fr, Rändigen 


Erbzind, und im Beränderungsfüllen gehn vom Hundert als 
Hanblohn entrichten, werden 
Montags den 9. Auguft d. I. Bermittage 

in dem Schloße zu Adlitz im Ahornthale, vorbehältlich 
der Genehmigung von Seite der hohen Erbsiutereffenten 
meiftbietend verkauft, Diefed wird den befig » und zah⸗ 
lungsfahigen Liebhabern mit, dem Bemerfen hiermit bes 
kannt gemacht, baß gegen hinreichende Sicherheit und 
Berzinfung zur Bezahlung des Kaufſchillings fünf Jahres⸗ 
friſten eingerbumt werben können. 

Buttenheim, den 15. Juli 1830. 

Aus Auftrag. 
Dr. Rösling, 


(Berkanf neuer Beuerlöfhmafchinen.) 
Mehrere neue Loͤſchmaſchinen, von mir nad den neueſten 
Berbefferungen gefertigt, habe ich zum Verkauf fichen. 
Solche find ſämmtlich fahrbar und zum ſchnellen Trands 
port im jebe Gegend geeignet. Sie haben ein Cylinder⸗ 
Kaliber von 4, 5 und 6 Zoll, im Preiß von 500 bis 
1000 Gulden, fämmtlich doppeltes Drudwerf, uud 
wirken aus Rohr und Schlauch; ihr Waſſerſtrahl erreicht 
die namhafte Höhe von 80 — 120 Fuß. Für die So— 
liditaͤt garantire ich, 

Auch zeige ich ben Gemeinden, weldyen bie Aufchafe 
fung großer, neuer Löfchmafchinen In pecuniairer Hinſicht 
zu ſchwer fänt, hierdurd an, daß ich dergleichen alte 
Mafchinen, welche ich im Tauſch gegen neue angenoms 





men, nad; befferer Structur unb in einen foliden Zus 


ftand hergeftellt habe, für billige Preiße von mir ange⸗ 
kauft werben können. Bayreuth, den 28. Juli 1830. 
Georg Friedr. Kübel, im Renw 
weg bahier, 


Kurs der Bayerifchen Staats« Papiere, 





Augstury, ben 29. Juli 1850» 
Staatd-Papiere 





Briefe, | Geld. 

Obligationen a 48 mit Coup. 1003] 1005 
dito 58, u» 1004 

Lott. Looſe E—Mprompt „ | 108 | 1074 
ditto " mt . 2 00008 
dittoumverzinndlihe Aal, 10. 144 
ditto dito af. 25. 129 
ditto dito ad 100 129 
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Nro. 94 Ä Bayreuth, Freitag am 6. Auguft 1830. 





Amtliche Artifel 





Bayreuth, den 27. Juli 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem K. Sentrals Schulbücher» Verlage zu München wird eine Zeitfchrift für Unterricht und Erziehung, zus 
nächſt mit Rückſicht auf die Volksfchulen Bayerns, unter dem Titel „Schulblätter” im zwanglofen ‚Cährlich 
1 — 2 Hefte) zu 6 Bogen im Durchſchnitte, für den Preis von 18 fr. herausgegeben, wovon das erfte Heft burdı 

‚alle Filials Berieger des Konigreichs bereitd bezogen werden kann. Inbem das Erfcheinen diefer Zeitfchrift in Folge 
eines höchften Miniſterial⸗Reſcripts vom 17ten d. Mts, hiemit befannt gemacht wirb, läßt ſich indbefondere von ben 
Schul: Auffidhts- Behörden dieſes Streifed erwarten, daß fie ihr Augenmerf auf ben ne Zweck der Schul 
blätter richten, und zu deſſen Erreichung beftend mitwirken werben. 


Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗ Präfdenten, 
Freudel, Direktor. 
Die Zeitfchrift „Schulblätter” betr. Geret. 





Baprenth, ben 31: Juli 1830, 
Im * Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da bie meiſten Gonfcriptionsbehörben bie Eonferiptiond » und Ablieferungs »Liftert mit den Duplifaten hoch nicht 
anher eingefendet haben; fo werden diefelben erinnert, deren Borlage bid 15. Auguft unfehlbär zu bewirken, 

In die Ablieferungsfiften find alle feit dem Aufhebungstermine erfolgten Nachſtellungen, fo wie jene Eonferi- 
birte, die noch nadjgeftellt werden müffen, einzutragen. 


Königliche Regierung bed Obermainkreifes, — des Innern. 
In Abweſenheit des Kgl. Regierungs⸗Präſſdenten. 
Freudel, Director. 
An ſammtliche Eonſctiptionebehoͤrden des 
Kreiſes. 
Heeredergänzung pro 1830 betr. Geret. 


— — — — J — — 
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Bayreuth, den 9. Juli 1830, 
Bon dem 
- Königlih Bapyerifhen Kreis, und 
Stabdtgeriht Bayreuth 
ft Im Wege ber Hülfsvollftredung das den Büchfens 
macher Albrechtifchen Relicten zu St. Georgen ges 
hörige Ein Viertel Tagwerf Garten, Befig-Rr. 1272, 
welches mit einem Steuercapital von 200 fl. onerirt iſt, 
verfauft werben. Kicitationd» Termin ift auf den 
7. September curr, 
bahier anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber * dem 
Eröffnen eingeladen werben, daß der Hinfchlag nur vor⸗ 
behältlich der Genehmigung der Gläubiger erfolgen kann. 
Das Tarationd + Protofol fann bis zum obigen Ters 
min dahier täglich in loco registraturae eingefehen 
werben, 
Der Königl, Kreis⸗ und Stabtgerichtd, Direktor, 
Schweiger. 


Bayreuth, ben 7. Juni 1 830 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis und 
Stadtgericht Bayreuth 
wirb hiemit befannt gemacht, baß ber Bierfärner Peter 
Feilmer und deffen Eyefrau Barbara, geb. Kraft 
durch ben am 19. Mai heurigen Jahres gerichtlich geſchloſ⸗ 
jenen Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft ansfchloffen. 
Der 
Königliche Kreids und Stadtgerichtd « Direftor, 
Schweizer. 
Voigt. 


Zur Einnahme ber nach dem im Kreis + Intelligenz 
blatte Nr. 68 enthaltenen allgemeinen Ausſchreiben Kos 
niglicher Regierung bed Obermainfreifes, dem Königl. 
Rentamt zur Erhebung angewiefenen Kreid + Fonds -Ums 
lage für dad Etatsjahr 1833, welche in 14 Procent der 

Grunds, Hands, Dominitals, Gewerb» und Far 
milien⸗ Steuer 
beiteht, find nachfolgende Termine für die hiefigen Steuer 
pflichtigen anberaumt,, nämlich die von der 
Marimiliands, Kanzlei» und Opernftraße, ber Zie⸗ 
gelgaffe und Ziegelthor auf 
Montag den 9. Auguſt, 


vom Rennweg, Dürfchnig, Ludwigs/ und Friedrichs⸗ 
ſtraße auf 
Dienſtag den 10ten ejusd., 
von Morighöfen, Birken, Schrollen vr — und 
Judengaſſe auf 
Mittwoch. ben- 1iten, 
von der Erlanger » und Eulmbachers Straße, Erlaus 
ger⸗ und Gulmbacher» Thor, Sägerftraße, Brans 
denburger s und: Cottenbacher ⸗Thor auf 
Donnerftag den 12ten, 
von St. Georgen, Altitadt, Saas, Diwebfang und 
Wendeihöfen auf 
Freitag ben 13. Auguft; - 
was hiedurch mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
baf die Säumigen die vorfchriftsmäßigen Zwangsmafres 
geln zu gewärtigen haben Bayreuth, ben 29, Zuli 


1830, 


Königliches Rentamt, 
Ritter, 


Der Delbebarf zur ftäbtifchen Beleuchtung für das 
Etatsjahr 1832, beftchend: 
in circa 3400 Maas hefles abgelegenes Leindt 
in circa 200 Pfund gereinigtes Lampenöl 
fol Dienftag den 17. Auguft Vormittags 11 Uhr an die 
Wenigftnehmenden, vorbehaltlich magiftratlicher Geneh⸗ 
migung verfteigert werben. 
Fieferungsfäühige haben fich zu obengebachter Zeit im 
Seffionszimmer des Magiftrats einzufinden. 
Bapreuch, den 2. Auguft 1830. 
Die Rendantur ber Beleuchtung » Anftalt, 
Münd,, 





Die Wirk Joſeph Schügifhen Eheleute zu 
Ampferbach haben fi dem Konfursverfahren unterwors 
fen, und es wird deshalb, und zwar als einziger Ediftös 
tag ber 

16. Auguft d. J., Vormittags 8 Uhr 
1) zur Anmeldung und Nachweis der Korberuugen, 
2) zur Anbringung der hiegegen zu machenden Einre- 
ben und j 
3) zur Schlußverhandfung j 
anberaumt, und bie Joſeph Schägifchen Gläubiger 
hiezu unter bem Präjubize vorgeladen, daß, wer an bies 
fem Tag nicht erfcheint,- feine Forderungen anmeldet und 
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nachweißt, mit ſolchen feinen Anfprüchen gegen bie Maffe, 
die übrigen. aber mit bem fle hiebei treffenden Handlungen 
ausgeichloffen werben follen. Zugleich haben alle dieje⸗ 
nigen, welche, etwas von bem Vermögen der Schuldners 
ſchen Eheleute in Handen haben, ſolches vorbehaltlich 


ihrer Rechte bei Vermeidung wiederholter Zahlung bei | 


dem unterfertigten Konkursgerichte eheſtens zu übergeben. 
Rebitbei wird noch bemerft, daß nad) ber gerichtlich ges 
pflogenen Schägung das Activvermögen und zwar an Im⸗ 
mobilien in 4405 fl., an Mobilien in 626 fl. 53 fr, 
fohin im Ganzen in 5031 fl. beftehen, bie dermalen ſchon 
gerichtöfundigen Paffiven aber, worunter 2804 fl. auf 
Hypothek, fich auf 5312 fl. 12 fr. berechnen. 
Burgebrach, den 5. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Zor. 


Zur. Hinterlaffenfchaftsfache bed Iedigen Johann 
Stodbauer zu Oberweiler ift der Konkurs erkannt, 
und wird nunmehr bei Geringfügigfeit der Maſſe nur ein 
einziger Ebiftdtag zur Anmeldung und Nachweis der Fors 
berungen, Anbringung der hiegegen ftattfindenden Einres 
ben, dann Schlußverhandlung auf den 

23. Auguft, Vormittags 8 Uhr 
angefegt, und alle, fowohl bekannte ald unbekannte 
Gläubiger bed Johann Stodbauer hiezu unter dem 
Rechtönachtheile der Ausfchließung aller ihrer Anſprüche 
aus der gegenwärtigen Konkursmaſſe, refp. ber fle hie 
bei treffenden Handlungen geladen. Burgebrad, den 
28, Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich. 


Alle diejenigen, welche in der Caspar Endreſi— 
ſchen Concursſache von Unterzaunsbach in dem an heute 
angeftandenen erften Edictötage ihre allenfallfigen For 
derungen nicht angemeldet und liquibirt haben, werben 
damit, dem in der Edictalladung vom 3, Juni angedrohten 


Präjudize gemäß, von gegenwärtiger Concursmaſſe aude 


geſchloſſen. Gräfenberg, ben 29. Juli 1830, 
Königliches Landgericht. 
Bei Beurlaubung bed K. Ghrtövorftandes, 
Seidl, I. Aſſeſſor. 


Die Realitäten des verganteten Gutsbeſttzers € ads 


par Endres von Unterzaunsbach, beftehend im einem 
Gute, Hauss Nr. 15, Befig- Nr. 101, wozu ein Wohns 
haus, 4 Tagwerk Grad» und Baumgarten, ohngefähr 
7 Tagwerk Felder und 4 Tagwerf Holz, dann 5 Tag 
werf vertheiltes Gemeindeholz gehörig it, dann 4 Tag⸗ 
werf Holz, ber Kutfchenbühl genannt, werben hiemit zum 
jweitenmal bem öffentlichen Berfauf und zwar nach dem 
Antrag der Gläubiger im Drte Unterzaunsbach auf 
Sonnabend den 14. Auguft Vormittags 10 — 12 Uhr 

andgefegt und hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, mit dem Bemerfen, daß die nähere Bes 
fchreibungder EndreffifchenRealitäten, fo wie der dar 
auf haftenden Laften und Abgaben täglich in bieffeitiger 
Regiftratur eingefehen werben kann. 

Gräfenberg, den 29, Zuli 1830. 

Königliches Landgericht. 
Bei Beurlaubung des K. Ghrtsvorſtandes. 
Seidl, 1. Affeffor. 


Bom Königl. Baperifchen Landgericht Kemnath wird 
in vim executionis das zu Kaftl gelegene Wohnhaus 
der Soldatenwittwe Anna Pinzer bafelbft, wozu eine 
Schupfe und ein Gärtchen gehört, und welches zufams 
men auf 300 fl. gewürdiget worden ift, öffentlich au den 
Meiftbietenden verkauft, Beſitz⸗- und zahlungsfähige 
Kaufsluftige werben zu dem auf 

Freitag den 20. Auguft h. Is. 
anberaumten Licitationdtermine andurd; vorgelaben. 
Kemnath, am 23. Juli 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 


Am Freitag den 20. Auguſt d. J. im Leihiſchen Wirths⸗ 
hauße zu Thüngfeld werden die Maſſerealitãten des Georg 
Jakob von Thüngfeld verkauft, und Strichsluſtige hie⸗ 
zu vorgeladen, welchen die Beſchreibung der Realitäten 
ſammt den Strichsbedingniſſen in dem Strichtermin vor⸗ 
gelegt werben fol. Höchſtadt, den 30. Juli 1830. 

Königliches Landgericht, 
Baner. 


Daß der MWebergefelle Johann Gonrab Raub 
und deſſen Ehefrau Margarethaßatharina, geborne 
Wirth dahier nad, Vertrag vom I5ten dieſes Monats 
die bisher unter ihnen beftandene allgemeine Guütergeme in⸗ 
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ſchaft auögefchloffen haben, wirb hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Culmbach, ben 17. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 


Diejenigen aufferhalb des hiefigen Nentamtöbezirtd 
Wohnenden, welche Gründe, Häußer und Deminifal 
Renten in biefem Bezirke befigen, werben hierburd; aufs 
gefordert, dem durch das höchſte Regierungs » Ausfchreis 
ben vom 28. Mai d. 9. im Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 68 
beftimmten Kreisfondsbeitrag zu 14 pro@ent ber zu ent 
richtenden Grund⸗, Hauss, Dominifals, Gewerb⸗ und 


Familienſteuer fchleunigft hieher zu entrichten, 


Ebermannftadbt, den 26. Juli 1830, 
. KRöniglicyes Rentamt. 
' Maurer, 





Megen nicht aufgebrachten Kaufihillings wird das 


von der Stiftungspflege Eneldfirchen eingelößte Gut bed‘ 


verganteten Johannes Stillerid) von da, beftehend 
in-einem Wohnhauße, Grass und Baumgarten, nebft 
Gemeinderecht oder dem 25ſten Antheil von ben Gemein⸗ 
degründen, als Holz, Weiher und Aeder, 94 Morgen 
Waldantheil an dem jet vertheilten Bauernholze, fo wie 
dem Holzredhte in der Krögelmarf, auf Gefahr und Kos 
ften des Eigenthümers zum Verkaufe ausgeboten, Licis 
tationd- Termin ift auf 

Montag den 16, Auguft Vormittags 11 Uhr 
dabier anberaumt, wobei auf das Meiftgebot. eincd bes 
fig» und zahlungefähigen Käufers der fofertige Hinfchlag 
erfolgen fann. Mühlkaufen, am 26. Juli 1830. 

Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches 

Patrimonialgericht 1. 
Donauer. 


Donnerſtags ben 19, Auguſt db, J. Vormittags wers 
den die dem Johann Büttner, Schwarzmann ges 
nannt, zu Stodendorf zugehörigen Grundſtücke, nämlic: 

a) 3 Tagiwerf Feld, das Edel⸗Aeckerlein genannt, 
welches alljährlich 93 fr Erbzinnd, in jedem Bew 
änderungsfalle dienender Hand 10 vom Hundert 
ale Handlohn nebft den Lehenbriefs-Taxen und 
übrigen Gebühren, die Steuer aber aus 105 fl. 
entrichtet, 

b) 3 Zagmwerf Feld, der Ebdelader, worauf 334 fr, 


fährficher Erbzins, "Hanbichn' und Taren wie bei 
vorerwähntem Grundſtücke und 105 fl. Steuerfas 
pital haften, erecutiondweife verfauft. - 
Kähige Liebhaber haben ſich zu der genannten Tages 
fahrt in dem Geſchäfts⸗Locale unterferiigten Patrimos 


nial ⸗Gerichtes einzuftnden und den Hinſchlag nach Bors 


ſchrift der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen. 
Buttenheim, am 18. Juli 1830. - 
Freiherrlic; von Seefriedifches Patrimonialgericht 
Buttenheim I, Claſſe. 
Dr. Rösling, 


Nicht Amtliche Artikel 


Die zur Berlaffenfchaft der Frau Kammerherr und 
Oberamtmann Freifraß von Wiefenthau, geborne 
Freiin von Seefried, gehörigen Lehenſchaften zu und 
um Truppady, welche aus 4 Gütern und 66 walzenden 
Grundſtücken beftehen, alljährlih 33 fl. 34 fr. ftändigen 
Erbzind und in Berändberungsfällen zehn vom Hundert als 
Handlohn entrichten, werden 

Montags den 9, Auguft d. J Pormittage 





‚in dem Schloße zu Adlitz im Ahornthale, vorbehältlich 


ber Gerrehmigung von Seite ber hohen Erböintereffenten 
meiftbietend verfauft, Diefed wird den beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähigen Liebhabern mit dem Bemerfen hiermit ber 
fannt gemacht, daß gegen hinreichende Sicherheit und 
Verzinfung zur Bezahlung des Kaufſchillings fünf Jahres» 
friften eingeräumt werben fönnen. 
Buttenheim, den 15. Juli 1830. 
Aus Auftrag. 
Dr. Rögling. 


Su der Teichmühle bei Grunau nächft Bayreuth, wer: 
den jeden Mittwoch und Sonnabend Knochen aller Art 
zu nachftehenden Preifen angefauft: 

1) Friſche Rinds⸗Knochen, ben Gentner zu 50 fr. rhein. 
das Pfund für 2 pf. 
2) Andere gereinigte Thier⸗Knochen, d. Et. zu 40 fr. 
5 Pf. für 2 fr. 
55) Abgewaſchene Leſe⸗Knochen, d. Et. zu 30 fr. 
5 Pf. 1 fr. 2 pf. 





475 fl. find gegen pupillariſche Sicherheit ſtundlich 
zu verleihen; wo? fagt die Redaction dieſes Blattes. 





Bayerifches 
RI; 


SE genzblatt 
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Nro. 05. Bayreuth, Sonnabend am 7. Auguft 1830. 








Autlide Artikel— 





Bayreuth, den 1. Auguft 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtliche Polizeibehörben erhalten hiemit den Auftrag, fich innerhalb 14 Tagen durch Vorlegung der Acten 
hieher auszuweifen, wie fie der unter dem 4. Auguft v. I. ihnen mitgetheilten allerhöchſten Iuftruction, die Prüfung 
ber Weine betr., nachgefommen find. 

Königlich Bayerifche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed K. Regierungs s Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 
An fänmtliche Poligeis Behörden bed Ober- 

Mainfreifes. 

. Weinsinterfuchung betr. Geret. 


Bayreuth, ben 31. Juli 1830. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unterzeichnete K. Stelle hat ſehr oft die unangenehme Bemerkung gemacht, daß bei Einſendung von Eri- 
minal⸗und Polizeiacten, Behufs der Superreviſion ärztlicher und wundärztlicher Contos nicht angegeben wurde, wie 
weit bie Entfernung ded Orts, wo ber Berwunbete lag, von dem Wohnfige des behandelnden Arztes oder Wund⸗ 
arzted ſey, und body hängt hievon bei Feſtſetzung der Koſten jehr viel ab. 

Eben fo wird es oft umterlaffen, bie wunbärztliche Liquidation, wie audy bie Apotheker Rechnungen von dem 
Gerichtsarzt beglaubigen zu laſſen. 
Um diefen Mißftänden zır begegnen, wird hiemit angeorbnet: 
1) Das treffende Unterfuchungsgericht hat auf jede Ärztliche und wunbärztliche Liquidation genau bie Entfernung 
des Wohnfiges des Arztes oder Wundarztes von jenem bes Bulneraten anzugeben. 
2) Die Liquidation ber Wundärzte, wie jene ber Apotheker, find von dem Gerichtsarzte genau feftzufegen und 
beglaubigen zu laffen. 
3) Wenn der Gerihtsarzt nicht im Stande ift, die Befuche, welche angeblich der Wundarzt gemacht hat, genau 
zu wien, fo hat das treffende Unterfuchungsgericht ben Behandelten jebesmal darüber zu vernehmen, ob bie 
angeblichen Beſuche wirklich geleiftet wurden. 
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4) Die Gerichtsärzte haben genau zu erwägen, ob bie geleifteten Beſuche auch wirklich nothwendig waren, 
“da nicht felten der Fall vorfömmt, daß bei ganz unbebeutenden Berlegungen abfichtlich fehr wiele Befuche ge⸗ 
macht werben, um nur eine ftarfe Liquidation erreichen zu können. 
5) Bei Apotheker» Rechnungen mäffen immer die Rezepte ald Belege mit eingefchidt werben. 
Alle jene Asten, welchen diefe vorgeſchriebenen Requiflten abgehen, werben .auf Koften der Unterfuchungsges 
richte zur Berbefferung zurückgeſendet. 
Die Königliche Regierung erwartet daher pünftliche Vollziehung. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Kegierungs« Präfdenten, 
Freubel, Direktor, 
An ſaͤmmtliche Stadt», Land» und Herrfchaftögerichte, 
fo wie Phyſikate des Obermainkreiſes. 
Feſtſetzung der ärztlichen und wunbärztlichen Rechnungen 
- bei Eriminal» und Polizeifällen betr. B Geret. 





Bayreuth, ben 3. Auguft 1830. 
Die Herausgabe des regenerirten. monumenta 
boica betr, t 
Nachdem, wie nachſtehende Bekanntmachung zeigt, feit bem neuen Jahre ber erfte Band ber regenerirten mos 
numenta boica erſchienen, und dieſes Werk: burch feine firenge Auswahl und durch; den Gehalt der darin aufgenom⸗ 
menen Urkunden als ein höchſt wichtiger Beitrag zur Geſchichtsforſchung bed gefammten Oberbeutichlande zu betrady 
ten iſt; fo werden die öffentfichen Behörden, Bibliothefen, die Stubienanftalten, fo wie alle Freunde ber vaterlän« 
- bifchen Geſchichte auf daſſelbe aufmerffam. gemacht und ermuntert, auf jebe thunliche BR jur Belanntwerbung dies 
ſes, bie möglichfte Verbreitung verbienenden Werfed mitzuwirken. 
Königliches Präfidium der Regierung bed Obermaintreiſes 
Sn Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praſſdenten. 
Freudel, Direktor. 
Meter. 
titteraturblatt, 
Die neuer Sammlung der Monumenta boica. 


Im Verlage ber K. Acabemie der Wiffenfchaften zu München ift erfchienen: Monumentorum boicorum 
eollectio nova, edidit Academia scientiarum boica. Volumen I., Parsl. Monachii sumptibus academicis, ty- 
pis Michaelis.Lindauer, typographi aulici 1829. — Das Bolumen II. erfcheint noch in diefem Herbfte. Die 
erſte Hälfte diefer berühmten Sammlung euthält den in feiner Art einzigen Select der Kaifer » Urkunden von Karl 
dem Großen, bis an dad Ende bed großen Ziwifchenreiches (773 — 1273), bie andere Hälfte, die bis in die 
Tage ber Meromwingen und Agilolfinger hinauf reichenben Eodices traditionum der Apoftelfirche von Lorch oder 
des nachmaligen Hochſtiftes Paſſau. Der überaus wohlfeile Preis dieſes Nationalwerkes, dieſer, in ihrer Art, 
in ganz Deutſchland einzigen Sammlung wird die Kreis⸗Intelligenzblätter beſtimmen, dieſe Anzeige möglichſt zu 
verbreiten, da dieſe Regeneration ber. Monumenta zugleich auch eine neue Epocht im der Geſchichtsforſchung des 
iheuern Vaterlandes bezeichnet. 





u — 


Den Befoldungd» und Penſſons⸗ Empfängern wire 1833, ober vom erften Detober 1829 bie letzten Sep⸗ 
hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß im nächſten Mor tember 1839 nad) ber vorgefchriebenen Gm auszuſtel⸗ 
mat September bie Hauntquittungen für bad Etats⸗Jahr ken find, 
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geln zu gewärtigen haben, Bayreuth, den 29, Juli 


Die auf dad Penflond » Zahlamt verlautenden, refp, 
für die Amortifationd + Penfionaird gehörigen Hauptquit⸗ 
tungen giebt der Magiftraterarh und Lythograph Birner 
bahier um bie befannten Preiße ab. 

Die activen Staatsdiener, Funftionaird und Quies⸗ 
centen, bie ihre Gehälter für Rechnung der König! Kreide 
Kaffe beziehen, haben die Quittungen auf ganze Bögen 
auszuftellen. 

Hiebei wird eröffnet, daß zur Empfangnahme der 
Gehälter ıc. die Zahlungdtäge folgendermaffen feitgefegt 
werben, ale: 

ber 2. September für Wittwen und Waifen, 

3. # » Quiescenten und Penflonatre, 

» A, und 6. September aber für fämmtlidye active 

Staatödiener und Functionairs. 
Bayreuth, ben 6. Yuguft 1830. 
Königlich Bayerifche Ober» Main» Kreis» Kaffe, 


Zur Einnahme ber nad) dem im Kreis + Intelligenz 
Hatte Nr. 68 enthaltenen allgemeinen Ausfchreiben Kö⸗ 
niglicher Regierung bed Obermainfreifes, dem Königl. 
Rentamt zur Erhebung angewiefenen Kreids Fonds» ms 
lage für bad Etatöjahr 1838, welche in 14 Procent der 

Grunds, Hauds, Dominifals, Gewerb» und as 
miliens Steuer 
befteht, find nachfolgende Termine für die hiefigen Steuer» 
pflichtigen anberaumt, nämlich die von ber 
Marimiliands, Kanzleis und O:pernftraße, ber Zie⸗ 
gelgafje und Ziegelthor auf 
Montag den 9. Auguft, 
vom Rennweg, Dürfcnig, Ludwigs- und Friebrichds 
firaße auf 
Dienftag den 10ten ejusd,, 
von Morighöfen, Birken, Schrollen«, Spital» und 
Judengaſſe auf 
Mittwoch den 11ten, 
von ber Erlanger ⸗ und Eulmbacher» Straße, Erlans 
ger⸗ und Eulmbachers Thor, Zägerftraße, Bran⸗ 
denburger « und Gottenbadher » Thor auf 
Donnerftag den 12ten, _ 
von St. Georgen, Altftadt, Saas, Oberobfang und 
Dienbelhöfen auf 
Freitag den 13. Auguſt; 
was hiedurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß die Süumigen die vorfchriftsmäßigen Zwangsmaßre⸗ 


1830, 
Königliches Rentamt. 
Ritter, * 


Vom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Schmiedgefelle Conrad Schmidt zu Morigreuth und 
befjen Ehefran Elifabetha, geborne Thumbadı von 
dort, bie hier Orts geltende eheliche Gütergemeinfchaft, 
zu Folge Erklärung vom 2Aften d, Mis. ausgefchloffen 
haben. Bayreuth, den 28. Juli 1830, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf Andringen eines Gläubigerd bes Ehriftoph 
Götz von Hütten wird deffen Auwefen zu Hütten, bes 
fehend and einem gemanerten Wohnhauße, einer Stal⸗ 
lung, einem GStabel und Hofraum, 26 gebundenen 


und 3 walzenden Grundftüden, 3 Tagwerken Wie . 


fen, und bem Nugantheile an dem unvertheilten Ges 
meindegründen, ſaͤmmtliche Realitäten in einem Schäz⸗ 
jungswerthe von 1345 fl. bem gerichtlichen Verlaufe an 
die Meiftbietenden ausgefegt, und hiezu iſt anf künftigen 

Freitag den 20. Auguſt l. 3. 
in! dem Geſchaͤftszimmer ded K. Landgerichts Vormittag 
9 Uhr bis Abende 5 Uhr Termin anberaumt, wozu bie 
Kaufsliebhaher, welche fich jebod; über Zahlungsfähig- 
feit audzumeifen haben, geladen werben. Der Him 
fchlag wird vorbehaltlich ber Genehmigung ber Gläubiger 
erfolgen. Bis zum Berfaufstermine fteht ed den Kaufs⸗ 
liebhabern frei, bie Berhältniße diefes Anmefend aus bem 
Gerichtsacten zu entnehmen, und baffelbe einzufehen. 

Neuftadt a. d. W. R,, ben 27. Mai 1830. 
Königliches Landgericht bafelb. 
Frhr. v. Lichtenſtern, For. 


Zur Befriedigung der auf Zahlung dringenden Glän⸗ 
biger wirb das Deconomiegut des Michi Fieder er 
von Hammerled und deſſen Mühlanmwefen bafelbfl, wieder 
holt. dem öffentlichen Verfaufe an den Meiftbieteuben aus⸗ 
gefegt, und hiezu auf 

Montag den 16, Huguft I, 3. R 


632 


in dem Wohngebäude biefes Schuldnerd zu Hammerles von 
frühe 9 Uhr bis Abends, 5 Uhr Tagesfahrt anberaumt. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Zahlungsfähigkfeit 
audzumweifen im Stande find, haben fich zur genannten 
Zeit in Hammerles vor der bort zu dieſem Gejchäfte ein« 
treffenden K. Landgerichtscommiſſion einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und ben Hinfchlag nach 
Genehmigung der Gläubiger zu erwarten, 
Neuftadt a. d. W. N', am 8. Juni 1830, 
Königliches Landgericht Neuſtadt a. d. W. N, 
Frhr. v. Lichtenſtern, Landrichter. 





In Folge höchſter Entſchließung der Königl. Regie⸗ 
rung vom 19. November 1828 ſollen bei dem hieſigen 
Königl. Landgericht 10 Eentner 90 Pfund Makulatur⸗ 
Papier öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft werben. 
Kaufsliebhaber haben fid) daher am 

Montag den 23. Auguſt l. J. 
dahier einzufinden und ben Zuſchlag mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Königl, Regierung zu gewärtigen. 
Eſchenbach, den 13. Juli 1839, 
Roͤniglich Bayerifches Landgericht allda. 
Liet. Bedall. 


zer 





. Iu der Nacht vom 2.’0uf den 3. April 1.3. wurden 
aus der Wohnftube des Bauer Erhardt Ziegler von 
Ernitfeld bei Kirchenthumbach nachflehende Gegenftände, 
im Werthe zu 35 fl. 52-fr., entwendet, 

Der Berbacht dieſes Diebſtahls fällt auf die nachhin 
bezeichneten zwei Weibsperjonen, weil ſolche von ber Ehe⸗ 
frau des Befchädigten aus Mitleiden in der nämlichen 
Wohnſtube damals beherbergt wurden, und Nachtözeit 
daraus heimlich ſich entfernten. 

Die Königl. Eriminals und Voligeis Behörden wers 
den nun erfucht, genaue Spähe zu beftellen, und im Ber 
tretungsfalle diefer zwei Individuen, ſolche aufheben und 
hieher liefern zu laffen und im Entdeckungsfalle der ents 
wendeten Objecte gefällige Rachricht hieher zu ertheilen, 

Beſchreibung 

der verdächtigen zwei Weibsperſonen. 
1) Die ältere war ohngefähr 24 Jahre alt, gut gewach⸗ 

fen, von angenehmen Gefichtözügen, hatte ſchwarze 

Augen, ift dadurch fehr kennbar, daß fie linfd am Halfe 

ein rothes Feuermahl in der @röße eines Groſchen hat, 

und gab ſich für ſchwanger aus, 


Sie trug am Leibe einen Ueberrock vom. geſtreiftem 
Zeuge, darunter einen von Wolle geſtrickten gruuen 
Epenzer, ferner eine blaue Schürze, ein großes braun 
baummollenes und geblümtes Kopftuch und ſchwarze 
Strümpfe. 
2) Die jüngere war 12 bie 13 Jahre alt, wurde übris 
gend nicht näher betrachtet, 
Beide fprachen bie Bamberger Mundart, 
Befcreibung der entwenbeten Objecte. 
1) Ein grün wollener Mantel von Biber, 
2) ein Ueberrod von dunkelblauem wollenem Tuche, 
3) ein Paar Halbftiefel, 
4) ein paar fchon übertragene ganze Stiefel, _ 
5) vier Goller von blauem Tuche, iedoch ſchon übers 
tragen, 
6) ein Kopffiffen mit blau geftreiften Ueberzügen und 
ein Kinderfißel mit roth baummmollenem Ueberzug, 
7) ein alter Mantel von ſchwarzem Tuche, 
8) zwei weißfeinene und zwei blau gefärbte Schürgen, 
9) ein fchon übertragenes bunfelgrünes Weiber— 
wammes, 
10) zwei paar Weiberſchuhe, ſchon übertragen, 
11) zwei paar wollene Strümpfe, 
12) ein rothes baumwollenes Tüchlein, 
13) ein Weiberhemd und ein Kinderhemd, 
14) ein ſchou übertragenes ſchwarz baumwollenes 
Halstuch, 
15) drei ſchwarz baumwollene Mannskappen, 
16) zwei Gilets von geſtreiftem Baumwollenzeug, 
17) ein Manns⸗Gilet von ſchwarzem Mancheſter, 
18)- ein Weibs⸗-Goller von blau wollenem Tuche, 
19) ein leinenes blau gefärbtes Tüchlein, 
20) ein roth geftreiftes Weibsleibchen von Baumwol⸗ 
lenzeuch, 
21) eine weißleinene und eine blau gefärbte Weiber⸗ 
ſchurze, 
22) zwei baumwollene Tucheln von rother Farbe, 


23) ein weißleinenes Tijchtudy, und 


24) ein Mehlſack mit einem blauen Streifen. 
Eſchenbach, am 20. Zuli 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Lict. Bedall. 


Ehriftoph Weltſch, Bäckermeiſter aus Main 
roth, hat ſich eines ausgezeichneten Diebſtahls in Verbin⸗ 
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dung mit Mehreren verbächtig gemacht, und fich hierauf 
von feiner Heimarh entfernt. Derfelbe wird hiermit nach 
Art. 421, Ch. IL bed Strafgefegbudes aufgefordert, 
innerhalb 

3 Monaten _ 
vor hiefigem Gerichte zu erfcheinen, und ſich wegen der 
gegen ihn vorhandenen Anfchuldigungen zu rechtfertigen, 
widrigenfall® gegen ihn in rechtlicher Ordnung weiter 
wird verfahren werben. Weismain, am 24, Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 

Sonbinger. 





Nach dem Antrag der Bauer Hohbergerifhen 
Kinder zu Leeiten follen die zum Nachlaß des Andreas 
Hohberger gehörigen Grundftüde: 

ein 7% Höflein, befichend aus einem Wohnhaus und 
Stabel, 34 Tagwerf Felder, 35 Tagwerf Wiefen 
und 44 Tagwerk Waldung, tarirt auf 2020 fl., 
öffentlich verkauft werden. Kaufsliebhabern wird bies 
fes mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß zum öffent» 
lichen Verſtrich dicfes Gutd Termin auf ben 
31. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worben tft, in welchem fie fich zu Helmbrechts 
im Leupolbifhen Gaſtwirthshauße einzufinden haben. 
Bei einem annehmbaren Gebot wirb ber Zufchlag bed 
Guts fofort erfolgen. Die zum Gute gehörige Wal 
dung ift in fehr gutem Zuftand und kann täglich eingefehen 
werden. Zur Einweifung des ganzen Guts ift ber Steu⸗ 
ervorgeher Popp in Unterweiſenbach beauftragt. 
Müunchberg, am 8. Juli 1830. 
Königliche Landgericht. 
Wunder, 


* 





Wer an die Berlaffenfchaften ber am Iten curr, ers 
mordet gefundenen Gendarmen Jafob € berlein aus 
Stechauraud; und Konrad Frenzel aus Baiersdorf, 
als Erbe oder Gläubiger einen Anfprudy zu machen hat, 
wird aufgefordert, foldyen am 

24. Auguft curr. 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Landgerichte anzu⸗ 
melden und gu begründen, als er fonjten bei Auseinanders 
fegung dieſer Berlaffenfchaften nicht berädfichtigt werben 
wird. Die von ben beiden Erblaffern zurüdgelaffenen 
Effekten, beftchend aus Tſchakos, “Uniformen und ande: 
ven Kleidungsſtücken, Leibweißzeug, Betten, Taſchen⸗ 


uhren, Meffing, Riemenwerk und Torniſtern ıc. werden 
am nämlichen Tage früh 8 Uhr gegen baare Bezahlung 
an bie Meiftbietenden am ordentlichen Gerichtsſitze öffents 
lich verfteigert, wozu Kaufslichhaber eingeladen werden. 
Wer etwas zu der Verlaſſenſchaft des einen ober des arts 
dern diefer Gendarmen Gehöriges in Händen hat, wird 
aufgefordert, foldies bei Vermeidung bed doppelten Er- 
ſatzes, jedoch unter Vorbehalt feiner Anfprüche, am bes 
nannten Termine zu übergeben. 
Scheßlitz, am 19, Juli 1830. 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Hauptmann. 





Nach einer Requiſition des Adelich von Püttner'⸗ 
ſchen Patrimonialgerichts Reitzenſtein ſollen die den 
Jäger Johann Paul Wölfelfhen Eheleuten von 
Sünderrafen zugehörigen 44 Tagw. ober 6% Jauchert 
Holzland in der Rothleithen öffentli an die Meiftbie- 
thenden verfauft werden. Wir haben hierzu Termin 
auf den | 

19. Auguft c. V. M. 10 Uhr 
am Gerichtöfig bahier anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingela- 
ben werben, daß bie Taxe und bie Abgaben in hiefiger 
Regiftratur erfehen werden Fönnen, 
Hof, am 21. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Das Erundvermögen des zu Tiefenftürmig verſtor⸗ 
benen Thomas Seubert, wie ſolches in dem Kreis— 
Sntelligengblatte Nr. 23, 24, 251.5. befchrieben, ſoll 
auf Antrag der Euratel » Behörbe einer- anberweitigen 
Steigerung unterworfen werben. Bietungstermin wird 
auf den 

23. Auguſt l. J. 
anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein 
geladen, daß der Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der Curatelbehörde erfolgt. Ebermannſtadt, den 
19. Juli 1830. 

Königliches Landgericht. 
Rafcher. 





Das im Intelligenzblatte für den Obermainfreis sub 
Rr. 18, ©, 113 dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt 
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gewefene halbe Hofsanmefen bed Bauerd Johann Hof 
mann zu Reichenbach wird auf Rechnung des Bauerd 
Georg Schnappauf zu Rappoldengrün auf neuer 
lichen Antrag der Gläubiger wieberhohlt ber Beräußes 
rung an die Meiftbietenden künftigen 
Montag den 30. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Landgerichts⸗ Locale bahier untergeſtellt. Kaufslieb⸗ 
haber werden daher auf den bezeichneten Termin hieher 
geladen. Nordhalben, am 29. Juli 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 
Bon ber Eindienung and dem Erubtejahr 1829 wer 
ben bahier am 
Dienſtag den 17ten d. M. Vormittags 
60 bis 80 Scheffel Roggen von ben hiefigen und 20 bis 
30 Scheffel dergleichen von den Schnabelwaiber Böden, 
von fehr guter Beichaffenheit öffentlich an die Meiftbies 
tenden unter Vorbehalt der höchften Genehmigung en 
und hiezu Kaufsluftige eingelaben, 
Peguig, am 2. Auguft 1830. 
Königliches Nentamt, 
Ritter. 


Diejenigen aufferhalb des hiefigen Rentamtsbezirfe 
MWohnenden, welche Gründe, Häußer und Deminikal⸗ 
Renten in diefem Bezirke befigen, werden hierdurch auf⸗ 
geforbert, dem durch das höchſte Regierungs + Ausfchreis 
ben vom 28. Maid 9. im Kreis⸗Intelligeuzblatt Nr. 68 
beftimmten Kreisfondöbeitrag zu 14 pro@ent der zu ent⸗ 
richtenden Grund», Haus», Dominitals, Gewerb» und 
Familienfteuer ſchleunigſt hieher zu entrichten, 

Ebermannftabt, ben 26. Juli 1830. 
Königliches Rentamt, 
Maurer, 





Die Berlaffenfchaft des verlebten Hofbefigers Jo⸗ 
bann Ort zu Krögelftein wurde von ben Teſtaments⸗ 
Erben cum beneficio legis et inventariı angetreten, 
Ale diejenigen, welde an dieſer Erbſchaftsmaſſe eine 
Forderung ex quocunque titulo zu machen haben, wers 
ben angemwiefen, am 

4. September 
ihre Anfprüdye bei Bermeidung des Ausfchlußes beim uns 
terzeichneten Gericht zu liquidiren. Wer etwas zu der 


Verlaffenfchaft gehöriges in Händen hat, hat foldyes bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes fpäteftend bid zum ges 
nannten Termin vorbehältich feiner Anfprüche zu übers 
geben, Thurnau, ben 26. Juni 1830. 

Graͤflich ger gemein 


Die zum Schuldenweſen bed Wirths und Metzger⸗ 
meiſters Frie drich Konrad Frank zu Schmeils dorf 
gehörigen Immobilien, als: 

J. Ein Gut, St. Beſ. Nr. 83, welches enthält: 

A. Un Gebäuden: a) ein Wohnhaus, b) einen Stas 
bel, c) einen Badofen, d) eine Holjlege mb e) 
ein Regelbahngebäube ; 

B. Einen Felfenfeller; 

C An Gartenland: a) 4 Tgw. Gemüßegarten und 
b) 4 Tgw Grass und Obftgarten ; 

D. An Wiefen: a) 4 Tgw., die Mündewiefe, b) 
4 Zgmw., bad Wachholderwieslein, c) + Xgw., 
das Ränglein ; 

FE. An Feldern: a) 2 Tgw., bie Fuchsleithen, b) 
4 Tgmw., das Gaßäderlein, c) 1 Tgw., der Bohr 
lenberg und d) 4 Tgw., bie Steinleithen ; 

F. 4 Tgw Holz und Ded ung; 

G. An Gerechtigkeiten: a) die Schlacht⸗ Bad» Braus 
und Branntweins Gerechtigkeit, b) dad Gemeinde 
recht, in: cc) 4 Tgw. Feld, der Altenhof, und 
3) dem Antheil an den unvertheilten Gemeinde, 
gründen, beftehend; 

1 Folgende wahende Grunbftüde: 

1) 4 Tom. Wiefe, die Brückles⸗ oder Fuchswieſe, 
St. Bef. Nr. 87, 

2) 4 Tgmw. Wiefe, der Fuchsgraben, St. Bef. Nr. 83, 

werben am 

Donnerftag den 19. Auguft Vormittags 

zu Schmeilöborf öffentlicy verfauft und befig» und zah⸗ 
Iungsfähigen Kanfsliebhabern, welche hiermit ringela- 
ben werben, bient zur Nachricht, daß die Einficht bes 
Tarationsprotofolles in der Regiftratur freiftehet und ber 
Hinſchlag nach dem Hppothefengefege erfolgt. Zugleich 
werden bie unbefannten Gläubiger bed ıc. Framf auf 
gefordert, im eben diefem Termine, bei Strafe bed Aus⸗ 
fhluffes von der Maffe, ihre Forderungen gehörig zu 
liquidiren und nadızumeifen, und diejenigen, welche et» 
was zur Mafje gehöriges in Handen haben, angewieſen, 


‘ 
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ſolches, bei Bermeidung nochmaligen Erfaged, unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Thurs 

nau, 16. Juli 1830. 

— von Künfbergifches Patrimonialgericht I. 
Schmeilödorf, 


Die dem Schmichmeifter 3o Johann Hofer bahier 
gehörigen Grundbefigungen, beftehend: 

t) im einem Wohnhauße Rr. 45, mit Schmiede, Stal⸗ 
lung, Kohlenfchupfe, Holzlege, einem Gemüßgärts 
lein, einem Grasgärtlein, 4 Tagwerf haltend, und 

2) der fogenannte Schanfader, 2 Tagwerk groß und 
erfter Elaffe, 

welche nach Abzug fämmtlicher darauf haftenden Laften 
und Abgaben einen reinen Taxwerth von 391 fl. 27 fr. rhl. 
haben, werden auf ben Antrag eined Hppothefengläubis 
gerd hiemit zum brittenmal bem öffentlichen Derfauf aus⸗ 
gefegt. Termin hiezu ift auf dem 

16, Auguft Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem 


befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiedurch mit” 


bem Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag bie 
fer Immobilien nach $.64 des Hppothefengefeges erfolgt. 
Schönwald, ben 3. Juli 1830. 
Adelich von Payhwig’fches PatrimonialgerihtT. Elaffe. 
v, Paſchwitz. 


Es find zwar in dem am 26. Juli angeftandenen 
Termin bie vorhinofferirten Pachtſchillinge für die diesherr⸗ 
ſchaftlichen Deconomie» Güter, und zwar 

a) für bie Sugenheimer auf 1500 fl. und 
b) für die Duzenthaler auf 800 fl. an Geld nebft 40 
Malter Korn in natura 
erhöhet worben: aber bie herrſchaftliche Ratiflication 
iſt nicht erfolget, vielmehr befohlen worden, einen ans 
berweiten Licitationd «Termin auf 
Freitag den 20. Auguft Morgens 9 Uhr 


anzuberaumen. Died gefchiehet hiermit, und ed werben‘ 
diejenigen, weldje jene Offerta weiterzu erhöhen geden⸗ 


‚ ten, dazu eingeladen, 
Met. Sugenheim, ben 1. Anguft 1830. 
Die Freiherrlich von Sedendorfiihe Cammeral⸗ 
und Renten » Berwaltung. 
Spieß. 


Am 5. Zuli dieß Jahres iſt zu Warmerdborf der Tag⸗ 


löhner Georg Jackelsberger verſtorben, beffen 
Erben zur Zeit unbekannt find. Alle diejenigen, welche 
Erbös oder Forderungs⸗ Anfpräche gegen den vorhande⸗ 
nen geringen Nachlaß zu machen gebenfen‘, werden des⸗ 
halb aufgefordert, ihre Anfprüce bid zum 
Donnerftag ben 2. September Bormittags 9 Uhr 

unfehlbar bahier anzuzeigen und ſich gehörig zu legitimiren, 
widrigend bie Erbfchaft bemjenigen der fic unter den 
Erſchienenen ald nächſter Anverwandte ded Verſtorbenen 
legitimixen, ober fonft feine Erbsanſprüche darthun würde, 
ausgeliefert, ober wo feine Erbeprätenbenten und Glaͤu⸗ 
biger erfcheinen würben, dem Fiscus hinausgegeben wers 
den'fol, Mühlhaußen, am 28. Juli 1830. 

Gräflic und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 

Patrimonialgericht I, Klaffe. 
Donaner. - 


Zur Befriebigung mehrerer Gläubiger, ‚deren Fordes 
rungen anf Execution beruhen, ift die gerichtliche Ver 
aͤußerung folgender Grundbeſitzungen bed ledigen Bauers⸗ 
manns Johann Geyer von Triebenreuth erforderlich, 
und zwar: 

ein Wohnhaus, mit Schenne, Badofen, Keller und, 

Hofrecht, 

35 Jauchert Wieſen, bie Hauswieſen und Gruͤndlein, 

254 Jauchert Feld, und 

73 Jauchert Gebüſche und Dedung. 
Das Steuerkapital dieſer Beſitzungen beträgt 800 fl-; 
ber Schaͤtzungswerth 2075 fl. Die aufiden’Grundflüden 
haftenden Laſten können täglich bei’ dem unterzeichneten 
Gerichte in Erfahrung gebracht- werben. Termin zum 
Verkaufe wird auf den 

1. September Morgens 9 Uhr 

bahier feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen 
werden. Guttenberg, ben 21. Juli 1830. 

— von Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht. 

Kreß. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers werden die, den 
Balthaſar und Margaretha Barbara Hedis 
ſchen Eheleuten auf der Saarmühle zugehörigen Beſiz- 
zungen, beftehend in einer Mühle, nebft dazu gehörigen 
Yederlein, gejhägt auf 1600 fl., bem öffentlichen Ders 


kauf audgefegt und Bietungstermin auf den 


8,- September: cs Vormittageig Uhr 
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anberaumt, cam welchem ſich Kaufsliebhaber bahier ein 
zufinden und den Hinfchlag nad) Berfchrift. bed Hypo⸗ 
thefengefeges $. 64 und 69 zu gewärtigen haben, 
Ermreuth, ben 29. Juli 1830. 
Freiherrlich von Künßbergifches Patrimonial⸗ 
gericht 1. EI. 
Fleiſchmann. 





Der Requiſition bed Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
gemäß werden bie Immobilien ber Erben des Bauern 


Heinrich Weiß zu Uetzing, Kreis⸗-Intelligknzblatt 


1829, Nr, 124 und 145, und Nr. 45 und 46 biefes 
Jahres, zum brittenmal am 
Montag den 16. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr 

in dem Wirthöhauße des ıc, Dinkel zu Ueging dem öfs 
fentlichen Verkaufe mit der Eröffnung unterftellt, daß im 
diefem Termine der Hinfchlag unbedingt und ohne Hin⸗ 
fiht auf den Echägungspreis erfolgt. Thurnau, am 
5. uni 1830. 

Sreiherrlich von Künßbergiſches Patrimonialgericht 1. 
IL 

Nicht Amtlihe Artikel 





Indem ich meine Etablirung hiermit zur ergebenften 
Anzeige bringe, bitte ich zugleich um gütige Abnahme 
meiner Waare, verfpreche gute und vortheilhafte Lichter 
und Seife zu verfertigen. Bayreuth, am 31. Juli 1830. 

Kriedrid Bulloth, Seifenfiebermeifter, 
wohnhaft am Brandenburger Thore. 





Sn eiuem benachbarten Randgerichte, wo fonft das 


preußische Hypothekenweſen mit Ordnung geführt und jetzt 


nach dem königl. bayer, Gefeg dad Hppothefenbuch mit 
größter Orbnung geführt wird, erben ftünblich gegen 
solfommene 1fte hypothefarifche Sicherheit 3400 fl, und 
600 fl. aufzunehmen gefucht. Nähere Auskunft ertheilt 
die Redaction biefed Blattes. 


„Ein fehr gutes Billard mir allem Zugehör iſt ſtünd⸗ 
lich nm billigen Preis zu verfaufen. Bei wem? fagt 
die Redaction. 


€. Nr. 330 iſt ein Quartier von 3 heigbaren Stuben 


und 1 Kabinet, Küche, Keller, Holzichlicht, Boden, Mitges 


brauch des Wafchhaufes und bed Brunnens, fogleich, oder 


auf Martini zu beziehen; ed kann auch ein Garten dazu 
gegeben werben. Das Nähere im Haufe €, Nr. 328. 





In der kudwigsſtraße & Nr, 268 find von Martini 
an zwei Quartiere zu vermiethen. 


Trauungds, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 


Den 3. Auguſt. Johann Carl Petz, Bürger und Weiß 
bädermeifter zu St. Georgen, mit Jungfrau Eli« 
fabetha Margaretha Hofmann bafelbit, 

Geborne 


Den 1. Auguft. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge- 
ſchlechts. 

Den 2. Aug. Der Sohn bed Zimmergeſellen Scherb auf 
bem grünen Baum. 

Den 3. Aug. Die Tochter ded Bürgers und Bierbrauerg 
Herold dahier. 

— — Ein außerehelich tobtgebornes Kind, männlicher 

Geſchlechts, zu St. Georgen. 

Den 4. Aug. Der Sohn des Königl, Kreiskaffen « Offie 
glant Brunner, 

— — Der Sohn bed Königl. Adminiſtrators Beyer. 


Geftorbene, 


Den 30. Juli, Georg Egerer, Soldat im K. ten ehe⸗ 
vauxlegers⸗Regiment, alt 26 Jahre. 

Den 1. Auguſt. Der K. B. Oberlieutenant Wieſer, im 
Zten Jagerbataillon, alt 36 Jahre. 

Den 2. Aug. Die Wittwe des Banerdmannd Müller zu 
Heinerdreuth, alt 64 Jahre, 

— — Sohann Zimmermann, penfionirter Soldat vom 
K. 13ten Lin.⸗Inf.⸗Reg., alt 46 Jahre. 

Den 3. Aug. Die Wittwe des Bauerömanns Böhner zu 
Heinersreuth, alt 55 Jahre, 8 Monate weniger 
2 Tage. 

— — Die Tochter bed K. Nendanten Roder bahier, 
alt 7 Tage. 

— — Der Sohn bed Bürgerd umd Büchfenmachermeis 
fterd Mofer bahier, alt 2 Monate, 21 Tage, 

— — Ein außerehelich todigebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts, zu St. Georgen. 








Bayerifches 


A genzblatt 


für den Obers Main: Kreis, 





Nr 0, 9 6. 





— 


Bayreuth, Dienſtag am 10, Auguft 1830, 





Amtli 


de MRLLEN 





Bayreuth, ben 31. Juli 1830, 


Am Namen- Seiner Majeftdt des Könige. 
Bei ber Landwehr zu Kemnath ift der Unterlieutenant Peter Zapf zum — befördert, und die 
Wahl des Paul Strickner zum Unterlieutenant beſtätigt worden, was hierdurch Verena befannt ges 


macht wird, 


Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Iu Abweſenheit bed Kgl. Regierungs⸗Präſſdenten. 
Freudel, Director. 


Bekanntmachung. 
Die Landwehr in Kemnath betr, 


DUDEN ENT 


Belanntmadhung, 
der im Monat Juli 1830 bei dem Mas 
giftrat ber Königl. 
Bayreuth unterfuhten und beftraften 
Polizgeisllebertretungen. 
1) Eilf Bäder wurden beftraft, nämlich: 
- 5 wegen Mangel an Brobd, 
2 wegen zu leichten Brobes und 
A wegen zu geringhaltigen Brobes, 
2) fünf Bierfchenfer, wegen ausgeſchenkten theils 
ſchlechten, theild unangenehm ſchmeckenden Biers, 
3) zehn Metzger, wegen Führung zu leichten, Ges 
wichts, 
4) ein Metzgergeſelle, wegen verſuchter Fleiſchauf⸗ 
ſchlags⸗Defraudation, 
5) zwei Perſonen, wegen Marktgelder Defrauda⸗ 
tion, 
6) drei Individuen, wegen wörtlicher Beleidigungen, 


Kreishauptſtadt 


Gerel. 


7) zwei dergleichen, wegen verübten Unfugs, 
8) drei Individuen, wegen verhotswidrigen Taback⸗ 
rauchens auf ber Straße, 
9) zwei Perjonen, wegen zu Schulden gebrachter 
Winfelagentie, 
10) fieben Individuen, wegen ercejfiven Betrageng, 
11) ein dergleichen, wegen Dtebſtahls im polizeilichen 
: Grabe, 
12) vier bergleichen wegen verbotswidrigen Zuſam⸗ 
menlebeng; 
13) ein Einwohner wegen unterlaffenen Abraupens 
der Bäume, 
14) ein vergleichen, wegen Erweiterung feined Kels 
lerd, ohne zuvor eingeholte polizeiliche Erlaubniß, 
15) eine Weibsperfon, wegen Verbreitung einer übs 
len Rachrede, 
16) eine Perfon, wegen verbotäwidrigen Dareinmis 
fchens in einen Holzhandel, 
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17) zwei Individuen, wegen unerlaubten Vogelfangs, 

18) ein Einwohner, wegen Ausbefferung feines Das 
ches mit Schindeln, ohne zuvor eingeholte polizeis 
liche Erlaubniß, 

19) ein Baumeifter, wegen Aufführung einer Schupfe 
ohne polizeiliche Erlaubniß, 

20) eine fremde Weibsperſon, wegen liederlichen Le⸗ 
benswandels, 

21) eine Perſon, wegen Reals Injurien, 

22) ein Einwohner, wegen Nichtherftellung ſeines 
buswierigen Schlotheg, 

23) ein dergleichen, wegen nicht verſperrter Hands 
thüre nad) der Poligeiftunde, 

24) ein dergleichen, wegen Aufbewahrung fenergefährs 

‚licher Gegenftände, 
25) ein Bauer, wegen Verkauf zu Kurzem Holzes, 


26) ein a ald widerfpenfliger Con⸗ 


feribirter, 
27) ourden. wegen Betteld beftraft, nämlich & 
18 Haudwerksburſche, 
10 Gewohnheitöbettler, 
7 Jungen und Mädchen, 
Es wurben fomit im verfloffenen Monat Juli 
Einhundert und eine Perfon 
polizeilich abgeftraft nıd außerdem noch 
28) ein Individunm wegen liederlichen Lebenswandels 
in bie Eorrectiond »-Anjtalt Plaffenburg, 
29) ein dergleichen in die Befchäftigungsanftalt, und 
30) drei. dergleichen auf dem Schub in ihre Heimath 
gebracht, 
— ben 5. Auguſt 1830. 
Der Magiſtrat 
der Koͤniglichen Kreis hauptſtadt Bayreuth, 
als 
Poligeihehörbe, 
Bei legaler Verhinderung. des erften rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger, Ordnung. 


Deffentlihe Befanntmahung. 

Indem bie öffentliche Bekanntmachung vom 31. 
März d. Id., das Verbot des Sonnend ber Betten auf 
den Straffen oder auf die Etraffe heraus betreffend, zur 
genaueften Darnachachtung hiermit in Erinnerung ges 
bracht wird, bemerkt man zugleich, daß wegen Ueber⸗ 


fretung biefed Straßenpolizeigeſetzes bereitd mehrere 
hiefige Einwohner nachbrüdlichkt beftraft worden find. 
Bayreuth, am 7. Yuguft 1830, 
Der Stadt Magiſtrat. 
Bei legaler Berhinberung des erſten rechtöfunbigen 
Bürgermeifters. 
Haß, 


Schweiger, - 
Richter, - Secretair, 





Bayreuth, den 26. April 1830. 


Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreids und 
Stadtgeriht Bayreuth 


wird auf Antrag ber Gebrüder von Feilitzſch über 
ben Nachlaß des Lazarus Heinrih Georg von 
Feil itz ſch zu Heinerdgrän und Hartmanndreuth hiermit 
ber erbichaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet. 

Es werben bephalb alle diejenigen, welche Anfprüche 
an die Erbſchaftsmaſſe ju machen gedenken, zur Anmels 
bung und gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf 

6. DOftober, Bormittags 9 Uhr, _ 
in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte in dem 
Seffionszimmer des K. Kreis⸗ und Stadtgerichts dahier 
au erſcheinen, hiermit vorgelaben. 

Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite 
Entfernung oder legale Hinderniffe von ber perfönlichen 
Erſcheinung abgehalten werben, und welchen ed bahier 
an Bekanntfchaft fehler, die Königl, Abvocaten Tauber, 
Morg, Schöpff, Meyer ıc. benannt, an welche fie fich 
menden, und fie mit Information und Vollmacht verfes 
hen fönnen, 

Uebrigens haben die fammtlichen Gläubiger in Dies 
ſem Termine bei Bermeibung des Rechtsnachtheiles zu ers 
fcheinen, daß die Außenbleibenden aller ihrer etwannigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben wird, 
verwiefen werben follen. 


Der K. Kreis und Stabtgerichtd« Direktor, 
Schweizer, 
Voigt. 





Auf den Antrag der Erben des verlebten Schuhma ⸗ 
chermeiſters Johann Opel von Miſtelgau ſollen die zu 
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befien Nachlaß gehörigen walzenden Grundäde, nos 
mentlich: 


4 Zagmwerl Wieſen i im Nichig, freieigen, 


1 m Feld allda, 
3 5 Wiefen und etwas Felb in ber Hub, 
#9 Feld im Frohngarten, 
4 Feld mit etwas Wieſen, das Speiſerlein, 
14 u Feld, dad untere Pinfig, 
3 u  Belbim Görig, 
a Keld auf dem Morgen, 


‚Behufs br Auseinanderfegung ber Erben an die Meifts 
bietenden öffentlich veriteigert werben, 
Hiezu ift Termin auf ben 
18. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Miftelgau anberaumt worben, 
an welchem ſich Kaufslichhaber einzufinden, ihre Anger 
bote zu Protokoll zu geben, und vorbehaltlic; der Bench 
migung ber Erben und des vormundſchaftlichen Gerichts 
den Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, am 20. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


In der Aufichläger Welfchifchen Concursſache wird 
von der unterzeichneten Behörde ald Eommiffionsgerichte 
zur Berfteigerung folgender, in und bei Hallernborf lies 
gender Immobilien, als; 

1) Das Jägerhaudgüitfein, wozu gehört: A, Haus, 
Scheune, Deconomie » Gebäude und Hofraith, + 
Morgen Feld; B. das Forftrecht zu jährlichen 8 
Schock Wellen oder 4 Klafter Scheitholz, das 

‚Recht zum Huth und Streu und zur Sammlung bes 
bürren Holzes in der Königl. Waldung, die Mark, 
bad Banholz nach Mothdurft und bie abfallenden 
Afterichläge zum Haufe aus ber Königl. Waldung, 
die Windforftrevier Bechhofen; C, Das Fifchredit 
im Aiſchfluße und Nupantheil an unvertheilten Ges 
‚meindegründen — ift dem Rentamte lehen⸗, hands 
lohn⸗, zehent⸗ und forftzinsbar mit jährlichen 2 fl, 
40 fr. und sub Befig- Nr. 148 Diſtrikts Hallern⸗ 
borf mit 224 fr, in simplo befteuert; 

2) 14 Morgen Feld in ber Leimengrube, ift Ichens, 
sind + und handhohnbar dem Grafen v. Schönborn, 
zehentbar dem Rentamte und sub Beſitz⸗ Ar. 156 
beffelben Diftrifts mit 153 fr. Steuerfimplo belaftet, 


wovon jenes auf 730 fl,, diefed auf 290 fl geſchaͤtzt 
wurde, der 
28. Auguſt 1830 früh von 9 bie 1? Uhr 
im Sommiffionsjimmer Nr. 4 mit dem Unhange angefekt, 
daß, wenn bas höchſte Angebot ben Schäßungäpreis er- 
reicht, ber Hinfchlag nad) $.64 bes Hppothefengefepet 
erfolgen werde. Bamberg, am 22, Juni 1830, 
Königliches Kreis + und Stabtgericht, 
Dangel, 
Derler. 





Der jübifche Viehhänbler Iſrael Fleifhmann 
zu Buttenheim hat ſich für zahlungsunfähig erflärt. Nach 
beifen Angabe betragen 4428 fl. die Paffiven, welche 
übrigens nicht bevorzugt ſind, und 938 fl. die größten 
theild unfichern Activ» Auffenftände, In Folge bes hier 
hurch eintretenden Concurs⸗Verfahrens werden die us 
befannten Gläubiger ded Ffrael Fleifhmann 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Donnerftag ben 12. Auguſt d. J., 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die angemels 
beten Korberungen und das Borzugsrecht auf 
Donnerftag ben 16. September d. J. 
3) zur Borbringung ber Grgeneinreden (Meplic) anf 
Donnerftag den 30. September d. I, 
4) zur Schlußverhandlung (Duplic) auf 
"Donnerftag ben 14. October d. 9., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen der Gläubiger im 
erften Edictötage den Ausfchluß -der Forderung von der 
vorhandenen Maffa, das Ausbleiben an den übrigen 
Tagen aber den Berluft ber treffenden Handlung zur 
Folge haben fol. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem beweglichen Bermögen des Schuibners etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
bed doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu fibergeben. Bamberg, am 9, Juli 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger, 





Das zu Ködiz befindliche Gut, 4 Hof, von bem ver 
ftorbenen Deconomie sBerwalter Kiefemwetter bafelbit 
hinterlaffen, wozu 2 Wohnhäußer Nr. 25 u. 26, Stals 
lungen, 2 Scheunen, 2 Gärten, 235 Xagmwerf Feld, 


” 640 


1823 Tagw. Wiefe, 74 Jauchert Huth, 454 Jauchert 
Holz gehören, ingleichen drei walzende Grunditüde, als: 
7% Jauchert Feld, die Berggaſſe genannt, 6% Jauchert 
Miefe, die fogenannte Stod; oder Koppenwiefe und Z 
Sauchert Feld bei diefer, fell an ben Meiftbietenden im 
öffentlichen Aufftrich verkauft werden Der Verkaufs 
termin ift auf den 
27. Auguft. d. J. Vormittags 10 uhr 
im Orte Koͤditz anberaumt. Kaufsliebhabern, die ſich 
zugleich über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
wirb bie befannt gemacht, und bie Taxationsverhand⸗ 
ungen können zu jeder Zeit in der Landgerichts » Regis 
firatur eingefehen werben. * Hof, am 24, Juni 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rüder. 





Dur bie Königl. Zollſchutzwache wurben nachſte⸗ 
hend bezeichnete Güter aufgegriffen, als: 
1) am 19. Mai cars, 214 Pfund Kaffee wiſchen 
Trogen und Kühnberg, 
2) am 21, Mai 1. 9. 28. Pfund Baummwollenwaare 
(Maddapollam) am jogenanaten Rehenberg, 
3) am 26. Mai curr, 29 Pfund Kaffee in ber hies 
figen Stadt, 
4) in der Nacht vom 29. auf den 30. Mai l. 5,48 
Pfund Kaffee in ber hiefigen Stadt, 


5) am 9. Suni ce. 23 Pfund Baummwollenmwaaren , 


(Barchent) am Sophienberg, 
6) am 11. Juni L. J. 21 Pfund Baummwollenwaaren 
(farbiger Nanquin) bei den Hoͤllhäußern. 
Die unbefannten Eigenthümer biefer Gegenftände wers 
ben hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche bins 
ven 6 Monaten oder längftene in bem auf ben 
23. December I. 38. 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerbem nach 
$. 106 bes Zollgefeßed verfahren werben wird, 
glei; wird andurd; bekannt gemacht, daß die vorftchenb 
verzeichneten Gegenftände in dem demnächſt vor ſich gehen« 
ben Berfanfstermine werben veräußert werben. 
Hof, ben 24. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


In ber Zeugfabrifant Jakob Peter Meyeris 
ſchen Berlaffenfchaftöfache bahier, follen anf den Aus 


Bu 


trag ber-Erbös Intereffenten alle zu diefem Nachlaß gehös 
rigen Immobilien, als: 

a) das Wohnhaus, Nr, 237, in der hintern Gaffe, 
mit dahinter. gelegener Stallung, Schupfe und 20 
[Muthen Gemüßgarten, 

b) das Wohnhaus, Nr. 238, mit baran gelegenem 
Mulzhaus, Stallung und Schupfe, 

c) eine Scheune, Nr. 125, links an ber Straße von 
hier nach Neuhof, 

d) 24 Jauchert Feld, II. Claffe, Befig- Nr. 715%) 
der IV. Steuerfefrion, hinter der fogenannten ds 
wenſcheuer, 

e) 13 Jauchert Feld, ! Elaffe, Beſitz-⸗Nr. 7159), 
ebendafelbit, 

£) 3 Jauchert Feld und 3 Jancyert Wiefe, im hin⸗ 
tern Reufchenbach, BefigRr. 268 der II, Seftion, 

8) # Sauchert Feld und 2 Zauchert zweimädige Wiefe 
allda, Befig-Rr, 232 und 233, 

h) 13% Jauchert Feld, ebendafelbft, Befig Nr. 270, 

i) 24 Jauchert Feld beim trüben Teich, das große 

! Stück, Beſitz⸗Nr. 267, 

k) 13 Jauchert Feld beim trüben Teich, Beſitz⸗Nr. 
146, 

5 13 Jauchert Wieſe im trüben Teich, Beſitz⸗Nr. 
147, 

m) 24 Jauchert Feld und 14 Jauchert Wiefe im 

vordern Reuſchenbach, BefigsRr. 269, 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. Wir 
haben hiegu Termin auf dem 

20. Auguft Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtfig anberaumt und werden zahfungsfähige 
Kaufeliebhaber hierdurch unter der Bemerkung vorgelas 
ben, baß bie nähere Befchreibung biefer Grundſtücke, die 
Taxe und bie Abgaben berfelben in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben fönnen. Hof, ben 1. Juli 1830, 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Zur Hinterlaffenfchaftsfache des ledigen Johann 


Stodbaner zu Oberweiler ift ber Konkurs erfannt, 


und wird nunmehr bei Geringfügigfeit der Maffe nur ein 
einziger Ediftötag zur Anmeldung und Nachweis der For⸗ 
derungen, Anbringung der hiegegen ftattfinbenden Einre⸗ 


‚den, dann Sclußverhandlung auf ben 


23. Auguft, Vormittags 8 Uhr 
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angefegt, und alle, fowohl bekannte ald unbefannte 
Gläubiger des Johann Stockbauer hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile der Ausfchließung aller ihrer Anfprüche 
aus der gegenwärtigen Konkursmaſſe, refp. ber fie hies 
bei treffenden Handlungen geladen. Burgebrach, ben 
28, Suni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich. 


Die Wirth Joſeph Schügifhen Eheleute u 
Ampferbad; haben fidy dem Konkursverfahren unterwors 
fen, und es wirb deshalb, und zwar ald einziger Forttts 
tag ber 

16. Auguft d. J., Vormittags 8 Uhr 
1) zur Anmeldung und Nachweis ber Forderungen, 
2) zur Anbringung der hiegegen zu machenden Einre⸗ 
den und 

3) zur Schlußverhandlung 
anberaumt, und die Joſeph SChägifchen Gläubiger 
hiezu unter dem Präjubige vorgelaben, daß, wer an bier 
fem Tag nicht erfcheint, feine Forderungen anmeldet und 
nachweißt, mit folchen feinen Anfprüden gegen die Maffe, 
die übrigen aber mit den fle hiebei treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben ſollen. Zugleich haben alle dieje⸗ 
migen, welche etwas von bem Vermögen der Schulbners 
ſchen Eheleute in Handen haben, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung wieberholter Zahlung bei 
dem unterfertigten Ronfurögerichte eheftend zu übergeben. 
Nebjtbei wirb noch bemerkt, daß nad) ber gerichtlich ges 
pflogenen Schägung das Actiovermögen und zwar an Im⸗ 
mobilien in 4405 fl,, an Mobilien in 626 fl, 53 fr,, 
fohin im Ganzen in 5031 fl. beftehen, die dermalen ſchon 
gerichtskundigen Paffiven aber, worunter 2804 fl. auf 
Oypothek, ſich auf 5312 fl. 12 Er, berechnen. 
Burgebrach, ben 5. Juli 1830. 

Königlichhes Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


Dad Friedrich Sörgelifhe But zu Koppel 
wird anburd; zum drittens und leßtenmal dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, hiezu Termin auf 

Freitag den 13. Auguſt Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Schmidtiſchen Gafthofe zu Hiltpoltftein anberaumt, 
und befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. Die nähere Beſchreibung biefes Gutes, fowie 


bie darauf ruhenden Laſten und Abgaben Fönnen täglich 
in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben, 
Gräfenberg, ben 2. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. 
Dir. in Urlaub. 
Seidl, I. Affeffor. 


Im Wege ber Hälfevollitrefung follen folgende dem 
Bauern Andreas Schleicher zugehörigen Gründftüde : 

a) 14 Zagwerf Wicfe, die fogenannte Georgen Wiefe, 
Stenerbefig-Rr. 290, welche auf 150 fl. gewür⸗ 
diget wurde, und 

b) 4 Tagwerf Huthweibe in ber Breitenlohe, Steuer, 
befigeNr. 263, welche einen Schägungewerth von 
50 fl, rhl. hat, 

bem öffentlichen Verkaufe audgefegt werben. Hiezu wird 
Tagsfahrt auf ben 

Mittwoch den 18. Anguft Vormittags 10 uhr 
bei hiefiger Gerichtöftelle angefegt, und werben zahlungs⸗ 
fähige Kanfsluſtige biezu eingeladen. Das Schägungs- 
protofoll fann täglich in ber Regiſtratur des unterzeich- 
neten K. Landgerichts zur Einficht vorgelegt werden. 

Forchheiin, am 12, Juli 1830, 

Königliche Landgericht. 
Badum. 





Georg Michael Schubert, penſionirter Leh— 
rer zu Dettingen, dermal Lotto⸗Kollekteur zu Ford 
hein und deſſen Ehegattin Jofenha, geborne Wegner 
von Dettingen haben bie eheliche Bütergemeinfchaft ausge 
ſchloſſen, welches hiemit befannt gemacht wird. Forch⸗ 
heim, den 29. Juli 1830, 

Königliches Landgericht, 
Badum. 





Zur Berichtigung einer ausgeklagten Hypothekforde⸗ 
rung wird das ber Kunigunda Gaft zu Burk zuge 
hörige 14% Morgen Baumfeld in der Röthgaffe wieder 
holt dem öffentlichen Berfaufe audgefegt, und Strich 
termin auf ben 

16. Auguſt I. 3. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kanfsluftige andurch eingeladen 
werben, Forchheim, am 19, Juli 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Badum. 
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Nach dem Antrag der Bauer Hohbergerifhen 
Kinder zu Leeften follen die zum Nachlaß des Andreas 
Hohberger gehörigen Grundſtücke: 

ein „4; Höflein, beftchend aus einem Wohnhaus und 
Stadel, 84 Tagwerk Felder, 34 Tagmwerf Wiefen 
und 41 Tagwert Waldung, tarirt auf 2020 fl., 
öffentlich verkauft werben. 
ſes mit dem Bemerken befannt gemacht, daß zum öffents 
lichen Verſtrich dieſes Guts Termin auf den 
31. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worbem if, in welchem fie fich zu Helmbrechts 
im Leupofdifchen Gaftwirthöhauße einzufinder haben, 
Bei einem annehmbaren Gebot wirb ber Zufchlag bes 
Guts fofort erfolgen. Die zum Gute gehörige Wal 
bung iſt in fehr gutem Zuftand und kann täglich eingefehen 


werben. Zur Einweifung bed ganzen Guts ift ber Steu⸗ 


ervorgeher Popp in Unterweiſenbach beauftragt, 
Münchberg, am 8. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 





Wegen einer auf Erecution beruhenden Forderung 


wird der vom Schneidermeiſte Johann Eonrab, 


Meyer von Pegnig befeffene 12te Theil des jogenanns 
ten großen Stadtzehntens zu Pegnig dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb« 
haber werben baher hiermit eingeladen, in der im Sitze 
des hiefigen K. Landgerichts auf 
Dienftag den 5. October Vormittags 9. Uhr c. 
anberaumten Strihtagesfahrt fich einzufinden und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Prototoll zu geben. Der Hins 
ſchlag erfolgt nach ben gejeglichen Beitimmungen, 
Scnabelmaid, am 30. Juli 1830. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, or. 


Sämmtlichen Gläubigern bed Rothgerbers Fries 
drich Kalb von Erbendorf wird notiftcirt, baß in befr 
fen Gantſache das Prioritätsstirtheil gefällt, und am 
2 Tften d. an bie Gerichtötafel angefchlagen worden fey. 

Kenmath, am 29. Zuli 1830. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian Werburg. 


Johann Adam Pöhlmann von Weidenberg, im 





Kaufsliebhabern wird die⸗ 


Obermainkreife, welcher vor ohngefähr 38 Jahren als 
Bädergejelle in die Fremde ging, hat feit biefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht geges 
ben. Auf den Antrag feines Euratord und feiner Ver⸗ 
wandten wird baher berfelbe hiermit bergeftalt öffentlich 
vorgeladen, daß er entmeber felbft, ober feine legitimen 
Erben, binnen 9 Monaten und längftens in dem auf den 
22. April 1831 
anberaumten Termine, bei dem hiefigen 8. Landgerichte 
ſich perfönlich oder fchriftlic; zu melden, wibrigenfalls 
aber zu gewärtigen haben, baß er für tobt erflärt, und 
fein unter Curatel ſtehendes Vermögen zu 50 fl, an 
feine nädyften Verwandte, ohne Caution, ausgehändigt 
wird, MWeidenberg, ben 22. Juli 1830. 
Koniglich Bayerifches Landgericht, 
Hermann, 
Das Hofanmwefen und bie walzende Wiefe in ber 
Herbſtau des in Konkurs verfallenen Bauers Michael 
Greiner von Görnig, anf welche "Realitäten bereits 
ein Angebot zu 3000 fl. gelegt wurbe, werben nun zum 
brittenmale der öffentlichen Verfteigerung an ben Meifts 
bietenden ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf künftigen 
Donnerftag den 26, Auguſt 1830 
im 8. Landgericht bahier anberaumt, Die Kaufsliebhas 
ber können dieſes Anweſen ftündlich einfehen, zu deffen 
Borzeigung ber Maffakurator Michl Gleißner, 
Bauer zu Görnig, angewiefen ift, und werben zu diefer 
Verfteigerung mit dem Beifügen geladen, daß fie ſich über 
ihre Zahlungsfähigfeit gehörig andzuweifen haben, daß 
ihnen Die auf den Realitäten haftenden Laften vor ber 
Verfaufshandlung aus den Acten befannt gemacht wer⸗ 
den, und daß der Meiftbietende den Hinfchlag ſogleich 
zu gewärtigen habe. Neuftadt, den 14. Juni 1830. 
Königliches Landgericht Nenftabt a, d. W. N. 
Dunfed, 1. Affeffor. 





Eine gewiffe Sabina Widemann, deren ihr Ge⸗ 
burtdort angeblid) Mulfingen feyn fol, hielt fih meh⸗ 
rere Jahre im dieffeitigen Gerichtsbezirk auf, und ift am 
1. Februar d. 3. ab intestato bahier verfiorben. Es 
werben daher alle diejenigen, welche auf ihren unbedeu⸗ 
tenden Rüdlaß aus was immer für einem Titl Anfprüche 
zu haben glauben, hiemit aufgefordert, diefe innerhalb 

brei Monaten 


- 
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a dato bei bem umterfertigten Panbgerichte geltend zu 
machen, wibrigenfalld ber Rüdlaß nach Abzug der Ges 
richts⸗, Leichen⸗ und Kurkoſten an ben Königl. Fiskus 
ertrabirt werben würde. Am 14. Juli 1830. 
Königlich Bayerifches Ländgericht Ursberg. 
Albrecht, Lor. 





Zur Befriedigung eines Glaͤubigers des Gutsbeſitzers 
korenz Eihenmüller zu Hagenohe wird deſſen Ans 
weſen auf kommenden 

Dienſtag ben 31. Auguſt 1. J. 
am hieffgen Amtsſitze öffentlich verſteigert, wo zahlungs ⸗ 
fühige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, Die 
Kaufẽbedingniſſe werden am Steigerungstermine eröff⸗ 
net. Das Eichenmüller'ſche Anweſen beſteht aus: 

a) dem halbgemauerten mit Stroh und Schindeln ge⸗ 
deckten Wohnhauße, mit hölzernem Stadel, Back⸗ 
ofen und dem Hausgärtchen zu z Tagw.; 

b) 264 Tagwerk Felder; 

c) 53 Tagwerf Wiefen; 

d) 5 Tagwerf Holzgrund. 

Eſchenbach, am 11. Juni 1830. 
Königlich, Bayerifches Landgericht Stadt» Eſchenbach. 
kit, Bedall. 





In Folge höchſter Entfchliefung ber Königl, Regie⸗ 
rung vom 19. November 1828 follen bei dem hiefigen 
Königl. Landgericht 10 Eentner 9U Pfund Mafulaturs 
Papier öffentlic, gegen baare Bezahlung verkauft werben. 
Kaufsliebhaber haben fidy daher am 

Montag den 23. Auguft l. J. 
dahier einzufinden und den Zufchlag mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu gewärtigen, 
Eſchenbach, den 13. Juli 1839. 
Koniglich Bayerifches Landgericht allda. 
kict. Bedall. 


Vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung werben am 23, 
Auguſt Vormittags 10. Uhr bedeutende Getraid» Bors 
räthe an Waizen und Korn aus den Erndtejahren 1827, 
1828 und 1829 in Abtheilungen von 5 bie 10 Schäfs 
feln meiftbietend gegen baare Zahlung dahier verfteigert. 
Die Güte ber im hiefigen Amtsbezirk erbauten Getraiber‘ 
ift hinlänglic befannı; auch find die zu verfaufenden 
Borrärhe fümmtlich auf dem Pottenfteiner Boden gela⸗ 


gert, von welchem aus gute Straffen nach Bayreuth, 
Bamberg und Nürnberg führen, Göfweinftein, am 5. 
Auguſt 1830. 
K. Rentamt Pottenftein. 
Hofmann, 


Bon der Eindienung aus dem Embtejahr 1829 wers 
ben dahier am 
Dienſtag den 17ten d. M. Vormittags 
60 bis 80 Scheffel Roggen von den hieſigen und 20 bis 
30 Scheffel dergleichen von ben Schnabelwaider Böden, 
von ſehr guter Beſchaffenheit öffentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden unter Borbehalt der höchſten Genehmigung verkauft, 
und hiezu Kaufsluſtige eingeladen, 
Pegnitz, am 2. Auguſt 1830. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





— — — 


Ueber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Kaufmanns 
und Fabrikant Carl Chriſtian Meinel in Oberrös⸗ 
lau, iſt durch rechtskräftige Entſchließung der Univerſal⸗ 
Concurs erkannt worden. Es werden daher bie geſetz⸗ 
lichen Ediktstaͤge und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö⸗ 

rigen Nachweiſung anf 
Donnerftag den 2, September I. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forberungen auf 

Donnerftag den 7. October I. 38., 
uud 

3) zum Schlußverfahren auf 

Freitag den 5. November I, Jö., 

jedesmal Bormittag 9 Uhr im Geſchaͤftslokale zu Schwar⸗ 
zenbach an der Saale feftgefegt. Alle diejenigen, wel⸗ 
he eine rechtliche Forderung am diefe Gantmaffe zu mas 
chen haben, werden hiezu unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, baß bie am erften Ediftötage Nichterſcheinen⸗ 
ben bie Ausſchließung ihrer Korberungen von der gegens 
wärtigen Gencurdmaffe, bie Nichterfcjeinenden an den 
übrigen Ebdiftötägen aber bie Ausfchliefung mit den in 
benfelben vorzunefmenden Handlungen zu gewärtigen has 
ben. Zugleich werben diejenigen, weldye von dem Bers 
mögen der Meinel’fhen Maffe etwas in Händen 
haben, Hiermit aufgefordert, ſolches vorbehältlich ihrer 
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Rechte bei Vermeidung des Erſatzes bei Gericht zu überge⸗ 
ben. Schwarzenbach an der Saale, am 2. Juni 1830. 
Freiherrlich von Waldenfels'ſches Patrimonialge⸗ 
richt I. Claſſe Dberröslau vordern Autheils. 

v. Paſchwitz. 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Taglöhner Caſpar Dorſch von Windiſchen⸗ 
leibach, nun zu Haidhof und deſſen Ehefrau, Marga« 
retha Gebhardt daſelbſt, laut Verhandlung d. d. 
Schnabelwaid den 19. April die Gütergemeinſchaft unter 
ſich ausgeſchloſſen haben. 
Schnabelwaidt, den 30. Mai 1830, 
Helich von Landgraffches Patrimonialgericht Haldhof. 
Pohlmann, 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd wird bas 
den Georg Undienerifhen Eheleuten zu Roßdach 


zugehörige Gut, befichend aus einem Haus, Stabel,. 


Nebengebäude, dann 2 Tagwerk Garten, 14 Tagwerk 

Wieſen, 114 Tagwerk Felder, dann 6 Tagwerf Schrots 

holz und Holganflug zum Verkaufe ausgefegt und Bies 

tungstermin auf den 

S 23, Auguft Vormittags 9 Uhr 

in Roßdach anberaumt. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

werben hierdurch eingeladen, am gedachten Termin zu 

Roßdach fich einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu 

geben und ben Hinfchlag nach den gefeglichen Beftims 

mungen zu gewärtigen,.. Bucau, am 8. Juli 1830, 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 

Hoffmann. x 


Aıf den Antrag eines Gläubigerd wird bie bem Aus⸗ 
trägler Heinrich Hoffmann zu Walfersbrunn zuges 
hörige Hälfte des fogenannten Birkenfhlags von $ Tags 
werf feld, welches auf 100 fl. tarirt wurde, bem öffent, 
lichen Verkaufe ausgeſetzt und zu biefem Behufe auf 

Montag den 23, Auguft, Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem fich zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden und ben Hinſchlag nach 
ben beftehenden Gefegen zu gewärtigen haben, Ermreuth, 
ben 24, Juli 1830. 

Freiherrlich v. Rünßbergifches Patrimonialgericht I. El. 
Fleiſchmann. 





Donnerſtags ben 19. Auguftjb, J. Vormittags wer⸗ 
ben bie dem Johann Büttner, Schwargmann ges 
nannt, zu Stockendorf zugehörigen Grunbftüde, nämlich: 

a) 5 Tagwerk Feld, das Edels Nederlein genannt, 
welches alljährlich OE fr Erbzinns, in jedem Ver— 
änderungsfalle bienender Hand 10 vom Hunbert 
als Handlohn nebit den Lehenbriefd »s Karen und 
übrigen Gebühren, bie Steuer aber aus 105 fl, 
entrichtet, 

b) J Tagwerk Feld, der Edelader, worauf 334 Mr. 
jährlicher Erbzins, Handlohn und Zaren wie bei 
vorerwähntem Grundſtücke und 105 fl, Steuerka⸗ 
pital haften, erecutiondweife verkauft, 

Faͤhige Liebhaber haben fich zu der genannten Tags⸗ 
fahre in dem Geſchäfts-Locale unterfertigten Patrimos 
nials Gerichte® einzufinden und ben Dinfchlag nad Bor 
fhrift der Erecutiond» Ordnung zu gewärtigen, 

Buttenheim, am 18. Juli 1830, 

Freiherrlich von Seefriedifches Patrimonialgericht 

Buttenheim I. Elaffe. 
Dr, Rösling. 
nn mm —— 
Nicht Amtlicher Artikel. 





Beim Kaufmann Eißenbeiß, naͤchſt der Maximilians⸗ 
ſtraße iſt die mittlere Etage, beſtehend aus 5 heijbaren 
Zimmern, 3 Kammern, Holzlege, Keller und Mitges 
brand; bed Waſchhaußes auf Fichtmeß 1831 zw vers 
miethen. 








Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere, 





Augsburg, den 5. Auguſt 1830, 





Staats⸗Papiere. Briefe, Geld. 
Obligationen a 48 mit Coup. 1004 
ditto aͤ68 — 
Lott. Looſe E—M prowpt 1074 
ditto !mt .. . 
dittu amverzinnslihe Al, 10. 145 
ditto dtto af. #5. 130 
i ditto Ad. 100 130 





für den Serie 








— 


Nro. 97. — Bayreuth, Freitag am 13. Auguſt 1830. 





Amtliche Artikel. 





BSeapyreuth, ben 6. Auguſt 1830. 
Am Namen Seiner Maieftät bes Königs. 


Nachſtehende von Seite der K. Regierung des Ifarkreifes anher mitgetheilte Ausfchreibung über bie am 31. Ja⸗ 
nuar 1829 im Bezirk bed Landgericht? Dachau angehaltene Mannsperfon wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Auf⸗ 
trage an bie Polizeibehörben bed Obermainkreiſes gebracht, dem befagten Landgerichte, wenn fich Entdeckungen über 
bie Heimathd » VBerhältniffe des Angehaltenen ergeben follten, hievon unverweilte Mittheilung zu machen: 

„Am 31. Januar 1829 wurde im Bezirfe des Landgerichts Dachau eine Mannsperfon angehalten, melde 
„tanbftumm schien, und im Sntelligenzblatt für ben Sfarfreid 1829, Stück VIL ausgefchrieben wurde. Bei fortges 
„segter Unterfuchung hat fic ergeben, daß biefe Perfon nicht taubftumm fey. Der Angehaltene nennt ſich Joſeph, auch 
„Jacob Schön, gibt an, Fatholifcher Religion zu ſeyn, fpäter aber fagte er, er fey ein Jude, fpricht die rheinkändis 
„Ihe Mundart und erfcheint ald ein der öffentlichen Cicherheit fehr gefährliches Individuum, bas vieleicht aus irgend 
„einer Strafs oder Zwangsarbeitd-Anftalt um fo mehr entfprungen feyn dürfte, als die bei feiner Arretirung von 
„ihm getragene Kleidung die eines Züchtlings zu feyn fcheint, und Spuren von Ruthenftreichen auf feinem Rüden ſicht⸗ 
„bar waren. Derfelbe fcheint zwifchen 40 und 50 Jahren (nad; feiner Angabe 35) alt zu ſeyn, mißt 5 Schuh 2 
„Soll, hatte bei feiner Arretirung wenige kurze feine. bunfelbraune Kopfhaare, welche erft nach abgeheiltem Kopfauds 
„schlage nachgewachſen zu ſeyn fcheinen, blau graue Augen, und dünn behaarte Augenbraunen, dide Nafe, einen 

„sorragenden dicken Mund, etwas wenige Barthaare, feinen Badenbart, vorhängenden Kopf, blaffe Geſichtsfarbe, 
„vorſtehende Backenknochen, ift blatternarbig, nicht wohl genährt, und war am Reibe mit einigen Geſchwüren behaf⸗ 
„tet, ſcheint nicht viel gearbeitet zu haben, übrigens nicht ohne Pflege geweſen zu ſeyn, und bürfte, nach der Reins 
„heit feiner Wäfche und feinen Schuhen zu urtheilen, nicht viel über 8 Tage vor feiner Arretirung herumgezogen fepn. 

„Er trug am Leibe zur Kopfbedeckung eine Fleine fchwarz baummwollene Schlafhaube, ein ſchwarz leinenes zer⸗ 
„lumptes Halstuch, einen abgetragenen geflidten Janker von weißem Zwild mit ſchwarzbeinenen großen Knöpfen, 
„eine eben folhe Hofen, blau tuchene zerriffene Wefte mit bleienen hochrunden Knöpfen, baummollene Strümpfe, und 
uschwarzlederne Schuhe mit Riemen, Weber am Leibe noch an der Kleidung hatte er ein befondered Zeichen. 

„Wer über die Herkunft dieſes Menfchen Angaben zu machen weis, welche zur Entdeckung feiner Heimath führ 
„een, wird aufgefordert, diefelben bei feiner Gerichtsbehörbe anzubringen, und wird bem Angeber, im Falle ber 
„Ausmittlung der Heimath ber obenbefchriebenen Mannsperſon eine Belohnung a 20 fl. zugefichert. 
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„Die Öerichte werben erfucht, allenfallfige Erfahrungen hieher gefangen zu Laffen, Dachau, am 22. Juli 1830, 
„Koͤnigliches Landgericht. 
Eder.“ 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗ Präfidenten, 
Vetterlein. 
Bekanntmachung. 
Die unbekannten Heimaths⸗Verhaͤltniſſe einer im Landge⸗ 
richts⸗Bezirle Dachau angehaltenen Mannsperſon betr. Friedmann. 


Bayreuth, ben 6. Auguſt 1830, 








Im, Namen Seiner Maieſtaͤt dei — 
Die in den Monaten Juli und Auguſt d, J. erledigten Waiſenpfründen find an folgende Individuen verliehen 
worben® ı 3% 1 Fi Pr * 22 ur zei ’ ib ⸗ — 
A, Vom erſten Auguſt d. J. an erhält: 
L eine Erhöhung des bisherigen Wai eldes: 
1) Joh. Ad. Knopf von Hökzkindmlinle bei Bayreuth, und zwar gegen Einziehung der 
mit feinem Bruber gemeinſchaftlich bezogenen 15 fl. mit . . — 
Dwird bad. Benefizium ber Adam iſchen Kinder von Bayreuth 1) Joh. Ehrift. Ouäriug, 
2) Kaſpar Michael und 3) Karl Friedrich, nf m , * 25 fl. 
vermehrt. ‘ e» iu ‚ Pe rund . 4 
U. Als Doppelwaifen werden neu betheilt: 2 
3) Barbara Pitterling von Schlottenhof, Landgerichts Wunſiedel, mit . . 12 ft. 
4) Konrad Adam Erhardt von Regniglofan, Landgerichts Rehau, mit . . . AK 


— nn 
Summa 61. fl, 


12 fl. 


B. Vom erften September 1. 3. an hat in eine Erhöhung einzutreten: 
1 Heinrich Karl Vogel von Bapreuth ‚ ud zwar gegen Einziehung ber mir feinem Bruder 
genoffenen 18 fl, in j . u Ki er vr . . . ‚ ®* . 12 fl, 
D. Mit heuen Unterſtitzungen werben bedacht bie Doppelwaiſen: 
2) Eliſabetha Barbata Schwab von Weidenbergmit . 0 ee 
3) a) Friedrich b) Margaretha Barbara Ke vagler von Sreußen mt . — 15 fl. 

UL Die einfachen Waiftn: a 


4) Iohanm Georg Bed von Lenpoldöborferhammer, Sandgerichts Wunfiebel, mit R 12 fl, 
5 Eliſabetha Pfau von Weidenberg —— 17 
— | Summa 63.fl, 


Welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreife, Kammer des Innern, 
In Ahweſenheit des R,, Regierungs  Pröfdenten., 
Vetterlein. 
Befanntmadung. 
Maiſenhaus / Pfrunden · Berleihungen betr, GSriedmaun. 
Bayreuth, den 2. Auguſt 1830, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Nachdem bie von Sr. Königlichen Majenät unterm 27. Nodeinber v Ste. angeorduete Collefte ‚Dr Srhauung, 





Er 47 


einer katholiſchen Kirche zu — ai geſchloſſen und die eingegangenen Gelber zur K. Regierung bed Rezatkreifes, 
Kanimerded Innern dbieliefertiwörden finb; wird nunmehr das Refultat dieſer Sammlung zur öffentlichen — ge⸗ 
bracht. 


Verzeichniß der zur Erbauung einer fatpofifgen Kitde su Ansbach eingegangenen 
milden Beiträge 
































E Fi 
In | Behörben, * Behörden, 
5 S 
- en fl. fr, pf. fl. I pf. 
B. Laudgerichte. 
A, Magiſtrate. ransport 1249 29 — 
i 22 Pegnitz > * * 1 — (m 
t Bayreuth en 571 Dottenftein Pe Tr 4 53155 2 
ur Bamberg 2% » | 
3 Hof i 2 R ’ Rehau 1} * ” * * . 2 10 — 
c Scheplig * 27 © 123 — 
Summa TA 32 — 26 Selb Pe — — 1 * 
271 Seßlach 00.» 20 39 — 
B. Landg erichte. 28] Stadtfteinah ..0 + 6.“ 13,46 — 
1 Bayreuth 3— “ ® * ‘ [2 zz 5 ab —ı29 Teuſchnitz * 4 102 49 — 
2} Bamberg L Pe 123) 6 2130] Zirfhenentb zu“ 4.» 751331 — 
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Königlich Bayerifche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des 8 Regierungd » Präfbenten, Me 
Freudel, Direktor. Geret. 
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Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


preuth, den 5. Auguft 1830, | 


Die theoretifche Prüfung, welche jeder Stantödienftaspirant nach Vollendung feines academiſchen Studiums 
au erfiehen hat, und welche nach der allerhöchften Berorduung vom 6. März 1830 jaͤhrlich am 1. Dctober in jeder 
Unigerfitätöftabt vorgenommen werben fol, wird in diefem Jahre am 18. October 1830 ‚eröffnet werben, welches 
zu Folge allerh. Reſcripts vom 30. Juli hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Königliche der Regierung bes Dbermainfreifed, Kammer des Innern, 
Su Abwefenheit des 8, RegierungssPräftdenten, n:; 


Vetterlein. 
Bekanntmachung. . 
Die theoretifchen Univerftärd Prüfungen für die N 
Stantsbienftafpiranten betr, ! WMaltz. 
— s—es— 


Bekanntmachunmg. 
Ein Paar goldene Ohrringe und ein dergleichen 


Fingerring, mit Steinen beſetzt, ſind gefunden und dieſ⸗ 


ſeits übergeben worden. Bayreuih, dem 7. Auguſt 1830. 
Der Stadt⸗ Magiſtrat. 

In legaler Verhinderung des erſten rechtöfundigen 

: . Bürgermeifterd; 


Schweiger. Ordnung. 





Den Eltern und Pflegeltern der, die Elementarſchu⸗ 
len dahier und zu St. Georgen beſuchenden Kinder, wird 
hierdurch bekannt gemacht daß gedachte Schulen 

Montag den 16ten dieſes Monats 
wieder ikren Anfang nehmen, und daß au diefem Tage 
zugleich. die Berfegung in höhere Elaffen, fo wie bie 
Aufnahme neuer Schüler ftatt hat. 

Bayreuth, am 9. Anguft 1830, 

Die Königliche Stadt» Schulen» &ommiffton, 
Dei legaler Verhinderung des Vorſtandes. 
Schweiger. i 





Bayreuth, den 28. Juni 1830, 
Don dem 
Königlih Baperifhen Kreis» und Stabts 
gericht Bayreuth 
wird befammt gemacht, daß ber Bauer Johann Kon 
rad Hübner zu Euben, und die Bauerutochter Mas 
rie Sophie friederife Caroline Schmibt 
von St, Georgen, durch den am Hten d, M, gerichtlich 
errichteten Ehevertrag bie Gütergemtinfchaft bis zu ers 


langter Majorennität ber ꝛc. 


S ¶ mid t angefchloffen 
haben, 


Der Königliche Kreis» und Stadigerjchtss Direkter, 
Schweizer, 
Riedel. 


Auf den Antrag der Erben des verlebten Schuhma⸗ 
chermeiſters Johann Dpel von Miſtelgau follen bie zu 
deſſen Nachlaß gehörigen walgenben Grundſtücke, na⸗ 
mentlich: 

*Tagwerk Wieſen im Aichig, freieigen, 

1 »  Beld allda, 


— » Witeſen und etwad Feld in der Hub, 
#$ nn Felbim Frohngarten, 
+ » Bel mit etwas Tiefen, das Speiferlein, 
1& or Feld, das untere Pinfig, 
$ om. Felbim Görig, 
# Geld auf dem Morgen, 


” 
Behufs der Auseinanderfegung der Exben am bie Meif- 


bietenden öffentlich verfteigert werben. 


Hiezu it Termin auf den 
F 18. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Miſtelgau anberaumt worden, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden‘, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, uud vorbehaltlich ber Geneh⸗ 
migung ber Erben und bes vormundfchaftlichen Gerichts 
ben Zufchlag zu gewärtigen haben, 2 
Bayreuth, am 20. Zuli 1830, 
Königlicyes Landgericht, 
Meyer. 


i ‚Don bem Königl, Bayerifchen Landgerichte Hof if 
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im . Leupoldifhen Gaſtwirthshauße einzufinden haben, 


auf Unfuchen ded Bauern Johaun Wumſiſed her zu 
Saalenftein et Cons, ber feit 24 Jahren verſchollene, 
aus Martinsrenth gebürtige, vormalige Solbat Fries 
drich Munfiebler nebft feinen etwa zurlickgelaſſenen 
Erben und Erbnehmern bergeftalt öffentlich vorgefaden 
worden, daß er fich binnen 9 Monaten und - längs 
ftend in dem auf deu 
; 24. Januar 1831 Morgens ı um 9 uhr 
bei dem gedachten Königl. Landgerichte anberaumten Ter⸗ 
min perſönlich ober ſchriftlich melden — und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber ge⸗ 
waͤrtigen ſolle, daß er werde für tobt erklärt, — und 
fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Bermögen feinen naͤchſten 
Erben, ‚die ſich als ſolche gefegmäßig Iegitinriren können, 
zugeeignet werden. Hof, ben 2. April 1830. 
BE Bayeriſches Landgericht: 
7 : Nüder, 

Wegen ber Bermögensnuseinanderfegung ber abges 
fdyiedenen Seifenfieder Roßnerifhen, Eheleute bahier 
fol das Wohnhaus des Seifenfiedermeifterd Rofner, 
Nr. 672 in der Altſtadt dahier zum öffentlichen Berfauf 
ausgeftelt werden. Der Termin zu biefem Verkauf ift 


auf ben 
30, Auguft Vormittags . 
anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werben baher von biefem Berkauf in Kenntniß ges 
fegt, um ihre Gebote abgeben zu können. Die Berhands 
Iungen über die Taration biefed Haußes können täglich 
in der landgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Hof, am'17. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Nach dem Antrag der Bauer Hohbergerifhen 
Rinder zu Leeften follen bie zum Nachlaß des Andreas 
Hohberger gehörigen Grundftäde: 

ein „A Höflein, beftchend aus einem Wohnhaus und 


Stadel, 83 Tagwerk Felder, 33 Tagwerf Wiefen 


und 44 Tagwerk Walbung, tarirt auf 2020 fl, 
öffentlich. verfauft werben. . Kaufsliebhabern wird dies 
fed mit dem Bewerten befanmt gemacht, daß zum öffents 
lichen Verſtrich dieſes Gutd Termin auf ben 
31. Auguſt c Vormittags. 9 Uhr 
anberanmt worden ifk; in welchem ſie fich zu Helmbrechts 


Bei einem annehmbaren Gebot wird der Zuſchlag des 
Guts ſofort erfolgen. Die zum Gute gehörige Wal 
bung ift in fehr gutem Zuftand und kann täglich eingefehen 
werben. Zur Einmweifung bed ganzen Gute ift der Steu⸗ 
ervorgeher Popp in Unterweiſenbach beauftragt, 
Münchberg, am 8. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bunde 





Saͤmmtlichen Gläubigern des Rothgerbers Fries 
drich Kalb von Erbenborf wirb motificirt, daß im befs 
fen Gantfache das Prioritaͤts⸗Urtheil gefällt, und am 
27ften d. an die Gerichtätafel angefchlagen worden ſey. 

Kemnath, am 29. Juli 1830, 
Königliches Landgericht Kemrath, 
Frhr. v. Andrian Werburg. 





In der Racht vom 2. auf den 3, April 1.3, wurden 
aus der Wohnftube bed Bauerd Erharbt Ziegler von 
Ernſtfeld bei Kirchenthumbach nachftehende Gegenftände, 
im Werthe zu 35 fl. 52 kr., entwendet, 

Der Verdacht biefes Diebftchls fällt auf die nachhin 
bezeichneten zwei Weiböperfonen, weil ſolche von der Ehe⸗ 
frau des Befchäbigten aus Mitleiden im der nämfichen 
Wohnftube damals beherbergt wurden, und Nachtözeit 
daraus heimlich fich entfernten. 

Die Königl. Eriminal» und Polizei «Behörden wer 
ben num erfucht, genaue Spähe zu beftellen, und im Bes 
tretungsfalle dieſer zwei Individuen ſolche aufheben und 
hieher liefern zu laffen und im Entdeckungsfalle der ent⸗ 
wenbeten Objecte gefällige Rachricht hieher zu ertheilen. 


Befdreibung 
ber verdädtigen zwei Weibsperfonem 


1) Die ältere war ohngefähr 24 Jahre alt, gut gewach⸗ 
fen, von angenehmen Geſichtszügen, hatte ſchwarze 
Mugen, tft dadurch fehr fennbar, baß fie links am Halfe 
ein rothed Feuermahl in ber @röße eined Grofchen hat, _ 
und gab ſich für ſchwanger and. 

Sie trug am Leibe einen Ueberrod von geftreiftem 
Zeuge, barunter einen von Wolle geſtrickten grünen 
Spenzer, ferner eine blaue Schürze, ein großes braun 
baummollenes und — — und ſchwarze 
Strümpfe . 
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2) Die jüngere war 12 bis 13 Jahre-alt, wurbe übris 
geus nicht näher betrachtet. 
Beide fprachen die Bamberger Mundart, 


 Befhreibung ber entwenbeten Objecte, 


1) Ein grün wollener Mantel von Biber, 

2) ein Leberrod von dunkelblauem wollenem Tuche, 

3) ein Paar Halbftiefel, 

4) ein paar fchon übertragene ganze Stiefel, 

5) vier Goller von blanem Tuche, jeboch ſchon übers 
tragen. 

6) ein Kopfliſſen mit blau geſtreiften Ueberzügen: und 
ein Kinberfißel mit roth baumwollenem Ueberzug, 

7) ein alter Mantel von ſchwarzem Tuche, 
8) zwei weißleinene und zwei blau gefärbte Schürgen, 


9) ein ſchon übertragenes bunkelgräned Weiber⸗ 


wammes, 

10) zwei paar Weiberſchuhe, ſchon übertragen, 

11). zwei paar wollene Strümpfe, 

12) ein rothes baummollenes Tüchlein, 

13) ein Weiberhemd und ein Kinberhemb, 

14) ein fchon übertragenes ſchwarz baummollenes 
Halstuch, 

15) drei ſchwarz baumwollene Mannskappen, 


16) zwei Gilets von geſtreiftem Baumwollenzeug, 


17) ein Manns /-Gilet von ſchwarzem Mancheſter, 
18) ein Weibs-Goller von blau wollenem Tuche, 
19), ein leinenes blau gefärbtes Tüchlein, 

20) ein roth geſtreiftes Weibsleibchen von Baumwol⸗ 
lenzeuch, 
21) eine weißleinene und eine blau gefärbte Weiber⸗ 
ſchürze, 
22) zwei baumwoilene Tüdjeln, von vother Farbe, 
23) ein weißfeinenes Tiſchtuch, und 
249) ein Mehlſack mit einem blauen Streifen. 
Eſchenbach, am 20; Juli 1830. 
Königlich Bayerifched Landgericht allda, 
Liet. Beball, 





In Folge höchfter Entſchließung der Königl. Regie 
rung. vom 19, November 1828 follem bei dem hiefigeit 
Asnigl. Landgeridit 10 Gentner:90 Pfund Mafulaturs 
Papier öffentlich gegen baare Bezahlung verfauft werben. 
Kanfsliebhaber haben ſich daher am 

Montag den 23. Auguf I. J. 


dahier einzuſinden und den Zuſchtag mit worbehalt der 


‚Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu gewärtigem 


Eſchenbach, den 13. Juli 1880. 
Königlich Bayeriſches Landgericht ai 
; Lich: Bedallı ie 
— 
‚Dem Adam Roi, Bauer vom Doefle —* we⸗ 
gen Verſchwendung bie Verwaltung feines: Vermoögens 


eutzogen, und demſelben in der Perſon des Ich a un Ge⸗ 
vrg Kolb allda ein Curator beftellt; 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Kol b ohne Be 


Es wird daher 


willigung feines Curators über fein Bermögen nicht ver⸗ 
fügen und feine Schulden contrahtren dürfe, widrigenfalls 
ſolche Verträge als richtig erkannt werben — Die 
fes wird zur Keumtniß gebrdhli - 
Meismait, am 2; Auguft 1830, 
Königliches Landgericht allda. 
Sondinger. 


Diejenigen, welche an ben Bauern A vom Kolb 
zu Dörfled aus welchem Rechtstitel immer eine —— — 
zu machen haben, werben aufgefordert, am 
31. Auguft d. J. 
im Gerichte zu erfcheinen, ihre Forberung zu Hignibirent 
und ſich anf bie Zahlungsvorfchläge zu erklären. Im 
Nichterſcheinungsfalle werben diefelben mit ihreit Anfprib 
chen an die Maffe ansgefchloffen. 
Weisſmain, den 2. Auguſt 1830: 
! Königliches Landgericht, 
Sondinger. 








Da in dem durch Brand verunglückten Markte Kir 
chenlamig noch in biefem Jaͤhre bedeutende Neubauten 
vorgenommen werden, fönnen tüchtige Maurergefellen 
bortfelbft täglich Befchäftigung und Verdienſt finden, 

Kircyenlamig, am 7. Anguft 1830. 
 Könfgliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 





Die dem Bauer Nikol Dobermüller in Tſchitn 
bis jegt zugehörig getvefene Wiefe, die große Toberwieſe 
am Stege genannt, wirb auf Antrag eines Glaͤubigers 
in Kraft der gerichtlichen Hülfsvollſtreckung Fimftigen 

Samftag den 28. YAuguft d. 36. Vormittags 8 Uhr 
anf. beſonders geftellten Antrag des Snrploranten Tim Orte‘ 
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Tſchirn an ben Meiftbietendben öffentlich veränßert., Bes 
fa, und. zahlungsfähige Raufeliebhaber werden demnach 
auf den begeichweten Kesmiy. nach Tſchirn unter dem Au⸗ 
hange geladen, baß biefelben die auf diefem Grumdftüche 
haftendan Kaſten und Reichniſſe in ben Acten einfehen, den 
Zuſchlag aber nach bey: Executions⸗Ordnung exwarten 
können. - Werbhelber, ‚any 28. Juli 1880. 
Königliches Sanbgeriht Keuſchuib. 
Senusburg. 

—— 

Im Degeider Hulfsvollſtreckung ſollen auf Antrag eir 
ned Hynothelenglaubigers folgende Realitäten des Bauern 
Johann Wolfgang Planf zu Maxrrgrün, als: 

1) die Hälfte von 45 Tagwerk von den chemaligen 
Nailaer Forfigütern im Spitalwald, Beſitz⸗Nr. 
1419c. bed Steuerdiſtrikts Naila, 

Bien. Waldgeränm im Nailaer Spitelwalb, Defite 
Ar. BA, ded. Stewertiggitre Marrgräu, 

» 39: 24 Tagwert Wiefe im Räubersgrund, der Moth⸗ 
adger genannt, Heſitz ⸗Nr. 33 des Suaueviſnine 
Marzgrän, 

15, September c; ‚, Vormittags 9 — 12.Uhe ° 
dahier werfigigrst: werben; wozu, man zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bengerfen- Igbet, daß ber. Hins 
ſchlag nach $. 64 daB, Dupothefengefstes ‚erfolgen — 

Naila, den 28. Juli 1880. 
sunu Landoericht. 

er. 


Trier} 2 
Das Gfandvermögen bed zu Tiefgukürmig verſtor⸗ 
benen Thomas, Seubers, wie ſalches in dem Kreid- 
Intell igenzblatte Nr« 23.24, 251. J. beſchrieben, folk 
auf Antrag ber ‚Euxatel » Mehörpe einer anderweitigen 
Steigerung. unterworfen, merden. Bietungsterwin wird 


auf den 

28. Auguſt l. J. 
anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem, Bemerken eins’ 
gelaben, daß ber Hinſchlag vorbehaitlich ber —— 
gung ber Curatelbehoörde erfofgt. bermannfadt, den 
19.3880, ; - 


Ahr Sana 
Zu Erlge hachtier Anordnung der Rönigt, Regierung 


* 


= 


für den Obermainkreis fol in: Weibenberg ein neues 
Schulhaus mit 3 großen Schulgimmern, dann den mör 
thigen Lehrer » Wohnungen erbauet, und daſſelbe 744 
lang, 42° tief und 2 Stockwerk hoch, ganz maſſiv aufge⸗ 
führt: werden. Die Koften dieſes Gebäudes betragen, 
uadı, dem Boranfchlage der Königl. Bauinfpection, exelu⸗ 
five ber, Spann» und Handfeohndienfte,. die Summe von 
78547. 1..44# kr. unb wird man die Arbeiten im Wege 
der öffentlichen Verfteigerung an die wenigſtnehmenden 
Werfmeifter überlaffens Termin hiezu iſt auf 
Freitag den 3, Septemher LI. Vormittags 9 Uhr 

bei Gericht dahier auberaumt, und werben die zu dem 
befraglicen, Baue geeigneten Werfmeifter, von denen 
ffdy die guswartigen mit Vermögens» und Befähigungs- 
zeugniſſen zu .verfehen haben, mit dem Bemerfen hiezu 


- eingeladen, daß fie an diefem Termiue, oder bis dahin, 


bie Koſten⸗ Anfchläge mit dem Bauriſſe dahter einfehen 
konnen, und daß die Veraccordikung ſelbſt gegen gefeglt 
che Sicherſtellung von Seite des Unternehmers und vor: 
behaltlich der hoͤchſten Agenne gehu iguns geſchieht. 


Weidenberg, am 5. Auguſt 1830, 
Königliches Landgericht, 
Hermann. 


Im Wege der Exeeution wird ſowohl das Grund⸗ 
ald Mobiliar» Bermögen des Peter Bär zu Trabels⸗ 
dorf dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verkaufster⸗ 
min ſteht auf den 

23. Auguſt l. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Trabelsdorf au, wozu Kaufsliebhaber cteladen 
werden. Bamberg, deu. 15. Juli 1830. 
Eönigliches bandgericht Bauherg ll. 
Stark. 


Von dem unterzeichneten K. Landgerichte wird hler⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das eingewendete Bermögen- 
der Ehefrau des hieſigen Baͤckermeiſters Georg GEhr i⸗ 
ſtoph Meyer auf deſſen Realitäten als bie erſte Hy⸗ 
pothek eingetragen worden iſt, und“ daß fie mit Ihrem 
Dermögen fur feine Schulden ihres gedachten Ehenranns 
haftet: Selb, am 20. Ami 1839: 

Königlich Bayeriſches Landgericht.“ 


Reiche, 


Borbehaltlihifächter Genehmigung. werden am 23. 
Auguſt Vormittags 10. Ahr bedeutende Getraib» Bors 
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raͤthe an Walzen und Korn aus den Ernbtejahren 1827, 
1828 und 1829 in Abtheilungen von 5 bis 10 Schäf⸗ 
fen meiftbietend gegen banre Zahlung bahier verfteigert, 
Die Güte der im hieflgen Amtsbezirk erbauten Getraider 
ift hinlänglich befannt; auch find die zu verfaufenden 
Borräthe ſaͤmmtlich auf dem Pottenfteiner Boden gelas 
gert, von welchem aus gute Strafen nad Bayreuth, 
Bamberg und Nürnberg führen. Gößweinftein, am 5. 
Auguft 1830, 

8, Rentamt Pottenftein. 

Hofmann, 

Bei dem Königlichen Rentamte Fichtenfeld werben 
in Folge hohen Regierungs » Ausfchreibens vom 28ten 
vorigen Monats nachſtehende Fruchtvorräthe aus dem 
Erntejahr 1828, nicht mur an ſich ſchon von guter Qualis 





— 


tät, ſondern auch gut gehalten und vollfommen ausge⸗ 


trocknet, als: 

165 Sceffel, 3 Meben Walzen und 

356 Scheffel, 5 Metzen Roggen 
am Montag den 30. bes I. Mts. Auguft Vormittags 10 
Uhr in ber Amtslocalität unter Vorbehalt hoher Negies 
rung&Gencehmigung meifibietend verſteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber andurch eingelaben werben, 

Lichtenfels, am 2. Auguſt 1830, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Zeilmann. 





Das zur Vormundſchaft der Renne Baͤumler zu 
Hagenbach gehörige halbe Wohnhaus, Nr. 46 daſelbſt, 
welches 120 fl. verſteuert, zum Rittergute Hagenbach 
lehenbar und gerichtspflichtig iſt und dahin alljährlich 
164 kr. Erbzins, 224 ir. Jagdfrohngeld und in jebem 
Beränderungsfalle bienender Hand, zehn vom Hundert 
als Handlohn nebft den Lehenbriefstaren entrichtet, 
wird . 

Freitags den 27. Auguft d. Irs. Vormittags 
in bem Gefhäftslocale zu Hagenbach verfteigerungsweife 


verkauft und vorbehältlic vormundſchaftlicher Geneh⸗ 


migung hingeſchlagen. 
Buttenheim, ben 31, Juli 1830. 
Freiherrlich v. Serfriedifches Patrimonial⸗ 
—— Hagenbach J. Claſſe. 
Dr. Roͤsliug. 


* 


I er ri ° ’ 
Das bem Johann Trautter zu Morfärent ge 
börige Gut bafelbit, welches 675 fl, Steuer» Gapital 
hat, alljährlich 2 fl, 294 fr. Erbzins und in jedem Ber» 
änderungsfalle zehn vom Hundert ale Harbiehn nebſt den 
Lehenbriefs⸗Taxen bezahlt, wird ' 
Freitags ben 27, Auguft d. Irs. Vormittags 
in dem Gejchäftslocale zu Hagenbad; executionsweiſe ver⸗ 
fteigert und der Hinfchlag nach Borfchrift ber Executions⸗ 
Ordnung vollzogen. Dieſes macht hiermit öffentlich bes 
faunt, Bnttenheim, den 31. Juli 1830, 
Breiherrlic von Seefriedifches Patrimonials 
gericht Hagenbach 1. Claſſe. 
Dr, Rösling , 
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Zur Befriedigung mehrerer Glaͤubiger, deren Forde⸗ 
rungen auf Execution beruhen, iſt die gerichtliche Ver⸗ 
außerung folgender Grundbeſitzungen des ledigen Bauers⸗ 
manns Johann Geyer von Nichenren erferdertich 
und zwar: 

ein Wohnhaus, mit Scheune, Badofen, Keler und 

Hofrecht, 

84 Jauchert Wieſen, bie Hauswieſen und Grünblein, 

254 Jauchert Feld, mb 
73 Jauchert Gebüfche und Oedung. 
Das Steuerkapital dieſer Beſitzungen beträgt 800 fl.; 
ber Schaͤtzungswerth 2076 fl, Die auf den Grundſtücken 
haftenden Laften können täglidy bei bem unterzeichneten 
Gerichte in Erfahrung gebradyt werben. Termin zum 
Verkaufe wird auf den 

1. September Morgend 9 Uhr 

dahier feftgefegt, wozu Kaufslichhäber hiermit vorgelaben 
werben. Gutteuberg, ben 21. Juli 1830. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht. 

Kreß. 
eins — —— 
Nicht Amtlicher Artikel. 





Zwei Tagmwerf gelb und Tiefe zunächft am Stabts 
volgtögütlein — und zwei Tagwerk Feld an ber hohen 
Strafe gelegen, beide Grundftüde in gutem Stand, find 
auf 6 Jahre, vom — Herbſte an, zu verpachten. 

Wieland 






| Be — — 
Intelli⸗ DIN genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


—— — — 


—— oo oo 
Nro. 98. | Bayreuth, Sonnabend am.14. Auguft 1830. 





ua Artikel. 





Baprenih, * 10, Auguft 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
De Infpector des K. Staatsguts Waldbrunn bei Würzburg, Heinrich Philipp En ölin, bat eine fehr gemeins 
nügige Fleine Scwift unter folgendem Titel herausgegeben: 
Beiträge zur edlen Pferdezucht, ober practifhe Anweifung zur Erfenntmiß des Pferbes für den Pferde - 
ziehenden Bauerdmann in Bayern. 1830. im Selbſtverlage des Berfaffers. 
Eremplare diefer Schrift zu 24 Fr. find bei dem Erpebitiondamte ber ver K. Regierang, K. d. J. nach voraus 
gegangener Beſtellung zu haben. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden werben hierauf aufmerkſam gemacht, um zur Verbreitung dieſer gemeinnützigen 
Saft zu wirken, und Beftellungen zn, ſammeln, weldye, fo wie fie eingehen, an bad Erpebitiondamt zu fenden find, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit bes Kgl. Regierungs s Präfidenten, 





Betterlein, 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden bed Ober 
Mainfreifes, 
Pferdezucht betreffend. Friedmann. 
Bayreuth, den 11. Auguſt 1830. 
a Im Namen Geiner Majefät des Könige. 


Das Phyfitat Obernburg, im Untermaintreife ift durch Verfegung bes — Gerichtsarztes erledigt. Be⸗ 
werber um.biefe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpäteſtens bis zum 30. = d. J. bei ber 
K. — des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des K. Regierungs + Präfibertten. 
Betterlein. 
Publicandum, 
Die Erledigung des Phyſiklats Obern bu rg, R 
im Untermaintreife bett. | Friedmanu. 
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Im Namen Seiner Majeftät des. Königs, 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß bie diesjährige theologifche Aufnahmeprüfung am 11. De⸗ 
tober hier ihrem Anfang nehmen und in drei bis vier wöchentſichen Terminen fortgefegt werde. 

Diejenigen theologiſchen Candidaten, beren gefegliche Studienzeit vollendet iſt, ober ‚bie zu einer nochmaligen 
Prüfung fich zu ftellen verpflichtet find, haben ſich fogleich um Zulaffung zu biefer Prũufung zu melden, und nicht als 
lein ihr Taufzeugniß und einen felbft entworfenen Lebenslauf in duplo und auf Stempelpapier gefchrieben, einzureis 
- chen, ſondern auch nach 5. 18 der Sagungen für die Studierenden, wie fle von der Kgl. Regierung am 28. Januar 
1828 in Nr. 15 bed Kreids Intelligenz» Blattes für den Rezatkreis bekannt gemacht worden find, das verfiegelte 


akademiſche Zeugniß vorzulegen, ohne welches fie zur Prüfung nicht zugelafjen werden koͤnnen. 
Eben fo-ik die Beibringung eines Attefts über die Legalität der Aufführung auf ber Univerfität erforderlich, wie 
ſolches ©. 82, $. Hl. 3, 3 des Antshandbuchs vorgefchrieben it, Jeder, ber ſich meldet, hat hierauf Die nähere 


Entſchließung, zu welchein Termin er erſcheinen ſoll, zu erwarten. 


Auch wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß 


nach $. 8 des Ediets über die innern kirchlichen Angelegenheiten: 
rückſichtlich der Cenſur und Claſſification ein aualoges Verfahren, wie bei den. Prüfungen der Candida⸗ 
ten für den Staatödienft nad) ber Verorduung vom 9. Dec. 1817 — Reg. BL 1817, ©. 1011 ff. 


beohachtet werbe, 


dasß ſonach alle bie Candidaten, bie in der Prüfung nit eine hinlängliche Befähigung beweifen, die Zurkdhweifung 


unfehlbar zu gewärtigen haben, 
Ansbach, den 6. Auguſt 1830. 


Königlich Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. —— 


Die theologiſche Aufnahmspruͤfung betr, 


Memminger. 


® 
— — 


Den Befoldungds und Penfiond + Empfängern wird 
hierburd; zur Kenntniß gebracht, daß im nächften Mos 
nat September die Hauptquittungen für bad Etats-Jahr 
1832, ober vom erften October 1829 bis legten Sep⸗ 
tember. 1830 nach der vorgefcjriebenen Form auszuſtel⸗ 
Ien find, 

Die auf das Penfiond +» Zahlamt verlautenben, refp. 
für die Amortifationd s Denfionaird gehörigen Hauptquit⸗ 
tungen giebt ber Magiftraterath und Lythograph Birner 
bahier um die befannten Preiße ab, 

Die activen Staatödiener, Funktionairs und Quies⸗ 
eenten, bie ihre Behälter für Rechnung ber Königl. Kreis⸗ 
Kaffe beziehen, haben die Quitiungen auf ganze Bögen 
änszuftellen, 

Hierbei wirb eröffnet, daß zur Empfangnahme ber 
Gehälter ıc. bie Zahlungdtäge folgendermaflen feftgefegt 
werben, als: 

der 2. September für Wittwen und Waifen, 
⸗33.⸗ ⸗Quiescenten und Penſionairs, 


ber 4. und 6. September aber für ſaͤmmtliche active 
„ Staatödiener und Functionairs. 

Bayreuth, den 6. Yuguft 1830. 
Koöniglich Bayeriſche Ober - Mains Kreis» Kaffe, 





Auf den Antrag der Erben des verlebten Schuhmas 
chermeiſters Johann Opel von Miftelgan follen die zu 
deſſen Nachlaß gehörigen walzenden Grundfiüfe, nas 
mentlich: 

—— Wieſen im Aichig, freieigen, 

„Geld alla, 


fi »  BWiefen und etwas Feld in der Hub, 
u Beldim Frohmgarten, 
+ m ‚Feld mit etwas Wiefen, das Speiferlein, 


i& u Beld, das untere Pinflg, 
3 u Felbim Gärig, 
# ‚Geld auf dem Morgen, 


Behufs ver Auseinanderfegung ber Erben:an bie * 
bietenden oͤffentlich verſteigert werden. 


Hiezu ift Termin anf ben 
18, Augnft-c. Vormittags 9 Uhr 
in. dem Wirthshauße zu Miftelgau anberaumt worden, 
an welchem ſich Raufsliebhaber einzufinden, ihre Anges 
bote zu Protokoll zu geben, und vorbehaltlic; der Geneh⸗ 
migung der Erben und des vormundfchaftlichen Gerichte 
den Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, am 20, Juli 1830. 
Konigliches Landgericht. 
Meyer, 





St. Georgen bei Bayreuth, den 


10. Auguft 1830. 
Don der. 
Königlig — Strafarbeitshaus⸗ 
Inſpection 
werben am Montag den 6. September d. 3. —— 
10 Uhr : 
600 bayerifche Ellen gebleichte Leinwand, 
500 bayerifche Ellen ungebleichte Leinwand, 
200 bayerifche Ellen Strohſacktuch und 
500 bayerifche Ellen, 1 Eile breiten Kleiderzwilch 
zuerfauft, und Lieferanten mit Muftern verfehen hierzu 


eingeladen, 
j Koppel. 





72 mr 


Die zur Eonchrömaffe bed. Peter: Bott wort Prien 


fendorf gehörigen Realitäten, nämlich © 
1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
2) 3 Morgen Wiefen, der Heegs Garten, 
A 2 Morgen Feld, ber Weiherer Steigader, e 
441 Gemeinderecht, 
werben zum 2tenmale bem öffentlichen Berfaufe auögefeft, 
Berfaufstermin ſteht auf den 
6. September 1%, Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werden, Bam⸗ 
das, den 7. Auguft 1830. 
‚. Königliches Landgericht Bamberg IE 
— Start, 
— — 
In der Concursſache gegen Peter Bott von Pries 
fendorf wirb das Claſſenurtheil in Kraft der Berfündung 
anti been art die Gerichtstafel geheftet, wovon 
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bie Intereffenten hlemit in Kenntniß gefet werben. Bam⸗ 
berg, den 6. Auguſt 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


In der Nacht vom 1ten auf dem 2ten I, Mts. wurde 
aus einem MWirthshauße zu Gaujtadt ein Fradrod von 
feinem ſchwarzen Tuche, mit überfponnenen ſchwarzen 
Knöpfen entwendet, Wer davon Keuntniß erhalten 
folte, wich aufgefordert, ungefäumt Anzeige hieher zu 
machen. amberg, den 9. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht Bamberg II. . 
Starf. 





‚Auf Antrag eined Hypothefgläubigerd werben bie 
dem Georg Riger, älterer zu Ebing zugehörigen 
Grundbefigungen, als: 

a) ein Viſchofslehen, fol. urb. 151”), Bef. Nr. 682, 

b) ein Biſchofslehen, fol. urb. 86, Bei.Nr. 683, 

c) Mg. 10 Rth. Feld ——— Gl. urb, 6199), 
Beſ. Nr, 684, 

DD 4Ms. 24 Kt. Feld in der Hergetten, fol, urb, 
228, Bef. Nr, 685, 
e) 4 Mg. 4 Rth. Feld in der Karlögrube, fol.urb, 
467%), Bel. Nr. 686, , » 
13) 4 Mg- Feld im. breiten Rohr, fol, urb. 499, Def. 
Nr4687, 

6) 4 Mo. 27 Rth. Wieſe und 29 Nike "Fed im Wei⸗ 
dig, fol, urb. 552, Beſ. Nr. 6680, j 
h) 4 Ng. Feld und Miefe im Stengelögries, fol, 

urb, 202, Bef. Rr. 689, 

i) ein Feld im Tobtenmann, fol, urb. 562), 
zum zweitenmale dem gerichtlichen . Berfaufe ausgeſetzt, 
und. Termin hiezu auf £ 

Dienftag ben J September h. 5% 
früher Gerichtözeit am Umtefige anberaumt, wobei fi 
Kaufsliebhaber zu melden, und den Hinfchlag nad) deu 
Beſtimmungen des Hppothefengefeges zu arrefrtigen ha: 
ben. Seßlah, den 3. Auguft 1830. . 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 
Pauer. 





Auf Andringen der Gläubiger des Metzgermeiſters 
Anton Janner von Parkſtein wird deſſen Anweſen zu 
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Parkſtein, beftehend in einem gemauerten Haufe mit 
Stallung, einem Stabel und einer Scyupfe, einem Grass 
garten hinterm Haufe, einem Felfenfeller, ſechs Feld⸗ 
grundſtücken, zwei zweimäbige Wiefen, vier Weiher, 
Gemeindes und Baurecht, dann Nusantheil an den uns 
- vertheilten Gemeindes Gründen, ſämmtliche Realitäten 
in einem Schägungswerthe von 3400 fl., dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefest, und hiezu auf fünftigen 

Samftag den 28. Auguft l. 3. 
in dem Gefchäftszimmer des hiefig K. Landgerichts von 


frühe 9 Uhr bis Abends 6 Uhr Termin anberdimt, wozu . 


die Kaufsliebhaber, ‚welche ſich über Zahlungsfähigkeit 
anszumeifen haben, gelaben werden. Der Hinfchlag 
gefchiehet vorbehaltlich der Genehmigung ber Glänbiger. 
Bis zum Verkaufstermine fehet es den Kaufsliebhabern 
frei, die Verhältniffe dieſes Anweſens aus den Gerichts⸗ 
Acten zu entnehmen, und das Anweſen — 
Neuſtadth, am 26. Mai 1830. 
Königliches Landgericht Neuftabt a, d. w. N 
Frhr, v. Lichtenſtern, tor, 





Am 4. März I. 3. wurden von ber K. Genbarmerie 
anf dem Weg, der von Norbhalben nad; Tſchirn führt, R 
Zuderhüte aufgefunden. Der Eigenthümer ı fraglichen 
Zuckers wird anmit aufgefordert, binnen + Jahr, und 
zwar längftend bis zu dem anf den \ 
94. gunner 1837), —* 10 Uhr 


anberaumten Termine dahier zu erfcheinem, und fich zu - 


rechtfertigen, widrigenfalls had) $. 106 bes Zollgefeges 
verfahren werben wird. Rordhalben, am 20, Juli 1830. 
Königliched Landgericht Teuſchnitz. 
— Er 





Es wird Gienuit zur Sffentlichen Kenntnig — 
daß der Kaufmann und Drathfabrifant Iohann Elias 
Vogel von Meidenberg, und bie ledige Maria Ma g⸗ 
dalena Rhau allda, in dem heute errichteten Ehever⸗ 
trage, wegen Minderjährigkeit der Braut, die gt 
gemeinschaft ansgefchloffen haben, — 

Meidenberg, am 16. Juli 1830. J 
Königliches Landgericht, 
Herman, 


In Folge höchfter Anordnung ber Coͤnigl. Regierung 
für. den: Obermaintreis ſoll in. Weidenberg ein neues 





Schulhaus mit 3 großen Schulzimmern, dann ben nö- 
thigen Lehrer » Wohnungen erbauet, und baffelde 74° 
lang, 42’ tief und 2 Stodwerk hoch, ganz maffiv aufge 
führt werden, Die Koften dieſes Gebäudes betragen, 
nad) dem Voranſchlage der Königl. Bauinfpection, exelu⸗ 
five der Spann und Handfrohnbienfte, die Summe von 
7347 fl. 444 fr. und wird man die Arbeiten.im Wege 
ber öffentlichen Berfteigerung am die wenigfinehmenden 
Werkmeiſter überlaſſen. Termin hiezu iſt auf 
Freitag ben 3. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahigr anberaumt, und werben bie zu dem 
befraglichen Baue geeigneten Werfmeifter, von benen 
ſich die auswärtigen mit Vermögens + und Befähigung 
zeugniffen zu verfehen haben, mit bem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß fie an dieſem Termine, oder bis dahin, 
die Koftens Anſchlaͤge mit dem Bauriſſe dahler eirfehen 
fönnen, und daß die Veraccordirung felbft gegen gefeglis 
the Sicherftellung von Seite des Unternehmers und vor 
behaltlic, der höchten Regierunge-Genehmigung geſchieht. 
Weidenberg, am 5. Auguſt 1830, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Hermann. 


Das Haus der Barbara Gotz in Kleinvichtach 
wird im Wege der Hülfsvollſtreckung 
Montag den 30. Auguſt 
öffentlich verfauft. Kaufsluftige werden hiezu in bie Land⸗ 
gerichtBcanzlei vorgeladen, Kronach, den 6. el 1830. 
Sinigliäget Landgericht, 
Deich. 


* 





Durch die Gendärmterie zu Steinwieſen wurde am 
26. Julius 1830, Nachmittag in der Gegend von Reufang 
eine Weibsperſon betroffen, welde bei Annäherung ber 
Gendarmerie einen bei fich getragenen Sad mit 284 Pfd. 
raffinirten Zucer zurücließ und hierauf entfloh. Da durch 
die Flucht diefer Perfon der Verdacht der Einfchwärzung 
vorliegt, fo wird diefelbe oder Jedermann, ber auf dies 
fen Zuder Anfpruc machen zu können glaubt, aufgefors 
dert, fich binnen 6 Monaten, und zwar längftens bis 

27. Januar 1831, 
von heute an, zu melden, und über bie Verzollung aus⸗ 
zuweiſen, außerbem die Waare für eingefchwärgt und 
sonfißsirt erflägt und. den Grlöß aud-bem Verkaufe nach 
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der Beſtimmung ber Zollordnung vertheilt werben ſoll. 
Zugleich wird -biefe OmantitärZuder zu 234 Pfund auf 
den Antrag bed Königlichen Oberzollamts bem öffentlichem 
Verkaufe gegen gleich baare Bezahlung ausgefegt. Ter⸗ 
min hiezu wird auf 

Mittwoch ben 18, Aaguft 1830 
in der kandgerichtslanzlei —— Kronach, den 
27. Juli 1836. z P 
Königliches. kandoericht Kronach. 

De 


Die Zollſchutzwache Theiſenort machte am 11. Zuliug 
1830 Hei Tüfchnigreinem Aufgriff von 2 Säcken Zucker 
2:56 Pfund Sporko, welcher von entflohenen Männern 
zurück ge laſſen und ſo ben Berbacht der Einſchwaͤrzung ber 
gründet wurde. Nach $. 106 bed Zollgeſetzes und auf 
den Antrag des Königle Obergöllamtd wird Jeder, ber 
auf diefe Waare Anſpruch machen zu Fönnen glaubt, anf 
geforbent, fich hinten 6 Monaten und zwar läugftend am 

— 29. Bannar 1831 
dahier SA widrigenfalls bie Eonßscation aus⸗ 
geſprochen, ‚und der Erlöd, aus. dem Verkaufe nach den 
Beftimmungen ber Zollordnung vertheiln werben fol, Zur 
gleich wird auf den ſerneren Autxag bed Oberzollamts 
nad) $. 100 die Quantität. Zuder am 

18. Auguſt 1680 
dem oͤffentlichen —E "ber Landgerichts⸗Kanzlei 
ausgeſetzt was zur oͤff entlichen Kenntniß bringt; ! 
ſronach, am 29. Yulius 1830; 
i Röniglüches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


FE AT NT 


Bon ber König. Zollſchutzwache Mitwig wurde am 
24. Zuli 1830 in dem fogenannten Zeierner Walbe ein 
Schwarzer betroffen, welcher bei Aunäherung berfelben 
mit Zurädlaffung einer Quantität Zuder zu 9 Pfund in 
einem Hute, entflohen it. . Der Verdacht ber Einſchwär⸗ 
zung ift ‚unter dieſen Umftänben fchr dringend, unb es 
wirb daher Jedermann, ber auf dieſen Zuder Anfprüche 
machen zu fönnen glaubt, aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten und zwar längftens big 

6. Februar 1831 
dahier anzumelden, wibrigenfals die Waare für einge 
ſchwarzt ‚uud, epuftägiet erllärt und ber Erlös nach den 





Beſtimmungen der Zollorbuung wertheikt merhen ſoll. Zus 
gleich wird biefer, Zuder nach 8. 100 des Geſetzes am 
18. Auguſt 1830 . 
dahier in ber Randgerichtd » Kanzlei dem öffentlichen Ders 
kaufe gegen gleich baare Bezahlung ausgeſetzt. 
Kronach, den 6. Anguft 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Kronach. 
1:3 Deſch. 





Saͤmmtlichen Gläubigern des Rothgerbers Fries 
drich Kalb von Erbendorf wird. notiſicirt, daß in deſ⸗ 
fen Gantſgche das Pripritätäs)Irtheil, gefällt, und am 
27ſten d. an bie Gerichts tafel angeſchlagen worden ſey. 

Kenmath, am 29. Juli 183d.— 
Konigliches — Kemnath. 
Sehr. v. Andrian — 





BR Deu ram Roll, Bauerivon Dörfles wende we⸗ 
gen Verſchwenduug bie: Berwaltung: ſeines Vermoͤgens 
entzogen, und demſelben in der Perſon eg Johann Ge⸗ 
erg. Kobballba ein Eurator beſtellt. Es wird daher 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Kolbnohne Ben 
willigung ſeines Curators über ſein Bermögen wicht vers 
fügen und keine Schulden cöntrahiren dürfe, wibrigenfalls 
ſolche Verträge als nichtig erkannt werben ſollen. Dies 
* wird zur Kenntniß gebracht. 
Welsſmain, am 2; Auguft 1830. 
Königliches Landgericht allda. 
Söndinger, 


Diejenigen, welche an den Bauern Adam Kolb 
zu Dörfles aus Weiden Rechteritel immer eine Forderung 
ar machen habe ‚Pioerden aufgefordert, am 

31. Anguſt d. 9. 
im Gerichte zu erfcheinen, ihre Forberung zu liquidiren, 
und fidr auf die Zahlungsvorfcläge zu erflären. Im 
Nihterfheimingsfalle werden biefelben mit-ihren naar 
chen an die Maffe ausgefchloffen. 
MWeismain, deit 2. Anguft 1830. 
Königliches Landgerichts 
— 


Da in dem durch Brand — — Markte Kir 


chenlamitz noch in dieſem Jahre bedeutende Neubauten 
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vorgenommen werben, koͤnnen tüchtige Maurergefellen 
dortfelbft täglich Befchäftigung und Verbierift friben, 
Kirchenlamig, am 7. Auguft-1830. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor, 


Zur Wiffenfhaft md Nachachtung wird hierdurch 
öffentlich befannt gemacht, daß Adam Zint, Weber 
meifter von Mechlenreiith und bie Weberswittwe Ca⸗ 
tharina Schertel von Neuenmarkt in dem am 27. 
April curr. dahier abgefchloffenen Ehevertrag bie lands 
üblihe Gütergemeinfhaft ausgefchloffen haben. 

Kulmibach, ben 30. Juli 1830. 
Königliched Landgericht, 
Gareis. 








Bei dem Koͤniglichen Rentamte Lichtenfels werden 
in Folge hohen Regierungs⸗Ausſchreibens vom 28ten 
vorigen Monats nachſtehende Fruchtvorräthe aus dem 
Erntejahr 1828 , nicht nur an ſich ſchon von guter Quali⸗ 
tät, ſondern aud) gut gehalten und vollfommen — 
trocknet, als: 

165 Scheffel, 3 Metzen Waizen und 
356 Scheffel, 5 Metzen Roggen 
am Montag ben 30. bes I. Mts. Auguſt — 10 
Uhr in der Amtslocalität unter Vorbehalt hoher Regie⸗ 
rungs⸗Genehmigung meiſtbietend verſteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber andurch eingeladen werden. x 
Lichtenfels, am 2. Auguſt 1830. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann. 


— —— 

Vorbehaltlich höchfter Genehmigung, iperben am 33. 
Auguft Vormittags 10. Uhr bebentende Getraids Bors 
räthe an Walzen und Korn aus ben Erndtejahren 1827, 
1828 und 1829 in Abtheilungen von 5 bi 10 Echäfs 
feln meiftbietend gegen baare Zahlung bahier verfteigert. 
Die Güte ber im hiefigen Amtsbezirk erbauten Getraider 
it hinlänglich bekannt; auch find die zu verkaufenden 
Vorräthe ſämmtlich auf dem Pottenfteiner Boden gelas 
gert, von welchem aus gute Straffen nad Bayreuth, 
Bamberg und Nürnberg führen. Gößweinftein, am 5. 
Auguft 1830, 

K. Rentamt Pottenftein. 
Hofmann. 


‘ 


Die durch Firirung des Zeheuben. zu Hohenmirfchberg 
entbehrlich gewordene Zehendſcheune wird am . 
24, Auguft d.5., Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtslokale öffentlich meijtbietend verkauft. 
Der Ortsvorjiand zu Hohenmirſchberg iſt beauftragt, 
ben jih anmeldenden Kaufsliebhabern dieſes Gebäude vor⸗ 
äugeigen. Göfweinftein, am 6. Auguft 1830. 
Königliches Reutamt Pottenjtein.- 
Hofmann, 


Die Berlaffenfchaft des verlebten Hofbefigerd Jo⸗ 
hann Drt zu Krögelftein wurde von den Teſtaments⸗ 
Erben cum beneficio legis et inventarii angetreten, 
Ale diejenigen, welche an biefer Erbſchaftemaſſe eine 
Forderung ex quocunque titulo zu wer⸗ 
den angewieſen, am 

4. September 


ihre Anſprůche bei Vermeidung des Ausſchlußes * uns 
ferzeichneten. Gericht zu liquidiren. Wer etwas zu der 
Verlaſſenſchaft gehöriged in Händen hat, hat folches bei 
Vermeidung doppelten Grfages fpäteftend: bis zum: ges 
nannten Termin vorbehältlich feiner Aufprüche zu über⸗ 
geben. XThurnan, den 26. Juni 1880. 

Graͤflich Giechlſches — 


Knoch. ⸗ 





Aluf Antrag. eines Supsihetengläubigerb. b bad 
ben Georg Undienerifden Eheleuten zu bdach 
zugehörige Gut, beſtehend aus einem Haus, Stadel, 
Nebengebäude, dann $ Tagmwerk Garten, ‚44 Tagwert 
Wieſen, 114 Tagwerk Felder, dann 6 Tagwerk Schrot ⸗ 
holz und Holzanflug zum Verkaufe ausgeſetzt und Bier 
tuugstermin auf den 
23, Auguſt Vormittags 9 Uhr” 
in Roßdach anberaumt. Zahlungsfähige Kaufaliebhaber 
werden hierdurch eingeladen, am gedachten Termin zu 
Roßdach ſich einzufinden, ihre Angebote zu Protocell zu 
geben und den Hinfhlag nach den gefeglichen Beſtim—⸗ 
mungen zu gewärtigen. Buchau, dm 8. Juli 1830, 
Gräflic Giechifches Patrimonialgericht, a! 
—— ner 
Ueber die Berlaffenfchaft des ea serünteen Kaufınannd 
und Babrifant Carl Chriſtian Meinel in Oberröß 
Ian, {ft durch rechtöfräftige Entſchließung der Univerſal ⸗ 


Ik Bid 
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«babier feftgefest, mozu Raufslishhaber hiermit vorgeladen 


Concurs · erfanmt werben.) @6 werden bahen bie geſetz⸗ 
lichen Eviftstäge unb zwar: 

2 zur Anmeldung ber Forderungen nnd berem gehös 
‚rigen Nachweiſung aff 
Donnerſtag den 2. Sehteriber I. Is. 

9 zur Vorbringung der Einreden gegen die — 
deten Forderungen auf 
Donnerſtag ben 7. Dcteber l. RT ’ 
unb- ' “ 
3) zum Schlußverfahren auf 
. Freitag den 5. November l. Jo. 
nedesmol Vormittag 9 Uhr im Geſchäftslokale zu Schwar⸗ 
zenbach an der Saale feſtgeſetzt. Alle diejenigen, wels 
che eine rechtliche Forberung an dieſe Gantmaffe zu mas 
chen haben, werben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß die am erften Ediktstage Nichterfcheinens 
den bie Ausfchliefung ihrer Forderungen von der gegens 
märtigen Eoncurdmaffe, die Nichterfcheinenden an den 
übrigen Ediktdtägen aber die Ausſchließung mit den in 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen has 
ben. Zugleich werden diejenigen, welche von dem Bers 


mögen ber Meinel’fhen Maffe etwas in Händen 


haben, hiermit aufgefordert, ſolches vorbehältlich ihrer 
Rechte bei Bermeidung bes Erſatzes bei Gericht zu überges 
ben. Schwarzenbach an der Saale, am 2. Juni 1830. 
Freiherrlich von Waldenſels'ſches Patrimonialges 
sicht I. Elafje Oberröslau vordern Autheils. 
v. Paſchwitz. 


Zur Befriedigung mehrerer Gläubiger, deren Forbes 
zungen auf Execution beruhen, ift die gerichtliche Vers 
äußerung folgender Grundbeflgungen bes ledigen Bauerds 
mannd Johann Geyer von Zriebenrenth erforderlich, 
und zwar: 

ein Wohnhaus, mit Scheune, Badofen, Keller und 

Hofredht, 

3 Jauchert Wiefen, die Hauswiefen und Gründlein, 

254 Jauchert Feld, und 

73 Jauchert Gebüfche und Dedung. . 
Das Stenertapltal biefer Befigungen beträgt 800 fl.; 
der Schägungswerth 2075 fl. Die auf den Grundftüden 
haftenden Laſten fünnen täglich bei dem unterzeichneten 
Gerichte in Erfahrung gebradst werben. Termin zum 
Berfaufe wirb auf den ’ a 

‚4. September: Morgens 9 Uhr 





werben. Guttenberg, ben 21. Juli 1830. 


Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht. 


teß. 


Das dem Johann Trautner zu Morſchreuth ges 


hörige Gut daſelbſt, weiches 675 fl. Steuer» Eapital 
hat, alljährlih 2 fl. 294 fr. Erbzins und in jedem Vers 


:ändberungsfalle zehn vom Hundert ald Handlohn nebit den 


Lehenbriefs» Zaren bezahlt, wird 
Freitags den 27. Auguft d. Irs. Vormittags 
in dem Geſchaͤftslocale zu Hagenbach executionsweiſe vers 


ſteigert und der Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung vollzogen. 


Dieſes macht hiermit öffentlich bes 
Buttenheim, ben 31. Juli 1830. 
Freiherrlich von Seefriedifches Patrimonial⸗ 
gericht Hagenbad; J. Claſſe. 
Dr. Rösling 


Fannt, 





Dad zur Bormundbfchaft der Nenne Bäumlerzu 
Hagenbach gehörige halbe Wohnhaus, Nr. 46 bafeldft, 
welches 120 fl. veriteuert, zum Rittergute Hagenbach 
Ichenbar uud gerichtöpflichtig iſt und dahin alljährlich 
164 fr. Erbjins, 224 fr. Jagdfrohngeld und in jedem 
Beräinderungsfalle bienender Hand, zehn vom Hundert 
als Handlohn nebſt den Kehenbriefötaxen entrichtet, 
wird 

Freitags ben 27. Auguft d. Irs. Vormittags 
in dem Geſchaͤftslocale zu Hagenbach verfteigerungsmeife 
verkauft und vorbehältlih vormundfchaftlicher Genche 
migung hingefchlagen. 
Buttenheim, ben 31, Juli 1830. 
Freiherrlich v. Seefriebifches Patrimenials 
gericht Hagenbadh I. Claſſe. 
Dr. Rösling. 


Nicht Amtlihe Artikel 


Vom 1. October diefed Jahre anfangend, wird zu 
Augsburg, vorläufig wöchentlich. zweimal, fobald es 
aber die Materialien erlauben, täglich der Allgemeir 
ve Bayeriſche Nationals Eorrespondent 
erfcheinen, welcher als allgemeines vaterländifches Aus 
jeigeblart für bad gefammte Königreih dad werben 
fol, was einſt der befammte Reichsanzeiger für bad dent⸗ 
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fche Reich war, und was bie Goes und Krels Intellis 
genzblätter für einzelne Orte und Provinzen find, — 
Es fol ſonach ein einfaches, gemeinfames Organ für 
bequemere, wohlfeilere, ſchnellere und allgemeinere 
Mittheilung bilden, ats biefe biäher bei dem Mangel 
eines allgemeinen Anzeigeblatfed möglid; war, Der 
allgemeine Bayeriſche Rational» Gorreöpondent wird zus 
förderft getreue Andzüge aus dem im K. Regierungsblatte 
enthaltenen Allerhöchften Berorbnungen, dann aus ben 
wichtigften Regierumgds und andern Berorbnungen und 
Bekanntmachungen in den Kreis⸗ und Lofals Intelligenz 
Blättern, in foferne felbe von allgemeinem vaterlänbis 
fchen Intereffe find, fo wie alle Erledigungen von Pfars 
reien und Stellen aller Art und ihre Wieberbefegung, 
ausgefchriebene Jahr», Woll⸗ und Viehmärfte, Börfens 
kurfe, Schrannenanzeigen, u. bergl. m. regelmäßig 
mittheilen, Sodann ift derfelbe zur unentgelblihen 
Aufnahme von gemeinnägigen Mittheilungen aller Art 
beftimmt, welche irgend ein Bayer barin zu machen 
wäünfcht, in foferne diefelbe nur nach Inhalt und Form 
zwedmäßig, und für das ganze Vaterland von einigem 
Intereſſe find, fle mögen num Handel und Gewerbe, 
Kunft und Wiffenfchaft, oder was immer fonft allgemein 
Wichtiges betreffen. Jedermann, welder Mittheilungen 
diefer Art durch das genannte Blatt zu machen wünſcht, 
kann ber fchnellen und unentgeldlichen Einrüdung gewiß 
ſeyn. Enblidyiftes ein Hauptzwed des allgemeinen Bayer 
rifchen Rational» Eorreöpondenten, ein Sammelplag für 
Anzeigen aller Art von Gerichten, Handlungen und 
Privatperfonen zu werben, in foferne jene Anzeigen 
nicht ein blos lokales Intereffe haben. Die Inferationdges 
bühre beträgt nur 34 Er. für je 7 Worte oder eine Zeile, 
während durch bie Inferation- die allgemeine Verbrei⸗ 
tung bei der Zweckmäßigkeit und großen Wohlfeilheit des 
Blattes ficherer erreicht werben wird, als durch die Ans 
zeige in einer Menge von andern Blättern, welche nicht 
allgemeine Anzeigeblätter find. Ginzelne Worte, wels 
che zur Auszeichnung für ſich eine Zeile füllen follen, 
wie z. B. Namendunterfchriften, werben natürlich wie eine 
Zeife, daß heißt zu 34 fr. berechnet, die Inferarionsgebühr 
iſt zugleich mit dem Juferendum Porto frei einzufenden, Der 
allgemeine Bayerifche National«Eorrespondent, welcher bei 
der Freiheit der Mittheilung, bie er geftattet, gewiß für 
die Leſer Höchft intereffant, und durch feine Mamigfals 
tigkeit unterhaltend ſeyn wird, iſt dahier bei der. Expedi⸗ 


tion ganzjährig um 2 fl. 42 fr.) Harsaheiyäber my. A. 
21 fr. Pränmmeration zu erhalten. Auswärtige wen⸗ 
ben ſich an das zumächft gelegene Poſtamt, und wirb ber 
Jahrgang auch in den entferhteften Gegenden des Kö, 
nigreichd nicht über 3 fl. 10 Fr gu ſtehen Foiimen. Kür 
bie Monate October bis December d, J. Bettägt bie Präs 
numeration hier inAugsburg 40 Pfr, auswärts im höch⸗ 
fen Falle 48 fr. Die Königl, Lands dann die Herr 
fhaftögerichte,, welche vorkommende Anzeigen inferiren 
laffen, dürfen ben Betrag bes Blattes ſelbſt beider Ents 
richtung ber Inferationsgebühren in Abzug bringen. Aus⸗ 
führliche Anzeigen find bei allen Buchhandlungen des Kö; 
nigreichd, in Bayreuth bei Grau, gratis zuhaben. Man 
ladet zur zahlreichen und zwar baldigen Subfeription ein 
Augsburg im Auguft 1830, 





Die am 26. Auguſt v. I, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung beftimmt gemefenen Bücher, fo mie and) viele Mus 
fflalien und Landfarten, verkaufe ich für die billigften 
Preife aus freier Hand, und find noch Berzeichniffe dar⸗ 
über bei mir umfonft zu haben, 

Laur, 8, Kreis» Finanz » Buchhalter. 





Geburts⸗ und Todtes— ——— 
Geborne. 

Den 1. Auguſt. Die Tochter des Mitsürgere Friedel 
in den neuen Häuferm 

Den 6. Auguft, Die 3 todtgeborne Kinder, 2 Knaben 
und 1 Mädchen des ar Keller im neuen 
Wege. 

Den 10. Auguft. Ein außereheliches Kind,, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 12. Auguſt. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Geftorbewe 

Den 4, Auguft. Die hinterlaffene ältere Tochter des X. 
Regierungs⸗ und Pupillen⸗ Secretärd Hagen das 
hier, alt 39 Jahre und 22 Tage. 

Den 5. Auguft. Ein außereheliches: Kind, männlichen 
Geſchlechts, vor dem Brandenburger Chore, alt 
5 Monate, 

Den 6. Anguft. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 1 Monat und 24 Tage. 

— — Die 3 todtgeborne Kinder, 2 Knaben ımb 1 
Mädchen des. Tagloͤhners Keller im neuen Wege. 


» A Vaderiſhes 
genzblatt 


für ven Dber-Main- Kreis, 
A EEE BEE MER BED — — — 
Nro 99 Bayreuth, Dienſtag am 17. Auguft 1830. 
Amtliche Artikel. 












a Bayreuth, den 9. Auguft 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Knabenlehrers / und Chorreltors Stelle in Hollfeld, welche bie Rormalbefoldung gewährt, ift erlebiger, 

und folk nach 4, Wochen befegt werben, | 
‘ Bewerber um die genannte Dienftesftelle haben ihre Gefuche innerhalb der bemerkten Zeitfrift auf dem vorge 

fchriebenen Wege hieher einzureichen, n . 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungsds Präfidenten. 
i Vetterlein. 
Bekanntmachung. 

Die Knabenſchul⸗ und Chorrektors⸗Stelle in ——— 
Hollfeld betr. Maltz. 





Bayreuth, den 12. Auguſt 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Eine zweite öffentliche Impfung findet für dieſes Jahr nicht ſtatt, jedoch bleibt es bei ber früherhin gegebenen 
Beitimmung, daß in alfen jenen Diftriften, wo ſich Blattern zeigen, fogleic die Impfung vorgenemmen wird, mb 
jwar vom 1. Octobet an bis Ende April in ben Wohnhänßern der Kinder. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer. bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Negierungd» Präfldenten. 
Betterlein, 
An fünmtliche Polizei s Behörden und Phyſſkate 
bed Kreiſes. 
Die Impfung betr, j — Maltz. 


an Bayreuth, ben 12. Auguſt 1830. 
j Am Namen Seiner Majefiät des Königs. | 
Nach den gemachten Wahrnehmungen und eingefonmenen Anzeigen läßt ſich bei den ſchon jegt häufig entbedten, 
an den Obftbäumen gebildeten Raupenneftern befürchten, daß im Eommenben Frühjahr fo wie im verflofjenen die 
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Raupen wieder ſehr nachtheilig über Hand nehmen, die Baumblüthen zerfiören und pe Baume felbſt beſchaͤdigen wer: 
den, wenn nicht ein rechtzeifiges Abraͤſtpen allenthalben erfolgt. ilnsıe 
Um nun diefe der Obſtbaum⸗FKultur und dem Obitbau drohenden Nachtheile möglich abzuwenden, ergeht an 
ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Obermainkreiſes die Weiſung, nad) den polizeilichen Vorſcheiften die Gemeinden und 
kaudwirthe nicht bad zum Abraupen im Krühjahr, fondern auch zum Auffuchen und Vertilgen ter ſchon gebildeten 
Raupenneſter im Herbſte geeigüet aufzufordern und anzuhalten, und dieſelben zugleich zw belehren, daß die Tsödung 
der gewöhnlich in den Monaten Mai und Juni ſich zeigenden vielen weißen Schmetterlinge ein zweckmäßiges Mırrei 
gegen bie Verbreitung ber Raupen und baher auf jede ausführbare Art möglichft zu bewirken jey. 
Königlich BPayeriſche Regierung des Obermainfreifed, Kaminerided Inuern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praſidenten. 
u Betterlein. 
An ſaͤmmtliche Polijei #Behörben bed Ober⸗ 
Mainkreiſes. 


Die Vertilgung der aupen ber. 1. =» | Malg. 





ea Bayreuth, den 12. Auguſt 1830. 
An fämmtliche Landgerichte, Rentämter und Herrs 
ſchafts⸗, dann Patrinanialgerichte des ‚Ders 
* mainfreijes, 
Den Umfturg ber LottosPapier-Borräthe mit Sätuf 
des Etats jahrs 182% betr. 
Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Ausfchreiben vom 31. Augıft 1826 —— vom Jahr 
1826, Nr. 108) werden, it Folge allerhöchſten Reſcripts vom 6ten d. M., ſaͤmmtliche Landgerichte, Rentämter, 
Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte des Obermainkreiſes anmit angerviefe, der Alferhöchften Vorſchrift vom 
21. October 1826 — gleichwie in den jüngft verfloffenen Jahren — aud) in diefem Jahre in ben er Tagen bes 
Monats October zu entfprechen. — 
KRöniglicyes Präflbium ber Regierung bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Welden, 
" Gerterals Commiffär, 
, Meier. 








min bahier täglih in loco — eingeſehen 
werden. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Siadtgerichts⸗ Direktor, 
Schweizer. 


Bayreuth, den 9, Juli 1830, 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth 
fol im Wege der Hülfsvollftredung das ben Büchfens 
macer Albrechtifchen Relicten zu St. Georgen ger 





Bayreuth, den 7. Juli 1830. 


hörige Ein Viertel Tagwerf Garten, Befig-Nr. 1272, 
welches mit einem Steuercapital von 200 fl. onerirt ift, 
verfauft werben, Lieitationd» Termin ift auf den 
7. September curr. 

dahier anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Eröffnen eingeladen werben, daß der Hinſchlag nur vors 
behältlich ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen kann. 

Das Tarationd» Protokoll kann bis zum obigen Ters 


Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth 
iR gegen Gar! Georg Friedrid Herrn von 
Brettin zu Gispersleben bei Erfurth auf den aus den 
Kanffchillingsgeldern des Ritterguthed Meyernberg ibm 
zugefallenen, im bießgerichtlichen Depofitorio liegenden 
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Antheit von? 664 fl.-26$: Er. ber Partifular » Goncurs 
rechtöfräftig. erfanut worden. .. 
Es werben daher bie gejeglichen drei Edittstage 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
und des. Vorzugsrechtes unter dem Nadıtheile bes 
Ausfchluffes von gegenwärtiger Maſſe auf 
Dienftag den 7. September d. 3. Vormittagd-9 Uhr; 
Ro zur Borbringung der Einreben dagegen auf 
- Dienjtag|den 5. October, 
ab 3) zur Abgabe der Schlußfäge auf. 
Dienftag den 2, November b. I. 
unter dem Nachtheile bed: Verluſtes ber betreffenden Hands 
tumg hiermit öffentlich ausgeſchrieben, und die Gläubiger 
dazu vorgelaben, 
Der 8. Kreid » unb Stadtgerichts » Director, - 
Schweizer. 
Voigt. 





Bom 
Königlihen Landgericht Bayreuth 


wird biermit zur öffentlichen Kenumiß gebracht, daß ber 
Schmiedgeſelle Conrad Schmidt zu Morigreuth md 
deſſen Ehefran Eliſabetha, geborme Thumbadı von 
dort, die hier Orts geltende eheliche Gütergemeinfhaft, 
zu Folge Erflärung vom 24fien d. Mis, ausgefhtonen 
haben. ‚Bayreuth, den 28. Juli 1530. 

aa Landgericht, 

“+ Meper. 





St, Georgen bei Bayreuth, ben 
10. Auguft 1830. 


Bon ber 
Asniglich Bayeriſchen Strafarbeitshaus— 
Inſpection 


werben am Montag den 6. September b. 
46 Uhr: , 

600 bayerifche Ellen gebieichte Leimwand, 

509 bayerifche Ellen ungebleichte Yeuumand, 

206 bayerifche Ellen Strohſacktuch und 

509 bayerifche Ellen, 1 Eile breiten Kleiderzwilch 
juerfauft, und Lieferanten. mit Muftern vereher hierzu 
eingeladen. 


⸗ 


Koppel. 





Montags den 13. September d. J. Vormittags 10 
Uhr werden die dahier vorkommenden Sands, Stadt-⸗ 
uno übrigen uhren an den Werigfinehmenden veritri» 
hen, und Fuhrliebhaber hiezu eingeladen. . St. Geor- 
gen, am 12. Auguft 1830. 

Königliche Strafarbeitshaus ⸗Inſpektion. 
Koͤppel. 


Stedbrief. 


"Der am 10. Iumi l. 3. aus ber Garnifon Neuftadt 
an der Aiich-defertirte Soldat Johann Nüßlein 
ans Stübig, Königl. Landgerichts Scheßlitz, hat ſich 
währenb ſeiner Entweichung zweier Diebſtähle im Ver⸗ 
brechensgrade verdächtig gemacht. Unter dem entwen⸗ 
beten Effekten befindet ſich eine Sackuhr mit einem fladjen 
goldenen Gchäufe, weiſem Zifferblatte mit römifchen 
Ziffern; beſonders daran fenntlid;, daß ftatt bes Etif 


‘red, womit bad Werf an dem Gehäufe befeftiger ift, 


eine Stecknadel eingefchoben it; ferner ein filberuer Nor 
fenfrang mit einem filbernen Kreuze, ein gedrehter ſil⸗ 
berner Fingerring und ein angeöhrter Marienthaler. Es 
werben daher fänmtliche Poligeibehörden erfucht, auf 
diefe Gegenftände fowohl ale auf ben Verdächtigen Spähe 
zu verfügen und Legtern im Falle Beiretend an das un— 
tengenannte Regimentes@ommando überliefern zu laſſeu. 


PerfonalsBefhreibung bes Nüßlein. 


Alter, 23 Jahre, 
Haare, bunfelbraun, 
Stirn, hohe, 
Angen, braun, 
‚Nafe, ſtumpf, 
Mund, mictelmäßig, 
Geſichts farbe ? geſund, 
Größe, 5 Schuhe 10 308, 
Körperbau, ſchlank. j 
Kleidung wahr ſcheinlich einen dunkelblauen Frack, 
Pantalon von gleicher Farbe, umb eine weiße 
Kappe nach ruſſiſcher Form. 
Nürnberg, 10. Auguſt 1830. - 
Das Commando des Königlich Bayeriſchen Öten Chev 
Leg. Negimentd. CHerzog von Feuchtenderg.) - 
— Oberſt. 
Stubinger, funct. Actuar. 
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Bekaunntmachung. 
(Die Erledigung der erſten evangeliſchen Pfarrſtelle 
in Lindau betr.) 

Durd; dad Ableben bed älteften evangeliſchen Pfar⸗ 
rerd und KRapiteld: Senior, Herrn Jakob Mathäus Th os 
manm bahier ift die hiefige erfte evangelifche Pfarrftelle 
in Erledigung gefommen. 

Die mit biefer Pfarrftelle verbundenen Einfünfte bes 
ſtehen nad; der revibirten Faſſion: 

a) in einem firen Jahresgehalt and der enangelifchen 

- Kirchens und Sculenftiftung von „ + 675 f, 

b) in Stolgebühren (im niedrigften Anſchlag) jähr⸗ 

lich .». . 0 0.» 

c) in einem jahrlichen Mierhzins von +. 80 

fo fange nicht dem betreffenden Pfarrer eine freie Amtes 
wohnung verfchafft werben fan. 

‚Wenn dem erften Pfarrer die Beforgung des Biblios 
thefariats übertragen werben fann, fo erhält er für bies 
ſes Geſchäft eine jährliche Remumeration von 50 fl. 

" Bei der dem Magiftrat und ben Gemeinde» Bevoll- 
mädhtigten ber Stadt Findau zuftehenden Präfentation 
auf diefe Stelle fol, nad einer ausbrüdlichen Weiſung 
der Königl, Kreis Regierung auf bad Bebärfniß eines 
tüchtigen, zugleich im Schulweſen erfahenen, und bafür 
thätigen Mannes Rüdfiht genommen werden, indem der 
zu wählende erjte Pfarrer die Beftimmung hat, bie Ins 
fpection über ſämmtliche evangelifche Schulen bahier zu 

übernehmen. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei werben eingelaben, 
fich innerhalb vier Wochen bei dem nuterzeichneten Mas 
giftrat zu melden, undihre Befähigung fomohl im Schul⸗ 
wefen ald im Kirchenamte nachzuweiſen. Sn der leptern 
Beziehung ift indbefondere die Beibringimg eines vers 
fiegelten Gonfiftorial» Zengiffes über bie 
MWürdigkeits-Noten nothwenbig, indem nur bie mit fol 
hen Zeugniffen belegten Bewerbungs⸗Geſuche berückſich⸗ 
tigt werben fünnen. Lindau, am 10. Auguft 1830. 

Stabt: Magiftrat, 
Schr. v. Ruepprecht, Bürgermeifter. 


Gegen ben Bierbrauer Andreas Hartmann da—⸗ 


hier, find fo viele Schulden befannt nnd zum Theil auds 
geflagt, daß «6 für nothwendig gefunden wurde, deffen 
Vermögens» md Schuldenſtand einer näberen Untere 
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fuchung zu unterwerfen, wm ermeffen zu koͤnnen, ob im 
Wege der Hülfsvollftredung ober bed Univerfal- Kon- 
kurſes gegen ihm weiter gu verfahren fey. Es. werben 
daher fümmtliche befannte und unbekannte Gläubiger bee 
Andreas Hartmann aufgefordert, am 
28. September Vormittags 8 Uhr 

bahier'zu ‚erfcheinen, und ihre Forderungen anzuzeigen, 
außerdem fie ſich bie aus einer Unterlaffung der Aumel⸗ 
bung folgenden Nachtheite felbft zuzuſchreiben haben, 

Forchheim, den 4. Anguſt 1830, 

Koͤnigliches Landgericht. j 
Badum. 


Georg Michael Schubert, penſſonirter Lehr 
rer zu Dettingen, bermal Lotto» Stollefteur zu Ford 
heim und befien Ehegattin Jofenha, geborne Wegner 
von Dettingen haben die eheliche Gütergemeinſchaft ausge⸗ 
fchloffen, welches hiemit befannt Er wird. Forch⸗ 
beim, den 29. Juli 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Barbara Zeis, Stadttnechtstochter von Scheß⸗ 
fig, geboren den 23. Suli 1750, if ſeit dem Jahre 
1773 abwefend und ift während biefer Zeit feine Nach⸗ 
richt von ihr eingegangen, Diefelbe oder ihre allenfallfis 
gen Leibeserben werden hieburch augeforbert, binnen 6 
Monaten bahier zu erfcheinen, und ihr nach ber legten 
Euratelrechnung in 64 fl. 444 Er, beſtehendes Bermögen 
in Empfang zu nehmen, als außerdem folches an bie ſich 
meldenden näcflen Erben hinausgegeben werben ſoll. 

Scheßlitz, am 6. Auguft 1830. 
Königliches Landgeriht Scheflig. 
Hauptmann. 





Daß in dem, zwifchen bem ledigen Ringelfhmieb 
Andreas Eugen Schott von Warmenfteinach und ber 
Tebigen Maria Kunigunda Hofmann von Stein 
bühl am 13. Juli v. Is errichteten und heute beftätig« 
ten Ehevertrag, bie Gütergemeinfchaft ansgefchloffen 
wurde, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

MWeidenberg, den 3 Auguft 1830. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Hermann, 
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Daß alle biejenigen Gläubiger, welche am geftrigen 
tiquidationdtermine in dem Debitwefen des Schreinermeis 
ſters Sarl Spiehl zu Weifenohe nicht erfchienen find, 
aus biefer Maſſa mit ihren Forderungen ausgefchloffen 
wurden, wird hiermit zur Kenntniß gebracht. 

Gräfenberg, ben 3: Auguft 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dir. in Urlaub, 
Seidl, I Aſſeſſor. 








An dem erften Termin, zur Beräufferung des in bie 
Debitmaffa des Schreinermeifterd Gar! Spichl gehds 
rigen Gütleing, in einem Wohnbanfe, Schweinftall, Bads 
ofen, Hausgärtlein und 3 Gemeindetheilen beftchend, 


zum Königl. Rentamte Neunkirchen Iehenbar, mit 450 |, 


Steuer » Capital belegt, und mit 500 fl. in der Feuers 
afeeuranz gelegen, iſt fein Kaufsliebhaber erſchienen; 
ed wirb baher ein zweiter Berfaufstermin, ımb zwar anf 
‚Antrag der Gläubiger felöft, im Orte Weifenohe, und im 
Gaftwirthöhanfe des Georg Ernſt Dom am 

Dienftag den 31 Auguft Vormittags 11 Uhr 


anberaumt, wo ſich denmach zahlungs⸗ und befigfähige 


Kaufsliebhaber einfinden wollen. 
Graäfenberg, den 3. Auguſt 1830. 
Koniglich Bayeriſches Fandgericht, 
Dic. in Urlaub. 
Seidl, 1. Aſſeſſor. 


Im Wege der Hülfsvollftrefung wirb dad bem 
Beorg Schubert zn Schmwürbig zugehörige Wohnhaus 
mit Nebengebäude, Bräuhaus, Stallung, Grass und 
Gemüßgarten und Gemeindegerechtigfeit, bem öffentlis 
dien Berfaufe ausgefegt, und Gtridetermin auf ben 

168. September c, Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, zu welchem beſitz⸗ unb 
zahlungsfähige Käufer dahier eingeladen: werben, 

Lichtenfeld, 7. Auguſt 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





Zur Wiffenfhaft und Nachachtung wird hierburd, 
öffentlich; befannt gemacht, dag Adam Zink, Weber 
meifter von Med;lenreuth und die Webersmwittwe Ens 
tharina Schertel von Reuenmarft in dem am 27. 


nommen, 


April curr, bahier abgefchloffenen Ehevertrag die fante 
übliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, 
Kulmbadı, den 30. Juli 1830. 
| Königliches Randgericht. 
Gareis, . 


Daß der Webergefele Johann Conrad Raub 
und deſſen EhefrauMargarethalatharina, geborne 
Wirth dahier nach Vertrag vom ESten dieſes Monats 
bie bisher unter ihnen befiandene allgemeine Gütergemein- 
haft aus geſchloſſen haben, wird hiernrit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. Culmbach, ben. 17. Juli 1830. 

Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Da in dem durch Brand verunglädten Markte Kir⸗ 
chenlamitz nod in bieſem Jahre bedeutende Neubauten 
vorgenommen werben, Können tchtige Maurergefellen 
bortfelbft täglich Befchäftigung und Verdienft finden, 

Kiccheulamig, am 7. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Tor, 





Der Fabrifant Nitolans Fiſcher zu Beilbrum 
hat fich hinfichtlich der vielen gegen ihn angemeldeten 
Schulden dem Goncurdverfahren unterworfen. Demnach 
werben bie Ebictstäge hiemit audgefchrieben. 

Der 1fterzur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen wirb am Dienftag ben 14. September, 
ber 2te am Donnerflag den 14. October zur Vorbrin⸗ 

gung der Einreden gegen bie Forderungen, 
ber Ite zum Schlußverfahren am Donnerflag den It. 
November biefed Jahres abgehalten. 
Alle diejenigen, welche an Nikolaus Fifher 


aus irgend einem Grunde eine Forderung machen zu föns 


nen glauben, werben hiemit vorgeladen, um dm Iften 
Edictötage entweber in Perfon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen durch 
Vorlegung der urfchriftlichen Urkunden ober Angabe ats 
berer Beweismittel nachzuweifen, und ihr Vorzugsrecht 
auszuführen, Am 2ten Edictstage werden die gegen die 
verſchiedenen Forderungen ftatthabenden Einreben aufge 
Am Iten Ebdictötage werben die Schlußvers 
bandlungen gepflogen. Diejenigen Gläubiger, welche 
den erften Ebictötag verfäumen, find vom gegenwärtigen 
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Goncurfe, die ben 2ten unb Iten verfäumenden, mit 
den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und wird 
nach Lage ber Acten hinſichtlich der Liquidität ſowohl als 
Priorität erkannt werben. Zugleid; werden Jene, wels 
he etwas von bem Bermögen des Schuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
foldyes, unter Torbehalt ihrer Rechte, dem Gerichte zu 
übergeben. Ebermannjtadt, den 4. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht. 

Raſcher. 


Das in ber Concursſache des Zimmermeiſters Jo⸗ 
hann Hollfel der in Muggendorf erlaſſene Claſſenur⸗ 
theil iſt heute ſtatt der Bekanntmachung an die Gerichts⸗ 
tafel geheftet worden, welches den Glaͤubigern eröffnet 
wird. Ebermannſtadt, den 10 Auguſt 1830. 

Konigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Das in der Concursſache gegen Earl Hartmanns⸗ 
Wittwe zu Freiahorn ergangene landgerichtliche Klaſſen⸗ 
urtheil wurde heute in Kraft der Berfündung an bie Ges 
richtötafel affigirt. Hollfeld, am 13. Auguft 1830, 

Königliches Landgericht. 
D. La. 
Agatz, Aſſeſſor. 


Gegen Johann Körber von Nankendorf wurde 
von dem unterfertigten K. Landgerichte der Concurs ers 
kannt. 
geſchrieben, und zwar : 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Zorberungen, - 
Freitag der 10. September 1. J., 
b) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
orberungen, 
Freitag der 8, October, 
und 
c) zur Abgabe ver Gegen» und, Schlußerklärungen, 
Freitag der 12. November. 

Sämmtlidie Gläubiger des Gantirerd Johann 
Körber werden hiezu unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftötage die 
Ausfchließung der Horderung von der Eoncurdmaffe, und 
das Nichterfcheinen an den beiden andern Ebiftötägen die 





Ma," 


Es werden daher bie gefeglichen Edictstäge aus 


Ausſchließung mit den treffenden Handlungen zur rechtli⸗ 
dien Folge habe. Zugleich ergeht am alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des ıc. Körber 
in Händen haben, die Aufforderung, ſolches bei Wer- 
meidbung bes doppelten Erſatzes ober ber nochmaligen 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte bis zum erften 
Ediktstage dem Eoncurägerichte zu übergeben. Nach 
Maaßgabe der Prioritatsordnung des Hypothekengeſetzes 
$. 32 dient übrigens den Gläubigern zur Nachricht, daß 
der Vermögeneftand des Gantirerd nach der eingehelten 
gerichtlichen Schägung 646 fl. und der Schuldenftand 
dejjelben nad} eigenem Geſtändniß 849 fl, 53 Fr. Beträgt. 

Hollfeld, am 23. Juli 1830. 

Königliches Landgericht. 
D. Il. a N 
Agatz, Affeffor. 


Daß das heute verfaßte Präckufiond + und Prioriats 
Erkenntniß in der Concurs⸗Sache des Weißgerbermei- 
ſters Georg Michael Schlee zu Berned fo eben an 
das Gerichtöbrett angeheftet wurde, wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berneck, den 10. Anguft 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 


Sensburg. ” 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das Claſſiſi⸗ 
cationds uub Präclufions-Erfenntniß in der Wolfgang 
Lkauterbach'ſchen Gantſache d. d, 31. Inli 1830 
heute, in Kraft der Eröffnung, am Gerichtsbrette öffentlich 
angeichlagen worben ift. Münchberg, 2. Auguft 1830. 

Königlicy Bayerifches Landgericht. 
Wunder. 





Wegen ber Vermögensauseinanderfegung ber abge- 
ſchiedenen Seifenfieder Roßneriſchen Eheleute dahıer 
fol das Wohnhaus des Seifenfiebermeifters Ro ner, 
Nr. 672 in der Altſtadt dahier zum öffentlichen Verkauf 
ausgejiellt werben. Der Termin zu diefem Verkauf ift 
auf ben . 

30. Auguft Vormittags 


anberaumt,, und beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufstiebba- 


‚ber werden daher von diefem Verkauf in Keuntniß ge- 


fegt, um ihre Gebote abgeben zu fünten. Die Verhand⸗ 
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lungen ber die Tarariom diefes Haußes können täglich 
in ber Inubgreichtlichen Regiſttatur eingeſehen werden. 
Hof, am 17. Juni 1830. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Rücker. 


Im der Nacht vom 10, — 11. Februar c. brachten 


6 männliche Individuen aud dem Auslande Kaffee und 


Zuder über die Gränge in dad Reich, auf welche 2 Zoll⸗ 
ſchutzwach⸗Gendarmen in dem Diftrifte Banzberg ftießen 
und von welchen 2 aufgegriffen wurden, bie übrigen 4 
aber 147 Pfd. Kaffee in vier Säden abwarfen und die 
Flucht ergriffen. Hierdurch ift ber Verdacht der Zollder 
fraudation gegen biefe begründer, Die Eigenthümer dies 
ſee Karfees werden baher aufgeforbert, ihre Eigenthums⸗ 
Amprüche binnen 6 Monaten dahier geltend zu machen, 
wiorigenfalld in contumaciam gegen fie verführen, und 
die Gonfiscation bed Kaffees ausgejprochen werben wird, 
tichtenfeld, am 14. Juli 1830, 
Königliches Fandgericht. 
Schell, 





Anf Antrag eined Hypothekgläubigers werden die 
bem Georg Riger, älterer zu Ebing zugehörigen 
Grundbefigungen, als: 

a) ein Biſchofslehen, Fol. urb, 151), Bef. Nr. 682, 

b) ein Biſchofslehen, fol. ub. 86, Beſ. Nr. 683, 

co) Mg. 10 Rth. Feld im Kopten, fol. urb, 619), 
Def. Rr.684, - 

d) 4 Mg. 24 Rh. Feld in der Hergettew, Fol, urb, 
225, Bel. Nr. 685, 


e) + mp. 4 Rth, Feld in ber Karlögrube, fol.urb. . 


467°), Bel. Nr. 686, 
H Mg. Feib im breiten Hohr, fol, urb. 429, Beſ. 
Nr, 687, 
ED 4 Mg. 27 Rth. Wiefe und 29 Rth. Feld im Weis 
dig, fol. urb, 552, Beſ. Nr, 680, 
h) 3 Mg. Feld und Wieſe im Stengelögrie, fol. 
urb. 202, Bef. Kr. 689, 
i) ein Feld im Todtenmann, fol, urb. 562), 
zum zweitenmale dem gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf 
Dienftag ben 7. September 4.3. 
fruher Gerichtözeit am Umtefige anberaumt, wobei ſich 
Kanfsliebhaber zu melden, und den Hinſchlag nach den 


- 
J 


Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen has 
ben, Seÿplach, ben 3. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht Seßlach. 
Pauer. 


— —— 


In der Concursſache gegen Peter Bott von Pries 
ſendorj wird das Claſſenurtheil in Kraft der Verklundung 
am 16tem I, M. an bie Gerichtdtafel geheftet, wovon 
die Intereffenten biemit in Kenntniß gefegt werben. Bam⸗ 
berg, den 6. Auguſt 1830. 

Königlidyes Landgericht Bauberg Il, 
Stark. 


In der Nacht vom Item auf den 2ten I. Mts. wurbe 
aus einem Wirthöhauße zu Gauſtadt ein Fradrod von 
feinem ſchwarzen Tuce, mit überfponnenen jchwarzen 
Knöpfen entwendet. Wer davon Kenntuiß erhalten 
folte, wird aufgefordert, ungefäumt Anzeige hieher zu 
machen. “Bamberg, ben 9. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Starf, 


f 


Eine gewiffe Sabina Widemann, deren ihr Ges 
burtöort angeblich Mulfingen feyn fol, hielt ſich meh⸗ 
rere Jahre im bieffeitigen Gerichtöbezirf auf, und ift am 
1. Februar d. J. ab intestato bahier verftorben. Es 
werbeu taher alle diejenigen, welche auf ihren unbebeus 
tenden Rüdlaß aus was immer für einem Zitl Anfprüce 
zu haben glauben, hiemit aufgefordert, dieſe innerhalb 

brei Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Landgerichte geltend zu 
wachen, widrigenfalls der Ruͤcklaß nach Abzug der Ges 
richts⸗, Leichens und Kurkoſten an ben Königl, Fiskus 
ertrabirt werben würde. Am 14. Juli 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht Ursberg. 
Albrecht, Ldr. 


Nach dem hoͤchſten Regierungs» Ausfchreiben vom 28. 
Maid. J., Kreids Intelligenzblatt Nr. 66, müffen ale 
Kreisfondd Beitrag pro 183% 14 Procent ber zu ent 
richtenden Grund» Haus» Dominitals Gewerb + und Bas 
milienftener entrichtet werben, 

Diejenigen außerhalb des hiefigen Amtsbezirks wohs 
nenden Subividuen, welche im hiefigen Bezirk Gründe, 





** 
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Haußer und Dominikalrenten befigen, werden demnach 
aufgefordert, dieſen Beitrag ſchleunigſt hieher zu entrich⸗ 
ten. Weiſchenfeld, am 10. Auguſt 1830. 
Königliches Rentamt, 

Moench, Berwefer. 


* 





Die durch Fixirung des Zehenden zu Hohenmirſchberg 
entbehrlich gewordene Zehendſcheune wird am 
24. Anguft d J., Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Amtslofale öffentlich meijtbietend verfauft, 
Der Ortövoritand zu Hohenmirfchberg ift beauftragt, 
den fich anmeldenden Kaufslichhabern dieſes Gebäude vors 
zueigen. Gößweinftein, am 6. Auguft 1830, 
Königliched Reutamt Pottenſtein. 
Hofmann, 





Zu Folge hoͤchſter Entſchließung Königl Regierung, 
Kammer der Finanzen, wird bie hohe und niedere Jagd 


im K. Jagdbezirke Hiltweinsreuth der Revier Dreihof am 


1. September I, 3. Bormittags 9 Uhr 
im Rentamtdstocale nach ben bejtehenden Bedingungen 
und unter Vorbehalt höchſter Genehmigung verpadhtet, 
wozu Pacht⸗ und Zahlungsfähige eingeladen werben. 
Zirjchenrenth, den 11. Auguft 1830. 
Koͤnigliches Rent» und Forftamt Tirfchenreurh. 
Weinreich, Haag, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 





Nach dem Antrag der Relieten der verſtorbenen 
Bauern⸗Wittwe Margaretha Eichhorn von Stube 
lang, ſollen ſaͤnmtliche zu deren Nachlaß gehörige Im 
mobilien, als: 

1 Sölde, Steuerbeſitz ⸗Nr. 62, 

1 Ader, der Sandacker, Beſ.⸗Nr. 66, 

3 Tom. Holz im Teufelsloch, St.⸗Beſ.⸗Nr. 266, 

+ Tow. Holz in der Breiten, St,» Bei.» Nr. 267, 

4 Tgw. Holz im Anfchlig, St.⸗Beſ.⸗Nr. 268, 

15 Tow, Wiefen im Frauendorfer Anger, St.» Befig- 

Ar, 269, 

2 Tgw. Wiefen, die langekeithe, St.» Bef.» Rr.270, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Da 
nun Stricdytermin auf den 

6. September, Bormittagd 9 Uhr 
im Irre Stublang anberaumt worden, fo werben zahe 


lungs faͤhige Kaufsluftige aufgefordert, ſich an dieſem 
Tage an Ort und Stelle einzufinden und ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, wobei benfelben eröffnet wird, daß 
bei einem annehmbaren Gebote der Zufchlag fofort erfols 
gen kann. Buchau, am 6. Auguft 1830, 
Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 
Zn U 


Nicht Amtliche Artikel 


Die Schügengefelfichaft zu Münchberg hat für dieſes 
Sahr am 22. Auguft ein Hirſchenſchießen und am darauf 
folgenden Tage ein Sceibenfchießen veranfialtet, wozu 
Liebhaber und gute Freunde mit bem Bemerken eingelas 
den werden, daß das Loos auf Hirfchen und Scheibe 
nicht mehr als 1. fl. foftet. 

Münchberg, am 11. Auguft 1830, 
Die Schügengejellfchaft. 
Bed. Reichel, 








Lei einem Königl. Nentamte im Rezatkreiſe kann 
ein Oberfchreiber, dann ein 2ter Schreiber, unter ans 
nehmbaren Bedingungen Unterkunft finden, _ Francirte 
Briefe unter ber Adreſſe N. B. befördert die Rebaction, 


6000 fl. rhl. find vom 1. October d. 3. am gegen 
erfte hypothefarifche Sicherheit im Ganzen ober auch in 
einzelnen Summen zu verleihen. Das Nähere bei der 
Redaction. 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburz, den 12. Auguſt 1850, 
Staatés⸗Papiere. 
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Bayreuth, Freitag am 20. Auguſt 1830, 





Umtlide 


N 


Artikel. 





Den Beſoldungs⸗ und Penſſons⸗Empfängern wird 
hierdurch zur Kenutniß gebracht, daß im nächſten Mo— 
yat September dle Hauptguittungen für das Etatd-Jahr 
1832, ober vom erften October 1829 bis legten Sep 
tember 1830 nad) der vorgeichriebenen Form auszuſtel⸗ 
len find, 

Die auf das Penflond »Zahlamt verlautenden, refp. 
für die Amortifationd s Penfionaird gehörigen Hauptquits 
tungen giebt ber Magiftratsrath und Lythograph Birner 
dahier um bie befannten Preiße ab. 

Die activen Staatödiener, Funftionaird und Quies⸗ 
centen, bie ihre Gehälter für Redinung der Königl. Kreis⸗ 
Kaffe beziehen, haben die Onitinngen auf ganze Bögen 
auszuſtellen. 

Hierbei wird eröffnet, daß zur Empfangnahme ber 
Gehälter ꝛc. die Zahlungstäge folgendernraffen feſtgeſetzt 
werden, ale: 

der 2. September für Wittwen und Waifen, 
3. ⸗ ⸗Quiescenten und Peuſſonairs, 
der 4. und 6. September aber für ſämmtliche active 
Staatsdiener und Functionairs. 
Bayreuth, ben 6. Auguſt 1830. 
Königlich Bayerifche Ober -Mains Kreis». Kaffe, 


Montags den 13. September d. J. Vormittags 10 
Uhr werben bie bahier vorfommenden Sand⸗, Stabts 
und Übrigen Fuhren an den Wenigfinehmenden verſtri⸗ 


hen, und Fuhrliebhaber hiezu eingeladen, St. Geor⸗ 
gen, am 12. Anguſt 1830, 
Königliche Strafarbeitshaug » Infpeftion. 


Köppel. 





St. Georgen bei Bayreuth, ben 
10. Auguft 1830. 
Bon ber 
Königlich Bayerifhen Strafarbeitshaugs 
Infpection 


werden am Montag ben 6. September d. 3. Bormittage 
10 Uhr 

600 bayerifche Ellen gebleichte Leinwand, 

500 bayerifche Ellen ungebleichte Leinwand, 

200 bayerische Ellen Strohfadtuch und 

500 bayerifche Ellen, 1 Elle breiten Kleiderzwilch 
zuerfauft, und Lieferanten mit Muſtern verfehen hierzu 
eingeladen. 

Köppel, 





Zu dem unterm Oten v. Mts. zum Verfaufe auf ben 
Aten dieß ausgefchriebenen Haufe ded verganteten Mir 
hael Schlegler von hier, Dift. I., Ar. 1137, bat 
fi kein Liebhaber eingefunden. Gebachtes Haus wird 
daher 

Montags ben 6. September I. 3. früh 10 Uhr 
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einer weiteren öffentlichen Berfteigerung nach $. 64 bed 
Hupothefengefeged unterftellt. 
Bamberg, am 10. Auguft 1830. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht.- 
Dangel. 
. Iberl, 
Die zur Gonenrämaffe des Peter Bott von Pries 
fendo:f gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
27 3 Morgen Wicien, der Hecg- Barten, 
3) 2 Morgen Feld, ber. Weiherer Steigader, 
4) 1 Gemeinderecht, 
werben yum Ltenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Derfaufstermin ſteht auf ben 
6. September 1. J., Bormittand 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliehhaber geladen werden, Bas 
berg, den 7. Augnſt 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg Lo 
Starf, 


In Folge höcter Anordmung ber Königl. Regierung 
für den Obermainfreid fol in MWeidenberg ein neues 
Schulhaus mit 3 großen Schulzimmern, dann den nds 
thigen Lehrer » Wohnungen erbauet, 
long, 42’ tief und 2 Stockwerk hoch, ganz maſſtv aufges 
führt werden. Die Koften biefed Gebäudes betragen, 
nach dem Voranfchlage der Königl. Baninfpection, exclu⸗ 
five der Spann « und Handfrohndienfte, bie Summe von 
7347 fl. 444 fr. und wird man bie Arbeiten im Wege 
der öffentlichen Berfteigerung an bie wenigftnehmenden 
Merfmeifter überlaffen. Termin hiezu ift auf 

Freitag ben 3, Septemher-f I. Bormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahler anberaumt, und werben bie zu bem 
hefraglichen Baue geeigneten Werfmeifter, von benen 
ſich die auswärtigen mit Vermögens s und Befähigungds 
zengniffen zu verfehen haben, mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß ſie an biefem Termine, oder bis bahin, 
die Koftens Anfchläge mit dem Bauriffe dahier einfehen 
fönnen, und daß die Veraccordirung ſelbſt gegen gefeßlis 
che Sicherftellung von Seite des Unternehmers und vors 
behaltlich der höchften Regierungs⸗Genehmigung geſchieht. 

Weidenberg, am 5. Auguſt 1830. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Hermann. 


und daſſelbe 74° 


” 


In vim exeeutionis werben die bem Bauerdmann Jo⸗ 
hann Wirth zu Spies gehörigen Realitäten zu Spies: 
1) ein Söldengub mit dem Wohnhaus Nr. 12 mir 
dazu gehörigem Stadel, Schweinſtall, Hofraith, 
16 Tagwerf Feld, 14 Tagwerk Wirfe, 92 Tag— 
werk Holz, Huthrecht und Ancheil an ben Spießer 
noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, 
2) ein Soͤldengut mit dem Wohnhaus Nr. 8, mit da» 
zu gehörigem Stadel, Gärtlein, 63 Tagw. Feld, 
4 Tagwerf Girasgarten, Huthrecht und Untheil an 
den unvertheilten Gemeindebefigungen, . 
3) an walzenden Grundſtücken: 
a) 74 Tagwerf Feld, die Fehenäder umb 
b) 14 Tagwerf Feld im Grünholg, 
bem öffentlichen Verkauf wieberholt unterftellet. Beſitz⸗ 
und zahlungefähige Raufsliebhaber werben daher andurd 
eingeladen, in der im Sige des hiefigen — Land: 
gerichts auf 
Donnerftag den 9. September Bormittagd 10 Uhr 1. J 
anberaumten Strichtagesfahrt ſich einzufinden und ihre 
Angebote zum geridytlichen Protocol zu geben. Die ge 
vichtlichen Tarations» Protocolle und die auf den Beſiz 
sungen haftenden Laſten und Abgaben können täglid; wäh— 
rend der gewöhnlidyen Gerichtezeit in hiefiger Negiftratur 
eingefehen werben. Der Hinſchlag erfolgt nach dem ge: 
feglicdyen Beſtimmungen. 
Schnabelwaidt, den 12. Juli 1830. 
Königliches Kandgericht Peguig. 
Ertl, ®or, 


Diejenigen, weldie an den Bauern Adam Kolb 
zu Dörfles aus welchem NRechtetitel immer eine- Forderung 
zu machen haben, werben aufgefordert, um 

31. Auguſt d 9. 
im Gerichte zu erfchewen, ihre Forderung zu liquibiren, 
und ſich auf die Zahlungsvorfchläge zu erflären. ‚Im 
Rihterfcheinungsfale werden diefelben mit ihren Anſprü⸗ 
chen an bie Maffe ausgeſchloſſen. 
Weismain, den 2. Auguft 1830. 
- Königliches Landgericht, 
Sonbdinger. 


Dem Adam Kolb, Bauer von Dörfles wurbe w 
gen Verſchwendung bie Verwaltung feines Bermögrs 


ve u. 


I 


entzogen, und bemfelben in ber Perion bes Johann Ges 
org Kolb alda ein Curator beitellt. Es wird Daher 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß Kolb ohne Be 
wriigung feines Euratord über jein Bermögen nicht vers 
fügen und feine Schulden contrahiren dürfe, widrigenfalls 
ſolche Verträge ald nichtig erfanut werben follen. Dies 
fes wird zur Kenntniß gebradıt. 
Weismain, am 2. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht allda. 
Gondinger. 


Auf Antrag ber Gläubiger bed Maurergefellen Jo⸗ 
hbann Wolfgang Mainer zu Sclottenhof, fol 
deffen Wohnhaus fammt Nebengebäuden und Gärtlein, 
tarirt auf 260 fl. andermeit zum Berkaufe gebradyr 
werden. Beſitz⸗ md zahlungsfähige Kaufsluſtige haben 
ſich daher am 

Somitag den 4. Eeptember c. Bormittags 
zu Schlottenhöf in dem Mainer’fhen Haufe einzu 
finden und ben Zujchlag zu gewärtigen. 
Wunſiedel, den 10. Auguft 1830. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
J v Wächter. 





-  - Die durch Firirung des Zehenden zu Hohenmirfchberg 
entbehrlich gewordane Zehendſchenne wird am 
. 24. Auguſt d J., Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtslofale öffentlich meiſtbietend verfauft. 

. Der Drtevorftanb zu Hohenmirfchberg ift beauftragt, 
den ſich anmeldenden Kaufsliebhabern dieſes Gebaude vor⸗ 
zuzeigen. Gößweinftein, am 6. Auguft 1830. 

Koͤnigliches Rentamt Pottenftein. 
Hofmann. | 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung Königl Regierung, 
Kammer der Finanzen, wird die hohe und niebere Jagd 
um 8. Sagbbezirfe Hiltweindreuth der Revier Dreihof am 

1. September I. 3. Bormittags 9 Uhr 
im RentamtssFocale nach dem beftehenden Bedingungen 
und unter Borbehalt höchſter Genehmigung verpachter, 
mozu Pacht» und Zahlungsfähige eingeladen. werben. 
Zirfhenrenth, den 11 Auguft 1830. 
Königliches Rent» und Forftamt Tirſchenreuth. 
— Haag, 
Reutbeamter. Forſtmeiſter. 
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BEE * * 
Die Verlaſſenſchaft des verlebten Hofbeſitzers Jo— 
haun Dre zu Krögelſtein wurde von den Teſtameuts- 
Erben cum benehicio legis et inventarii angetreten, 
Alle diejenigen, welche an biejer. Erbſchaftsmaſſe eine 
Forderung ex quocunque titulo zu machen baden, wer⸗ 
den angewieſen, am 
4. September 
ihre Aufprüche bei Bermeibung des Ausjchlußes beim uns 
terzeichueten Gericht zu liquidiren. Wer etwas zu der 
Verlaſſenſchaft gehoͤriges in Händen hat, hat ſolches bei. 
Vermeidung doppelten Erfages ſpaͤteſtens bi zum ges 
nannten Termin vorbehältlid, feiner Auſprüche zu über, 
geben. Thurnau, den 26. Juni 1830. 
Gräflih Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





In dem den 15. Juli abgehaltenen Verſteigerungs⸗ 
Termin über dad Schmied Zwidifhe Anweſen zu Men- 
gersdorf wurde Fein Gebot gelegt. Es wird daher das 
in bem Bayreuther Intelligenzblatt Nr. 50, 81 und 82 
beichriebene Söldengut und angebaute Huffchmiede zu _ 
Meugersdorf wiederholt zum Verkaufe ausgefegr und 
Strichtermin anf 

Montag den 30. Auguſt Vorntittag 10 Uhr 
anberaumt, wo ber Hinjchlag nach aa bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes gefchehen fol. 

Auffeed, ben 6, Auguft 1830. 
Freiherslic von Aufiees’fdjes Patrimonialgericht. 
8 i 


+ 


Das dem Johann Trautner zu Morſchreuth ger 


hörige Gut daſelbſt, welches 675 fl. Steuer» Capital 


hat, alljährlich 2 fl. 294 fr, Erbzins und in jedem Vers 
änderungsfalle zehn vom Hundert ald Haudlohn yebft den 
Lehenbriefös Zaren bezahlt, wirb 
Freitags den 27. Auguft d. Irs. Vormittags 
in dem Gefchäftslocale zu Hagenbach erecutiondweife ver- 
fteigert und ber Hinſchlag nad) Vorſchrift der Erecutions- 
Drbuung vollzogen. Dieſes macht biermit öffentlich ber 
fannt, Buttenheun, den 31. Juli 1830. 
Freiherrlich von Seefriediſches Patrimonial⸗ 
gericht Hagenbach I, Claſſe. 
Dr, Rösling 


. 672° 


[2 


Dad zur Vormundſchaft der Renne Bäumler zu 





Hagenbach gehörige halbe Wohnhaus, Nr. 46 daſelbſt, 


welches 120 fl. verſteuert, zum Rittergute Hagenbach 
Ichenbar und gerichtöpflichtig ift und dahin alljährlich 
164 fr. Erbzins, 224 fr. Jagbfrohngeld und in jebem 
BVeränderungsfalle dienender Hand, zehn vom Hundert 
als Handlohn nebſt den Lehenbriefstaxen entrichtet, 
wird 
Freitags den 27. Auguſt d. Irs. Vormittags 
in dem Geſchäftslocale zu Hagenbach verſteigerungsweiſe 
verkauft und vorbehaltlich vormundſchaftlicher Geneh⸗ 
migung hingeſchlagen. 
Buttenheim, den 31. Juli 1830. 
Freiherrlich v. Seefriediſches Patrimonial⸗ 
gericht Hagenbach J. Claſſe. 
Dr. Rösling. 


Jakob Heinrig von Förbau, geboren am 30. 
November 1793 und ein Sohn bes verftorbenen Bauers⸗ 
mannd Lorenz Heinrig, hat ald Königl. Bayer, 
Soldat ben Feldzug im Jahre 1813 mit gemadjt, und 
feitdem von feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hör 
ren laffen. Auf den Antrag feiner Miterben in ber vä⸗ 
terlichen Verlaſſenſchaftsſache werben baher ber gebachte 
Jakob Heinritz und bie von ihm etwa zurücgelaffer 
nen unbefaunten Erben und Erbnehmer andurd; öffentlich 
vergeladen, fich binnen 9 Monaten und zwax längſtens 
in dem auf ben 

31. März 1831 Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumten Termin perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, - und bafelbft weitere Anweifung zu erwarten. 
Im Nichterfcheinungs » oder Nichtmelbungsfalle würde 
Jakob Heinrig für tobt erklärt und bei ber Bertheis 
lung des Nachlaffes feined Vaters Feine Ruͤckſicht auf in 
genommen werben, 
Schwarzenbad, an ber Saale, am 14. Juli1830, 
Fürftlid, Schönburg'ſches Patrimonialgericht 1fter Elaffe, 
v. Paſchwitz. 


Es werben alle diejenigen, welde Realanfprüce an 
das vormals zur Nifolaus Rothifchen Berlafens 
fchaftsmaffe gehörige und an ben Maurer Konrad 
Bernhardt und deffen Ehefrau Kunigunda, geborne 
Herr dahier verkaufte Wohnhaus Nr. 2, St B. Nr, 


11 nebſt Zubehör zu machen haben, hiemit Behufs ver 
Berichtigung des Befigtitels öffentlich aufgefordert, ihre 
Anſprüche binnen 3 Monaten, vom 1. September diefes 
Jahres angerechnet, unter Vorlegung fämmtlicher Bes 
weismittel dahier geltend zu machen, außerbem fie mit 
ſolchen ausgeſchleſſen, refp. biefelben für erlofchen und 
bas fragliche Wohnhaus felbft von dergleichen Realans 
fprüchen für frei erflärt werben fol. 
Weiſenbrunn, den 6 Auguſt 1830. 
Freiherrlich von Redwitziſches Fra ie Shih, 
Krauſſold. 





Der Maurermeiſter Johann Grambß, zu Bis, 
bach hat ſich freiwillig dem Goncurd + Verfahren unter» 
worfen. Wegen Geringfügigfeit der Maſſe ift zur Uns 
meldung und Nacweifung der Forderungen, fo wie zur 
Abgabe ber Einreben und Schlußerflärung, nur ein eins 
ziger Termin auf 

Freitag ben 24, September c. a. 
anberaumt worden. Gämmtlihe Gläubiger des ıc. 
Grambß haben an biefem Tag vor dem unterzeichneten 
Patrimonialgericht zu erfcheinen, die Ausbleibenden 
aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren Forderungen von 
der Maffe ausgefchloffen werden. Zugleich werden alle 
diejenigen, die von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners etwas in Händen haben, aufgefordert, foldyes bei 
Vermeidung boppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier bei Gericht zu übergeben, 
Fiſchbach, den 6. Auguft 1830. 
Freiherrlic von Reigenfteinifches Patrimonialgericht I, 
Krauſſold. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Bei einem Koͤnigl. Rentamte im Rezatkreiſe kann 
ein Oberſchreiber, dann ein 2ter Schreiber, unter ans 
nehmbaren Bedingungen Unterkunft finden, Francirte 
Briefe unter der Adreſſe N. B. befördert die Rebaction, 








6000 fl, rhl, find vom 1. October d. J. an gegen 
erfte hypothekariſche Sicherheit im Ganzen oder auch in 
einzelnen Summen zu verleihen, Das Nähere bei der 
Rebaction. 





(Mit einer Beilage.) 


B:e ikra ge 
zu Nro. 100, des Intelligengblattes für den Ober + : Main » Kreis. 
Freitag her Bayreuth, 20. Auguft 1830. 
Noyarli Saal ; * 
Seireide · preife * den er Städten bes DObermainfreifes, 
für den Monat Juli 1850. 








‘ 



































ä Waizen. Korn. Gerſte. | aber. 
Namen] Betrei 3 8 
der de: ei Mit: u. Mit: - Mit; wi Mit⸗ mens 
«12 we JE Je el Te JE] 5 | .} fei ungen. 
Stätte, j Märkte. 3 F 3 Preis, 8 Fi = preis | S | E = Preis. E = |< Iris. 
Fe, ft. jea lea. 4.15%. 18. |e.[54.[88-184.[N- Je. 126 —— —D joa — zZ lSa.|f. |tr. 
5. Juli 422 JJ— — 151 5frısfrie]| —pioläsf 12 art 271 —ã4446 
12es ſiss —|15 ylısslise] —Iioz Aal 44 — fi 55] —165823 
ER * 16341154) 9114 4826612871 901t0 oJ 21 2] — H301 52] 52] — 4155 
— 
R I26 -lidi 149] ı2Jı3| olısaltaa] —| Hlaa] 8] 8) — Tlsol 57] 57] —F 5]16 
Löt- =» 68] 68) —Jı5ja5| 61] 61] -J Jas— 1. nal AGV Sf —J 4154 
7. Juli  sal 54] —Lıslar] 26] 264 —| slı5] —I —] —J—i—I 57] 37] — | 3151 
17 17, ® 13) 155 —J13130| aaf 287 —| 8,74] — — — 1-7 35] 35] — 3150 
£ 
& 24. eo 63] 63] —Jı2Jaof 351 335 —] 7152] —I — —— — 95] 951 —f 3135 
51. * 22] 22] —J13125| 32] 321 —I 8lıal —I — —— — 89] 895 — 3]39 
1. Suli } 20] 20] — u 71] 711 —ltolä2] ııl 11] —| 5it8] 67| Hl — 3| 6 
B ® 35] 55] —16 104 59) 59| —Isıl 3] 151 101 —| 5/24] 53] 55] — 3lt8 
_ 
67 15. ® 551 55] —Jı16|—J di] ir] —Tıılıs) 11) 11] — Ei 36] 39] —] 3|74 
22. ® za) if — Jis —J 651 65] —Jola2] 45 a3 —| 5,48] St] 51) —] 53j27 
29, = agb 49, —lı6! 3l aıl aıl — a a 301 —l 5121 371 371 —3353 





Bayreuth, den 12. Auguſt 1830. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Inneru. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſſdenten. 


Betterlein. 
Friedwmann. 


Monatliche Heberfihr 
ber » » Bi ef 
Preife der vorzägliften Lebens-Bebürfniffe in den größern Städten des 
Obermainkreiſes, für ben Monat Juli 1850. 
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Bayreuth, dem 12. Auguft 1830. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed Kgl. Regierungs » Präffdenten, 
Vetterlein, * 
Friedmaun. 





% Bayerifches 


senzblatt 


für den Dber-Main- ‚Kreis, 





Nro. 


role 


Bayrenth, Sonnabend at am 21. — 1830. 





Untlide Artikel. 





Un ſaͤmmtliche ——— des Dber⸗ 
Mainkreiſes. 

Das Eentral-Landwirthfchaftds oder Detober⸗ 
feſt in München betr, 


Bayreuth, den 19. Juli 1830. 


Das von dem General» Eomite des landwirthſchafe lichen Vereins in Ba yern ander mitgetheilte Programm 
zu dem Landwirthſchafts⸗ oder Octoberfefte in Münden für das Jahr 1830 wird in nachfichendem Abdruck zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


"Dabei werben ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Kreifed angewiefen, bei Ausftellung ber Zeugniffe ſich genau 
an bie Formularien, wie felbe im Kreid»Intelligengblatt vom Jahr 1822 angezeigt wurden, zu halten, auch ſich 
genau nad dem $. 10 ‚bed gegenwärtigen Programmd zw achten, bamit nicht — wegen unrichtiger 


Zeugniſſe zurückgewieſen werben mäffen. 


Die Zeugniſſe ſelbſt ſind tar» und ſtempelfrei ausufertigen. 
Koͤnigliches Präſidium der Regierung bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Welden, 


Programm 


General⸗C ommiſſãt. 


Meier. 


zu dem Gentralstandwirtbfhafts-oder Detober-Fefle in Münden 1830, 





Seine Majettät der König Haben bad unter 
zeichnete General-Eomit& bes landwirthſchaftlichen Vers 
eins durch eine großmüthige Unterftägung in den Stand 
gefegt, auch in biefem Jahre die Feier dieſes Feſtes ats 
ordnen, und hiemit ausfchreiben zu können. Bon bem 
. in ber Öffentlichen Verſammlung bes landwirthichaftlichen 
Vereins am 3, April 1820 geäufferten Wänfchen, und 


hiernach in einer gemeinfchaftlichen Sitzung init einer Ab⸗ 
ordnung Son Seite ber Königlichen Alademie der Wiffen- 


haften, des Stadtmagiftrard vom München, des poly 
-technifchen Bereind ıc. bearbeiteten Borfchlägen, bie 


Dereinigung aller Preisvertheilungen, für 
wohl in Anfehung der Landwirthſchaft, ald der Induſtrie, 
Wiſſenſchaften und bildenden Küdfte, fobald als moͤglich 
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hergeſtellt, und biefes große Nationalfeft in feiner vol⸗ Ster Pre. .» » 2 Thaler, - 
Ien Ausbildung bezweckt zu.fehen, kann a auch heuer noch 
nicht das Vollendete erſcheinen. b) 8 "ade! iR obige 
J. D. sh die beten Zuchtkühe mir dem erften 


Dieſes Feſt wird imbiefem Jahre gm 3, Oktober, Ibe, 8 $ugl 
als am erflen Sonntage’ in- biefem Monate auf der er als m 


Therefien-Wiefe bei München gefeiert. after Preid © .. 20 bayern. chaler 
I 2 „re. 12 „ [7] 
Die zu verthellenden Preife find: 8 —A— zu — * 
A) Für die beſten Ajährigen Zuchthengfe. " 2 
e) Sechs Hauptpreife,mit Fahnen... ) yasni if — 4 
Age pren et ;n, 80 Bayer, ‚Kater, ‚. DiEür die Zudt der feinppfiigen Scaife 
ya” Da 1 Di ZN im Altervon2 — 4Jabren. un 
Ina en, in a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, 
4 Li ” ’ 20 zw , 5 zb 2 EL; = ifer- Preis; . ⸗ 25 bayer. Thaler. 
5 ” ” .e. *+ . “ " 2 m n*+ +» 20 " ” 


3 12 Racpreife. , ——* in der Bereinds a“ — * en 
denkmünze fammt Fahne und einem Buche. Diefe Nach⸗ b . Wade Auf dige ae 
preife werben ohne Entgang der für bie Hauptpreife bis⸗ F. Kür bie © dw eins iu * | 
her beftimmten Summe ertheilt, und zwar für biejenigen a) Vler Kauptpreife — Fafnen,, 
Lanbwirthe, bie fonft für ihre preiswürbigen Viehſtücke Ifter Preis. . 126 per. ale 

keine Preife erhalten würben, bie man alfo nicht mb» 9 re pi 3 
lohnt davonziehen laffen will, Auch erficht bad Generals - re * a 
Comité dabei bie günftige Gelegenheit, wüslice land» u; 4° ; 
wirthfchaftliche Schriften unter die kaudleute zu bringen. Bl Nälhpreife auf obige Weile, Die Schweine 
Solche Bücher werben ſich mit ber Jahresteihe Inden ſammt den Zungen mäffen auch auf den Pag geführt wers 
Dörfern häufen, und einen Samen ausſtreuen, der die Ken und es reichen nicht die nur vorgezeigten obrigfeitlis 


ah! ln, 4 


Schöne Aernte erwarten läßt, hen Zeugniffe zu. Es gelten daher die Haupts und 
B. Für die beften Ajährigen —A — ‚ach mir für die Schweingmütter, “ 
2) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, wo 6Far die edle Ziegenzudt. 
After Preid . .. 35 bayer. Thalet IE zur "Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im Reiche 
Sn + er 0 5 er FO) eingeführt find, fo bleiben die Preife einftweilen zurũck. 
Inn du, m vg H, Um .aud-die fo wichtige Majtung zu ermuntern, 
ku ne Mu m werben heuer und auch für Fünftige 
— ie. — Le Z 022 : Fahre folgende Preife dafür angeordnet. 
6b) 12 Rachpreife geder i in ber Sereingbenfminge, * Die nämlich in erh ren md anf die wohlfeilſte Art 
‚einer Fahne und einem Buche beſtehend. Au ſchwerſten gemacht find, Den Thatbeſtand hieruber mg 


‚6, Für die beften ein einhalb⸗ und zwei⸗ auf die richtigen Angaben des Gemeinde» Vorftehers und 

jährigen, gur Zucht tauglichen Stiere Eigenthümers bes Maftoiches ein obrigkeitliches Zeugnig 

. a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, nachweiſen, welches auch auf bie Kühe, Schafe, Schweine 

“ After Preis. . 20 bayer. Thaler und Kölber Bezug hat. Dieſes obrigkeitliche Zeugniß 
wi. rer ae muß benmach bei jedem Stüde genau in; 
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1) Farbe des Thiered, 2) Höheund Länge, 3) Alter, 
4) Gewidjt vor ber Maft, 5) gegenwärtiges Gewicht, 
6) Dauerber Maft, 7) Artder Fütterung, 8) Koften 
ber Maftung, 9) Entfernung von Münden. 

Auch wird in Anfehung des Maftviches noch weiter 
verordnet, daß ein Stück Maftvich, das ſchon im vorigen 
Zahre einen Preis erhielt,, heuer feinen weitern, empfan ⸗ 
gen kann, Um andern Klagen abzuhelfen, und bamit 
entfernte Landwirthe auch mit allen andern Unterneh⸗ 
mern ber Maſtung, auch vorzüglich mit denen in Müns 
hen, concurriren können, hat man nicht nur bie Preife 
vermehrt und die Preife für die Landwirthe und hiefige 
Metzger getrennt, fonbern es werben nach ben verfcjies 
denen Entfernungen des hergebrachten Maftviches noch 

-Beneficien,von Gewichtnachlaß für, ven durch bad Herr 
treiben verurfachten Gewichtverluſt bei den Maftochfen 
und Maſtkühen 12 Pf. pr. Tagreife zugeftanden, wel⸗ 
cher Gewichtnachlaß unter gleichen Verhältniffeh in Rech⸗ 
nung fommt, baß fomit ein Gleichgewicht zw chen dem 
biefigen umd entfernten Muftviche hergeftellt wird. 


Preife für die Maſtochſen ber Landwirthe. 


1fter Preis . .. 20 bayer. Thaler, 
I Pa" a Br Ze Ze © Zur? mo 
” ln Be 0 10 " ” 
Au n'e » ® 


Ba in. 
' 


„> Bier Nachpreife, ein jeder aus der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne und einem Buche heſtehend. 
Bei diefen Preifen können nur Landwirthe und nicht 


bie Metzger von München und bafigen Borpänten ı * “ 
eurriren, 


Preife für bie 'Mäksafei der Mepger von 
Münden und bafigen Borftädien, 


After Pedid 15 bayer, Thalet. 


u nr.» 10 " 
Inne 6m " 


” 
fammt Fahnen unb Nacjpreife wie oben. 
Die fogenannten Kluppochſen find von ber Preiſe⸗ 
vertheilung überall ausgeſchloſſen. 


Maf-Kühe 


ifter Preid . » . 15 bayern, Thaler 
2 Zn " . » * 8 AM. " 
3 ” we vu» 6 " " 


- 


A 
5 


* naea) „I, 7 
Ater Brei... , A bayer, Thaler. 
„Ön 57. nm 
‘fammt Fühnen, 

Bier Nachpreiſe wie. oben, ; 

Bloße Kalben können bei ben Maftfühen nicht con 
curriren, Auch find die Megger von München und Borr . 
ftädten hier von der Preisbewerbung ausgefchloffen, 


Ma Shweine j 
1fter Preis Er By 6: baper. Thaler. 
2 ” nm ir + 4 7) ff) 
In mein " 
Kur win'ıWe * . 2 " 77) 
By 'e 1 ig. 


i3 fommt Bahnen Bier Nachpreife wie oben. 
H — —Maſt⸗Käulber. 


Iſter Bei e 00 8 Bayer, Thaler, 
2‘ m ns 4 n» 7 
3* * . ed ” 
h ** u ee. 2 9 ” 
Byte I u m 


fantmt Fahnen: — Und vier Nachpreffe wie oben, 

Die Mafttälber dürfen nicht: älter, ald 3 Monate 
feyn, am einen Preis erhalten zu koͤnnen. 
Ma ſt 6 ch a f e. 


Ye! Preis. 0 6 bayer. Thaler, 
j 2 — 44 " 
8 4 Re J “ y} n re 
Be ry 7 f} I: 


ſannnt Fahnen. — Und * Hachpreife wie oben. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß alle dieſe 
Thiere auch preiswürdig, das iſt, in ihrer Art ausge⸗ 
zeichnete Thiere, md gegenwärtig ſeyn müffen; außer⸗ 
beffet bleiben bie ‚treffenden Preife zurück. 


“m, ‚Weitere 9 Pieife find noch für diejenigen Landwirthe 
beftinhng, biei im Jahre 1829 — und zwar nur für 
biefeö Jahr allein das Ausgezeichnetſte in 
der Landwirthſchaft geleiſtet, z. B. große öde Strecken 
kultivirt, einmaͤhdige Wieſen zweimähdig gemacht, große 
Gärten, DbftbaumsAlleen oder andere nützliche Holz⸗ 
Arten ‚gepflanzt,  naffe Wiefen durch Gräbenziehen vers 
befiert, Wäfferungen hergeftellt, große Arronbirungen 
bezwedt, den Brachanbau und zweckmäßige Rotation ober 
Früchtenwechfel eingeführt, und durch bie beite Feld⸗ 
Bearbeitung die ſchoͤnſten Fluren erlangt, bie Reinlich⸗ 
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feit und Berfchönerung eines Dorfes begweckt, einen 
Sculs md Volksgarten ind Reben gerufen, volle Stall 
Fütterung, felbft die der Schafe "eingeleitet, fohin ben 
ganzen Nomadenftanb verbannt, durch einen vermehrten 
Futterbau den Viehſtand anfehnlich vermehrt und vers 
beſſert, angemeffenere Stallungen und landwirthſchaft⸗ 
liche Gebäude, beffere, auch ſwarme Fütterungsweife und 
volle Reinhaltung des Biches, Reinkaltung und Kultur 
ber Alpen zu Stande gebracht, einen fhönen reinlichen 
Hofplag und ordentliche Düngerftätte nad, aͤchten Grund⸗ 
ſaͤtzen geregelt, dazu die geruchloſen, beweglichen Ab⸗ 
tritte eingeführt, eine förmliche, allen Koth und Mift 


umfaffende, Düngerbereitung umb geeignete Benügung - 


ſelbſt in Anfehung des Ausführens und. ber Umterbrins 
gung in ben Acer. beforgt, Compoſt » Dünger, ober 
Dünger » Magazine gefammelt ‚ bie. Gülle» ober Brabans 
ter Düngerbereitung, fo wie, überhaupt ben Gebrauch 
des flüſſigen und auch grünen, bed Knochenmehla/ und 
Salzdüngers, fo mie anderer verfchiebener Düngermittel 
eingeführt, gute Dorfs und Feldwege zu Stande gebracht, 


neue nügliche Ackerwerkzeuge oder Maſchinen in Anwens 


- 


bung gefegt, Kulturs⸗Kongreſſe geftiftet, die Abtheilung 
ber Gemeindeweiden ober Gemeinbewalbungen, ober bie 
volle Arrondirung ber Gemeindeflur, bann bie Ablöfung 
ber Feuballaften, Behenten ıc, veranlaßt, Sümpfe aus⸗ 
getrodnet, mene große Ziegel, Klay⸗, Kalls, Mergel 
und Gipöbrennereien, Gips s ober Knochenmrühlen er» 
richtet, Torf und Steintohlen in große Benägung ger 
bracht, den Anbau ber Del s und. Handfmgspflanzen 
vermehrt und veredelt, auch vorzügliche Dels und derlei 
Mühlen hergeſtellt, eben fo den Hopfenbau, ferner bie 
Bienenzucht, den Hanf und Flachsbau, ihre Zuberei⸗ 
Kung, dann die Leinwand⸗Spinn-⸗ und Webereien vers 
beſſert, nicht minder ben Weinbau gehoben, ‚die Rauche⸗ 
zungen gegen Reife in Wein, und Obfigärten mit Exs 
folg eingeführt, diefe auch gegen Inſelten gefchügt; vor 
zůglich auch für die, welche ſich in Pflanzung und Pflege 
ber Maulbeerbäume, danıt in der Seidenzucht felbft aus⸗ 
gezeichnet haben; ferner die has Milch⸗, Butter» und 
Kaſeweſen in einen erhöhten Zuſtand gebradit, bie neue 
Schnelräuderungs » Methode bed Fleifches, dann die der 
Käfe im Anwendung gebracht, mene edle Thier ⸗RNacen 
ober neuen Fruchtenbau beſonders den der Handlunges 
Pflanzen eingeführt, oder was Großes in diefer Art im 
ihrem Dorfe, Gegend errichtet, ober überhaupt wichtige 


Entdedungen und Erfindungen gemacht haben u,:bpl. 
Die Mitberverber müffen das Gelciftete durch obrigkeit⸗ 
liche Zeugniſſe nachweiſen, welche Zeugniſſe bis zum 
10. September ſicher an bad General⸗Comite des 
landwirthſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn mäüffen, 
Ein vom General⸗ Comlts aufgeſtelltes Preisgericht wird 
dann barüber entfcheiden, * Zr 
Es verfteht ſich, daß, wie überhaupt, auch hier alle 
Bewohner bed Reiche um diefe Preife fi bewerben koͤn⸗ 
nen, und ed thut nichts zur Sache, werte felbe bei den 
Kreisfeſten oder auf anderer Weife ‚ bas Detoberfeft im 
Aufehung des nämlichen Gegenſtandes allein ausgenoms 
imen, für ihre Auszeichnung ac ſchon Preife oder Beloh⸗ 
nungen erhalten haben. Als die erſten a cht Preiſe wer⸗ 
ben nebſt Vereins /Denkmunzen vorzũgliche landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen gegeben, um biefe nach und nach 
unter bie Landwirthe verbreiten zu Fönnen, 
1. Preis, Der nene ſchottiſche Pflug fammt Ege mit 
einer doppelten filbernen Vereinddenfmünze, 


2, „ Der Kartoffel» Häufels und Schaufelpflug 
mit der ſilbernen Vereinsdenkmůnze. 

I. u Die neue Getreidpugmühle fammt ber fils 
bernen Vereinsdenkuunze. 

4 „u. Die ume Brod⸗Knetmaſchine mit. ber ſilber⸗ 
‚ men Bereinddenkmünge, . —— 

5. Das ueue Weiſſenbachiſche einſpulige Spinn⸗ 
rad mit der ſilbernen Bereinddenfmünze, 

6., 7. und ] Das neue Doppelfpinnradb fammt ber 

8, Preis, fllbernen Vereins denkmunze. 


Dann 30 Nachpreife von Büchern mit der filbernen 
Vereinsdenkmunze. Much bad übrige Geleiftete foll noch 
ehrennoll erwähnt werben, — Künftiges Jahr wird bag 
für 1830 @eleiftete zur Würdigung fommen, und damit 
jedes Jahr fortgefahren werden. 

IV, Da die Preife für die beften inlaͤndiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Schriften von 1818 bis 1823 incl, 
vertheilt wurden, fo fann eine weitere Ausfchreibung erft 
im fünftigen Jahre gefchehen. 

V. Die übrigen auegefegten Preife fönnen nicht ers 
theilt werben, ba bie Preisaufgaben nicht gelöfet wurden. 

VL Das General: Comitẽ des lanbwirthichaftlicyen - 
Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Beförderung 
lanbwirthfchaftlicher Zwecke von der Einfiht, dem Fleiße 
und ber Thätigfeit ber Borficher ber Gemeinden abhänge, 
und fühlt ſich fohin verpflichter, diefe auch jährlich durch 


.. 


Dreife ermuntern und andzeichnen zu müffen. Es werben 
daher auch heuer bei diefem Feſte 8 doppelte filberne Ver⸗ 
einddenfmünzen an biejenigen Gemeinbevorficher vertheilt, 
welche ſich burch obrigfeitliche Zeugniffe ausweifen fönnen, 
daß fie im Jahre 1829 etwas Vorzügliches zum 
Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiftet, 
ober ganz beſonders mitgewirkt haben. 3.8. in Bezle⸗ 
fung von Kultur⸗Kongreſſen, der Abtheilungen ber Ges 
meinbe» Weiden und Waldgründe, ber genauen Aufrecht⸗ 
haltung der beftehenben KultursGefege, der Kultur von 
Sümpfen und andern oͤden Streden, in ber Einleitung 
sur, Zweſmaͤhdigmachung einmähdiger Wiefen, der Aufs 
bebung der Weidenfchaften und Schaftriften auf fremden 
Gründen, fohin voller Bertilgung des Nomabenzuftanbes, 
‚ bes Brachanbaues, in Sicherung der Fluren chne Vers 

gäunungen, ber Aufitellung von Flurfchügen, des vollen 

Schutzes und Schabenerfages gegen Baums, Gartens, 

Walde, Wild» und Feldfrevel, der Anfchaffung des beffern 
Zudhtviche®, der fchnellen Beendigung oder Ausgleihung 

aller Landwirthſchafts⸗ Prozeffe. Es gehören auch hieher: 
bie Beförderung — der Anflebelungen, Kolonien, ber 
Heirathen, Zerträmmerung der Güter, Arronbirungen, 
- ber Ablöfung der Feudallaften, Zehenten ıc. oder wenig» 
ftend der Abſtellung der Mißbraͤuche dabei; die Einführung 

— einer guten und firengen Dorf» und Felbpofizel, einer 
allgemeinen Anftalt zur Sicherung gegen Infekten, Raus 
pen ꝛc. in Fluren und Gärten, guter Schmiebe und Vieh—⸗ 
ärzte, ber vollen Reinlichfeit ber Dörfer ıc. und Hofpläße, 
fo wie ihrer angemeffenen Berfhönerung, unter Zugrunds 
fegung eines Normal» Dorfplanes, ber Eindänmung und 
Reinhaltung ber Flüffe und Bäche, ber swefmäßigen 
landbwirthichaftlichen Gebäube und Stallungen, einer gus 
ten Baus Polizeiorbnung, befonderd auch in Bezug auf 
die Adtritte mittelft, Einführung der beweglichen und ges 
ruchloſen ıc., ber Feuerfiherungsanftalten, ber zahlreichen 
Wiefenwäfferungen, ber durch Reinlichkeit hervorgehenden 
orbentlihen Düngerftätten — Düngerbereitung und Bes 
nägung, guter und reiner Dorf» und Feldwege, ficherer 
Brüden und Stege, mehrerer Bicinalftraßen, der Obfts 
baumsAleen, überhaupt ber zahlreichen Obftbaumpflans 
zungen, wie auch der Holzfultur, der Schulgärten mit 
Unterricht in ber Landwirthſchaft, ber Volksgärten im 
Stäbten und Fleden, ber Planzung von Maulbeerbäumen 
unb Einführung der Seidenzucht, einer genauen Dienft- 
botenorbuung; bie Abftelung der abgewürbigten Feiertage, 
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Bettels ober fonftigen Müffiggangsdtage, ber überhandges 
nemmenen Freinächte und Zügellofigfeit der Dienftboten ; 
die Errichtung. von Dienftboten » Sparkaffen, zweck⸗ 
mäßiger Armenverforgung, mit voller Abftelung bes 
Betteld, Vieh⸗Aſſekurranzen, und mehrere andere berlei 
wohlthätige Anftalten und Vorkehrungen. Die Herren . 
Gemeindevorfteher, bie fohin als Preiswerber auftreten 
wollen, müffen die biesfallfigen Zeugniffe bis 10. Sep⸗ 
tember an bad General » Gomitd übermachen. uch 
biefe Preisvertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und 
von allem vorzüglich Geleifteten, felbft derjenigen, 
die feine Preife mehr empfangen konnten, rähmliche Er⸗ 
mwähnung gefchehen. Es wird zugleich verfünder, daß 
1831 weitere 12 große filberne Verdienftmebaillen an 
diejenigen Gemeindevorfteher vertheilt werben, welche 
durch obrigfeitliche Zeugniffe darlegen fönnen, daß ıfle 
im Dorfe bie Benftung bed Odels, oder, noch beffer ber 
Gülle, vollkommen bewirkt, fohln den Mißſtand, daß 
ber Odel vor ben Häußern und in ben Dorfgaffen unnüg, 
und ſchandlich umherfließt, befeitigt haben. _ 

Für feine und gute Flachs⸗ und Hanfgefpinnfte, dann 
Leinwand » Kabrifation werden befondere 4 Hanptpreife, 
und zwar erfier Preis: bad Weiſſenbachiſche einfpulige 
Spinnrab fammt ber filbernen Bereinsbenfmünze. ?ter, 
Ster und Ater Preis bad neue Doppelfpinnradb, fammt 
ber fllbernen Vereinsdenkmünze — dann 4 Nachpreife in 
Büchern und ber filbernen Bereinsmedaille beftehend, ger 
geben. Eben fo werben zur Ermunterung ber Seiden⸗ 
zucht und Maulbeerbaum- Pflanzung wie im vorigen Jahre 
bie 12 Preife vertheilt — beftehend in2 großen goldenen, 
2 Kleinen goldenen, dann 2 großen filbernen, 2 doppels 
ten und 4 Fleinen filbernen Medaillen fammt 12 Preisbis 
chern. Auch bie übrigen Leiftungen hiebei ſollen ehrens 
vol erwähnt werben, 

VI, Neuer Preis für Herridtung ors 
dbentliher Düngerftätten und Bereitung, 


dann Benügung ber Gülle in einem Dorfe, 


Da eine ordentliche und rationelle Landwirthſchaft mes 
ſentlich in ber geeigneten Anrichtung einer Düngerftätte und 
ber Güllebereitung, dann ihrer Benügung bebungen iſt; 
und da, wenn biefes von allen Bewohnern eined Dorfes 
geſchieht, nicht. allein volle Reinlichkeit und Gefundheit im 
Dorfe, fondern auch einhoher Wohlftand für die Gemeinde 
gegründet wird, fo hat Hr. Staatsrat v. Hazzi den 
ihm nach der Feftbefchreibung 1828,5.X zugefallenen und 
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gürücfgelaffenen Preis einer goldenen Mebaille a 100 fl. 
für diefen Zweck beftimmt, Es würbe baher in der Siz⸗ 
zung bed General-Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
am 15. October deffelben Jahres befchloffen, daß biefer ſo⸗ 
genannte Hazziſche Preis oder bie goldene Medaille a 100 
fl. am Octoberfeſte im Jahre 1830 jener Dorfgemeinde zus 
getheilt werde, welche durch obrigfeitliches Zeugniß, eins 
geſchickt am 1. September 1830, nachweiſet: 1) daß 
bis dahin alle Dorfbewohner ihre Düngerftätten gehörig 
geordnet, und 2) die Bereitung und Benügung ber Gülle 
hergeitellt haben, wie voriges und dieſes genau beſchrie— 
ben und bezeichnet ift in der Schrift: „über den Düns 
ger ald das Lebenspringip ber Yandbwirths 
ſchaft, vom Staatsrath v. Hazzi, Münden 
bei Fleifhmann 1829, 5te Auflage”, und 
in dem neueſten Feldbaus Katechismus von eben demſel⸗ 
ben, Münden 1828. Ite Auflage. Diefe Vorfchriften 
dienen .alfo.ald Normen, 3) Ein ſolch preiswerbendes 
Dorf muß auch wenigitend aus 15 Häußern heſtehen. 4) 
Sind mehrere foldye Preiswerbungen vorhanden „ fo ents 
ſcheidet dabei theils die größere Anzahl der Häußer, theils 
die fchöneren und vortheilhafteren Anrichtungen obiger 
Gegenftände. 5) Das Preisgericht, angeordnet für die 
Leitungen ber Landwirthe beim Dctoberfefte, wird auch 
über die Zutheifung dieſes Preifes das Urtheil, ausſpre⸗ 
hen, und das General⸗Comité des landwirthſchaftlichen 
Bereind ihn dann zuftellen. 6) Der Vorftcher eines ſol⸗ 
chen Dorfes empfängt dann nebenher für feine befönberen 
Verbienfte noch bie große filberne Verdienſtmedaille. 
VII. Jedem Knechte oder jeder Dirne, wels 
che ein preistragendes Viehſtück begleiten, wird eine bes 
fondere Denfmünge | zum Lohne ihres Fleißes zugeftellt, 
IX. Das Generals Eomit& wünfcht die Veranlaſſung 
treffen zu können, daß bie Biehftüde, welche bei ben Bes 
zirks, Landwirthſchaftsfeſten die erften Preife erhielten, 
wenigſtens größtentheild bei dem Gentralfefte erfchienen, 
wodurch das legtere feinem. Zwede ald Gentralfeft exit 
ganz entfprechen würde, Nachdem ed aber an Mitteln, 
um bie hiezu nöthigen Entfchäbigungen beftreiten zu kön⸗ 
nen, zur Zeit noch fehlt; fo werben, wie biöher, ‚bie 
Beflger von preiswerbenden Pferden, welche wenigſtens 
25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, 
die wenigſtens 15 Stunden weit hergeführt werben, ins 
foferne die Viehſtücke übrigens zur Preifebewerbung ge 


eignet find, jogenannte Weitpreiße erhalten, und 


zwar felbft dann, wenn ihnen einer ber voraudgefegten 
Preiße zu Theil geworben iſt. Bieleicht möchte dieſes 
noch ben Ehrgeiz fo manchen entfernten Landwirthes aufs 
reizen. Die größern Entfernungen, ‚welche nad) ben an 
ben Landſtraßen befindlichen Stundenfäulen auf dem Für 
zeften Weg nad; München berechnet werden, und mel, 


che in den beizubriugenden Zeugniffen genau bemerkt feyn 


müffen, — beftiminen ben Borzug; fo wie unter einer 

Entfernung für die andern Viehgattungen Fein Anſpruch 

auf einen ſolchen Preis Statt finden kann. 
Weitpreiße für Hengfte und Stuten, 
1iter Preis FR RE © bayer, Thaler, 

2 n Bl Sen 1 ” 2 
Te Er u 7 “ 
4 [7 a Zu * 6 ” " 

Für bie Stiere, Kühe, Schweine und Schafe 
After Preid ©. .. 8 bayer. Thaler, 
ee Sü j 

I nt. © 4 2 u 
An [ * * 2 

Weitpreife" für Maſtochſen und Mafitüpe, 
ifter Preis. - 6 bayern. Thäler. 


u nee. " " 
Su ur. 2 u ” 
“un .»... * 1 
Dann für Maftfhweine, Maffälber and 
Maffhafe . 
ifter Preis. .. 3 bayern Thaler. 
Im nr.» : " " 


Zu jedem Lichen Preife eine — mit — 
Weitfahne beis@entralfeftes 1830. 
"X, Für die Bertheilung der Preife werben folgende 
Beſtlmmungen feftgefegt: 
1) Um alle Preife können nur inländiſche Lan b⸗ 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden des König⸗ 
reichs, und zwar vorzüglich felbft jene werben, 
„ welche bei irgend einem Kreidfefte ſchon Preife er 
halten haben. 
.D Zur Auswahl und Prüfung ber Biehftüde und 
Zuerkenuung ber Preife wird ein Schiedsgericht 
von facverftändigen und unpartheiifchen Männern 
beſtellt 
Das General⸗Tomité, um ben entfernteften Anfchein 
einer Partheilichkeit und diesfallſige Klagen zu befeitigen, 
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will, baß hierfber-eine-förmkiche-Inry-beftche, und daß 
feiner davon ein Mitglied ſeyn könne, welcher ſelbſt ein 
Preiswerber iſt. Zur ſchnellern und beſſern Beurtheis 
lung ber Viehſtücke wird eine ſolche Jury oder Preisge⸗ 
richt: Iſtens für Hengſte und Stuten, 2tens für Stiere, 
Kühe und Schweine, Itens für die feinwoligen Schafe, 
und endlich Atend für das Maftvich aufgeftellt. Erſte—⸗ 
red beſteht aus 8 Richtern, bon den übrigen 5 jedes and 
6 Richtern,  woom überall das General + Comite die 
Hälfte der Richter, die andere Hälfte ber hiefige Magis 
firat wählt. Jedes folche Preisgericht erhält zugleich ein 
leitendes Mitglied ded Generals Comite, welches aud) 
das Protötoll zu führen, und vom den Richtern die Er⸗ 
rlarung abziehen hat, daß fie nach ihrer beften Ueber⸗ 
zeugung gauz unpartheitfch ihr Urtheil ansfprechen, 

3) Zur Preiſewerbung konnen nur ſolche Viehſtücke 
konkurriren, deren Beſitzer durch erforderliche Zeugs 
hilfe ne a) daß fie ſolbſt ausübende Lands 
a, RR, fie b) das preiswerbende Vieh 
entwed * zit dem bedingten Alter der Preiswür⸗ 
„igkeit ſelbſt erzogen, ‚oder die Erziehung wenigiteng 
"feir ber erſten Hatfte biefes Alters übernommen ha⸗ 
ben, und daß die mämlichen Viehftüde beim Een 
tralfeſte noch nicht Preiſe erhielten, c) Da bie 
her in Anfehung des preiswürdigen Rinbviches viele 
Mißbrauche vorkamen, fo wurde beftinmt, daß alle 
> Stiere'and Kühe, welche Preife erhtelten; wenig 
ſtens nod ein Fahr zur Zucht verwendet werben 
müffen, wenn nicht andere Umftände das Schlady 

3 sıtenammvermeiblid; erfordern. Ein folder Eigenthüs 
mer und Preisempfänger hat demnach nach Verlauf 

7 eines dahres fich mit einem obrigfeitlichen Zeugniſſe 
ausuweiſen, daß fein Stier oder feine Kuh noch 
ein ahr zum, Zucht dienten zʒ außerdeſſen muß, ber 
ganje Preis wieder zurückgegeben werben, — Es 
verſteht ſich, daß es den Eigenthümern unverwehrt 
bleibt, die ſes Preisvieh an Gemeinden oder Oeko⸗ 
nomen inner dieſer Zeit wieder zur Zucht zu vers 

ie — 3), Daß die. Dekonomien der Eigenthů⸗ 
mer überhaupt gut beſtellt, und das preiswerbende 
Biehſtuck nicht mit Bernadyläffigung ber übrigen bes 
fonders gepflegt worden ſey. e) Nur bei bem 
Maſtvieh oder Maftgefhäft iſt die Eigenſchaft ei 
nes wirklichen, Landwirthes nicht erforderlich, weil 

bei jedem Mäften, und zwar von wem immer ber 


= Bi ‚en-fanbınithfchat: emeicht wipı. - Doch 
kann mur derjenige einen ‚Preis, erhalte N, ber. ſich 
ausweiſet, das Maſtzeſchafi ſelbſt usgefäh zu 
haben, 
Alle biefe und alle andern Zeugniffe mögen bie zum 
10. September ‚sum ‚General » Eomitd eingejchict, 
werben, (Schluß folgt.) —— 


Zum oͤffentlichen und meiftbietenden Berfauf der für 
bad Monat Mai 1829. unandgelößten Pfänder von Nr. 
20,612 bid 21,628 incl. it Termin auf 

‚ Donnerftag, den 9. September biefes Jahres 
5⸗ worden. Kaufsliebhaber werden hiermit eins 
geladen, ; von Vormittags 9 Uhr bis 12 Ukr, dann 
Nachnittags von 2 Uhr bis 6Uhr an, in dem ‚Geihäfte: 
Locale der unterzeichneten Verwaltung, ſich eimyufinden, 
mit dem Bemerken, baß bie verfauften Oggenftände nur 
gegen ‚gleich baare Bezahlung verabfolgt werben können. 
‘ Bapreuth, den 18. Auguft 1830. " 

Die keih und Pfandhaus ⸗ Verwaltung. 

Siertee. Ktroher. 
Shin: Anazuni! 

Mittwoch ben 8. September % 5 Vormittagd 10 
Uhr werden 220 CEtr. langes Lager⸗Stroh, bahier von 
di. Wenigfnehmenden zuerfauft, was hiemit befaunt 
gemacht wird, Stridyluftige find. hiezu — Sct. 
Georgen, am 17. Auguſt 18330. * 

"22 ih a a * 


Aum., 


V 


— 








2B A. 


Durch das heute erlaſſene Amoruſatious + und Prů⸗ 
cluſſons⸗Erkenutniß iſt diejenige Staatsjchulburtunde vo 
21. Jemner 1690, auf 62:f-30-fr,, welche jur hiefir 


"gern Armekt ea fiftimig, gehört, und bei die ſem Zuſtitut vers 


lohren gegangen iſt, für kraftlos und erloſchen extlärt, 
und bie unbekannten und allenfallſigen Inhaber derſelben 
mit ihren Anſprüchen an ſolcher präcludirt worden, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ‚Sim 
bad, am 9. Auguf 1830. 
* Königliches kaubgericht. 
Gareld; 1" 





et» 


* Nach dem FE vom 28, 
Maid, J., Kreis s Intelligenzblatt Nr, 66, müffen als 
Kreiöfondds Beitrag pro 1838,14 Procent der zu eut⸗ 


eichtenden Grund» Haus⸗ Dominikal⸗ Gewerb» und Fa⸗ 
milienſteuer entrichtet werben. 
Diejenigen außerhalb des hiefigen Amtsbezirks woh⸗ 


nenden Individuen, welche im biefigen Bezirt Gründe, 


Hänfer und Dominitalrenten befigen, werben demnach 
- aufgefordert, biefen Beitrag ſchleunigſt hieher zu entrich⸗ 
ten. Weiſchenfeld, am 10. Auguft 1830. 5 
Königliches Rentamt. . 

Moench, Verweſer. 





In dem den 15. Juli abgehaltenen Verſteigerungs⸗ 
Termin über das Schmied Zwidifche Anweſen zu Mens 
gersdorf wurde fein Gebot gelegt. Es wirb baher das 
in dem Bayreuther Intelfigengblatt Nr. 80, 81 und 82 
befchriebene Söldengut und angebaute Huffcjmiede zu 
Mengersdorf wiederholt zum Verlaufe ausgeſetzt und 
Strichtermin auf 

Montag den 30. Auguſt Vormittag 10 Uhr 
anberaumt, wo der Hinſchlag nach — des Hypo⸗ 
thekengeſetzes geſchehen ſoll. 

Aufſees, den 6. Auguſt 1880. 
Freiherrlich von — Patrimonialgericht. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Vergangenen Sonntag den 18ten d. M. wurde auf 
ber Fantatfle im Traiteurshaufe an einem ber Tiſche ein 
Kabadöbentel gefunden, Der rechtmaͤßige Eigenthänier 
kann denfelben wieder gegen Berichtigung ber Infertionds 
gebühren in Empfang nehmen, und hat ſich bei ber Re⸗ 
daction zu melden. 


Die Jahrgänge bed Imtelligenzblatte® für den Ober⸗ 
mainkreis von 1810 bis 1826 incl, volftändig und 
gebunden, find zu verkaufen. Bei wen? fagt bie Res 
daction biefed Blattes, 


Drei anf der hohen Straße liegenbe Gemeinberbeite 
werben zum Berfauf ausgeboten. Das Nähere Culm⸗ 
bacherſtraße Nr. 436, eine Treppe hoch. — 


Im Hauße Nr. 88 in der Maximiliansſtraße find 
3 Felſenkeller, in welchen mehrere Gebräu Bier unters 
gebracht werben können, auf nächlt fommenden Martin 
zu verpachten. Das-Nähere beim Hauseigenthümer. 





680 





Krauungdr, Geburts⸗ und Todeſ⸗Anzeige. 
Getraute 


Den 19. Auguſt. Der Obfthändler Ehriftoph Richtmann 
bahier, mit Jungfrau Ehriftiana Barbara Baer 
lein bahier. 

Geborne. 

Den 3. Auguſt. Der Sohn des Zimmergeſellen Prechtel 
auf ber Duͤrſchnitz. 

Den 1 E Aug. Der Sohn ded Pachtbauers Rofenmerkel 

ier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
13ten Lin. + Inf.» Regiment, 

— — Zwei außercheliche Zwillings, Kinder, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, zu St, Georgen, 

Den fr = Ein außereheliched Kind, männlichen Ger 

14 . 


Den 14. Aug. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſ 


echtö, 


chl 
Den 15. Aug. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 


ſchlechts. 

Den 16. Aug. Der Sohn bed Bürgers und Schuhmacher⸗ 
meifterd Schott bahier 

— — Ddie Tochter des Gärtnerd Böhner bahier. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Geftorbene - 

Den 10. Auguſt. Der Sohn bed Bürgers und Schneiders 
meifterd Schaffner bahier, alt 2 Jahre und 11 
Monate, 

— — Chriftiana Margaretha Bangbein anf der Dürs 
ſchnitz, alt 34 Jahre, 8 Monate und 6 Tage. 

Den 12. Aug. Earoline Frieberife Kaftner, hinterlaffene 
Wittwe des Bürgers und Bädermeifters Kaftner 
bahier, alt 53 Jahre, 4 Monate. 

— — Die ledige Eva Seyfert aus Gränhaib, alt 29 
Sabre, ſtarb in der Srrenanftalt zu St, Georgen. 

Den 13. Aug. Der vormalige Kutſcher Dieg bahier, alt 
79 Jahre, 

— — Die Toter bed Bürgers und Bagermeiſters 
Niedermann dahier, alt 3 Monate und 15 Tage. 

Den 15. Aug. Der Sohn des Porzelaiufabrifanten 
Schmidt bahler, alt 1 Jahr, 7 Monate mb 18 
Rage, 





Honig a Bayeriſches 


Intelli⸗ BEN ensıart 


für den ——— 


— — — 


Niro. 102. Bayreuth, Dienſtag am 24. Auguſt 1830. 














Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 13. Auguſt 1830, 


Am Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Bei der Landwehr zu Kulmbach find die bisherigen Oberlieutenants Friedrich Ehriftoph Büttner und Ehris 
ftoph Ludwig Maurer zu Hauptleuten, und die Unterlieutenants Johann Conrad Müller, Daniel Gottfried Ries 
del und Friedric Nürmberger zu Oberlieutenants befördert, dann die zu Unterlieutenants erwählten Johann Adanı 
Schmitt, Johann Georg Hofmann und Johann Thomas Gramp als foldye beftätige worden, was hiermit vors 
ſchriftsmaßig befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung bed Obermaintreifes, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Betterlein, 
Befanntmachung. 
Die Landwehr zu Culmbach betr, Maltz. 


Bayreuth, den 15. Auguſt 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge eines allerhöcften Reſeripts vom Sten d, Mes. wird hiemit befannt gemacht, daß am 13. Dctober 
1. 38, bei den 8. Medicinal⸗Comitéen zu Bamberg und München eine ärztliche Concursprüfung in der gewöhnlichen 
Weiſe abgehalten werben wird, weshalb bie dazu afpirirenden Aerzte ſich deßſalls rechtzeitig an eines der beiden ge⸗ 
‚nannten Somiteen zu wenden umd den Borfchriften der allerhöchſten Verorbnung vom 8. December 1808 (Rygebl, 
1508, St. 72, $. lit, a. b, m, und n,) genau nachzukommen haben. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Juneri. 
Freiherr von Welden, 





Publicandum. 
Die für Aerzte an den K. Med. Comitéen 
zu Bamberg und München im 3. 18330 
abzuhaltende Concurs⸗ Prüfung betr, 


Maltz. 
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Bayreuth, ben 17. Auguſt 1830. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Durch dad Ausſchreiben vom 18. Juni d. J., an ſaͤmmtliche K. Rent⸗ und Forflämter ergangen, ift das Ber 

fahren und bie Eompetenz der äußern Behörben bei Holz ıc.» Abgaben ans Staats» Forften vorgefhrieben, und von. 
> der genauen Befolgumg diefer Anorduungen kann mit Zuverläffigfeit nicht blos Vereinfachung I bed Geſchaͤfts, fondern 
andy jchnelle Abhülfe ded Bebürfniffes erwartet werben. 

Es fommen jedoch immer noch häufig Fälle vor, daß Geſuche um Holz Abgaben unmittelbar hieher dirigirt 
werden, während ſolche zur Ahkürzung des Gefchäftes an das treffende Forſtamt geſtellt werden ſollten, und eben fo, 
daß Anträge zur ausnahmsweiſen Abgabe außer dem Strich ohne die gehörige Motivirung zur Vorlage kommen. 

Damit nun biefe und ähnliche Gefchäftöwidrigfeiten für die Folge, vermieden werben, erhalten die Kgl. Rent⸗ 
Amter hiermit den Auftrag: 

1) allen Poligeis Behörden auf geftellted Verlangen dad Ausfchreiben vom 18. Juni d. J. zur Einſichtnahme mit» 
zutheilen, 
2) Die dort aufgeftellten, von ber allerhoͤchſten Stelle auögefprochenen Grundfäge, in den Gemeinden, fo weit 
als es nothwendig ift, befannt zu machen, und 
3) namentlic was bie Bauholz» Abgaben betrifft, firenge darauf zu fehen, daß Fein Gefuch um Abgabe außer 
dem Stridy zur Borkage inftruirt wird, das micht durch die Polizei» Behörde ald ein wirklicher Nothfall, ver 
nicht vorherzufehen war, nachgemwiefen werben kann. 
4) Enblidy wird noch bemerkt, daß Geſuche um unentgeldliche Halz- Abgabe, oder Geſuche um Geftattung eines 
Preiſes unter ber vollen Forfttare, unbeachtet bleiben müſſen, weil den ärarialifchen Grundholden, 
welche gewöhnlich darum nachfuchen, in den mo tivir ten Fällen nur ein Nachlaß an ben fchulbigen Abgaben 
zugeflanben werben Fan. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welben, 
Bekanntmachung. Vetterlein. 
Holz» Abgaben betreffend, Fürlinger. 
- 
Stu bes in Nr. 101, pag. 679, abgebrodenen Programms zu dem Eentrals Land⸗ 
wirthfhaftss oder October-Feſte in Münden. 
xt. Wie bie Zeugniffe für das Zucht und Maſtvieh ſeyn. Nebenbei werden aber fämmtliche Stellen erfucht, 
beihaffen ſeyn müſſen, darüber geben bie in vorjährigen über bie Thatfachen genaue Einficht zu nehmen, weil 








Intelligenzbhättern befannt gemachten Formularien genaue 
Auskunft, und ed muß fich von den Preiswerbern, wie 
von ben Stellen, puünktlich hiernad; gerichtet werben. 
Es muß alfo für jede Viehgattung ein eigened ſolches 
Atteſtat eingefchleft werben. Die von ber fonigl. bayer, 
Landgefürd » Eommtiffion audgeftellten Zeugniſſe find nicht 
zureichend, fondern nur bie nach oben bemerften Forum⸗ 
larien audgefertigten ald gültig anzufehen. Den Attes 
ftaten für die Schafe find noch befonders Mollenmufter 
beizufügen, weil bie Feinheit der Wolle den Hauptauss 
ſchlag giebt. Die Zeugniffe müffen alle von dem Orts⸗ 
vorfteher gewiffenhaft ausgeftelt, und von der einfcläs 
gigen Obrigkeit über ben ganzen Thatbefland legalifirt 


nad} vorgefommenen Nüzeigen bereits mehrere Unterfchleife 
eingetreten find. Zugleich werden auch diejenigen Tit. 
Herrn Preiswerber, die mit Patrimonialgerichten vers 
fehen find, erfucht, bie Zeugniffe von den benachbarten 
Gerichtöftellen ausfertigen zu laffen, welches auch auf 
Guter⸗ Abminiftrationen ıc. Bezug hat. Wegen biefen 
Atteftaten wird nochmal die gefegliche Verfügung wieder⸗ 
holt, wie fchon in vorigen Jahren vorfömmt: „Sehr 
unangenehm drang ſich auch heuer wieder die Bemerkung 


‚auf, daß mit Ausftellung der Zeugniffe, 10 


wohl in Anfehung der Biehzucht und Maftung, ald der 
Kulturleiftungen und Beförderungen, die Sache noch nicht 
in gehöriger Ordnung ift, und dadurch bie Preisgerichte 
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in große Verlegenheit gerathen, aud ans Mangel voll 
ftändiger Zeugniffe manche Preiswerber unſchuldig zu lei⸗ 
ben haben. Es find doch durch bie Intelligengblätter ber 
NR. Kreis» Negierungen die Formulare für bie Zeugniffe 
genau vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder Ges 
richtsſtelle die Formularbücher, wie es die Ordnung mit 
ſich bringt, vorhanden find, fo Fönten für diefe Zeugs 
niffe alle Jahre die Rubriten genan ausgefüllt, und fo 


alles berichtigt werden. -Die Borftieher der Gemeinden 


mögen auf dieſe Art nicht fehlen bei dieſen Ausfertis 
gungen, und fo auch bie Gerichtöftellen nicht, welche 
nicht blos die Unterfchrift des Vorfteherd, fondern ſtets 
ben Inhalt des Zengniffes zu beftätigen, 
und dadurch den Aft zu legalifiren haben, weil außer 
bem jebe Preidwerbung zurücdgemiefen wird, Es ift 
auch ſchon wiederholt bemerkt worden, daß in Anfehung 
der Pferde die Zeugniffe der K. Landgeftüts » Eoınmiffion 
nicht zureichen, fondern auch noch bie ordentlich vorge⸗ 
fchhriebenen Zeugniffe mit übergeben werden müſſen, 
auch für jedes Biehftüd nah ben Gattungen abgefons 
derte Zeugniffe erforderlich find, Einzelne und zwar 
nur wenige Stellen erlaubten fich bei diefen Zeugniffen 
auch Taren zunehmen, und Stempelbögen zu forbern. 
Es kann biefed nur dem Irrthume zugeichrieben werden, 
indem aus ber Natur der Sache für ſolche Fälle keine 
Taren, wie feine Stempelbögen zwläffig find, vielmehr 
Alles zuſammenwirken muß, um eine fo wichtige Angeles 
genheit, wie die Ermumterung ber Lanbwirthichaft bes 
Reiche vorftellt, möglicht zu erleichtern umb zu fördern, 
wie aud) nur fo der allerhöchften Regierungs⸗Abſicht bei 
dieſem Fefte entfprochen werben kann. 
4) Lanbwirthfchaftss Anftalten des Staats begeben 
ſich der Bewerbung um bie Preife in dem Maße, 
daß fie zwar an ihrem Orte genannt werben, wenn 
ihnen ein Preis gebührt, der Preis ſelbſt aber dem 
nächſtfolgenden Privat » Deconomen zu Theil wird. 
5) Keiner kann mehr als einen Preis für dieſelbe Vieh» 
gattung erhalten; wenn daher Jemand mehrere der 
folgenden Preife würdige Stüde zur Austellung 
gebracht haben follte, fo wird die Preiswürdigkeit 
ber übrigen Stüde und ber ihnen gebührende Hlatz 
ansgefprochen, auch bem Eigenthümer bie treffende 
Deufmünze zugeftellt, ter Geldpreis aber und die 
Fahne dem nächftfolgenden ſchönſten Stüde eines 
andern Landwirthes zuerkannt, 
6) Die Auswahl der preisiberbenden Hengfte, Stu 


! 


ten, Stiere und Schafe, wie aller andern Xhiere 
gefchieht am Tage vor ber Preifevertheis 
lung auf dem Zeughausplake nächſt der neuen 
Reitſchule; fie fängt Frühe um 7 Uhr an, und dies 
jenigen Stücke, welche um 10 Uhr Morgens 
noch nicht eingetroffen feyn follten, konnen nicht 
mehr zur Konkurrenz gelaſſen werden. Weil aber 
bie vielen Pferde die meilten Gefchäfte veranlaffen, 
und daher biöher oft Verzögerung und Verwirrung 
entjtanden, fo ift zugleich feitgefegt worden, daß 
fih dad Preiögericht für die Pferde ſchon Freitags 
Nachmittags nm 3 Uhr verfammelt, bamit die ſchon 
vorhandenen Pferde um diefe Stunde ſogleich auf 
den neuen Reitfchulplag geführt und befichtigt wers 
ben fönnen, um fo eine Borarbeit für ben Samitag 
Morgens zu bezwecken. j 
7) Am Feſttage felbft, Vormittags gegen 9 Uhr, 
werben die Freitags und Samſtags zuvor auf dem 
bejagten Zeughausplage zur beftimmten Zeit erfchies 
nenen und von bem Richtern befchriebenen Stücke 
auf die Thereftenwiefe gebracht, und im bie 
für die verfchiedenen  Biehgattungen beftimmten Abs 
theifungen geführt, worein nur diejenigen gelaffen 
merbeh, deren Befiger fich durch die auf Dem Zeugs 
hausplage erhaltenen Zeichen legitimiren können. 

XI, Sollten einige Landwirthe das Feſt burd Aus: 
ftellung neuerfundener Adergeräthe ober durch Vorzeigung 
jchöner Mufter, befonderd wonligerathener Erzeugniſſe ers 
hoͤhen wollen, fo werben zur Aufnahme diefer Gegenitände 
zweckdienliche Borbeveitungen Statt finden. Auch das 
General: Eomite wird, wie mit fo gutem Erfolge vers 
gangene Jahre, befondere neue Adergeräthe, Maſchi— 
nen, Sümereien, fo anders, zur — und Beurthei⸗ 
lung bringen. 

XII, Nachdem Se. Majeſtät der König bad 
Feft durch Ihre Gegenwart beglücken, fe werben Aller 
böhfdiefelben bei Ihrer Antunft von einer bejons 
dern Abordnung, dann von ben gewählten Schiedsrich⸗ 


tern ehrerbietigſt empfangen. 


XIV, Naqh der von Sr. Majeftät dem König 
gepflogenen Befichtigung der durch gedachtes Sch Meg 
richt getroffenen Wall Ku die feierliche, von Mufiks 
hören begleitete Preifevertheilung aus der Hand Sr. 
Ercellen) dee Herrn Staate» 'Minifers 


bes Innern 


XV. Sowohl für die: Beſetzuug des Plages burch 
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Wachen, und für andere gewoͤhnliche Sicherheitsmaßre⸗ 
gen, ald für den Frohſinn und die Bequemlichkeit der 
Zufeher wird von ben einfchlägigen Behörden alle nöthige 
Fürforge getroffen werben, 

XVI. Nach der Preifes Vertheilung fchließt fich das 
Pferberennen an. In ben im Eingange bemerften Bors 
[lägen ift zwar auch auf eine zweckmäßigere Einrichtung 
biefer Nennen, auf höhere Dreife, beſonders auf einen bes 
beutenben Königlichen Preis für den erſten Renner ange 
tragen, damit diefe Rennen ihrer erften Abficht, zur 
Vereblung der Pferdezucht, immer mehr entfprechen. 
Allein es konnte auch für heuer noch nichts Meitered ges 
ſchehen. Daher wird das Rennen in Anfehung ber Preife 
auf die gewöhnliche Weiſe gehalten, wofür ber Magiftrat 
ber 8. Haupt » und Reſidenzſtadt Münden, fo wie für 
andere Feit- Bereitungen, Spiele, fo anders, Sorge 
und Koften übernommen haben, 

Unterbeffen bleibt feftgeiegt, und wirb 
hiemit im Borausverfündet, 1) daß heuer 
1830 und weiter fort beidbem Hauptfennen 
nur inländıfche Renner, bas ift, Pferde, wel, 
he imlandegeworfenund erzogen wurden, 
gleihviel von welh ausländifdher ober 
inländifher Race fie fammen, zugelaſſen 
werben; 2) jebod wird bass Nadhrennen — 
den Sonntag darauf ers auf gewöhnliche 
Weiſe, mie bisher, für ausländbifhe und 
inländifhe Pferde aller Art gehalten. 

XVIL Den andern Tag — Montag ben Aten bes 
ginnt bed Morgens ber Viehmarkt. Diefer allge 
meine Biehmarft wird Fünftig allegeit am Montag nad) 
dem erften Sonntage im Detober gehalten, weswegen 
die Kalender bed Reichs auch diefen Marfttag ſtets ans 
auzeigen haben. 

Diefer Markttag dient nebenbei für alle Samerelen, 
Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, Geräthe und 

uͤnchen, den 50. Junius 1830. 


Maſchinen, wofür auch die uörhigen Boutiken aufge⸗ 
ſchlagen werben 

Zugleich, öffnen fid an dieſem Tage die Bogel-, 
Hirſch⸗ und Scheibenfchießen, und andere Spiele, wie 
nicht minder der gewöhnliche Schul⸗Glückshafen und ein 
Glüdfshafen von landbwirthichaftlichen Gegenftänben. 

XVII. Auch an den übrigen Tagen biefer Woche 
bauern obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gymnaſti⸗ 
ſche Uebungen der Jünglinge. 

XIX. Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Locale des landwirthſchaftlichen Vereins in ber Türken⸗ 
ſtraſſe Nr. 342. Jedermann geöffnet, um alle Samm- 
lungen landwirthſchaftlicher Mafchinen und Geräthfchafr 
ten, bie Modelle, Bücher, Sämereien ꝛc. einzufehen ; 
und man wird fi Mühe geben, über Alles befondere 
Auskunft zu eriheilen, 

XX. Da bie Dienftbothen ber Landwirthſchaften, 


die ſich ausgezeichnet haben, bei den verfdhtedenen Kreis 


feften die Dienft- Medaillen erhalten, fo kommen hier 
nur diejenigen des Iſarkreiſes vor, welche alfo hier am 
eriten Tage gedachte Dienſtbothen⸗Medaillen empfangen. 
Es ſind die obrigkeitlichen Zeugniffe hierüber bis zum 10, 
September an das General⸗Comité einzufenden. 

XXI Uebrigend wird über den Vollzug des Feſtes 
ein umftändlicher Bericht, wie bisher immer gefchehen, 
erſtattet. Für die Tit, Herren Beamten werben, 
in Rücfichr der aufferorbentlichen Leiftungen zu Gunfter 
ber Landwirthſchaft, wenn hierüber die nöthigen Belege 
einlaufen — 1831 bie geeigneten Würbigungen ein- 
treten. — 

XXI. Diefes Programm fol in allen Kreifen durch 
die Intelligenz « und anbere üffentlihe Blätter, fo 
baldald möglich, gennueft befannt gemacht werben, 


Eben fo werben alle Drtövorftände erfucht, für bie Ber 


kanntmachung in ihrer Gegend, befonders auch in ihren 
Dörfern beſtens zu ſorgen. 


Das General-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, 





Bayreuth, ben 7. Juli 1830, 
Don bem 
Königlidhen Kreis» und Stabtgeridt 
Bayreuth 
iſt gegen ben Landrath Marimilian Friedrid 
GChriftian Herrn v. Brettim zu Gleiwiz, in Schles 
fien anf den aus den Kaufſchillingsgeldern des Ritters 


guts Meyernberg ihn treffenden, im biedgerichtlichen Des 
pofitorio liegenden Antheil von 5731 fl. 24 fr. der Pan 
tifular s Ronfurs rechtsfräftig erfannt worben, 
Es werben baher die gefeglichen brei Edictstage: 
1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen 
und bed Borzugsrechted, auf den 
7. September 
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‚unter bem Nachtheile des Ausfcyluffes von gegens 
wärtiger Maffe, - 
2). zur Borbringung der Einreben bagegen auf ven 
5. October, und 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf den 
2. November d. J., 
jededmal Vormittags, unter bem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes der treffenden Handlung hiemit öffentlich, 
ausgefchrieben und die Gläubiger bazu geladen, 
Der 
Königliche Kreids und Stabtgerichtd, Director, 
Schweijer. 
Voigt. 





Freitag, Comfing und Sonntag ben 8., 9. und 
10. October d. J. findet bie, jedes Jahr übliche, Auf⸗ 
nahmsprüfung in das proteftantifche Schulichrer-Semis 
nar zu Altdorf für die Adfpiranten bed Ober⸗ und Unters 
Mains, Oberdonaus und Negenfreifed, weldje bereits 
das 1 71e Lebensjahr zurüd gelegt haben, ftatt. 

- Welche Borkenntniffe ald Bedingungen der. Anfnahe 
me voraudgefegt werben, ift durch die, im Drud ers 
fchienene allgemein verbreitete Befchreibung bed Schulleh⸗ 
rer⸗Seminars zu Altdorf zureichend befannt. 

Unerläßlidy zur Vorlage find folgende Zeugniffe in les 
galer Form: 

1) Geburtss und Taufzengniß. 

2) Zeuguiß über dreijährige Vorbereitung in einer 
Präparandenfchule, ober bei einem, von ber K. 
Regierung für geeignet erklärten Vorbereitungsleh⸗ 
rer. 

3) Zeugniß über fittliches Verhalten in ber, feit ber 
legten Prüfung verfloffenen Zeit, oder im Falle 
der Adfpirant zum erften Male bei ber Prüfung ers 
fcheint, über fittliches Verhalten während ber 
Zeit feiner Vorbereitung überhaupt. 

4) Ein gerichtlich Tegalifister Vermögensnachweis, 
um genau beftimmen gu fönnen, ob ber Adſpirant 
bie Summe von circa 120 fl., welche fein Auf 
enthalt hier ungefähr erfordern möchte, und wos 
von jeder Aufgenommene 100 fl. in vierteljährigen 
Friften zufolge hohen Referiptd vom 20. März d. 
5. pränumerando zu erlegen hat, — jährlich bes 
flreiten könne, oder nicht, 


Die Anmeldung gejchieht am — den 7. 
October 
Altdorf ‚ am 7. Auguft 1830. 
Königliche Inipection des Schullehrer-Seninare. 
Gög. 





Am Iten d. Mts. wurde oberhalb Muggendorf in 
dem Wiefentfluße ein Leichnam, männlichen Geſchlechts ges 
funden. Derjelbe mag beiläufig in einem Alter von 50 
Sahren geitanden feyn, maß 5 Schuh 6 Zoll, trug ein 
poar Rindelederne Stiefel, die ganz neu mit Kalbleder 
angeſchuht waren, einen dunfelblauen Oberrod mit mes 
tallenen gravirten Knöpfen, eine ſchwarz⸗ und roth ger 
firidte, baummwollene Weite, kurze fchwarze bocklederne 
Beinkleidver, an welchen am Kreuze ein Stüd eingefegt 
war, lange leinene Strümpfe, ein ſchwarzbaumwollenes 
Halstuch, einen ledernen Hofenträger, ein flächfened Hems 
de, vorn auf ber Bruft mit R. B, roth bezeichnet, dann weiß 
gläferne Armfnöpfe, ein ſchwarz ledernes Käppchen. Der 
Berunglüdte hatte eine Saduhr, doppelgehäufig, wor 
ran bad Aeußere von Hom, das Andere von Silber mit 
Arabifchen Ziffern gewefen, eine höfgerne Tabadöpfeife 
mit einem langen hörnernen Rohre, und zwei länglicht 
lederne Tabacksbeutel bei ſich. Mach den Kleidungs— 


ſtücken fcheint ed ein Mann aus ber Gegend des Königs 


lichen Landgerichts Pottenſtein und -Gräfenberg zu ſeyn. 


Da an dem Leichnam feine Spuren von Berlegungen fich 


jeigten, und fi vermuthen läßt, daß folcher zufällig 
im Waffer verunglüdte, fo werten ſämmtliche Behörden 
aufgeforbert, Nachrichten über die perfönlichen Berhälte 
niffe dieſes Mannes hieher gelangen zu laffen. 
Ebermannftadt, den 6 Auguft 1830. 
Königlidyed Landgericht, 
Raſcher. 


Zur allgemeinen Kenntniß diene hiemit, daß der 
Landbauer Pankratz Penſel von Esbach und deſſen 
Ehefrau Margaretha, geborne Eichhorn die bier 
her unter ihnen beftandene Gütergemeinfchaft nad) Ertläs- 
zung vom 24. Juli cur. unter fi) aufgehoben und von 
nun an audgefchloffen haben, Kulmbach, ben 7. Au—⸗ 
guft 1830. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Gegen die Fuhrmann Johann Eee 
Shelente von hier, wurde durch rechtskräftige Ent 
fhließung ber Lniverfalconcurd erkanut. Es werben 
daher bie gejeplichen Ediktstaͤge, 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nacyweifung der. Forderungen auf 

Donuerftag den 16. September, 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen bie augemeldes 
ten Forderungen auf 
Sonnabend den 16. October, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf 
Dienftag den 16. November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angejegt und alle Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgelaben, daß das 
Nichterſcheinen am Iften Edictötage den gänzlichen Aus⸗ 
ſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Tagen aber ben Verluft der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen ber Gemeinfchulbner in Händen has 
ben, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung boppelten 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch wird am erften Edictötage, naͤmlich am 
Domnerftag ben 16. September 5.58. 
das Anwefen ber Johann Stobigerfchen Ehelente, 
welches unterm 12. April 1828 auf 3290 fl. gericht 
lid, gewürdigt worden ift, zum 2ıen Male bem öffents 
lichen Verkaufe ansgefegt und Kaufsluftige zu: dem 
Strichstermine mit bem Bemerfen geladen, baß benfels 
ben die, Einficht der Laften und Reichniffe des zu verkaus 
fenden Anmefens jo wie des Schägungsprotocolls in der 
Negiftratur offen. ehe, und der Hinſchlag nad; Maps 
gabe bes Hppothefengefeges zu gewärtigen ſey. Kemmath, 
am 3. Auguſt 1830. 
Königlich Bayeriſches Randgericht allda. 
Freiherr von Andrian s Werburg. 





Folgende Befigungen des Johann Heer zu Klein 
ziegenfelb ald: 1) das Frohngut mit Haus, Stabel, 
Badofen, Hofrecht und Garten nebſt dazu gehörigen 
Feldern; 2) 2 Tgw. Feld, ber Lohader; 3) 4 Tgw. 
Aeld, das Kirhbaumfeld; 4) 14 Tgw. Feld, am 
Wölfendorfer Weg; 5) 14 Tgw. Feld, der große 
tohader; 6) 4: Tgmw. Feld, das Meine Lohäderlein, 


werden zur Hülfsvollſtrecung bem öffentlichen Berkaufe 
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ausgeſetzt. 


Die Kaufsluſtigen haben ihr Aufgebot am 

“+ 15. September 1.3. 

im Landgerichtöfige zu Protofoll zu geben. — 

den 5. Auguſt 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Senbinger. 


Nach dem höchiten Regierungd » Ausfchreiben vom 28, 


"Maid. J., Kreis Inteligengblatt Nr. 66, müſſen als 


Kreidfondd » Beitrag pro 183% 14 Procent ber- zit ent⸗ 
richtenden Grund» Haus» Dominifals Gewerb⸗ und Fa- 
milienftener entrichtet werben. 

Diejenigen außerhalb des hiefigen Amtsbezirts mob» 
nenden Individuen, welche im hiefigen Bezirf Gründe, 
Haͤußer und Dominifalrenten befigen, werben demnach 
aufgefordert, biefen Beitrag ſchleunigſt hieher zu entrich« 
ten. Weifchenfeld, am 10. Auguſt 1830. 

Königliches Rentamt. 
Moench, Verweſer. 





In Folge höchſter Eutſchließung K. Regierung, Kam⸗ 
mer der Finanzen, wird die hohe und niedere Jagd im 
Koͤnigl. Jagdbezirke Hiltweinsreuth, ber Revier Floſſen⸗ 
bürg, am 

7. September l. J., Vormittags 9 Uhr 
im Schopperifchen Gafthofe zu Floß nadı den beftchenden 
Bedingungen und unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
verpadhtet, wozu Pacht⸗ und Zahlungsfähige eingeladen 


werben, Weiden und Tirſchenreuth, ben 14. Yugufi 
41830. 
KE.Rentamt Weiden und Forftamt Tirfchenreuth. 
Yelin, Haag, 
Nentbeamter, Forſtmeiſter. 





Der Handelsmann Benediet Ahlfeld dahier und 
deſſen Ehefrau Babette, geb. Hohn aus Bayreuth, 
haben durch einen gerichtlich verlautbarten Vertrag die 
Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſen, wornach fich 
alle diejenigen achten mögen, welche mit dem einen oder 
dem andern Ehetheile Geichäfte eingehen follten, Ober⸗ 
langenftabt, ben 6. Auguſt 1830. 

Freiherrlich von Künsbergiſches Patrimonialgeriht J. 
Eipenberger. 





Gegen Joſeph Schrauter u aonigbfeld wırde 
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der CToucurs erkannt. Alle diejenigen, weiche aus irgend 
einem Grunde an ben Joſe ph Schrauter eine For⸗ 
derang zu machen haben, werden daher geladen, am 
Dienftag ben 21. September I. J. 
als dem fen Ebiftötage ihre NRechtsanfprüche bei Vers 
meidung bed Ausjchluffes von der gegemvärtigen Mafja 
anzumelden und nadızuweifen, am 
Dienftag ben 26, October L J. 
als dem 2tem Ebiftstage ihre Einreden bagegen, vorzu⸗ 
bringen, und am 
Diienſtag den 30. November I. 3. 
ald dem Iten Ediktstage fchlüßlich zu handel. Das 
Ausbleiben am 2ten und Iten Ediktstage hat ben Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem Bermögen 
ded Schuldners in Hatiben haben, bei Bermeidnng bed 
doppelten Erfaged aufgeforbert, foldyes unter Borbehalt 
ihrer Rechte dem Concursgerichte zu übergeben, wobei 
zugleich bemerft wird, daß abgeſehen vorerft von ben bes 
reitd angemeldeten und zur.Zeit noch illiqulden Paffiven, 
bie befannten und bereits Jiquiden Schulden 923 fl. 
31 Er. betragen, und der Werth; der gegenwärtigen 
Maffa in 680 fl. beſteht. 
Burggrub, den 31. Auguſt 1830. 
Freiherrlich Schent von Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht J. 
Gleitsmann. 


— 


Die zur Concursmaſſe ded Maurermeiftere Johann 
Grambf bahier-gehörigen Realitäten, nemlich: 
a) Ein Söldengütlein, Ar. 39, St, B. Ar. 111, 
mit Ein» und Zugehörungen, 
b) eim Ader auf der Staibra, St. B. Nr. 112, le⸗ 
henbar zum Rittergute Fiſchbach, 
werben hiemit öffentlich feilgeboten, und wirb Termin 
zum gerichtlichen Berfauf auf 
Freitag ben 24. September c. a. 
im hiefigen Amts locale anberaumt. Befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige werben hiemit vorgelaben und fönnen 
ſich über die ‚nähern Verhältnife diefer Grundbefigumgen 
täglid; in bieffeitiger Regiſtratur Kenntuiß verfchaffen. 
Fiſchbach, den 6. Auguſt 1830. 
Freiherrlich von Reigenftginifches Patrimonlalgericht 1, 
Krähffold. 


auf den 


1 





Die Wittwe Margaretha Kleileim zu Unter 
rodach hat ſich wegen Ueberſchuldung freiwillig dem Con⸗ 
euröverfahren unterworfen, Demnach werben die ges 
feglichen Ediktötage und zwar: 1) zur Anmelbung und 
Rachweifung ber Forderungen auf ben i 

16. September, 
2) zur Vorbringung der Einwendungen gegen biefelben 


21. October, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf den 
25. November, 

jedesmal Bormittags 9 Uhr hiermit anberaumt und fimmts 
liche ſowohl befannte als ımbefannte Gläubiger der Klei⸗ 
fein werben inter der Berwarnung zu bemfelben vorge- 
laden, baß diejenigen, welche am erften Ediktstage 
nicht erſcheinen, von der Concursmaſſe gamz amegefchlof- 
fen, diejenigen aber, welche in ben 2ten und Zien Ediets⸗ 
terminen nicht erfcheinen, mit der treffenden Handlung 
präclubirt werben. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas aus dem Vermögen ber Gemeinſchuldnerin in 


"Händen haben, aufgefordert, folches bei Bermeidung noch⸗ 


maligen Erfates, jeboch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. Schlüffig wird noch zur 
Kenntniß gebracht, daß der Schuldenftanb ber Kleilein, 
fo wie folher von berfelben zur Anzeige gebradyt wurbe, 
in 4499 fl. befteher, worunter fich 2125 fl, gerichtlich 
nerficherte Schulden befinben; dagegen die Activmaſſe 
nad; erhoßener amtlicher Schägung der Grundrealitäten 
lediglich in 919 fl. beſteht. Küps, den 1. Auguſt 1830, 
Freiherrlich von Nebwigifches Seniorats⸗ und Ges 
ſchlechts⸗ Patrimonialgericht I, Unterrodach. 
Weismüller. 





Auf ben-Antrag der Erben des verſtorbenen Muller⸗ 


‚meifterd Johann Michael Herold zu Schuepfen 


mühle follen folgende zu deſſen Nachlaß gehörige Grund⸗ 
ftüde öffentlid; an die Meiftbietenden verkauft werden: 
a) 4 Tagwerf Feld vom langen Ader, aus dem zer⸗ 
ſchlagenen Heinrigifchen Gute zu Dörflas, Beſitz⸗ 
Nr, 4959, Steuerfapiral 100 fl,, walzend, 
b) bie Hälfte der mit Johann Schörner zu Fahren⸗ 
bühk gemeinschaftlich beſeſſenen Wiefe von 14 Tgw. 
am Mühlholz oder Lamitzbach in ber Gemeinde Dörfs 
Ind, Beſ⸗Nr. 496, St.⸗Kapital 225 fl., walgenb, 
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© bie Hälfte von dem mit Johann Schoͤrner gemeins 
fchaftlich befeffenen 1 Tagwerk Holz im Mühlholz, 
ans bem jerfchlagenen Heinrig’fchen Gute zu Dörfs 
las, Bef.-Nr. 495”), St.» Kapital 50 fl, walzend, 
d) bie- Hälfte der mit Johann Schörner gemeinfhaft- 
Lich, befefienen 1 Tagwerk Huth, jept Wieſe, in 
der Kerftenreuth; zu Dörflad, Beſ⸗Mr. 498, St.⸗ 
Kapital 20 fl., walzend, 
Zum Verkauf diefer Grundftücde wird hiermit Termin 
auf ben 
14. September, Vormittags 8 Uhr 


zu Schnepfenmühle anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fahige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
ben, daß die Taxationsprotokolle inzwiſchen in ber Res 
giſtratur eingeſehen werden fünnen und bie nähern Bebins 
gungen im Termine werden bekannt gemacht werben, ber 
Zuſchlag aber nach erfolgter obervormundfchaftsgerichtlis 
cher Genehmigung gefchieht. Schwarzeubach an ber 
Saale, am 7. Auguſt 1830. 
Fürſtlich Schönburgifches Patrimenialgericht 
1, Claſſe allda, 
v. Paſchwitz. 


Auf Andringen eines Realgläubigerd werben bie Beſig⸗ 
zungen der Gottlieb und Johanna Ruckdeſchel'⸗ 
ſchen Eheleute zu Oberroͤslau hiermit zum Verkaufe 
ausgeftellt, nchmlicd, ber Viertelshof, Steuer-Befig Nr. 5, 
Steuerfapital 900 fl. rhl. zu Oberröslau, befichend in 
dem gweiftödigen maffio gebauten Wohnhaufe Nr. 5, 
einer zweiftöcigen maſſiv gebauten Stallung hinter dem 
Haufe, einer einſtöckigen maffto gebauten Stallung vor 
dem Haufe, einem zweiftödigen maffiv gebauten Gtas 
del am Haufe, einem Keller oberhalb Röslau, einem 
Manghaus, einem Stabel auf dem Anger, ſammtliche 
Objekte in gutem Bauftande, 46 [Muthen Gartenland, 
63 Tagwerf Feld, 24 Tgw. Wiefe, die Schaafwiefe 
genannt und 2 Tgw. Holz, bas ſ. g. Griesholz. Das 
Ganze eignet ſich vorttheilhaft zum Betriebe eines Baums 
wollen » Mamufacturs@efchäftes oder fonftigen bürgerlis 
chen Gewerbed. Die Tarationsprotocolle können in ber 
Regiftratur bahier eingefehen werben, Befigs und zahr 
Inngsfähige Kanfeliebhaber werden auf ben 

17. September curr, Vormittags 
in das Gerichtslocale zu Oberröslau hiermit eingeladen, 





mit bem Bemerken, baß der Zufclag nad Maasgabe 
ber Executionsordnung und des Hypothekengeſetzes er⸗ 
folgen wird. Schwarzenbach an der Saale, am 19. 
Juli 1830. 
Freiherrlich von Waldenfelſiſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe Oberröslan vordern Antheils. 
v, Paſchwitz. 


In dem ben 15. Juli abgehaltenen Verſteigerungẽ 
Termin über das Schmied Zwidifche e Anweſen zu Men 





gersdorf wurde kein Gebot gelegt. Es wird daher das 


in dem Bayreuther Intelligenzblatt Ar. 80, 81 und 82 
befchriebene Söldengut und angebante Huffchnriebe zu 
Mengersporf wiederholt zum Verkaufe ausgefegt und 
Strichtermin auf 
Montag den 30. Auguft Vormittag 10 Uhr 
anberanmt, wo ber Hinfchlag nach Borfchrift bed Hypo⸗ 
thefengefetzes gefchehen foll. 
Aufſees, den 6. Auguſt 1830. 
Freiherrlich von Aufſees ſches Patrimonialgericht. 
Kuab. 


ò ———— ———————— 


Nicht Amtliche Artikel. 








Drei auf der hohen Straße liegende Gemeindetheile 
werben zum Verkauf ausgeboten. Das Nähere Culm⸗ 
bacherftraße Nr, 436, eine Treppe hoch. — 


700 fl, find gegen erite hypothefarifche Verſicherung 
zu verleihen und bei ber Redaktion zu erfragen, 








Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 19. Augufl 1850. 





Staatd-Papiere Briefe. | Get. 
Obligationen a 4$ mit Eonp. 1004] 100% 
ditto Ad 5 nm + 
gott. Looſe E—Mpromp . 1064 
dito „2m, 
dirtoumverzinmölihe af, 10. 142 
ditto dito äf. „ 2b. 128 
ditto ditto ad. 100 128 


Intelli- 





Bayeriſches 


EN gengbtatt 


für den Dders Main, Kreis, 





Nro 103, 





— — 


Bayreuth, Freitag am 27. Auguft 1830. 





Amtli 


Deffentliche Befanntmahung: 
Die Lotto » Eollecte Nr, 457 dahier iſt durch den 
Wegzug bed Einnehmerd in Erledigung gefommen; was 
zur Nachricht des Publikums hiermitt bekannt gemacht 
wird, Bayreuth, den 20. Auguft 1830. 
Der Stadt» Magiftratı 
Bei-legater Berhinberung bes erften rechtskundigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger. Haß. 
Bayreuth, den 7. Zuli 1830. 
Bon dem 
Königlichen Kreis» und Stabtgeridt 
Bayreuth 
ift gegen den. Landrat Maximilian Friedriich 
Ehr iſtian Herrn v. Brettin zu Gleiwiz, in Schles 
fien auf den aus den Kaufſchillingsgeldern bed Ritters 
guts Mepernberg ihn treffenden, im biedgerichtlichen Des 
pofitorio liegenden Antheil von 5731.fl. 24 fr, der Pars 
tikular⸗ Konkurs rechtöfräftig erfannt worden, 
Es werben baher bie gefeglichen brei Edictstage: 
1) zur.-Anmeldung und Nachweifung der Forberungen 
und bed Borzugsrechtes, auf den 
7. September 
» unter bem Nachtheile des Ausſchluſſes von gegens 
mwärtiger Mafle, 
2) zur Borbringung der Einreden Dagegen auf ben 
5, October, und 





[p \ ‘ 


de Artitek 





3) zur Abgabe der Schlußfäge auf ben 
2, Rovember d. 9., 
jedesmal Voͤrmittags, unter dem Rechtsnachtheile des 


Ausſchluſſes der treffenden Handlung hiemit öffentlich 
ausgeſchrieben und die Gläubiger dazu geladen. 


Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts, Director, 
Schweizer, 
Voigt. 





Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werben folgende, 
dem Bauern Johann Erhardt Lühauer zu Miftel 
bach gehörige Grundftäde zum öffentlichen Vertauf aus⸗ 

geſetzt: 
14 Tagwerk Wieſen, die Hörefen, 
1 Tagwerk Feld im Esbach, 
4 Tagwert Feld in der Warmesrenth, 
4 Tagwer? Feld von der Fichtig am Günthersanger, 
1 Tagwerk Feld im Morgenholz, der Saurüffel, 
4 Xagwerk Feld im Bodenweiher, 
Der Berkaufstermin wird am 
2. September Vormittags 9 Uhr 
in dem K. Landgerichtelocale Start finden, und fönnen 
Kaufsluftige das Refultat der Tare obiger Grundſtücke 
in loco registraturae einfehen. g 
Bayreuth, am 28. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 
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Mittwoch ben 8. September d. J. Vormittags 10 
Uhr werben 220 Etr, langes Lager-Stroh, bahier von 
bem Wenigſtnehmenden zuerfauft, was hiemit befannt 
gemacht wird. Strichluſtige find hiezu eingeladen, Sct. 
Georgen, am 17. Auguft 1830. 

Königl. Strafarbeitshaus⸗Inſpection. 
Köppel. 





Montags ben 13, September d. I. Vormittags 10 
Uhr werden die dahier vorfommenben Sand», Stabts 
und übrigen Fuhren au ben Wenigfinchmenden verftris 
chen, und Fuhrliebhaber hiezu eingeladen, St. Geor⸗ 
gen, am 12. Auguft 1830. 

Königliche Strafarbeitshaus » Infpeftion. 
Köppel. 





Johann Maifel, Bauersmann zu Truppach und 
Barbara Retſch bortfelbft, haben ineinem am 13ten 
dv. M. zwifchen ihnen aufgenommenen Ehevertrag bie 
Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, welches hierdurch ges 
hörig befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 20. Anguft 1830. 
E Bon den 
Adelih von Beerifchen Patrimonialgerichte Truppach. 
Werner. 





Dem Antrage ber Gläubiger zu Folge werben bie zu 
Seehöflein liegenden Realitäten, beſtehend in einem ges 
fchloffenen Gute nebft Zugehör, 43 Morgen Schlagholz, 
842 Morgen Feld, 354 Morgen Wiefen, mit Hinweis 


fung auf die nähere Bezeichnung sub Nr. 24 im Bays 
reuther, und sub Nr, 15 im Bamberger Intelligenzblatte, 


dann sub Nr. 124 in der Dorfzeitung und sub Nr. 197 
im Correſpondenten, dem dritten Berfaufe audgefegt, mit 
dem Bemerfen, daß in diefem Termine der Hinſchlag 
nach $. 64 des Hypothefengefeged an den Meiftbietenben 
gefchieht. Tagsfahrt hiezu wird auf 

Montag den 13. September d. J. 
feitgefegt, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu vor⸗ 
geladen. Bamberg, den 7. Augnft 1830, 

Königliche Landgericht Bamberg II. 
Stark. 


In der Nacht vom Uten auf ben Lten l. Mts. murbe 


ans einem Wirthshauße zu Gauſtadt ein Frackrock von 
feinem ſchwarzen Tuche, mit überfponnenen ſchwarzen 
Knöpfen entwendet. Wer davon Kenntniß erhalten 
follte, wird aufgefordert, ungefäumt Anzeige hieher zu 
machen. Bamberg, ben 9, Auguft 1830. 
Königliched Landgericht Bamberg IL 
Star. 





Bor kurzem wurden zu Traildborf folgende Gegen 
flände entwendet: 

1) eine füberne Sackuhr mit einem ladirten Gehäuße ; 
auf dem Zifferblatte find Deutfche Bahlen und Zeis 
ger von Meifing, innen ſind die Lateinifchen Buchs 
ftaben A. L D. eingegraben, 

2) ein nened Mannshemd von Leinwand mit Baums 
wolle durchſchoſſen. 

Mer davon Kenntniß erhält, wird zur ungefäuns 
- ten Anzeige aufgefordert. 
Bamberg, den 13. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. Bamberg IL, 
Start, 





Bor kurzem wurben aud einem Hauße zu Oberhaid 
folgende Gegenftände entwendet: 

1) eün ſeidenes Haldtud; von mittlerer Größe, aſchen⸗ 
farbig, mit rothen und ſchwarzen Streifen, 

2) ein ſchwarz feidenes Halstuch, mit rothen Streifen, 

3) ein gelb feidenes Halstuch, mit Franzen, 

4) ein baumwollenes Tuch, mit rother Grundfarbe 
und verfchiebenfarbigen Blumen, 

5) ein weißleinened Kopftuch, ohne Spigen, 

6) ein dergleichen, 2 

7) ein betto, mit Spitzen, 

8) eine Barthaube von nufbraunem Baummollenzeuge, 
mit ſchmalen ſchwarz feidenen Qänbern, 

9) ein Corſet von Seidenzeug, grün, mit ſchwarzen 
Streifen, mit roth feidenen Bändern, 

10) ein hausgemadter Schurz, mit brammen: und 
weißen Streifen, 

11) ein Schurz von Baummwollenzeug, mit grünem 
Grunde und verfchiedenfarbigen Blumen, mit rorh 

ſeidenen Bänbern, 

12) ein Schurz von Kattun, weiß mit blauen Streis 

fen, mit rorh feidenen Bändern, 


+ 
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13) ein hansgemachter Weiberrock, mit blanem Gruns 
de, gelb und rothen Streifen, 
14) ein weiß leinened Auffeg » Tüchlein, 
15) eine Muge von Kattun, nußbraun, mit vers 
fhiedenfarbigen Blumen, ' 
Mer von diefem Diebjtahle Kenntniß erhalten follte, 
wirb aufgefordert, ungeſäumt Anzeige hieher zu machen. 
Bamberg, den 11. Yuguft 1830. 
Königlicyes Landgericht Bamberg Il. 
Starf, 


Die zur Eoncurdmaffe bed Peter Bott von Pries 
fenborf gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) bas'gejchloffene Gut mit Zugehörungen, 
2) 3 Morgen Wiefen, der Heeg- Garten, ' 
3) 2 Morgen Feld, ber Weiherer Steigader, 
4) 4 Gemeinderecht, 
werben zum 2tenmale dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Verkaufstermin fteht auf den 
6. September l. J., Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. Bam⸗ 
berg, ben 7. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


Sn ber Concursſache gegen Peter Bott von Prie⸗ 
fendorf wird das Elaffenurtheil in Kraft der Verfünbung 
am 16ten I. M. an die Gerichtötafel geheftet, wovon 
bie Intereffenten hiemit in Keuntniß gefegt werden. Bam⸗ 
berg, ben 6. Auguft 1830, 

Königliches Landgeriht Bamberg IL 
Starf. 


Das in ber Eoncursfache gegen Carl Hartmann 
Wittwe zu Freiahorn ergangene Iandgerichkliche Klaſſen⸗ 
urtheil wurde heute in Kraft der Berlündimg an bie Ges 
zichtötafel affigirt. Hollfeld, am 13. Auguft 1830, 

”  Königliches Landgericht. 
D.La 
Agatz, Aſſeſſor. 


Gegen Johann Körber von Nankendorf wurde 
von dem unterfertigten K. Landgerichte der Concurs er⸗ 
kanut. Es werden daher die geſetzlichen Edictötäge and» 
geſchrieben, und zwar: 


a) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der 
Forderungen, 
Freitag ber 10. September I, Io, 
b) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorderungen, 
Freitag der 8. October, 
und — 
c) zur Abgabe der Gegen» und Schlußerklarungen, 
. Freitag ber 12. November, 

Sämmtlice Gläubiger des Gantirerd Johann: 
Körber werben hiezu unter dem Rechtönachtheil vorges 
laden, baß bas Nichterfcheinen am erften Ediftätage bie 
Ausſchließung der Forberung von ber Goncursmaffe, und 
bad Nichterfcheinen am den beiden andern Ebiftstägen die 
Ausſchließung mit den treffenden Handlungen zur rechtli⸗ 
dien Folge habe, Zugleich ergeht an alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen bed ıc, Körber 
in Händen haben, bie Aufforderung, ſolches bei Vers 
meidung bed boppelten Erfaged oder der nochmaligen 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte bis zum erften 
Ebiftötage dem oncurögerichte zu übergeben. Nach 
Manfgabe ber Prioritätsorbnung des Hypothekengeſetzes, 
$. 32 dient übrigens ben Gläubigern zur Nachricht, daß 
ber Bermögendftand des Gantirerd nach ber. eingehelten 
gerichtlichen Schätzung 646 fl. und der Schulvenitand 
dejjeiben nach eigenem Geftändniß 849 fl. 53 fr. beträgt, 

Holfeld, am 23. Juli 1830, 
Königliches Landgericht. 
D. l. a. 


Agatz, Aſſeſſor. 





Die Zollſchutzwache Theiſenort machte am 18. Juli 
l. J. an) der kLandesgränze bei Theiſenort einen Aufgriff 
von 6 Pfund Kaffee und 134 Pfund Zucker, über wel 
die Waare der Eigenthümer nicht audgemittelt werben 


konnte. Rad $.106 der Zollorbnnung wird Jeber, ber 
Auſpruch darauf zu machen glaubt, aufgefordert, ſich 
binnen 


6 Monaten, 


und zwar längftend am 25, Februar 1831 bahier anzu⸗ 


melden und über die Berzollung auszumweifen, widrigen⸗ 
falls die Waare für eingefchwärzt erklärt, ber Konfiska⸗ 
tion unterworfen und ber Erlös aus dem Verkaufe nadı 
Beitimmung ber Zollorbuung vertheilt werden fol. Auf 
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den fernern Antrag des Köntglichen Oberzollamts wird 
biefer Kaffee und Zuder wegen Gefahr bes Berderbens 
nad) $. 100 dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich, —* 
Bezahlung in ber Landgerichtskanzkei auegeſetzt 
Termin hiezu auf den 
1. September 1830 
angefegt, was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Kronach, den 24. Juli 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 





Die Zollſchutzwache Beitherm traf am 11. Juli J. J. 
in dem fogenannten Hallholze bei Mannsgereut an ber 
Landbeögränge mehrere Perfonen, welche alsbald bie 
Flucht ergriffen und folgende Waaren zurüdlichen: 

Ein Säckchen mit raffinirtem Zucker zu 16 Pfund, 
Ein dergleihen mt + . . + 13 Pfmb, 
Ein Säckchen Kaffee mit . . . 14 Pfimd, 
Eindergleihen + +... 15 Pfund, 

Dadurch erfcheint der Verdacht der Einfhwärgumg 
allerdings gegründer, und ed ergeht nad) $. 106 der 
Zollordnung an Jeden, ber anf diefe Waare Anſpruch zu 
machen gedenkt, bie Aufforderung, fid) binnen 6 Monaten 
und zwar längitene bie 

1 Tten Januar 1831 
bahier anzumelden, wibrigenfalls dad Gut für einge 
ſchwärzt und eonfiscirt eıflärt und ‘der Erlös aus dem 
Verkaufe beffelben nach gefeglicher Beftimmung vertheilt 
werben wird. Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß nach dem Antrage des Er Dbers 
zollamts dieſe Waare am 

1. September 1830 
in der Landgerichtscanzlei dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt wird, Kronach, den 17. Julius 1830. 

Königliches Landgericht Kronach, 
Deich, 





Im Mege ber Hülfsvollſtreckung wird das Anwefen 
bed Andreas Neubauer in Gſchwend, beftehend aus 
4 Gut mit Haus, Stadel, einem Ader und Wiefe mit 
Gebüſchholz, an den Meifibietenden öffentlich verkauft. 
Strichtermin it am 

17. September I, J. 


in der Landgericht⸗Kanzlei angeſetzt. Son, den 
17. Auguſt 1830. 
Das Königliche Landgericht ——* 
Deſch. 


Chriſtoph Koͤſtner und deſſen Gläubiger haben 
anf den öffentlichen Verkauf des dem erſteren gehörigen 
Guts zu Pfaffendorf augetragen. Zu dieſem Ende wird 
Verkaufstermin auf den 

16. September I. 9. 
im Orte Pfaffendorf anberaumt, in weldem bie Kauf⸗ 
liebhaber ihr Aufgebot vor ber K. Landgerichts » Sommifs 
fion abzugeben haben. Weismain, den 14. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger. 








Der Bauerdmann Morig Heer von Gentenreuch 
bat den Antrag geitellt, ‚feine fämmtlichen Glaubiger zum 
Zwed einer gütlichen Hebereinfunft zu verfammeln. Dem 
zufolge werben beffen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 

Breitäg den 17. September d. 9. 
vorgelaben, um ihre Forderungen fammt deren Borzügen 
zu liquibiren, Die Bergleichd » Vorfchläge des Morig 
Heer zu vernehmen, und mach erfolgter Vorlage des 
Aktiv⸗ und Paffiv- Standes darüber abzuftimmen. Die 
Ausbleibenben werben ber Stimmenmehrheit der Auwe⸗ 
fenden beigezählt. Weismain, am 12. Auguft 1830. 

Königliches Fandgericht. 
Sondinger. — 


Nachſtehende, zur Concursſache gegen bie Joſeph 
Schügifchen Eheleute zu Ampferbad, gehörigen Realis 
täten, als: 

1) ein Wirthshaus mit hierauf haftenden Gaft- und 
Brangeredhtigfeit, dann Stabel, Brauhaus, Zr 
Morgen Garten, ifolirt außer bem Dorfe liegenden 
Felſenleller mit Kellerhaus, dann hiezu gehörigen 
4 Morg. Feld, 4 Tagw, Wiefe und Gemeinde 
recht, Bei. Rr. 293, 

- 2) 2 Morg. Feld in der Weinleite, B. Nr. 294, 

37 14 M. Feld in der Achetshaid, B. Nr. 295, 

4) IM. Feld im alten Waledorf, B. Nr. 296, 

5) 1 M. Feld in der obern Löhren, B. Nr. 297, 

6) 14M Feld in der Bienleite, B. Rr. 298, 

7) 4 M, Feld in der Löhren, das untere, B. Nr. 299, 
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. 83 1 M. Feld, der Grundleinsacker, B. N. 301, 

9) 1 M. Feld im Kubtrieb, B. Nr. 300, endlich 

10) 4 M. Feld im Aengerlein, u 
werben dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu 
Stridtermin auf ben 
16. September b. I. Vormittags 9 Uhr 

in Orte Ampferbady anberaumt, wovon Kaufsliebhaber, 
and zwar auswärtige mit dem Bemerfen, fich mit amtlis 
hen Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigfeit zu nerfehen, 
in Kenntniß gefegt werben, 

Burgebrach, am 17. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich 


’ tor. 





Am Dienſtag ben 7. September l. 3. wird bei Rs 
nigl. Landgerichte dahier ein zur Nachlaffenfchaft des Jo⸗ 
Hann Sponfel jgr. zu Buftenreuth gehöriges bezim⸗ 
zierted Gütchen alldort, TBagnerögut genannt, sub Beſ. 
Nr. 137, Hands Re. 36, mit Zugehörungen an. Fels 
dern, Wiefen, Hölzern ‚ic. belaftet mit 1 fl. 45 fr. 
Steuer einfach, 54 fr. Erbzind, und gemeinfchaftlich 
- mit dem Johann Sponſelſchen + Hof wir 4 Wiegen „y 
Korngilt zum Königl, Rentamte dahier, dem öffentlichen 
Verlaufe auögefegt, wozu zahlungs » und befigfähige 
Kaufsinfige andurch eingeladen werben. Ebermann⸗ 
ſtadt, den 4. Auguſt 1880. 

Köonigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Der Fabrikant Ritolaus Fiſcher zu Veilbrunn 


hat ſich hinſichtlich der vielen gegen ihn angemeldeten 
Schulden dem Concursverfahren unterworfen. Demnach 
werben bie Edictsräge hiemit ausgeſchrieben. 
Der ifte zur Anmelbung und Nachweifung ber Forbes 
rungen wirb am Dienfag ben 14, September, 


der 2te am Domnerftag den 14; October zur Borbriw _ 


-. gung ber Einreben gegen bie Forderungen, 
ber Ite zum Schlußverfahren am Donnerftag den 11. 
‚Rovember dieſes Jahres abgehalten. 


Alle diejenigen, melde an Nikolaus Fiſcher 


aus · irgend einem Grunde eine Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werben biemit vorgeladen, um am ifen 
Edictstage entweder in Perfon oder durch hinlängiich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Korberungen durch 
Borlegung der urfehriftlichen Urkunden oder Angabe ans 


berer Beweismittel nachzumeifen, und ihr Vorzugsrecht 
auszuführen, Am Aten Edictötage werben bie gegen bie 


verſchiedenen Forderungen ftatthabenden Einreben aufge» 


nommen, Am 3ten Edictötage werben bie Schlußvers 


-handlungen gepflogen. Diejenigen Gläubiger, weldye 
‚ben erften Edictötag verfäumen, find vom gegenwärtigen 
Concurſe, die den Lten und Iten verfäumenden, mit 


den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, und wird 
nach Rage der Acten hinfichslich der Liquidität fowohl als 
Priorität erfannt werden. Zugleich werben Jene, wels 


‚he atwas von bem Vermoögen des Schuldners in Händen 


haben, bei Bermeibung doppelten Erfages aufgeforbert, 

foldyes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem Berichte zu 

übergeben. _ Ebermanuftabt, ben 4. Auguſt 1830, 
Königliches Landgericht. 


Raſcher. 


Auf Antrag eines Gläubigers werden bie untenbe⸗ 


ſchriebenien Realitäten des Johann Adam Böhrlein 


zu Oberndorf am 

Montag ben 13. September d. J. 

im Gerichts locale zum Verkaufe ausgeſetzt. 
Beſchreibung der Realitäten. 

1) Ein Tropfhaus, Nr. 13, mit Scheune, Hofs 
raith, + Morgen Garten, Gemeiuderecht, und 1 
Morgen Holz, ® Nr. 357, mit 3090 fl. Steuer 
Cap., der Pfarrei‘ Ponimerdfelben grundbar, auf 
325 fl. gefhägt; 

2) 4 Morgen Feld, das Lanbfeelein, 2. Nr. 358, 
mit 35 fl. Steuer⸗Cap., bem Gräflih v Schöns 
borniſchen Domainenamte-grundbar, auf 25 fl. ger 
ThAgt; 

3) 1 Morgen Feld ober der Schmiede, ber Bergader, 
B. Nr, 359, mit 15 fl. Steuer» Eap,, zum Gräf 
lich v. Schöndornifden Domainenamte grundbar, 
auf 25 fl. geihägt; 

4) 2 Morgen Geld, ber große Breitader, und 1 
Morgen Feld, der Heine Breitader, B. Rr. 459, 
mit 350 fl, Steuer» Gap. auf 200 fl. geichägt; 

5) 14 Morgen Feld, der mittlere Seewaafen, B. N. 
360, mit 50 fl. St. Gay. auf 40 fl. tarirt, 

Hochſtadt, am 4. Auguft 1830. 

Kömigliches Landgericht, 
BEER Dauer. 
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Wegen einer auf Erecution beruhenden Forderung 
wird der vom Schneidermeifter Johann Gonrab 
Meyer von Pegnig befefiene 12te Theil des jogemanns 
ten großen Stabtzehntens zu Pegnig dem öffentlichen Vers 
taufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden daher hiermit eingeladen, in der im Sitze 
des hieſigen K. Landgerichts auf 

Dienſtag ben 5. October Vormittags 9, Uhr e. 
anberaumten Strichtagesfahrt ſich einzufinden und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben, Der Hins 
ſchlag erfolgt nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 

Schnabelwaid, am 30. Juli 1880. 
——— Landgericht Pegnitz. 
Ertl, edr. 





Georg Michael Schubert, penflonirter Lehe 
rer zu Dettingen, bermal Lottos Kollefteur zu Forch⸗ 
heim und deſſen Ehegattin Jofenha, geborue Wegner 
von Dettingen haben die ehelidye Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
fchloffen, welches hiemit befaunt gemacht wird. Forch⸗ 
heim, den 29. Juli 1830. = 

Königliches Landgericht, 
Badum. 


Gegen den Bierbrauer Andreas Hartmann bas 
hier, find fo viele Schulden befannt und zum Theil aus⸗ 
geklagt, daß es für nothwendig gefunden wurbe, deſſen 
Vermögens » und Schuldenftand einer mäheren: Unter 
ſuchung zu unterwerfen, um ermeffen zu können, ob im 
Mege der Hülfsvollftrefung oder bed Univerfals Kons 
kurſes gegen ihm weiter zu verfahren fey,. Es werben 
baber fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger bed 
Andread Hartmann aufgefordert, am 

28. September Vormittags 8 Uhr 
bahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen anzuzeigen, 
außerdem fie ſich bie aus einer Unterlaffung der Anmel⸗ 
dung folgenden Nachtheile felbft zugufchreiben — 
Forchheim, den 4. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 


Am 14ten dieſes gegen 3 Uhr haben zwei Manns⸗ 
perfonen zunächſt der obern Mühle dahier, bei Aw 
näherung ber Genbarmerie » Patrouille einen Pat mit 


12 Stüden Kattun von verfchiebener Farbe weggewor⸗ 
fen und die Flucht ergriffen. Der Eigenthümer biefer 
eingelieferten Waare wirb aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten und zwar längftend am 
31. Jamar 1831 
zu melden und gegen ben vorliegenden Verdacht der Eins 
fhwärzung ſich zu rechtfertigen‘, als ber gebadıte Kattun 
nach $. 106 des Zollgeſetzes außerdem für comfiscirt ers 
Flärt werben wird. Rehau, ben 19, Juli 1830, 
Königliches Landgericht allda. 
Löwel, 





Zur Wiffenfhaft und Nachachtung wird hierdurch 
Öffentlich befannt gemacht, daß Adam Zink, Mebers 
meifter von Med;lenrenth und die Weberswittwe Ca⸗ 


tharina Schertel von Neuenmarkt in bem am 27, 


April curr. bahier abgeſchloſſenen Ehevertrag die land⸗ 
übliche Gütergemeinfhaft ausgefchloffen haben. 
Kulmbach, ben 30. Juli 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Im Wege ber Hülfsvollſtrecung wird bad dem 
Georg Schubert zu Schwürbig zugehörige Wohnhaus 
mit Nebengebäude, Bräuhaus, Gtallung, Grass und 


" Gemüßgarten und Gemeindegerechtigfeit, dem öffentlir 


dien Verkaufe audgefegt, und. Strichstermin auf ben 
16. September & Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberanmt, zu welchem befig ⸗ und 
zahlungsfähige Käufer dahier eingeladen werben. 
Lichtenfels, 7. Auguft 1830. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Schell. 


Bereits unter dem 7. Mai 1819 ward von unters 
geichnetem Gerichte ber in dem zu deſſen Bezirf gehörigen 
Dorfe Anger den 1. März 1754 geborne Johann 
Barnifel, Sohn des vormaligen Bauern Andread 
Barnikel allda, öffentlic vorgeladen, zur Uebernah⸗ 
me feines Bermögend binnen einer halben Jahresfriſt fich 
hier unter bem Rectönachtheile anzumelden, daß fonft 
fein Vermögen benen fid; augemeldeten Anverwandten, 
den Rechten nach zum einftweiligen Genuß ausgehändigt 
werde, welches auch nach verlaufener Frift geichah. 

Run trugen nach weiter verlaufenen 10 Jahren bie 
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zwei ald beffen Anverwandte und gefegliche Erben ſich an⸗ 
meldeten, halbbürtigen Brüder vom neuem baranf an, 
auf den Grund der gefeglichen Vorfchrift bed Landrechtes 
die Vorfchollenheite » Erklärung des num über 50 Jahre, 
unbefannt, wo, abwefenden Johann Barnifel and 
zufprechen, und ihnen deſſen Dermögen num zur freien 
Verfügung zu überlaffen, demnach bie vom ihnen zeither 
durch Hypothek geleiftete Sicherheit zu Töfchen. 

Diefem gemäß wird nun ber vorgenannte Abweſende, 
auch beffen etwaige Abkoͤmmlinge wiederholt geladen, 
binnen der letzten Gefepedfrift von noch einem halben 
Jahre, von heute an, zum Ausweiß und Uebernahme des 
fraglichen, nach ber legten Rechnung in 1226 fl. beftes 
henden Verinögend ſich hier um fo gewiffer anzumelben, 
als ſonſt nach Verfluß biefer Frift Johann Barnifel 

“für tobt gefeglich angenommen, und denen Angemeldeten 
als feinen befannten nädhften Erben mit Löſchung ihrer 
beigebrachten zeitherigen-Verficherung dies Vermögen zur 
freien Verfügung überlaffen werben wird. 

Lichtenfels, am 5, Juli 1830. 
Königlid, Bayeriſches Landgericht, im Obermainkreis. 
Schell. 





Johann Adam Ahles aus Schwärbig iſt In ben 
Sahren 1783 oder 1784 von feinem Geburtsorte wege 
gegangen und in K. K. Defterreichifche Militairbienfte 
getreten. _ Derfelbe hat feit dem Jahre 1786 keine Nach⸗ 
richt von feinem Leben und Uufenthafte gegeben. Auf 
ben Antrag deſſen nächſten Anverwandten wird biefer 
Johann Adam Ahles ober befien Leibeserben hier 
“ mit öffentlich geladen, ſich innerhalb einem halben ” 
und längftend in dem hiezu auf den . 

- 93, December c, Bormittage 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Kgl. Kandgerichte anberaumten 


Termine zu melden, ſich ſowohl in Beziehung auf ihre 
Perſonen zu legitimiren, als ihre allenfallfigen Anſprüche 
auf das vorhandene und unter Kuratel ftchende Bermös 
gen bed Abwefenden anzumelden -und gehörig nachzuwei⸗ 
fen, außerdem nach Verlauf dieſes Termins das geſamm⸗ 
te Vermögen denen ſich legitimirten Erben gegen Kaution 
ausgehändigt werben wird. Lichtenfels, 3. Juni 18305. 
Reiglich Bayerifches Landgericht. 





Nach ben eiblichen Ausſagen eier glaubwürbigen 
Zeugen ift der Soldat Peter Brunner von Wilden 


feld in dem Ruffffchen Felbzug 1812 in bem Spital zu 
Pologt an der Ruhr verftorben. Es. werben demnach 
die allenfallfigen Leibeserben beffelben, überhaupt bie 
nächften Berwandbten und Prätendenten, welche auf defr 
fen Bermögen — beftchend in 137 fl. — Anſprüche ma⸗ 
hen zu können glauben, vorgelaben, fidy binnen einem, 
Jahre langſtens in dem auf 

Mittwoch den 5. Januar 1831, Borm, 9 Uhr. 
anberaumten Termin bahier zu melden und folche geltend 
zu machen, insbeſondere ſich als nädıfte Erben ded Peter 
Bruumer zu legitimiren. ; 

Im Ausbleibungsfall werben fle mit ihren Anſorü⸗ 
chen auf das Vermögen des Peter Brunner präcludirt 
und ſolches an ben fich Tegisimirenden nächſten Erben hin⸗ 
ausgegeben, Gräfenberg, 5. Juli 1830. 

‚Königliches Landgericht, 
v. Landgraf. 





Anf Antrag eines Hypothekgläubigers werden die 
dem Georg Ritzer, Älterer zu, Ebing zugehörigen 
Grumdbeilgungen, ald; 
a) ein Bifchofslchen, fol, urb. 151), Bef. Nr. 682, 
b) ein Biſchofslehen, fol, urb, 86, Veſ Nr. 688, 
c) 2 Mg. 10 Rth. Feld im Kopten, fol. urb. 619°), 
Beſ. Nr. 684, _ 
4) 4 Mg. 24 Rth. Feld in der Hergetten, fol, urb. 
225, Bef. Nr. 685, 
e) 4 Dig. 4 Rth. Feld in ber Karlögrube, fol, urb, 
467°), Bel. Rr, 656, 
13) IMg. Feld im breiten Rohr, fol, urb. 429, Be. 
Nr, 687, 
) 4 Mg. 27 Rth. Wiefe und 29 Reh. Feld in eis 
dig, fol, urb. 552, Bel. Nr, 680, . 
4) 3 Mg. Felb und Wiefe im Stengelögries, fol, 
urb, 202, Bef. Rr. 689, 
i) ein Feld im Todtenmann, fol. urb. 562 », 
zum zweitenmale dem gerichtlichen Verkaufe audgefegt, 
und Termin hiezu auf 
Dienſtag den 7. September h. J. 
früher Gerichtszeit am Amtsſitze anberaumt, wobei ſich 
Kaufsliebhaber zu melden, und den Hinſchlag nad), den 
Beilimmungen ded Hypothelengefeges zu gewärtigen har 
ben, Seßlach, ben 3. Auguſt 1880. 
ERERR Landgericht — 
Pauer. 
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Ueber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Kaufmauns 

und Fabrikant Earl Ehriſtian Meinel in Oberrös⸗ 

lau, iſt durch rechtskräftige Entſchließung der Univerſal⸗ 

Soncurd erkannt worden. Es werden baher die oeſer⸗ 
lichen Ediktötäge und zwar: 

1) zur Unmelbung ber Forderungen und beren gefäs 

rigen Nachweifäng auf 
Donnerftag ben 2. September I. Js., 


2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie engen 


beten Korberungen auf 
Deonnertag ben 7. October L 3, 


unb 
3) zum Sclufverfahren auf 
Freitag den 5. November l. 3, — 
jedesmal Vormittag 9 Uhr im Geſchãftslokale zu Schwar⸗ 
zenbach an ber Saale fefigefegt. Alle diejenigen, wel⸗ 
che eine rechtliche Forderung an biefe Gantmaffe zu mas 
chen haben, werben hiezu unter dem Redjtönuchtheile vor⸗ 


geladen, baf die am erften Ediktstage Nichterſcheinen⸗ 


ben bie Ausfchließung ihrer Forderungen von der gegen 
wärtigen Concursmaſſe, bie Nichterfcheinenden an den 
übrigen Ediktstägen aber bie Ausfchließung- mit den in 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigemhas 
ben, Zugleich werben biejenigen, welche von.dem Ders 
mögen der Meinel’fhen Mafle etwas in Händen 
haben, hiermit aufgefordert, ſolches vorbehäftlich ihrer 
Rechte bei Vermeidung des Erſatzes bei Gericht zu überges 
ben. Schwarzenbach an der Saale, am 2. Juni 1830. 
Freiherrlich von Waldenfels'ſches Patrimonialge⸗ 
richt I, Elaffe Oberröslan vordern Autheils. 
v. Paſchwitz. 


Nach dem Antrag der Relicten der verſtorbenen 
Bauern⸗Wittwe Margaretha Eihhorn von Stube 
lang, follen fänmtlicye zu deren Nachlaß gehörige Sms 
mobilien, als: 

1 Sölde, Stenerbefig-Nr. 62, 

1 Ader, der Sandader, Bel.»Nr. 66, 

2 Tom, Holz im Teufelsloch, St; Bef.+ Nr. 266, 

4 Tgw. Holz in ber Breiten, St.⸗Beſ.⸗Nr. 267, 

4 Tgw. Holz im Aufhlig, St.⸗Beſ.⸗Nr. 268, 

215 Tgw. Wiefen im Frauendorfer Anger, St Befits 
Rr. 269, 


3 Tgw. Wiefen, die lange Leithe, St.» Bef.»Rr.270, 


nial⸗Gerichtshalters⸗ Stelle Or Elaffe erſtanden — 


öffentlich un ben: Bitikbintenben- Lenkmufr murchen.: Zu 
nun Strichtermin anf den 

6. September, Vormittags 9. Uhr 
im Orte Stublang anberaumt worden, fo werben zah⸗ 
lungsfähige Kaufölnftige. aufgefordert,  fich an dieſem 
Tage an Drt und Stelle einzuſinden und ihre, Gebote zu 
Protofoll zu geben, wobei denfeiben eröffnet: wird, daß 


bei einem annehmbaren Gebote der Zuſchlag fofort erfol⸗ 
‚gen fann. Buchau, am 6. Auguſt 1830, 


Gräflic, Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


» 





Da tn hiefiger Stadt. noch ein Waurermeiſer angts 
nommen werben fol; fo Fönnen ſich Befähigte hiezu meh 
Stadt» Magiſtrat. 

Mech ' 


.— a ’ Fi M 
Nicht Amelie 9 Artikel 





Zur würdigen Feier des allerhoͤchſten Geburts« 
und Namens⸗Tages Sr, Majeflät unfers’allergnäs 
digften Königs Ludwig beginmt am Mittwoch den 
25. Auguft die Öffentliche Aufſte llung aller unter mei- 
ner Leitung in der tehnifchen Zeichnungsan ſt alt 
von ben Zöglingen ‚berfelben, Schulkandidaten, Präpas 
randen, Handwerks⸗Geſellen und Lehrjungen inder Stabt 
und auf dem Lande 1833 gefertigten Zeichnungen. 
und Modelle im. Hodzeithanße, und bauert bis 1. 
September täglid) von 9 bid 6 Uhr. Ale verehrliche 
Schulvorftänbe, Kımft » und Jugendfreunde, Eltern, 
Vemmentimeiher: u. a. ladet hiezu höflich ein 

‚Martin Joſephv. Reider, 
Vorſtand und Profeſſor der techniſchen 
Zeichmungsanftalt in Bamberg. 


Ein Indlvidimm — die Prüfung, fär.:eine Patrimp- 
ſucht 
Anſtellung. — Das Weitere bei ber Redaction. 





Drei auf der hohen Straße liegende Gemeindetheile 
werben zum Berfauf ausgeboten. Das Nähere Eulm- 


hacherſtraße Nr. AB6, eine Treppe hoch. — 





Königlich Bayerifches 


Fntelli-% ER IN genzblatt 


für den Ober Mainz Kreis. 











Nro. 104, Bayreuth, Sonnabend am 28. Auguft 1830; 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 10. Auguſt 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Alle jene Behörden, welche die durch Ausfchreiben vom 1. Juli c, angeordneten Sammlungen zum Beften 
ber durch bad Hagelwetter vom 25. Mai Befhädigten noch nicht vollendet haben, werben: an befchleunigte Bollzies 
hung dieſes Auftrages unter dem Beifügen erinnert, daß die eingegangenen Gelbbeiträge fogleih an bad erpedis 
rende Secretariat einzufenden find, 

j Königliche Megierung bes Obermaintreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
im Kreife,. 
Unterflügung ber durch das Hagelwetter = 
vom 25, Mai Berunglüdten, Maltz. 








Bayreuth, den 17. Auguſt 1830. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach einer amtlichen Mittheilung find in dem Untermainfreife Trinfgläfer zu ganzen und halben Scoppen im 
Handel vorgetommen, die nebſt mehreren Verzierungen auf der Uuffenfeite auch auf der innern Fläche: mir einem mit 
telſt Firniß aufgetragenen grünen oder blauen NE in der Form eines Schildes verfehen find, welcher durch Grüns 
fpan ober Berliner Blau hervorgebracht ift. 

Indem man das Publifum gegen den Gebrauch biefer der Gefundheit nachtheiligen Gefäße warnt, werden zus 
gleich die fämmtlichen Polizeis Behörden des Obermainkreifed angewiefen, gegen die Verbreitung dergleichen Glass 
Geräthe die geeignete Fürforge zu treffen und den allenfallfigen Verkauf nur nach vorhergegangener forgfältiger Bes 
freiung von ben ſchädlichen Farben zu geftatten, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Publicandum. 
Den Berkauf von Trinfgläfern, welche mit der Ges 
fundheit nachtheiligen Farben verziert ſind. BGriedmann. 
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Bayreuth, den 2. Auguſt. 1830. 
Bon bem 
Königlih Bayerifhen Kreid-und 
Stadtgerichte Bayreuth, 

Sm ber unterm 19. December 1828 erlaffenen Ebics 
tal» Borladung des für tobt zu erflärenden, im Jahre 
1775 dahier gebornen Töpferfohnd Knott wurde befjen 
Zaufname irrigerweife mit Johann Georg angegeben, 
während derfelbe anf den Namen Johann Keonharbt 
getauft ift. Um alle aus biefer unrichtigen Bezeichnung 
bes gedachten Knott in der Folge möglid, werdenden 
Anftände befeitigt zu wiffen, haben deſſen bereits befannte 
Erben auf Wiederholung der Edictal» Citation angetras 
gen. Demmäcft wirb der feit 33 Jahren von hier abs 
wefende, im Jahre 1775 bdahier'geborne Töpfersfohn 
Sohbann Leonhardt Knott, von beffen Aufenthalt 
feit 30 Jahren feine Nachricht hieher gelangt ift, oder 
beffen etwa zurüdgelaffene unbekaunte Leibeserben hier 
durch wiederholt vorgelaben, fic bis zum 

1. Sumi 1831 
perfönlich oder ſchriftlich bei dem hiefigen K. Kreids und 
Stabtgericht um fo gewiffer zu melden, als er außers 
dem für tobt erflärt und fein Vermögen feinen bereits 
als nächften Erben bekannten Geſchwiſtern ausgehändigt 
werben würbe, 
Der 
Königliche Kreis» und Stabtgerichtd Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Bayreuth, den 14. December 1829. 
Vom 
Koniglich Baverifhen Kreis⸗und 
Stadtgericht Bayreuth 
werden die unbekannten Erben des am 3. Jenner h. J. 
im hiefigen Stadtlazareth verſtorbenen Kutſchers Georg 
Hopf, eines außerehelichen Sohnes einer gewiſſen Mars 
garetha Hopf aus Treffenfeld, Landgerichts Kemnath, 
hiemit aufgefordert, fich binnen 9 Monaten und fpätes 
ſtens in dem auf den 
29. October 1830 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commifjair Rath Pohlmann arberanmten Ters 
min fchriftlich oder perfönlich zu melden, und ihr Erbs 
secht gehörig nachzuweiſen. 


Wenn fein Erbe fich meldet, fo fällt der Nachlaß 
ala herrenlofed Gut dem Kgl. Fisfus anheim, 
Der 
Königliche Kreid- und Stabtgerichts » Direktor, 
Schweiger. 
Voigt, 


Zayreuth, ben 29. Juli 1830. 
Bon dem 
Köntglih Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird befannt gemacht, daß der Magiftratd + Offlgtant, 
Herr Johann Georg Chriſtian Preismann das 
hier und beffen Ehefran Marie Sophie Johanne, 
geborne Händel, bie Gütergemeinfhaft ausgefdloffen 
haben, 
Der Director, . 
Schweizer, 
: Roder. 





Nach hohem Befehl Koͤnigl. Regierung bed Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen dahier, wird der im 
Neuenwege befindliche öde Bauplatz, worauf früher der 
Aerarialzehent ⸗ Stabel fand, 64 IR. groß, am 

6. September dieſes Jahre, 
bei unterzeichneter Behörde öffentlich an den Meiftbietens 
ben verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingelaben 
werben. Bayreuth, ben 25. Anguft 1830, 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Der Schuhmachermeifter Georg Maber von Pets 
tendborf und deſſen Ehefrau Magdalena, gebome 
Bär haben vermöge gerichtlichen Vertrags vom 13. 
Auguſt curr. die in dem ehemaligen Fürftenthum Bays 
reuth befichende Bütergemeinfchaft ausgefchlefen, was 
hierdurch öffentlich befannt gemadıt wird, Bayreuth, 
am 16. Auguft 1830, 

Königliched Landgericht. 
Meyer. 





Im Wege der Hülfövolliirefung werden folgende, 
bem Bauern Johann Erhardt fühauer zu Miſtel⸗ 
bad) gehörige Grundſtücke zum öffentlichen Bertauf aus 
geſetzt: — 
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13 Tagwerf Wiefen,. die Hörefen, 
‚1 Tagwerk Feld im Esbach, 
4 Tagmwerf Feld in der Warmesreuth, 
+ Tagmwerf Feld von der Fichtig am Güntherdanger, 
1 Tagwerk Felb im Morgenholz, ber Saurüffel, 
+ Tagwerk Feld im Bodenweiher. 
Der Berfaufstermin wird am 
2. September Vormittags 9 Uhr 
in dem 8, Laubgerichtölocale Statt finden, und fünnen 
Kaufsluftige das Nefultat der Taxe obiger Grundjtüde 
in loco registraturas einfehen. 
Bayreuth, am 28. Juli 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
a Meyer. 





Mittwoch den 8. September d. J. Vormittags 10 
Uhr werben 220 Etr. langes Lager⸗Stroh, bahier von 


tem Wenigfinehmenden zuerfauft, was hiemit bekaunt 


gemacht wird, Strichluftige find hiezu eingeladen, Sct. 
Georgen, am 17. Auguft 1830, 
Königl. Strafarbeitshaus⸗Inſpection. 
Köppel, 





(Belanntmahung.) 
Nachmittags 3 Uhr wird im großen Saale bed neuen 
K. Schloffes die feierliche Preifevertheilung bed Gymnas 
ſiums und der lateiniihen Schule, wie gewöhnlich, 
Statt haben. Eltern, Gönner und Jugendfreunde wers 
den hiezu geziemend eingeladen, 

Bayreuth, den 27. Auguft 1830. 
Das Königlicye Rectorat des Gymnaſiums 
und der Inteinifchen Schule. 
Dr. Gabler, 


Sn dem Sculdenwefen der Johann und Mas 
rianne Wirthifchen Eheleute zu Peupfeld’ fol deren 
mit hödjfter Genehmigung diemembrirted im Pengfelder 
Flure gelegenes bezimmertes Gut, zuerft einzeln, dann 
verfuchöweife im Ganzen dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefet werben. Strichtermin wird auf ben 

17. September I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im, Orte Peupfeld. anberaumt, um ‚nöthigenfalld bie 
Gutstheile ſogleich einweifen zu koͤnnen. Hiezu werben 


Am 31. Auguſt d. J. 


4 


J 


Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Dismembrations⸗Plan mit der Schätzung dahier täglich 
eingefehen werben kann. 
Sorchheim, ben 12. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Da der Glasmeiſter Caſpar Müller zu Kleintet⸗ 
tan nur den einen aber nicht auch den andern Gläubiger 
in ber fich gefegten Frift bezahlt hat, fo werden auf wies 
berholted Anrufen des unbefriedigten Gläubigers S tes 
phan Döbrid; diesub haste geftellt geweſenen Realis 
täten des Glasmeiſters Caſpar Müller: 

1) deſſen halbes Wohnhaus, St. B. Nr. 376, auf 

170 fl, 
2) ber halbe Glasftand mit Fiſchwaſſer, St. B. Ar. 
377, auf 200°, 

3) zwei Geräume am Spehtöbrunner Weg, Nr. 404, 

auf 350 fl, 

4) Einviertel Gladftand, auf 100 fl. geſchätzt, 
abermals zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, mit ver 
Nachricht, daß diefelben frei von Hypotheken find, und 
Strichtermin auf Donnerftag 

den 23, (drei und zwanzigften) September c., 
Vormittags 
im hiefigen Landgerichtslocale anberaumt iſt. Ludwig⸗ 
ſtadt, den 2. Auguſt 1830. 
Koniglich Bayeriſches —— Lauenſtein. 
Müller, K. Lor. 


Adam Schmitt aus Altenkundſtadt ſtand als Sol: 
dat bei dem Kgl. 6ten Ehevauxlegers-Regimente, und 
ſtarb nach der Ausſage zweier Zeugen zu Folge einer 
Verwundung im Jahre 1812 zu Willna. Deſſen Ge— 
ſchwiſter als Inteſtaterben trugen auf Aushaͤndigung ber 
Verlaſſenſchaft an, weßwegen die allenfallſigen Leibs⸗ 
oder Teſtamentserben und deſſen Gläubiger aufgefordert 
werden, ſich binnen6 Monaten über ihre Anſprüche am 
die Verlafferfchaft auszumweifen, widrigen Falls fie hie 
mit audgejchloffen werben, und bie Hinausgabe bed Vers 


mögens an bie Inteftaterben erfolgen wird, 


MWeismain, den 11. Juni 1830, 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger. 
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Am 20. December v. Is. wurden von zwei unbes 
Fannten Perfonen 10 Zuderhüie zu 87 Pfund in das 
Hand des Taglöhners Matthäus Weber zu Ebneth ges 
bradıt, bort von ber K. Genbarmerie aufgefunden, und 
wegen obwaltenben Berbadht der Zolldefraudation zu Ges 
richt gebracht. Die Perfonen, welde dieſen Zuder bei 


Matthäus Weber hinterlegt haben, find zeither nicht aus⸗ 


zumitteln gewefen, Demzufolge wirb ber rechtmäfige 
Eigenthümer diefer 10 Zuderhüte aufgefordert, binnen 
6 Monaten ſich dahier bei Gericht zu melden, feine Eis 
genthums » Anfprüche und Die richtige Entrichtung ber 
Mauth nadızuweifen, und fein Eigenthum in Empfang 
zu nehmer, widrigenfalld hat berfelbe nach $. 106 bes 
Mauthgefeßes die Eonfiscation zu gewärtigen. Weis—⸗ 
main, am 18, Auguft 1830, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Chriſtoph Köftner und beffen Gläubiger haben 
auf den öffentlichen Verkauf bes bem erfteren gehörigen 
Gute zu Pfaffendorf angetragen. Zu biejem Ende wirb 
Verkaufstermin auf ben 

Be 16. September L J. 
im Orte Pfaffendorf anberaumt, in welchem die Kaufs 
liebhaber ihr Aufgebot vor ber K. Landgerichte » Sommif 
fion abzugeben haben, Weidmain, den 14, Auguf 1830. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Folgende Befigungen des Johann Heer zu Klein 
ziegenfeld ald: 1) das Frohngut mit Haus, Gtabel, 
Badofen, Hofreht und Garten nebft dazu gehörigen 
Feldern; 2) 2 Tgw. Feld, ber Lohader; 3) 4 Tgw. 
Feld, das Kirchbaumfelbd; A) 12 Tgw. Feld, am 
Wolkendorfer Weg; 5) 14 Tgw. Feld, ber große 
tohader; 6) 4 Tgw. Feld, das Fleine Lohäckerlein, 
‚werden jur Hülfsvollſtreckung bem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Die Kauföluftigen haben ihr Aufgebot am 

" 15, September 1.9. 
km Randgerichtöffge zu Protofoll zn geben. 
den 5. Auguft 1830, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, - 
"Sonbinger. 


Weis main, 





Zur allgemeinen Kenntniß diene hiemit, daß der 
Landbauer Pankratz Penſel von Esbach und deſſen 
Ehefrau Margaretha, geborne Eichhorn die bis— 
her unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft nach Erklä— 
rung vom 24. Juli curr unter ſich aufgehoben und von 
nun an ausgefchloffen haben. Kulmbach, den 7. Aus 
guft 1830, . 

Königlidyes Landgericht, 
Gareis. 


Vor kurzem wurden zu Trailsdorf folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwendet: 

1) eine ſilberne Sackuhr mit einem lackirten Gehäuße; 
auf dem Zifferblatte find Deutſche Zahlen und Zei⸗ 
ger von Meffing, innen find die Lateinifchen Buch⸗ 
ftaben A. L. D. eingegraben, 

2) ein neues Mannshemd von Leinwand mit Baums 
wolle durchſchoſſen. 

Wer davon Kenntniß erhält, wird zur ungefäuns 
ten Anzeige aufgefordert, 

Bamberg, ben 13. Auguft 1830, 

Königliches Landgericht. Bamberg U. 
Starf; 





Vor kurzem wurden aus einem Hauße zu Oberhaid 
folgende Gegenftände entwendet: 

1) ein ſeidenes Halstuch von mittlerer Größe, aſchen⸗ 
farbig, mit rothen und ſchwarzen Streifen, 

2) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, mit rothen Streifen, 

3) ein gelb feidenes Halstuch, mit Franzen, 

4) ein baummollenes Tuch, mit rother Grundfarbe 
und verfdiedenfarbigen Blumen, 

5) ein weißleinened Kopftuch, ohne Spigen, 

6) ein dergleichen, 

7) ein betto, mit Spigen, 

8) eine Barthaube von nußbraunem Baummollenzeuge, 
mit ſchmalen ſchwarz feidenen Bändern, 

9) ein Eorfet von Seidenzeug, grün, mit ſchwarzen 
Streifen, mit roth feidenen Bändern, 

10) ein haudgemachter Schurz, mit braunen und 
meißen Streifen, 

11) ein Schurz von Baumwollenzeug, mit grünem 
Grunde und verfchiebenfarbigen Blumen, wit rorh 

ſeidenen Bändern, 
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12) ein Schurz von Kattun, weiß mit blauen Streik 
fen, mit roth feidenen Bändern, 
13) ein hausgemachter Weiberrod, mit blauem Grun⸗ 
be, gelb und rothen Streifen, 
14) ein weiß leinenes Auffeg » Tüchlein, 
15) eine Muge von- Kattun, nußbraun, mit vers. 
ſchiedenfarbigen Blumen. 
Per von diefem Diebftahle Kenntniß erhalten follte, 
wird aufgeforbert, ungejäumt Anzeige hicher zu machen. 
Bamberg, den 11. Auguft 1830. 
Königlices Kandgericht Bamberg IL, 
Stark. 





Nacftehende, zur Concursmaſſe des Müllermeifterd 
Peter Hartmann zu Drofendorf gehörigen Befizs 
gungen: 

a) das Mühlgütlein, beſtehend aus 1 gemausrten 
Wohnhaus, Stadel, Badofen, Grasgarten, 24 
Tag, Feld, 4 Tagw. Wiefe, 4 Tagw. Holz, 
bem reellen Mühlgewerb und bem Nugantheil an 
den Gemeinbegründen, sub B. Nr. 83, mit 1 fl 
15 fr. Steuer in simplo belaftet, 

b) 4 Tagw. Feld, das Frauenfeld, B. Nr. 84, 
Steuerfimpfum 393 fr. 

c) 1 Tgw. Feld, der Diebfteig, am Koͤnigsfelder 
Meg, B. Nr. 86, Strip, 74 fr., 

d) $ Tom. Holz, das Kaftenhol;, B. Nr. 86, 
Strſpl. 25 fr, 

e) 34 Tgw. Feld, der Taigader, B. Nr. 369, 
Strip. 123 fr., 


H 14 Tgw. Feld, das hohle Gewend, B. Nr, 36°), 


Strſol. 68 r., 
g) 3 Tom, Feld, der Straßenader, B. Rr. 36%, 
Strſpi. 134 fr, 
b) 13 Tom. Feld, ber obere Kulm, B. Nr. 89, 
Siefpl. 74 kr., 
werben hiemit dem öffentlichen Verfauf andgefegt, und 
Termin hiezu auf 
Dienftag ben 7. September 1. 3. 
in loco Drofendorf angefegt, allwo fich die Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben, Hollfeld, am 9. Auguft 1830. 
Königlicd, —— Landgericht. 
D. L a. 


Agatz, Aſſeſſor. 





Das in ber Concursſache gegen Earl Hartmanns⸗ 
Wittwe zu Freiahorn ergangeme Iandgerichtliche Klaſſen⸗ 
urtheil wurde heute in Kraft der Verfündung am bie Ger 
richtstafel affigirt. Hollfeld, am 13, Anguft 1830, 

Königliches. Landgericht. 
D. J. 4a. 
Agatz, Aſſeſſor. 





Am Z3ten d. Mts. wurde oberhalb Muggendorf in 
dem Wieſentfluße ein Leichnam, männlichen Geſchlechts ges 
funden. Derfelbe mag beiläufig in einem Alter von 50 
Jahren geftanden feyn, maß 5 Schuh 6 Zoll, trug ein 
paar Nindöleberne Stiefel, die ganz neu mit Kalbleder 
angefchuht waren, einen bunfelblauen Oberrodf mit mes 
tallenen gravirten Knöpfen, eine ſchwarz⸗ und roth ger 
firidte, baummollene Wefte, kurze ſchwarze bodlederne 
Beinkleider, an welchen am Kreuze ein Stüd eingefekt 
war, lange leinene Strümpfe, ein ſchwarzbaumwollenes 
Halstuch, einen ledernen Hoſenträger, ein flächfened Hem⸗ 
be, vorn auf der Bruft mit R. B. roth bezeichnet, dann weiß 
gläferne Armfnöpfe, ein ſchwarz lederned Käppchen. Der 
Verunglüdte hatte eine Saduhr, doppelgehäuſig, wor 
ran dad Aeußere von Horn, das Andere von Silber mit 
Arabifhen Ziffern geweſen, eine hölzerne Tabackspfeife 
‚mit einem langen hörnernen Rohre, und zwei länglicht 
Iederne Tabacksbeutel bei fih. Nach den Kleidungs« 
ftüden jcheint ed ein Mann aus ber Gegend bed Könige 
lichen Landgerichts Pottenftein und Gräfenberg zu feyn. 
Da an bem Leichnam keine Spuren von Berlegungen ſich 
zeigten, und fi vermuthen läßt, daß ſolcher zufällig 
im Waffer verunglücte, fo werden fänmtliche Behörden 
aufgefordert, Nachrichten über die perfönlichen Verhält⸗ 
niffe dieſes Mannes hieher gelangen zu laffen, 

Ebermannftabt, den 6. Auguſt 1830, 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Gegen die Fuhrmann Johann Stobitzerſchen 
Eheleute von hier, wurde durch rechtöfräftige Ent⸗ 
fchliegung ber Univerſalconcurs erkanut. Es werben 
baher bie geſetzlichen Ediftstäge, 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung ber Forderungen auf 

Dounerflag ben 16. September, 
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2) zur Abgabe ber Einwendungen gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf 
Sonnabend den 16. October, 
3) zur Gegen» und Schlußerklärung auf 
Dienftag den 16. November, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt und alle Gläubiger 
“ unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am 1ften Edictötage den gänzlichen Aus— 
ſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichts 
erjcheinen an den übrigen Tagen aber ben Derfuft ber an 
denfelben vorzuncehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alfe Diejenigen, weldye irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinjchulbner in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung boppelten 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch wirb am erften Edictötage, nämlich am 
x Donnerftag den 16, September h. Is. 

das Anwefen der Johann Stobigerfchen Eheleute, 
welches unterm 12, April 1828 auf 3290 fl. gericht» 
lich gewürdigt worden ift, zum 2ten Dale dem öffent» 
lichen Verkaufe ausgefegt und Kauföluftige zu dem 
Strihötermine mit dem Bemerken geladen, daß benfels 
ben die, Einficht der Laften und Reichniffe des zu verfaus 
fenden Anwefens fo wie des Schägungsprotocolld in der 
Regiftratur offen ftehe, und der Hinfchlag nad) Maps 
gabe des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen fey. Kemnath, 
am 3. Auguſt 1830, 

Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Freiherr vow Andrians Werburg, 





In Kolge höchſter Entſchließung K. Regierung, Kam⸗ 
mer der Finanzen, wird die hohe und niedere Jagd im 
Königl, Jagdbezirke Hiltweinsreuth, ber Revier Floſſen⸗ 
bürg, am 

7. September l. J., Bormittagd 9 Uhr 
im Schopperifchen Gafthofe zu Floß nach den beftchenden 
Bedingungen und unter Vorbehalt höcfter Genehmigung 
verpachtet, wozu Pacht⸗ und Zahlungsfähige eingeladen 


werden. Weiden und Tirfchenreuth, ben 14, Auguſt 
1830. 
K. Rentamt Weiden und Forftamt Tirfchenreuth. 
Yelin, Haag, 
Rentbeamter, Forftmeifter, 





Gegen Joſeph Schrauter zu Königsfeld wurde 


der Concurs erfannt. Alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an den Joſe ph Schrauter eine For 
derung zu machen haben, werden daher geladen, am 
Dienftag den 21. September I. J. 
als dem 1ften Edifietage ihre Rechtsanſprüche bei Vers 
meibung des Ausfchluffes von der gegenwärtigen Maffa 
anzumelden und nachzumweifen, am 
Dienftag den 26. October l. J. 
als dem 2ten Ebiftötage ihre Einreden dagegen vorzu« 
bringen, unb am 
Dienftag ben 30. November l. 3, 
als dem ten Eviftötage fchlüßlich zu handeln. Dad _ 
Ausbleiben am 2ten und Iten Ediktstage hat den Auds 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge. Zugleich, 
werben alle diejenigen, welche etwas von bem Bermögen 
des Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Concursgerichte zu übergeben, wobei 
zugleich bemerkt wird, daß abgefehen vorerft von den bes 
reitd angemeldeten und zur Zeit noch illiquiden Preffiven, 
die befannten und bereitd liquiden Schulden 923 fl. 
31, fr. betragen, und ber Werth ber gegenwärtigen 
Maſſa in 680 fl. befteht. 
Burggrub, ben 31. Auguſt 1830. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht L 
Gleitömann, 





Die Wittwe Margarerha Kleilein zu Unter 
rodach hat fid; wegen Ueberſchuldung freiwillig dem Con⸗ 
ceuröverfahren unterworfen. Demnad werden bie ges 
ſetzlichen Ediftstage und zwar: 1) zur Anmelbung und 
Nachweiſung der Forderungen auf den 

16. September, 

9) zur Borbringung ber Einwendungen gegen diefelben 
auf ben 

x 21. Dctober, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf ben 

25, November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit anberaumt und ſaͤmmt⸗ 
liche fowohl befannte ald unbekanute Gläubiger der Kleis 
fein werben unter der Berwarnung zu bemfelben vorges 
laden, daß diejenigen, melde am erſten Ebdiftötage 
nicht erfcheinen, von der Concursmaſſe ganz ausgeſchloſ⸗ 
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- fen,“ biejenigen-aber, welche in ben 2ten und Iten Ebictds 
erminen nicht erſcheinen, mit der treffenden Handlung 
prãeludirt werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas aus dem Vermoͤgen der Gemeinſchuldnerin in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. Schlüſſig wird uoch zur 
Kenntniß gebracht, daß ber Schulbenftand ber Kleilein, 
fo wie folder von derſelben zur Anzeige gebracht wurde, 
in 4499 fl. beftehet, worunter fid 2125 fl. gerichtlich 
verficherte Schulden befinden; dagegen bie Activmaffe 
nad) erhobener amtlicher Schägung der Grunbrealitäten 
lediglich in»919 fl.befteht, Küps, den 1. Yuguft 1830, 
Freiherrlich von Rebwigifches Seniorats⸗ und Ges 
ſchlechts⸗Patrimonialgericht J. Unterrodach. 
Weismüller. 


Auf den Antrag ber Erben des verſtorbenen Müllers 
meiſters Johann Michael Herold zu Schnepfen⸗ 
mühle follen folgende zu deffen Nachlaß gehörige Grund» 
ftüde öffentlich an die Meiitbietenden verkauft werben: 

a) 4 Tagwerk Feld vom langen Ader, aus dem jers 
ſchlagenen Heinrigifchen Gute zu Dörflas, Beſttz⸗ 
Pr. 495%), Steuerfapital 100 fl,, walzend, 

by die Hälfte der mit Johann Schörner zu Fahren 
bühl gemeinſchaftlich befeffenen Wiefe von 14 Tgw. 
am Mühlholz oder Lamitzbach in der Gemeinde Dörfs 
las, Beſ⸗Nr. 496, St.⸗Kapital 225 fl., walzend, 
©) die Hälfte von bem mit Johamı Schörner gemeins 
fchaftlich befeffenen 1 Tagwert Holz im Mühlbolz, 
aus dem zerfchlagenen Heinrig’fchen Gute zu Dörfs 
las, Bef Nr. 495°), St Kapital 50 fl., walzend, 

d) die Hälfte der mit Johann Schöner gemeinfhafts 
lich befeffenen 1 Tagwerk Huth, jegt Wiefe, in 
der Kerftenreuth zu Dörflas, Beſ.⸗Nr. 498, St.⸗ 
Kapital 20 fl., walzend, 

Zum Berfauf diefer Grundftüce wird hiermit Termin 
auf den 

14, September, Bormittagd 8 Uhr 
zu Schnepfenmühle anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Raufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß bie Tarationsprotofolle inzwiſchen in ber Res 
giftratur eingefehen werben können und bie nähern Bebins 
gungen im Termine werden befannt gemadjtwerben, ber 
Zuſchlag aber nad, erfolgter obervormundſchafts gerichtli⸗ 


chen Gewerbes. 


cher Genehmigung geſchieht. Schwarzenbach an der 
Saale, am 7. Auguſt 1830. 
Fürſtlich Schönburgiſches Patrimonialgericht 
J. Claſſe allda. 
v. Paſchwitz. 





Auf Andringen eines Realgläubigerd werben bie Beſiz⸗ 
zungen ber Gotrlieh nd Johanna Rudbefhel’« 
fchen Eheleute zu Oberröslau hiermit zum Berfaufe 
ausgeſtellt, nehmlich der Viertelshof, Steuer-BeflgNr. 5, 
Stenerfapital 909 fl. rhl. zu Oberröslau, beftehend in 
dem zweiftödigen maffto gebauten Wohnhaufe Nr. 5, 
einer zweiftödigen mafftv gebauten Stallung hinter dem 
Haufe, einer einftödigen maſſiv gebauten Stallung wor 
dem Hauße, einem zweiftddigen maſſiv gebauten Sta⸗ 
del amı Haufe, einem Keller oberhalb Röslau, einem 
Manghaus, einem Stadel auf dem Anger, fämmtliche 
Objekte in gutem Bauftande, 46 [Ruthen Gartenland, 
63 Tagwerf Feld, 24 Tgw. Wiefe, bie Scaafwiefe 
genannt und J Tgw. Holz, das f. g. Griesholz. Das 
Ganze eignet fich vortheilhaft zum Betriebe eined Baum⸗ 
wollen⸗Manufactur⸗ Geſchaͤftes oder ſonſtigen buͤrgerli⸗ 
Die Tarationsprotocolle können in der 
Regiſtratur dahier eingeſehen werden. Beſitz⸗ und zahs 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben auf den 
17. September curr, Vormittags 
in das Gerichtslocale zu Oberröslau hiermit eingeladen, 
mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag nach Maasgabe 
der Erecutionsorbnung und bes Hypothefengefeged er⸗ 
folgen wird, Schwarzenbach an der Saale, am 19, 
Juli 1830. 

Freiherrlich von Waldenfelſiſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe Oberröslau vordern Antheils. 
v. Paſchwitz. 





Nach dem Antrag der Relicten der verſtorbenen 
Bauern» Wittwe Margaretha Eichhorn von Stubs 
lang, follen fämmtlicye zu deren Nachlaß gehörige Im⸗ 
mobilien, als: 

1 Sölde, Steuerbefig+Nr. 62, 

1 Ader, der Sandader, Bei,» Nr. 66, 

2 Tgw. Holz im Teufelsloch, St.» Be.» Nr. 256, 
4 Tgmw. Holz; in der Breiten, St.⸗Beſ.⸗Nr. 267, - 
4 Tgw. Holz im Auſchlitz, St,» Bei Ir. 268, 
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Ag Tom, Wiefen im Frauenborfer Anger, St.» Beflts 
Nr. 269, 

JTgw. Wiefen, bie lange Leithe, St.» Bef,,Nr.270, 
sffentlich an ben Meiftbietenden -verfauft werben. Da 
nun Strichtermin auf ben 

6. September, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Stublang anberaumt worben, fo werben jahr 
Iungsfähige Kaufdlufiige aufgeforbert, fich an biefem 
Tage an Ort und Stelle einzufinben und ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, wobei denfelben eröffnet wirb, daß 
bei einem annehmbaren Gebote der Zufchlag fofort erfols 
gen kann. Buchan, am 6. Auguft 1830, 
Gräflic, Giechiſches Patrimonialgeriäht. 
Hoffmann, 


u 


Der Maurermeifter Sohann Grambß zu Fiſch⸗ 
bach hat fich freiwillig dem Eoncurd s Verfahren untere 
worfen. Wegen Geringfügigfeit ber Maffe ift zur Uns 
melbung und Rachweifung ber Forberungen, fo wie zur 
Abgabe ber Einreden und Schlußerflärung, mur ein ein 
ziger Termin auf 

Freitag den 24. September c. a. 

anberaumt worben. Gämmtlihe Gläubiger bes ıc. 
Grambß haben an biefem Tag vor dem unterzeichneten 
Patrimonialgericht zu erfcheinen, die Ausbleibenben 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen von 
“ber Maſſe ausgefchloffen werben. Zugleich werben alle 
diejenigen, bie von bem Vermögen bed Gemeinfchulds 
ners etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung boppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier bei Gericht zu übergeben. 
Fiſchbach, den 6 Auguft 1830. 

Freiherrlich von Reigenfteinifches Patrimonialgericht 1, 
Krauffold, 


Es werben alle diejenigen, welche Realanfprücye an 
dad vormals zur Nikolaus Rothifchen Berlaffen 
fchaftömaffe gehörige und an den Maurer Konrad 
Bernhardt und befien Ehefrau Kunigunda, geborne 
Herr dahier verfaufte Wohnhaus Nr. 2, St. B. Nr. 
11 nebit Zubehör zu machen haben, hiemit Behufs der 
Berichtigung bed Beſitztitels öffentlich aufgefordert, ihre 
Anfprüce binnen 3 Monaten, vom 1, September dieſes 
Jahres angerechnet, unter Vorlegung fämmtlicher Bes 


weismittel dahier geltend zu machen, außerdem fie mit 
ſolchen ausgefchloffen, refp. diefelben für erlöfchen und 
das fragliche Wohnhaus felbft von dergleichen Realans _ 
fprüchen für frei erflärt werben fol, 
MWeifenbrunn, den 6 Auguft 1830. - 
Freiherrlich von Rebwigifches Patrimontalgericht J. Klaſſe. 
Krauffold, 


Nicht Amtliher Artikel, 


Trauungds, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
Getraute 

Den 22. Augufl, Der Bürger und Büttnermeifter Carl 
Friedrich Spandau bahier, mit Jungfrau Henriette 
Dorothea Weife von hier. 

— — Der Taglöhner Johann Peter Depfer bahier, 
mit Johanna Maria Grob, von Schwarzendad an 
der Saale. 

— — Der Maurergefelle Johann Ehriftoph Thein, mit 
Anna Katharina Rabenftein von hier, 

Den 23. Auguſt. Ehriftian Friedrich Daniel Hofmann, 
K. Steuer » Liquidationd » Gommiffair in Erlangen, 
mit Fräulein Maria Ehriftiana Julia Johanna 
Schlupper von St. Georgen. 

Den 24. Auguſt. Jakob Heinrich Bulloth, Bürger und 
Seifenfiedermeifter dahier, mit Jungfrau Johanna 
Friederife Wilhelmine Wolf von hier. 

Den 26, Auguſt. Der Bürger und Schmiebmeifter Ehris 
ftian Michel in ber Altenſtadt, mit der Wittwe 
Margaretha Baumann von bort, 

Geborne 

Den 18. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechte, 
su St. Georgen, 

Den 21. Auguft, Der Sohn des Kutſchers Ochs dahier. 








— — Der Sohn bed Taglöhners Reuſchel dahier. 
Den 22, Auguft. Die Tochter ded Bauers Keil im neuen 


Wege. 
Seftorbene 
Den 22, Nuguft. Die Wittwe des Bürgers und Schub: 
machermeiſters Zollhöfer dahier, alt 60 Jahre, 10 
Monate und 26 Tage. 
— — Der Sohn des Bürgerd und Schuhmachermei: 
fterd Röthel bahier, alt 9 Monate und 24 Tage, 
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Nro. 105, Bayreuth, Dienftag am 31. Auguft 1830. 








Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 21, Auguft 1830. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Das Ausfchreiben vom 18. Sept. 1826, im Kreisintelligenzblatt 1826, Stüd 116, nadı welchem alle Berus 
fungen gegen Erfenntniffe bed K. Oberauffchlagamtes in Malzaufichlagsdefraubatione » Unterfuchungen innerhalb ber 
30tägigen Berufungdfrift, entweder bei dem K. Oberaufſchlagamte oder der unterzeichneten K. Stelle eingereicht 
werben nrüffen, und diejenigen Appellationen, welche innerhalb des Farale von 30 Tagen zwar bei einem Landge⸗ 
richte übergeben werben, aber nicht bei einer ber bemerften beiden competenten Stellen einfangen, als defert zurück⸗ 
gewiefen werben, wird fämmtlichen Poligeibehörden, Bräuern, Müllern und Anwälten hiemit in Erinnerung ges 
bracht, und ſämmtliche Polizeibehörden angewiefen, bei Publifation von oberauffchlagamtlihen Erfenntniffen, vie 
Betheiligten auf diefe Verordnung ausdrücklich aufmerkfam zu machen, und dieſes ad protocollum zu bemerfen; 

- auch alle vergleichen Appellationgfchriften zurüdzumeifen. 

Die Auwälte, welche dergleichen Berufungsfchriften bei Landgerichten übergeben, und hieburd; das Appellationds 
fatale verfäumen, haben den Abftrich ihrer Gebühren, und nad) Umftänden nody eine ernftlichere Ahndung zu 
gewärtigen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer beö Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Poligeibehörden des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 
Die Berufung in Malzaufſchlags⸗Defrau⸗ 
dationd-Unterfuchungen betr. Male, 


Bayreuth, ben 25. Auguft 1830. 
Bekbanntmachunusg . 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Die fänmtlichen Obftbaumbefiger in obfireichen Gegenden ded Obermainfreifes werden, nach den von Oekono⸗ 
men gemachten Beobachtungen, aufmerkfam gemacht, die an ihren Obftbäumen befindlichen Falben ober zufammenges 
zogenen Blätter, befonderd an Renecloden und anderen jüngeren Bäumen, fchleunig abnehmen gu laffen, weil in die⸗ 
fen Blättern eine große Menge fchen lebender Infekten oder bie Brut davon, befindlich iſt. 
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Sämtliche betreffende Poligeibehörben werben aufgefordert, die ihnen untergebenen Gemeinden hievon auf 


— Weiſe in Kenntniß zu ſetzen. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 


Die Vorſorge gegen fhädliche Infecten 
anden Obftbäumen betreffend, 


Freiherr von Welden. * 


Meier. 


— — — — 


Die zu Bayreuth erledigte Lotto⸗ 
Kollekte Nr, 457 bett. 

Da die Lotto⸗Kollekte Nr. 457 zu Bayreuth, ohn⸗ 
gefähr von 200 fl. Erträgniß, durch Rüdtritt des bier 
herigen Kollelteurs Wolf in Erledigung gefommen, fo 
wird foldhes zu Folge allerhoöͤchſter Willensmeinung für 


allenfallfige Bewerber von föniglichen Penfioniften oder | 


entlaffenen Funktionairs ıc. hiemit zur Deffentlichkeit ger 
bracht. Münden, ben 23. Auguſt 1830. 
Königliche Generals» Lotto Adminiftration. 


Meyer, 
Wuhr. 


Bayreuth, den 26. April 1830. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreids und 
Stadtgeriht Bapreuth 
wird auf Antrag der Gebrüder von Feilitzſch über 
den Nachlaß bes Lazarus Heinrih Georg von 
. Feiligfch zu Heinersgrün und Hartmannsreuth hiermit 
der erbichaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet. 

Es werben deßhalb alle diejenigen, welche Anſprüche 
an bie Erbfchaftömaffe zu machen gebenfen, -zue Anmel⸗ 
dung und gehörigen Nachweifung ihrer Forderungen auf 

5. Dfteber, Bormittags 9 Uhr, 
in Perfon, ober burch zuläffige Bevollmächtigte in dem 
Seſſtonszimmer des K, Kreis- und Stabtgerichts bahier- 
zu erfcheinen, hiermit vorgeladen. 

Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite 
Entfernung oder legale Hinderniffe von ber perfönlichen 
Erfcheinung abgehalten werden, und welden es dahier 
an Befanntfchaft fehler, bie. Königl. Advocaten Tauber, 
Morg, Schöpff, Meyer ıc. benannt, am welche fie ſich 
mwenben, und fie mit Information und Vollmacht verſe⸗ 
hen können, 

Uebrigend haben bie fänmtlichem Gläubiger in bie 


fon Termine bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles zu ere 


ſcheinen, daß bie Außenbleibeuden aller ihrer etwannigen 


Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, 
verwieſen werden ſollen. 
Der K. Kreids und Stabtgerichtd« Direktor, 
Schweizer. 
Boigt, 





Bayreuth, ben 9, Juli 1830. 
Bon dem 
Königlih Baverifhen Kreiss und 
Stabtgericht Bayreuth ' 
fol im Wege der Hülfsvollftrefung das ben Büchjen 
macer Albredtifchen Relicten zu St, Georgen ges 
hörige Ein Viertel Tagwerk Garten, Beflg- Nr. 1272, 
welches mit einem Steuercapital von 200 fl. omerirt ift, 
verkauft werben. Licitationds Termin ift auf den 
7. September curr, 
bahier anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber mit bem 
Eröffnen eingeladen werden, daß der Hinfchlag nur vor⸗ 
behältlic, ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen kann. 
Dad Tarationd - Protofol kann bis zum obigen Ter- 
min dahier täglich im loco registraturae eingefehen 
werben. 
Der Königl, Kreis» und Stabtgerihtd« Direktor, 
Schweiger. 





Bayreuth, ben 7. Zuli 1830, 
Von dem 
Königlih Bayerifhen Kreis» umb. 
Stadtgeriht Bayreuth 
iſt gegen Carl Georg Friedbrih Herrn von 
Brettin zu Gispersleben bei Erfurth auf den aus den 
Kaufſchillingsgeldern bes Ritterguthes. Meyernberg ihm 
wngefallenen, . im bießgerichtlichen -Depoflrorio liegenden 
Antheil von 664 fl, 263 fr. der Partikular⸗Eoncurs 


vechtöfräftig erfannt werben. 
@& werden. baher die gefeglichen. brei Ediftätage : 


1) zur Anmeldung und Nachweifimg ber Forderuugen 
und des Borzugsrechtes unter dem Rachtheile bed 
Ausſchluſſes von gegenwärtiger Maffe auf 

Dienftag den 7. September d. J. Vormittags 9 Uhr; 

2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf 

Dienftag.den 5. Dctober, 
und 3) zur Abgabe der Schlußfähe auf 
Dienftag den 2, November d, J. 
unter bemNachtheile bed Verluſtes der betreffenden Hands 


lung hiermit öffentlich ausgefchrieben, und die Gkäubiger 


dazu vorgelaben. 
i Der 8. Kreid- und Stadtgerichtd » Director, 
Schweizer. 
| Boigt. 


Nach hohem Befehl Könige. Negierung des Ober 
mainfreifed, Kammer ber Finanzen dahier, wird ber im 
Neuenwege befindliche öde Bauplas, worauf früher der 
Aerarialzehent- Stadel ftand, 64 [R. groß, am 

G6. September diefed Jahre, 
bei unterzeichneter Behörde öffentlich an den Meifibietens 
den verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. Bayreuth, den 25. Auguft 1830, 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Künftigen Martini d. J. ift in dem Culmbacher Thors 
haus die obere Etage zu vermiethen, Liebhaber hiezu 
haben ſich bei umterzeichneter Stelle zu melden, Bay⸗ 
reuth, am 20. Auguft 1830. 

Stabifämmerei, 
Neuper. 


Zum öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf der für 
das Monat Mat 1829. unansgelöften Pfänder von Ar. 
20,612 bid 21,628 inch, ift Termin auf 

Donnerftag, den 9. September biefed Jahres 
anberaumt worden, Kaufsliebhaber werben hiermit ein⸗ 
geladen, von Bormittags 9 Uhr bis 12 Ukr, dann 
Nachmittags von 2 Uhr bis 6 Uhr an, in bem Geſchäfts— 
Locale der unterzeichneten Verwaltung ſich einzufinden, 
mit bem Bemerfen, daß bie verkauften Gegenftände nur 
gegen gleich; haare Bezahlung verabfolgt werben können, 

Bayreuth, ben 18, Auguſt 1830. - 
Die Leih⸗ und Pfandhaus » Bermaltung. 
Scherber · Kroher. 
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Johann Maiſel, Bauersmann zu Truppach und 
Barbara Retſch dortſelbſt, haben in einem am 13ten 


d. M. zwiſchen ihnen aufgenommenen Ehevertrag bie 


Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hierdurch ges 
hörig befannt gemacht wird. 

Bayreuth, ben 20, Auguſt 1830. 

Bon dem 
Adelih von Beerifhen Patrimonialgerichte Kruppası. 
Werner, 
Befanntmadhung. 
(Die Prüfung für die Aufnahme in die Präparandens 
Scyule zu Bamberg für das Schuljahr 1834 hetr.) 
Der Prüfungstermin für die Aufnahme in die Prä—⸗ 
parandens Schule dahier ift für dad Schuljahr 1332 
auf Mittwoch ben 20, October 1. J. 
früh 8 Uhr feitgefegt, wobei Folgendes zu bemerken ift: 

1) ei Afpirant für den Praͤparanden⸗Unterricht muß 
nach glaubwürbdigen Zeugniffen die Befähigung für 
biefen Beruf haben, nämlich: vorzügliche Geiſtes⸗ 
anlagen, fo wie auch Arlagen zur Muſik; 

2) er muß die Elementarfciule vollendet haben mit 
ber Note vorzüglicher Befähigung, eines vorzüglis 
chem Fortganges und eines mufterhaften fittlichen 
Betragend, weßhalb die Schul» Entlaßs Scheine in 
legaler Form beizubringen find ; 

3) er barf feine anffallenden körperlichen Mängel, 
fondern muß vielmehr die für einen Jugendlehrer 
entpfehlenden Färperlichen Eigenfchaften haben ; 

4) er muß bad Läte Lebensjahr zurücgelegt haben; 

5) wer Präparanden Schüler werden will, hat fein, 
von dem SculsInfpeftorate feines Diſtrikts bes 
glaubigtes Aufnahmsgefuch bei der Königl, Negies 
rung noch im Monat September einzureichen ; 

6) ein Präparanden- Schüler muß fi während der 
Vorbereitungszeit in ber Regel felbft imterhalten, 

Dieß bringt zur Kenntniß; 
Bamberg, am 22. Auguft 1830. 
Das Infpektorat bes Königlichen Schuttehrer- Seminars, 
Emmerling. Boll. 





Auf das am 26. Juli 1, 3. dem öffentlichen Vers 
kaufe ansgebotene Anweſen des Wilhelm Birklein 
von Mühlendorf, befichend in Wohnhaus, Mühle mit 
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2 Gängen, Brauhand, fomit Brau« und Schen! Ges 
recjtigkeit, Nebengebänden und dem dazu gehörigen bes 
deutenden Felbbaue, wurde ein Meiftgebot zu 4525 fl. 
gelegt. Dem Antrage der utereffenten gemäß wird noch 
ein Berfaufstermin auf ben 
14. September I. Ir. Vormittags 10. Ufr 
bahier anberaumt, wo der Hinfchlag nach $. 64 ded Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes erfolgen fol. 
Bamberg, den 24. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Start, 





Die zur Eoncursmaffe des Joſeph Hollfelder 
zu Trailsborf gehörigen Realitäten, nämlid: 

1) Die Mühle, beftchend in einer gut eingerichteten 
mit- ben nöthigen Requifiten nerfehenen Papiermühle, 
einer Mahlmühle mit 4 Gängen, dem Wohnhauße, 
Scheune, Stallung, Hängehauße, Leimerei, Hausa 
gärtchen, 

2) 1 Morgen Feld, der Erleind» Ader, 
werben bem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt 
Zwede wird Tagsfahrt auf den 
i 21, September l. Is. Bormittags 10 Uhr 
im Orte Trailsdorf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
geladen werden. Zugleich werden in bemjelben Termine 
bie vorhandenen Mobilien gegen baare Zahlung an Meifts 
bietende verfauft. Bamberg, ben 19. Auguft 1830, 

Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Starf, 


Zu diefem 





In der Eoncurdfahe gegen den Müller Joſeph 
Hollfelder von Trailddorf werden die Edictstage in 
Folgendem ausgefchrieben. 

Zur Aumeldung und Nachweiſung ber 
24. September I, Js. Bormittags 8 Uhr, 
zur Borbringung ber Einreden ber 
26. Detober I. Is., 
zum Schlußverfahren ber 
26. November I. Se, 

Mer am 1ften Edictstag nicht erfcheint, wird mit ſei⸗ 
nen Anfprüden von der Maſſe ansgejchloffen, und das 
Nichterfcheinen an den beiben andern Evictdtagen hat 


die Präcluſion mit der betreffenden Handlung zur Folge. - 
daß die zur Goncurdmaffe gehörigen, 


Bemerft wird, 
Realitäten auf 14,680 fl, abgeſchätzt worben find, und 


daß darauf 13,455-fl. 12. fr... an Hppothefens Forbes 
rungen haften, Bamberg, den 19. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg. U. 
Starf, 
Bor Furzem wurden zu Trailsderf folgende Gegen⸗ 
fläude entwendet: 

1) eine filberne Saduhr mit einem Iadirten Gehäuße ; 
auf bem Zifferblatte find Deutſche Zahlen und Zeir 
ger von Meffing, innen find die Eateinifchen Buchs 
ftaben A. L. D, eingegraben, 

2) ein neues Mannshemd von Leinwand mit Baums 
wolle durchſchoſſen. 

Wer davon Kenntniß erhält, wird zur ungefäums 
ten Anzeige aufgefordert. 

Bamberg, dem 13. Auguft 1830, 

Königliches Landgericht Bamberg IL. 
Starf, 





Vor kurzem wurden aus einem Haufe zu Oberhaid 
folgende Gegenflände entwenbet: 

1) ein jeidenes Halstuch von mittlerer Größe, aſchen⸗ 
farbig ‚ mit rothen und fchwarzen Streifen, 

2) ein ſchwarz feidenes Halstuch, mit rothen Streifen, 

3) ein gelb feidenes Halstuch, mit Franzen, 

4) ein baummollenes Tuch, mit röther Grundjarbe 
und verfdiedenfarbigen Blumen, 

5) ein weißfelnenes Kopftuch, ohne Spigen, 

6) ein dergleichen, 

7) ein betto, mit Spigen, 

8) eine Barthaube von nußbraunem Baummwollenzenge, 
mit fchmalen ſchwarz feidenen Bändern, 

9) ein Corſet von Seidenzeug, grün, mit ſchwarzen 
Streifen, mit roth feidenen Bändern, 
10) ein hausgemachter Schurz, mit braunen unb 

weißen Streifen, 

11) ein Schurz von Baumwollenzeug, mit grünem 
Grunde und verchiedenfarbigen Blumen, mit roth 
feidenen Bändern, 

12) ein Schurz von Kattun, weiß mit blauen Streis 
fen, mit coth feidenen Bändern, 

13) ein hausgemachter Weiberrod, mit blauem Gruns 
be, gelb und rothen Streifen, 

14) ein weiß leinenes Auffegs Tüchlein, 
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15) eine Mutze von Kattun, Nnußbraun, mit vers 
-Schiedenfarbigen Blumen, 
Mer von dieſem Diebftahle Kenntniß erhalten folte, 
wird aufgefordert, ungejänmt Anzeige hieber zu machen. 
Bamberg, den 11, Auguft 1830. . 
Königliches Landgericht Bamberg 11. 
„ Stark, 


Die zur Goncursmafa der Carl Hartmannd 

Wittwe zu Kreiahorn gehörigen 2 Grundflüde : 
1) 14 Tgw. Feld, das Flürlein, B. Nr, 147, und 
2) + Tom. Feld, die Gärten, B. Nr. 148 
werben hiemit wiederholt bem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
gefegt, und ein Termin hiezu auf 
Donnerftag den 16. Eeptember a, 6, 
am hiefigen Gerichtefige anberaumt, wozu bie Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Hollfeld, ben 15. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Künmelmann. 

Gegen Johann Körber von Nanfendorf wurde 
von dem nnterfertigten K. Yandgerichte der Eoncurs ers 
tannt. Es werben daher die gefeglichen Edictötäge auds 
geichrieben, und zwar: 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen, 
Freitag der 10. September I. I, ’ 
b) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen, 
Freitag ber 8, October, 
und 
€) zur Abgabe der Gegen» und Schlußerflärungen, 
freitag der 12. November, 

Sämmtliche Gläubiger des Gantirerd Johann 
Körber werben hiezu unter dem Rectönachtheil vorge⸗ 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von ber Eoncnrömaffe, und 
das Nichterfcheinen am ben beiden andern Ediltstägen bie 
Ausſchließung mit den treffenden Handlungen zur rechtlis 
chen Folge habe, Zugleich ergeht an alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bes ıc. Körber 
in Händen haben, die Aufforderung, ſolches bei Ders 
meidung des doppelten Erfaged oder ber nochmaligen 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte bis zum. erften 
Ebdiftötage dem. Concursgerichte zu übergeben. Nach 


Maaßgabe ber Prioritaͤtsordnung des Hppothelengeſetzes, 


$. 32 dient übrigens den Glänbigern zur Nachricht, daß 
der Bermögensitand bes Gantirers nad ber eingehelten 
gerichtlichen Schägung 646 fl. und ber Schuldenſtand 
defielben nach eigenem Geftändniß 849 fl. 53 fr. beträgt. 
. Hollfeld, am 23. Juli 1830. 
j Königliches Landgericht. 

D.l.a 

Agatz, Aſſeſſor. 


Im Wege der Rechtshilfe werden die den Eberhardt 
Wittauerſchen Eheleuten zu Weiſchenfeld gehörigen 
Immobilien, wie ſolche am Ende beſchrieben ſind, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und iſt hiezu auf 

Dienftag den 14. September l. 3. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem bejigs und zahlungdfäs 
hige Kanfsliebhaber vor der im Orte Weifchenfeld eins 
treffenden Gerichts⸗ Commiſſion erfcheinen, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protofoll anäufern und den Hinfchlag nach Bor 
fdyrift des Hypothelen- Gefepes $. 64 und 69 gewärti⸗ 
gen mögen. Die auf den Verkaufs Objecten haftenden 
Renten und Laſten, fo wie die eingeholte Schägung wer⸗ 
den am Strichdtermine befannt gemadht werben. 

Realitäten Befchreibung. 

a) ein Wohnhaus mit einem Keller, nebit dem Nutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
B. Nr. 550 und 551, 

b) die Scheune in der Fifchergaffe, B. Nr. 34, 

c) die Scheune, mit darunter befindlichen Felſenkel⸗ 
ler, B. Nr. 252, 

d) ein Wohnhaus, das Lauershaus, B.NL.723, 

e) + Tagw. Bauıngarten beim Bug, B. Nr. 36, 


HD 1$ ,„ Feld in der Ziegelgaffe, B. Nr. 38, 
OD 4 an m das Steinäderlein, B. Nr. 39, 
hi 9 fm untern Düsbrunn, B. Br. 41, 
DE mm auf dem Nanfendorfer Berg, B. 
Nr. 42, 

k) 3, im Schlegelberg, B. Nr. 43, 

DD 4 nn hm Schlegelberg, B. Nr. 44, 
m) 1} auf dem Weifenfiein, B. Nr. 46, 
DI Am Regenfluß, B. Nr. 47, 

0) + u» u Im Greiner, B. Nr. 48, 

PD # un auf dem Schlegelberg, B. Nr, 50, 
D 3 u m der Büdenader, B. Nr. 725, 

HD) m Scheubeldgarten, B. Nr. 726, 
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2) 4Tagw Wiefen, bie breite Wiefe, B. Nr. 246, 
5 „ Feld in zwei Stücken, ber obere und un⸗ 
tere Grund, B. Nr. 49, 


u) 1  Wiefe, bie Hofwiefe, B. Nr. 51, 
NM!  Wiefen im Hofflur, B. Nr. 249, 
”„) + .„ BBeiherer Wiefen Antheil, B. Rr, 35, 
x») + ,„ Feld am Rain hinterm Schießhaus, 
YA Beld im obern Düsbrunn, B. Nr. 40 und 
2) 2 Holz im Eberleins Winkel, B. Nr. 247. 
Holifed, ben 14. Auguſt 1830, 
Königlicyes Landgericht. 
D.La. 


* 


Agatz, Aſſeſſor. 


Nachſtehende, zur Concursmaſſe bes Mülfermeifters 
Peter Hartmann zu Droſendorf gehörigen Beſſz⸗ 
zungen: 

a) das Mühlgütlein, beſtehend ans 1 gemauerten 
Wohnhaus, Stadel, Badofen, Grasgarten, 24 
Tagw, Feld, 4 Tagw. Wiefe, 4 Tagw. Holz, 
dem reellen Mühlgewerb und dem Nutzantheil an 
den Gemeindegründen, sub B. Nr. 83, mit 1 fl. 
15 fr. Steuer in simplo belaftet, 

b) 4 Tagw. Feld, bad Frauenfeld, B. Nr. 84, 
Steuerfimpfum 393 fr, 

c) 1 Tgw. Feld, der Diebfteig, am Königefelder 
Weg, B. Nr. 85, Etrfpl, 7} fr, 

d) $ Tom. Holz, das Kaftenhofz, B. Nr. 86, 
Strſpl. 25 fr, ' 

e) 34 Tgw. Feld, ber Taigader, B. Nr. 369), 
Strfpl, 125 fr, 

f) 14 Tgmw. Feld, das hohle Gewend, B. Nr. 36°), 
Strſpl. 6$ fr., 

8) 3 Tgw. Feld, der Straßenader, B. Nr. 369), 
Strfpl, 134 fr., 

h) 13 Tgw. Feld, 
Sirfpl. 72 fr., 

werden hiemit bem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
Termin hiezu auf 
Dienftag ben 7. September l. 9. 
in loco Drofendorf angefegt, allwo ſich die Kaufslieb⸗ 
baber einzufinden haben. Hollfeld, am 9. Auguft 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
D,hLa 


Adatz, Aſſeſſor. 


ber obere Kulm, Be Ar, 89, 





Nachdem in ber Zeugfabrikant Jacob Peter 
Meyerſchen Nachlaßſache auf nachfolgende Immobis 
lien, als: 

a) dad Wohnhaus Nr. 237 in der hintern Gaffe, 

b) bad Wohnhand Nr. 238 allda, 

ec) die Scheuer, Nr. 125, an der Neuhöfer Straße, 

d) JJauchert Feld und 3 Iaucyert Wiefe, im hin 

tern Rauſchenbach, B. Nr. 268, 
e) 1775 Jauchert Feld allda, B. Nr. 270, 
H 24 Jauchert Feld am trüben Teich, B. Nr. 267, 


an dem am 2Often d. M. angeftandenen Termin theild 


zu geringe Gebote erzielt worden, fo haben wir auf Ans 
trag ber Erbesintereffenten anderweite Strichtagesfahrt 
auf ben 
24, September c,, Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber andurd eingeladen wers 
den. Hof, ben 22. Auguſt 1830, 
Koniglich Bayerifches Landgericht, 
Nüder, 





Um bemeffer zu fönnen, ob gegen ben ledigen Bauer 
Michael Jacob zu Förtfchendorf im Executionswege 
weiter verfahren, ober dem, von bemfelben neuerlich 
geftellten Friſt /Geſuche Statt gegeben werben fönne, if 
bie Herftellung feined gegenwärtigen Activ- und Paſſiv⸗ 
Standes vorderfamft erforderlich. Es werben daher die 
fämmtlichen ſowohl befannten, als unbefannten Gläu⸗ 
biger diefes Michael Jacob, Behufs ordentlicher An: 
gabe und Befcheinigung ihrer Forderung unter dem präs 
judiciellen Anhange auf 

Mittwoch, den 15. September d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
hieher geladen, daß fich die Nichterfcheinenden die Schuld 
ſelbſt beizumeffen haben, wenn auf diefelben bei dem weis 
teren Einfchreiten, indbefondere bei einer allenfallfigen 
angemeffenen Frift- Geſtattung ıc; Feine Rüdficht mehr ges 
nommen werben würde. 
Norbhalben, am 16. Auguft 1830. 
Königliched Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 





Um ermeſſen zu können, ob gegen Michel Pfifter 


‚von Neudorf im Wege ber Erecution oder Ercufflen 


einzufchreitenfep, iſt eine Unterfinchung feines Vermoͤgens⸗ 


711 


ſtandes nothwendig. Es werben baher alle biejenigen, 
welche gegen gedachten Pfifter, aus welchem Grunde 
immer eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
Freitags ben 10. September Bormittags 9 Uhr 
bahier zu erjcheinen, und ihre Forberungsanfpräche zu 
Protololl zu geben, indem bei einem ſich etwa ergebenden 
Urrangement die nicht erſcheinenden unbefannten Gläu⸗ 
biger ſich es ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie hierbei 
nicht berückſichtiget werben, die bekannten aber, wenn fie 
der Stimmenmehrhet beitretend, angefehen werden follten, 
- Burgedrad), am 14. Yuguft 1830. 
Königlicyes Landgericht, 
Heiurih, Lor. 





Nachftehende, zur Concursſache gegen bie Joſeph 
SchüsifchenEhelente zu Ampferbach gehörigen Realis 
täten, als: 

1) ein Wirthshaus ‚mit hierauf haftenden Gaft» und 
Braugeredhtigfeit, dann Stabel, Brauhaus, Jr 
Morgen Garten, ifolirt außer-bem Dorfe liegenden 
Felſenkeller mit Kellerhaus, dat hiezu gehörigen 
J Morg. Feld, 4 Tagw. Wiefe und Gemeinde 
recht, Bei. Nr. 298, 

2) 2 Morg. Feld in ber Meinleite, 8. Nr. 294, 

3) 14 M, Feld in der Ahershaid, B. Nr. 295, 

4) 1M. Feld im alten Walsdorf, B. Nr. 296, 

5) 1 M. Feld in der obern Löhren, B. Nr. 297, 

6) 14 M. Feld im ber Bienleite, B. Nr. 298, 

7) AM. Feld in der Löhren, dad untere, B. Nr. 299, 

8) 1 M. Feld, der Gründleinsacker, B. N. 301, 

9) 1 M. Feld im Kuhtrieb, B. Nr. 300, endlich 

10) + M. Feld im Aengerlein, 
werben dem öffentlichen Verkaufe andgefegt und hiezu 
Strichtermin auf ben 
16. September.d. 3. Vormittags 9 Uhr 

. tm Drte Ampferbad) anberanmt, wovon Kanfsliebhaber, 
and zwar auswärtige mit dem Bemerken, -fich mit amtlis 
. hen Zeugniffen:über ihre Zahlungsfähigfeit zu werfehen, 
in Kenntniß gefegt werben. 

Burgebrach, am 17. Auguſt 1830. 

Königliches Landgericht, 
Heinrich, Ldr. 





Es wirb hiermit ‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß ber Kaufmann und Drathfabrifant Johann Elias 
Bogelvon Weibenberg, und bie ledige Maria Mags 
dbalena Rhau alla, in dem heute errichteten Ehever⸗ 
trage, wegen Minderjährigfeit ber Braut, die Güter 
gemeinfhaft ansgefchloffen haben. — 

MWeidenberg, am 16. Juli 1830. 

Königliches Landgericht. 
Hermann, 


Der Bauersmann Morig Heer von Geutenreuth 
hat den Autrag geftellt, feine fämmtlichen Glaubiger zum 
Zwed einer gütlicher Uebereinkunft zu verfammeln. Dem: 
aufolge.werben deſſen fämmtliche Gläubiger auf 

Freitag den 17. September d.%. J. 
vorgelaben, um ihre Forderungen fammt deren Borzügen 
zu liqwidiven, bie Vergleichs + Vorfchläge des Morig 
Heer zu vernehmen, und nad erfolgter Vorlage des 
Aktiv» und Paffiv» Standes barüber abzuftimmen. Die 
Ausbleibenden werden ber Stimmenmehrheit der Anwe— 
fenden beigezahlt. Weismain, am 12. Auguſt 1830. _ 

Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 





- Am Ziften vorigen Monatd Morgens 3 Uhr ftieß 
der Gendbarmerie « Brigabier -Boy von Lettenreuth mit 
dem Gendarm Ciffmann auf einem Schleihweg von 


Teubenbach nach Weidhaufen auf mehrere Perfonen, 


welche bie Flucht nahmen, und 

5 Säde Kaffee zu 254 Pfund 
abwarfen, woburd; ber Verdacht bes Einſchwärzens bes 
gründet wird, Der Eigenthümer biefed Caffees wirb auf- 
gefordert, fich binnen 6 Monaten über jene ju verantwor« 
ten, wibrigenfalld nad) $. 106 bes Zollgefeges in con» 


tumaciam erfannt, und jener confidcirt werben wird, 


Derfelbe Kaffee wird auch am 2. September gegen gleid, 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, dba er bei längerer 
Aufbewahrung Schaden leiden bürfte, 
Lichtenfeld, den 23. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. 
Schell, 





3 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird das dem 
Georg Schubert zn Schwürbig zugehörige Wohnhaus 
mit Nebengebäude, Bräuhaus, Stallung, Gras⸗ und 


71% 


Gemüßgarten und Gemeindegeredhtigfeit, dem öffentlie 
hen Verkaufe ausgefegt, und Etrichdtermin auf ben 
16. September c. Vormittags 9 Uhr 

am Gerichtöfige bahier anberaumt, zu welchem befig » und 
zahlungsfähige Käufer dahier eingeladen werden, 

Lichtenfels, 7. Auguft 1850. 

BER Bayerifches Landgericht, 
Schell, _ 





Am Iten d. Mts. wurde oberhalb Muggendorf in 
dem Wiefentfluße ein Leichnam, männlichen Geſchlechts ger 
funden, Derfelbe mag beiläufig in einem Alter von 50 
Zahren geftanden feyn, maß 5 Schuh 6 Zoll, trug ein 
paar Rindslederne Stiefel, die ganz neu mit Kalbleber 
angefchuht waren, einen bunfelblauen Dberrod mit mes 
tallenen gravirten Knöpfen, eine ſchwarz⸗ und roth ges 
firidte, baumwollene Wefte, kurze ſchwarze bodlederne 
Beinfleider, an welchen am Kreuze ein Stüd eingefegt 
war, fange leinene Strümpfe, ein ſchwarzbaumwollenes 
Halstuch, einen ledernen Hofenträger, ein flächfenes Hem⸗ 
de, vorn aufder Bruft mit R. B. roth bezeichnet, dann weiß 


gläferne Armknöpfe, ein ſchwarz ledernes Käppchen. Der - 


Verunglüdte hatte eine Saduhr, boppelgehäuffg, wor 
ran bad Aeußere von Horn, dad Andere von Silber mit 
Arabifchen Ziffern geweſen, eine hölzerne Tabadöpfeife 
it einem Fangen hörnernen Rohre, und zwei’Tänglicht 
lederne Tabadöbeutel bei fih. Nach ben Kleidungs⸗ 
ftäcen fcheint es ein Dann aus ber Gegend bes König 
lichen Landgerichts Pottenftein und Gräfenberg zu ſeyn. 
Da an bem Leichnam feine Spuren von Berlegungen ſich 
zeigten, und ſich vermuthen läßt, daß foldyer zufällig 
im Waſſer verunglüdte, fo werden ſämmtliche Behörden 
aufgefordert, Nachrichten über die perfünlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe dieſes Mannes hieher gelangen zu laſſen. 
Ebermannſtadt, den 6. Auguſt 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Die zur Concursmaſſe des Maurermeiſters Johann 
Grambß dahier gehörigen Realitäten, nemlich: 
a) Ein Söldengütlein, Nr, 39, St, B. Nr. 111, 
mit Eins und Zugehörungen, 
by em Ader auf der Staibra, ©t. B. Wr. 112, le⸗ 
henbar zum Rittergute Fiſchbach, 


werben hiemit öffentlich feifgeboten, und wird Termin 
zum gerichtlichen Berfauf auf 

Freitag den 24. September c. a. 
im hiefigen Amtslocale anberammt, Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige werben hiemit vorgeladen und können 
fidy über die nähern Verhältniffe diefer Erundbefigungen 


täglich in dieffeitiger Regiſtratur Keuntniß verfchaffen. 


Fiſchbach, ben 6. Auguft 1830. 
Freiherrlich von Reigenfteinifches Patrimoniafgericht J. 
Krauſſold. 





Es dient hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß in 
der Nachlaßſache des im ledigen Stande verſtorbenen 
Webergefellen Oswald Winkler zu Großenbuch uns 
term heutigen der Präcluſſons-Beſcheid an die Amtsta⸗ 
felangefchlagen wurbe, Gunreuth, am 19. Auguft 1830. 

Gräflid und Freiherrlic von Eglofffteinifches Pas 
. trimonialgericht I, Elaffe. 
Wülfert, 


Nicht Amtlicher Artikel, 


Ein RentamtdsGehülfe, der ſich über feine vollitän- 
dige Brauchbarkeit zu allen rentamtlichen Gefchäften aus: 
zuweiſen vermag, und indbefondere auch zu Beforgung 
einer Perception gehörig qualificirt iſt, kann bei einem 
nicht fehr ferne von Bayreuth gelegenen Königl, Rente 
amte ald Oberfchreiber unterkommen. Portofreie Ans 
meldungen unter ber Adreffe A. Z. wird bie 8, Rebaction 
bed Kreis Intelligengblatted beſtellen. 











Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere, 





Augsburg, den 26. Auguſt 1830. 





StaatdsPapiere, Briefe. | Gelb. 
Obligationen & 48 mit Conp. 1004] 100 
ditto ä 55 7} " . 
gott. Looſe E—Mprompt . 1064 
dito „2m . : 0% 
dittu unverzinnsliche af, : 10. 142 
ditto ditto Afl - 25. 128 
ditto dito all. 100 128 
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Wayeriſches 
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für den Ober— — ⸗Kreis. 





Nro. 106, 


— [oo 


Bayreuth, Freitag am 3. September 1830, 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 24. Auguſt 1830. 


Im es Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Bei dem Herannahen bed Schluffes bed Etatsjahres werden bie fämmtlichen Befueibehörben bes Kreijes wies 
derhoft aufgefordert, bie Materialien zur Zufammenftellung ber Hauptrechnung für die Brand » Berficherungs » Anitalt 
vom Jahre 1833 nad) ben beftchenden VBorfchriften unfehlbar bis zum Schluß des Monats September einzufenden 
und desfalls auf das Ausfchreiben vom 25. Januar d. J., Brandaſſeluranz » Kapital pro 1838 betr., Kreis · In⸗ 
telligenzblatt 1330, Nr. 18, aufmerkſam gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. 


An fämmtliche Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
Die Rechnung der Brandverficherungs + Anitalt pro 
1833 betr. 


Geret. 


TER — 


Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Aufftelung zweier Hebammen betreffend.) 
Die beiden Hebammenlehrtöchter 
a) Catharina Danhäufer und 
b) Sophia Dehn von hier, 
wovon Erftere die Note „ausgezeichnet“ und bie 
Ifte Preis» Medaille in Gold, und Legtere die Note „vor⸗ 
- züglich” erhalten hat, find unterm Heutigen ald Hebams 
men hiefiger Stadt aufgenommen und in biefer Eigens 
fchaft fürmlich verpflichtet worden, was zur Nachricht 
des Publikuins hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Bayreuth, am 27. Auguft 1830. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizeibehörbe,, 
Bei legaler Verhinderung des eriten rechtskundigen 
Bürgermeiftere. 
Schweiger, Hab. 





Nach hohem Befehl Königl. Regierung des Ober 
mainfreifed, Kammer der, Finaugen-dahier, wird ber im 
Neuenwege befindliche öde Bauplatz, worauf früher ber 
Yerarialzehent ⸗Stadel ftand, 64 [IR. groß, am 

6. September biefes Jahre, 
bei unterzeichneter Behörde öffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. Bayreuth, den 25.. Auguft 1830, 
“ Königliched Rentamt. 
> Ritter. 


Künftigen Martini d. J. ift in bem Culmbacher Thors - 
haus bie obere Etage’ zu vermiethen. Liebhaber hiezu 
haben ſich bei unterzeichneter Stelle zu melden. Bay 
end, am 20, Auguſt 1830. 

Stadtkämmerei. 
Neuper. 


- 


a 





Folgende Befigungen bes vr ih, zu Klein 
ziegenfeld, ald: 1) das ch aus, Gtabel, 
Badofen, Hofredt und Garten = dazu . gehörigen 
Feldern; 2) 2 Tgm. Feld, ber Lohacker; 3) $ Tgw. 
Geld, das Kirhbaumfeld; A), 14 Tgw. Feld, am 
MWölfendorfer Weg; 5) 14 Tgw. Feld, der große 
Lohacker; 6) 4 Tom. Feld, das Fleine Lohäderlein, 
werden zur Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Die Kanfeluftigen haben ihr Aufgebot am 
15. September 1.5. 
im Landgerichtsſitze zu Prototofl zu. geben. Weismain, 
den 5. Auguft 1830. ' ne 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sonbinger. | 





Auf das am 26, Juli l. J. dem Öffentlichen Vers 
kaufe ausgebotene Anwefen des Wilhelm. Birfleim 
von Mülfendorf, bejtehend in Wohnhaus, Mühle mit 
2 Gängen, Brauhaus, fammt Brau⸗ und Schenk⸗Ge— 
rechtigfeit, Nebengebäuden und dem dazu gehörigen bes 
beutenden Felbbaue, wurde ein Meiftgebot zu 4525 fl. 


gelegt. Dem Antrage der ntereffenten gemäß wird noch 


ein Derfaufstermin auf den 
14. September I. Jr. Vormittags 10. Uhr 
dahier anberaumt, wo ber Hinfchlag nach $. 64 des Hy 
pothefens Gefeßes erfolgen foll, 
Bamberg, den 24. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IE, 
Starf, 


Die zur Concursmaſſa der Carl Hartmannt 
Wittwe zu Freiahorn gehörigen 2 Grundftüde:- i 
1) 14: Tgw. Feld, das Flürlein, B. Nr, 147, und 
2) } Xgw. feld, die Gärten, B. Nr. 148 
werben hiemit wiederholt dem öffentlichen Berfanfe aus⸗ 
gefegt, und ein Termin hiezu auf 
Domnerftag den 16. September a, c, 
am hiefigen Gerichtsfige anberaumt,, wozu bie Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Hollfeld, ben 15. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 


Nachſteheude, zur Goncursmaffe ded Müůllermeiſters 
Peter Hartmann zu Droſendorf gehörigen Beſtz⸗ 
gungen: 


a) das Mühlgütlein, beftehend aus 1 gemauzrten 
Wohnhaus, ‚Stabel, Badofen, Gradgarten, 24 
Tagıv. Fed, F Tagw. Wiefe, 4 Tagw. Holz, 
dem. reellen Mühlgewerb und dem Nupantheil an 
ben Gemeindegrügden, sub B. Nr.83, mit 1 fl. 
15 fr. Steuer in simplo belaſiet, ⸗ 

b) 4 Tagw. Feld, das Frauenfeld,” B. Nr. 84, 
Steuerfimplum 395 fr. 

c) 1 Tgw. Feld, ber Diebfteig,. am Königsfelder 
- Weg, B. Nr. 85, Strſpi. 7, fr, 

d) 3 Tgw. Holz, das Kafteuholz, B. Nr. 86, 
Strſpl. 23 fr, 

e) 34 Tgw. Feld, ber Taigacker B. Mr. 36), 
Strfpl. 125 fr, 

H 14 Tgw. Feld, das hohle Gewend, B. Nr. 36°), 
Strfpl. 68 fr., 

ge) 3 Tgw. Feld, der Straßenader, B. Nr. 36°), 
Strſpl. 134 fr, 

h) 13 Zgw. Feld, ber obere Kulm, B. Rr. 89, 
Sirſpl. 74 fr., 

werben hiemit dem öffentlichen Verkauf audgefegt, und 
Termin hiezu auf 
Dienftag den 7. September I, J. 
in loco Drofenderf angefegr, allwo fich die Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. Hollfeld, am 9. Auguft 1830. 
- Königlicy Bayeriſches Landgericht. 
D. J. a 
Agatz, Aſſeſſor. 


Gegen den Bierbrauer Andreas Hartmann das 
hier, find fo viele Schulden bekannt und zum Theil and 
geflagt, daß es für nothwendig gefunden wurde, deſſen 
Vermoͤgens⸗ und Schuldenſtand einer näheren Unters 


fuchung zu unterwerfen, um ermeffen zu können, ob im. 


Mege der Hülfevollftrefung oder bed. Univerfals Kon 
furfes gegen ihn weiter zu verfahren fey. . Es werben 
daher ſämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des 
Andreas Hartmann aufgefordert, am 
28. September Vormittags 8 Uhr 
Bahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen anzuzeigen, 
außerdem, fle ſich bie aus einer Unterlaffung der Anmel⸗ 
bung folgenden Nachtheile felbft zugufchreiben häben, 
Forchheim, den 4. Auguft 1830, ER 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


— — 
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or ‚0n2 CR nn 1 
N Yf dm "Antcag der Erben;des am 5. April curr. 
verſtorbeuen Gaſtwirths zur Kroue/ des Adum Münd 
dahler, werden alle diejenigen ı Weiche and irgend einem 
‚Grunde au deſſen Rachlaß-eine Forberung: — ge⸗ 
denfen, aufgeforbert, biefe.am . 1" mail. 
4. October Vormittags 8 Uhr: 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dies 
yelben bei der Regulirung und Vertheilung des Nachlaſſes 
nicht weiter werben berückſichtigt werden. 
Eulmbach, den 13. Juni 1830. ’ 6 
Koönigliches kandgericht. 
Gareis. 





"Dad Anweſen des Bauern Johaun Popp von 
KRögerödorf wirb in vim executionis zum brittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichtermin auf 
- Freitag den’ 24. September h. 3: Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtsfofale Änberaumt, wozu Kauföluftige mit dem 
Bemerfen vorgeladen werden, daß der Hinſchlag an ben 
Meiftbietenden ohne Rücficht auf die Taxe Befchicht, 
Kemmath, am 13. Auguft 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Frhr. v. Anbrians Werburg . 


Daß in dem, zwifdyen dem. lebigen Pingelfmich 
Andreas Eugen Schott von Warmenſteinach und ber 
Iedigen Maria Kunigunda Hofmann von Stein 
Gühl am 13. Julio, Is. errichteten und ‚heute beftätige 
ten, Ehevertrag, „bie „Bütergemeinfhaft  ausgefchloffen 
F „wird ‚hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ana 

Weidenberg, ben. 3. Augun 1830. - - ic: 
Königlich ra kendserich. 





Der Bauer Konzad Stummer. ‚von Grosnenfes 
hat ſich für, gahlungsumfähig ‚erflärt und, dem Gantuerr 
fahren unterworfen, ‚Wegen, Beringfügigfeit,, der Aktiya 
und Paſſiv⸗ Mafia werben die geſetzlichen Termine, ; ald; 

1) der Termin zur Anmeldung; und oedsrisen Pad 
weifung ber ‚Forderungen, . 

2) ber. Termin zur Abgabe ber Einreben. vrgen Bi ans 
gemeldeten Forderungen, ;. * 

3) ber, Termin zur gtoete der Gegen« upb Salus⸗ 
einreben eu 


miete 


„at, einem-Rag mud-gman ant- ne | 
14. October a. e. Vormittags 9 br. 


"abgehalten, Alle und jene, welche aus irgend einem 
Grunde an Konrad Stummer. etwas einzunehmen 


‚haben, werben ‚hiemit vorgeladen, an bem bezeichneten 
‚Tag im hiefigen Landgerichte ‚gu erfcheinen, und zwar 
anter dem Rechtsnachtheile, daß das Nicyterfcheinen Aus⸗ 
ſchließung von der Maſſa zu Folge hat. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas, vom Schuldner in 


Handen haben, aufgefordert, unter dem Vorbehalt ihrer 


‚Rechte foldyes bei Vermeidung des doppelten Erfages bei 
‚Bericht zw übergeben. u 
Gleichzeitig wird zur algemeien Kenntniß —*—* 
daß: 
1) das Gut des Konrad Etummer, gewürbigt 
auf 300 fl., 
2) 34 Morgen Feld, ber Egelfen — gewurdigt auf 
150 ft, 
3) das Mobiliarvermögen’ des Konrad Stums 
ı mer, betehend aus Korn, Heu, Stroh, Erdapfel, 
am 
Dienftag den 14. September Vormittags 9 Uhr 
in der Behaußang des Gantirers öffentlich und zwar bie 
Snmobilien nach Maßgabe des. — — delta 
lich verftrichen werben. 
Höchftadt, den 14. Auguft 1830. Ki, 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 





Der Fabrifant Nifolaus Fifcher zu Veilbrunn 
hat fid) hinfichtlich der vielen gegen ihn angemeldeten 
Schulden dem Eöncursverfahren unterworfen. . ‚Demnad) 
werben bie Ebictötäge hiemit, auögefchriehen, 

Der 1fte zur Anmeldung und Nadweifung der Border 

rungen wird am Dienſtag den 14. September, 

der 2te am Donnerſtag den 14. October zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen bie Forderungen, 

ber 3te zum Schlußverfahren am Donnerjtag den 11. 
November diefes Jahres abgehalten, 

Alle diejenigen, welde an Nikolaus Fiſcher 
and irgend einem Grunde eine Forderung machen zu kön⸗ 
nen glauben, ‚werben hiemit vorgeiaben, um am 1ften 
Ebictötage. entweder - in Perfon oder durch hinlänglid, 
Bevollmächtigte; zu erſcheinen, ihre Forderungen durch 
Borlegung der, arſchriftlichen Urkunden oder Angabe ans 
derer Beweismittel nadhzumweifen,.. und ihr Borzugerecht 


* 


gie 


ausguführen. Am Dten Edietötage werben bie gegen bie 
verſchiedenen Forderungen ftatthabenden Einreden aufge 
nommen, Am ten Ebictötage werden bie Schlußvers 
. Handlungen gepflogen. Diejenigen Gläubiger, welche 

ben erftert Ebictötag verfäumen, find vom gegenwärtigen 
Concurſe, bie ben 2ten und Iten verfäumenden, mit 
den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, und wird 
nach Lage der Acten hinfichtlich der Liquidität fowohl als 
Priorität erfannt werben. Zugleich werden Jene, wel 
che etwag von dem Vermögen ded Schuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gerichte zu 
Abergeben. Cbermännftabt, den 4. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Auf den Antrag eines Gläubigers wird das dem 
Andreas Wich zu Schwürbitz zugehörige Wohnhaus 
und Zubehör dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Strichdtermin auf den 

2. October c. Vormittags 9 Uhr 
vor bem K. Landgerichte dahier anberanmt, zu welchem 
befig » und zahlungsfähige Käufer hiermit geladen; werben, 
Lichtenfeld, den 24. Auguſt 1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
0. Schell, J 


Auf den Antrag eines Gläubigerd wird bad dem 
Schneidermeifter Iohann Raps in Zeulu zugehörige 


Wohnhaus und Zubehör dem öffentlichen Verkaufe ng u 


fegt und Strichtermin auf ben 
t. October c. Vormittags 8 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier auberaumt, zu welchem 
befig- und zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werben. 
Fichtenfeld, ben 24. Augujt 1830. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Schell, 





Die zur Johann Schneide riſchen Konfımömaffe 
zu Rattelsdorf gehörige Grundbefigungen, nämlich: 
1) ein Wohnhaus nebft bazu gehörigem Stadel mit 
Gemeinderecht, geihägt auf 500. fl, 
2) ein Schlammersborfer u: ” -_ urb, 272 ’ ‚ge 
LTE auf 170 fl, 


'3) ein Feld in ver Thronera, fol, ‚urb. 809, ge 
fhägt auf 155 fl, 

“ ein Holz im Vebengereuth fol, urb, ori, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 25 fl., 


"welches bereits unterm 9. September 1898 ° ſchon dem 


gerichtlichen Verkaufe audgefegt war, wirb 
Montag den 20, September d. I, 
sum 2tenmal dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Kaufsliebhaber hiezu vorgelaben, die den Hinfchlag nach 
ben; Beftimmungen des Snpwothefengefeged $. 64 et 69 
gewärtigen fönnen, Seßlach, ben 9, Auguft 1830, 
Königlichee Landgericht, 
Pauer. 

Die Wittwe Margaretha Kleilein zu Unter 

rodach hat ſich wegen Ueberfchuldung freitillig dem Con⸗ 





‚euröverfahren unterworfen. Demnach werben bie. ges 


ſetzlichen Ediftötage und zwar: 1) zur Anmeldung und 


Nachweiſung der Korberungen auf den 


16. September, 
2) zur Pe der Einwendungen gegen biefelben 
auf den 
21. October, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf ben 
25, November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit anberaumt und fänmt- 
Tiche fowohl befannte ald unbekannte Glähibiger der Klei⸗ 
lein werben unter ber Verwarnung zu bemfelben vorge⸗ 
laden, Daß diejenigen, welche am erſten Ebictstage 
nicht erfcheinen, von der Eonturdmaffe ganz ausgefchlofs 
fen, diejenigen aber, welche in ben Lten und Iten Edicts⸗ 
ferminen nicht erfcheinen, mit ber treffenden Handlung 
präclubirt werben. Zugleich werben alle diejenigen, welde 
irgend etwas aus dem Bermögen ber Gemeinfchuldnerin in 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. Schluſſig wird noch zur 
Kenntniß gebracht, baß der Schuldenſtand der Kleilein, 
fo wie ſolcher vom derſelben zur Anzeige gebracht wurde, 
in 4499 fl, beſtehet, worunter ſich 2125 fl. gerichtlich 
derficherte Schulden befinden; bagegen die Activmaſſe 
nach erhobener amtlicher Schägung ber Grunbreafitäten 
febiglicy in 919 fl. befteht. Küps, den 1. Auguft 1830, 
Freiherrlich von Redwitziſches Senioratd» und Ge⸗ 
ſchlechts⸗Patrimonialgericht J. Untert odatch. 
Weismuͤller. 


en. 


seen 
ZRSIN genzblatt 


für den © ber MainsRreis 
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Nro 107. | Bayrenth, Sonnabend am 4, September 1830, 





Amtlide Arti tel 


Bavyreuth, den 21, Auguſt 1830. 
Am Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Damit die Eonfertytions» Behörden in der Anfertigung ber Gonferiptionsliften der Alters⸗Klaſſe 1809 bei bem 
Eintritt des gefeglichen Anmeldungstermines fo wie fpäter in allen übrigen auf die nächſte Eonfeription und Aushe⸗ 
bung bezüglichen Gefchäften nicht gehindert werben, und damit bie zu dem erwähnten Zeitpunfte die zur Anfertigung 
der Tiften erforderlichen Auszüge aus den Geburts⸗-Regiſtern ber K. Pfarrämter, dann der Nabbinate und die Bers 
zeichniffe der Gemeindes und Diftrikts »Vörftcher nad) Anleitung des Heeres s Ergänzungs s Befeges und der Vorfchrifs 
ten zur Anwendung und Bollziehung deffelben ausgefertiget find, wird dem fänmtlichen Eonferiptiond + Behörden des 
Obermainkreiſes befannt gemacht, daß von den Beilagen Ar. L, IL, IIL, IV., V., IK, und X. der Bollzugs- 
Vorſchriften die nöthige Anzahl von litographirten und gebrudten "Formularien zur Hinausgabe bei unterzeichneter 
Stelle bereit liegen. 

Die Abgabe ſämmtlicher Formularien erfolgt durch die bieffeitige Regie» Verwaltung, an welche ſich die Con⸗ 
feriptiond + Behörben unmittelbar zu wenden und den Bedarf, ‚genau. bezeichnet und unter Angabe der nothwendigen 
Bücher⸗ und Bogenzahl, zu verlangen haben. 

Die Formularien für die Auszüge aus den Geburtöregiftern ber K. Pfarranuer und der Rabbinate find diefen 
von den Genfcriptiond» Behörden fodann zur Ausfüllung mitzutheilen, 

Die Formularien werben nur vorfchußmweife verlegt, bei Abſendung von folchen, wird ber treffenbe Köflenbetrag 
ausgeworfen, welchen fobann bie Eonferiptiond« Behörden an bie Regie: Verwaltung einzufenden und in ihre Rech⸗ 
nungen über Confcriptiors + und Aushebungs » Koften aufgimehme haben. 

Hiebei werben die K. Eonfertptiond s Behörden aufmerkfam gemacht, daß es zwedmäßig erfcheint, wenn bie 
felben bei Gelegenheit der demnächft borzunehmenden Gemeinde» Wahlen den Gemeindes Vorftehern die nöthige Bes 
lehrung und Anweiſung zugehen laffen und denfelben ‚die Auflage machen, ihre Verzeichniſſe nach den mitzuitheilenden 
rg nöthigen Falls unter Beiziehung der Gemeindefchreiber genau und vollftändig zu fertigen und rechtzeitig 
abzufiefern, 

Auch find die Gemeinbes Vorfteher anzuweifen, über bie Verhäftniffe folcher Eonferiptionspflichtigen, deren 
Aufenthalt nbefannt. ift, oder welche nur temporär abwefend find, noch vor dem Aushebungs⸗ Termine bie beit 
mögfidjen Rofizen zu fünmehn, damit dann bie ‚nöthige Aufklärung gegeben und von ben Gonferiptiond » Behörden 
gefegmäßig verfügt werben kann. 
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Die anfept vorgetragenen Bemerkungen gelten auch fir a ber treffenden Städte, beren 


Berzeichnifien die Nummern bed Ditriftes, beiqufegem ſin im, 
e Regierung bes —— 6 auimde des Jinern. 
Freiherr von Weiden, 


Königliche 


An fämmtliche Eonferiptiond » he bed,’ 
Obermainkreifes. ; Ki; ir 
Heered» Ergänzung pro 1881 — — 


— — 


Maltz. 
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‚Bayreuth, ben 26. Auguft 1830. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In denjenigen Theilen des Kreiſes, welche durch das am 25. Mai c. ſtattgefundene Hagelwetter, bie Erndte 
an Winterkorn verloren haben, zeigt ſich jetzt, wo die Zeit der Winterſact herannaht, großer Mangel an Saam- 
getreide. Um nun dieſemn Bedürfniſſe, wo möglich, abzuhelfen, werden ſaͤmmtliche Polizeibehötden beauftragt, die 
untergebenen Landwirthe aufzumuntern, mit bem Ausdreſchen des geernteten Wintertornd.balbigit zu beginnen, und 
von den gewonnenen Borräthen bad Entbehrliche zum Berkaufe zu bringen. 

Königlich Bayeriſche Regierung. des Obermainfreijed, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden, 


Die durch Wetterfhlag vom 25. Mai 
ac. Verunglückten. 


Geret. 


> Z R f MEET ’ 


— ben 1, September 1830. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die ſämmtlichen K. Fandgerichte bed Dbermainfreifed werben hierburd; aufgefordert, ihre Regie» Redynungen 
pro 1833 mit dem dazu gehörigen Belegen bis zum 24ften d. M. unfehlbar und bei Vermeidung der Abfendung eines 


Martboten auf Koften der Säumigen, bieher einzufenden. 


Vor der Einreihung find den treffenden K. Rentämtern 


die veransgabten Beträge zur Einftellung in ihren Rechnungen befannt zu machen.. 
Eben fo haben die K. Kandgerichte ihre mit den dazu gehörigen Belegen verfehenen Negie»Etatd für dad Vers 
waltungsjahr 1832 in der durch das allgemeine Augfchreiben vom 9. October 1827 vorgefchriebenen Weife bis zum 


Rellung vorzulegen. 


Schluſſe bed Monats DOftober d. J. unfehlbar und bei Vermeidung eines ähnlichen Präjudizes zur Prüfung und Feſt⸗ 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, 


An ſammtliche K. Landgerichte des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 

Die Vorlage der Regie » Rechnungen pro 
1833 und ber Etats pro 1852 betr, 


Geret. 


Bayreuth, ben 7. Juli 1830. 
Don dbem 
Königlidhen Kreis, und Stadtgericht 
Bapreuth 
it gegen ben. Landrath Maximilian Friedrich 
Chriſtian Herrn v. Brettin zu Gleiwiz, in Schle—⸗ 
ſien auf den aus den Kaufſchillingsgeldern des Ritter⸗ 
guts Meyernberg ihn treffenden, im diesgerichtlichen De⸗ 


poſitorio liegenden Antheil von 5731 fl. 24 fr. der Par 
tikular⸗Konkurs rechtsfräftig erkaunt worden, 
Es werben daher die gefeglichen drei Ebictötage: 
1) zur Anmelbimg und Nachweiſung der Forderungen 
und bed Vorzugsrechtes, auf den 
7. September 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes von gegens 
wärtiger Maffe, 


= 9 gir "Berbringlng Ver Einreden Bagegen auf, den, 
5. Dctober, und _ 
3) zur Abgabe ber Schlußfäge auf den 
2 November d. J., 
jedesmal Vormittags, unter dem Rechtönachtheile des 
Ausſchluſſes der treffenden Handlung hiemit öffentlich 
außgefchrieben, und bie Gläubiger dazu geladen, 
. Der: 
—— Kreis⸗ und Stabtgerichts Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Bayreuth, den 26. April 1830. 
5 ap 


Bon bem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadbtgeriht Bayreuth 


wird auf Antrag der Gebrüder von Feilitzſch über 
ben Nachlaß bed Lazarus Heinrid Georg von 
Feil itz ſch zu Heinersgrün und Hartmannsreuth hiermit 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet. 

Es werden deßhalb alle diejenigen, welche Anſprüche 
an die Erbſchaftsmaſſe zu machen gedenken, zur Anmel⸗ 
dung und gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf 

5. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte in dem 
GSeffionszimmer bes K. Kreis» und Stabtgerichts dahier 
zu erſcheinen, hiermit vorgelaben. 

Zugleich werben diejenigen, welche durch allzuweite 
Entfernung oder legale Hinderniſſe von der perſönlichen 
Erſcheinung abgehalten werden, und welchen es dahier 
an Bekauntſchaft fehlet, die Königl. Advocaten Tauber, 
Morg, Schöpff, Meyer ıc. benannt, an welche ſie ſich 
wenden, und fie mit Information und Bollmadıt verſe⸗ 
hen können.” 

Uebrigend haben die fämmtlichen Gläubiger in bies 
fem Termine bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles zu ers 
fcheinen, daß die Außenbleibenden aller ihrer etiwannigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen 


nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fi mel⸗ 


benben Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben wird, 
verwiefen werden follen. 
Der K. Kreiss und Stabtgerichtds Direktor, 
Scdhweizer · Ay Ye 
Voigt. 
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Dom 
Königlihen Landgericht Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Schmiedgefelle Conrad; Schmidt zu Morigreuth und 
beffen Ehefrau Elifabe tha, geborne Thumbadı von 
dort, bie hier Ortd geltende eheliche Gütergemeinfchaft, 


zu Folge Erflärung vom LAſten d. Mt. ausgefchloffen 
haben. 


Bayreuth, ben 28. Juli 1830. 
— Senbaericht, 
N Meyer. 





Nachdem in ber, Zeugfabrifant, Jacob Peter 
Meyerfhen Nadlapfache anf nachfolgende Immobis 
lien, als: 

a) bad Wohnhaus Nr. 237 in der hintern Gaffe, 

by das Wohnhaus Nr. 238 allda, 

ce) bie Scheuer, Nr, 125, an der Reuhöfer Straße, 

d) 3 Jaucert Feld und 3 Jauchert Wiefe, im bins 

tern Rauſchenbach, B. Nr. 268, 
60) 155 Jaudyert Feld allda, B. Nr, 270, 

"92 — Feld am trüben Teich, B. Nr. 267, 
an dem am 20ſten d. M. angeſtandenen Termin theils 
zu geringe Gebote erzielt worden, fo haben wir auf Ans 
trag ber Erböinterefjenten anderweite Strichtagesfahrt 
auf ben 

24. September c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber andurch eingeladen wers 
den. Hof, den 22. Auguſt 1830, 

‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rucker. 





In der Concuroſache gegen den Müller Joſeph 
Hollfelder von Trailsdorf werben die Edictdtage im 
Folgendem ausgefchrieben, 

Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
24. September l. 38. Vormittags 8 Uhr, 


zur Vorbringung ber ‚Einreden der, 
.26. Detober I, RY 
"zum Schlußverfahren der 
26, November I, 38, 

Wer am 1ften Edictstag nicht erfcheint, wird mit fels 
nen Anfprüchen von der Maffe ansgejchloffen, und das 
Nichterſcheinen an ben ‚beiben andern Edictötagen hat 
bie Pracluſion mit m betreffenden Handlung zur Folge. 


Mm 


Bemerft wirb, daß die zur Concursmaſſe gehörigen 
Nealitäten auf 14,680 fl. abgeſchätzt worden find, und 
daß darauf 13,455 fl. 12, fr. an Hppothefens Forbes 
rungen haften. Bamberg, ben 19, Auguſt 1830. 
Konigliches Landgericht Bamberg. IT, 
ei, Statt, 


Friedrich Müflgraus — Soldat unter 
dem Konigl. Item Li ien ⸗Inſanterie # Regimente iſt nad 
der Ausfage zweier eeibigeg Zeugen im Ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vom Jahre 1812 unweit von Willna vor dem 
Feinde geblieben. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von ber Hinterlaſſenſchaft dieſes Friedrich 
Maller, amd irgend einem Gruude Auſpruch zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche binnen 6 Monaten a dato 
mit den nöthigen Beweismitteln dahier vorzubringen, als 
außerdem: das Vermögen den naͤchſten Verwandten vers 
abfolgt werden wird, Bamberg, den 26. Huguft 1930. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg U. 
St, 20 


Die zur Concursmaſſe des Salomon Schiter, Al 
ter von Bifchberg gehörigen. Realitäten und Mobilien 
werben bem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Erſte⸗ 
ren beſtehen: 

1) in einem halben Wohnhauße, 

2). in einer Staflung, 

3) in einer Scheune, 

A) 14 Morgen Feld bri ber Mühffatt, 

Verfaufstermin, fteht auf ben 

14. September 1. 38. Radimittags Z’Uhr 
im Drte Bifchberg an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werden. Bamberg, ben 28. Auguſt 1830, 
Konigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


J 
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Auf das am 26. Juli l. J. dem: ofenclichen Ver⸗ 
kaufe ausgedoterie Auweſen bes Weilhe im Birkleſu 
von Mühlendorf, beſtehend in Wohnhaus, Mähle mit 
2 Gängen, Brauhaus fammt Brau— und Schenk⸗ Ges 
rechtigleit, Nebengebäuden und dem Bazır gehörigen be⸗ 
deutenden Feldbaue, wurde ein Meiſtgebot 34525 fl. 
gelegt. Dem Antrage der Intereſſenten gemäß wird noch 
ein Verkaufstermin auf den 


- 


14. Ceptembrr 1. Ir. Vormittage 19, Uhr 
I y A ETII 120 K 


bahier anberaumt, wo ber Hinſchlag nach $, 64 des. 
potheten⸗Geſebes 'etfolgen fo — a ER 
Bamberg, ben 24. Auguff 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
Stark. 


Die zur Concursmaſſe bes Joſeph Hofffelder 
gu Trailsborf gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) Die Mühle, beftchend in einer gut ‚eingerichteten 
“mit ben nöthigen Requiſtten verſehenen Papierimühle, 
einer Mahlmühle mit 4 Gängen, dem Wohnhauße, 
Scheune, Stallung, Hängehauße, Leimerei, — 
gärtchen, — 

2). 1 Morgen Feld, der Erleins⸗ Ader, 
werden dem Üffenititcien Verkaufe ausgeſetzt · 
Zwecke wird Tagsfahrt auf den 

21, September l. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Trailsborf anberaumt, wozu Kanfsliebhaber 
geladen werben. Zugleich werben. in demſelben Termine 
hie vorhandenen Mobilien gegen baare Zahlung an Meiſt⸗ 
hietenhe verkauft, Bamberg, ben 19. Auguf, 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


Zu biefem 





Die zur Eoncurömafa ber Carl Hartmanne 
Wittwe zu Freiahorn gehörigen 2 Grundftüde : 
12 44. Zgm, Selb, bas Flürlein, B. Rr, 147, und 
2). $ Tgw, Selb, bie Gärten, B. Nr. 148 
werben hiemit wieberholt dem öffentlichen Verkaufe. aus⸗ 
gelegt, und ein Termin hiezu auf 
Donnerſtag ben 16. September a, c, 
am hiefigen Gerichtäfige anberaumt, wozu bie Kaufs lieb⸗ 
haber eingeladen werben. Hollfeld, ben.15. Juli 1830. 
Königliches Eandgericht, 
Kümmelmann. 





Das fämmtliche Grunbvermögen bed Paul Goͤtz, 
der Zunge, zu Mallenfels wird hiemit dem öffentlichen 
Berfaufe ansgefegt, und Termin hiezu auf den 

20. September | 
anberaumt, wozu, Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Kronach, den 19, Auguft 1830. 
Königliches Landgericht, 
Dei, 


% gang. —— ber Station Kronach hat 
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3 Säde Kaffee zu 150 Pfund mit ber Anzeige eingeliefert, 
daß er am Fiften d, M. von 3 entflohenen unbekannten 
» Männern nächft der Feftung bahier zurücgelaffen worden 
fey. Der unbefannte Eigenthämer diefer Waare wird aufr 
gefordert, fich Binnen 6 Monaten, und zwar längftend am 
. 28 Februar 1831, Vormittags 
bahter zu melden, und über die Verzollung fraglicher 
Maare auszuweiſen, außerdem nach $. 106 bes Zollges 


fegeö weiter nerfahren wird. Kronach, ben 23. Auguſt 
1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 
— — — 


Am Montag ben 23ſten d, Nachts zwiſchen 9 und 
10. Ube wurden durch bie 8. Zollſchutzwache von entflos- 
henen Schwärzernfieben Stüde Biber, vier Stüde Mans 
dyefter, drei Stüde Weftenzeuche und einiger Kaffee bei 
Rattelsdorf aufgegriffen. Der Eigenthümer diefer Ges 
genftänbe wird hiemit aufgefordert, bimmen 6 Monaten, 
non heute an über die Erfüllung der Zoll + Berbindlichkeit 
fich hierortd audzuweifen, außerdeffen nach $. 106 ber 
Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 bie Konfiskation em 
kannt werben würde, Seßlach, ben 26. Auguft 1830. 

Königliches Landgericht. 
Hauer, 


Gegen bie Fuhrmann Johann Stobigerfhen 
Eheleute von hier, wurde durch rechtöfräftige Ent⸗ 
ſchließung der Univerfalconcurs erfannt. Es werden, 
baher bie geſetzlichen Ediftstäge, 1) zum Anmeldung ugb 
gehörigen Nachweiſung ber Forderungen auf 

Donnerftag ben 116. September, 

2) zur Abgabe ber Einwendungen gegen bie angemelbes 
ten Forderungen auf 

Sonnabend ben 16. October, 
3) zur Gegen und Schlußerlärung’auf 

Dienftag ben 16. November, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr angefegt und alle Gläubiger 
unter bem Nechtönachtheile hiezu mongelaben, daß bad 
Nichterfcheinen am Iften Edictstage beit gänzlichen Ynds 
fhluß von der gegenwärtigen Bonturemaffa, bad Nick 
erfcheinen an ben übrigen Tagen aber bey Derluft ber ap 
denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend etwas 


von dem Vermögen ber Gemeinfchulbner in Händen ba nr 


ben, aufgeforbert, folces bei Vermeibung boppelten 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch wird am erften Edictstage, nämlich am 
Donnerftag ben 16. September h. Js. 

das Anmefen ber Johann Stobitzerſchen Eheleute, 
welches unterm 12. April 1828 auf 3290 fl. gericht 
lich gewürdigt worben ift, zum 2ten Male bem öffent- 
lichen Verkaufe ausgeſetzt und Kaufdluftige zu dem 

mit bem Benterfen gelaben, baß benfel- 
ben bie Einficht der Falten und Reichniffe bes zu verkau⸗ 
fenden Anweſens fo. wie des. Schägungsprotocolä in der 
Regiftratur offen ſtehe, und der Hinfchlag nach Ma 
gabe des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen ſey. Kemmath, 
am 3. Auguſt 1830. 

Königlid; Bayerifches Landgericht allda. 
Freiherr von Andrian⸗ Werburg, 


Nachſtehende, zur Eoncursfache gegen bie Joſeph 
Schügifchen Eheleute zu Ampferbad; gehörigen Realis 
täten, als: 

1) ein Wirthshaus mit hierauf haftenden Gaſt⸗ und 
Braugerechtigkeit, dann Stabel, Brauhand, zy 
Morgen Garten, ifolirt außer dem Dorfe liegenden 
Felſenkeller mit Kellerhaus, dam hiezu gehörigen 
J Morg. Feld, 4 Tagw. Wiefe und Gemeinde 
recht, Bei. Nr. 293, 

2) 2 Morg. Feld in der Weinleite, B. Nr. 294, 

3) 14 M. Feld in der Achershaid, B, Nr. 295, 

4) 1 M, Feld im alten Walsdorf, B. Nr. 296, 

5) 1 M. Feld in ber obern Röhren, B. Rr, 297, 

6) 14 M. Feld in der Bienleite, B. Nr. 298, 

7) EM, Feld in der ähren, das untere, B. Nr.299, 

8) 1 M. Feld, der Gründleindaster, B. N. 301, 

9) 1 M. Feld im Kuhtrieb, B. Nr, 300, emblich 

107 4 M. Feld im Yeugerlein, 


‚werben bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu 
Strichtermin auf deu 


16. September d. J. Vormittags 9 Uhr 

im Drte Ampferbad; anberaumt, wovon Raufsliebhaber, 
und zwar auswärtige mit dem Beuterlen, ſich mit amtlis 
hen Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigfeit zu. verſehen, 
im Kenutniß gefegt werben. 

Burgebradh, am 17. Auguſt 1830. 
Königliche Landgericht. 

Heinrich, Tor. 
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Alte diejenigen, welche nachfolgende abhanden gefommene Urkunden allenfalls befigen Fännten ober rechtliche 
Anfprüche hieran und an den darin enthaltenen Beträgen zu machen hätten, werben hiermit öffentlich aufgefordert, 
ihre Anfprüche unter Probucirung der treffenden Dofumente binnen ſechs Monaten und längftend in dem auf ben 

16. December 1530 
angefegten peremtorifchen Termin bahier geltend zu machen, widrigenfalls fle damit werben präcludirt und gebadhte 
Urkunden für kraft» und wirkungslos erfläret werben. . 





Datum Geld» 


& Namen ber Gläubiger. Namen ber Schuldner. ber betra Unterpfand. 
& Urkunden 8. 





fl. er. ‚ ’ 
1.19 Smund, Emanuel, ParJStengel, Johann Georg,]14.December] 178/45Jeine großnberberge * Rr, 
titulier zu Bayreuth. Bauerdmann zu Döhlau,] 1822. Re: 20 zu Döhlan, 45 Tg. 
num deſſen Sohn Erhardt] cog.fcein v. Feld, ber Schollertaden, 
Stengel. 26. Novbr. 
1825. 
7. Mai 321)15132 Tgw. Wiefe, Sie hier 
: 1806. gartenwiefe. 
2.|die Vogelfchügen » Kompag-|&emeinharbt, Leonharbt,]18. Februar] 187 30ſeine hleiſchbantgerechtigteit. 
nie zu Hof urfprünglic,| Metzgermeiſter dahier. 1805. 
fpäter Kaufmann Gottlieb 18. Februar] 187 301das Wohnhaus Nr. 269 in 
Müller dahier, dermalen 1805. ber neuen Bürgerftraße, fru⸗ 
Negotiant Enzel Maier her fr. 275 im feinen Klo⸗ 
Williams dahier, ftergäßchen. 
3.IHeufhmann, Auna, Zoll-Adler, Johann Gottfried, 25. October) 319) Zldas Wohnhaus Nr. 355 auf 
bereiters » Witb, urfprüng-]| Nothgerbermeifter hierfelbft.]| 1811, bem Graben, alte Rr. 341} 


lich, fpäterNeidel, Simon, 
Webermeifterd Kinder da— 
hier, dermalen Büttner, 
Georg Ehriftian, Banfier 


allda. h 
4 Idas hiefige Set. Laurentis[Köhler, Franz Auguft, nunl 14. März | 500) — das Wohnhaus Nr. 70 ie 
Gotteshaus. Stiechert, Friedrich Chri-] 1801, ber Ludwigsſtraße, fonjt 58. 
ftian, Kaufmann dahier. Nr. 68 er 65 in ber oberm 
Stadt. eh 
5.]Gemwinner, Johann Fries[Trinette Wagner, Kauf] 25. July 11100) — |Privatobligation, a | 
drich, Melbermeiſter zu Hof. mannswittwe in Hof, nad«]| 1800. ne 
jetzt deſſen Kinder. her verehelichte v. Wenz 
zu Bug. ” 


Hof, am 21, Mai 1830. 
Königliched Landgericht. 
Rüden 


"DAB dem hleſigen Färber Friedrich, "Lehner zu⸗ 


are Feld ad’ 1? Tagwerk im unten Pernig, fonft 

Wiefenthaner Lehen, wird in vim executionis bem öffent« 

lichen Verkaufe hiermit auögefegt, und Girkiiermn auf den 
1. October l. J. 


fefigefegt, ‚in welchem Kanfelebhaber dahier zu erſcheinen 


und ben Hinfhlag in Gemäßheit des $. 64 bes neuen 
Hppothefengefeges zu gewärtigen haben. 
Pottenſtein den 10. Auguſt 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bartholoma. 


1 Daß der Webergeſelle Johann Conrad Rauh 

und deſſen Ehefran Margaretha Catharina, geborne 
Wirth dahier nach Vertrag vom Löten dieſes Monats 
die bisher unter ihnen beſtandene allgemeine Gütergemein⸗ 


fchaft ausgefchloffen haben, wird hiermit zur öffentlichen 


Er gebradt, Eulmbach, den 17. Juli 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Chriſtoph Köſtner und deſſen Gläubiger haben 
auf den öffentlichen Verkauf bes dem erſteren gehörigen 
Guts zu Pfaffendorf angetragen. Zu biefem u wirb 
Berfaufstermin auf den 

16. September I, 3. 
im Orte Pfaffendorf anberaumt, in welchem bie Kauf⸗ 
liebhaber ihr Aufgebot vor ber K. Landgerichts » Commifs 





fion abzugeben haben, Weismain, den 14. Anguft 1830.. 


Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Der Bauersmann Moritz Heer von Geutenreuth 
hat den Antrag geſtellt, feine ſaͤmmtlichen Glaubiger zum 
Zweck einer gütlichen Uebereinkunft zu verfammeln, Dem⸗ 
zufolge werden beffen fämmtliche Gläubiger auf 

Freitag den 17. September d. J. 
vorgelaben, um ihre Forderungen fammt beren Borzügen 
zu liquidiren, bie Vergleiche + Vorfcdläge des Morig 
Heer zu vernehmen, und nad erfolgter Vorlage bed 
Aktic + und Paffiv» Standes darüber abzuftimmen, Die 


Ansbleibenden werben der Stimmenmehrheit der Anwe⸗ 


fenden beigezählt. Weismain, am 12. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. 
Eonbdinger, 
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Da von bem Königlichen Appellationggericht bed Obers 
mainfreifes,. als proteftantifches Ehegericht die Inſtruc⸗ 
tion der von ber verehelichten Margarerhba Hamm, 
gebornen Köder zu Naila gegen ihren abweſenden Ehe⸗ 


jr 


mann, Megger Friedrich Ehriftopb Hamm aus 


Hof gebürtig, wegen böslicher Verlaffung angebrachten 
Ehefcheidungs » Klage dem diesfeitigen Königlichen Lands 
geridjt per modumi commissionis übertragen worden 
ift; fo wird der Berflagte -Friedrih Ehriftoph 
Hamm, Kraft biefer öffentlichen Ladung hierdurch aufges 
fordert, fidy innerhalb dreier Monate * — in 
dem auf den 
15. October d. J. Vormittags 9 Uhr 

vor hiefigem Königlichen Yandgerichte zur Beantwortung 
ber Klage anberaumten Termin perfönlich ober ſchriftlich 
burch hinlänglic; Bevollmächtigte zu melden, wibrigen» 
falls derjelbe ala böglicher Berlaffer eradytet, und gegen 


ihn als ſolchen in contumaciam verfahren werben wird. 


Kaila,- ben 25. Sumi 1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Weniger. 


Der Nicolaus Seeberger, Sohn bes Johann 
Georg Seeberger von Gremsdorf, hat fich im Jahre 
1786 bei bem k. k. öfterreichifcdhen Militair anmwerben 
laffen, und feit dieſer Zeit weber über fein leben, noch 
feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort Nadjricht ertheilt, 
Diefer oder beffen allenfallfige Leibeserben werden daher 
anf ben Antrag der nädıften Terwandten hiemit öffent» 
lich aufgefordert, binnen 

6 Momaten 
amd zwar längftend bis zum | 
1. December 1830 _ 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte ſich dahier zu mel 
den und ihre Anfprüche an das unter der Verwaltung des 
hiefigen Gerichtes ftehende älterliche Vermögen von 313 fl. 
28 kr, geltend zu machen, widrigen Falls Seeberger für 


verſchollen erflärt und diefes Vermögen an Die ald Erbes 


intereffenten fich bereits legitimirt habenden Verwandten 
gegen Kaution zur Nugniefung hinansgegeben werden 
würde, Neuhaus, den 25. Mai 1830, 
Freiherrlich von Crailsheim'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Klaſſe. 
Helm, 
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Nicht Amtliche Artikel. 


Die Stelle bes Schloßgeiſtlichen zu Mitwitz iſt durch 
die Verſetzung des dermaligen Geiſtlichen erlediget. Die⸗ 
jenigen, welche dieſe Anſtellung wuͤnſchen, werben hier 
mit in Kenntniß geſetzt, daß die desfallſigen Geſuche am 
ven Unterzeidmeten zu adreffiren find, Mitwig, den 
28, Anguft 1830. 





Freyrich, 
Freiherrlich von Wurzburgiſcher Rentei⸗Amt⸗ 
mann zu Mitwitz, bei Kronach. 





Ih zeige hiermit ergebenft an, daß ich mein Logis 
veränderte, und gegenwärtig in der Eulmbacher Straße, 
nahe des Saflhofes zum wilden Mann, bei Heren Stros 
bei Nr. 427, wohne, 

Zufolge. meiner bearbeiteten Stempelvorräthe bin ich 
immer in dem Zuftand, nachfichende Gegenſtände fihmell 
zu liefern. 

1) Maffive Stempel mit dem 8. Bayer Wappen für 

Uemter, fowohl zum Schwarzdruf, als für Ob» 
faten mit 7 und 5 fl. rhl. 


2) Maffive Stempel fir Comptoirs mit 24 bi 3 fl, - 


3Ganʒ kleine auch größere Wappenſtempel zum 
niren ber Trink⸗ und; Meßgeſchirre, mit 44, 5 
bis 6 fl. 

4) Briefitempillen für Poftämter, neuerer, ſehr zweck⸗ 
mäßiger Einrichtung, and Reparatur derſelben ıc. 

53 Alle Privatwappen, feharfen Stiche in Stahl und 
Gußmeſſing en miniatur, in Gold, Silber und 
Stahlplättchem:ıc., Knopfſtanzen, zur ng 
auf Livreenıc, 

6) Symbole für alle Stände in Gußmeſſing, mit 
gulagirten und andern fchönen Rändern, billigen 
Preißes. 

7) Gewöhnliche Petſchaften in allen Schriftarten von 
24, 48 fr. bis 1. fl. 

Ich werde ſtets bemüht ſeyn, Aufträge in biejer 
Branche nach Wünfchen zu bedienen, und bie billigften 
Preiße beobachten. Bayreuth, 31. Auguſt 1830, 


Carl Klinghammer, Graveur 


aus Lobenſtein. 


Es werben in dem Glashauße auf ber Fantaifle 
fammtliche Semwächfe aus frtier Hand verlanft, worunter 


auch einige Drange » Bäume. Llebhaber koͤnnen nach 
Belieben wählen, und werben folde um ben billigſten 
Preis erhalten, Reubing 
36 fl. rhl, von ©. H. richtig erhalten. 
Culmbach, ben 31. Anguft 1830, 
Jac ob dirſch 


In der Jaͤgerſtraße, der Caſerne gegenüber €. Nr. 
488, ift ein Quartier, beftehend in einem Wohnzimmer 
nebft Alfoven, mit ober ohne Meubeld, ftünblich zu vers 
miethen. 





Trauungdr, Geburts⸗ und Todes Anzeige. 
Getraute 

Den 29, Auguft. Der Taglöhner Johaun Ehriftoph Schers 
tel auf dem Greugftein, mit Anua Margaretha Pops 
peubörfer von Vierſetz. 

— — Der Taglöhner Johann Martin Dietz, ein 
Wittwer, mit Jungfrau Anna Barbara Thurn aus 
Bibrach. 

Den 2. September. Der Bürger und Kaufmann Johann 
Georg Ehriftian Hönig dahier, ein Wittwer, mit 
Fräutein Sophia Henriette Suſanna Bogel von bier. 

BGeborne 

Den 19, Auguſt. Der Sohn ded Bauersmanns Ollert 
bahier. 

Den 27, Auguſt. Die Tochter bed rechtöfundigen Stadt⸗ 
raths Haß dahier. 

Den 28. Auguſt. Die Tochter des Bürgers and Schreis 
nermeifterd Böttcher dahier. 


Den 29. Auguſt. Der Sohn des Königl. Poſtſtallmeiſters 


Schmidt dahier. 

Den 30, Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Buchbin⸗ 
bermeifterd Kögler dahier, 

Den 31, Auguſt. Der Sohn bed 8. Redmungs / Com⸗ 
miſſairs Schrautt dahier. 

Den 1. September. Der Sohn bes Bürgers und Metz⸗ 
germeiſters Kögler im neuen Weg. 

Geſtorbene. 

Den 26. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 24 Tage, 

Den 26. Auguſt. Die Wittwe Anna Margaretha Mit 
tauer im neuen Weg, alt 62 Jahre, 6 Monate: 

Den 29, Auguft, Der Sohn des Taglöhners Götz zu 
Heineröreuth, alt EMomate und 15 Tage, 
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für den Ober-Main— Kreis, 
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Nro 108. DAUERN, Dienftag am 7. September 1830. 





Yutlide Artikel. 





Bayreuth, dem 20. Auguſt 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die allerhöchft genehmigte und im Regierungsblatt des Iaufenden Jahres Nr. 21, pag. 805 — 826 befannt 
gemachte Inftruftion zu den Prüfungen für dad Baumwefen im Königreich Bayern wird hierdurch durch das Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 


B efanntmadung. 
Die Inftruftion zu den Prüfungen für bad Baus 
wefen im Königreich Bayern, Maltz. 
* ‘ % 


- Staatd-Minifterium ded Innern, 

(Die Inftruftion zu den Prüfungen flr das Baumefen im Königteihe Bapern betr.) 
Die in der allerhöchften Berorbnung vom 14. Februar I. J., die Einrichtung bed Baumwefens betreffend, in - 
$. VI. Ziff. 16 und $. VIII. Ziff. 3 vorbehaltene Inftruktion zu den Prüfungen für das Bauweſen im KRönigreiche 
Bayern, wirb nunmehr, nachdem Se. Königlihe Majeftät durd allerhöchſte Entſchließung dto. Billa Eos 
lombella bei Perugia den 8. Mai I. 3. diefelbe allergnädigft zu genehmigen geruht haben, andurd; mit dem Beifage 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die nächte Prüfung für den Staats — am Mittwoch nach Oſtern 

1831 am Sitze der Oberſten Baus Behörde ſtatt finden werde. 

Münden, den 27. Mai 1830, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 


Der General⸗Sekretair, 
Freihert v. Kobell. 


— — 
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Inſtruction zu den Pruͤfungen für das Bauweſen im Koͤnigreiche Bayern, 
A, 
Die Prüfungen bei der oberfien Bau » Behörde für ben Staats+ Baubienft, 


$. 1. 
Es findet alle Jahre bei der Oherſten Bau» Behörde eine Prüfung für die Sandibaten, bes Staats » Baudienſtes 
ſtatt, und zwar in zwei Abtheilungen, nemlich für diejenigen, welche ſich der Civil» Baukunft ‚ und für Diejenigen, 
welche fid der Straſſen-⸗, Brüden: und Wafferbaus Kunde widmen. 


5. 2. 

Der Anfangs» Termin biefer Prüfungen wirb wenigftend drei Monate zuvor durch dad Regierungsblatt 
und durch bie — — bekanut gemacht werden. Sn der Regel wird hierzu der Mittwoch nach Oftern 
beitinmt werben, 

8. 3. 

Es fteht jeden Eanbibaten bed Staats» Banbienfted frei, je nad; bem befonberen Face ‚das er n ewig 
hat, bie eine oder bie andere der $..1 erwähnten Prüfungen abzulegen. 

Nur diejenigen Gandidaten des Yaufaches, welche zu den höheren Stellen in der Bauverwaltung bei den Kreis⸗ 
Regierungen und der Oberften Baubehörbe abfpirirem, find verbunden, ſich der Prüfung aus beiden Fächern zu un« 
tergieheh. Jedoch ſteht es jedem -berfelben — der einen oder der andern dieſer Prüfungen ſich zu verſchiedenen 
Zeit » Epochen zu unterziehen. 

5. 4 

aus Borbebingung der Abmiffton zu diefen Prüfungen hat jeder Candidat für den höheren Staats» Baubienft 
ein Zeugniß über das vollendete Studium der allgemeinen Wiffenfchaften an einer Univerfität oder dem Lyceum nebft 
einem Sittenzeugniſſe beizubringen und aufferbem noch einige Proben feiner Fertigfeit im Zeichnen vorzulegen. 

Für die Candidaten, welche fi auf den unteren Staatedienft im Banfache befchränfen wollen, genügt, flatt 
bed erftermähnten Studienzeugniffes, das Gymnaſial-Abſolutorium nebft dem Sittenzeugniffe und den entjpredjenden 
Zeichnungs⸗ Proben. 

$. 5. 

Die Eandibaten, welche an einer Prüfung Theil nehmen wollen, haben ihre desfallſigen Geſuche, nebſt den 
im vorigen $. vorgefchriebenen Zengniffen drei Monate vor dem Anfangstermine bei der Regierung desjenigen Kreiſes, 
in welchem fie anfapig find, einzureichen. Die Regierung hat biefelben an. das Königl, Staatd» Minifterinm dee 
Innern einzufenden, Die Oberſte Faus Behörde hat Form und Inhalt berfelben firenge zu prüfen, und wenn ſolche 
genügend gefunden werben, bie Admiffiond + Defrete augjufertigen, welche ben Betheiligten fpäteftend 12 Tage vor 
Eröffnung der Prüfung durch die Regierungen zugefertigt werden, , 


Normen für diefe Prüfungen, Auffiht und Diesciplin bei benfelbem. 


$. 6. 
Die Prüfungen für den Etaatd + Baudienft gefchehen unter der befondern Leitung und Aufſicht eined hiezu coms 
mitirten Mitglieded der Oberften Baubehörde, 


8. T. 
Um für die Zukunft eine beftimmte Gleichförmigfeit bei diefen Prüfungen herzuſtellen, werben bie Fächer, aus 
welchen die Aufgaben und Fragen geſtellt werden, ſo wie die Anzahl der Fragen aus jeder Wiſſenſchaft feſtgeſetzt 
und zwar wie folgt: 


$. 8, 
Die Fächer, aus welchen die Fragen bei ben Prüfungen für ben Civil-Baudienſt gegeben werden, find folgende: 
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d Writhmerhit und Algebta bisiäcl, zur Lehre von. ben Gleichungen des 2ten Grades 6 Fragen. 
2) Mathematik, (Geometrie, Stereonetrie, Trigonometrie und Eurvenichre) . . . 6 
3) Statik und Mechanik. ji . . . . 4 u 
Er UNS FOR RE a Te re er 
5) Lehre von den Baumaterialien — . . . . . . W 6 u 
6) Eonftructionslehre . 5 : . er . oo. . . 0 4 

7) Theorie der Säulen und bed griedyichen Tempels A . . . . A u 


8) Ansarbeitung- eines gegebenen VBropramımnes ans ber bürgerlichen Baufunft. 
9) Ausarbeitung eines Programme ars ber Pracht » Baufunft, 
10) Ausarbeitung eines ſolchen aus der Ornamentenlehre, 

Zwei ber sub 8 — 10 bezeichneten Programme werben ald Skizzen nur leicht behandelt, eis 
nes aber wird nach jedesmaliger Beftimmung in allen feinen Theilen ausgenrbeitet, legtes 
de8 wird’ für 12 Fragen gezählt, jedes der beiden andern für 4 Fragen; alle 3 zuſam⸗ 
men gelten alfo für . . . . . —W 29 " 

11) Verfaſſuug des Koften-Anfchlage zu einem ber sub Nr. Bet 9 ermähnten Programme gilt für 3 u 

12) Ein fohriftlicher Auſſatz über einen Gegenftanb aus der Geſchichte der Architektur gilt für -» 3 m 
im Ganzen 62 Fragen. 
9 * 

Die Fächer, aus welchen bie Fragen für die Prüfungen gu dem Straffens, Brüden- und Waffer » Baudienft 

gegeben werben, find folgende: 


1) Aritämetif und Algebra (bie ircl, zur Lehre von ben Gleidjungen bed 2ten Grades) . 8 Fragen. 
2) Mathematif, (Geometrie, Stereomerrie, Trigonometrie und Eurvenlehre) : . AR 5 
3) Statik und Mehanit -» . . . . . . . . . . 6 u 
4) Hydroftatif und Hpbraulif . . . . . . . . ; 6 
5) Phyſil . . . * * J * u 4 7} 
6) Lehre von den Baumaterialien . . . . . . . . . $ u 
N) Straßenbau 
8) Brüdenban \ . . . * * . . . . . . . 10 " 
9) Flupbau 
10) Ausarbeitung eines gegebenen Programmes über einen Bau aus den leterwähnten 3 Fächern, 
nad) allen feinen Teilen; gilt für “ . . or. . . : 9 m 
- 11) Berfaffung des Koften-Anfchlages zu biefem Programm gilt für 8 4 


12) Ein fchriftlicher Aufſatz über einen auf die Gefchichte und dad Stadium biefer Wiſſenſchaft 
Bezug habenden Gegenſtand gilt für . . . . . . . . 3 u 
im Ganzen 62 Fragen. 


$. 10. 

Die Fragen und Aufgaben für jede diefer Prüfungen werben von der Oberſten Baubehörbe beftimmt, und blei 
ben ſodann im Verwahre des Borftandes berfelben. “ 
$. 11. 

Um die durch diefe Prüfung entftchenden Arbeiten zu vermindern und zu vereinfachen, wird beftimmt, baf bie 
beiden $, 8. et 9. erwähnten Prüfungen immer zu gleicher Zeit gehalten werden follen; die Fragen aus den allge 
meinen Fächern werben fobann, fo weit fie nad) den näheren Beftimmungen der $$. 8. et 9. bei beiden Abtheilungen 
diefelben find, von ben jämmtfichen Candidaten gemeinfchäftlich beantwortet; bie Fragen und Ausarbeitungen aber, 
welche nur zu kiner ber beiden Abtheilungen gehören, werden den Candidaten einer jeden diefer Abrheilungen Tag 
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nin Tag alternirend beſonders imitgetheilt, damit biejenigen Candidaten, welche fich der Präfung aus belden Baus 
fächern unterziehen wollen, biefe Pröfung auch in dem nämlichen Termine beftehen können. er 


12, " ‚ 
An bem beſtimmten Tage haben ſich bie ſaͤmmtlichen Candidaten bei bem von ber Oberften Baubehörbe ernann⸗ 
ten Commiſſar zu melden, und ihre Abmiffiond- Defrete, n nebft ben Zeidmungss Proben (Ieptere jur Präfung) von 


nike = 
5. 13. 


Der mit der Leitung und Aufſicht der Prüfung beauftragte Commiſſär erhält am jedem —— ſo viele — 
als muthmaßlich an Einem Tage beantwortet werden können, von dem Bortande der DOberften Baubehörde verfchlofs 
fen nuge ſteut, eröffnet diefe in Gegenwart der ſämmtlichen Eandidaten und theilt ihnen biefelben fucceffive mit. 


th 5 

Die Beantwortung ber Fragen und Ausarbeitung der Programme geſchieht in einem genenfaflien ‚ von ber 
Oberſten Baubehörbe hierzu beftimmten und eingerichteten Lokale. 

Nur die Bearbeitung des Hanptprogrammes bei der Prüfung für ben Evil+ Baus fowoht, ale für den Stra⸗ 
Gen: und Waffers Baubienft, kann von einem jeden zu Haufe gefchehen, nachdem zuvor die Skizze dazu im Prüfungss 
ofale entworfen und bem Commiſſaͤr übergeben wurde; jebod; wird von einen jeden Candidaten dad Handgelübde 
verlangt, daß er Die Arbeiten felbft und ohme alle fremde Hülfe gemacht habe, Die Programme werben am erften 
Tage der Prüfung mitgetheilt, wo die oben erwähnten Skizzen fogleich entworen und übergeben werben müflen Zu 
der Einreichung der ausgearbeiteten Programme wird aber ein Termin von zwei Monaten, von Beendigung ber 
Prüfung an Ber beſtimmt; nach welchem die Genfur ber geſammten Prifungd + Elahorate vorgenommen wers 


den wird. 
8. 15. 


Die zu ber ‚Prüfung beftimmten Stunden find vom 6 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 7 Uhr Nachmit⸗ 
tage; die Reihenfolge der Pläge im Prüfungslofale wird durch das Loos feftgefeht, und von bem Tage der Eröffe 
nung der Prüfung an wird an feinem Werktage mehr ausgefegt, bis die Prüfung ganz beendet iſt. 


$. 16. 

Die Beantwortung ber Fragen muß von einem Jeden ohne alle fremde Hilfe, ohne Benügung von Büchern und 
geichriebenen Heften, unter den Augen bed Commiſſars gefchehen. Es fann daher auch nicht geftattet werden, daß 
fich die Candidaten im Prüfungslofale leiſe beſprechen; noch weniger barf einem an ber Prüfung nicht Theilnehmens 
ben ber Zutritt in das Lofale geftattet werben, i 

$. 17. 

Kein Candidat darf das Lokale ber Prüfung früher verlaffen, ald bis er dem Eommifjär die fchriftliche Beant⸗ 
wortung der zulegt mitgetheilten Fragen eingehänbiget hat. Die übergebenen Beantwortungen nimmt ber Commifs 
fär in Verwahr, und darf fie unter feinem Borwande wieber in die Hände bes Beantworterd zurüdgeben, wenn bier 
fer einmal bad Lokale der Prüfung verlaffen hat, 

Der Conmiſſär verläßt das Lokale nicht eher, bis felbft der legte Candidat bie Beantwortung ber mitgetheilten 
Fragen übergeben hat, 

$. 18. 

Nach Beendigung der Prüfung an jedem Tage werben bie eingelieferten Beantwortungen und Probearbeiten 

verfiegelt dem Borftande ber Oberften Baubehörbe übergebeu, 
$. 19. 


Zeitt ber Fall ein, daß einer ber an der Prüfung theilnehmenden Candidaten, durch Unpäflichfeit oder andere 
triftige Gründe (wovon er jedoch unverzüglid, den Commiſſar in Kenntniß zu fegen hat,) einen oder mehrere Tage 
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verhindert würde, ‚bei ber Prüfung zu erfcheinen, fo hat der Commiſſaͤr fogleich die ſchriftliche Anzeige davon an bit 
Oberſte Baubehörde zu machen, welche ſodann mach Befund ber Umftände, eine gleiche Anzahl äquivalenter Fragen 
beftimmen wird, bie nad) Beendigung ber Prüfung von den fo verhinderten Individuen, unter Aufficht des Commiſ⸗ 
färd auf gleiche Weife beantwortet werben müffen, 
Wenn aber ein Candidat ohne zureidyende Entfhulbigung auch nur einen Tag von der Prüfung — 
fann er bei dieſer Prüfung nicht mit eingerechnet werben. 
$. 20. 

Der Commiſſär ift dafür verantwortlich, daß die in ven $$. 12 bis 19 — Beſtimmungen gewiſſenhaft 
und genau in Vollzug geſetzt werben, 
$. 21. 

Die von den Candidaten vorgelegten Zeugniffe und Zeichnungsproben bleiben bei ber Oberften Baubehörbe ber 
ponirt unb werben mit bem Zeugniffe über das Refultat der Prüfung jedem wieder zurüdgeftellt. 


Eenfur der Prüfungss Arbeiten, Elaffification der Eandidaten, Zeugniffe 


8. 22, . 
Die Genfur ber — und Ausarbeitungen geſchieht durch eine aus drei Mitgliedern der Oberſten 
— beſtehende Compꝛiiſſion, welche unverzüglich nach Einlieferung der Programme ihre. Arbeiten beginnt, 


$. 23, 
Sebe einzelne Beantwortung oder Ausarbeitung wird beſonders cenfirt und erhält eine eigne Note. 


$. 24. 
Für die gleichmäßige Beurtheilung ber Arbeiten werben folgende Genfurnoten feftgefegt: 
eine volltommen befriedigende, ben Gegenftand erfchöpfende Beantwortung ober Ausarbeitung erhält Rote 1. 
eine gute Beantwortung ober — Note 3. 
eine unvollſtäudige a . . . Rote 5. 
und eine unrichtige verfehlte, oder ganz himweggelaffene . . Note 7. 

Iſt eine Antwort oder Ausarbeitung fo befchaffen, daß fie nicht mit Befimmtheit unter eine ber hier bezeichnes 
ten Gategorien rubricirt werben kann, fo hat ſich die Prüfungs + Gommifflon ber dazwifchen fallenden Zahlen ald Een- 
für zu bedienen. 

8. 25. 

Die Zahlen ber fämmtlichen Genfurnoten eines jeden an ber Prüfung theifnehmenben Candidaten werden zuſam⸗ 
wengezählt,, und hiernach beſtimmt ſich bie Reihenfolge oder Glaffififation der Candidaten, fo zwar, daß ber We⸗ 
nigfizählende den erften, der Meiftzählende ben legten Plag erhält. 

Tritt der Fall ein, daß zwei oder mehrere Kandidaten diefelbe Gefammt  Genfurzahl haben, fo hat bie Prüs 
fungs » Sommiffion nach nochmaliger Durchſicht der fo gleichftehenden Arbeiten, über bie Reihenfolge derfelben zu ug 
fcheiben, 

$. 26. - 

Um das. Zeugniß * beſtandenen Prüfung zu erhalten, wirb feſtgeſetzt, daß das Geſanmt »Refultat 
der Prüfung cd. h. das Probuft, welches man erhält, wenn man die Summe der Cenſurnoten eines jeden mit ber 
Anzahl der Fragen theilt) höchftens Bier ſey. Wenn dad Gefammt+»Refultat mehr als vier beträgt, fo wird bie 
Prüfung als ungenügend erfannt, und der Vetheiligte, als nicht beftanden habend, zurüctgewiefen, jedoch ih ed ei⸗ 
nem ſolchen unbenommen, ſich noch einmal bei einer fpäteren Prüfung wieder zu melden. 

$. 27. 

Nach Beendigung der Genfurs Arbeiten erftattet die Prüfungs» Commiffton einen ausführlichen Bericht über das 

Refultat der Prüfung und die daraus hervorgehende Elaffififation ber Gandivaten, an die Oberſte Baubehörde, wel 


730 
che, nachdem fie darüber einen Beichluß gefaßt hat, die vorfchriftsmäßige Anzeige davon an den Königlichen Staates 
Minifter des Junern erfinttet und fobann die Zeugniffe an die Berheiligten ausitellt, 


Aufnahme der Praftitanten, Verwendung und fernere Ausbilbung derfelbem 
%. 28, 

Geber, der das Zeugniß der beftandenen Prüfung erhalten hat, tritt in ber Regel In die Reihe ber Bau Prat. 
tifanten entweder für dad gefammte Baumwefen, wenn er bie Prüfung aus beiden Abtheilungen, oder für das Civil 
Baumwefen, oder für das Straſſen⸗, Brüden- und Waſſer⸗Bauweſen, je nachdem er nur die Prüfung aus einer 
oder ber andern biejer Abtheilungen abgelegt hat. 

Jeder Praktikant ift ale folcher verbunden, fich bie zu feinem fünftigen Berufe erfoderlichen praftifchen und Ges 
fchäfte » Kenntniffe und Erfahrungen bei einer Königlichen Baubehörde zu erwerben. Die Wahl, bei welcher ein je 
ber dieſe feine Prarid antreren will, ſteht jedem frei. 

Die Oberfte Banbehörde führt über die fanmtlichen Praktikanten ein Bormerfungsbud), in welches diefelben in 
jedem Jahre nach der Reihenfolge ihrer Elaffififation eingetragen werben, 

29, 

Die oberfte Baubehörde wird für bie zweckmäßige Befcyäftigung und Verwendung, fo wie für bie fernere Aus 
bildung derjenigen Praftifanten, welche fich die erforberlicdyen techniſchen Kenneniffe erworben haben, Sorge tragen, 
indem fie diefelben nach Maßgabe des vorhandenen Bebürfniffes den äußern Baubehörden zur Verwendung bei der 
Aufficht von Neubanten, zur Unterftügung ber Beamten bei techniſchen Arbeiten und zur NAushülfe bei den Zeichnunges 
Geichäften im Bureau zutheilt; wobei diefelben nach den bereits hierüber befichenden Beſtimmungen auch Anſpruche 
auf ——— und Taggelder haben. 

$. 30. 

Diejenigen Praftifanten, welche den äußern Beamten auf die im vorigen $ erwähnte Weife zugetheilt werben, 
müffen aber vorerft verpflichtet werben, und ihre Arbeiten und Berrichtungen haben fodann auch amtliche Wirkung. 

Diefe Praftifanten haben halbjährig am 1. Jamıar und am 1. Juli einen ausführlichen Bericht über ihre Vers 
wendung, über die Geſchichte der Bauten, bei deren Aufficht fie verwendet waren, und über die dabei gemachten Ers 
fahrungen, unmittelbar an die Oberfte Baubehörbe zu erflatten. 

$. 31. 

Einige ausgezeichnete Praftifanten fönnen,, wie bieher, aus dem Allerhöchſt hierzu genehmigten Fond mit Stis 

gendien und Unterflügungen zu bauwiſſenſchaftlichen Reifen bedacht werben, 
$. 32, 

Es wird übrigens vorausgefegt, daß die Praktikanten die Zeit ikrer Prarid ale eine Gelegenheit, fich für ihren 
künftigen Beruf audzubilden,, und fich die dazu. nöthigen Kenntniffe und Erfahrungen zu fammeln, nicht aber ale ein 
Mitrel, ihre Subſiſtenz zu fihern, betrachten, und daß fie bei ber Wahl diefes Berufes vorher wohl überlegen wer» 
den, ob ihr Unterhalt bis zur wirklichen Anftelung, zum Theil wenigftens, durch ihre eigenen Mittel gedeckt fey. 

B.. 
Die Prüfungen bei den Königlichen Kreis» Regierungen ber Givil» Urchitecten, dann ber 
Maurer», Zimmer» und Steinmetz-Meiſter. 
$, 33. 

Unter Civil» Ardyitecten werben biejenigen verftanden, welche ſich mit Anfertigung von Plänen zu neuen Ge 
bäuben für Private, Stiftungen, Gemeinden und Gorperationen, fohin mit Löſung architectonifcher Aufgaben und 
mit Bauführungen nad eigenem Plane befaffen wollen. &ie find zwar feine Staatediener, dürfen aber ihre Kunſt 
nicht ausüben, ohne die hier vorgefchriebene Prüfung beftanben zu haben, 

Bei eingewanderten Ardjitecten jedoch ift jedesmal bei.der allerhöchften Stelle anzufragen, vb fie der Prüfung 
zu unterwerfen find. 
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Prüfung der EivilsArcitecten. 
$. 34. 

Sn Zufunft findet am Sige einer jeden Kreids Regierung jährlich, oder nach Maßgabe der Anmeldungen alle 
wei Jahre eine Prüfung ber Civils Architecten ſtatt. Der Anfangetermin derfelben wird durch das Kreids Jutellie 
genzblatt wenigitend zwei Monate vor demfelben befannt gemacht, und hierzu in der Regel der 2. November (oder 
wenn diefer auf einen Sonntag fält,) der 3. Novenber bejtimmt werden. 

$. 35. 

Als Vorbedingung ber Abmiffion zu biefer Prüfung wird erfordert, baß ber Candidat ſich an einer polytechnis 
fchen oder aubern hierzu geeigsieren Lehranftalt die feinem fünftigen Berufe entfprechende allgemeine Borbildung ers 
worben habe und darüber genügende Zeugniffe beibringen könne; außerbem hat ein jeder ein Gittengeugniß und Pros 
ben feiner Fertigkeit im Zeichnen vorzulegen, 
$. 36. 

Die Fragen und Programme für bie Prüfung der Civil» Architecten werben jederzeit von ber oberſten Banbes 
hörde, nadı Maaßgabe des fünftigen Berufes der zu Prüfenden beftimmt und ben Regierängen mitgetheilt werden; 
fle umfaffen im Wefentlichen die im $, 8 für die Prüfungen der Adfpiranten zum Staatsbaudienſt feftgefegten Fächer 
der Wiffenfchaften und der Kunft, 

j $. 37. 
Die Prüfungen der Eivils Architecten werben am Gige der Kreid-Regierung,, unter der fpeciellen Aufficht und 
Reitung des Kreis» Bauratked, und zwar unter Beobachtung derſelben Normen und Borfchriften, welche in ben 66. 12 
bis incl. 21 ausgebrüdt fi find, abgehalten, R 
& 383 
Die Eenfur ber Prüfungs» Elaborate, fo wie bie Entſcheidung ber Frage, ob eine Prüfung für genügend ans 
zuerkennen fey, oder nicht, gejchteht durch eine Commiſſion, welche aus dem Kreisbauratke und zwei dazu gezogenen 
Eivils» Bauinfpeftoren befteht, welche ganz auf diefelbe Weiſe und nach denfelben Grundfägen verfährt, welche für 
die Prüfungen ber Staatsbaudienſt⸗ Adfpiranten in.$. 22 bie incl. 27 vorgejfcrieben find, 
Die Regierung hat, bevor fie die Zeugniffe ausftellt, bie — dieſer Prüfung dem Koͤnigl. Staats» Mint 
fterium des Innern anzuzeigen, 
$ 39. 
Ein jeder, ber dieſe Prüfung beftanden hat, erhält ein amtliches Zeugmif darüber, welches ihm die Befugniß 
ertheilt, in irgend einer Stadt oder einem Orte bed Königreichs ohne Ausnahme feine Kunſt auszuüben. 
Die Adfpiranten zum Staatsbaudienfte, welche die für das Civilbaufach vorgefchriebene Prüfung bei der obers 
ten Baubehörde beftanden haben, erhalten durd) das ihnen darüber ausgefertigte Zeugniß eine gleiche Befugniß. 
$. 40, 
Es fteht einem jeben, der die Prüfung als Civil» Architect ablegen will, frei, biefelbe bei einer Kreis» Regie 
rung nach feiner Wahl abzulegen, 


Die Drüfung ber Maurer», Zimmers und Steinmeg-Meifter. 
$. Ai. 


Diejenigen, welche fih ald Maurer», Zimmers und Steinmeg +» Meifter anfaßig machen twollen, haben die in 
ber Königl. Verordnung über das Gewerbweſen vom 28, December 1825, Tii. l. $.61 art, 2 vorgefihriebene Prüs 
fung abzulegen. 

Diefe Prüfung findet jährlich einmal, ganz in derfelben Art, wie bisher, am Sige einer jeden Kreis »Regie- 
- rung, umter Aufficht und Leitung des Kreisbaurathes oder eined anderen technischen Mitgliedes diefer Stelle ftatt, 
Der Termin und die Art ber Bekanntmachung beffelben ift, wie 5: 34 beftimmit wurde, 
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$. 42. 

Die Zeugniffe der Kreis » Regierungen hinfichtlich ber auf diefe Weife zur Zufriedenheit beftandenen Gehfangen 
haben künftig bei Eonceffiondgefuchen volle Wirkung und Gültigkeit für alle Kreife, Städte und Orte des Königreis 
ches ohne Ausnahme. Auch bleibt jedem Bewerber die Wahl überlaffen, bei welcher Kreid+« Regierung er die Prü- 
fung beftehen wolle. 

$. 43. 

Die Inhaber folder Zeugniffe erhalten aber durch diefelben nur die Befngnif auf die Ausübung bed gewoͤhnlichen 
Betriebes ihres Handwerkes und müffen ſich auf Bauführungen nad) vorſchriftsmäßig genehmigten Planen anderer 
Bauverftändigen befchränfen, 

5.44 " 

- Diejenigen, welche eine folche Prüfung fhon früher beftanden haben, beren Anſäßigmachung aber, in Folge 
ber durch birje Prüfung erlangten Befuguiß, noch nicht flatt gefunden hat, und weldye fich in Zufunft mit Baufühs 
rungen nad; eigenem Plane und mit bem Entwerfen von Plänen für Private, Gemeinden ꝛc. beichäftigen wollen, 
haben fich der im 5. 34 bis 40 vorgefchriebenen gefteigerten Prüfung zu unterwerfen, 

$. 45. 

Diejenigen Individuen, welche die Prüfung ald Maurer», Zimmer» und Steinmegmeifter bei einer Kreis⸗Re⸗ 
gierung ſchon früher beftanden, und dadurch nur einen Anfpruc auf Anfäßigmachung aufferhalb der Städte ifter 
Glaffe begründet haben, erhalten zwar nach $. 42 bie Befugniß, fich auch um die Anfäßigmachung in ben Städten 
1fter Glaffe zu bewerben, allein fie haben ſich alsdann lediglich auf den gewöhnlichen Betrieb ihres Handwerfes zu 
beichränten. | 

München, ben 27. Mai 1830, 





Bayreuth, den 26. Auguft 1830. 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 

1) bie erſte Prüfung der Civil⸗Architekten nach den Beſtimmungen der vorſtehenden allerhöchſten Juſtruktion $. 23 
bis 40, und nad) den von den Kandidaten erfüllten Borbedingungen ($. 35) erſt am 2. November 1831 am 
Sitze ber K. Kreids+ Regierung werde abgehalten werben, ba nicht anzunehmen ift, daß fchon in dieſem Jahre 
hinlänglicd; vorbereitete Judividuen ſich melden werben; 

2) daß jedoch für die Prüfung derjenigen, welche fi ald Maurer⸗, Zimmers oder Steinmeßen , Meifter für 
den gewöhnlidhen Betrieb ihred Handwerks, ohne bie Befugniß gu Bauführungen 
nad; eigenem Plane, oder zum Entwerfen von Planen für Private, Gemeinden und Stiftungen ıc. ans 
fäßig machen wollen, uud bie in der K. Berorbmung über bad Gewerböwefen vom 28. Dec 1825, lie I. 
$. 61, Art. 2 vorgeſchriebene Prüfung zu beftehen haben, ber Termin auf den 


2. November diefes Jahres 


fejtgefegt werbe, und bie Zulaffung zu biefer Prüfung auf die vorgeichriebene Weiſe durch die betzeffende Polizeibe 
hörbe nachzufuchen fey. 
Königliche Regierung bes Dbermaintreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Die Prüfung der Civil⸗Architekten, dann der 
Maurer», Zimmers und Sieinmeg » Meifter 


betr, Malztz. 
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Bayreuth, den 28, 8. Bugnft 1830. 
Im Namen Seiner Majeität ded Könige. 
Rachträglich zu der Bekanntmachung vom 2. Auguſt wird hiermit zur Kenntniß der Intereffenten acbracht, daß 
. von ben Einwohnern des Herrfchaftögerichtd Mitwig 4 fl. 9 fr. für die Erbauung einer Fatholifchen Kicche zu Ansbach 
eingegangen, und bereits im März d. 3. an die Negierung ded Nezatkreifes eingefendet worden find. 
Königlic; Bayeriſche Reyierung des Obermainkreifes, Kanımer des Sunern, 
Freiherr von Welden, 
Befanntmahnng. 
Die Kollekte zur Erbauung einer Fatholifchen 
Kirche zu Ansbach betr, Beret, 





Bayreuth, den 30. Auguft 1830, 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Unter Hinweifung auf die Befanntmachung vom 18. Januar 1830 im KreidsIntelligenzblatt Nr. 11 wird hies 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie auf den 27. September l. 3. angefegte Vertheilung der Ernmntes 
rungspreiße für Verbeſſerungen im Flachsbau und in der Leinwandfabrikation am 

11. November I, 3. 
bahier Statt finden wird, 
> Die Preisbewerber haben ſich bis zum 1. November an die Ortövorficher und Magiftrate, oder an bad treffenbe 
Lands oder Herrfchaftögericht zu wenden, und letztere haben die Preißbewerbungen längſtens bis zum 6. November, J. 
anker vorzulegen. Später einfommenbe Gefuche können nicht mehe berücfichtigt werben. 

Bei Inftruirung der Preisbewerbungen ift ſich genau an die unter dem 18. Januar I. 3, befannt gemachte In⸗ 

ſtruktion zu halten. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
. Freiherr von Welden. 
Befanntmahung. 
Die Prämien für Berbefferungen im Flachsbau 
und in ber Leinwanbfabrifation betr. Geret. 





Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

In Folge allerhöchſten Minifterial» Aufırags find Fünftig die durd; Vergleich, Entfagung oder Erkeuntniß erle⸗ 
bigten Civil» Verhörähändel durchaus nicht mehr in bie Eivilprogeß- Tabelle, fondern in einer befondert — funmmas 
wifch zu verfafienden Tabelle aufzunehmen, mit der Bemerkung, wieviel derſelben jedes Gerichts» Mitglied erledigte, 
und wieviel hiervon noch nicht erledigt find? — Hierbei ift fi die Verordnung de 23. April 1816 und 22. Sep 
tember 1620 fletö gegenwärtig zu halten. Bamberg, ben 31. Yuguft 1830. 

Königliches Appellationsgericht für ben Obermainfreis. 
Graf von Lamberg, Präftdent, 
Hoffmann, Sefretair. 
— —————⸗— — 


Bekanntmachung. erkennung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Bay 
Von zivei hiefigen burgerlichen Familien wurden bet keuth, am 2. September 1830, 


Der Stabt-Magiftrat. 
WERE SIR — Bei Iegaler Verhinderung bes erften rechtstundigen 
Sehe und Funf Gulden Burgermeiſters. 


der ftädtifchen Armenlaſſe verehrt, was unter daulbarer An Schweiger. gap. 
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Der Bauer Conrad Roder zu Busbach und defs 
fen Ehefrau Runigunda, geborne Schindler von 
da, haben vermöge Vertrags vom 27. Juli l. 5. die in 
bemehemaligen Fürftenthume Bayreuth beftehende Güters 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird. 

Bapreuth, den 7. Auguſt 1830, 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Sohann Maifel, Bauersmann zu Truppach und 
Barbara Retſch dortſelbſt, haben in einem am Läten 
d. M. zwifchen ihnen aufgenommenen Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches hierdurd) ges 
hörig bekannt gemacht wird, j 

Bayreuth, ben 20, Auguft 1830, 

Von dem 
Adelich von Beerifchen Patrimonialgerichte Truppach. 
Werner, 

Chriftoph Weltſch, Bädermeifter and Maits 
roth, hat fich eines ausgezeichneten Diebftahle in Verbins 
bung mit Mehreren verdächtig gemacht und ſich hierauf 


von feiner Heimath entfernt. Derfelse wird hiermit nach 


Art, 421, Th. U, des Strafgeſetzbuches aufgefordert, 
innerhalb 

3 Monaten 
vor hiefigem Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen ber 
gegen ihn vorhandenen Anfchuldigungen zu rechtfertigen, 
widrigenfalld gegen ihn ing rechtlicher Orbmung weiter 
wird verfahren werden. Wefsnrain, am 24, Juli 1830. 

Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 


In Kraft der Hülfsvollſtretkung wird auf 
Freitag den 24. September Vormittags 19 Uhr 
in loco Epics der dritte Termin zum Verkaufe des Alts 
weſens der Paulus Schmidtfchen Bauerd- Eheleute 
zu Spies, anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufslleb⸗ 
haber eingeladen werden. Das Schatzungsprotocoll über 
biefe Realitäten kann inzwiſchen bahier eingefehen werben, 
Schnabelwaid, am 24. Auguft 1830, 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Br 





‚Gegenden Bauern Johann Eichelsdor fer, älter 
zu Hallſtadt ift rechtskräftig auf Eröffnung bed Konkurſes 
erfannt worden; es werben daher die gefeglichen Gants 
täge in folgendem, ale; 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen und des Vorzugsrechtes auf 

Freitag ben 17. September 1830 i 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemel» 
deten Forderungen und des Vorzugsrechtes auf 
Montag den 18. October 1830, 
3) zur Schlußverhandlung, und jwar: 
a) zur Vorbringung der Einreden (Replik) auf 
Donnerftag den 18. November 1830, 
b) zur Vorbringung ber Schlußeinreden (Dupliſ) 
auf 
Donnerſtag den 2. December 1830, 
jebesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und die unbefannten 
Gläubiger biezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die nicht erfcheinenden Gläubiger am erften Edictd- 
tage mit ihren Forderungen von der Mafje ausgeſchloſ⸗ 
ſen, die Ausbleibenden an den übrigen Tagen aber mit 
ben fie treffenden Prozeßhandlungen nicht mehr. zugelafs 
fen werden follen, Zugleich werben alle diejenigen, wels 
che von dem beweglichen Bermögen bed Schuldners etwas 
in Handen haben, anfgeforbert,. ſolches bei Strafe des 
doppelten Erfages, jedod) unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Bamberg, den 7. Auguft 
1830. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger, 


Die zur Concursmaſſe des Salomon Schnee, äl 
ter von Bifchberg gehörigen Realitäten und Mobilien 
werden dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Erftes 
ren bejtehen: az 

1) in einem halben Wohnhauße, 

2) Keiner Stallung, ‘ 

3) in einer Scheune, 

4) 14 Morgen Feld bei der Mühlftatt. 

Berfaufstermin fteht auf den dur 

14. September l. 38, Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Bifchberg am, wozu Kaufskiebhaber geladen 
werben. Bamberg, ben 28, Auguſt 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg IL. 
* Stark, +. 
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In der Nacht vom 2öſten auf ben 27ſten d. Mrd, 
wurben wwiſchen Trogenau und Nentſchau ſechs Packete 
mit Kaffee, Zucker, Wollen⸗ und Baummollens Weſten⸗ 
zeug auf der Flucht vor Gendarmen von unbefannten Pers 
fonen abgeworfen. Die unbefannten Eigenthümer wer⸗ 
den nadı der Beftimmung bed Geſetzes aufgefordert, ſich 
binnen fechd Monaten, und zwar längftend bis zum 

12. März fommenden Jahre 
um fo gewifler dahier anzumelden und Über ben Verdacht 
der Einſchwärzung zu verantworten, als nach Ablauf 
diefer Frift die Gegenftände für lonfiscirt erflärt, und 
öffentich verkauft werben. 
eig am 31. Auguft 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Löwel. 134 


Nenſtadt a. d. W. N, ben 18. Juli 1830. 

Auf wiederholtes Anrufen der Gläubiger des Deko⸗ 
nomiebürgerd Georg Ruber zu Freihung werden deſſen 
ſtinnntliche Realitäten dem öffentlichen: Verkaufe an den 
Meifibietenden ausgeſetzt, und hiezu auf Fünftigen 

Montag den 20. September. u 
im 8. Landgerichte dahier Tagefahrtanberaumt. Kaufe 
liebhaber, welche fich als zahlungsfähig ausweifen fürs 
nen, werben hiezu eingeladen; wit dem Anhange, daß 
man ſich die Realitäten‘ dom Steuervorgeher Bhilipp 
Schahtfchaber zu Freihung vorzeigen laſſen und bie 
Laften aus den Gerichtsacten erfehen lann. 

Die Realitäten ſind: 

1) das Hauflinghaus mit Eleinem Gärtchen, B. Nr. 
94, tarirt auf 300 fl, mit Nutzantheil an uns 
vertheilten Gemeindegründen, taxirt auf 10 fl, 

2) der Acer im Rofach, B. Nr. 95, tarirtatıf 80 fl, 

3) ber Kleinere der daſelbſt, B. Nr. 96, tarirt auf 
30 fl., 


4) der Ader am neuen Zug, B. RR 9, ‚ tarirt auf 


a5 fl. 
Konigliches Landgeticht Meuſtadte a. d. W. N. 
Mi, v kichenſten. edr. * 


Das ut und die» ledigen Brunbfüte. de Se rg 
Sacob von Thüngfeld, für weiche die Taxe noch nicht 
erreicht wurde, werden am 

Dienſtag ven 14. September J, <:. 





im Leilſchen Gaſthauße zu Thüngfeld. zum zweitenmal feil⸗ 
geboten. Hoͤchſtadt, den 26. Anguſt 18830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Auf den Antrag ber Erben bes verſtorbenen Müller 
meifterd Johann Michael Herold zu Schnepfen⸗ 
mühle follen folgende zu deffen Nachlaß gehörige Grund⸗ 
ſtücke öffentlid) an die Meifibietenden verkauft werben? . 

a) Z Tagmerf Feld vom langen Ader, aus dem zer 
fchfagenen Heinrigifchen Gute zu Dörflad, Beſttz⸗ 
Nr. 4959), Steuerlapital 100 fl, walgend,/ 

b) bie Hälfte be mit Johann Schörner zu Fahren 
bühlgemeinfchaftlich beſeſſenen Wieſe von 14 Tgw. 
am Mühlholz oder Lamitzbach in der Gemeinde Dörf⸗ 
las, BefRr, 496, St.⸗Kapital 225 fl., walzend, 

c) die Hälfte von dem mit Johann Schörner gemein⸗ 
fchaftlich befeffenen 1 Tagwert-Holz im Mühlholz, 
aug dem zerjchlagenen Heinrig’fdyen Gute zu Dörfe 
lad, Bent, 495 °), St. Kapital 50 fl, walgend, 

-d) die Hälfte der mit Zofann Schöner rm 
lich befeffenen 1 Tagwerk Huth, jegt Wieſe, in 
der Kerfienreuth zu Dörflas, Beſ.⸗Nr. 498, Str 
Kapital 20. fl., walzend, 

Zum Berfauf biefer Grundſtucke wirb hiermit Termin 
or den 
Ne 14. September, Vormittags 8. Ihr 
gu Sämepfenmühle anberanmt, wogn beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Tarationsprotokolle inzwiſchen in ber Re⸗ 
giſtratur eingefehen werben: können und bie nähern Bedin⸗ 
gungen im Termine werden bekannt. gemacht werden, ber 
Zufchlag aber nach erfolgter obervormundſchaftsgerichtli⸗ 
cher Genehmigung gefchieht, Schwarzenbach an. ber 
Saale, am 7, Yuguft 1830; 

Fürftlicd; Schonburgiſches Patrimonialgericht 
R L.Elaffe allda. 
vr Paſchwitz. 





Auf Audringen eines Realgläubigerd werben bie Beſiz⸗ 
zungen ber Gotaliehb und Johanna Ruddefhel’« 
fchen Eheleute zu Oberrödlan:. hiermit: zum Verkaufe 
aus geſtellt, nehmlich der Biertelehof, Stener:BefiRr, 5, 
‚Steuerigpital 900 fl. rhl. an Dberröslan, onechend (9 ip 
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bem zweiftödigen maſſiv gebauten Wohnhaufe Nr. 5, 
einer zroeiftödigen mafftv gebauten Stallung hinter dem 
Haufe, einer einſtöckigen maſſiv gebauten Stallung vor 
dem Haufe, einem zweiftödigen maffiv gebauten Stas 
del am Haufe, einem Keller oberhalb Nöslau, einem 
Manghaus, einem Stadel auf bem Anger, ſämmtliche 
Objekte in gutem Bauſtande, 46 NRuthen Gartenland, 
63 Tagwerf Feld, 24 Tgw, Wieſe, die Schaafmwiefe 
genannt und J Tgw. Holz, bad f. g. Griesholz. Das 
Ganze eignet fid) vortheilhaft zum Betriebe eines Baums 
wollen » Manufactur s Gefchäftes- oder fonftigen bürgerlis 
chen Gewerbed. Die Tarationsprotocolle können in der 
Regiftratur bahier eingefehent werden, Befigs und zah⸗ 
Kungsfähige Kaufsliebhaber werden auf ben 

17. September curr, Vormittags 
in das Gerichtslocale zu Oberröslau hiermit eingeladen, 
mit dem Bemerfen, baß ber Zufchlag nach Maasgabe 
der Executionsordnung und bed Hppothefengefeged er 
folgen wird. Schwarzenbad an ber Saale, am 19, 
Suli 1830, 
Freiherrlich von Waldenfelfifches Patrimonialgericht 
i erfter Glaffe Oberröslau vordern Antheils, 

v. Paſchwitz. 





Die dießgutsherrliche Mayerei dahier, beſtehend in 
den Wirthfchäftsgebäuden, beiläufig 134 Tagwerk Arts 
feld, dann einer verhältnißmäßigen Anzahl theils 2, 
theild Zmädigen Wiefen, wird auf 6 bid 12 Jahre in 
Pacht gegeben, fofort Pachttermin auf 

Mittwochen ben 22. September I. 38, 
Vormittags dahier anberaumt, wozu Pachtluftige mit 
beim Bemerfen geladen werben, baß fie während biefer 
Zeit Einficht von diefen Pachtobjecten nehmen können, 

Burggrub, den 25, Auguſt 1830. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifche 
Rentenverwaltung. 
Gleitsmann. 





Der ſogenannte halbe Herrenacker zu 2,4; Tagwerk 
bed Ortövoriteherd Peter Lang zu Wadendorf wird 
Dienftag den 21. September 
auf Antrag des Hypothefengläubigerd meiftbietendb vers 
kauft, Die Taxe beffelben ift nach dem Protocol vom 
9. Februar 213 fl. 20 fl. rhl. Befigr und zahlungs⸗ 


fähige Liebhaber werben baher eingeladen, an biefem. 
Tage ſich bei unterzeichnetem Gerichte bahier einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocol zu geben und den Hinfchlag 
nad Maßgabe des Hypothelengefeges zu gewärtigen. 

% Auffeeß, den 17. Auguft 1830. 

Bräflich und Freiherrlic von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I Klaſſe Plantenfels, 
' Kuab, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Das im beiten Zuftand befindliche Schneibmühlmerf 
mit einer geräumigen Wohnung bei Stabtjteinady, bie 
Aumühle genannt, fol vom 1, October d. I. am, 
auf ſechs oder mehrere Jahre verpachtet werben, Hiezu 
iſt ber 





21. September Vormittags 
beftimmt, und ed werden befähigte Pachtluftige eingeladen, 
fich in der Schneidmühle feloft einzufinden, wo bie Pacht⸗ 
Bedingungen eröffnet werben und die Strichsverhandlun⸗ 
gen erfolgen follen. Guttenberg, den 25. Auguſt 1830. 


Die Stelle bes Schloßgeiftlichen zu Mitwig iſt durch 
bie,Berfegung des bermaligen Geiftlichen erlediget. Dies 
jenigen, welche diefe Anjtellung wünfchen, werben hier 
mit in Kenntniß gefegt, daß die besfallfigen Gefuche an 
den LUnterzeichneten-zu adreffiren find, Mitwig, dem 
28. Auguſt 1830, 

Freyrich, 


Freiherrlich yon Würzburgifcher Rentei⸗Amt⸗ 
mann zu Mitwitz, bei Kronach. 


Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere, 





Augsburg, ben 2. September 1830» 
Staatd-Papiere 





Briefe, | Gelb. 
Obligationen a 4$ mit Coup. 1004 
dito dB, „ + 
Rott. Loofe E—M — 106 
ditto 2 mt. .. 
ditto anverzinnsliche a A. 10. 138 
ditto - dtv Af 25. 128 
ditto ditto al. 100. 128 


\ 


+ Bayerifched 


SR genzblatt 





-_—----. 








ro. 109, Bayreuth, Freitag am 10. September 1830. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 31. Auguſt 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. B 

Da noch nicht alle treffende K. FZorftämter dem in untenbemerftem Betreffe ergangenen Husfchreiben vom Sten 

v. M. nachgekommen find, fo werben die Säumigen unter Vorſtedung eines vierjehntägigen Termins bei Ver⸗ 

meibung fchärferen Einfehend hierburd; un vie Cilitigmug ver snhaitenen Auftrage ertumesse 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. * 
Freiherr von Welden. 
Vetterlein. 

Arn fümmtliche Königliche Forſtaͤmter des Obermain⸗ 
kreiſes, in deren Bezirken zum ehemaligen Fürs 
ftenthum Bayreuth gehörige Waldungen gelegen 


find, 
Die Liquidation der Forftrechte anf Abfallholz und 
Aftftreu betr. Bürlinger. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförberung des biöherigen Curatus Johann Pflaum auf die Pfarrei Hoͤchſtadt iſt die Curatie zu Ros 
thenburg in Erledigung gefommen, Diefelbe ift eine Expoſitur ber Pfarrei Gebfattel, liege im Bezirke des Koͤnigl. 
Landgerichts Rothenburg, Defanats Gebfattel, Erzdiöcefe Bamberg, zählt 160 Seelen der Stabt Rothenburg nebit 
den Katholiten der nördlichen Hälfte des Königl. Landgerichts Rothenburg, wird ohme Hülföpriefter verfehen, und 
hat feine eigene Schule, fonbern der Curatus ertheilt der Jugend, welche bie evangelifchen Stadtfchulen beſucht, mur 
den Religionsunterridht. 

Die Einkünfte diefer Euratie beftehen außer den Stolgebühren in 500 fl, Gehalt und 30 fl. Wohnungs» Ents 
fhädigung, zu welchen 

a) bie Königl. Staatefaffa . . . . . . 300 fl, 

b) der Kaplaneifond zu Gebfattel » . . . j 100 fl, und 

c) die Eſchenbacher Pfarrftiftung . . . . .. 130 fl. 
Summa 530 fl, 





beiträgt. 
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Außer der Familienftener hat ber Curatus feine Laften zu tragen. Das Patronatsrecht ſteht Sr. Majeftät dem 
Könige zu. F — 
ran um biefe Euratie haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen verfehenen Geſuche innerhalb 4 Wo⸗ 
chen hierorts einzureichen. Ansbach, ben 19. Auguft 1830, = 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
v. Mieg. * ca 
Befanntmahung. 
Die Erledigung der Curatie in Rothenburg betr. ı Donner. 
—55 — — BET GENE ee 
Am Nomen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
= Publie an dam. nu... 

Nachdem Durch; den oberften Rechnungshof zur Anzeige. gefommen, daß wiber bie Verorbuung, vom 29. Juli 
1821 mehrere Gerichte nicht allein Staatöpapiere, fondern auch andere Obligationen, ja fogar Correſpondenzen 
u. dgl, an die Kreiskaſſen übergeben, und daß Staatöpapiere aud außer dem Falle ber Nöthwendigfeit zu ben Der 
pofitorien angenommen, und den Kreiötaffen ‚überfendet werben. ' 2 ia aber auch weber bie zahlungsfälligen 
Gapitalien, noch die fälligen Zinfen erhoben werden, fo wird in Folge Referipts vom 16ten d. M. den Untergerich⸗ 
ten bed Obermainkreiſes auf allerhöchften Befehl eröffnet : 

1) daß ffeaußer dem Falle ber durch Gefe oder andere Verhältniffe gegründeten Rothwendigkeit Feine Staatöpapiere 
in das Depofttorium annehmen, und wo es bisher gefchehen, diefelben am die Jutkrefienten herauszugeben haben; 

2) baß, infoferne andere Obligationen ald Staatöpapiert oder Eorrefpondenzen über dieſelben zu den Kreiskaſſen 
"übergeben werben; dieſe ſofort au dem Nepofttorio zurückzunehmen ſinz * 

3) daß bie Gerichte, inſoferne von ihnen ſeidſt par Eiherung der Capttalien ober Zinfen zu-förgen iſt/ dieſelben 
gu erheben, außerbem aber die Intereffenten hiezu anzumeifen haben, indem ſonſt die etwaige, wegen ber Bes 
zahlung eintretende Verjährung und ber bamit verbundene Verluſt an Eapital oder Zinfen diejenigen trifft, wels 
che die Erhebung zu beforgen hatten, und diefelbe verfäumt haben, Die Eerichte haben in dieſer Hinficht die 
nöthigen Verfügungen um fo fchleuniger zu treffen, als vielleicht ſchon ſolche Verjährungsfriften eingetreteh find, 
und andere, befage NRegierungsblatt p. 621, nächſtens eintreten werden ' Russ, 

Bamberg, ben 21, Auguft 1830. ⁊ er len * 5 
Königliches Appellationdgericht bed Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfivent, = . SL 


Drift, 





Am Namen Seiner Maijeftät ded Königd von Bayern 

. Im Folge allerhöchſten Minikeriaf » Auftrags find fünftig bie durch Vergleih, Entfagung oder Erfenntniß erles 
digten Eivil» Verhördhändel durchaus nicht mehr in bie Eivilprogeßs Tabelle, fondern in einer befondern — ſumma⸗ 
riſch zu verfaffenden Tabelle aufzunehmen, mit ber Bemerfung, wieviel derfelben jedes Gerichts - Mitglied erledigte, 
und wieviel hiervon noch wicht erledigt find ?, — SHierbei ift fich die Verordnung de 23, April 1816 und 22, Sep 
tember 1620 ftetö gegenwärtig zu halten. Bamberg, den 31. Yuguft 1830, j 

- ‚Kövigliches.Appellationdgericht für den Obermainfreis, 
Graf von Lamberg, Präfident, 

Hoffmann, Gefretair. , 


— sr sr — | 
Belannt ma ch M n 8. . werben ſaͤmmtliche Örunbbefiger des hiefigen Stadtbezirke 

In Gemãßheit des hoben Regierungs⸗Ausſchreibens hiermit aufgefordert, das Aufſuchen und Vertilgen der 
vom 12ten dieſes Monats, — ſchon im Herbſte ſich bildenden Raupenneſter rechtzeitig 


„die Vertilgung ber Raupen betr.“ vornehmen zu laſſen und dadurch die der Obfibantns Kub⸗ 
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Ir 


sine und dem Obftbau für das kommende Fruhiahr byo- 
henden Nachtheile abzuwenden. 
Unterlaſſung dieſer Vorſchrift zieht nach erfolgter Re⸗ 
viſttation bie geſetzliche Strafe nach ſich. 
Bayreuth, am 31. Auguft 1830. 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei⸗Senat. 
Bei legaler Verhinderung des erſten rechtskundigen 
Burgermeiſters. 
Haß. 


Schweitzer. 
Deffentlide Belanntmahung. 
(Das Verbot des Wafchend aus und an öffentlichen 
j Bronnen betr.) _ 
Das Verbot bed Waſchens aus und an öffent⸗ 
tichen Bronnen wird bei nachdrücklicher Geld⸗ oder 
Arreſtſtrafen hiermit in Erinnerung 





verhälmißmäßiger 
gebracht. 
Bayreuth, am 3, September 1830. 
Der Polizei» Senat des Stadt» Magiftrats, 
Bei legaler Berhinderung des erjten rechtöfunbigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger. 


—_— 


Haß. 


In der Concursſache gegen den Müller Joſeph 
Hollfelder von Trailsdorf werben.bie Edictötage in 
Folgendem audgefchrieben. \ 

Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
24. September I, 38. Vormittags 8 Uhr, 
zur. Borbringung ber Einreben der 
26. Detober I. Io 
zum Schlußverfahren ber 
26, November l. 38. 

Mer am iften Edictstag nicht erfcheint, wird mit ſei⸗ 
nen Anſprüchen von der Maffe ansgeſchloſſen, und dad 
Nichterfcheinen an ben beiden andern Ebictötagen hat 
die Präclufion mit ber betreffenden Handlung zur Folge. 
Bemerft wird, daß die zur Concursmaſſe gehörigen 
Mealitäten auf 14,680 fl. abgeſchätzt worden find, und 
daß darauf 13,455 fl. 12. fr. an Hypothefens Forde⸗ 
rungen haften. Bamberg, den 19, Auguft 1830. 

Königliches Landgericht Bamberg. ll. 
Stark. 


“ 
# 


Driee zur Goncursmaſſe bes Joſeph Hollfelber 
zu Trailsdorf gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) Die Mühle, beftehend in einer gut eingerichteten 
mit den nöthigen Requifiten verfehenen Papiermähle, 
einer Mahlmühle mit 4 Gängen, dem Wohnhauße, 
Scheune, Stallung, Hängehaufe, Leimerei, Hands 
gärtchen, 

2) 1 Morgen Feld, der Erleind » Ader, 

werben bem öffentlichen Verfaufe ansgefegtr Zu diefem 
Zwecke wird Tagsfahrt auf den 
91, September I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Drte Trailsdorf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
geladen werben. Zugleich werben in bemfelben Termine 
die vorhandenen Mobilien gegen baare Zahlung an Meifts 
bietende verfauft. Bamberg, den 19. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Starf, 


Die zur Concursmaſſe des Salomon Schnee, Als 
ter von Biſchberg gehörigen Realitäten und Mobilien 
werden dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Erftes 





‚zen bejtehen: 


41) in einem halben Wohnhauße, 
9) in einer Stallung, 
3) in einer Scheune, 
4) 14 Morgen Feld bei der Muůͤhlſtatt. 
Verkaufsͤtermin ſteht auf ben 
14. September I, 38, Nachmittags au . 
im Drte Bifhberg an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben. Bamberg, ben 28. Auguſt 1830, 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
Stark. 


Auf das zur. Contursmaſſa des Wirths Johann 
Stenglein. zu Sohenpölz gehörige A Tagwerk Felb, 
der Neuhaußer Wegader, sub B.⸗Nr. 12 wurde ein 
Aufgeborh von 250 fl. gelegt. Da dieſes bie Tare nicht 
erreicht hat, fo wird ein nenerlicher Termin zum; Ders 
fanf diefes Ackers anf. 
Domerftag ben 23. September a. © 

am Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werden. 
Hollfelb, den 23. Auguſt 1830. 

Königliches Landgericht. 

Kümmelmann, Kor, 
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Am 13. Juli 1830 wurde von einer unbefannten 
MWeibsperfon, die bei Annäherung ber Zollſchutzwache die 
Flucht ergriff, eine Quantität von 11 Pfund Kaffee zu⸗ 
rüuckgelaſſen. Der unbefannte Eigenthümer dieſer Waare 
wird hiermit öffentlich aufgefordert, fid) innerhalb 6 
Monaren oder längftens am 

14. Februar 1831 
dahier zu ftellen und gegen den Verdacht ber Defraubas 
tion ded Eingangs.» Zolled zu verantworten, wibrigens 
falls die Eonfiscation der Waare ausgefprochen und nach 
Vorfchrift der Gefege darüber verfügt werden wird. 
Diefe 11 Pfund Kaffee werden am 9. September 1830 
gegen glei; baare Bezahlung öffentlich verftrichen, 
Eronach, den 14. Auguft 1830, 
Königliches Landgericht. 
D 





In ber Verlaſſenſchaftsſache der Franziaka Schü⸗ 
lein von Lambach, werden auf Antrag ber Erbsintereſſen⸗ 
ten alle diejenigen, welche an der verlebten Franzis ka 
Sſchüle in etwas zu fordern haben, aufgefordert, ihr 
Guthaben innerhalb 3 Wochen, uud zwar längftens 
bis zum 

90. f, M. Vormittags 9 Uhr 
dahier zu Tiquibiren, widrigens diefelben bei der Vers 
theilung nicht werben berüdfichtiget werden, 
Höchftadt, am 30. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Der Bauer Konrad Stummer vor Grosneufes 
hat fich für zahlungsunfähig erflärt und bem Gantvers 
fahren unterworfen. Wegen Geringfügigfeit der Aktiv⸗ 
und Pafflv»Maffa werden die gefeglichen Termine, als: 

1) der Termin zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen, 
9) der Termin zur Abgabe der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen, 
3) der Termin zur Abgabe ber Gegen. und Schluß 
einreben 
an einem Tag und, zwar am 
11. October a. c. Bormittage 9 Uhr 
abgehalten. Alle und jene, welche aus irgend einem 


Grunde an Konrad Stummer etwad einzunehmen“ 


haben, werden hiemit vorgelaben, an dem bezeichneten 


Tag im .hiefigen Landgerichte zu erfcheinen, und zwar 
unter dem Nechtönachtheile, daß dad Nidyterfcheinen Aus⸗ 
ſchließung von der Maffa zu Folge hat. Zugleich, werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas vom Schuldner im 
Händen haben, aufgefordert, unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte, folches bei Vermeidung des bopyelonn Erfages bei 


Gericht zu übergeben. 
Gleichzeitig wird zur allgemeinen Kenumiß gebracht, 
baß: 
1) das Gut bed Konrad Stummer, getwärbigt 
auf 300 fl., 
2) 34 Morgen Feld, der Egelfen, gewürdigt auf 
150 fi, 


3) das Mobiliarvermögen bed Konrad Stum— 
mer, beftehend aus Korn, Heu, Stroh, Erbäpfel, 
am 
Dienftag den 14. September Vormittags 9 Uhr 

in der Behaußung des Gantirerd öffentlich und zwar bie 
Immobilien nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes öffents 
lic; verſtrichen werben. 

Hoͤchſtadt, den 14. Auguft 1830, 

Königliches Landgericht. 
Bauer. 





Auf Antrag eined Hypothefenglänbigerd werben zur 
Befriedigung feiner fiquidirten Forderung zu 726 fl, 
288 fr. nachſtehende Realitäten der Kaspar Hoffr 
männifchen Eheleute zn Wachenroth auf den 

20. September c., Bormittage 9 Uhr 
fm Gerichtölocale dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
als: ein Haus, Ar, 41, # Mrg Garten, 14 Mrg, 
Fed, 14 Tagw. Wiefen, B, Nr. 231, mit 360 fl. 
Steuer-Capital, grundbar zum K. Yeray mit 1f. 354 fr. 
Erbzinnd und Frohngeld, 1 Meg, 1 Viertl 34 Sehr 
zehutl Korngült, 109 Handlohn, zehentbar, gefchägt 
anf 450 fl. Der 'Hinfchlag gefchieht, wenn bie Tare 
erreicht wird. Indem man befig« und zahlımgsfähige 
Kaufeluftige hiezu einfabet, wird beufelben geftatteı, 
bas Schägungsprotofoll in loco registraturae einzufehen, 
Höchſtadt, am 16. Augnuſt 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 


Die zur Johann Schneideriſchen Konkursmaſſe 
zu Rattelödorf gehörige Grundbefigungen, nämlich: 


rg 


1) eim Wohnhaus nebſt dazu gehörige Stadel mit 
Gemeinderecht, gefhägt auf 500 fl., 

2) ein Schlammerdborfer kehen fol, urb, 972, ges 
ſchaͤtzt auf 170 fl, 

3) ein Feld in ber Thrönera, fol, "urb. 809, ge⸗ 
ſchätzt auf 155 fl, 

4) ein Holz im Megengereuth , fol, urb, 921, ge 
ſchätzt auf 25 fl., 


welches bereits unterm 9. September 1828 ſchon dem 


gerichttichen Verkaufe ausgeſetzt war, wird 
Montag ben 20. September d. J. 
zum Ltenmal dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſehzt, 
Raufsliebhaber hiezu vorgelaben, bie den Hinfchlag = 
ben Beilimmungen des Hypothefengefeges $. 64 et 69 
gewärtigen können. Seßlach, den 9. Auguft 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Pauer. 





In der Nacht vom 26ften auf den 27ften d. warfen 


bei der Knopfhütte, ohnweit Lichtenberg, an der Reußi⸗ 


{hen Gränze, 8 — 10 Mann vor ben fie verfolgenden 
Gendb’armen fieben Säde, worinnen ſich 
460 Pfund Kaffee und 
80. „ Kobad 
befanden, ab und entflohen. Nach $. 106 bed Zollges 
feges haben fich die unbekannten Eigenthümer diefed Gu⸗ 


thes innerhalb einer ſechsmonatlichen Friſt, oder läng⸗ 


ſtens am 
1. Mär; 1831 
bahier einzufinden und ihre Eigenthumsanfprüd)e geltend 
zu machen, widrigenfalls nach zollgeſetzlicher Vorſchrift 
verfahren werben wird. Da im dieſſeitigen Amtslokale 
dergleichen Waaren, ohne fie bem Verderben auszuſetzen, 
nicht anfbewahrt werben fönnen, fo haben wir zu deren 
BVerfteigerung Termin auf den 
20. September c,, Vormittags 8 Uhr, 


anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 


fen gelaben werden, daß haare Zahlung in Conventions⸗ 
münze zu erfolgen hat, Dieß diene ben Eingangs er⸗ 
mwähnten Unbefaunten unter dem Beifügen zur Nachricht, 
daß ber Erlös vorläufig ad depositum genommen wers 
den wird, Naila, den 30. Augnft 1830, 
Königliches Landgericht, 
- "Weniger, 





Zwei Unbefannte warfen am Öten d. Nachts, nächf 
ber Ziegelhütte bei der Mordlau, 
6 Pfund Rauchtoback, 
8 ,„ Kaffee, dann 
3 „ Saf 
ab, und entflohen den fie — TEE SIE Diefe 


Unbefannten haben fi; nun binnen 6 Monaten oder 


längftend am 
' 1. Mär; 1831: Vormittags 
dahier einzufinden und ihre Eigenthumsanfprüche an bem 
erwähnten Kaffee und Tobad geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls folche der Eonfisfation unterliegen, 
Raila, den 30. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Durch bie Könige. Zollſchutzwache wurden nachſte⸗ 
hend bezeichnete Güter aufgegriffen, als: 
1) am 19. Mai curr. 214 Pfund Kaffee zwiſchen 
Trogen und Kühnberg, 
2) am 21. Mai 1. I. 28. Pfund Baumwollenwaare 
(Madbapollam) am fogenannten Rehenberg, 
3) am 26. Mai curr, 29 Pfund Kaffee in der hier 
figen Stabt, 
4) in der Nacht vom-29. auf ben 30, Mai I. 3,48 
Pfund Kaffee in, der hiefigen Stabt, 
5) am 9, Juni c, 23 Pfund Baummwollemmaaren 
(Barchent) am Sophienberg, 
6) am 11, Juni I. 3. 21 Pfund Baumwollenwaaren 
(farbiger Nanquin) bei den Höllhäußern. 
Die unbefannten Eigenthümer diefer Gegenftände wer⸗ 
den hiermitaufgefordert, ihte Eigenthumsanfprüche bin, 


nten.6 Monaten oder Längftend in dem auf den 


23, December I. 38. 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem nad). 
$. 106 bed Zollgeſetzes verfahren werben wird. Zus 
gleich wird andurd; befannt gemacht, daß bie vorfichend 
verzeichneten Gegenftände in bem demnächſt vor ſich gehens 
den Berfaufdtermiue werben veräußert werden, 
Hof, den 24. Juni 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rider. 





Wegen einer auf Erecntion beruhenden Fordernug 
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wirb ber. vom Schneibermeifter Johann Conrad 

eHer son Pegnitz beſeſſene 12te Theil des ſogenann⸗ 
ten großen Stabtzehntend zu Peguig dem öffentlichen Ders 
kaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden daher hiermit eingeladen, in der im Sitze 
des hieſigen K. Landgerichts auf 

Dienſtag den 5. October Vormittags 9. Uhr e. 
anberaumten Strichtagesfahrt ſich einzufinden und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hin⸗ 
ſchlag erfolgt nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 
Schnabelwaid, am 30. Juli 1830, 
Koͤnigliches Landgericht Peguitz. 
Ertl, Lor. 





Auf den Antrag eines Gläubigers wird dad dem ' 


Andreas Wich zu Echmwürbig zugehörige Wohnhaus 
und Zubehör dem öffentlichen. Verkaufe ausgefegt und 
Strichstermin aduf den 

2. October c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
bejlg » und zahlungsfähige Käufer hiermit geladen werden. 

Lichtenfels, ben 24. Auguft 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell, 





Auf den Antrag der Erben des am 5, April curr, 
. verftorbenen Gaftwirthd zug Krone, des Adam Münd 
bahier, werben alle biejenfgen ‚ weldye aus irgend einem 
Grunde an beffen Nachlaß eine Forderung zu machen ges 
denfen, aufgeforbert, dieſe am 
4. October Vormittags 8 Uhr 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls. bies 
jelben bei der Regulirung und Vertheilung des Nachlaſſes 
nicht weiter werben berüdfichtigt werden, 
Culmbach, ben 13. Juni 1830. 
Königliched Landgericht. 
Gareis. 





Aus einem Hauße zu Thurnau ſind mittelſt Einbruches 

nachſtehende Effecten entwendet worden: 

1 Stüd feiner grüner kieper Biber, 19 bis 20 Ellen, 
zbreit, Watbp . 2 2 2. Bo kr. 


„1, Stud dunfelbfgueg Tuch, 2 Ellen breit und mittel, 


fein, 12 Ellen Pe Ge Tre Gr 25 fl, — fr 
1 Stüd blaues orbinäred Tuch, 12 Ellen, 14 Ellen 


breit . . * * [3 “ 15 fl, 12 fr. 
1 Stuck buite betues Zuh, 114 Ellen, 2 Ellen 
breit © - . . 000.24 fl 30 ” 


1 Stüd, grdinärer ‚gr u > Een, & 
2m . 0.0. 2 — Fi 
15 Een grüner feiner Vierino, 4927 5 6 f. 46 kr. 
5 Ellen blauer Merino, a27 fr 2 fl. 165 kr. 
5 große ſchwarze ſeidene Tucher, art. kr. 


10 f..25 kr. 
4 große ſchwarze ſeidene Kieper-Tücher, a1 fl, 55, 

75.40 m 
1 großes ſchwarzes ſeidenes Tuch. 2 fl. 30 kr. 
6 kLewantin⸗ Tüchlein, aifl.isn 7 fl. 30 fr, 
2 bergleihen, Ai Liam . 2 fl. 25 fr. 
4 geringere dergleichen, a5... 3 — tr. 
4 ſchwarz feidene Tüchlein mit grünen Touren, — 

30 kr. — 4 1 2 fs — 

1 Bafttuch mit weißen und gel$en®fırmen 1 f. 12 2 
2 feidene rothe Franzentüchlein, af, 2 fl. — fr 
1 dergleichen ee 0.0. 1f 174 kr. 
1 feidenes Frangentüdhlen .., »- Af. 5 im 
3 große MadrassTüchlein, A2fl. 30 fe. 7 fl. 30 kr. 
1 Heines-blaues, mit weißen Touren 2 fl. fr 
5 gegitterte Madras⸗Tuchiein, A 474 fr. 34.574 kr. 


1 groBe8 rothes Tuch mit bunten Touren 2 fl. 30 kr. 
1 grünes gegittertes wollened Tu — fl. 50 fr. 
16 Stüd gelbe mit rothen Blumen verfehene baums 
wollene Tücher, a3 0 m . .: Bf — ir 
12 Stüd ſchwarze Fattunene mit weißen, Touren ver⸗ 
fehene Züher, à 35 m... TE — ir 
4 Stüd große Mufcheltücher von bunfelblauer Farbe 
und bunten Blumen, a1f. 45 7 — Fr 
4 großes Muſcheltuch von gleicher Farbe — fl. 524 fr. 
3 Fleinere dergleichen, à 40 ı . . 2 fl. — ir 
4 roth und blan — baumwollene Tüchlein, 
af... .. 141.36 kr. 


.6 ‚große, Hein gegitterte baumwollene Tüchlein, 


a fr. [3 + * * . * * 2 fl. 30 er 
3 bunfelblaue gegitterte baummollene Tüchlein, & 

20 ft, . 2 1 fl. — fr. 
1 fchwarz und weiß baunwollenest dergh. — fl. 24 Er. 
g ſchwarze baummwollene Tüchlein, ag1 fr. 1 fl, 3 fr. 
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1 dergleiche2ſt. 18 kr. 
Einige Reſte, ad 15 Ellen, an baummollenen Ge 
ſtreiften verſchiebenet Farben, a 12. If. — m 
Einige Sorten Schürzengeftreiftes, 14 Ellen breit, 
Bon verſchiedenen Farben, à 24 kr. 4 fl. — in 
Einen Reſt von roth und weiß — leinenen 
Schutzengeuch, # 43°. . i 2 fl. 5 3 
15 Ellen‘ Battiftmonffelin, à 36 in Yu 
12 ,„ orbinäre dergl., à 24 fr. © 4 fl..48 ii 
10 , zuſammengeſfetzte Battit „. 2 EL — Fr 
10 „ Iufantınengefeptent Mulls, & Sp: kr. 


3 — 
6. Tacont, am . . if. re 
1.f. 4 


4 weiße Küdlein von Jacconet, A25 fi - 1 0 Er, 
3 weiße genähte Halstücher, a2 0 r. 1 fl. — fr. 
10 Ellen Spigengrundftreifen, a4fı, — fl. 40 fr. 
6 ,„ Spibkengrundfireifen, 26 hl — fl 36 kr. 
20 ,„ verſchiedene ſchmale Spigen, a 14 fr. 
: — fl. 25 ir 
50 Stüd Werten, und zwar theild von Kamrelhaat, 
‚Wollengurt, Baumwolle von mehreren Farben, 
ä 1 fl. * vw + « * . * 50 fl. — fr. 
4 SEM — — — a40 u 
2 40 kr. 
20 Glen fäwarzen Manfihefter, 32 r. 10 fl. 40 fr 
‚25 Ellen bunte Manchefter in mehreren Gotten, A 


22 1:78 * * “ “ * 9 fl 10 fi 


. 30 Ellen geftreiften: Rantenet, aa 6 fi 30 in 
3 Ellen Eircäffias von brauner Farbe, A 30 fr. 
130 u 
3 Ellen Hofentrill, 222m .. 1]. 6m 
12 weiße baumwollene Mügen, 22 fr. 4 fl. 24 ui 
2 paar baumwollene Mannsſtrümpfe, a 45 fr. 
1 fl. 30 fi 
60 Ellen rothgeſtreiften Kattun, A8fr, 8 fl. — Mr, 
20 Ellen kattunene Weſtenzeuche, a8fr 2 fl. 40 Mi 
28 Ellen gute fene Kattun, gelber Farbe, a 2ti kr. 
9 fu. 48 fr. 
9 Ellen grüne Kattun, à 16 kr.. 2 fl. 24 fr 
15 Stück JacconnetsZücher, von rother, gelber, grüs 
ner, blauer Farbe, a5 . 6 fl 15 I. 
1 weiße Piqudes Betrveden . . . 5 f. 30 ii 
8 Ellen feine Geſundheitsflanell, a29 fr. 3 fl. 57° Mr, 


12 Ellen Pergales, ſchwarzen, afchgran, 
An ee 2 
15 Ellen Pergäles, dunfelgran;, hellblau, hellgrün 
3 breit, am ie. w Sf. 15 
- 6 Ellen Schleſier Leinwand, a16 u 1 fl; 36 Fr, 
1 Betttuch, in welches wahrfcheinlic, die mehrgenann- 
ten Sachen eingepackt wurden. . — 15 ftr. 
Dieſer Diebſtahl wird zur Entdeckung des Thäters 
und zur Warnung vor dem Ankauf bieſer eg 
hiermit‘ zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Turnau, am 31. Auguſt 1830. 
Gräftich Giechiſches Herrſchaftoͤgericht. 
Knoch. 
Die zur Concursmaſſe des Maurermeiſters Johann 
Grambß dahier gehörigen Realitäten, nemlich: 
)Ein Soldengũtlein, Nr. 39, St. B. Nr. 111, 
mit Eins und Zugehoͤrungen, 
b) eim Ader auf der Staibra, Gt. B. Nr. 112, Ir 
henbar zum Rittergute Fiſchbach, 
werben hiemit öffentlich‘ fäilgeböteh,. und wird ermis 
zum gerichtlichen Berfauf auf 
Frteitag ben 24. September c,a, 
im hieftgen Amtslocale anberanmt, Beſitz ⸗ und zahlunge 
fühige Kaufsluftige werben hiemit vorgeladen und fönnen 
fidy über die nähern Verhältniſſe biefer Erundbefikungen 
täglich in biefjeitiger Negiftratur Kenntniß verfchaffen. 
Fiſchbach, dein 6. Anguft-1830, 
Freiherrlich von Reitsenfteintfches Patrimonialgericht h 
Krauſſold. 








Der Maurermeiſter Johann Grambß zu Fiſch⸗ 
bach hat ſich freiwillig dem Eoucurs-Verfahren unter» 
worfen. Wegen Geringfilgigfeit der Maſſe ift zur Ans 
meldung und Nachweiſung ber Forberungen, fewie jur 
Abgabe ber Einreden und Schlußerklärung, mur ein ein- 
iger Termin auf 

Freirag den 24. September c. a, 
anberaumt worden. Gämmtliche Gläubiger bed 16, 
Orambf häben an biefem Tag'vor dem unterzeichneten 
Patrimonialgericht zu erſcheinen/ die Ausbleibenden 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen von 
ber Maffe ausgefchloffen werden: Zugleich werden alle 
diejenigen, bie von dent Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
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ners etwas in Händen haben, aufgeforbert, folches bei 
Vermeidung doppelten Erfages unter Vorbehalt ıhrer 
Rechte dahier bei Gericht zu übergeben. } 
Fiſchbach, den 6. Auguft 1830. 
Vreiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimonialgericht J. 
Krauſſold. 


Gegen Joſeph Schrauter zu Königsfeld wurde 


der Concurs erkannt. Ale diejenigen, melde aus irgend 
einem Grunde an ben Joſeph Schrauter eine For 
derung zu machen haben, werben baher geladen, am 
Dienftag ben 21. September I. 5, 
als dem iften Ediftstage ihre Rechtsanſprüche bei Vers 
meidung bed Ausſchluſſes von der ne Maffa 
anzumelden und nadızuweifen, am 
Dienftag ben 26. Dctober L 9, 
. ald dem 2ten Ediltstage ihre Einreden dagegen vorzu⸗ 
bringen, und am 
Dienſtag den 30. November l. J. 
als dem Iten Ediktstage ſchlüßlich zu handeln. Das 
Ausbleiben am Lten und Iten Ediktstage hat ben Aus—⸗ 
fhluß der treffenden Handlungen zur Folge. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Schuldners in Handen haben, bei Bermeibung des 
boppelten Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dem Eoncurögerichte zu übergeben, wobei 
zugleich bemerft wirb, daß abgefehen vorerft von ben bes 
reitö angemeldeten und zur Zeit noch illiquiden Paffiven, 
die befannten und bereitd liquiden Schulden 923 fl. 
31y%5 fr. betragen, und ber Werth ber gegenwärtigen 
Maſſa in 680 fl. befteht. 
Burggrub, den 31. Auguft 1830. 
Freiherrlich Schent von Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht J. 
Gleitsmann. 


2 


Nicht Amtliche Artikel. 


Das im beſten Zuſtand befindliche Schneibmühlwert 
mit einer geräumigen Wohnung bei Stadtſteinach, bie 
Yumühle genannt, foll vom 1. October d. I. an, 
auf ſechs oder mehrere Jahre verpachter werden, Hiezu 
ik der 

21. September Vormittags 
betimmt, und ed werben befähigte Pachtluftige eingeladen, 


ſich in der Schneibmühle ſelbſt — wo die Pacht⸗ 
Bedingungen eroffnet werben und die Strihsverhandluns 
gen erfolgen follen. Guttenberg, den 25. Auguft 1830. 


. Die Stelle des Schloßgeiftlichen zu Mitwig iſt durch 
die Berjegung des dermaligen Geiftlichen erlebiget. Dier 
jenigen, welche biefe Anjtelung wünſchen, werben hiers 
mit in Kenntniß gefegt, daß bie beöfallfigen Gefuche an 
den. Unterzeichneten zu abrejffren find, Mitwig, ben 
28, Augufi 1830, 
Freyrich, 
Freiherrlich von Wurzburgiſcher Rentel⸗Amt⸗ 
mann zu Mitwitz, bei Kronach. 


Taſchenbibliothek 
fuͤr 
Bayerſche Staatsbuͤrger. 








Im Verlage der Unterzeichneten iſt in einer ehr ge⸗ 
ſchmackvollen Taſchenausgabe erfhienen: 
Berfaffungsurfunde des Königreichs Bayern, mit 
den Beilagen. _ Die Verordnungen über Gemein: 
beverhältniffe ꝛc. 2 Theile, elegant gebunden mit 
Futteral...... .. 2fl 


Das allgemeine Bedurfniß hat dieß Unternehmen 
hervorgerufen; bie Städtiſchen Collegien: Magiſtrate, 
Geme indebevollmãchtigto, Diſtriktsvorſteher, Wahl 
manner ıc. werben ed unentbehrlich, — Landgerichte, 
Königliche Behörden, nützlich, — mit einem Worte, 
alle Bayerfhe Staatsbürger erwünfcht finden, 


———4—4 


zumal in dieſem Augenblicke ber allgemeinen Lan— 


deswahlen! Zwar konnte man dieſe verſchiedenen 
Landesgeſetze haben, aber einzeln im verſchiedenen For⸗ 
maten, zu thenern Preifen; alfo nicht beifammen, nicht 
zum täglichen Taſchengebrauch — nicht mit einem volls 
ſtaͤndigen Sacregifter verfehen, das wohl ein ganz 
wefentlicher Vorzug hier ſeyn dürfte, 

Nürnberg, im September 1830. 


Friedrich Campe. Earl Mainberger. 


In fänmtlichen Buchhandlungen Bayerne, in Bay 
reuth in der Granifchen Buchhandlung und in Hof bei 
G. A Grau zu haben.) 
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By — ———— —3 —— — 
genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. ııo, | Bayreuth, Sonnabend am 11. September 1830. 











‚wmtligeustitel 





Bayreuth, ben 6. September 1830. 
— m Nenen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund bed $. 7 des Edikts III, zur Verfaffungdurfunde verfügte Befchlagnahme der Nr. 33 bes 
unter dem Titel „der Furchtloſe“ zu München erfcheinenden Tagblattes von Dr. Kalb ift mittelft allerhöchſten Res 
feriptd vom 31ten v. M. mit dem Anhang beftättigt worden, daß bie Confiscation einzutreten habe, welches den Po« 
figeibehörben bed Obermainfreifes zur Wiffenfchaft and Darnachachtung hiermit eröffnet wird, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Bei Verhinderung des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten. 


Vetterlein. 
An fümmtliche. Poligeibehörben des 
Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 33 des . 
Tagblattes der Furchtloſe“ betr, Geret. 


Y 





Bapyrenth, ben 7. September 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den Königl. Rentämtern wirb hierdurch eröffnet, daß fpäteftens bis zum 1dten des künftigen Monats fümmts« 
liche Bau ⸗Rechnungen pro 1833 zuverläffig vorgelegt werben müſſen. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 
Bei Verhinderung bes K. Regierungds Präffdenten. 
Betterlein, 
An ſaͤmmtliche K. Mentämter bed Kreifes, 
Das Baus Redinungswefen pro 1848 betr. wer, 





Am Namen Seiner Majeftdt des Königs von Bayern ıc 
Die Affiftentens Stelle. an der webizinifchen Klinik bei der chirurgiſchen Schule in Landshut ift erledigt. . ‚Mit 
dieſer Stelle: find die Emolumente von jährlich 100 fl., nebſt freier Wohnung mit Beheizung und Licht verbunden, 
und neben ben Ousttionen bei der vwediiniſchen Kinit hat der Aſſiſtent un noch bei der chirurgiſchen Klinik me 
zu leiſten. 


Denn ,- 


TAB; 
Um diefe Stelle, Die der Affifient langſtens 3 Jahre beibehalten Fan, Finnen nur grabuirte Doktoren der Mes 


dizin konkurriren, und dieſe haben ihre Geſuche längſtens bis zum 18, 


lc H,mit den nöthigen Belegen der 


unterfertigren Stelle vorzulegen, und fi am. 27. September Morgens 8 Uhr bei dem hiefigen Medizinals Gomite zur 
Konkursprüfung, die hierüber ſchriftlich und mündlich abgehalten, und ſich größtentheild über Pathologie und The⸗ 


rapie erftreden wird, einzufinden. 


Münden, am 3. September 1830. 
‚Königliche Regierung des Ifarfreifes, Kammer bed Innern) ©. 
von Widder. — 


ut 


eoll. Miller. 


— ——s ——'— 


Bekanntmachung. 

Nach Vorſchrift des Art: 40, der Gemeinde» Wahl 
ordnung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht; 
baß die Urwahlliſten und bie befondern 
MWahlliften am 13ten, 14ten und 15ten 
dieſes Monats, Vormittags von 9 bie 

12 Uhr und Nadhmittags non 2 big 5. 
Uhr zur Einfiht der wirfliden Ges 


-meinbeglieber in bem Sitzungsſaale 


bes Stadt-Magifirats im Rathhauße 
öffentlid werden vorgelegt. werben, 
bamit.biefelben ſich aus ſolchen gehö— 
rig unterrichten, und die nöthige Aus— 
kunft daraus erhalten können. 

Ueber den Ort und die Zeit, wo und wann die 
Wahlverhandlungen geſetzlicher Vorſchrift gemäß. vorge⸗ 
nommen werden ſollen, wird ſofort die nähere Beſtim⸗ 
mung erfolgen, und das Weitere ſodann durch den geſetze 


lich angeorbneten Wahlausfchuß befannt gemacht. werben... 


Bayreuth, am 10. September 1830.. 
Der Magiftrat: j 
der Königlichen. Kreishauptftabt Bayreuth. 
Bei legaler Verhinderung. des erften rechtöfundigen: 
Bürgermeifters.. 
Schweiger. 





Bayreuth, ben. 26. April 1830, 
Bon bem: 
Königlich Bayerifhen Kreid» und 
Stadbtgericht Bayreuth. 


wird auf Antrag der. Gebrüder von Feiligfc, über. 


den Nachlaß des Lazarus, Heinrich Georg nom 
Feil itz ſch zu Heinersgrün und Hartmanusreuth hiermik 
der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet. 

Es werben deßhalb alle diejenigen, welche Anſprüche 
an bie. Erbſchaftsmaſſe zu machen gedenken, zur Anmel⸗ 


dung und gehörigen Pr PR FR ihrer Forderungen auf 
5 Dfteber , Bormittags 9 Uhr, 

in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte in dem 

Seffionszimmer des K, Kreis, und Stadtgerichts dahier 

zu erſcheinen, hiermit vorgeladen. 


I 


Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite 


‚Entfernung ober legale Hinderniſſe von der perſoͤnlichen 


Erjcheinung abgehalten werben, und welden es bahier 
an Bekanntſchaft fehlet, die Königl, Advocaten Tauber, 
Morg, Schöpf, Meyer ıc. benaunt, an welche fie ſich 


wenden, und fie mit Information und Vollmacht verfes 
hen können, =: 


Uebrigens haben die fämmtlichen Gläubiger in dies 
fen Termine bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles su er 
fcheinen, daß die Außenbleibenden aller ihrer eimannigen 
Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen 
mir an basjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
benden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben wird, 
verwieſen werben follen. —J—— 

Der K. Kreis⸗- und Stadtgerichts⸗Direktor, 

Schweijer. 
Volgt. 


Zur Bezahlung einer ausgeklagten Schuld werden 
das Gut des Schmiedmeiſters Peter Jacob in Ebers⸗ 
dorf und deſſen walzende Stücke dem öffentlichen Ver⸗ 


kauf ausgeſtellt, wozu ſich Kaufsliebhaber am 


Montag ben 13. September 1830, Vormittags 
zu Ebersdorf bei dem Ortsvorftand einzufinden haben. 
Ludwigſtadt, den 6. Auguſt 1830. 
Königlich Bayeriſches kandgericht Lauenſteln. 
Müller, E , 


Da: ber Glasmeifter Caſpar Müller zu Mleintets 
tau nur den einen aber nicht. auch dem andern Slänbiger 
his. der fich gefegten Friſt bezahlt hat, fo. werben auf wies 
berholtes Anrufen: des. unbefriedigten Gläubigerd Ste⸗ 


707 


phan Döbriif) bie sübuhlsta geftellt geweſenen Realis 
täten bed Glasmeiſters Caſpar Müller: 
1) deſſen halbes Wohnhaus, St BR, 876, auf 
170 f, 
- 2) ber halbe Glasſtand mit Fifchwafler, St. B. Ar, 
377, auf 200 fl, 
3) zwei Geräume am Spectäbrunner Weg, Kr. 404, 
auf 350 fl, 

A) Einviertel Glasſtand, ‚auf 100 fl. gefhägt, 
abermals zum oͤffentlichen Verfauf ausgeſtellt, mit der 
Nachricht, daß biefelben frei von Hypotheken find, und 
Strichtermin auf Donnerftag 

den 23. (drei und zwangigften) Geptenier C, 
Vormittags 
im hiefigen Landgerichtslocale anderaumt iſt. Ludwigs 
ftadt, den 2. Auguft 1830. - 
Koͤniglich Bayerifched Landgericht Lauenſtein. 
“ Müller, K. tor. 


Zur allgemeinen Kenntniß biene hiemit, daß ber 
Landbauer Pankratz Penfel von Esbach und beffen 
Ehefran Margaretha, geborne Eihhorn die bie 
her unter ihnen beitandene Gütergemeinfchaft nach Erfläs 
rung vom 24. Juli curr. unter ſich aufgehoben und von 
num am ausgeſchloſſen haben, Kulmbach, den 7. Au⸗ 
guft 1830, — 

Rue; - Königliches Landgericht. 

Gareis, 


Der Bauer Konrad Stummer von Grosneuſes 
hat ſich für zahlungsunfähig erklärt und dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen. Wegen Geringfügigkeit der Altiv⸗ 


und Paſſiv⸗Maſſa werben die geſetzlichen Termine, als: 


1) der Termin zur Anmeldung und gehörigen Nach— 
weifung der Forderungen, 

2) ber Termin zur Abgabe der Einreden gegen die an⸗ 
gemelbeten Forberungen, 

3) der Termin zur Abgabe ber Gegen» and Schluß» 
einreden 

an einem Tag und zwar am 
11. October ai e, Vormittags 9 Uhr . 
abgehalten, Alle und jene, melde aus irgend einem 


Grunde an Konrad-Stummer etwas einzunehmen 


haben, werben hiemit vorgeladen, an bem begeidineten 
Tag im hiefigen Landgerichte zu ewfcheinen, : und zwar 


unter dem Rechtöstachtheite, daß das Nichterſcheinen Mid: 
ſchließung von ber Maſſa zu Folge hat, Zugleich werben 
alle Diejenigen, weiche irgend ‚etwas vom Schulöner in 
Hänben haben, aufgefordert, unter dem Vorbehalt ihrer 
Rechte, ſolches bei Vermeidung bed doppelten Erfages bei 
Gericht zu übergeben. 
Gleichzeitig: wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß: 
1) das Gut des Konrad Stummer, gewürdigt 
auf 300 fl, 
2) 34 Morgen Feld, der Egelfen, gewürdigt auf 
150 fl, 
3) das Mobiliarvermögen bed "Konrad Stums 
mer, beſtehend aus Korn, Heu, Stroh, Erbäpfel, 
am. 
Dienftag den 14. September Vormittags 9 Uhr 
in der Behaußung bes Gantirers Öffentlich und war bie 
Smmobilien nach Maßgabe bes Hypothekengeſetzes öffent: 
lich verftrichen werden. - 
Hödjftabt, den 14. Auguft 1830, 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


. Gegen ben Bauern Johann Eichelsborfer, älter 
zu Hallſtadt ift rechtöfräftig auf Eröffnung des Konkurſes 
erfannt worben; es werben baher bie gefeglichen Gaut⸗ 
täge in folgendem, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen und des Borzugsrechted auf 

Freitag ben 17. September 1830 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen unb bed Vorzugsrechtes auf 
Montag den 18, October 1830, 
3) zur Schlußverhandblung, und zwar: 
a) zur Borbringung der Einreben (Replil) auf 
Donnerſtag den 18. November 1830, 
b) zur Vorbringung ber Schlußeinreden (Duplif) 
auf 
-Dommerftag den 2. December 1830, 
jedesmal früh :9 Uhr feftgefegt, und die unbefannten 


. Gläubiger. hiezu unter dem Recitdnachtheile vorgelaben, 


daß die nicht erfcheinenden Gläubiger am erften Ediets⸗ 
tage mit. ihren Forderungen von ber Maffe ausgefchlof- 
fen, die Ausbleibenden an ben übrigen- Tagen aber mit 
den fie treffenden Progefhanbinugen nicht mehr zugelafs 
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fen werben follen. Zugleich werben alle biejenigen, wel⸗ 
che von bem beweglichen Vermögen bed Schuldners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Strafe bed. 


doppelten Erfaged, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, Bamberg, ben 7. Auguſt 
1830. 
Königliches Sandgericht Bamberg I, 
Geiger. 


Das bereitd im Kreis, Intelligenzblatte vom 19, 
Februar h. I. Nr. 20. zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſchriebene bürgerliche Anwefen des Webermeifterd Jo⸗ 
haun Fikentſcher von Waldershof wird auf Ans 
bringen beffen Hppothefengläubigers am 

Montag den 27. September 1830 
der wieberholten gerichtlichen Verfteigerung unterworfen, 
weshalb an biefom Tage befig» und zahlungsfähige Käus 
fer vor Amt fich anzumelden haben, Malbjaffen, am 
24. Auguft 1830. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht Waldfaffen, 
Schmitt. 


Die berrfchaftlichen Zehendfcheunen zu Kirchenlamitz 
und Spielberg follen zufolge höchſten Regierungs » Res 
feriptd vom 2dften v. Mes. unter ben gefeßlichen Ber 
dingniffen meifbietend verfauft werben. Hierzu ſteht 
Termin im Rentamts⸗Locale dahier an, auf 

Mittwoch den 6. October c, Vormittags, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Wunfledel, am 2. September 1830. 
Königliches Rentamt allda. 


Der fogenannte halbe Herrenader zu 2,4; Tagwert 
bed Ortsvorſtehers Peter Lang zu Wadendorf wirb 
Dienftag den 21. September 
auf Antrag bes Hypothekengläubigers meiftbietenb vers 
kauft. Die Taxe beifelben ift nadı dem Protocol! vom 
9. Februar 213 fl. 20 fl. rhl. Befig- und. zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber werben baher eingeladen, an biefem 
Tage fich bei unterzeichnetem Gerichte dahier einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocol! zu geben und ben Hinfchlag 
nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen, 
Auffeeß, den 17. Auguſt 1830. 
Gräflich und Freiherrlich von. Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I Klaſſe Plankenfels. 
: Knab. 





Nicht Amtli che Artikel 
— — 

Das im beſten Zuſtand befindliche "Schreibmählwert 
mit einer geräumigen Wohnung bei Stadtſteinach, bie 
Anmühle genannt, fol vom 1. October d. I. an, 
auf ſechs ober mehrere Jahre verpachtet —— Die 
iſt ber 

21, September Vormittags 
beftimmt, und es werben befähigte Dachtluftige eingeladen, 
fid) in der Schneidmühle felbft einzufinden, wo die Pacht⸗ 
Bedingungen eröffnet werben und die Strichsverhandlun⸗ 
gen erfolgen ſollen. Guttenberg, den 25. Auguft 1830. 





Geburts» und Tobtess Anzeige, 
Beborne 


Den 27. Auguft. Ein anßercheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 2. September. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 3. Sept. Die Tochter des a aid Hader, in 

. ben Morishöfen, 

Den 4, Sept. Die Tochter bed K. Regierüngs-Affeffore 
Ziegler bahier, 

— — Der Sohn bed Wachtmeifters Wagenhäufer, im 
8. Iten Chevaurlegerds Regimente. 

Den 6. Sept. Die Tochter des Bürgers und Webermeis 
fterd Reiner, 

— — Die Tochter bed Bürgers und Melbermeiſters 
Zahn.’ 

Den 8. Sept. Der Sohn bed Bürgers und Schuhmarhers 
meifterd Pinfel, 

— — Der Sohn des Zimmergefellen Schmidt dahier. 

Geftordbene 


Den 2. September. Der Gold» und Silberarbeiter» Ges 
felle Siegmund bahier, alt 18 Jahre, 6 Monate 
und 1 Tag. 

Den 5. Sept. Die Wittwe bed Gärtnerd Emmerling im 
neuen Weg, alt 67 Jahre, 

— — Die ledige Buchta in St. Grorgen, alt 29 
Jahre, 2 Monate und 16 Tage. 

Den 7. Sept. Die hinterlaffene Tochter bed Kgl. Preuß. 
Sergeanten Seig bahier, alt 44 Jahre, 1 Mor 

‚ nat und 16 Tage, 





nd A a 
Bayeriſches 


AND gengblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. 111. 


— — — —— 


Bayreuth, Dienſtag am 14. September 1830. 





Amtliche Artikel. 





Am Namen Seiner Majeſtat bed Koͤnigs. 

Nachdem ſich durch die inzwiſchen neugefertigte Faſſion über den Ertrag ber Pfarrei Schweinsdorf gegen bie in 
bem dieffeitigen Ausfchreiben vom 15. Juli vorigen Jahres angeſetzten 790 fl. 46 fr, eine nicht unbebeutende Erhö⸗ 
hung bed Ertrag® berfelben bis auf 823 fl. 374 fr. außer ben freiwilligen Gefchenfen ergeben hat; -fo wird dies Ber 
werbern auf ben Grund der Entichließung des Königlich proteftantifchen Ober » Eonfikoriums vom 20ften v. M. nach⸗ 
träglic; zur Kenntniß gebracht, damit fie fich mit ihren allenfallfigen Geſuchen um dieſe Pfarrftelle binnen vier Wochen 
melden. Ansbach, ben 24. Auguft 1830, 

Königliched Proteftantifches Kouffftorinm, 


v. Luz. 
— erledigte Pfarrei Schweinsdorf betr, 


. Befanntmadhung. 

- Durch eine höchfte Entfchliefung der K. Regierung 
des DObermaintreifed, Kammer bed Innern, vom Aten 
d. M. ift der Unterzeichnete mit ber Leitung ber dies jäh⸗ 
rigen Gemeinde» Erfagwahl in hiefiger Stadt beauftragt 
worden. In Folge dieſes Auftrages bringt derfelbe hiers 
mit zut Öffentlichen Keuntniß, daß das Wahlgeſchäft mit 
bet Wahl der Wahlmänner am 16ten d. Mis. beginnen, 
an ben darauf folgenden Tagen fertgefegt und auf dem 
Rathhauße dahier in dem Gefchäftslofale des Stabts 
Magiftrats vorgenommen werben wird, 

Die fiimmberechtigten Gemeindeglieder haben in nach⸗ 
fiehender Ordnung vor dem Wahlcusfchuffe perfönlich 
ober in den nach Art, 4 der Wahlordnung vom 5, Auguft 
1818 zuläffigen Fällen durch Stellvertreter zu erfcheinen 
und ihre Stimmen zur Ernennung der Wahlmänner 
mündlich zu Protokoll zu geben : 

Donneritag den Löten d. Mid. Vormittags von 8 
bis 12 Uhr die Gemeindeglieber des I, Wahlbezirks, ber: 


— — 08 


Memminger. 





ſiehend aus dem erſten Polthzeidiſtr itie in der Maximi⸗ 
lianeſtraße von Einquartirungs Nr. 1 big 109 
für ſechs Wahlmänner; 
30... Nachmittags von 2 bis 6 Uhr die bes 
II, Wahlbezirks, beſtehend aus, bem zweiten und dritten 


Polizeidiſtrikte in der Kauzleir und. Opernſtraße, dann 


Ziegelgaſſe von E. Nr, 110 bis 220 und vor dem Zie⸗ 
gelthore von E. Nr, 1 bis 13 
für fechs Wahlmänner; 
geeitag ben 17ten d. Mts. Vormittags von 8 bie 
12 Uhr die des II, Wahlbezirks, beſtehend aus dem 
vierten und fünften Poligeidiftrifte im Rennweg und in 
der Lubwigeftraße von E. Nru221 bi 282, dann vor 
bem Eremitager Thore von E. Nr. 1 bis 30 und in ber 
Eqrollengaſſ· von E. Nr. 318 bis 335 
für ſechs Wahlmänner; 
ee. . Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bie des 
IV, Wahlbeziris beſtehend aus dem ſechsſten und ſieben⸗ 
ten Polizeidiſtrilte in der Friedrichsſtraße, Spital», und 
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Judengaſſe von E. Nr. 283 bi6 312, vum 336 bis 
401 und vor dem Friebrigäthore von E. Nr. 1 bis 34 
für ſieben Wahlmänner; 

Sonnabend ben 18ten d. Mts. Vormittags von 8 
bis 12 Uhr die des V. Wahlbezirks, beftchend aus dem 
achten und meunten Poltzeidiftrikte im der Erlangers und 
Eulmbacyer Straße, auf bem-Braben und in ber Wolfs⸗ 
gaſſe von E. Nr. 402 bis 474, dann vor dem Culmba⸗ 
cher Thore von E. Nr. 1 bie: R6-umd vor dem Erlanger 
Thore von E.Rr. 1 bis 17 

für vier Wahlmänner; 

vente. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr die bes 
VI. Wahlbezirks, beftehend and bem zehnten, eilften und 
zwölften Poligeidiftrifte in der Jägerſtraße und im neuen 
Wege von E. Nr. 475 bis 590, vor dem Kottenbacher 


Thore von €, Nr. 1 bi 5 und vor dem Brandenburger. 


; Thore von E. Kr. 1 bis 11 
für fünf Bahlmänner; 

Montag den 20ten d. Mts. Vormittags von 8 bis 
12 Uhr die des VII, Wahlbezirks, beftehend and dem 
dreizehmten und vierzehnten Pokigeidißrifte zu St, Geor⸗ 
gen von &, Nr. 1 bie 108 

für fünf Bahlmänner; 

ver. 0. Nachmittags von 2bis 6 Uhr die bed 
VII. Wahlbezirks, befichend aus der Altenftabt von €, 
Nr. 772 bis 817, Obfang von E. Nr. 1 bis 9, Wen 
deihöfen von €, Nr. 1 bis 11. und der Saas von €, 
Nr, 1 bie 13 

für drei Wahlmänner. 

Der Unterzeichnete bringt hierbei zur Darnachachtung 
die Beftimmung im Aiften Artikel der allegirten Wahl⸗ 
ordnung in Erinnerung, nach welcher die Wähler eines 
Bezirkes die Wahlmänner mır aus der Zahl ber wählba« 
ren Gemeindeglieder bed nemlichen Bezirkes ernennen 
fünnen. 

Wegen ber nachfolgenden Erfagmwahlen zur Ernens 
nung nener Gemeinde» Bevollmächtigten und bürgerlicher 
Magiſtrats⸗Räthe an bie Stelle der jegt anötretenben 
werben bie Bekanntmachungen von dem Wahls Aus ſchuſſe 
feiner Zeit erläffen werben, 

Bayreuth, den 10. September 1830, 


Aus Auftrag der K. Regierung des Obermainfreifes, 
Kammer bed Junern, 
von Hecht, 
Königlicher Regierungsrath, ald Wahl» Eommiffair, 





Die durch die,gg. 34 und 36 ber neueften „Orb⸗ 
nung ber lateiniſchen Schulen und der Gymnaflen im Kös 
nigreiche Bayern’ angeorbnete Prüfung für die Aufnah— 
me in bie eine ober andere ber genannten Anftalten wird 
für die hiefige Stubienanftalt auf _ 

Sonnabend ben 16. October d. J. 
feftgefegt, und hiebei zugleich in Erinnerung gebracht, 
daß nad) $. 94 dieſes Studienplans diejenigen Privat, 
ſtudierenden, welche’ ſich das Gymnaftals Abfolutorium 
entweder von der drit ten Gynmaſialklaſſe zum Lyceum 
oder von ber vierten zur Univerſitaͤt zu erwerben wün⸗ 
ſchen, dad Gymnaſſum wenigſtens Ein Jahr lang vor 
der Zulaſſung zur Abfolutorial» Prüfung in einer ber ger 


nannten Klaffen beſucht haben müffen. Den Betheiligs 


ten wird dieſes zur vechtzeitigen Anmeldung und zur Vor⸗ 
legung: ihrer Alters /, Studien» und Sittenzeugniffe hiers 
mit Öffentlich; befannt gemacht. 
Bayreuth, den 13. September 1830. 
Das Königliche Rectorat bed Gymnaſunns und ber 
lateinischen Schule, 
Dr, Gabler, 


Donnerftag den 7. October b J. Vormittags 8 Uhr 
wird in dem Lokale der unterzeichneten Stelle eine Quan⸗ 
tität Dünger » Erde, Roggen» Kleyen, bann ‚eine Pars 
thie alter Kleider und Effecten an bie Meiftbietenden 
verkauft. Kaufsliebhaber werden hiezu eingelaben, 

Sct. Georgen, am 9. September 1830, 
‚Königliche Strafarbeitshaus/ Jufpestion, 
Köppel, 





Bom 
Königlihen Landgeriht Bayreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Taglöhner Phi» 
lipp Ehriftian Meyer zu Altenplos und deſſen 
Frau Agnes, geborne Hübner, zu Folge protokolla⸗ 
rifcher Erklärung vom. 2öften v. Mies. die hier Orts gel⸗ 
tende ehrliche Gutergemeinſchaft ausgefchloffen haben, 
Bayreuth, den 4. September 1830. 
Königliched Laudgericht. 
Meyer. 





Theodor Ernft, Bauer zu Kondrau ftarb ohme 
Kinder zu hinterlaffen. Unter feinen Geichwifterten iſt 
auch Joſeph Ernft, Bauersſohn von Kondran zur 


A 


Erbſchaft nach den Gefegen berufen. Zur Zeit ift aber 
„ beffelben Aufenthaltsort dahier nicht bekanut; er wird 
‚deshalb hiemit geladen, ſich dahier-über den Antritt der 
. Erbfchaft zu erflären, außerbeffen nach ber Altenlage 
und ben Gefegen gemäß mit Zuziehung des für ihn aufs 
„geftellten Kurators Johann Bärnreither, Bauern 
zu Kondrau in’ ber Sache verfahren wird, zu welchem 
Ende bereits auf 25ſten d. M. Termin zur. Exbfchaftes 
befchreibung angefegt iſt. 
Waldfaffen, den 2. September 1830. 
Kouigliches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


Auf Antrag eines Hypothekengläubigers werden zur 
‚Befriedigung feiner liquidirten Forderung zu 726 fl. 
288 Mr. nachſtehende Realitäten der Kaspar Hoff- 
männifchen Eheleute zu Wachenroth auf den 
20. September c., Vormittags 9 Uhr 
im ‚Gerichtölocale dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
- als: ein Haus, Nr. 41, # Mrg. Garten, 14 Dirg. 
Feld, 14 Zagw. Wiefen, B. Nr. 231, mit 360 fl. 
Steuer-Gapital, grundbar zum K. Aerar mit 1]. 354 fr. 
Erbzinnd und Frohngeld, 1 Meg, 1 Viertl 34 Sech⸗ 
zehntl Korngült, 10% Handlohn, zehentbar, gefhägt 
anf A450 fl. Der Hinfchlag gefcieht, wenn die Tare 
erreicht wird. Indem man befig» und zahlungefähige 
Kaufsluſtige hiezu einladet, wird benfelben geftattet, 
das Schägungsprotofoll in loco registraturae einzufehen, 
Höhftadt, am’ 16. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Auf das zur Gonfursmaffa des Wirthd Johann 
Stenglein zu Hohenpölz gehörige 4 Tagwerk feld, 
ber Neuhäußer Wegader, sub B.⸗Nr. 12 wurde ein 
Aufgeboth von 260 fl. gelegt. Da biefes die Tare nicht 
erreicht bat, fo wird ein neuerlicher Termin zum Bers 
kauf diefed Ackers anf 

Donnerftag den 23. ‚September ac 
am Gerichröfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. 
Holifeld, den 23. Auguft 1830. 
Königliched Landgericht. 
Kümmelmann, dr. 


Der Soldat Johann Röfch aus Desdorf iſt feit 
bem 6, Februar 1814 imBranzöfifchen Feldzuge vermißt, 


und wurde auf ben.Grund von Zeugenausſagen für tob 


angenommen. Es werben daher alle biejenigen, ‚welche 


nod) unbefannte. Erbsanfprüche machen. .wollen, ober irs 

gend etwas an ben Nachlaß bes Johann Röfch zu for⸗ 

bern haben, aufgefordert, fich bei umterfertigtem Ge⸗ 

fuche binnen 6 Monaten, und längftend am 
1.Mär; 1881 

zu melden, außerdem hierauf feine Rüdficht mehr genoms 


‚men wärbe, Forchheim, den 1. September 1830. 


Königlicdyes Landgericht. 
Badum. 


Die zur Johann Schneiderifchen Konkursmaſſe 
zu Rattelöborf gehörige Grundbefigungen, nämlich: 
1) ein Wohnhaus nebft dazu gehörigem Stabel mit 
Gemeinderecht, gefchätt auf 500 fl, 
2) ein Schlammerödorfer Lehen, fol, urb. 272, ger 
ſchatt anf 170, 
3) ein Feld in der Thrönera, fol urb. 809, ger 
ſchätzt auf 155 fl, 
4) ein Holz im Megengereuth, fol, urb, 921, ges 
fhägt auf 25 fl, 
welches bereitd unterm 9. September 1528 ſchen D dem 
gerichtlichen Verkaufe ausgefegt war, wird 
Montag den 20. September d. J. 
zum 2tenmal dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Kaufsliebhaber hiezu vorgelaben, die den Hinſchlag nad 
ben Beftimmungen bed Hppothefengefeges $. 64 et 69 
gewärtigen können. Seßlach, den 9. Auguft 1830, 
Koͤnigliches Randgericht, 
Pauer. 


Alle, welche noch mit Kreisfondsbeitraͤgen pro 1834 

im Rücftande find, werben aufgefordert, die treffenden 
Schuldigfeiten in fürzefter Friſt zu berichtigen, damit 
man nicht in bie unangenehme Nothwendigfeit verfegt 
werbe, Zwangsmaßregeln einzuleiten. Gösweinftein, 
am 13. September 1830. ' 
Das K. Rentamt Pottenftein. 

Hofmann, 


Die dießgutsherrliche Mayerei bahier, beftehend in 
den Wirtbfchäftögebäuden, beiläufig 134 Tagwerk Arte 
feld, dann einer verhältwißmäßigen Anzahl theild 2, 
theild Zmadigen Wiefen, wird auf 6 bie 12 Jahre in 
Pacht gegeben, fofort Pachttermin auf 

Mittwochen ben 22. September l. 38, 
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Vormittags dahler anberaumt, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerfen gelaben werben, daß ſie während dieſer 
Zeit Einficht von biefen Pachtobjecten nehmen können. 
Burggrub, den 25. Anguft 1830. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifche 
» Rentenverwaltung. 
Gleitsmann. 





Das zur Gantmaſſe des Haͤfnermeiſters Joachim 
Gruber zu Schwürbitz gehörige Grundvermögen, bes 
ſtehend aus: 1) einem Wohnhauße Nr. 89 mit einem 
halben Tagwerk Garten nebſt Feld, Gentüßgärtchen, 
Keller und gemeinfchaftliher Hofraith, gewürbigt auf 
520 fl.; 2) einem Wohnhaus, Nr. 90 mit 4 Tgw. 
Grasgarten und Feld, Gemüßgärtchen, Keller und ges 
meinfchaftlicher Hofraith, gefhägt auf 441 fl. 40 in 
3) einem geräumigen Stabel, geichägt auf 328 fl.20 fr, 
werben hiemit öffentlich feilgeboten, mit dem Beifügen, 
dap ber Strichtermin am , 

Freitag den 1. October d. Js. 
im Amtslocale dahler abgehalten werben wird, Bis 
bahin kann die nähere Befcreibung fo wie bie Berzeich- 
nung ber Laſten dahler eingefehen, bie Befichtigung ber 
Verkaufsobjecte felbft aber durch den bdieffeitigen Lehens 
fchuitheißen Sohann Adam Fiſcher zu Schwürbig bewirkt 
werben. Oberlangenftabt, den 28. Auguft 1830. 
Freiherslic) von Künsbergifches Patrimonialgericht J. 
Eigenberger, 


Gegen ben Häfnermeifter Jonchim Gruber zu 
Schwürbitz iſt bie Eröffnung der Gant befchloffen wors 
ben. Nachdem nunmehr dieje Entfchliefung die Rechtes 
kraft erichristen hat, fo werben hiemit die Ediktstage 
ansgefchrieben, und zwar: 

1) Dienftag der 5. Dctober d. 58, zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung der Forderungen, 

2) Dienftag ber 2, November d. Is. zur Abgabe ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen, 
dann 

3) Dienflag der 7. December d. 38. zur Abgabe 
ber Schlußſaͤtze. 

Zu diefem Termine werden alle Diejenigen geladen, 
welche an den Jo achim Gruber aud was immer für 
einem Grund Forderungsanfprüche zu machen gebenfen, 


und zwar unter bem Necdtönachtheile, daß die ben ers 


fen Edikistag verabfänmenden Glaubiger von ber Gants 


maffe ausgeſchloſſen, bie an ben beiden andern Tagen 
aber wegbleibenben mit ber treffenden Handlung präcks 
dirt werden müßten. Bugleich werben alle diejenigen, 
melde irgend etwas vom Bermögen bed Gemeinfchufds 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehalt⸗ 
Sic; ihrer Rechte bei dem unterfertigten Gantgerichte zu 
hinterlegen. Oberlangenftabt, ben 28. Auguſt 1830, 
Freiherrlich von Kündbergifches Patrimonialgericht L- 
Eigenberger. 





Sm hiefiger Stadt kann ein geſchickter Pflafterermels 
fter, ber fich über die gefeglichen Borbedingungen zur 
Anfäßigmahung und über feine Gewerbskunde genügend 
ausweiſen kann, Unterkunft finden, Bemerkt wird hies 
bei, daß zur Zeit weder hier noch in ber Umgegend ein 
bergleichen Gewerbömeifter anjäßig iſt. 

Wunflebel, am 1. September 1830, * 
Stadt» Magiftrat. 
Brandenburg, Landgraf. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Meine Wiederanfunft dahier zeige id; einem verehr⸗ 
lichen Publikum mit bem Bemerken am, daß ich neben den 
übrigen Zweigen ber Heilfunde in&befondere noch Geburts⸗ 
hülfe und Augenheilfunde auszufben bereit bin. Bayreuth, 
den 11. September 1830. 





Bogel, M. D. 





Ein Tauſend Gulden find am näaͤchſten 1. October 
{m Ganzen ober getheilt, zu 4 Procent Zins, auf erfte 
Hypothek auszuleihen. Das Nähere bei ber Redaction. 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 











Augsburg, den 9. September 1830. 















Staats⸗,Papiere. Briefe. | Gelb. 

Obligationen a 48 mit Coup. 1004 

ditto ä 68 nn» . 
Lott. Looſe E—Mprompt . 1054 
‚dito „ 2m 0.0. 0. 
dittounverzimslihe aA, 10. 138 
ditto dtw AA, 25 128 
ditto dio al. 100% 128 








Bayeriſches 


genzblatt 


für den RER 





Nro ıı 2. | Bayreuth, Freitag am 17. September 1830. 





AUmtlide Artifel 





Bayreuth, den 6. September 1830. 
Ym Namen Seiner Majeftdät des Königs. 


Nach einem allerhöcften Reſcripte vom Iften d. M. fol die Wahl der Tazatoren zur Bonitirung der Grund— 
füde Behufs der Steuer »Regulirung in den Rural» Gemeinden nur ber Gemeindeverfammlung felbft, in den Stäb- 
ten und Märkten mit magıftratifcher Verfaffung aber den Gemeindebevellmächtigten, als den geſetzlichen Vertretern 
ber Gemeinde zuftehen, welches den fämmtlichen Polizeis Behörden bes Obermainkreifed zur Wiffenfhaft und Dars 
nachachtung in vortommenden Fällen hiermit eröffnet wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Polizei » Behörben bed Obermain⸗ 
kreiſes * 
Die Wahl der Zaratoren zur Bonitirung der Grund⸗ 


ftüde betr, Geret. 





Bayreuth, ben 11. September 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Königl. Stelle findet ſich veranlaßt, bie in dem Ausichreiben vom 15, März 1824 (Kreis⸗ 
Intelligenz» Blatt vom Jahre 1824, Seite 265) wegen genauer Einhaltung ber Polizeiftunde ertheilten Beftims- 
mungen in Erinnerung zu bringen, fämmtlichen Orts s und Diftrifts + Polizei» Behörden des Obermainkreiſes bie 
Aufrechthaltung und Befolgung berfelben wiederholt zur firengen Pflicht unter perſönlicher — — zu machen 
und durchaus Feine nächtlichen Schwärmereien zu dulden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed —— 


Freiherr von Welden. 
—— Polizei / Brhörben des Obermain⸗ 
es 


Die Einhaltung der Polizeiftunde betr, Geret. 
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Sm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
iIiiean um 

Nachdem durch ben oberiten RS zur Anzeige gefommen, baß wider bie Verordnung vom 29, Juli 

1821 mehrere Gerichte nicht allein Staatspapiere, ſondern auch andere Obligationen, ja ſogar Eorrefnondenzen 

u, dgl. an die Kreiskaſſen übergeben, und daß Staatspapiere auch außer dem Falle der Nothwendigkeit zu den Des 

pofltorien angenommen, und ben Kreiskaſſen überfenber werden. Daß ferner aber auch weder die zahlungsfalligen 

Gapitalien, noch bie fälligen Zinfen erhoben werden, jo wird in Folge Refiripts vom 16ten d. M. den Untergerich 
ten bes Obermainkreiſes auf allerhöchſten Befehl eröffnet: 

1 > daß fie außer dem Falle der durch Gefes oder andere Berhältniffe gegründeten Nothwendigkeit Keine Staatöpapiere 

in bad Depofitorium annehmen, und wo es bisher gefchehen, dieſelben an bie Sutereffenten herauszugeben haben ; 

2) daß, infoferne andere Obligationen ald Staaröpapiere oder Eorrefpondenzen über biefelben zu den Kreiskaſſen 
übergeben werben, dieje fofort zu dem Depojitorio zurüdzunehmen find; 

3) daß bie Gerichte, infoferne von ihnen felbjt für Erhebung der Eapitalien oder Zinfen zu forgen ift, dieſelben 
zu erheben, außerbem aber die Intereifenten hiezu anzumeifen haben, indem ſonſt bie etwaige, wegen der Bes 
zahlung eintretende Verjährung und der damit verbundene-VBerluft an Capital ober Zinfen diejenigen trifft, wel 
che bie Erhebung zu beforgen hatten, und biefelbe verfäumt haben. Die Gerichte haben im diefer Hinficht die 
nöthigen Verfügungen um fo ſchleuniger zu treffen, als vielleicht ſchon ſolche Verjährungsfrilen eingetreten find, 
und andere, befage Regierungsblatt p. 621, nächſtens eintreten werden. 

Bamberg, den 21. Auguft 1830. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 
” j ' Drift. 


x: 





Am Namen Seiner Maicftät des Könige von Bayern. 

In Folge allerhöchſten Minifterial« Auftrags find Fünftig die durch Vergleich, Entfagung oder Erfenntniß erles 
digten Eivils Berhörehändel durchaus nicht mehr in die Givilprogeß> Tabelle, jondern in einer befondern — fummas 
rifch zu verfaffenden Tabelle aufzunehmen, mit der Bemerkung, wieviel derfelben jedes Gerichts» Mitglied erledigte, 
und wieviel hiervon noch nicht erledigt find? — Hierbei it fich die Verorbnung de 23, April 1816 und 22. Sep⸗ 
tember 1820 ftets gegenwärtig zu halten. Bamberg, den 31. Auguft 1830, 

Königlicyes Appellationsgericht für den Obermainfreig, 


Graf von Yamberg, Präſident. 
Hoffman, Sefretair, 





EZB OBEN IND 0 


Befanntmadhung 

ber im Monat Auguft 1830 bei dem Magiftrat ber 
Königl. Kreishauptftabt Bayreuth unterfuchten 
und beftraften Polizei» Mebertretungen. 

17 Siebenzehn Bierfchenfer wurben bejtraft wegen 
ausgeſchenkten, theils fchlechten, theild unangenehm 
fchmedtenden Biers, 

2) Sieben Bäder, nämlich: 

5 wegen zu leichten Brobes, 
1 wegen geringhaltigen, unb 
1 wegen unrichtig befundener Waage, 


3) Sechs Mepger, nämlid: 
4 wegen verfüchter Aufſchlags⸗Defraudation, 
2 wegen verbotswibriger Zuwage, 
4) Ein dergleichen wegen Schabenküteng, 
5) Ein dergleichen, wegen Herumlaufens feines Hun⸗ 
des ohne Beißkorb, 
6) Ein Metzgerburſche, wegen Hetzens ber Kälber, 
7) Zwei Händler, wegen Führung unrichtiger Ellen, 
8) Drei Melber, wegen Nicht » Aushängung ihrer 
Tarzettel, 
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9) Zwei Händler, wegen Ankauf der Biftualien wäh- 
rend ber Marftzeit, 
10) Eine Perfon, "wegen Berfaufd leichter Butter, 
113 Zwei Individuen, wegen verübter Exceffe, 
12) Zwölf dergleichen, wegen verbotewidrigen Taback⸗ 
rauchend auf der Straße, 
13) Fünf dergleichen, wegen fortgefegten fieberlichen 
Lebenswandels, 
14) Zwölf, wegen Diebftahle im polizeilichen Grabe, 
15) Fünf dergleichen, wegen wörtlicher Beleidigungen, 
16) Ein dergleichen, wegen Behütung der Chanffees 
geäben, 
17) Fünf Perfonen, wegen Trocknens ber Wäfche auf 
der Straße, 
18) Drei dergleichen, wegen Marftgelder-Defranbatien, 
19) Zwölf dergleichen, wegen Babens an verbotswi⸗ 
drigen Orten, 
20) Zwei vergleichen, wegen begangener Fener⸗Con⸗ 
travention, 
21) Eine, wegen Berbreitung übler Nachreden, 
22) Vier dergleichen, wegen verdotowiteigen Zuſam⸗ 
menlebens, 
23) Drei dergleichen, wegen Umherlaufens des Ge⸗ 
flügels auf öffentlicher Straße, 
24) Ein dergleichen, wegen zu Schulden gebrachter 
Winkel⸗Agentie, 
25) Ein dergleichen, wegen Haltens einer Tanzmuſik 
ohne polizeiliche Erlaubnif, 
26) Ein dergleichen, wegen Berheimlichung einer ge 
fundenen Sadıe, 
297) Eine Hebammenlehrtochter, wegen unbefugter Aus⸗ 
übung ihrer Hebammen» Gefchäfte, 
28) Bier und Achtzig Perfonen, wegen verübten Holz⸗ 
und Huthfrevels, 
29) Wurden wegen Betteld 
19 Handwerksburſche, 
12 Gewohnheitöbettler und 
8 Zungen und Mäbdıen, 


fomit im verfloffenen Monat Auguſt 
Zweihundert fünf und dreißig Perfonen 
polizeilich abgeftraft und außerdem noch 
ein Inbivibuum, wegen lieberlichen gebendwanbels 
in die Eorrectiond -Anftalt Plaſſenburg, 


ein dergleichen aus gleicher. Urfache in die Beichäftis 
gungs > Anſtalt aufgenommen. 
Bayreuth, am 10. September 1830, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei Behörde, 
Bei legaler Verhinderung bes erften rechtskundigen 
Bürgermeifters, 
Haß. 


Schweiger, 
Richter, Secretair. 


Bayreuth, den 14. December 1829, 
Dom 
». Königlih Baperifhen Kreids und 
Stadtgeridht Bayreuth 
werben bie unbefannten Erben bes am 3, Jenner h. 5. 
im hiefigen Stabtlazareth verftorbenen Kutſchers Georg 
Hopf, eines außerchelichen Sohnes einer gewiffen Mars 
garetha Hopf aud Treffenfeld, Landgerichts Kemnath, 
hiemit aufgefordert, fidy binnen 9 Monaten und fpäter 
ftend in dem auf den 
29. October 1830. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſair Rath Poͤhlmann anberaumten Ter— 


min ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und ihr Erb- 


recht gehörig nachzuweiſen. 
Wenn kein Erbe ſich meldet, fo fällt der Nachlaß 
als herrenloſes Gut dem Kgl. Fiskus anheim. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgericytd + Direktor, 
Schweizer, 
Voigt. 





Bayreuth, den 29. Juli 1830, 
Bon dem 
Königlich Bavyerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird bekannt gemacht, daß der Magiftratd + Offiziant, 
Herr Johann Georg Ehriftian Preismann de 
hier und deffen Chefran Marie Sophie Johanne, 
gebome Händel, die Giütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben, 
Der Director, 
Schweiger. 
ober, 
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Bayreuth, ben 7. Juli 1830. 
j Bon dem 
Königlid Bayerifhen Kreis, und ” 
Stabtgeriht Bayreuth 
ift gegen Earl Georg Friedbrih Herrn von 
Brertin zu Gispersleben bei Erfurth auf den aus ben 
Kauffcillingögeldern des Ritterguthes Meyernberg ihm 
zugefallenen,. im bießgerichtlichen Depofitorio liegenden 
Autheit von 664 fl. 268 fr, der Partikular⸗Concurs 
rechtöfräftig erfannt worben, 
Es werben baher bie gefeglichen brei Ediktstage: 
47 zur Ymmelbung und Radjweifung ber Forderungen 
und bed Vorzugsrechtes unter dem Nachtheile des 
Yusfchluffes von gegenwärtiger Maffe auf 
Dienftag ben 7. September d. J. Vormittags 9 Uhr; 
2) zur Borbringung ber Einreben bagegen auf 
Dienſtag den 5. October, 
und 3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Dienftag ben 2. November d. J. 
unter dem Nachtheile bed Berluftes ber betreffenden Hands 
kung hiermit öffentlich audgefchrieben, und die Gläubiger 
bazu vorgeladen. | 2 
‘ Der 8, Kreids und Stabtgerichtds Director, 
i Schweizer. 
Voigt. 


Der Schuhmachermeiſter Georg Mader von Pets 
tenborf und beffen Ehefrau Magdalena, geborne 
Bär haben vermöge gerichtlichen Vertrags vom 13. 
Auguft curr. die in dem ehemaligen Fürftenthum Bay⸗ 
reuth beftehenbe Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
hierdurch öffentlich befannt gemacht wird, 
am 16, Auguſt 1830, - 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Vom K. Landgericht Kirhenlamig. 
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß ber 
Tifchler Philipp Purufer von Met, Leuthen und bie 
ledige Marg. Barbara Stähr wor dort in dem am 


äten d. M. errichteten Ehevertrage wegen Minderjährige, 


feit der Braut bie Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 
Kirchenlamig, den 4, September 1830, _ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann, tor, 


Bayreuth, 





Dom K. Landgericht Kirchenlamitz. 
Zur Vollſtreckung richterliher Hülfe werben bie 
Grundbefigungen des Färbermeiftere Audreas Wils 
beim Eberhardt zu Met. Leuthen, nermlic 
1) ein Wohnhaus, B. Nr, 570, Stt. 430 fl. mit 
Stallung, Nebengebäude, Stadel und Garten, 
2) das Waldrecht nach 3 Klaftern, B. Nr. 571, St.E, 
100 fl, 

3) 24 Tow. Hol und 2 Tgw. Huth von der ver 
theilten Gemeinde, St, & 50. 

4) 4 Xgw. Feld bei der Ziegelfütte, ©. M. 574, 
St, €. 190 fl. R 

5) 4 Tgw. Wiefen im der breiten Lohn, 8. Nr. 
574, St. €, 10 fl, 

6) 2 Weiherbämmer, St. C. 5 fl. 

7) 4 Tgw. Weiher bei der Schupfen, B. Nr, 17734, 
St. & 15 fl, 

8) 4 Xgmw, Holz beim Steinbaß, B. R. 17735, 
4 u im untern Ser, 8. Mr 17733, 
St. &, 10 fl. 

am 9, October d, 58. Vormittags 
fm Gerichtsſitze dahier dem öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt. Kaufliebhaber lönnen vor oder in dem Termine 
von ben darauf haftenden Laften Einficht nehmen; ber 


Hinſchlag erfolgt nach den Beftimmungen bed Hypothe⸗ 


kengeſetzes SS. 64 und 69. Kirchenlamitz, den 3, Sep 
tember 1830, 
Königliche Landgericht. 
Gleitsmann, Kor, 





Das zum Nachlaffe des Tagloͤhners Jo h. Shramm 
zu Enchenreuth gehörige Wohnhaus Nr. 27 dortſelbſt, 
nebſt Hofrecht und Gärtlein, auf 395 fl. gerichtlich tags 
irt, fol auf den Antrag der Erbsintereffenten öffentlich 
am die Meifibietenden verfauft werben. Hiezu ſteht auf 

Sonnabend ben 9. DOrtober- Bormittags 10 Uhr 
im Königlichen Landgerichte dahier ein Termin an, zu 
welchem beſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß die Einſicht des Taras 
tionsprotokolls geftattet werden, unb ber Zuſchlag nach 
der Executionsordnung erfolgen wirb, Stabtſtrinach 
den 31. Auguſt 1680. 

Mayer. 
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Auf Requifftion- des Koͤnigl. Landgerichts Seßlach 
werben am 

Mittwoch beu_29ften d, M. Vormittags 9 Uhr 
die dem Wolfgang Lug zu Rattelsdorf zugehörigen 
80 Schäffel Korn, die fi auf dem Speicher zu Burg« 
grub befinden, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Ebermannftabt, den 7. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Auf Antrag der Kunigunde Michel'ſchen Ere⸗ 
ditoren zu Aiſch werden in Gemäßheit des rechtskraͤftigen 
Prioritätd » Erkenntniſſes jene 2 Grundſtücke, welche 
—Kunigunde Michel von ihrem Vetter, Georg 
Birkner zu Adelsdorf ererbte, dem öffentlichen Bers 
kaufe audgefegt, nemlich: 

2 Morgen, der Mönchsacker, im Flure Abeldborf, 
gewürdigt auf 375 fl. 
2 Morgen, das Marktsfeld, gewärbigt auf 175 fl. 

Kaufslujtige haben fidy am 

13. October d. 3. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige einzufinden, bie Strichbedingniſſe zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll anzuäußern, und 
ben Hinſchlag zu gewärtigen, 
Hochſtadt, am 26. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht, 
v2 
Grünen. 





Auf ben Antrag eined Gläubigerd wird bad. bem 
Schweidermeifter Johann Raps in Zeuln zugehörige 
Mohnhaus ind Zubehör dem öffentlichen Verkaufe audges 
fegt und Strichtermin auf den 
1. Sctober c, Vormittags 8 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
befig+ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 

Lichtenfeld, den 24. Yuguft 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 


Das nad; dem rechtskraͤftigen Erkenntulß bed Kol. 
Landgerichts Weismain vom 26. Februar l. I. zur Ja⸗ 
tod Meifelifchen Debitfache zu Kupferberg gehörige 


Grundſtück, 14 Tagwerk Felb im Hof, daB borbere 
Gewend genannt, B. Nr. 19, K. Lehen, im Steuerbi- 
ſtrilt Rupferberg gelegen und gerichtlich auf 347 fl. 30 fr. 
gewürbigt, wirb hiermit auf Antrag der dortigen Hofpis 
talftiftungspflege zum öffentlichen Berfauf ausgeboten. 
Bietungstermin fteht auf den 
18. October l. 3. Vormittags 
bahier an, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen gelaben werben, daß die näheren Bes 
dingungen im Termine felbft vor dem Aufſtriche eröffnet 
werden ſollen. Culmbach, am 8. September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Huf ben Antrag ber Erben bed am 5. April curr, 
verſtorbenen Gaſtwirths zur Krone, bed Adam Münch 
bahier, werben alle diejenigen, welche and irgend einem 
Grunde an beffen Nachlaß eine Korberung zu. machen ger _ 
benfen, aufgefordert, dieſe ame 2 
ö 4, October Vormittags 8 Uhr 


dahier anzumelden und. nachzuweiſen, wibrigenfalld dies 


jelben bei der Regulirung und-Vertheilung des Nachlaſſes 
wicht weiter werben berückſichtigt werden. 
Gulmbach, den 13. Jun 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 


Das Söldengut des Leonard Geißdorfer zu, 
Trabelsdorf, beftehend in Wohnhaus, Mahlmühle, 
Scheune, Hofraum, 4 Morg. Gradgarten, 6 Morg. 
Feld, Nusantheil an den Gemeindegründen, wird ge; 
flelltem Antrage gemäß wiederhoft dem öffentlichen Ber 
kaufe ausgefegt, und Verfaufss Termin auf ben 

12, October I. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. 
Bamberg, den t, September 1830. 
Koͤnigliches Fandgericht Bamberg IL 
Stark. 


Das Amweſen bed Johann Roppelt zu Koͤrzen⸗ 
dorf, beſtehend aus: 
a) einem Söldengute mit Wohnhaus, Stadel, Schwein⸗ 
ſtall und Backofen, 4 Tagw. Garten, $ Tagıo. 
Gelder, 4 Tag. Holz, Huthtecht in den Kduigt. 
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Staatswaldungen und Nusantheil an ben noch un 
vertheilten Gemeindegründen, B. Nr. 64, 
b) 4 Tagm. Wiefen, bie Bodenwiefe, B. Nr 68, 
©) + Tagw, Feld, ber hintere Lappenlohr, B. Ar. 
226, und 
d) der Hälfte von 15 Tagw. 10 DRuthen Feld, ber 
Brendeldrangen, B. Nr. 415”), 
wird im Wege ter Rechtshilfe dem öffentlichen Verkaufe 
andgefegt und ift zu diefem Ende auf 
Montag den 27. September l. Is. 
Termin anberaumt, an weldem befig » und zahlungsfüs 
hige Kaufsliebhaber in dem Geſchäftslokale des hiefigen 
Gerichtd erfcheinen, die Strichsbedingniſſe vernehmen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll anäußern und den Hinfchlag 
nadı Maaßgabe des Hypothekengeſetzes S. 64 und 69 ges 
wärtigen mögen. Die auf den Berfaufsobjeften haften 
den Laften und Renten, fo wie die gefchöpfte Tare follen 
an Bietungstermin befannt gemacht werben, 
Hollfeld, am 24. Auguft 1830. 
Königlich; Bayerifches Landgericht, 
D.La 


Agatz, Affeffor. 


Auf das zur Gonkursmaſſa des Wirths Johann 
Stenglein zu Hohenpölz gehörige 4 Tagwerk Feld, 
ber Neuhäufer Wegader, sub B.⸗Nr. 12 wurde ein 
Aufgeboth von 260 fl, gelegt. Da dieſes die Tare nicht 
erreicht hat, fo wird ein nenerlicer Termin zum Bers 
kauf dieſes Aderd anf 

Donnerftag den 23. September a. c. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. 
Hollfeld, ben 23. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, Cor, 


Auf den Antrag eines Hypothefgläubigerd wirb ber 
halbe Lämmerhof des Bauer Kafpar Kaftner zu 
-Eiferedorf hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu auf 

Montag den 4. October 1, J., 
Vormittags 9 — 12 Uhr Strichstagsfahrt anberanmt, 
wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsiuftige im hiefigen 
Gerichtölofale ſich einzufinden haben, Die Beftandtheile 
deſſelben find: 


1) bas gemanerte Wohnhaus nebft Stallung und Sta⸗ 
del, 2) 4 Xgw. Gartengrund, 3) 253 Tgw. 
Ader, 4) "55 Tgw. Wiefen, 5) 44 Tgw. Weis 
ber, 6) 3 Tgw. Holzgründe. 

Das Ganze iſt gerichtlich auf 3030 fl. gewürbigt, 

Kemnath, am 20. Auguft 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 

Schr. v, Andrian⸗Werburg. 


Da der Glasmeiſter Caſpar Müller zu Kleintet⸗ 
tan nur den einen aber nicht auch den andern Gläubiger 
in ber ſich gefegten Frift bezahlt hat, fo werben auf wie 
berholtes Anrufen des unbefriebigten Gläubiger Stes 


phan Döbrich diesub hasta geftellt gewefenen Realis 


täten des Glasmeifterd Caſpar Müller: 
1) beffen halbes Wohnhaus, St. 8, Nr. 376, auf 
170 fl, 
2) ber halbe Glasſtand mit Fiſchwaſſer „St. B. Rr. 
377, auf 200 fl, 

3) zwei Geraͤume am Spechtsbrunner Weg, Nr. 404, 

auf 350 fl, 

4) Einviertel Glasftand, auf 100 fl. geſchätzt, 
abermals zum öffentlichen Verkauf ausgeftelt, mit ber 
Nachricht, daß diefelben frei von Hypotheken find, und 
Strichtermin auf Donnerflag 

den 23, (drei und zwangigften) September c., 
Vormittags 
im hiefigen Landgerichtslocale anderaumt iſt. Ludwigs 
ſtadt, den 2. Auguft 1830. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht Lauenftein, 
. Müller, 8. tor, 


Der Tuchmachermeiſter Lebrecht Fraas zu Markt 
Redwig hat fein Zahlungdunvermögen gerichtlich, anges 
zeigt, und es iſt daher bie Eröffnung bes Geueral⸗Con⸗ 
curſes befchloffen worden. Es werben baher bie geſetz⸗ 
lichen Edictötäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderunqg auf 
Montag ben 18. October c, a, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 22. November c. a,, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 22, December c. a., 
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"jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest. Sämmrlihe Gläu—⸗ 
biger des gedachten Gemeinſchuldners werben hiezu unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß ſie im Ausblei⸗ 
bungds Falle am Uten Edictstage von der Concursmaſſe, 
an ben zwei anbern hingegen mit den fie treffenden Hands» 
‘ungen ausgefchloffen werden, Zugleich werben diejes 
nigen, welche etwas von dem Bermögen bed Schuldners 
in Händen haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer — bei 
Gericht zu übergeben. 
Wunſtedel, den 31. Auguſt 1839. 
‚Königlich Baycrijches Landgericht. 
Wirth. 
D. a. 


Nach dem Antrage ber Teſtaments/- und Benefizial⸗ 
erben des am 31. December v. 3. bahier verftorbenen 
Ritterſchaftl. Sefretaird Job. Ehriftoph Heinrid 
Kurz von hier, werden alle diejenigen, „weldye and 
irgend einem Grunde Auſprüche an die Eefretair Kurze 
ſche Erbfdyaftemaffe dahier machen zu haben glanben, 
andurch vorgeladen, fic zu deren Anmeldung in dem das 
für anberaumten Termin den j 

25, November 1830 
in hiefigem Königl. Landgerichte einzufinden, unter ber 
Verwarnung, daß die fic nicht meldenden Erbichaftägläus 
biger, ſich nad; Ablauf dieſes Termind an jeden Erben 
nur nad Berhälmiß feines Erbtheild halten können, 
Hof, am 27. April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Rücker. 


Nachdem in der Zeugfabrikant Jacob Peter 
Meyerſchen Nachlaßſache auf nachfolgende Summobis 
lien, als: 

a) das Wohnhaus Nr. 237 in der hintern Gaſſe, 

b) das Wohnhaus Ar. 238 allda, _ 

©) bie Scheuer, Nr. 125, an ber Nenhöfer Straße, 

d) 4 Jauchert Feld und 3 Jaucert Wiefe, im hin⸗ 
tern Rauſchenbach, B. Nr. 268, 

e) 17% Jauchert Feld alba, B. Nr. 270, 


f) 24 Jauchert Feld am trüben Teich, B, Nr. 267, - 


an dem am 20jten d. M. angeftandenen Termin theils 
zu geringe Gebote erzielt worden, fo haben wir. auf Ans 


trag der Erböintereffenten anderweite Strichtagesfahrt 
auf den 
24. September c., Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber andurch eingelaben wers 
ben. Hof, den 22. Yuguft 1830. 
Königlich Baverifches Landgericht, 
Rücker. 

Alle, welche noch mit Kreiefondsbeitägen pro 1838 
im Rückſtande find, werben aufgefordert, bie treffenden 
Schuldigkeiten in fürzefter Frift zu berichtigen, damit 


‚man nicht in die unangenehme Nothwendigkeit verſetzt 


werbe, Zwangsmaßregeln einzuleiten. Gösweinſtein, 
am 13. September 1830. 
Dad K. Rentamt Pottenftein. 
Hofmann, 

Der fogenannte halbe Serrenader zu 2%, Tagwerf 

bes Ortövorfichers Peter Lang zu Wadendorf wirb 
Dienftag den 21. September 
anf Antrag bes Hypothefengläubigerd meiftbietend vers 
fauft, Die Tare befjelben ift nach dem Protocol! vom 
9. Februar 213 fl.20 fl. rhl. Beflss und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber werben daher eingelaten, an biefem 
Tage ſich bei unterzeichnetem Gerichte dahier eingufinden, 
ihre Gebote zu Protocol! zu geben und. den Hinſchlag 
nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen, 
Aufſeeß, ben 17. Auguſt 1830. 
Gräflich und Freiherrlich von Egleffiteinifches 
Patrimonialgericht I Klaffe Plantenfels. 
Knab. 

Matheus Wendler, geboren zu Nedensdorf den 
13. September 1787, eheliher Sohn bed Bauern 
Martin Wendler und beffen Ehefrau Apolouia, 
geborne Ernft ift nach der Ausſage dreier vereideter ° 
Zeugen in Rußland, mo er ald Soldat bed Königlich 
Bayerifchen 6ten Ehenaurlegerd » Regiments ben Feldzug 
im Jahre 1812 mitmachte, geftorden. Nach bem Ans 
trag ber Geſchwiſter dieſes Matheus Wendler als 
befien befannten Inteftaterben werben alle jene, welche 
no Erbichafts« oder fonftige Anfprüche, von welcher 
Art immer an befagten Matheus Wendler madıen 
— aufgefordert, ihre Auſprüche binnen 

6 Monaten, 

von heute an unter Beibringung ber desfallfigen Beles 
ge um fo gewiſſer dahier anzuzeigen, als jonft auf ſolche 
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feine Rückficht mehr genommen werben fol, Bay, am 
. 6. September 1830. 
Herzoglich Bayerisches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


—— 
Es werden alle diejenigen, welche Realanſprüche an 
dad vormals zur Nikolaus Rothiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe gehörige und an den Maurer Konrad 
Bernhardt und beffen Ehefrau Kunigunda, geborne 
Herr dahier verkaufte Wohnhaus Nr. 2, St, B. Re, 
11 nebſt Zubehör za machen haben, hiemit Behufs ber 
Berichtigung des Befigtiteld öffentlich aufgefordert, ihre 
Anfprüce binnen 3 Monaten, vom 1. September biefes 
Jahres angeredjnet, unter Vorlegung fämmtlicher Bes 
weismittel bahier geltend zu machen, außerdem fle mit 
folchen andgefchloffen, reſp. biefelben für erlofchen und 
das fragliche Wohnhaus felbit von dergleichen Realan⸗ 
fprüchen für frei erklärt werben fol, 
» Meifenbrunn, den 6 Auguft 1830, 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Krauffold, 


Dad zum Nachlaß bed verftorbenen Obfthänblere 
Sohann Conrad Thümler bahfer gehörige halbe 
Wohnhaus Nr 56 mit Keller, Stallung und Schupfe, 
woranf an Raften bie landesherrliche Steuer aus 140 fl. 
Gapital, die Handlohnbarkeit zu 10 Procent in Ders 
änderungsfählen und jährlid 374 Fr, rhl. Erbzins, + 
Faftnachtehenne, das gewöhnliche Botengehen und Haaſen⸗ 
jagen zum hiefigen Nittergute haften, wird hiemit zum 
öffentlichen Verkauf ausgeftelt und hiezu Termin auf ben 

14. October curr. Vormittag 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsluftige mit bem Bewer 
fen eingeladen werben, daß bad Tarationdprotofoll in⸗ 


wwiſchen eingefehen werben kann und ber Zufchlag vorbr⸗ 
hältlich ber Genehmigung bed vormunbfchaftlicen Ges 
richts erfolgt. Zugleich, werben alle diejenigen, welche 
an die Johann Eonrab Thümlerfhe Nachlaß— 
mafle Anfprüce zu haben. glauben, aufgefordert, ihre 
Forderungen in biefem Termin anzumelben und nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls fie bamit audgefchloffen werben, 

Schwarzendad an der Saale, den 7. September 
1830. 

RN nn Patrimomialgericht I, Elaffe. 
v. Paſchwitz. 


Die dießgutsherrliche Mayerei dahier, beſtehend in 
den Wirthſchaͤftsgebäuden, beiläufig 134 Tagwerk Art⸗ 
felds, dann einer verhältnißmäßigen Anzahl theils 2, 
theild Imädigen Wiefen, wird auf 6 bis 12 Jahre im 
Padıt gegeben, fofort Pachttermin auf 

Mittwochen den 22. September I, 36, 
Vormittags bahier anberaumt, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerfen geladen werben, daß fie während biefer 





‚Beit Einfiht von diefen Pachtobjecten nehmen können, " 


Burggrub, den 25. Auguft 1830. 
Freiherrlich Schenf von Stauffenbergifche 
Mentenverwaltung. 
Gleitömann, 


Nicht Amtliche Artikel 
6 bis 700 fl. finb gegen pupillenmaͤßige Sicherheit 


fogleich zu verleihen. Wo? fagt bie Rebaction biefee 
Blattes, 











Ein Taufend Gulden find am nächſten 1. October 
im Ganzen oder getheilt, zu 4 Procent Zins, auf erfte 


Oypothet auszuleihen. Das Nähere bei der Redactiom, 





Bela nn 


tmadhıun 


Sn Gemäßheit hoher Verfügung der Königl, Regierung fol ber Bedarf an Median» Drud » Papier für das Jahr 
1831, von 37 bid 88 Ballen, mittelft öffentlicher Verfteigerung an den Wenigftforbernden überlaffen werden. Hiezu 
wird Termin in dem Gefchäftslofale der unterzeichneten Redaction auf 

Montag den 27ften d. M., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in weldem Lieferungsfähige Licitanten zu erfcheinen, bie näheren Bedingungen zu vernehmen unb ben 
Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung Königlicher Regierung zu-gewärtigen haben, 


Bayreuth, am 14. September 1830, 


Die Redastion des Koͤnigl. Kreids Inteligenzblattes. 





für den DbersMain- Kreis, 





-Nro. 113, 


Bayreuth, Sonnabend am 18. September 1830, 


——— 








Bayreuth 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 





—— Amtliche Artikel. 


den 10, September 1830. 


Durch allerhöchſtes Refeript: vom 28. Janner 1828 Ik jedem iſraelltiſchen Vorfänger, To wie jedem ifraeliti- 
ſchen Religiondlehrer das Schächten des Schlachtviehes unbedingt unterfagt 


Diefe alerhot⸗ en, 
gebracht. 


welche nicht überall gehörig vollzogen fcheint, wird Siermit in Erinnerung 


ı- Den betreffenden Holtjei ⸗ Behörden wird zur pflicht gemacht, auf ſolche ungeeignete Verbindungen zweier als 
unverträglich erflärten Funktionen ein wachſames Auge zu halten, und nicht nur gegen bie — mit geeigneter 
are ‚tigufchreiten, fonbern auch / die Webertretungen hieher anzuzeigen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Imnert, 
Green von Welden. 


— * 
Das verbotene Schaͤchten beit. 





Befanntmadung 
m Det Privatſeribent Ludwig Söllner daher, wel 
cher für ben Mullermeiſter Morig Friedrich zu Lehmat, 
im Kgl. Landgericht Naila, eine Vorftellung an die Kgl. 
Regierung bes Obermainkreifed, Kammer des Innern, 
gefertigt hat, und deshalb mit einem 24ſtündigen Polis 
Yelatreft beahnder worben if, wird, zur Warning ber 
Partheĩen, hiemit öffentlich; befannt gemacht. 
Bayreuth, am 11. September 1830, 
. Der Stadt» Magiftrat, 

‚Bei legaler Berhinderung bed erfien rechtskundigen 
Bürgermeifters, 
— Ordnung. 
io ur lan 2 Richter, Settr. * 


—— —— 


Geret. 





Die durch die g8. 84 und 836der neueſten „Ord⸗ 


nung der lateiniſchen Schulen und der Gymnaſien im Kö⸗ 
nigreiche Bayern“ angeorditete Prüfung fir die Aufnah⸗ 


* me’ in die eine oder andere ber genannten Anſtalten wird 


für die hiefige Stubienanftalt auf 
Sonnabend ben’ 16. Dttober d. J. 

feſtgeſetzt, und hiebei zugleich in Erinnerung gebracht, 
daß nach $. 94 dieſes Studienkfäfl' Diejenigen Privat 
ftudierendeit, welche fich das Gymnaſial⸗ Abſolutorium 
entweber von ber dritten Gymnaſialklaſſe zum Lyceum 
ober von der vierten zur Univerfltät zu erwerben wůn⸗ 
fen, das 'Gynmaflum wenigftens Ein Jahr lang vor 
Ver Zulaffung zur Abfolutorial» Prüfung in einer ber ges 
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nannten Rlaffen befuccht haben müſſen. Den Betheiligs 
ten wird biefed zur rechtzeitigen Anmeldung und zur Bors 
fegung ihrer Alterd+, Stubiens und Gittengeugniffe hier⸗ 
mit öffentlich bekaunt gemacht. 
Bayreuth, den 13. September 1830, 
Das- Königliche Rectorat bed Gymnaſiums und ber 
lateiniſchen Schule. 
Dr, Gabler. 
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Am Donnerſtag ben 23ften d. M. werben bie für das 
Monat Juni 1829 unausgelößten Pfänber von Nummer 
21,632 bie 22,612 incl. an bie Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebhaber können fich 
zur beſtimmten Zeit in dem Gefchäftszimmer ber unterfers 
tigten Verwaltung einfinden. Bayreuth, ben 15. Geps 
tember 1830. k 

Die Leib» und Pfanbhaus + Verwaltung. 
Scerber. Kroher. 


Donnerftag den 7. October d. 3. Vormittags 8 Uhr 
wird in dem Lofale ber unterzeichneten Stelle eine Quan⸗ 
tität Dünger, Erde, Roggen» Kleyen, dann eine Pars 
thie alter Kleider und Effecten an die Meiftbietenden 
verkauft. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Sct. Georgen, am 9. September 1830. 
Königliche Strafarbeitshaud » Infpection, 
Köppel, 





Gegen ben Kaufmann Stephan Wenglein 
wurde auf beffen erfolgte Inſolvenz » Erklärung der Kon 
kurs erfannt. Es werben demunach bie gefeglichen Gant⸗ 
tage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gefeglichen Nachweifung ber 
Forderungen auf ben 
6. October Vormittags 9 Uhr, 


2) zur Vorbringung ber Einreden auf bie angemelbes 


fen Forderungen auf ben 
8. November Bormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf dem 

6. December Vormittags 9 Uhr, 
feſtgeſetzt. Sämmtliche Gläubiger haben an biefen Tas 
gen um fo gewiffer zu erfcheinen, ald bie Ausbleibenden 
am erften Ganttage mit ihren Forderungen von ber Maffe 
abgewiefen,, die Richterfcheinenden an ben beiden andern 
Tagen mit dem treffenden Handlungen auögefchloffen wers 


"den. Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 


and bem Vermögen des Gemeinſchuldners im Händen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes, jeboc unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu erlegen. Bamberg, dem 24. Auguft 1830. 
Königliches Kreis/ und Stadtgericht, 
Dangel, 
Baron Prielmayer, 


"Daß in dem, zwifchen bem Iebigen Ringelſchmied 
Andreas Eugen Schott von Warmenfteinad und der 
Iedigen Maria Kunigunda Hofmann von Stein 


buühl am 13. Juli v. 38. errichteten und heute beftätigs 


ten Ehevertrag, bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
wurbe, wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Weidenberg, ben 3 Auguft 1830. 
Königlic, . Bayerifches Landgericht. 
Hermann, 





Barbara Zeid, Stabtfnechtötschter von Scheß⸗ 
lie, geboren ben 23. Juli 1750, ift feit bem Jahre 
1773 abwefend unb ift während biefer Zeit feine Nach⸗ 
wicht von ihr eingegangen, Diefelbe oder ihre afleufallfis 
gen Leibeserben werben hieburch anfgeforbert, binnen 6 
Monaten bahier zu erfcheinen, und ihr mach ber legten 
Euratelrechnung in 64 fl. 444 fr. beftehenbes 
in Empfang zu nehmen, ald außerbem ſolches an bie fidy 
meldenden näcften Erben hinausgegeben werden foll, 

Scheßlitz, am 6. Auguft 1830. 
‚Königliched Landgericht Scheglig, 
Hauptmann. 


Auf den Antrag eines Gläubigers wirb bad dem 
Andreas Wid zu Schwürbig zugehörige Wohnhand 
und Zubehör dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Strichstermin auf ben 

2, October c, Vormittags 9 Uhr 


vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 


befig » und zahlungsfähige Käufer hiermit geladen werben, 
Lichtenfels, den 24. Auguft 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schell. 


Der am 29ten d. Mts. ausgeſchriebene Kornverkauf 
gu Burggrub wird auf Berlangen der betheiligten Frei⸗ 


ich von Stauffenbergifchen Rentenverwältung- allda 
= abbeftellt, Ebermannſtadt, ben 12. September 


Königliches Landgericht, — 
Raſcher. 
Die herrſchaftlichen Zehendſcheunen zu Kirchenlamitz 
und Spielberg ſollen zufolge höchſten Regierungs⸗Re⸗ 
ſcripts vom Zöften v. Mts. unter den geſetzlichen Bes 
dingniſſen meiſtbietend verkauft werden. Hierzu ſteht 
Termin in. Rentamts⸗Locale dahier an, auf 2 
Mittwoch den 6. October c. Vormittags, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 2 
4 Wunſtedel, am 2. September 1830. 
; Königliched Rentamt alba, 








Da. In dem auf den 28, Anguft I. J. angefegtm Ten 
min zum Berkauf der dem Austrägler Heinr ich Hof⸗ 
ann: zu Wallersbrumn zugehörigen Hälfte des fogw 
nannten Birtenfchlags von 4 Tagwerk Feld, auf 100 fl. 
tarirt, fein Aufgebot'gelegt wurde, fo wird ae 
Strühtermin auf 

I. Montag deu 4. October, Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fidy zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden und den Hiuſchlag nad den gefeglichen 
Beltimmungen zu gewärtigen haben. Exmreuth, den 
8. September 1830, 

RUN von Kunßbergiſches Rn L. 
Fleiſchmann. 


In dem auf heute angeſtandenen Temniu zum "ent 
Sichen Bertauf ber den Balthafar und Margaretha 
Barbara Hedifchen Eheleuten auf der Saarmühle 
zugehörigen Realitäten, beitehend in einer Mühle nebſt 
einem Yederlein, auf 1600.fl. tarirt, ift ein Kaufs⸗ 
Liebhaber. nicht erſchienen; es wird baher ein zweiter 
Strichtermin auf 

Mittwoch den 6. Detober, Vormittags 9 Uhr: , 
angeſetzt, wovon Kaufsliebhaber andurch in Kenutuiß ger 
fegt werben. Ermreuth, den 8. September 1830, 

Freiherrlich von Künßbergifches Patrimonialgeriht J. 
Fleiſchmann. 


Die im Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte Nr. 90, 93 und 


95 genannten Immobilien bed Wirthes ‚amd Mepgemeis, 


— in Amts locale dahier abgehalten werden wird, 


fterd Briedrig Konrad-Frand zu Schmeilsdorf 
‚find in :bemt auf: ben AOten d. M. augeſtaudnen Termine 
mit keinem Gebote belegt worben, unb werben deshalb am 
a :Donnerflag dem 214 Dctober:Bormittags 
wiederholt dem üffentlichen: Verkaufe unterftellt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, _.. , 

en. Schmeilddorf, 31. Auguſt 1830; » 

Brebertic von Küngbergifched Patrimonialgericht L 





* Der Soldat des Kaiferl. Königl. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kaiſer, Andreas Geiger von Wohnfig iſt nach 
Ausſage zweier Zeigen während des Franzoͤſiſch⸗ Deiter- 
reichiſchen Feldzugs am 20. April 1809 bei Klofter Rohr, 


“im Königreiche Bayern getöbtet worben, und ed werden 


auf Antrag feiner Juteftaterben beffen Leibeds ober Teita- 
ments» Erben hiermit öffentlich aufgefordert, ſich mit ih⸗ 
ren Erbanfprüden binuen 6 Monaten und Tängftend bie 
zum Sonnabend 
ben 20. November d. 9. 
zu melden, wibrigenfalls das Vermögen an die Inteftat- 
erben hinausgegeben werben wird. Thurnau, am 8, 
Mai 1830. 
Freiherrlic, von Kuünßbergiſches Patrimonialgericht I. 


Das zur Gantmaffe bes Häfnermeifterd Jo ach im 
Gruber zu Schwürbig gehörige Grundvermögen, bes 
ftehend aus: 1) einem Wohnhauße Nr. 89 mit einem 
halben Tagwerk Garten nebit Feld, Gemüßgärtchen, 
Keller und! gemeinjchaftlicher Hofraith, gewürdigt anf 
520 fl.; 2) einem Wohnhaus, Ar. 90 mit 4 Tgw. 
Grasgarten und, Feld, Gemüßgärtchen, Keller und ges 
meinjchaftlicher Hofraith, geihägt auf 441 fl. 40 kr. 
3) einem geräumigen Stabel, gefchägt auf 328 fl. 20 fr. 
werden hiemit öffentlich feilgeboten, mit bem Beifügen, 
en ber Strichtermin am 

- Freitag den 1. October d. Jö. 
Bis 
dahin kann die nähere Bejchreibung fo wie bie Verzeich⸗ 
nung ber Raften dahier eingeſehen, die Befichtigung der 
Berkaufsobjecte ſelbſt aber durch den dieffeitigen Lehen⸗ 
fhultheißen Johann Adam Fifher zu Schwärbig bewirkt 
werben.  Dberlangenftabt, ben 28. Auguſt 1830. 

— von —— Patrimonialgericht J. 
AR 53 Meise v Eigenberger, 


— 


— 0 
Gegen ven Haͤfnermeiſter Joach i m Gruber ju 
Schwurbltz iſt die Eröffnung ber Gant beſchloſſen wor⸗ 
den. Nachdem nunmehr dieſe Entſchließung die Rechtes 
kraft erſchritten hat, fo werden: — *— 
ausgeſchrieben, und zbarz 

1) Dienftag ber bi October !b, RN mw —— 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen, 

2) Dienftag ber 2, November d. Is. zur Abgabe ber 
Einreben gegen bie, angemeldeten. Forderungen, 
dann 

3) Dienftag der 7. December v ‚38. zur. Asgabe 
der Schlußfäge. 

Zu diefem Termine werben alle Diejenigen geladen, 
welche an ben Jo achim Gruber aus was. immer für 
einem Grund Forberungsanfprüche zu machen gedenfen, 
nud zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die den ers 
ſten Ediktstag verabfäumenden Glaͤnbiger von ber. Gaut⸗ 
maffe ausgefcloffen, die an ben beiden andern Tagen 
aber wegbleibenden mit ber. treffenden Handlung ‚prächw 
dirt werben müßten, Zugleich werben alle biejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte: bei dem. unterfertigten Gantgerichte zu 
hinterlegen. Oberlangenſtadt, den 28. Auguſt 1830, 

Freiherrlich von Künsbergiſches watrimomalgetlat L 
Eigenberger. ’ 





Richt Amtliche Artikel u 
En ba 

E. Nr. 499 in ber Euhnbacher Stripe if eht Dar 
tier, parterre, ftünblicy zu vermiethen, beſtehend in 2 heſß 
baren Zimmern, I Kammern; 1 Küche und dem Mitgebrauch 
des Wafchhaußes, verfperrtem Keller und Holzlege. Auf 





Dörlangen Tann auch rin Garten und Stallung für 2Pferbe 
dazu. gegeben werden. Das Nahere beim Eigen 

1300 fl. ſind gegen ſtadt / ober landgerichtliche Si 
cherheit im Ganzen oder getheift zu — Das Nã⸗ 
* bei der Redaction. 


Ein Taufend Gufden find am nächften i. Detober 
Ganzen ober getheilt, zu 4 Procent Zins, auf erſte 
dypothet auszuleihen. Das Nähere bei der. Redaction. 


— — — — 
Zrauunger, Gchburtds, nad Todes Anzeige, 
. Getreunte in 

Den 2, Seytenten ‚Der Bürger und Webermeiſter Jo⸗ 
hann Georg Seidlitz dahier, ‚mit Zungfrimi Aunetta 
Kunigunda- Ehriftiana Hermann von Kreußen, 

Geborne 

Den 6. September. Die Tochter des Bauers geil auf 

dem grändh Baum; 

Den 9. Sept. Der Sohn des gaufmanns und gobeltam 

+ ten Kolb dahier. 

Den 12, Sept. Der Sohn bed Bürgers zb: Lohgerbers 
meifterd Fortling dahier. 

a. 15, Sept, Der * in ——— * 
dahier. 
Ge f orbene' 

om 9 Sept. Die Wittwe des: Stnhunseratrigen 
Schmidt bahier, alt 68 Jahre, 

— — Der Soldat Chriftoph Klein, - von Neuventh, 
ar Neuftadt an ber Waldnaab, alt 23 

re, 

Den. 13; Bert. Die Ehefrau des Bürgers und — 

a mans Küffner im neuen Weg, alt 63 Sahre , 
"Monate und 1 Tag. 

* 15, Sept; Der Sohn bed Mogitrtsieere Dich 
dahier, alt 8 Stunden. 


rn — — — J 


Beftann 


tmadu ng Ins, 


ad ra Ba} 


Sn Gemäßheit hoher Verfügung der Königl. Negietung fol der Bedarf an Median -Drads Papjer-für das Jahr 
1831, von 37 bis 38 Ballen, mittelft'öffenflicher Verfleigering an den Wenigſtfordernden — werden Hin 
wird Termin in dem Geſchäftslokale ber unterzeichneten Redaction auf 

Montag den 27ften d. M., Bormittags 10 Uhr | 
anberaumt, in weldyem Lieferungsfähige Licitanten zu erfcheinen, die näheten Bebingungen zu vernehmen u. vn 


Zuſchlag unter Vorbehalt ber Genehmigung Königftähet Regierung au — haben. 


Bayreuth, am 14: September 1830, 


Die Redaction des Königl. geais⸗ Sntekigenfbfartet. 







—— eyeriſqhes 
| Snten.a Ss genzblatt 


für den ober. ‚Main: Kreis, | 
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Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 9. September 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nachdem von allerhoͤchſter Stelle wahrgenommen worden iſt, daß die Vorſchriften über die ——— der 
Urſprungs⸗Zeugniſſe für die nach Preußen und dem Großherzogthume Heſſen ausgehenden Erzeugniſſe (Rggsbl. 1829, 
Nr. 56, ©. 1035 bis 1048) zum Nachtheil der Verſender nicht durchgehends und gleichförmig beobachtet werben, 
fo werben in Folge allerhöcjften Referiptd vom 31. Auguft 1830 fämmtliche Polizeis Behörben, melden bie Auds 
fertigung folcher Zeugniffe zufteht, an die Beobachtung diefer Borfchriften hiemit erinnert und beanftragt, auch bie 
betheiligten Gewerbölente auf die erwähnten Beftimmungen aufmerffam zu machen. - 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Befanntmachung. 
Die Urfprungs » Zeugniffe von den nach Preußen 
und Heffen ausgehenden Bayerifchen Erzeug⸗ 
niſſen betr. Geret. 





Bayreuth, ben 13. September 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚ Das Cantons⸗Phyſſtat Zweibrüden, im Nheinkreife, üfk durch ben Tod des Cantond» Arztes Dr. Böding 
in Erledigung gefommen, 
" Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen bid Ende biefes — bei der 
K. u bed Rheinfreifes zu übergeben. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bes Sunern, 
Freiherr von Welden, 
Publicandum. 
Die Erledigung des Gantnb Drops a... . — 
brüden betr. 2 Geret. 
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20. September 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät Nr dutch 

Nach eingefommenen Anzeigen haben bie Mägifträte ber Städte Bayreuth und Bam erg durch zwedmaͤßige 
und Fräftige polizeiliche Einwirlung Die Metzger daſelbſt zur ſofortigen Abminderung der dir y Bee 

d. 3. angefegt gewefehen hohen und Amverhäftnißmäßigen Fleifchpreiße vermogt. | 4 
Diefes zum befonberen Wohlgefallen und zum Beften des conſummirenden Publikums gereichenbe Beiehmen ber 
beiden genannten Magifträte wird ‚den übrigen Poligeis Behörden des Obermainfreifes mit ber Aufforderung bekannt 
gemacht, auch ihrer Seits gegen bie: auſcheinenden wuchexlichen Umtriebr der Me, ln äder thätig und ſachdien⸗ 
Lich einzufcjreiten, und die Preiße für Fleiſch, Brod und andere Victttalien her gen und das confummirende 
Publikum vor zu beforgenber. er Dreigfteigerung, durch, bie Gewerbsberechtigten ficher zu ſtellen umd zu 


beruhi 
" Dessteigkh werben bie ſaumiiſchen Polizel» Behörden des Obermainkreiſes wiederholt angewieſen, haͤufigere 
unvermuthete Vifffationgn bei ben Viktunlien ⸗Verkäufern, beſonders bei den Bäder; unguftellen, bie Getraidt⸗Vor⸗ 
räthe bei den letztern hinſichtlich der Qu litat zugleich zu zuterſuchen und, argen bi dig entdedten Eontravenienten mit ber 
gefeglichen Strenge unnachfichtlich einzuſchreiten. 
Er Regierung bed Obermainfreifeö, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 


An ſammtliche Yollyeis Behörden bed Obermain⸗⸗ 
kreiſes. 

Die Aufhebung der polieitare auf — Brod 
und Mehl betr. 


Bauer, 





Befanntmaduıng. 


Folgende Mitglieder der hiefigen Stadtgemeinde wur⸗ 
den für die gegenwärtige Gemeinde» Erfatwahl durch 
Stimmens Mehrheit ale Wahlmänner ernannt: 


Im J. Wahldiſtrikt: 
1) Herr Drechslermeiſter Joh. Konrad Zinner, mit 
38 Stimmen, 
9) Herr Raufmann Adolph Degen, mit37 Stimmen, 
3) Herr Kaufmann Johann Auguft Eliad Pauſch, mit 
31 Stimmen. 
4) Herr Kaufmann Friedr. KarlMünd, mit 28 St. 


5) Herr Webermeifter Joh. GeergKrauf, mit 27 St. 
6) Herr Zinngießermeifter Joh, Konrad Grünewald, 


mit 26 Stimmen. 
Im II. Wahldiſtrikt. 
7) Herr Saifenſiedermeiſter Johann deon hardt Schaf 
ner, mit 51 Stimmen. . 
8) Herr Schreinermeifter Johann Michael Priftel, 
mit 31 Stimmen. 


‚9 Herr Drechslermeiſter Friedrich Karl Zapf, mit 30 
Stimmen, j 


10) Herr Buchbinbermeifter Jofeph Michael Senfft, 
mit 29 Stimmen, 

11) Here Buchbindermeifter Johaun Chriftoph Hof⸗ 
mann, mit 26 Stimmen 

12). Herr. Schuhmacermeifter Johann Linhardt, mit 
25 Stimmen, 

Im II Wahldiſtrikt. 

13) Herr Wagnermeiſter Sohann Andreas Griesham⸗ 
mer, mit 43 Stimmen. 

14) Herr Gaſtwirth und Bäcermeifter Erhardt Soͤllner, 
mit 33 Stimmen, 

15) Herr Riemermeifter Johann Georg Händel, 
mit 29 Stiminen, 

16) Here Kupferfchmiebmeifter Georg Friedrich Kübel, 
mit 28 Stimmen, 

17): Herr ‚Tuchmachermeifter Johann Albrecht Unger, 
mit 26 Stimmen, - 

18) Herr Hutmachermeifter Wolfg. Ehriftian Staudt, 
mit 25 Stinmen, 

Im IV, Wahl diſtrikt. 

19 —— SENDEN — mit 

62 Stimmen. 
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20) ‚See Rcnan dehn or Oil döſi, ut > 


59 Stim 


21) Here, ER Sofeph Philipp Amos,. mit. 


57 Stimmen, 

22) Herr Buchhändler Johaun Ehriftoph Heinrich Gran, 
mit 45 Stimmen. 

23) Here Saifenfiebermeifter Friedrich Earl Schaffs 
Her, mil Stimmen, 


24). Herr Baͤckermeiſter Paulus Küspert, mit 85 ' 


Stimmen, 
257 Herr Kürfchnermeiter Johann Heinrich Brader, 
mit 33 Stimmen, - 


Im V. Wahldifritt 


26) Herr Weiögerber Joh. Fifcher, mit 33 Stimmen. 
27). m Haͤfner Chriftoph Dorfmüller, mit 29 St.. 
28)  Kaufın Sch, Georg Friedr. Eifenbeif, mit. 


19 Stimmen 
29) Herr Weisgerber Johann Conrad Martin, mit 
18 Stimmen. 


Sm VI Wahldiſtrikt. 


30) Herr Melbermeiſter Joſeph Wilhelm Weigel, mit 
* A7 Stimmen, 


81) Herr Bädermeifter Johann Friedrih Krobel, mit 


43 Stimmen. 

32) Herr Webermeifter Georg Wilhelm Layrig, mit 
41 Stimmen, | 

33) Herr Büttnermeifter Georg Kurs, mit 26 St. 

34) „ Büdermeifter Johann Daniel Eichmüller, 
mit 26 Stimmen. 


Sm Vn. Wahldiftrift: 


35) Herr Meibermermeifter Joh. Georg Weigel, mit. 


61 Stimmen. 

36) Herr Bierbrauer Georg Adam Goöͤtz, mit 60 St. 

37) „Seilermeiſter Komab. Siegmund Gottfried 
Fehr, mit 54 Stimmen. 

38) Herr Bädermeiftgr Joh. Earl Achatius Florſchütz, 
mit 48 Stimmen. 


39) Herr Mebgermeifter Georg Adam Fitenfcher, 


mit 46 Stimmen, 
- Im VI. Wahldiſtrikt. 
40, Hofbefiger Johann Rank zu Obfang, mit 28 Str“ 
41) Schloßbaner zu Saas Johann Meyer, mit25 St. 


42) Guthöbefiger Nikolaus zu — mit 


17 Stimmen. 2441 


Dieſes wird nach Artitel 42 der Wahlordnung hier⸗ 


mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, ben 21. September 1830. 
Der Wahls Ausfhuß. . 
von Hecht, Königl. Regierungsrath, 
als Wahlkommiſſair. 
Senft, Bed, 
Magiftratsrath, Gemeinde ——— 


Hautum, Aftıar. 


Nach dem Antrag des Bormumbes ber noch minder⸗ 


jaͤhrigen Tochter des zu Helmbrechts verſtorbenen Metz⸗ 
germeiſters Meifter ſollen die zum Wermögen derſelben 
im hieſigen Stadtbezirk gelegenen Grundſtücke: 
ein Stück Feld, der lange Acker genannt, 14 Jauchert, 
tarirt auf 225 fl, 


ein Stuc Feld, dus Heine Aederlein, $ Ianchert, ] 


tarirt auf 60 fl, 
ein Stück Feld und Wiefe bei ber Maulſchelle, 24 
Jauchert, Taxe 200 fl, 


eine Wiefe, ber obere Theil ber Pennthe am Bottes« : 


ader, 14 Jauchert, Tare 375 fl, 
öffentlich verfauft werben, Weil nun zum Verkauf Ter⸗ 
min auf den 
27. September c. Vormittags 9 Uhr 


 anberaumt worben, fo wirb biefes Kaufsliebhabern mit 


der Aufforderung befannt gemadjt,' ſich an diefem Ter⸗ 


mine hier einzufinden und ihte Gebote anzugeben, dabei 


* 


aber andy beimerft, daß bei einem annehibaren Gebote 


ber unbebingte Hinjchlag fofort erfolgen kann 
Muͤnchberg, am 22. Auguſt 1830. 
Königlich Bayeriſches — 
Wunder. 


In Sache Friedrich Daig von Großvichtach ge⸗ 
gen Barbara Gdgivon Kleinvichtach wird dad Wohn⸗ 
hand ber Verklagten im Wege ber Hulfsvollſtreckung öfs 
fentlich verfauft, wozu Strichtermin: auf 

8, October früh 9 Uhr _ 
angefegt wird, - Käufer. werden in bie Landgerichts⸗ 
Kanzlei vorgelaben. Kronach, ben 2. re 1830, 
Königliches —— 
Deſch. 


In der Nacht som 10. — 11. Februar c. brachten 
6 männliche, Individuen aus. dem Auslande Kaffee und 
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Zucker über die Gränge in das Reich, anf welche 2 Zoll 
ſchutzwach⸗ Gendarmen in dem Diftrifte Banzberg fließen 
und von welchen 2 aufgegriffen wurden, bie übrigen 4 
aber 147 Pfb. Kaffee in vier Süden abwarfen und bie 
Flucht ergriffen. Hierdurch ift der Verdacht der Zolldes 
fraudation gegen biefe begründet. Die Eigenthümer bies 
ſes Kaffees werden baher aufgefordert, ihre Eigenthumss 
Auſprüche binnen 6 Monaten bahier geltend zu machen, 
wibrigenfall® in contumaciam gegen fie verfahren, und 
die Gonfiscation bed Kaffees ausgeſprochen werben wird, 
Lichtenfeld, au 14. Juli 1830. 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd wirb das dem 
Schneidermeifter Johann Raps in Zeuln zugehörige 
Wohnhaus und Zubehör dem öffentlichen Berkanfe ausge 
fegt und Strichtermin auf ben 

1. Sctober c, Vormittags 8 Uhr 
vor bem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Lichtenfeld, ben 24. Auguſt 1830. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Schell. 





Ale, welche noch mit Kreisfondsbeiträgen pro 183$ 
im Rüdftande find, werden aufgeforbert, die treffenden 
Schuldigkeiten in fürzefter Frift zu berichtigen, bamit 
man nicht in bie unangenehme Nothwendigkeit verſetzt 
werde, Zwangsmaßregeln einzuleiten. Gösweinſtein, 
am 13. September 1830. 

Dad K. Rentamt Pottenftein. 
Hofmanıt. 





Die herrfchaftlichen Zehendſcheunen zu Kirchenlamig 
und. Spielberg follen zufolge höchften Regierungs Res 
feriptd vom 2öflen v. Mts. unter ben gefeglichen Bes 
dingniffen mwiftbierend verkauft werden. Hierzu fteht 
Zermin im Rentamts-Locale bahier an, auf 

Mittwoch ben 6. October c. Vormittags, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. . 
Wunfiedel, am 2. September 1830. 
Königliches Reutamt alba, 





"A 22ten d. Ms. Vormittags 10 Uhr werben im 


Bureau des unterzeichneten Amted 362 Pd. Pech der 


Öffentlichen Veräußerung ausgeſetzt, wozu Kauflichhas 


ber eingeladen werben. Gulmbadh, am 15. September 

1830. 

Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 


Die Pachtzeit der diesherrſchaftlichen, zum Betrieb 
ber Ziegel⸗ und Kalkbrennerei ſehr vortheilhaft gelege⸗ 
nen Ziegelhütte dahier mit den dazu geſchlagenen Feldern 
und Wieſen endiget ſich Martinil J. Da fragliche Ob⸗ 
jecte gemäß gutsherrlicher Refolution auf weitere 6 oder 
9 Jahre wieder verpachtet werben follen, fo hat bad uns 
terzeichnete Amt zur Bornahme dieſes Gefchäftes auf dem 

1. October l. J., Bormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt. Pachtluftige, welche Caution leis 
ften können, haben fic demnach, am beftimmten Tage im 
Geſchaͤftslokale dahier einzufinden, die Pachtbedingniffe 
gu vernehmen, und ber Meiftbietende den Hinfchlag vor⸗ 
behaltlich hoher Genehmigung zu gewärtigen. Trockau, 


am 16. September 1830, 


Freiherrlid von Großifhe Nentverwaltung bafeld. 
Martin. 


Die im hiefigen Stadt-Bezirfe gelegenenen Deconos 
mie-Bebäude und Grundftüde des Hofpitald, verbunden 
mit der Wart und Pflege der Pfründner, follen ans 
bermweit auf mehrere Jahre öffentlidy verpachtet werben, 
weshalb man Pachtluftige einladet, fi hiezu am 

Dienftag ben|28, September c, Vormittags 9 Uhr 
auf hiefigem Rathhauße einzufinden. Die Pachtbedin⸗ 
gungen können im Gefchäftszimmer bed Magiftrats eins 
gefehen werben. Wunſiedel, am 3. September 1830. 

Stabt-Magiftrat. 
Brandenburg. Landgraf. 


Diejenigen Perfonen, welde ber Anftalt an Quar⸗ 
tal Allerheiligen (2. November) ald Mitglieder beizuires 
ten wünſchen, haben ihre mit den gbfeglichen Zeugniſſen 
belegten Gefuche binnen 4 Wochen bahier zu übergeben. 

Die Statuten, Ite Auflage, find bahier zu erhal 
tem Nürnberg, am 16. September 1830. 

Die Adminiftration ber allgemeinen Penflond + Anftalt 

. für Witwen und Waifen aus allen Girlikinnen, 

Kaſſier Wagler, 


(Mit einer Beilage.) - 


Beilage | 
au Nro. 114, des Intelligengblattes für den Dber + Main + Kreis, 
Dienftag Bayreuth, 21, September 1830, 








"umtline Artiteh 


Bayreuth, den 16. September 1830, 
gm a Seiner Maieftät bed Königs, 


Zur weiteren Unterftügung ber durch bie verheerende Elementar «Befchädigungen hart betroffenen Bewohner 
bed Kreifes fieht fich die unterfertigte. Landesſtelle zu folgenden Anorbuungen veranlaßt; 


1) Wenn die anhaltende Regenzeit in dieſem Brühjahre und die darauf folgende lang dauernde Hige, verbunden 
„mit ben ungewöhnlichften Elementar + Ereigniffen, nur eine geringe Kornerndte erwarten ließ, fo iſt biefe geringe _ 
Hoffnung in ben meiften Gegenden bed Kreifed nicht einmal durch ben zur Wiederansfaat nöthigen Kornbedarf 

erreicht worben. 

Dem Mangel vorzubengen und bie bebrängten Laudwirthe in ben Stand zu fegen, die fo wichtige Winters 
faat zu beſtellen, hat die Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, fchon frühzeitig an die, ben verunglüds 
‚ten Diftriften des Kreiſes zunächſt liegenden Rentämter den Auftrag ergehen laſſen: die untergebenen Gült⸗ 
und Zehenbpflichtigen zur früheren Ablieferung wenigſtens eined Theis ihrer Roggen, und Waizenſchuldigkeit 
aufzuforbern. 

Aber fo bereitwillig fich auch die Bewohner bed Obermainkreifes pur Hülfe für ihre verunglädten Mitbürger 
fonft ſchon gezeigt haben, fo lieferte body diefe von der Königl, Finanz» Kammer zum allgemeinen Beften ges 
troffene Anordnung keineswegs ein befriebigendes Nefultat, denn wenn aud Manche — namentlich die Gülts 
pflichtigen im Rentamtsbezirle Pottenftein — ihre mildehätige Geflunung durch ſchnelle Ablieferung bes 
währten, fo blieben doch fehr viele unter diefex Erwartung, wodurch die genannte Königl, Stelle ſich außer 
Stand gefegt fieht, bie beabfichtigten Unterftügungen zu gewähren, 

Die Königl, Regierung hegt indeſſen noch das Vertrauen zu dem nachbarlich hülfeeidjen Sinne ber Kreisbe⸗ 
woher, daß fie glaubt, es werbe in einem fo dringenden Nothfalle, da ein noch größerer Nothftand im näch⸗ 
ften Jahre nur durch fchuelle Saamenkornvertheilung bei dem Schluße ber gegenwärtigen, Saatzeit vorgebeugt 
werben fan, Feines polizeilichen Zwanges, fonbern nur einer ernften Aufforderung, bedürfen ;. demnach werden 
ſaͤmmtliche Landwirthe des Kreifes nachbrüdlich erinnert, ihre Getraidſchuldigkeiten, ganz beſonders an Rog⸗ 
gen, unverweilt an. bie Königl. Rentämter ſchleunig abzuliefern, außerdem;aber durch Verleihen von Getraide 
an Hülfbebürftige, durch Taufch oder andere Mittel ihre verunglüdten Nachbarn bei der Beftellung ihrer Fels 
der zu unterflügen.. Die untergebenen Poligeis Behörden werben zur Beförderung dieſer Maßregel alle ihnen 

. zu Gebote ftehenden Mittel anwenden, Es wird ihnen. nicht ſchwer fallen, das nicht helangu belehrte 
Wohlthätigkeitsgefühl der Bewohner des Obermainkreiſes gu erwecken. 

2) In manchen Gegenden hat man mit Erfolg verfuht, alten. Roggen: auözufien, wenn er vorher auf gleiche 
Weiſe, mie dieß beim Waizen zur gefchehen pflegt, mit Kalk angemadıt war. Es wird daher diefes Verfahren, - 
woburd; die KReimfraft des Kornes erhöht wird, zur Nachahmung empfohlen, 

3) Einen rühmlichen Beweis des Mitgefühls für fremdes Unglück haben die Bewohner des Landgericht Höch⸗ 
fladt dadurch gegeben, indem fie, außer einer beträchtlichen Sammlung an Geld und Naturalien, auch bas 
Anerbieten gemacht haben, diejenigen Sandleute nebſt ihrem Anſpaunvieh unentgeldlich zu beherbergen, bie zur 
‚Abholung ber letzteren von. ben vorgefegten Polizei + Behörben: abgeorbnet würden, 

Da gegenwärtig bie gefammelten Vorräthe vertheilt worben find, und zu ihrer Beiſchaffung Wagen: werben 
abgeſendet werben, fo ergeht an fämmtliche Polizei» Behörden: der Auftrag: bie untergebenen Gemeinden zur: 





Nachahmung auftunuutern, — auch ei; jene randwiethe zaſtlich afuhnen, welche GERNE Bayeil zur 
Abholung von Nothgetraide vorzeigen können. 

4) Noch immer find mehrere Behörden mit dem Vollzuge ber beiden Ausfchreiben vom 1. guli und Yuguf curr,, 
die Sammlung für die durch Hagel und Ueberſchwemmung verunglücten Bewohner bes —— betr, 
im Rüdfianbe. 

Man erivartet die Befolgung ber gegebenen Aufträge binnen acht Tagen ‚um fo mehr, ale man * Als 
lauf diefer Zeit die fäumigen Behörben” in einem öͤffentlichen Ausſchrelben namentlich zur Erfüllung ihrer Pflicht 
auffordern wird, 

Bon diefen Sammlungen find jedoch bie Kgl. Landgerichte Culmbach, Hollfeld, Stadtſteinach, 

und die Herrfchafrögerichte Öuttenberg unb Thurnan, welde größtentheils oder — von dem vers 
heerenden Orfane betroffen worben, befreit. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, 
An fümmtlihe Polizeis Behörden bed Obers 
Mainkreifes. . 
"Die Untertügung der durch Hagelfchlag und 
andere Elementar Beihäbigungen Bere 
unglückten betr, Baner, 
En a rm ee \ 
Bekanntmachung. Der unterfertigte Stadt» agifrat ſieht ſich daher 
Nach einer von ben hieſigen Metzgermeiſtern abgege⸗ veranlaßt, dieſen lobenswürdigen Entjchlus hiemit öfs 
benen Erflärung haben ſich dieſelben erboten, ſogleich von fentlich bekaunt zu machen. 
morgen an das Pfund Rindfleiſch, welches bieher im Bayreuth, 19. September 1830. 
Durchſchnitt auf 9 fr. and, um 8 kr., und dad Schweis Der Magiftrat der hiefigen K. Kreishauptftäbt, 
nenfleifch, weldyes im Durchſchnitt auf O4 fr. ftand, um Schweiger, Ordnung. 
84 fr, zn verwerthen. Richter, Secretair. 


Karlige — 








* —Savreuth den 16. Geptember 1830. 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die im Monat September erledigt werdenden und mit dem 1. Den d, I, wieder zu befegenden Waiſenhaus⸗ 


Benefizien find folgendermaffen vertheilt worden: 
a) die Doppelmaifen — — 
1) Johann Baptiſt, — 
2) Katharina Margaretha, 
'3) Anna Barbara Franf von Bayreuth, 
welche zufammen bisher 15 fl. zu genießen hatten, erhalten jetzt 
20 fl. rhl. 
miteinander und“ u : 
Sohann Heinrich Karl Käftner, gfefate von Bayreuth, 
ſtatt der biöherigen 12 fl. rhl. kuuftig 


b) bie einfachen Waifen 

1) Anna Margaretha, 

2) Margaretha Katharina, 

3) — Katharina Prell von Stopfesfun, Sata Selb, miteinander 
rhl. 


dann 


1) Georg Friedrich eudvig 
2) Georg Jacob a 
9 Katharina Ethabetha gang von Selb cbenals — — 
15 fl. rhl. ee 
DE UI Fee 


Hiernad; ift — Woſen hauo ⸗ Mmniniftrarion dahier angewieſen worden, 
Welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
„Königlich Baperiſche Regierung des Opermainfreifes, Kammer — 
Er Freiherr von Velden, J 
Belanktmadung. \ 


Verleihung der ————— betr. 


Zr iPp Bet FT BET er nam ins, ir gan 


a 
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PERS FERIEN; ee » ; Bayepuifgyben 20. September 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach ngekommenen Beſchwerden ft et ielfach der Ankauf der gewoͤhnli ebens iſſe als Schmalz, 
Butter, Eyd 3 — lee —* in das 


d 
el Zw Lande durch Unbergchtigte 
Ausland, und befonders der Berfauf vor dem Beginnen ber Bietualienmärkte ſtatt. 


Da hierdurch die Concurrenz der Verkäufer auf den Wochenmärkten und die möglichſt zu befördernde Zufuhr 
der Lebensmittel gehindert, und EV ae Vrois ſteigung derſelben DL, Nachtheile des confumirens 
den Publikums herbeigeführt wird, To erhaften die Fümmtlichen Pölizeibehörden des Obermainfreifes hiermit die er⸗ 
neuerte- Weiſung mit unausgefehter · Thatigteit und-mrir allen zu Gebote ·teenden pergemnchen Wirter dieſem Uebel⸗ 
ſtaud entgegen. zu wirfen ugd Ahhulfe gu gehen. Beſenders iſt der durch die allerhöchſte Verox fhung vom 24 Sep⸗ 
tember 1808, $. 77 — 79 ftreng verbotene Verkauf ber Lebeusmittel nor ben Toren und nãchſten Ungebungen der 
Städte an den Wochenmärkten und das ohne Ausnahme unterfagte Sr gg denfelben. durch thätige Aufficht 
und. Wachſamkeit zu verhüten, um eine belebte und außreicherde Jufıh air en Bictualienmärkten zu bewirken und 
zu erhalten zudıbie,Beforgmißsbedi Publifums vor unverhältuißmäßigen Preißen au heben. 

RR. . 2 79:59 5 HIER 16, DE? 
einher Te Begiering, es Qhefgiptriieh, RAHIpGE st AD Anal min 
j 1 Freiherr von Welden. nszunas 1lisdmaa 1. aermanain an Ze ie 


— 


— u. 3 (dh 


An fänmtliche Polizeis Behörden bed Obermains . A 
freifes, a are ann 


Den Aufkauf der Bictualien betr, Kae re ne ’ Geret. 
—— er, 4 1.0 u. 3 
Von dem "dem Friedrich Schill zur Engelmeß gehörige achtels 
Königlichen Kreis» und Stadtgeriht, .....DMfurbaRshepd;aug sinem Mehahaus, Stadel / Bas 
Bayreuth ofen, Hofraith und Schorgärtlein, dann. Tg; Gras⸗ 


werden bie zur Bädermeifter Maderifhen Concur, garten, 54 Tagw. Feld, 34 Tagw, Wiefen, 4 Tagw. 
und zur Bädermeifter Dannhäußerifchen Kindes Holz und einer Klafter weichem, Gerechtholz, Dann ein 
EuratelsMaffe gehörigen, im biefjeitigen Ansfchreiben Jauchert Feld, im tiefen Graben, walzend, verfauft 
vom 7. Juni curr. bereits näher bezeichneten. Immobilien werben. Hiezu ift ein Teymin zu Engelmeß auf dem 
wiederholt dem öffentlicyen Berfaufe ausgsieä,s IRRRERLIES HER: u ee Vormittags 9 Ube .; in 


Ficitationstermin ift auf den 4 beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ges 
26, November curr, laden werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt 
anberaumt worden, was Kaufsliebhäbern hierburd; bes gemacht werden, Die Eiuſicht des Schägungäpvotofelld 

kannt gemacht wird, wird in ber Regiftratur verflattet. ; . , .: . 

Bayreuth, den 23. Auguft 1830. Bat 20, Auguſt 18390. 
Der Director, Yrkaı Königliches Landgericht, 
Schweiger, Rt wi in ta aa! 21,777. Dre 
ober. j — 


eis baren SER TREE TEN a Ran ae 
ee AallarinunmsdZ c Der, Bauss Conrad Moder zu Busbach und defs 
Vom Br: „sen Ehefrau Kunigunda, geborne Schindler von 
Königlichen Landgeriht Bayreuth. da, haben vermöge Vertrags yom 47, Juli I. ds ie in 
Auf ‚bey, Antrag eined Hypothefengläubigerd fol der dem ehemaligen Sünfteushune, Bayrenth heſtehe gde @ilter« 


zyı° 
gemeinfchaft: andgefchloffen,- nie ur — fretreili Antrags gericnwieberholt Ba’ affentſſchka wir! 





chem Renntniß gebracht wird... 10 © "7 fanfe audgefegt, und Verfaufds Termin auf den 
Bayreuth, ben 7. Auguſt 18304 f 5J 12. October I. J. Vormittags 10 Uhr 
Konigliches Landgericht. dahier anberaumt, wozu Raiifsliebhaber geladen werden. 
Meyer. Bamberg ‚ ben 1, September 1630. 
— —— nem Eiche Landgericht Bamberg 1 
Donnerſtag den 7. October d. 3. Bormittage 8 Uhr mratıf nn tar, H 
wird in dem Lokale ber unterzeichneten Stelle eine Quan U m S'mios- nun Din ine vo 
tität Dünger, Erde, Roggen» Kleyen, dann eine Ya · Auf die zur Peer bed Peter Har —* 
thie alter Kleider ER Effecten an die Meiftbietenden, Müllermeiſters zu Droßendorf gehörigen Realitäten, wel⸗ 
verfauft. Kaufslicbhaber werben hiezu eingeladen ,, die im heurigen Kreis Intelligenz + Blatte sub Nris.104, 
Sch, Georgen, am 9. September 1830, | : 105 und TO6’befchrieben finb, wurde beim erfter Vers 
Königliche Strafarbeitähaus » Zufpeetion, fanfsternfitte ein” Aufgeboth von 4000 fl. gelegt. Da 
Köppel, . hiedurch die Schägung nicht erreicht iſt, ſo wird ein neuer⸗ 
— Eicher Bertenifätekutin ang · cz 
Gegen ben Kaufmann Stephan Wensiria 1.’ Dienftiig den 26, Detober I. 9. 


wirrbe auf deſſen erfolgte Infolvenz » Erflärung ber Kom in loco Droßendorf angefegt, wohin die Kauföliebhaber 
kurs erfannt, Es werden demnach die gejeglichen Gantı eingeladen werben, Hollfeld, den 10. Geptember 1830. 





tage und zwar: "| u  Königliches Landgericht, 
1) zur Anmeldung und gefeglichen — der u  Kütmmelmann, 
‚ Gorberungen auf den TR 

i 6. Ottober Vörmittage G Uhr,“ 5 Zr Wege gerichtlicher Hulfsvollſtreckung wird das 
9) zur Borbringung der Einreden anf bie angemeldes dem Heinrich Neuner in Urfpring gehörige 2 Tag- 
ten Forderungen aufden wert Wiefe, die Babwieſe, B. Nr. 110, onerirt mit 

8. November Bormittags 9 Uhr, 726 L Ir Grundſteuerſimplum, 19 fr. Erbjins, ber 
9 zur Abgabe ber Schlußſatze auf bey sc Handlohnbarteit ad 1% pCt. nad; Bamberger Obſer⸗ 

6. December Vormittags 9 Uby, © 2” vcnp, aind hin I80 N gerichtlich geſchätzt, zum Vers 


——8 Sänmtliche Glaͤubiger haben An dieſen Zas kauf an beit ——— — und ein Bie⸗ 
gen um fo gewiſſer zu erſcheinen als bie Ansbldibenden tungöterhuin Er 

am erften Bänttage mit ihren Forderungen von der Maſſe "Montag den‘ Bi Noberibet b. J. Vormittags 
abgewieſen, die Nichterſcheinenden au den beiden andern anberuumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
Tagen mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen wer⸗ dieſem“ Termine im Getichtlscale dahier einzufinden, 
den. Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas und haben den Hinſchlag ad} dem’ Hypothetkengeſetze gu. 
aus dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen ha⸗ gewärtigen. Porrenftäht, deu 7. September 1830. 





ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Konigliches Landgericht, : 
Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht Bartholomä, 
zu erlegen. Bamberg, ben 24. Auguſt 1830. Hut 
Konigliches Kreis» und Stadtgericht: Verkaufe der Klemenz Seizifhen Im— 
Dangel, mobilien in Betzenſtein iſt unter Bezugnahme auf Nr. 
PET Pe WO Ter en 7 Baron rer, 176 des bießjährigen KreisIntelligenzsBlatted auf den 
2 I Ankrag' eined Realpräfendenten — Strichter⸗ 
Dos. Esldengui des Leonard: Beißborfer mu /46 
Trabelsdorf, beftehend in Wohnhaus, Mahlmühle,s! "'Dienftag den 19. October. 38 Berntittags 


Scheune, Hofraum) + Morg. Grasgarten, 6 Morg. in dem Wohnhauße des‘ Schuldners anberanmt wor 
Feld, Nugantheil an den-Gemsindegründen, wird ges Bent weil it dem angeſtandenen Termit ‘ein Kaufölieb⸗ 


718: 


haber nicht erſchienen iſt. Boni, en 


1 83 0 3 
Königliches Sandgericht, 
Bartholomä, . 





Auf npringen eine Hypohetengläubigene waren 
nachbenannte Immobilien des Sailermeiſters Johann 
Meber dahier im hiefigen — —— an den 
Meiſtbietenden öffentlich veränßerte 

1) ein halb, gemauertes Wohnhaus Mr, 34 bahier, 
mit 2 Kellern und einem halben Badofen B. Nr. 
184, onerirt mit 374 fr. Grundſteuerſimpl., ber 


Zinsbarkeit zur Engelmeßſtiftung und dem Blutze⸗ 


hend an die Pfarrei dahier, 


2) das nicht liquide Forſtrecht zu, 4 Klaftern Brenne | 


und Bauholz nad Rothburft, B. Ar. 185, one 
rirt mit 93 fr, Grundſteuerſiupl. und den Begens 
reichniffen für daſſelbe, 

3) der Grmeinbeantheil zu 4 Tagw, am Siegenberg, 
B. Nr. 186, enerirt mit 2, fr; Grundftenerfimpt., 


4) ber Nugantheil an ben noch unvertheilten Gemeins 


begründen, B. Nr. 187, omerirt mit 4. Grund» 
ftenerfimpf,, 


5) das Hansgärtchen zu 1 Tagw. B. Nr. 188, one⸗ 


rirt mit 14 fr. Grundfleuerfimpl, und der Zehend⸗ 
barfeit zur Pfarrei Pottenftein. _ 


Diefelben find. auf 650 fl. gerchilch wi: —8 


Bietungstermin auf. 
Montag ben 6. December » 3. Bormittage 


anberaumt worden, unb werben jahlungsfähige Kaufe 


liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß ſie 
den Hinfchlag nach $. 64 bed Sppothefengefeges zu ges - 


wärtigen haben, Pottenftein, ben 7, September 1830.- 
‚„ Königliches Landgericht, N 
Bartholomä, 





Das zum Nachlaffe des Taglöhners Joh. Shramm 
zu Euchenreuth gehörige Wohnhaus Ar, 27 dortfelbft, 
nebft Hofrecht und Gärtlein, auf 395 fl gerichtlich tars 
irt, foll auf ben Antrag der Erbsintereffenten öffentlich 
an die Meiftbietenden verfauft werben. Hiezu ſteht auf 


Sonnabend ben 9. October Vormittags 10 Uhr ; - 


im Königlichen. Landgerichte dahier ein Termin am, zu 


welchen befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken gelaben werben, daß bie Einfiht des Taxa- 


tionsdrotoolls geſtattet werben; und Bee: Bufia' nach 
der Executionsordnung erfolgen: wird. — 
ben 31. Auguſt 1830, " 
Königliches dandgericht. 
Maper. 





Im hieſigen Königlichen Landgerichtslocale wird eine 
Quantität eingefchwärzten Kaffees von 1399 Pfund am 
4. Detober, Vormittags 9 Uhr 
meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft; welches 
Kaufsluſtigen zur Nachricht dient, Stadtſteinach, den 

13. September 1830, 
" KRöniglicyes Eandgericht, 
Mayer, 





uf den Antrag eines Hppsthefgläubigers wird ber 
halbe Lammerhof des Bauerd Kafpar Kaftner zu 
Eifersdorf hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


und hiezu auf 


Montag den 4. Detober l. J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr Strichstagsfahrt auberaumt, 
wozu befig« und zahlungsfähige Kaufeluftige i im hiefigen 
Gerichtslokäle ſich einzufinden haben, Die Beſtandtheile 
deſſelben ſind 
1) das gemauerie Wohnhaus nebſt Stallung und Sta⸗ 
del, 2). 4Tgw. Gartengrund, 3) 253 Tom, 
„Ader, 4) b5 Tgw. Wiefen, 5) 44 Tgw. Bei . 
ber, 6) 3 Tgw. Holzgründe. 
Das Ganze ift gerichtlich auf 3030 fl. gewürdigt, 
Kemnath, am 20. Auguft 1830. 
ee Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Krhr. v. Andrian / Werburg, 


In der Nacht vom Idten auf ben 16ten d. warf ein 
Unbefannter ohmmeit ber alten Ziegelhütte bei der Mord⸗ 
lau einen Sad mit 24 Pfund Kaffeefurrogat ab und ent 
floh. Binnen 6 Monaten, oder längitend am _ 

1. März 1831, Vormittags 


hat ſich der Unbefannte dahier einzufinden, widrigenfalls 
hinſichtlich der erſtgedachten Waare nach $. 106 des Zol« 


geſetzes verfügt werden wird. Naila, am 28. Auguſt 


1830. 
—— Landgericht. 
Weniger. 


113° 


Nach dem Antrag ded Vormundes der noch minder 
jährigen Tochter des zu Helmbrechts verftorbenen Meps 
germeifterd Meiiter follen die zum Bermögen berjelben 
im hiefigen Stadtbezirk gelegenen Grundftüde: 

: ein Grüd Feld; der lange Acker genannt, KERN 

tarirt auf 225 fl, 

ein Stück Feld, - bus eine Aeckerlein, $ Saucen, 

tarirt auf 60 fL, 

ein Stüd Feld. und Wiefe bei ber Mauiſchelle, 24 

Jauchert, Tare 200 fl. 
eine Wiefe, ber obere Theil ber Peunthe am Gottes⸗ 
ader, 14 Jauchert, Zare 375. fl, 
öffentlich verfauft werben, _ Weil nun zum Betsaf Ter⸗ 
min auf den 
27. September c. Vormittags 9 Uhr 





anberaumt worden, fo wirb dieſes Kaufsliebhabern mit 


der Aufforberung bekannt gemacht, fid an dieſem Ters 
mirte hier einzufinden und ihre Gebote anzugeben, babei 


aber auch bemerkt, daß bei einem annehmbaren Gebote 


ber'unbebingte Hinſchlag fofort erfolgen kann. 
Mündberg, am 22. Auguſt 1830. 
Königlich Bayerifches Sanbgerid.. 
Wunder, 





Bereits unter. bem 7. Mai 1819 warb. von unters 
geichnetem Gerichte der im dem zu deſſen Bezirk gehörigen 
Dorfe Anger den 1. Märg 1754 geborme Johann 


Barnifel, Sohn ded vormaligen Bauern Andreas 


Barnilelallba, öffentlic; vorgeladen, zur Uebernah⸗ 


we feines Vermögens binnen einer halben Jahresfrift ſich 
Bier unter dem Rechtönachtheile anzumelden, daß fonft 
fein. Bermögen denen fich angemelbeten Anverwandten, 
ben Rechten nach zum einftweiligen Genuß ausgehändigt 
werbe, welches auch nach verlaufener Frift geſchah. 
Run trugen nad) weiter verlaufenen 10 Jahren bie 
wei als deſſen Anverwandte und gefegliche Erben ſich ans 
meldeten, halbbürtigen Brüder von neuem darauf am, 
auf ben Grund der gefeglichen Borfchrift bed Landrechtes 
bie Vorſchollenheits⸗ Erflärung des nun über 50 Jahre, 
unbefannt, wo, abwefenden Johann Barnifel aus 
zuſprechen, und ihmen defien Bermögen mm zur freien 
Berfügung zu überlaffen, bemmad; bie von ihnen zeither 
durch Hypothel geleiftere Sicherheit zu Löfhem 


Diefem gemäß wird nun der Vorgenannte Abweſende, 
auch deſſen ewaige Ahfonmlinge wiederholt geladen, 
binnen der letzten Geſetzesfriſt von noch einem halben 
Jahre, von heute an, zum Ausweiß und Uebernahme des 
fraglichen, nach ber legten Rechnung in 1226 fl. beſte⸗ 
henden Vermögens fich hier um fo gewiffer anzumelden, 
als fonft nadı Berfluß diefer Frift Johann Barnifei 
für todt gefeglich angenommen, und denen Angemeldeten 
ald feinen bekannten nächiten Erben mit Löſchung ihrer 
beigebrachten zeitherigen Berficherung dies Vermögen zur 
freien Berfügung überlaffen werben wirb, 

Lichtenfels, am 5. Juli’ 1830. 
Königlic, Bayerifches Landgericht, tv Obermainfreis, 
Schell 





Bom KR. Landgeriht Kirhenlamig, 

Zur Vollſtreckung richterlicher Hülfe werden bie 
Grundbefigungen des Färbermeifterd Andreas Wils ' 
beim Eberhardt zu Met. Leuthen, menlich 

1) ein Wohnhaus, B. Nr, 570, Stk. 430. fl. mit 
Staflung, Nebengebäude, Stabel und Garten, 
2) das Waldrecht nach 3 Klaftern, B. Nr. 571, St. E. 

100 fl, 
3) 24 Tom. Hol; unb 2 Tgw. Huth von ber vers 
theilten-Gemeinde, St, €, 50 fl. 
4) 4 Xgmw. Feld bei ber Biegelfätte, B. Pr. 574, 
St. €, 190 fl. 
5) 4 Tgw. Wiefen im der breiten Lohn, B. Mr. 
574, St.€& 10 fl, 
6) 2 Beiberbimmer, St. C. 5 fl. 
7) 4 Tgw. Weiher bei der Schupfen, B. Nr. 17734, 
St. €. 15 fl. 
8) 4 Tgw. Holz beim teinbaß, BR. 17735, 
+ u a da untern Ger, B. Nr. 17733, 
‚8.6. 10f. 2 
am 9, October d. Id. Vormittags 
im Gerichtäftge dahier dem öffentlichen Verkaufe unter⸗ 
ftellt. Kaufliebhaber Fännen vor oder in dem Termine 
von ben darauf haftenden kaſten Einficht nehmen; ber 
Hinfchlag erfolgt nach den Beftimmungen ded Hppother 
kengeſetzes SS. 64 und 69, Kirchenlamitz, ben 3. Sep 
— 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, er. 
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Der Tuchmachermeifter Lebreht Fraas zu Markt. 
Redwitz hat fein Zahlungsunvermögen gerichtlich ange: 
‚zeigt, und es iſt daher bie Eröffnung des General-Con⸗ 


curfed befchloffen worden... Es. werben daher die geſetz⸗ 
lichen Edietötäge und zwars. . 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 


Forderung auf 
Montag den 18, October.c..a,, 
.2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 22. November c. a, 
3) zur Abgabe der Schlußſaͤtze ‚auf — 
Mittwoch den 22. December c, a, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgejegt. Sämmtliche Glau⸗ 
biger des gedachten Gemeinſchuldnets werben hiezu unter 
dem Rechtsuachtheil vorgeladben, daß ſie im Ausbleis 
bungs⸗Falle am Iten Edictstage von ber Concursmaſſe, 
an den zwei andern hingegen mit den fie treffenden Hand» 
lungen ausgefdjloffen werden,‘ 
nigen, welche etwas von bem Vermögen des Schulduers 
in Händen haben, aufgefordert, foldjes bei VBermeabung 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt er — 
Gericht zu übergeben. } 
Wunſiedel, ven 31. Augut-AB30," . 2:2 12 
Königlich. Bayerifches — 


€ r$ 
+ 


v 


Dat 





Folgende Etaatd- Realitäten, ale: 
1) ein Ader am Entlateid bei Selb, , h 
2) ein dergleichen am Bärenfang allda, FIV 
3) die Steinbachswieſe im Forſtort Steinbach, 
4) eine Wieſe und Hut am Fohrenfchächtlein.bri Haib, 
5) ein Feld und eine Wiefe, die Haidwieſe genannt, 
alle 3 im Steuerbijtrift Seufen, 
6) ein Feld beim Forſthaus zu Silberbach, 
ſollen meiſtbietend verklauſt werden, wobei zugleich aber 
dieſelben zur Verpachtung auf: 6 Jahre ausgeht wers 
den. Hiezu it Termin auf 
Mittwoch ben 6. October d. Te, Bormiltags 


im Rentamtslocale angefegt, wozu Kauf und Padıtliebs- 
haber eingeladen werben. Wunſiedel, am 15, Septem⸗ 


ber 1830, „ 
Königlichsd Rentamt, 


Zugleich werben. die je⸗ 


— — 

Gegen ben Guterbeſitzer Jo hann Geiger in Mod⸗ 
ſchiedel wurde der Concurs von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte rechtskräftig erlannt, und werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediftötage ausgefchriebens. 

a) zur Anmeldung und Ranmsifung ber Forderungen 

auf : 
Domneribag den 14. Detober, 
b zur Abgabe der Einreden gegen diefelben auf 
Donnerſtag den 11. November 
und c) zur Abgabe ber Grgens und ee 


auf 
Donnerftag —* 9. December . 

Sämmtlic)e.befaunte und unbekaunte Gläubiger des 
Eridars Johann Geiger von Modſchiedel werden, 
hiezu unter dem Redkeuadıtheile vorgeladen daß biejes 
nigen, welche am erfien Edictstage nicht erſcheinen, mit 
ihren Forberungen von der Concursmaſſe ausgeichloffen, _ 
Diejenigen aber, weldye die beiden Testen Edictstäge vers 
ſaumen, mit ihren Vorbringen wicht weiter gehört wers 
den. Gleichzeitig werben Diejenigen, welche Gegenftäns . 
be des Geigeriſchen Bermögens-in Händen haben follten, 
aufgefordert, biefe bei Vermeidung boppelten, Erſatzes, 
vorbehaltlich ihrer Rechte, bis zum erfien Ediftötage dem 
Concursgerichte zu überliefern,. Endlich wird in Gemäßs 
heit $. 32 ber Prioritätdorbrung ded Hypothefengefeges 
allen Betheiligten noch eröffnet, daß das. Vermögen des 
Gantirerd nach hergeſtellter Schägung ſich auf 1161 fl. 
ber,, proviforifch hergeſtellte Schuldenftand aber auf 
1258 fl. 33 fr. beläuft... Bucau, am 13. Septem 
ber, 1830, | ; 

Gräflid, Giechiſches Patrimoniat-eni 
ha 


Dad zum Nachlaſſe der Mowrergefelen s Mittwe 
MargarethaGöppner zu Wernftein gehörige Tropfs 


haus, Steuer s Befig- Ar. 356 und 14 Tagwerk Feld, - 


der Epigader genannt, Steuer» Befige Nr. 717 wird, 
am Donnerſtag 

den 21. Dctober Vormittags in. Schweilsderf - 
dem öffentlichen, Berfaufe unterjiellt. und Kaufsliehhabern 
dabei eröffuer, daß der Hinſchlag nach dem Hypotheken⸗ 
gefege erfolgt» : Zugleich ergeht an, alle diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche an der gedachten Nachlaff ⸗Maſſe eiue For⸗ 


derung mn machen Mtud ſolche wicht: fchom am ME. Sep⸗ 
tember vorigen Jahrd Hauidirt: haben, hiermit die Kffents 
iche Aufforderung, in dem obigen Termine, bei. Strafe 
ades Ausſchluſſes von der: Maſſa, ihre Forderungen 'ge- 
chörig zunliquidiren und nachzuweiſen· ee, 
8, Smtember 830. Keh 
Breierrlich vbn Kunßbergſches pettimdildlheridt L. 

77) an | Wernſtein. 


sin. Wegen dan Haäfuermeiſter Goadhim Gruber zu 
Schwuͤrbitzn iſt die Eröffnung der Gant! befrhloffen wor⸗ 
den. Nachdem nunmehr diefe Entſchließung bie Rechts⸗ 
Henft + erfchritten dat, fo’ werben hiemit die Ediktstage 
ansgeichrieben, und zwar: 
1) Dienftag der 5. Dctober d. Is. zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifüng der Forberungen,' 

: 2) Dienfiag ber 2. November da Is zur Abgabe ber 
Einreden gegen bie — Forderungen, 
dann 

37 Diener "ver 7. Detemder d. * Jür Agabe 
der Schlußſaͤtze. 

Zu dieſem Termine werden alle Diejenigen gelaben, 
weldye an den Joachim Gruber and was immer für 
einem Grund Forberungsanfprüce zu machen gebenfen, 
uud zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die den ew 
fen Ediktstag verabſäumeuden Glänbiger vom der Gant 
maffe außgefchloffeh, die an den beiden andern’Tagen 
aber wegbleibenden mit der treffenden Handlung prächts 
dirt werden müßten. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, aufgeförbert, ſolches vorbehirlts 
lich ihrer Rechte bei dem unterfertigten Gantgerichte zur 





hinterlegen, . Oberlangenſtadt, den-28, Auguft 1830. — 


un. von n Kunsbergiſches Palrimonialgericht L 
— 


4 I 


Das zur Gantmaffe des Häfnermeifterd Jo ach im 
Gruber zu Schwurbit gehörige Grundvermögen, ‚bes 
ſtehend aus: 1) einem Wohnhauße Nr. 89 mit einem 
halben Tagwerk Garten nebft Feld, Gemüfgärtchen, 
Keller und gemeinjchaftlicher Hofraith, gewärbigt auf 
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wieinſchafauicher Oofraith geſchatzt auf 441 FL. Mm. 
'8): einem geräumigen Städel,' gefchägt auf 328 U20 fr, 
werben hiemit.öffentlich feilgeboten ‚ mit dem Beifitgen, 
Wdaß der Strichtermin am 
Breitag den 1. October d. 38, 
im Amtslocale dahier abgehalten werben wird. Bis 
dahin kann die nähere Wefchreibung fo wie bie Verjeich⸗ 
nung ber Laſten dahier eiigefehen, bie Befichtigung ber 
Berfaufsobjecte felbft “aber durch den dieſſeitigen Lehen: 
ſchultheißen Johann Adam Fischer zu Schwürbig bewirkt 
werden, Oberlangenftabt, den 28. Auguft 1830. 
Freiherrlich von Künsbergiſches Patrimonialgericht J. 
Eitzenberger. 
— .. 
Gegen Lorenz Lorain zu Zeegendorf wurben fo 
viele Sphulben angemeldet, daß, nm ermefjen zu fönnen, 
ob gegen benfelben executive ober ercuffive zu verfahren 
fep, eine Unterfuchung feines Schuldenftandes nothwen⸗ 
dig geworben ift. Die fänuntlichen Gläubiger des ıc, Lo⸗ 
rain werben daher auf - 
'» + Dienftag den 12ten-f, M. October Früh 8 Uhr, 
um ihre Forderungen zu Liquidiren und die Beweisbehelfe 
hierüber vorzulegen, unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß bie ausbleibenden unbefannten Gläubiger von 
der zur Schulbenzahlung bermal vorhandenen Maſſa wer, 
den: ausgefchlofin, das Nichterſcheinen der befannten 
und fpeziell gelabenen Gläubigen aber für rine ſtillſchwei⸗ 
gende Annahme der von Seite ded Schuldners zu erwars 
tenden Scdwlbentilgungs+ refp. Nachlaßvorfchläge, oder 
für den ſtillſchweigenden Beitritt des Bejcyluffes der Mehrs 
heit der Gläubigerrwerde augefehen werben. 
- Burggrub, den 27, Augu 1830, 
— Schenk von Stauffenbergiſches 
Patrimonial⸗Gericht. 
Gleitsmann. 





Die Pachtzeit der diesherrſchaftlichen ‚ zum Betrieb 
ber Ziegel» und Kalfbrennerei fehr vortheilhaft geleges 


‚nen Ziegelhütte dahler mit den dazu gefchlagenen Feldern 
‚and, Wiefen andiget ſich Martini l J. Da fragliche Ob⸗ 


jecte gemäß gutsherrlicher Reſolution auf weitere 6 oder 
9 Jahre wieder verpachtet werben fellen, fo hat bad uns 


520 fl.;5 2) einem Mohnhaus, -MirQ0- Mär Toms " ler eichnete Ant zur Vornahme dieſes Gefchäftes auf dem 


Graßgartehi und Feld, Geniltfgärtchen, Keller und ges 


1. October l. J., Vormittags 10 Uhr 
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‚Kermin — Machtluſtige, welche Cautivn lan ·gu machen, indem ich ĩn meinen Lrheſtunden anf gureSit⸗ 


ſten koͤnnen, haben ſich demnach am beſtimmten Tage im 
Geſchaͤftslokale dahier einzufinden, die Pachtbebingniffe 


zu vernehmen, und der Meiſtbietende ben Hinfchlag vor⸗ 


behaltlich hoher Genehmigung zu. gewaͤrtigen. — 
am 16. September 1830, 
Freiherrlich von Großiſche Rentverwaltung Beh, 
rtin. 


Ma 


Diejenigen Derfonen, welche ber Anftalt an Quar⸗ 
tal Allerheiligen (2. November) ald Mitglieder beiznirer 
ten wünfchen, haben ihre mit den gefeglichen Zeugniffen 
belegten Gefuche binnen 4 Wochen bahier zu übergeben, 

Die Statuten, 3te Auflage, find dahier zu erhal 
ten. Nürnberg, am 16. September 1830. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penflond » Anftalt 
für Wittwen und Baifen aus allen Eiviltänden. 
Kaffier Wagler. 


Nicht Amtlihe Artikel. 


Hohe verehrte Gönner und Freunde! 
Ich habe die Ehre, Ihnen hiemit ergebenft befannt zu 
machen, daß ich wieder dieſen Herbſt und Winter nicht 
nur in allen jegt neuen hetrfchenden Tänzen, vorzüglich 
aber, was zum Anftand, Bildung und Haltung bed Körs 





pers erforbert wird, Unterricht zu ertheilen gefonnen bin, 


wenn bie zum 1. October eine hinreichende Anzahl Schi 
ler zufammen fommt, 

In dem Bewußtfeyn, den gebildeten und Funftliebens 
den Einwohnern meiner Baterftabt, welche wahre Kunft 
unterftügen, nützlich feyn zu koͤnnen, werbe ich mir alle 
Mühe geben, mir Ihren Beifall und Wohlwollen eigen 


ten und Humanität halten werde. Auch hatte ich das 
Gluc, ſchon oͤfters in Ausübung meiner Kunſt Ihren 


gütigen Beifall einzuarndten, welchem ich nach ſchriftlichen 


Zeuguiſſen andere große Städte‘ beifligen kann⸗ Deren 


derjenige iſt noch Fein Meifter zu neunen der ein paar 
Eppriolen auf der Bühne machen kann.). ır 
Diejenigen reſp. Eltern, bie Ihren Kindern Untere 
richt geben laffen wollen, und Tanzliebhaber werben er 
ſucht, Rückſprache mit mir zu nehmen, damit ich ein 
zweckmaͤßiges Tanzlocafe bazu wiethen kanm. Mein Logis 
iſt gegenwärtig beim Bitttnermeifter Rauh ia —— 
ug 
Ergebenfter. Johann Hahn; —— 
Tanzkunſt, Gymnaſtik und Balletmeiſter 


1300 fl. find gegen ſtadt⸗ oder landgerichtliche Si 
herheit im Ganzen ober getheilt zu En Du Nã⸗ 
here bei der Redactien. N 








e "Kurs der Bayperifchen Staats «Papiere, | 





Augsburg, den 16. Septembre 1830. 
Staats⸗Papiere. 





Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 4$ mit Coup. 1004 
dito db, 4 » 
Lott. Looſe E—M — 1064 
dito „2m . . 
ditto unverzinnsliche a . 10, 135 
ditto dito Af. 25. 126 


— — — — — — — — — — —— — — — 


Beta u 


mad ung 


In Gemäßheit hoher Verfügung der Königl. Regierung fol der Bedarf an Median» Drud » Papier für das Jahr 
1831, von 37 bis 38 Ballen, mittelft öffentlicher Berfteigerung an den Wenigfiforbernden überlaffen werden. * 
wird Termin in dem Gefchäftslofale der unterzeichneten Rebaction auf 

Montag den 27ften d. M., Vormittags 10 Uhr 
anberammt, in welchem Lieferungsfähige Licitanten zu erfcheinen, die näheren Bebingungen zu — und den 
Zuſchlag unser Vorbehalt der Genehmigung Königlicher Regierung zu gewärtigen haben. 


Bayreuth, am 14. September 1830. 


Die Redaction des Königl, Kreis, Intelligenjblattes, 


(Mit einer Beilage) 


Beilage 
su Nro. 115, des Intelligenzblattes für den Ober + Main + Kreis, 
Freitag | Bayreuth, 24. September 1830. 





Monatlide Ueberſicht 


ber ; 
Betreiber Preife in den größern Städten bes Dbermainfreifes, 


für ben Monat Auguſt 1850. 
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Bayreuth, ben 13. September 1830. 


Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer bed Junerm, 
Freiherr von Welden. 
Geret. 


- 


Monatlihe Ueberſicht R 
ber 
Preife ber vorzüglidften Lebens-Bebürfniffe in den größern Städten bes 
Dbermaintreifes, für ben Monat Yuguft 1830, 





—— EUREM Mehl Brek Bien 
ber Rinde | Salbe I Maizens | Rossen- Moizen- | Nogam» F Winter- — Bemerkungen. 
Sitaͤdte ſleiſch Btod Bier ier 


fleiſch mehl mehl Brod 
Dan | 1 Diana nd. dic. 1 Man | ı Pfund. | ı Maas. 


ı Pfund, | ı Pfund, Metzen. Metzen.J ı Pfund. ı Maas, 
OT Re Toto Bee Ipfoh fe. I pt. 1 fe. Tool fr Inch Inte Tori Teile — ke Inh te Tool ke Food kr Ton fr. pe hie Topf kr Tot, te. A EBENEN 








Bapreuth. 8| 2 a a 9 en — 41— Mit Ausnahme bes 
Bier find ſamwtt. 
Victualien tarfrei 
und ber Conturren; 
' Jüberlaffen. 
Bamberg. 812 —i 4 | 2 


Bayreuth, ‚ben 13. September 1830. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 


ei — — — — — — — 


3wEite Beite 
zu — I 115; des Inteligeuzblattes für. den Ober + Main ‚Reihe 








Freitag Bayreuth, 24, September. 1830. 
u Amtliche EIER ENG ö 
car nme .22mA An. "7 Bayreuth, ben 22. September 1830. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


UUnuter Hinweifung: auf das Ausſchreiben vom 20ten d. Mis., worin die fänmtlichen Bolijeibehörden ded Dbers . 
Mainfreifes wieberhoftanfgeforbert werben find) das Pub ie vor der Uebervortheilung ber Genoffen ber Bietuas . 


llengewerbe nachdrücklich zu fchüßen, und auf: Die Tegter 


zeibehoͤrden des Obermainkreiſes bei weltere Auftrag, ſchon mit Ende dieſes Monats und fo Auch in ber Folge 
eine genaue und verläßige Berechnung ber .Tarfüne des Fleiſches, des Brodes und Mehfes herzuftellen, welche 
daſſelbe nach den früher beftandenen Tar-Regulativen für. den Monat October erhalten würde ; bei einer hierburd) 
fi ergebenden einigermaffen auffallenden Differenz derfelben von bei Preisbeftinmmumgen der Melber, Metzger ımd 
Bäder find diefe Gewerbögenoffen ungefäumt zur freiwilligen Herabſetzuug auf das richtige Verhältniß aufzufordern, 
und wenn,fie fi derfelben weigern follten, ift unverzüglich Anzeige anidie K. Regierung unter Vorlage der Berech⸗ 
nungen und Preiße zu machen, von ger bie geeigneten energifhen Maßregeln zur Schügung des confumirenden Pu⸗ 
blilums gegen wucheriſche Umtriebe, und zur Herftelung billiger Preiße fofort getroffen werden. . 

In den kommenden Monaten ift, bis auf weitere Beftimmung, biefes fortzufegen. Man erwartet von ben ſaͤnmt⸗ 
lichen Polizeibehörden bei eigener Berantwortlichkeit der Pollzeivorftände eine genaue und pünftliche Befolgung biefer 
Anordnungen, und eine ununterbrochene thätige Aufmerkfamfeit anf biefen fo wichtigen, writ dem Nahrungäftande 
der Einwohner, befonderd ber weniger bemittelten Klaffe, und mit Aufrechthaltung ber öffentlichen Orbnung fo enge 
verbundenen Gegenftand, damit deſonders durch fortgefeßte Beförderung der freien Zufuhr und Konkurrenz feine uns 
verhältnißmäßige Steigerung ber Victwalienpreiße entſtehen fönne. 

Diejenigen Polizefbchörden in ben verfchiebenen Cheilen bed Kreifes, melde biöher nad, einer befondern Bers 
fügung die Fleiſch // Brod⸗ und Mehlpreife monatlich eingnfenben angewiefen waren, haben übrigens bamit fortzus 
fahren, und die obigen Berechnungen ftetö beizulegen. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Junern, 
” Freiherr von Welden. 
Yin ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Obermain⸗ 
Kreiſes. 
Die Preiße des Fleiſches, Brodes und Meh⸗ 


le6 betr, Geret. 





Bayreuth, den 22. September 1830. 
Am Namen Seiner Maieflät des Koͤnigs. 


In Folge eines allerhẽchſten Reſcripts vom 19ten d. M. werben die ſaͤmmtlichen Pollzeibehörben bed Obermain⸗ 
kreiſes augewieſen, nach Maßgabe der allerhöchſten Verordnung vom 25. April 1811, Tit. J., Art. 24 und 25, 
‚den proviforifchen Wintwrbierfag gehörig zu reguliren und bekannt zu machen, ber verordnungsmäßigen Qualität des 


| 


m 


Abminderung der Fleiſch ⸗, Brod⸗ und Mehlpꝛ xeiſe 
tuuftig einzuwirken, /ergeht in Folge allerhöchſter Entfchltefung vom 19ten d. Mis. an die ſaͤmmtlichen Poli⸗ 


I 


Bier die unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu widnen/ gegen BEER Göberhätkute;” welche — ihren Dbties 
_ nicht nachkommen, Mit ber gefeglichen Strafe ohne Nachſicht einzufchreiten, A 


‚Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


1 Ä f ' 


Freiherr von Welden. 
An bie ſaͤmmtlichen PORRORORE des Obermaia⸗ a a Zr 
Den provfforifchen Winterbierſatz be e_ — * Geret. 
—— 


— 


Bayreuth, den 23. September 1830. 
— Namen Seiner Majeſtät des. Königs. 


Nachdem man die Wahrnehmung gemacht, daß mehrmals die äußeren Polizeibeamten ſich außer ihren Amtöbes 
zirken — öfters fogar aus bem Kreife — ohne Urlaubsbewilligung entfernen, ſo werben bie deshalb beſtehenden früs 
heren Verordnungen anmit in Erinnerung gebracht, eo Bemerken, daß felbft für eine Entfernung in das im 
nächftangrängenden Kreiſe liegende Landgericht eine ubsbewilligung erforberlich ift, umd daß jebe besfahfige 
Uebertretung und eigenmaͤchtige Entfernung unnachſichtlich mit der gefeglichen Gteafe geahndet werden müßte, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Melden, 
An ſaͤmmtliche Landgerichte ded Obermainkreifes, 
Die Entfernung ber Polizeibeamten aus ihren . — 
Aumts diſtrikten ohne Urlaubsbewilligung betr. — Meier. 














IB N Bayeriſches 
Di IN | 
1 genzblatt 


für ven Dber-Main- Kreis, 
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Nro 116. Bayreuth, Sonnabend am 25. September 1830. 





Natlide Artilelh 





Bayreuth, ben 15. September 1830. 
—Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Schuls und Kantorftelle zu Schottenftein, Landgerichts Seßlach, beren jährlicher Ertrag ſich über Dreis 
hundert Gulden beläuft, ift erledigt und foll demnächſt wieder bejegt werben, Diejenigen Individuen des Lehrſtan⸗ 
bed, welche ſich hierum bewerben können, haben ihre Geſuche durch die worgefegten K. Diftriftss Schul» Infpectionen 
innerhalb 4 Wochen ander einzufehben, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, 
Publicandum. 


Die erledigte Schulftelle zu Schottenftein betr. Geret. 





Bayreuth, den 20. September 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Um bie Normalpreiße für das Verwaltungsjahr 1824 berechnen und teguliren zu können, haben bie ſammtli⸗ 
hen Poligeibehörben bes Kreiſes den Auftrag erhalten, bie zwiſchen dem 15. November und 15. December d. J. feſt⸗ 
ftehenden hoͤchſten, mittleren und niebrigiten Markts oder laufende Preiße fümmtlicher im Kreife erbaut werbenden 
Getraidfrüchte und übrıgen Naturalien ju erheben und hieher anzuzeigen. 

Da es daran gelegen ift, bie möglichit genaueften Angaben zu erhalten, im bei Regulirung der Normalpreiße 
weber bad allerhoͤchſte Aerar, noch die Unterthanen zu verfürzen, fo erhalten bie K. Rentämter des Obermainkreiſes 
hierdurch den Auftrag, auch ihrer Seits, gleich dem vorigen Jahre, die nöthigen Notizen Über die in ihrem Amtes 
Diftrifte während bes vorbemerften Zeitraums beftehenden Frucht» und Näturalienpreiße einzuziehen, biefe in eine Ans 
zeige aufzunehmen und barauf ihr Gutachter über die pro 183% zu regulirenden Normalpreige zu ſtützen. 

Diefe Anzeigen müffer aber bei Vermeidung ber Abfendung eines Wartboten auf Koften des Säumigen längftend 
bis — 20. Decentber d. 36. dahier vorliegen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Vetterlein. 
An die K. Rentämter bed Obermainkreiſes. 
Die Regulirung ber Rormalpreiße pro 1842 
betreffend. 
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N Bayreuth, ben 20, — 1830. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Zur Regulirung ber Wormalpreiße für dad Verwaltungsjahr 1832 find der unterzeichneten K. Kreigftelle die 
verfciedenen Markt + und Kurrentpreiße aller im Handel und Wandel vortommenden Sam ‚and Re jwifchen 
dem 15. November und 15. — d. J. zu wiſſen nötrhig. 

Unter dieſen Früchten |ift namentlich Waizen, Roggen, Gerſte, Haber, intel, &xsten, itfen, Wicken, 
Hirſe, Buchwaizen oder Haidel, Lein, Hanf, Hopfen, Kartoffel, Wein, Stroh, langes und kurzes, Heu ic. zu 
verjichen, fo wie unter ben verſchiedenen Preißen die höchſten, mittleren und niebrigften, jedoch nur von folchen 
Früchten verfianden werden, welche im Jahr 1830 in den treffenden Amtsbezirken felbft erbaut worden find. 

Die ſaͤmmtlichen K. Landgerichte bes Obermainfreife, dann die Magifträte der Städte Bayreuch, Bamberg 
und Hof werden daher aufgefordert, die bemerkten Fruchtpreiße mit ber möglichften Genauigkeit und Zuverläffigkeit 
zu erheben, in einer eigenen Tabelle zuſammenzuſtellen und dieje längftend den 20. December d. J., bei Vermeidung 
der Abfendung eines Wartboten auf Koſten des Säumigen hieher vorzulegen. 

Muͤckſichtlich der Art und Weiſe der Erhebung und Zuſammenſtellung dieſer für die Unterthanen, wie für das 
allerhöchſte Aerar gleich wichtigen Notizen wird auf die frühern dieferhalb erlaffenen Verfügungen hingewiefen und die 
Amtsvorftände für die pünftliche Vollziehung dieſes Auftrags verantwortlic, erklärt. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, 





Betterlein, 
An fämmtliche K. Landgerichte bes Obermainkreiſes, 
banın an die Magiiträte ber Städte Bayreuth, 
Bamberg und Hof. _ 
Die Regulirung ber Normalpreiße pro 183% betr. -  Fürlinger. 
Am Namen — nn des —— von Bayern. 
c a a 


Nachdem durch * oberſten Rechnungshof zur Anzeige gekommen, daß wider bie Verordnung vom 29, duit 
1821 mehrere Gerichte nicht allein Staatpapiere, ſondern auch andere Obligationen, ja ſogar Correſpondenzen 
u. dgl. am die Kreiskaſſen übergeben, und daß Staatspapiere auch außer dem Falle der Nothwendigkeit zu den Des 
pofltorien angenommen, und ben Kreiskaſſen überfendet werben. Daß fernerd aber auch weder die zahlungsfäligen 
Gapitalien, noch die fälligen Zinfen erhoben werden, fo wird in Folge Nefiripts vom 16ten d. M. den Lintergeridy 
ten des Obermainkreiſes auf allerhöchiten Befehl eröffnet: 

1) daß fle außer bem Falle der durch Gefeg oder andere Verhältmiffe gegründeten Nothwendigkeit keine Staatspapiere 
in das Depoſitorium annehmen, und wo es bisher geſchehen, dieſelben an die Iutereffenten herauszugeben haben; 

2) daß, imfoferue andere Obligationen ald Staasöpapiere oder Eorrefpondenzen Über dieſelben zu den RER 
übergeben werden, biefe fofort zu dem Depofltorio zurüdzunehmen find ; 

3) daß bie Gerichte, imfoferne von ihnen felbit für Erhebung der Eapitalien oder Zinfen zu forgen ift, biefelben 
zu erheben, außerdem aber die Intereffenten hiezu anzuweiſen haben, indem fonit die etwaige, wegen ber Bes 
sahlung eintretende Verjährung und der damit verbundene Verluſt an Capital oder Zinfen Diejenigen trifft, wels 
che die Erhebung zu beforgen hatten, und biejelbe verfäumt haben. Die Eerichte haben in diefer Hinſicht die 
nöthigen Verfügungen um fo fchleuniger zu treffen, als vielleicht ſchon ſolche Verjährungsfriften eingeireten find, 
und anbere, befage Regierungsblatt p. 621, nädjitend eintreten werben, 

Bamberg, den 21. Auguft 1830. 
Königlidyes Appellationsgericht bes Obermainfreijes, uns 
Graf von Lamberg, —— — nn ‚Dr 


Es 


aller 1: 5, Tod Bu © — — —* — n 
-Befanntmadung. 

Bei der Heute befchäftigten und vollendeten Mahl zur 
Ergänzung bes Inſtituts der Gemeinde⸗Bevollmächtigten 
in: hiefiger Stadr,: "find von den Wahlmärnern durch 
Stimmenmehrheit folgende Individuen gewählt worden: 

L als Gemeindebevollmädtigte, 
1) Herr Gaftwirth und Bädermeilter Erhardt Söll» 
ner, mit 98 Stimmen, 
9) Herr Kaufmann Friedrich Karl Münd sen,, mit 
27 Stimmen. 
3) Herr Kürfchnermeifter Heinrih Brader, mit 27 
Stimmen, 
“ 4) Herr Gailermeifter Konrad Siegmund Gottfried 
Fehr, mit 27 Stimmen, 
5). Herr Regierungs Direktor Johann Karl Marimir 
lian Betterlein, mit 25 Stimmen. 
. 6) Herr Wagnermeifter Johann Andreas Gries ham⸗ 
mer, mit 23 Esimmen. 
7) Herr Bädermeifter Paulus Küspert, mit 22 
Stimmen. ° 
8) Herr Riemermeifter Johann Georg Händel, mit 
21 Stimmen. 
9) Herr Dredslermeifter Johann Konrad Zinner, 
mit 20 Stimmen, 
10) Herr Saifenfiedermeifter Johann keonharbt Schaffs 
“ ger, mit 20 Stimmen, . 
- N. -als Erfaglente 
1) Herr Schreinermeifter Johann Michael Priftel, 
mit 19 Stimmen. 
2) Herr Glafermeifter Sören Ammon, mit 18 
Stimmen. 
- 3) Herr Fabrifant Johann Georg Kranp, mit 16 
i Stimmen. 
4) Here Erepinarbeiter Philipp Heinrich Amos, mit 
16 Stimmen, 
5) Herr Buchhändler Johann Ehriftoph Heinrich Gra iu, 
mit 16 Stimmen. 
6) Here Kaufmann Johann Georg Friedrich Eigen, 
' beiß, mit 15 Stimmen. 
7) Here Eifenhändler Johann Ehriftopg Schmidt, 
mit 15 Stimmen. 
8) Herr Tuchmachermeifter Johann albrecht Unger, 
mit 14 Stimmen. Er 
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Herr Geometer Johann Michael Gerfkner, mit 


13 Stimmen. 
9) Herr Fiſchhandler Heinrich Langheinrich, mit 
10) 13 Stimmen, 


Herr Kaufmann Johann Auguſt Elias Pauſch, 
mit 13 Stimmen. 

Bon ben drei Lepteren muß, ba fie gleiche Stimmen 
haben und mır 10 Erfagmänner zu wählen find, nad 
Artitel 53 der Wahl» Ordnung einer durch das Loos zum 
Austritt beftimmt werben. 

Diefed wird nach Artikel 43 der Wahl» Ordnung 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, am 23. September 1830. 
j Der Mahl s Ausichuß. 
von Hecht, Königl. Regierungsrath, 
als Bahltommiffair. 
Senfft, : 
Magiftratörath. 


Bed, 
Gemeinde » Bevollmächtigter. 
Hautum, Aktuar. 





« Bermöge eines höchften Regierungs⸗Reſcripts d. d, 
Oten et prars. 18tem db. werden für bad Königliche Ir⸗ 
renhaus folgende Bebürfniffe an den Wenigituchmenden 

Montage den 4. Derober d. 98, früh 9 Uhr 
in bem Bureau der Königlichen REIEEERNRNE FEB: 
fpection, und zwar: 

a) auf ein Biertel Jahr nach on jebedmaligen Bedarf, 
Fleiſch aller Art und Preßſack, Brod, weißes und 
ſchwarzes, Bier; 

b) auf ein ganzes Jahr nach dem jebesmaligen Bedarf, 
feines und mittel Mehl, Graupen, geriffene Ger 
ften, Gries, Erben, Linſen, Umergerfien, Reif, 
Erbäpfel, Schmalz, Eifig, feinen und ordinairen 
Kaffee, Zuder, Thee, Roſin, Mandeln, Pfeffer, 
Ingber, Pimento, Mudfaten » Blüthe, desgl. 
Nüfe, Nägelein, dürre Zwetſchgen, Speifer und 
Brenn» Del, Lichter, Seifen, Wollen» Tuch und 
Flanell, feine und orbinaire Leinwand, Köllniſch, 
"Gemödeltes, Geſtreiftes zu Schürgen, Sads und 
Halstücher, Zwilch, Strümpfe und dergl. in Ads - 
mobiation gegeben, “ 

Indem man kLieferungs⸗ Luſtige hiezu einlabet, wirb 
‚zu gleicher Zeit hemerft, daß, zu Folge bemerken höch⸗ 
fen Befehls, nur eigentliche Handels» mb Gemerböcons 
geffionirte Leute zugelaffen und alle andere etwaige Liefer 


ranten, welche die Bebärfniffe erf von andern einkaufen, 
jurücdgewiefen werben mäffen. 

Defwegen har ſich jeber mit dem vorfchriftgmäßigen 
Polizei» Attefte über feine Gewerbsberechtignug fogleich 
im Termine auszuweiſen. 

Et, Georgen, ben 20. September 1830, 

Königlicye Adminiftration des Irrenhaußes. 

Köppel. 





Nach dem Antrag des Vormundes ber noch minders 
jährigen Tochter des zu Helmbrechts verftorbenen Meps 
germeifterd Meifter follen bie zum Vermögen derſelben 
im hiefigen Stadtbezirk gelegenen Grundſtücke: 

ein Stück Feld, der lange Acker genannt, 14 Jauchert, 
tarirt auf 225 fl., 
ein Stüf Feld, das Kleine Aederlein, $ Jauchert, 
tarirt auf 60 fl., 
‘ ein Stück Feld und Miefe bei der Maulſchelle, 24 
Jauchert, Tare 200 fl. 
eine Wiefe, der obere Theil der Peunthe am Gotteds 
ader, 14 Jauchert, Tare 375 fl, 
öffentlid) verfauft werben. Weil num zum Verkauf KTer⸗ 
min anf den 

27. September e. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worben, To wird diefed Kaufeliebhabern mit 
ber Aufforderung befannt gemacht, fic am dieſem Ters 
mine hier einzufinden und ihre Gebote anzugeben, dabei 
aber auch bemerft, daß bei einem annehmbaren Gebote 
der unbedingte Hinfchlag fofort erfolgen fan. 

Munchberg, am 22. Auguſt 1830. 
Köwiglich Bayerisches Landgericht. 
Wunder, 





Mit dem Berfaufe der — zu ber Kaufmanı Herold 
und Müllerifchen Concurs⸗Maſſe gehörigen — Kaufs 
manus⸗Waaren, ald werfchiedener Sorten Bänder, danıt 
Knöpfe, Mügen, Spitzen, Strümpfe, Seidentücher, 
Merinos, Sarßnet, Ranking, Bombaſin, Eirsafflad, 

englifch Leber zu Wellen, Flors und Kattun⸗Kücher, 
feidene Bouquets, Handſchuh, Caſimire, Manfchefter, 


Sammet, Sackücher, weiße feine engliſche Piques, 


Flanell, Mouſſeline, Moll, Seidenflor, Leinwand, 
keines Wollentudj, Kalamank, Gmohs und Bafthüte, 
* Worffens, Mskady. ſeidene Üeften,. verſchiedene Sarhen 


Nähfeide, Strickgarn, Wolleugarn, Acht filberne und 
goldene, auch Iepnifche Treffen, Schmire wad Franzen, 
Krauerfier, Wachstuch u. a. m. ſoll weiter fürgefshritten 
werden und iſt der Verlaufstermin auf 
Dienſtag ben 16. Rovember co. Vor⸗ und Nachmittags 
und bie folgenden Tage feſtgeſetzt worden, was Kauft⸗ 
liebhabern andurch bekaunt gemacht wird. 
Hof, am 12. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 


j ft = 





Nach den eibfichen Ansagen zweier glaubwärbigen 
Zeugen ift der Solbat Peter Brunner von Wilden 
feld in dem Rufftfchen Feldzug 1812 in bem Spital zw 
Polotzk an ber Ruhr verftorben. Es werden demnach 
die alfenfallfigen Teibederben deſſelben, überhaupt bie 
näcften Verwandten und Prätendenten, welche auf deſ⸗ 
fen Vermögen — beftehend in 137 fl. — Anſprüche mas 
chen zu föunen glauben, vorgefaden, fi binnen einem 
Jahr Tängftens in dem auf 

Mittwoch den 5. Januar 1831, Borm, 9 Ubr 
anberaumten Termin bahier zu melden and ſolche geltend 
zu machen, insbeſondere fi ald nächite Erben des pe ter 
Brunmer zu legitimirem, 

Im Ausbleibungsfall werden fle mit ihren Anfpräs 
hen auf das Vermögen des Peter Brunner prächtbirt 
und ſolches am dem ſich Tegitimirenden nächſten Erben hins 
ausgegeben, Gräfenberg, 5. Inli 1830, 

Königliche Landgericht, 
v, Landgraf, 





Zwei Original » Erfenntniffe der Königlichen Minis 
fterial » Liquidations⸗ Sommifffen für die Forderung an . 
Sranfreidy de dato Münden vom 10. Juli 1827 bes 
treffend die Vergütung ber im |, Quartal 1809 abgeges 
beuen Verpflegung mit 5278 Fraucs 52 Gent. unb 937 
Francd 20 Cent., welche unterm 3. September 1827 
ben Sintereffenten eröffnet worden find, und nunmchr 
in Vollzug gefegt werben follen, find verloren gegangen, 
ohne daß ‘man ben Inhaber Derfelben bis jegt ausſiubig 
machen konnte. Auf den Antrag ber Interefienten, in 
gpegie ber ‚bethriligten Genrelnden bieffeitigen Geridind» 
besirfd wirb nım dev unbefannte Jahaber ‚obiger Origi⸗ 
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mals Wxtenwtniffe Hiermit aufgefordert, dah er biefelben 
innerhalb Gehe Monaten, wenigfiend in bem hierzu 


auf ben. 

20. Mär 1531 Bermittagd 9 Uhr 
angefegten Termin hierher vor Gericht bringt und produ⸗ 
eirt, widrigenfalls befagte Erkenntniſſe als kraftlos ers 
Härt werben würben, 

Gräfenberg, ben 21. September 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

v. Landgraf. 


Am 1Tten v. Mts. wurden von der Zollſchutzwache 
dahier 29. Pf. Kaffee aufgegriffen, deren Eigenthümer 
noch nicht au&gemittelt iſt. Derfelte wird aufgefordert, 
binnen’6 Monaten, und zwar längftend am 
6, März; 1831 Vormittags 

ſich dahier zu melden, und gegen den Berbadht ber Eins 
fhwärzung zu rechtfertigen, außerdem nach $. 106 bed 
Zollgefeges verfahren wird, Kronach, 3. September 
1830. 

Königliches Landgericht Kronach. 

Deſch. 





Auf Antrag ber Runigunde Mihel’fchen Ere⸗ 
bitoren zu Ahch werden in Gemäßheit bes rechtöfräftigen 
Privrisätd » Erfenntniffes jene 2 Grundftüde, welche 
Runigunde Michel von ihrem Better, Georg 
Birfner zu Adelsdorf ererbte, bem öffentlichen Bew 
kanfe ausgeſetzt, nemlich: 

2 Morgen, der Mönchsacker, im Flure Adelsdorf, 
gewürbigt auf 375 fl. 
2 Morgen, bad Marftöfeld, gewürbigt auf 175 fl. 

Kaufslujtige haben ſich amt 

13. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige einzuſinden, die Steichbedingniffe zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll anzuÄufern, uud 
den Hiaſchlag zu gewaͤrtigen. 
Hochſtadt, am 26. Auguſt 1830. 
Königliches Landgericht, 
z Y% 2, 
Grünen, 

‚Bom K. Landgericht Kirchenlamig. 

Es wirb ‚hiermit gut Keuntniß gebracht, baß her 


Tiſchier Philipp Purut er non Mft. Leuthen amd bie 


Iebige Mars. Barbara Stöhr von haxt in bem am . 
Sten d. M. errichteten Ehevertrage wegen Minberjährig- 
leit der Braut bie Bütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 
Birchenlamig, den 4, September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, 2or. 





Am Idten biefed gegen 3 Uhr haben zwei Mannd- 
perfonen zumädt der obern Mühle bahter, bei Ans 
nãherung der Gendarmerte » Patronille einen Pad mit 
12 Stüden Kattun von verfihiebener Farbe weggewors 


fen und die Flucht ergriffen. ' Der Eigenthümer dieſer 


eingelieferten Waare wirb aufgefordert, jich binnen 6 
Monaten und zwar längftend am 
31, Samiar 1831 
gut melden und gegen ben vorliegenden Berbacht der Eins 
ſchwärzung ſich zu rechtfertigen, als der gedachte Kattun . 
nad; $. 106 bes Zollgeſetzes außerdem für confiscirt ers 
Härt werben wird. Rehau, den 19, Juli 1830. 

Königliches Landgericht allda. 
kLöwel. 


% 


Am 20, December v. 58. wurden von zwei unbe⸗ 
kaunten Perfonen 10 Zuderhüie zu 87 Pfund in das 
Haus des Taglöhners Matthaͤus Weber zu Ebneth ges 
bracht dort von der K. Gendarmerie aufgefunden, und 
wegen obwaltenden Verdacht ber Zoͤlldefraudation zu Ger 
richt gebracht, Die Perfonen, welche biefen Zuder bei 
Matıhäus Weber hinterlegt haben, find zeither nicht aus⸗ 
zumitteln geweſen. Demzufolge wirb ber rechtmäfige 
Eigenthümer biefer 10 Zuderhüte aufgefordert, binnen 
6 Monaten ſich dahier bei Gericht zu melden, feine Eis 
genthums » Anfpräcde und bie richtige Entrichtung ber 
Mauth nachzuweifen, und fein Eigenthum in Empfang 
zunehmen, widrigenfalls hat derfelbe nach 5. 106 bed 
Mauthgefeges die Confiscation zu gewärtigen. Weis⸗ 
main, am 18. Auguſt 1830. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das nach deut rechtstraftigen Exfenntniß des Kol. 
Landgerichts Weismain vom 26. Februar I, I. zur Jas 


toh Meifeltihen Debitſache zu Kupferberg gehörige 


Grundſtück, Ad Tagwert Felb im Hof, das vardent 


782 


Gewend genannt, B. Nr. 19, K. Lehen, im Stenerdi⸗ 
frift Kupferberg gelegen und gerichtlich auf 347 fl. 30 fr. 
gewürdigt, wird hiermit auf Antrag ber dortigen Hofpie 
takftiftungspflege zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, 
Bietungstermin fteht auf den 
18. October I. 3. Vormittags 
dahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
mit dem Bemerken gelaben werben, daß bie näheren Bes 
dingungen im Termine felbft wor dem Aufjtriche eröffnet 
werben follen. Culmbach, am 8. September 1830. | 
Königliches Landgericht, 
Gareid, - 





Auf ben Antrag eined Hypothefgläubigers wirb der 
halbe Rämmerhof ded Bauers Kafpar Kaftner zu 
Eiſersdorf hiemit dem öffentlichen Verkaufe — 
und hiezu auf 

Montag den 4. October [. J., 
Vormittags 9 — 12 Uhr Strichstagsfahrt anberanmt, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige im hiefigen 
Gerichtslokale fich einzufinden haben. Die Beftandtheile 
beffelben find: 

1) das gemanerte Wohnhaus nebft Stallung und Stas 
bel, 2) + Tom. Gartengrund, 3) 253 Tgw. 
Ader, 4) 55 Tgw. Wiefen, 5) 44 Tgw. Weis 
ber, 6) 3 Tgw. Holzgründe, 

Das Ganze ift gerichtlich auf 3030 fl. gewürdigt. 
Kemnath, am 20. Auguft 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. — — 

Nach vorliegenden — eiblich vernommener Zeus 
gen ift ber aus Poſſeck gebürtige Johann Ellmer, 
Soldat des ehemaligen Königl, Iten Linien s Infanteries 
Regiments in Rußland verftorben. Sollten allenfalls 
Descendenten dieſes ıc. Ellmer, oder fonft Individuen, 
welche auf deſſen rückgelaſſenes, nad) legtgelegrer Cura⸗ 
tels Rechnung in 

1044 fl, 524 fr. 
beſtehendes Vermögen Anfpruch zu machen gebenfen, vor⸗ 
banden ſeyn, fe werben diefelben andurch aufgefordert, 
binnen 4 Jahr, und zwar längſtens bis zu dem auf ben 
4. März; 1831, Bormittags 10 Uhr 
anberanmten Termin dahier fich zu fiftiren, und ihre Ans 
fprüce geltend zu machen, wibrigenfalls gedachtes Vers 


mögen ohme Weiterd an bie naͤchſten x. Eilmertfhen 
Verwandten ausgehändigt werden wird, — 
am 30. Auguſt 1830. 
Konigliches Landgericht — 
— 





Folgende Staats⸗Realitäten, als: 
1) ein Acker am Entlateich bei Selb, 
2) ein dergleichen am Bärenfang allda, 
3) die Steinbachswieſe im Forftort Steinbach, 
4) eine Wiefe und Hut am Fohrenſchächtlein bei Haid, 
5) ein Feld und eine Wieſe, die Hafdwiefe genannt, 
alle 3 im Steuerbiftrift Seußen, 
6) ein Feld beim Forfthaus zu Silberbadh, 
follen meiftbietend verfauft werden, wobei zugleich aber 
biefelben zur Verpaditung auf 6 Jahre ausgeftellt wers 
den. Hiezu ift Termin auf 
Mittwoch den 6. October d. J., Vormittags 


im Rentamtslocale angefegt, wozu Kauf» und Pachtlieb⸗ 


haber eingeladen werben. Wunflebel, am 15. Septems 
ber 1830, 
Königliche Rentamt, 





Gegen ben Drtönahbarn Michel Ehrhardt zu 
Dietersporf ift der Concursprozeß rechtöfräftig erfannt 
worden. Es werben bemnad die gefeglichen Ediktstaͤge 
ausgeſchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelfung der 
Forderungen und beren Vorzugsrechtes 

Freitag ber 29; October I. 3., früh 9 Uhr, 

2) zur Dorbringung etwaiger Einreben gegen bie im 
eriten Ediktstage angemelbeten Forderungen und 
deren Vorzugsrecht 

Dienftag der 30, November l. J., früh 9 Uhr, 

3) zum Schlußverfahren 

Donnerfag der 30. December J. J., früh 9 Uhr, 
Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger werben 
biezu unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß bie 
am erftien Ganttage nicht erfcheinenden Eläubiger mit 
ihren Forderungen ausgefchloffen, bie an den beiden 


übrigen Ediktstagen nicht erfcheinenden mit ben betreffen» 


ben Rechishandlungen nicht mehr zugelaffen werben 
follen. Zugleich werden biejenigen, welde bewegliche 
Sachen von bem Bermögen bed Schuldners in Händen 
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haben follten, aufgefordert, folde unter. Vorbehalt 


ihrer Rechte, bei Vermeidung des doppelien Erfages, bei 


Gericht zu übergeben. Tambach, den 11, September 
1830. — 
‚ Gräflid, Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 


Zur Beitreibung einer ausgeklagten Schuldforderung 
wird im Wege der Hilfsvollſtreckung das dem Ortsnach⸗ 
barn Johann Georg Schwappach jun. in Hafens 
greppach gehörige Söldenguth, die Häfnerefölde genannt, 
wozu Haus, Scheune, Brauhaus und die radizirte Schild» 
geredhtigfeit, dann 95 Ader, 19 Ruthen Feld, 4 
Ader, 22 Ruthen Wiefen und der Ite Theil von 364 
Ader Holz gehören, im Lehenbuch Folio 48°) bie 52") 
dann 81°) befchrieben, 

Dienitag den 9, November l. 3. früb 10 Uhr 
am Gerichtfige oͤffentlich veräußert, und hat der Meifts 
bietende den verordnungsmäßtgen Hinfchlag zu gewärtis 
gen. Tambadı, den 13. September 1830. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchaftögericht. 
Strebel. 





Gegen den Maurer und Steinhauer Johann 
Schwarz senr. zu Pinzberg wurbe die Bergantung 
rechtöfräftig erkannt. Wegen Unbebeutenheit der Activs 
Maffe wird erfter und einziger Ebictötag, zur Anmel⸗ 
dung und Rachweiſſung ber Forderungen, zur Erhebung 
der Einreden dagegen, fo wie zur Abgabe ber Schlußers 
Härungen unter dem Rechtsnachtheile des gänzlichen Aus⸗ 
fchiuffes von der gegenwärtigen Gantmaffe auf 

Montag den 18, October Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle befannte und unbekannte Gläubis 
ger ded Gemeinfhulbnerd andurch vorgeladen werden, 
Der von dem Bermögen deffelben etwas in Händen hat, 
wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte bei 
Bermeibung doppelten Erfaged bei Gericht zu übergeben, 

Eunreuth, am 16. September 1830. 
Gräflih und Freiherrlih von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 

2 Wülfert. 

Das zum Nachlaß des verfiorbenen Obfihändfere 
ohann Conrad Thümler dahier gehörige halbe 
ohnhaus Nr 56 mit Keller, Stallung und Schupfe, 





richts erfolgt. 


woranf an Laſten die Ianbeöherrliche Steuer aus 140 1. 
Sapital, Die Handlohnbarfeit zu 10 Procent in Bers 
änberungsfällen und jährlich 374 fr. rhl. Erbzins, 4 


Faſtnachtshenne, dad gewöhnliche Botengehen und Haafens 


jagen zum hiefigen Rittergute haften, wird hiemit zum 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt und hiezu Termin auf den 
14. October curr. Bermittag 9 Uhr 

dahier anberauımt , wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß das Tarationgprotofoll ins 
zwiſchen eingefehen werben kann und ber Zufchlag vorbe⸗ 
hältlich der Genehmigung des vormundicaftlichen Ger 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
an die Johann Conrad Thümlerfche Nachlaß— 
maffe Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, ihre 
Forderungen in dieſem Termin. anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, wibrigenfalls fie damit ausgefchloffen werben, 

Schwarzendad an der Saale, ben 7. September 
1830. 

Fürſtlich Schoͤnburg'ſches Patrimonialgericht 1, Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Gegen Lorenz Lorain zu Zeegendorf wurden ſo 
viele Schulden angemeldet, daß, um ermeſſen zu können, 
ob gegen denfelben executive oder excuſſive zu verfahren 
fey, eine Unterfuchung feines Schuldenftandes nothwen- 
big geworben iſt. Die fämmtlichen Gläubiger des ıc, Los 
rain werben daher auf 

‚ Dienftag ben 12ten k. M. Detober Früh 8 Uhr, 
um ihre Forberungen zu liquidiren und die Beweisbehelfe 
hierüber vorzulegen, unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
ben, daß die ausbleibenden unbekannten Gläubiger von 
ber zur Schuldenzahlung bermal vorhandenen Maffa wer 
den ausgefchloffen, das Nichterfcheinen ber befannten 
uud fpeziell geladenen Gläubiger aber für eine fillichweis 
gende Annahme ber von Seite bed Schuldners zu erwars 
tenden Schuldentilgungs = reſp. Naclaßvorfchläge, oder 
für den ſtillſchweigenden Beitritt des Beſchluſſes der Mehr: 
heit ber Gläubiger werde angefehen werden. 

Burggrub, ben 27. Yuguft 1830, - 

Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches 
atrimonial + Gericht, 
Gleitoͤmann. 





Gecgen ben Güterbefiger Johann Geiger in Mob» 
ſchiedel wurde der Concurs von dem unterzeichneten Ger 
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richte vechtöträftig erfanmt,, und werben daher bie geſed ⸗ 
lichen Ediktoͤtage auögefchrieben: 
&) * Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 


Donnerſtag den 14. October, 
b) zur Abgabe der Einreden gegen biefelben auf 
Donnerftag ben 11. November 
and c) zur Abgabe ber Gegen» und erg 
auf 
Donnerſtag ben 9. December, . 
Sämmtlicdye befannte und unbefannte Gläubiger bes 
Eridars Johann Geiger von Mobfchiedel werden 
hiezu unter bem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die je⸗ 
nigen, welche am erſtkn Edietstage nicht erjcheinen, mit 
ihren Forderungen von ber Concursmaſſe ausgefchloffen, 
biejenigen aber, welche die beiben legten Edietstäge ver 
fäumen, mit ihren Vorbringen nicht weiter gehört wer⸗ 
ben. Gleichzeitig werben diejenigen, welche Gegenftäns 
be des Geigerifchen Bermögend in Händen haben follten, 
aufgefordert, biefe bei Vermeidung doppelten Erfages, 
vorbehaltlich ihrer Rechte, bis zum erften Ediktstage dem 
Eoncurögerichte zu überliefern, Endlich wird in Gemaͤß⸗ 
heit $. 32 ber Prioritätsorbnung bes Hypothekengeſetzes 
allen Betheiligten noch eröffnet, daß das Bermögen bed 
Gantirers nad) hergeftellter Schägung ſich auf 1161 fl. 
der proviforifch hergeſtellte Schufbenftanb aber auf 
1258 fl. 33 Er. beläuft. Buchau, am 13. Geptens 
ber 1830, 
Gräflich Giechiſches Patrimonial ⸗Gericht. 
Hoffmann. 


Die im Kreis-Intelligenz⸗Blatte Nr. 90, 93 und 
95 genannten Immobilien bed Wirthed und Metzgermel⸗ 
fterd Friedrih Konrad Frand zu Schmeilsdorf 
find in dem auf den 19tem d. M. angeftandnen Termine 
mit feinem Gebote belegt worben, und werben beshalb am 

Donnerftag den 21. October Vormittags 

wiederholt bem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Scmeildborf, 31. Auguſt 1830, 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonialgericht L 


Nicht Amtliher Artikel, 
Ein in Schreibereien geübter junger Menfch fucht bei 





einen Motte Unterkunft, Portofrele Briefe, an bie Re— 
Baction, mit K. L. bezeichnet, werben von derſelben 
weiter beförbert. 





Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todes⸗Unzeige. 


Getraute 

Den 19. September. Der Bürger und Scqhuhmacher⸗ 
meiſter Thomas Elias Kraft dahier, mit Anna 
Ehriſtiana Catharina Döring von hier. 

Den 23. Sept, Der Victwalienhändler Friedrich Lorenz 
Bauriedel dahier, mit Anıa Margaretha Schröbel 
von hier, 

— — Der Maurergefelle Andreas Sad bahier „ mit 
Kunigunda Sad von ber Altenftadt. 


Geborne 

Den 7. Sept. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
fhlehts, auf bem Grünbaum, 

Den 16. Sept. Die Tochter ded Bürgers und Schuhmars 
chermeiſters Popp. 

— — Der Sohn ded Handelsmann Bernhard Mayer, 

Den 17. Sept. Die Tochter des Manrergejellen Kund⸗ 
mann. 

Den 18. Sept. Der Sohn des Bürgers und Mepger 
me iſters Schmidt bahier. 

— — Ein außereheliches Rind, männlichen Gefchlechts, 

Den 19. Sept. Der Sohn bes Zimmergefellen Rupprecht 
auf ber Dürfchnig. 

Ten 21. Sept, Die Tochter des Bürgers und Melber⸗ 
meifterd Hämmerlein. 

Den 22, Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 16. Sept. Der Gemeint Erhardt Ruckdeſchel, vom 
K. B. 13ten Lin.⸗Inf.⸗Reg., alt 23 Jahre, 

Den 18. Sept. Ein Auffereheliched Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 1 Monat und 20 Tage. 

Den 20. Sept. Der Sohn ded Bürgers und Webermeis 

ſters Ganßmann bahier, alt 1 Jahr und 12 Tage. 

Den 21. Sept. Der Sohn bed Bürgers und Bädermei 
fierd Mann bahier, alt 6 Momate und 2 Tage, 

— — Die Toter bed Königl, Floßinſpectors Hof 
mann dahier, alt 27 Jahre, 5 Monate und 4 
Rage. 


* 





F Baerifches 


genzblatt 


für den a —— 





.,—— {or 


Nro 117. Bayreuth, Dienſtag am 28. September 1830. 
ZZ ⸗ ñ ꝰꝰ 
Amtliche Artikel. 





Bayrerth, den 27. — 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachftehenbe über die Mehls, Brod» und Fleifchtare unterm 23ſten d. M. in Stt. 34 des Regierungsblattes 
erlaffene allerhöchfte Verordnung wird den fänuntlichen Polizei» Behörden des Obermainfreifes zur genauen Befolgung 
und fofortigen Bollziehung hierdurch bekannt gemacht, hinſichtlich der darin gegebenen Beſtimmung Nr. 2 über den 
Vertanfspreis bed Fleiſches auf das Ausſchreiben vom 22ſten d. Ds lediglich verwieſen, und den in dem Taxregula⸗ 
tiv vom 10. März 1828, Rr. 5, li. a. benannten Polizeis Behörden ber Auftrag ertheilt, die ausgemittelten 
Einkaufspreiſe des Schlachtviehes die hergeſtellte BO ber Tarfäge des dleiſches mit dem Anfang eines‘ 
jr Monhtd wieder vorzufegen. 


Ludwig von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Wir haben durch Unfere Verordnung vom 16. Auguft v. J. die Polizeitaren bed Mehles, Brodes und Flei⸗ 
ſches in der Erwartung verſuchsweiſe aufgehoben, damit durch eine freie Concurrenz ber Verkäufer die nöthig— 
ſten Lebensmittel dem Publifum wohlfeiler ald unter dem Einfluffe polizeilicher Taren würben geliefert werden, 


en Mit Bedauern haben Wir Uns aus den vielfältigen Klagen überzeugt, daß der Erfolg diefer wohlwollenden 
Abſicht nicht entiprochen hat, und finden Uns daher veranlaßt, indem Uns das Befte, fomohl der Städte ald 
des Landes Bewohner fehr am Herzen liegt, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, zu befehlen, wie folgt: 


1) Bom 1. October d. 38, an foll die polizeiliche Tare bes Mehles und Brodes dort ‚ wo foldje vor der 
Verordnung vom 16. Auguft 1829 beftand, wieder eingeführt werden. 


9) Wir ermächtigen Unfere Kreisregierungen, auch das Fleiih, wenn biefelben bemerken, daß deifen 
Berkauföpreiß gegen den Preis des Schlachtviehes zu hoch fichet, dort, wo früher Polizei» Taren beftans 

ben, einer Taxe nadı dem früheren Tarife auf fo lange zu unterwerfen, ald es die‘ Heritellung des 
Verhaliniſſes nöthig macht. 

3) Die Kreisregierungen werden ſich daher ſtets in genauer Kenntniß der beſtehenden Vertaufopreihe des 
Getraides und Schlachtviehes auf alle Weiſe zu erhalten wiſſen und eifrig fortfahren, die. freie Konkur⸗ 
renz ber Bicrualiens Berfäufer auf jede gefegliche Weiſe zu vermehren. F ; 


* 
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Unfer Staateminifterium bes Innern iſt mit; der angenblüffichen Beionatmadng dieſes Unferes Befehles 


und mit deſſen Vollzuge beauftragt. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, — des Innern, 
Freiherr von Welden, * 


An fämmtliche Polizei » Behörden bes Ober 
Mainfreifes, 
Die Mehl», Brod⸗ und Fleifchtaren betr. 


Friedmann, 


Bayreuth,. ben. 16. September 1830. 


Bon ben 
i Königlich, Bayerifhen Kreids und 
Stadtgeridt Bayreuth 


wird hiemit öffentlich; befannt gemacht, daß derSattlers 


meifter Morig Greif dahier und feine Ehefrau Heles 


na, geborne Schmidt and Altenkundſtadt, vermöge 
der am 23ſten v. M. zu Protofoll angezeigten Uebereins 
hunft, die Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgefchlofe 
fen haben, 
Der Director, 
Schweizer. 
Riedel. 


Bayrenth, den 26. April 1830. 


Von bem 
Königlich Bayerifhen Kreis» unb 
Stadtgeriht Bayreuth 


wird auf Unrag der Gebrüder von Feilitzſch über 
den Nachlaß des Lazarus Heinrih Georg von 
Feiligich zu Heinersgrün und Hartmanndreuth hiermit 
ber erbichaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet, 

Es werben defhalb alle diejenigen, welche Anfprüche 
an die Erbſchaftsmaſſe zu machen gebenfen, zur Anmels 
dung und gehörigen Nachweiſung ihrer Forberungen- auf 


5. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 


in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte in bem 
Seſſionszimmer bed K. Kreis⸗ und Stadigerichts bahier 
zu erſcheinen, hiermit vorgeladen. 


Zugleich werben diejenigen, welche durch allzuweite 


Entfernung oder legale Hinderniffe von der perfönlichen 
Erſcheinung abgehalten werden, und welchen es bahier 


an Belanntfchaft fehlet, die Königl, Advocaten Tauber, 
Morg, Schöpff, Meyer ıc, benannt, am melde ſie ſich 
wenden, und fie mit Information md Volmacht verſe⸗ 
hen koͤnnen. 

VUebrigens haben die ſaͤmmtlichen Gläubiger in die⸗ 
fem Termine bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles zu er» 
ſcheinen, daß die Außenbleibenden alfer ihrer etwannigen 
Borrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe nod) übrig bleiben wird, 
verwielen werben follen.‘ 

Der K. Kreis und Stadtgerichts⸗ Direktor, 
Schweizer. 
Voigt. 


Bayreuth, ben 9, September um 


Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis- und 
Stabtgeriht Bayreuth, 


Sr der Liebmann von Schmidtiſchen Debits 
fache ift nunmehr der Final: Diftributiond « Plan anges 
fertigt worden, und fol den Gläubigern in bem auf ben 

3. November, Bormittags 9 Uhr - 
hiegu anberaumten Termin zur Einficht und Genehmigung 
ober allenfallfigen Erinnerungen. vorgelegt werben. Dier 
fe8 wird denjenigen Gläubigern, welche hier nicht anwe⸗ 
fend find, und auch feinen Bevollmächtigten beftellt har 
ben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter dem Bei⸗ 
fügen hiermit befannt gemacht, daß die Nichterfcheinens 
ben dafür, daß fie ich allenfallfiger Erinnerungen gegen 
ben Diſtributions⸗ Plan begeben, geadjtet werden ſollen. 
Der Director, 
Pohlmann, 


V. 2 
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— den 29, Zuli 1830. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreids m. 
— Stadtgeriht Bayreuth 
ie befaume gemüdht, daß der Magiſtrats ⸗Offizlaut, 
her Johann Georg Ehriftian Preismann das 
. bier und deffen Ehefrau Marie Sophie Johanne, 
geborne Händel, bie Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 


Der Director, 
‚ Schwelzer. 
Roder. 





Vom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
wirb hiermit bekannt gemacht, daß der Kaglöhner Phis 
lipp Ehriftian Meyer zu Altenplos und beffen 


Fran Agnes, geborne Hübner, zu Folge protofollas 


rifcher Erklärung vom 2öften v. Mies. die hier Orts gel 
tende eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, den 4. September 1830; 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Schuhmachermeifter Georg Mader von Pets 
tenborf und deſſen Ehefrau Magdalena, geborne 
Bär haben vermöge gerichtlichen Vertrags vom 13, 
Auguſt curr. bie in dem ehemaligen Fürſteuthum Bays 
reuth beftehende Gürergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
hierdurd; öffentlich bekannt gemacht wird. — 
am 16. Auguſt 1830. 

Koͤnigliches dandgericht. 
Meyer. 


Der Tagloͤhner Johaun Georg Böhner von 
Lehen bei Bindlach und deſſen Ehefrau Kunigunda, 
geborne Büchner von Bindlach haben bie in dem chema⸗ 


Ugen Fürſtenthume Bayreuth beſtehende Gutergemeinſchaft, 


vermöge gerichtlichen Vertrags vom’ 12. Auguſt 1830 
andgefchloffen, mas RN oöffent lich bekannt Br 
wird, 
Bayreuth, ‚den 21. Auguft 1830. 
Königliches. —— 
Meyer —* 


Bom i 
Königlichen Landgericht Bayreuth. 

Auf den Antrag eines Hypothefengläubigere fol der 
ben Friedrid; Schill zur Engelmeß gehörige achtels 
Hof, beſtehend and einem Wohnhaus, Stadel, Bad: 
ofen, Hofraith und Schorgärtlein, dann 3 Tgw. Gras⸗ 
garten, 54 Tagw. Feld, 34 Tagw. Wiefen, 4 Tagw. 
Holz und einer Klafter weichem Gerechtholz, dann ein 
Jauchert Feld, im tiefen Graben, walzend, vwerfauft 


werden, Hiezu iſt ein Termin zu Engelmeß auf den / 


12. October c. Vormittags 9 Uhr 
a: beranmt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemerken ge 


Taten werben, daß die Bedingungen im Termine bekannt 


gemacht werben. Die Einſicht des Eqabunsoprototols 
wird in ber Regiſtratur verſtattet. 
Bayreuth, am 29, Auguft 1830. 
Königliches kandgericht. 
Meyer. 


4 Vermoge eines höͤchſten Regierungs + Reſeripts ad. 
Iren et pwas. 18ten d. werben für bad Königliche Irs 


‚renhaus folgende Bedürfniſſe an den Wenigftinehmenden 


Montags den 4. October d, Is. früh 9 Uhr 


in dem Bureau der Königlichen Strafarbeitshauss Ju ⸗ 


ſpection, und zwar: 
a) * ein Viertel Jahr nach dem jededntniigen Bedarf, 


Fleifch aller Art und Preßſack, Brod, — und 
ſchwarzes, Bier; 


b) auf ein.ganges Jahr nach dem jedesatigenGedad, 


feines und mittel Mehl, Graupen, geriſſene Gers 
fien, Gries, Erbſen, Linſen, Hümergerfoen, Reiß, 
Erwdapfel, Schmalz, Eſſig, feinen und ordikairen 
Kaffee, Zuder, These, Rofin, Manbein, Pfeifer, 
Sngber, Pimento, Muskaten- Blüthe, desgl. 
Nüſſe, Nägelein, bürre Zwetſchgen, Speifes und 
Brenn-Oel, Lichter, Seifen, Wolleus Zuch und 
Flanell, feine und ordinaire Leinwand, Kolnifc, 
Gemöbdelted, Geftreiftes za Schärzen, Sad, und 
Halstücher, Zwilch, Strümpfe und derol. in Ad⸗ 
mobiation gegeben. 
Indem man kieferungs⸗ Luſtige hiezu einladet, wird 
gut gleicher Zeit bemerkt, daß, zur Folge bemerften höch⸗ 
ſten Beſehls, nur eigentliche Handels» und Gewerbscon⸗ 


‚eeffiötiete ‚Reiite: zugeläffen und alle andere erwelige Tiefer 
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ranten, welche bie Beblrfniffe erft von andern einkaufen, 
zurückgewieſen werben muͤſſen. 


Deßwegen hat ſich jeder mit dem vorſchriftsmaͤßigen 


Polizei⸗/Atteſte über feine Gewerbsberechtigung ſogleich 
im Termine auszuweiſen. 
St. Georgen, den 20. September 1830. 
Königliche Adminiftration des Irrenhaußes. 
Köppel, 


Zu Folge hoͤchſten Befehls Königlicher Regierung 
vom 13ten, et praes. Loſten d., werden am Mittwoch 
ben 13. October d. I. Vormittags 10 Uhr 

220 Etr. langes Roggen-Stroh 
von dem Wenigfinehmenden zu erfauft, was hiermit bes 
kannt gemacht wirb, 
St, Georgen, am 25, September 1830. 
Königliche StrafarbeitshaussInfpection. 
Köppel, 


Zufolge höchſten Befehls Kgl. Regierung vom 18tem, ' 
et prom. 2öften d,, werden am Montag ben 11. Oct. 


d. J. Vormittags 19 Uhr 
274 Ellen dunkelblaues Wollen⸗Tuch 
dahier an den Meiſtbietenden vergeben. Dies wird hie⸗ 
mit bekanut gemacht. 
St. Georgen, am 25. September 1830. 
“ Königl, StrafarbeitöhaussInfpectiom, 
Köppel, 


In der Gantfache beö hiefigen Pfragners Michael 
Sclegler wird dad Wohnhaus, Diſtr. IL Nr. 1137, 
zu dem fich auch bei ber zweiten Verfteigerung fein Lieb⸗ 
haber einfand, dem öffentlichen Berkaufe 

Mittwochs dem 13. October 1830, früh 11 Uhr, 
jum brittenmale nad} $. 64 des Hppothefengefeged aus⸗ 
geſetzt. Bamberg, 14. September 1830. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Baron Prielmaier. 








Am 16. October wirb die biesjährige Prüfung zur 
Aufnahme in das Gymnaflum und die lateiniſche Schule 
gu Hof nad den Borfchriften ber neuen Stubienorbmung 
ftattfinden, In $. 33 dieſer Orbnung ift feftgefegt, daß 
in die unterfte Elaffe der lateinischen Schule feiner aufge 
nommen werben fol, welcher nicht den kleinen Katechis⸗ 


mus Inne hat, Tateinifche und beutfche Schrift fertig ſchrei⸗ 
ben kann, iin den Anfangsgründen ber deutſchen Sprache 
gehörig unterrichtet und in den einfachen — 
geübt iſt. er 
Alle diejenigen, weiche in das — oder in 


„bie lat. Schule zu Hof aufgenommen werben; wollen; has 
. ben ſich daher bis zu dem angefegten Termine bei bem 


Gymnafials Rektor zu melden und. über ihr Alter, fo * 
über ihre früheren Studien auszuweiſen. 

Dabei wird nod) bemerft, daß nach $. 94 der neuen 
Studienordnung bie Privatitudierenden.vor der Zulaffung 
zur Abfolutorialprüfung wenigftend die Oberclaffe, ober, 
um an ein Lyeeum übertreten zu fönnen, bie britte Claſſe 
eines öffentlichen Gymnaſiums beſuchen müſſen. 

Hof, den 23. September 1830. 
Ksnigliches Rectorat des Gymnaſlums 
und der lateiniſchen Schule. 
Dr. Lechner. 


Dem Antrage mehrerer Kreditoren des Tafermwirthe 
Gregor Bauer von Parkſtein zufolge, wird das Tas 
fernwirthshaus des Gemeinſchuldners zu Parkſtein, mit 

1) dazu gehörigen 93 Tagwerk Feldern, 

2). ſechs Tagwert Wiefen, 

3) ben pertinirenden Gebäuden, Dekonomieplägen, 
Gärten, einem Felfenfeller, befondern Rechten und 
Gerechtigfeiten, wie biefelben im vorigen Jahre im 
Kreidinteligengblatte für ben. Obermainfreid Rr. 
153, im Amberger Wochenblatte Nr. 51 und 52, 
und im Korsefpondenten Nr. 355 noch näher bes 
geichnet und aufgeführt find, 

dem britten und legten öffentlichen Berfaufe auegefegt 
und Termin zum Berftriche auf : 1 
Donnerftag den 21. October L, J. 

anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber im ber 
hiefigen Landgerichts » Kanzlei einzufinden, ihre Angebote 
zu Protofol zu geben und bie auf bem Anweſen haftenben 
Laſten zu vernehmen haben, Der Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden iſt durch den bloßen Vorbehalt bed gefeglichen 
Einlöfungsredhted für jenen Krebitor, der bei bem zu ers 
gielenden Angebothe einen Ausfall leiden follte, bedingt. 

Neuftadt an der Waldnaabe, ben 23. Juni 1830, 

Königlich; Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
Der 8, Landrichter, | 
Freiherr von Kichtenftern. 


asp 


Bee en mern 
Zum Berlanf des Eafpar -Bodifhen Haußes in 
Steinbach ifi-wirberhoftein Bietungstermin auf 
©. 5: Breitag den 22. October d. J. ıfrüh 9 Uhr 

im Landgerichtslocale — — den 4. 
‚ Geptember 1830. : I j 

Königlich Bayerifches Landgericht kuenten 
Müller, Lor. 





Auf dem 4. Tagw. Feld im Mainberg, das Hei⸗ 
ningerſche genannt, 2 Tagw. Feld daſelbſt, das Det 
terl, genannt, und 4 Tagw. Feld ebendaſelbſt, das 
Trögerfhe, St; K. Nemmersdorf, B. Nr. 377, mel 
ches Gaftgeber Johann Friedrich Nüpgel zu Golds 
kronach am 17, October 1826 von dem Buchhalter 
Böhner zu Tettau gekauft hat, haftete die Forderung 
des ingwifchen verftorbenen Handelsmanns Philipp 
Geligsberger zu Bamberg von 200 fl. rhl., wel 
ches er der gleichfalls verftorbenen Oberförfterin So⸗ 
phia Suſanna Böhner in Goldkronach auf Hypo⸗ 
thekeuſchein vom 13, Juli 1808 vorgeſtrekt hatte, und 
welches Darlehen nachher zurückbezahlt worden if. Da 
nun dad am 13. Juli 1808 ausgeftellte Hypothekenat⸗ 
teft des Juſtizamtes Berne verloren gegangen ift, fo 
werden auf den Antrag des Buchhalterd Johann Luds 
wig Ernft Böhner zu Tettau alle diejenigen, wel⸗ 
de am gedachtem Documente ald Eigenthimer, Eeffios 
narien, Pfandgläubiger, oder aus irgend einem andern 
Rechtsgrunde Anfpruch machen zu Fönnen glauben, hier« 
mit aufgefordert, binnen ſechs Monaten und längftens 
in dem auf. 

25. Februar 1831 Vormittags 8 Uhr 
angefegten Termin bei dem unterzeichneten Kgl. Landge⸗ 
richte ſich zu melden, bie Urkunde vorzuzeigen, und ikre 
Anſpruͤche geltend zu machen, ı wibrigenfalld das Docus 
ment vom 13, Juli 1808 für fraftlos erklärt, umd ihnen 
dann rüdfichtlid; ihrer Anfprüche daran ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden würde, Berned, am 16. Auguft 
1830 

Koͤniglich Bayeriſches Lantgericht Gefrees. 
+ Dr, Layriz, K. Civil⸗Adjunkt. 


V. D. Pre 





Auf ben Jahrmarkte zu. Markt Leurhen, am Sonn⸗ 
tag ben 22. Auguſt d. JIr, wurden von einigen Weibs⸗ 


perſonen, «bie hier in Unter ſudnung ſind, ‚unter, — 
„auch noch folgende Sachen; deren Eigenthümer nicht aus⸗ 
» gemittelt werden konnten, vom Stande weg geſtohlen: 
+2 Paar gewirkte bläulicht graue ſchaafwollene Strüns 
pfe;. das eine Paar mipmeißen, bag andere mit 
bunfelblanen Zwideln,... x 
1 Paar fchwarz lederne Weiberfchuhe, 
„ m»  SKinderftiefelchen, 

1 grüneß Kinderkäppchen. 

Die unbekannten Eigenthũmer dieſer Saqhen werden 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Unterſuchungs⸗ 
Gerichte, in deſſen Verwahrung fie ſich befinden, zu mels 
ben, Wunfiedel, am 15. September 1830. 

Königlich Bayerifched Land» und Griminal 

Usterjuchungss Gericht. 

v. Waͤchter. 





Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nachbezeichnete — zur Concursmaſſe ber Kaufleute 
Herold und Müller dahier gehörige — Immobilien 
öffentiih an die Meiftbietenden verfanft werden follen, 
als: 

1) ein gIſtoͤckiges Wohnhaus Nr. 9 in der Ludwigs - 
firaße, mit einem Hinterhaus gegen bie Marimis 
liansftraße, begreift im fich zwei Läben, gemölbt, 
mit Tomptoirſtuben, 9 heizbare Zimmer, Kam⸗ 
mern, Speidgewölbe, 3 Kocftuben, Küchen, 
Stallungen, Keller, Pferbeftallung, Wagenre 
miße, Waſchgewölbe, laufendes Waffer auf dem 
Hof und ein Kleines Semüßgärtchen im Hofraum; 

2) ein Iftödiges Wohnhaus Ar. 67 in der Ludwigs⸗ 
firaße, mit einem — nad) ‚der Müblgaffe gehen» 
den — Hinterhaus und einem baransftoßenden Gars 
ten, begreift in fich eim Ladengewölbe mit einer 
Eomptoirftube, zwei Waarengewölbe, 5 heizbare 
Zimmer mit 2 Altoven, Kammer, Speidgewölbe, 
3 Kochſtuben, 2 Küdıen, Pferdeſtallung, Keller 
und Hofraum; 

3) ein Grmüßgarten an ber Allee, 40 Di groß; 

A) ein Stüd Felb von 44 Jauchert, an der kLaby⸗ 
rinthe, 

Der Termin zum Aufftric; diefer Immobilien ift auf 
ben 

8. und 9. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſtige ‚werben hievon andurch in 
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"Renintniß gefegt, weit dem Beifägen, daß bie Tarationd- 
Verhandlungen täglich in ber. Landgerichts ⸗Regiſtratur, 
fo mie auch die Verkaufsobjelte eingefehen werden fünts 
nen und der Zufchlag nach erholter Einwilligung der Eres 
ditorſchaft erfolgt. Hof, am 12. September 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ruͤcker. 

—— 
In ber Nacht vom 5. auf ben 6 December vorigen 
Jahrs haben zwei Gendarm an der Wildenauer Wald» 


feite auf der Straße von Aſch nach Selb eine Manns⸗ 


perſon erblickt, weldye ein Paͤckchen mit Flanell getragen, 
ſolches aber fogleich weggeworfen und bie Flucht ergrifs 
fen hat. Der Entflohene wird demnach, hierdurch unter 
dem Anhange hieher vorgeladen, binnen einem halben 
Sahre und längftens bis zum 

1. April 1831 Vormittags 9 Uhr 
den rechtlichen Erwerb ded weggeworfenen Flanells in 
"einem Gewichte von + Pfund und insbeſondere die ges 
fchehene Verzollung deffelben um fo gewiffer zu deduciren, 
als im widrigen Falle der fraglüche Flanell der Conſis⸗ 
cation unterworfen und ſodann dem öffentlichen Verkaufe 
auegefegt werben würde. 

Selb, am 20 September 1830. 
Königlich Bayerifches kandgericht. 
v. Reiche. 


In der Nacht vom 16ten auf den 17ten d. Mts. 
haben zwei unbekannte Mannsperſonen auf der Straſſe 
von Liebenſtein nach Selb, als fie die dort poſtirt gewes 
fenen Gensdarme auf fie zufommen gefehen, mit Zurück⸗ 
laſſung ven 4 Stangen ausländifchen Stahle, 57 Pf. 
an Gewicht, die Flucht ergriffen. Die Intflohenen wers 
den demnach mit dem Bebeuten hieher vorgelaben, bins 
ten ſechs Monaten und längſtens bis zum 

1. April 1531 Vormittags 9 Uhr 
den rechtlichen Erwerb ded weggeworfenen Stahls und 
insbſondere die gefeglicdhe Verzolluug deſſelben nachzu— 
weiſen, oder zu gewärtigen, daß der fragliche Stahl 
confiscirt und oͤffeutlich verkauft werben wird, Gelb, 
ben 20 September 1830, 

Königlich Bayerifches Panigericht, 

v. Reiche. 





Die zur Eoncurömaffe des Nikolaus Fifherm -- 


Veilbrunn gehörigen Realitäten werben. hiemit dem öfs 
fenilichen Berfaufe ausgeſetzt, welche beftehen frz 
a) einem drei Stockwerl hohen, maſſiv gebauten 
Hauße mit Hofraum, welches zu einer Fabrit wohl 
geeignet iſt, 
b) einem Grasgarten mit etwas. Feld, * Shit 
genannt, - 
c) einem Feld und Garten, der. Schloßhof. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am Mittwoch 
ben 27ften des nächſten Monats October, Bormittags 
9 Uber zu Veilbrum einzufinden, wo fie bie — 
Bedingniſſe vernehmen können. 
Ebermannftadt, ben 24. September 1830, 
Koͤnigliches PERS: 
Raſcher. 


Die dem Johann Föhr jgr. zu Boitmannsdorf ger 
hörige Wiefe zu 4 Tagwerk, bie Fuhrtwieſe genannt, 
sub Beſ.⸗Nr. 179, mit 74 fr. Steuer in simp)o. elaftet, 
wird in vim executionis dem öffentlichen Verfanfe aus⸗ 
gefeßt, und Termin hiezu auf, 

Montag den 25 October I. 8, 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ein 
geladen werden. Holfeld, am 23. Auguft 1830. 
Königliches Kandgericht. 
Kümmelmann, 8. tor. 





Die untenbefchriebenen Realitätenber Georg Gum 
zelmännifchen Relicten zu Buch, werben am 
Montag den 11. October d. J. 

am Gerichtäfige feilgeboten. 

Befhreibung der Rietiikicn. 

1) Ein Eut, beftehend aus Haus, Schemme, Hofe - 
raith, Nr, 25, 1 Morgen Garten und dem Gier 
meinberecht, unter Befig » Wr. 323, wir 34% ir. 
Grundſteuer in simp!o, dem Freiherrn v. Windier 
grundbar, mit 1 fl. 15 fr Erbzinns, 1 5 ko. Schnitz⸗ 
Frohngeld, 515 Er. Holzhauerlohn, und 10 Dre 
cent Handlohn, worauf die Wh. Margareiba Müls- 
ler von Buch ein Wohnrecht und einen Anszug ale 
jur Zeit voch illiquide Reallaſt prätendirt ‚auf 
600 fl tarirt, 

27 23 Morgen Feld im: obern Hol, ®, Nr..324, 

- mir. 36 fl Steuer⸗GCap., wie, voriges grunbum, 
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hit'25 ir, Erbjinht, 2 Mr Korngult, und 108 


HDandlohn, auf 40 fl, taxirt. 

3) 1 Morgen Feld’ an Schon, ber Bechhöfer Knod 
genannt, B. Nr. 325, mit 20 fl. Sn E., wie 
voriges grundbar, mit 14: fr. Martinifinnd, 2 
MegFKorn und 2Metz Habergült, und 108 Hands 

lohn, auf 25 fl. gefchägt. 

43: 3 Morgen Feld bei der langen Hede, B. Nr. 320, 
mit 55. St. E,, wie voriges grunbbar, mit 
38 fr Martiniziuns, 6 Meg Korn⸗ und 6 Meg 
Habergült und 108 Handlehn, tarirt auf 75 fl. 

5): 13 Morgen Feld bei der Hohlgaffe und 1 Mors 
gen Feld, das Röthlein, B. N. 327, mit 865 fl. 
St. E., wie voriges grunbbar, mit 15 fr. Mars 


tinizinns, 54 Meg Korngült, und 108 Handlohn, 


auf 110 fl. tarirt. 

6) 34 Morgen Feld in ben Stöden, auch Dreibazs 
zenthalgenannt, wie voriges grundbar, mit 424 fr. 
Erbzinds, 83 Meg Korngült und 105 Handlohn, 
auf 45 fl. tarirt. 

Hoͤchſtadt, am 4. September 1830.’ 

Köntgliched Landgericht. 
Bauer, 


Das zum Nadhlaffe bed Taglöhners Jo h. Schramm 


zu Euchenreuth gehörige Wohnhaus Nr. 27 dortſelbſt, 
nebit Hofrecht und Gärtlein, auf 395 fl gerichtlich tars ° 


irt, fol auf den Antrag der Erbeintereffenten öffentlich 
an die Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu fteht auf 
Somabend dem 9, Dectober Vormittags 10 Uhr 
im Königlichen Landgerichte dahier ein Termin an, zu 
welchem befig + und zahlungefähige Kaufsluftige mit dem 
Bemerfen geladen werben, baß die Einfiht bes Taras 
tionsprotofolld geftattet werben, und ber Zufchlag nach 
ber Executionsordnung erfolgem wird, Stadtſteinach, 
ben 31. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht, 
Maper. 


Geſtern Abends gegen 8 Uhr drangen 2 unbekannte, 


im Geſicht und an beiden Händen geſchwärzte Mannes 


Derfonen in die Wohnung bed dahiefigen Waſenmeiſters, 


mißhanbeltem deſſen Ehefrau, erbradyen einen Behälter 


und raubten gegen 13 fl. atı einem Bayeriſchen, 2 Defters- 


veichjifchen Kronenthalern, Preußiſchen 35 fr. Stüden 
und anderen Scheide » Münzen. 
Einer ber Thäter war vom großer flarfer Statur, 
hatte ein’ rundes volles Geſicht, ſchwarze Haare, trug 
bunte, mit Leber und gelben Knöpfen befegte Hoſen, 
duntled Goller und eine vergl. runde Faltenfappe; ber 
andere dagegen ‚non mittlerer unterfegter Statur hatte 
ebenfalls ein rundes GSeficht, dunkle Haare, trug graue, 
PantalonsHofen und eur dunkles, mit dien Knöpfen 
verfchenes Goller, an welchem die Tafchen vorne an der 
Bruft ſchräg angebracht waren. 
indem man dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
werben fänmtliche Behörden erſucht, und das Publikum 
aufgefordert, zur Ausmittlung der Thäter Sorge zu tras 
gen. Forchheim, den 13, September 1830. 
Königliches Landgericht; 
Babum, 


Folgende Staats» Realitäten, als: 
1) ein Ader am Entlateich bei Selb, 
2) ein dergleichen am Bärenfang allba, 
3) die Steinbachdwiefe im Forftort Steinbach, 
4) eine Wiefe und Hut am Fohrenſchächtlein bei Haid, 
. 5) ein Feld und eine Wiefe, die Haidmwiefe genannt,’ 
. alle 3 im Stenerbiftrift Seufen, 
6) ein Feld beim Forfthaus zu Silberbach, 
follen meiftbietend verkauft werden, wobei zugleich aber‘ 
biefelben zur Verpachtung auf 6 Jahre ansgeftellt wers 
ben. Hiezu ift Termin auf 
Mittwoch den 6. October d. J., Vormittags 
im Nentamtölocale angefegt, wozu Kaufs und Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen werden. Wunffedel, am 15. Septem⸗ 
ber 1830. 
Königliches Reutamt. 





‘Montag den 11.Detober, Vormittags 9 Uhr, wer» ⸗ 
ben in dem Stadtſchreiber Lößeriſchen Haufe bahier aus 
verjchiedenen Diftrikten ber Revieren? 

Langheim 27 Eichen’ und 1 Fichten, 

Bud 15 Eichen und 53- Fichten und Weißtannen, 

Neuenſorg — Eichen und 1,0 dergleichen 
KHolländerftämme, auf dem Stocke parthienweiſe verſtri⸗ 
diem. Indem man dies zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
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wird zugleich bemerkt; daß die. befagfem 1 0, Hollůnder⸗ · 
ſtamme bereits ſchon angeſchalmt und. numerirt, fo wie: 
die einfchlägigen K. Revierförſter angewieſen ſind, ſolche 
den inzwiſchen ſich anmeldenden Kaufsliebhabern gehörig 
an Ort und Stelle im Walde vorzuzeigen. "Die näheren: 
Berfaufsbedingniffe,am Tage der Berfteigerung , vor ber; 
Hand aber die, daß Kaufsliebhaber, außer bem Rent» 
amtöbezirte Lichtenfeld anfüßig, ſich durch gültige Zeugs 
niffe über ihr Zahlungdvermögen um fo mehr zu legitimi⸗ 
ren haben, ald fie außerdem ohne Rüdficht vor ber Ders 
fleigerung zurückgewieſen werben müßten, 
Richtenfeld, den 22. September 1830. 
Königliched Forftamt allda, 
IJ. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit bes 
tannt gemacht, daß bie Erbin der verftorbenen ledigen 
76jahrigen Eliſabetha Hempfling zu Rotſchrenth 
auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſes 
im Wege der Zuſammenberufung aller befannten und uns 
befannten Gläubiger der obgenannten Erblafferin' zur 
Bemeſſung des Paſſivſtandes gegen den Activſtand der 
Verlaſſenſchaft angetragen haben. Demgemäß werben 
alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
einen Anſpruch am die obgenammte Berlaffenfhaftsmaffe 
machen zu fönnen gedenken, hiemit aufgefordert, per, 
fönlich oder durch gehörig bevollmächtigte Stellvertreter 
Freitag den 15. October l. J. früh 9 Uhr s 
ald dem Liquidations⸗ und eventuellen Edittd - Termine 
ihre Forderungen hier bei Gericht anzumelden, bie Rich 
tigkeit und den etwaigen Vorzug berfelben ſtatthaft nach⸗ 
zuweiſen, etwaige Einwendungen dagegen zu gewärtigen 
und ſchlüßlich darüber zu handeln, widrigens ber Auss 


ſchluß von der gegenwärtigen Verlaſſenſchaftͤmaſſe und 


resp, ber Berluft ber treffenden Erflärungen bei ber Ders 
handfung gegen die Nichterfcheinenden einzutreten hat. 
Decr. Mitwig bei Kronady, den. 22. September 1830. 
Bom Freiherrlich von Würzburgifcyen 
Herrihaftögerichte, 
Dr. Maier, 





Nach den bekannten zum Theil eingeflagten Schub 
den bes Johann Bergelmann, Dbfthändlerd dahier 
ergiebt ſich eine offenbare Ueberjhulbung. Es wird 


baher wegen ber. geringen Activ⸗Maſſe ſowohl zur Liqui⸗ 
bation ber Forderungen als auch zur Vorbringung der 
Einreden und dem Schlußverfahren Termin auf 
Donnerftag den 7. October a; c. Bormittag 

anberaumt, wozu alle diejenigen, welde ans irgenb 
einem Grunde Forberungen an ben Gantirer zu machen 
haben, unter der Bemeyfung vorgeladen werben, daß 
fie ihre Rechtsanfprüce in diefem Termine bei Vermei— 
bung des Ausichluffes von gegemmärtiger Maffe zu liqui⸗ 
biren und nadhzumweifen haben, Aufieß, den 20. Sep 


tember 1830. 
Greiherrlich von Aufſeßiſches Patrimonialgericht ' 
F erſter Claſſe. 
Knab. 


Ride Amtliche Artikel 


Im Haufe Nr. 9 zu St. Georgen, ift ein Felſen⸗ 
feller, in welchem mehrere Gebräu Bier untergebracht 
werben koͤnnen, zu verpachten Das Nähere bei dem 





Hauseigenthümer, im Rennweg Nr. 22, 


DIE LEBENSFERSICHERUNGS- 
j BANKF.D. 
versichert jetzt auf ein Leben: 

— von 300 bis 7000 Thaler. 

F Sie zühlte am ersten September: 
3,197,300 Thaler abgeschl. Persicherungen 
209,318 - Bankfonds 
Die Prämienzahlungen können auch halbjährig 

eingerichtet werden; das Nähere hierüber bei 


Friedrich Carl Münch, sen, 
in Bayreuth. 





Kurs der Bayerifhen Staats «Papiere, 





Augsburg, den 23. September 1830, 





Staatd-Papiere, Briefe. | Ger. 
Dbligationen a 4$ mit Comp. 993 
ditto 358,5 » » 
‚Rott, Looſe E—M prompt . 104 
ditto " 2 mt, [Er Br 
‚dittoumverzinndlihe AA, 10. 130° 
ditto dtw AfA. 926, |- 122 
‚ditto _ _ ditto “il. 100. 122 





POS. Fa 
Suter. OR genzblatt 


für den Ober» Main Kreis, 





— ·— 
— ⸗— 


Nro 11 8. | - Bayreuth, Freitag am 1. October 1830. 











Amtliche Artikel 





‚Bayreuth, dem 16. September 1830. . 
Im Namen Seiner Majenätt dis Koͤnigs. 


Durch bie Penffontrung des bisherigen Pfarrers in Wondreb iſt dieſe Pfarrei in Erledigung gekommen. 
Sie liegt in der Diöceſe Regensburg, im’ Bezirke des Landgerichts Zirfchenreuth, ‚zählt 710 ei in 7 
aneinanbergelegenen Ortichaften und gewährt ein reines Einfommen von 880 fl. 114 fr, neh 
s 600 fl. — Fr, an baarem Geld aus der Staatöfaffe, - - - aha nu i At 
nn.) 78 fl. — kr. an Holzfurrogat, —D —— 
20 fd. — fr, Anſchlag für die Benutzung der Pfarrgebände, 
95 fE FH kr. Ertrag aus 223 Tagwerk Gärten, Feldern und Wiefen, 
27 fl. 45 fr... an Bezügen von geftifteten Gotteöbipnften und. - +. > 
73 fl. 52 Er. an Stolgebühren, fohin “ 
91 A. 37 Fr. während lediglich 11 fl. 354 fr. kaſten barauf haften, 
Das Patronatörecht ift landesfürſtlich. 4 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche, denen bie verfritämäßigen Beugeife beiliegen müflen, 
Binnen laͤugſtens 4 Wochen an ihre vorgefepte K. Regierung einzureichen. 
nigliche Regierung ed Öbermainfreifed, Kammer bed Innern, 
F ‚Breihern i bon Werden, 
Befanntmahuing. * — 
Erledigung der Pfarrei Dont se. u Pad DE SE Bi LE Geret. 


Eu, en 16. September 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unterm 18. September 1829 wurde bie Erledigung dei, Schnagifhen Familien, Stipenbinme im Kreids 
Intelligenzblatte —— aan 
Die K. Regierung fieht ſich bermal ‚verantaßt, hinter, ‚Bezugnahme auf obige Bekanntmachung, nachfolgende 
nähere Beftimmungen des Sritnad Briefes hiermit jur gut lichen Kenntniß zu bringen. 
Weihbiſchof Joſ. Werner Ehnag hat in feinem Teſtaͤmente vom 3. Februar 1722 die Summe von 3000 fl. 
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gu zwei Stipendien legirt, eines für bie Descendenten feines Bruders doh. Ch. Schnatz, und * zweites für bie 
Descendenten feiner Schwefter Elifaberha Martha Dietz, jedes im Betrag von 50 Thalern, ober 75 fl. rhl. 

Diefes Stiftung» Eapital ift dermalen in foweit vergrößert, daß jedes ber ebengenannten Stipendien auf Eins 
hundert Gulden feftgefegt werben kann. 

Nach dem Willen bes Erblaffers follen vor Allem bie ad adi⸗ taugenden männlichen Descendenten feiner Ges 
ſchwiſter zum Genuſſe kommen, für welche bie Genußzeit auf 4 Jahre beſtimmt iſt, die nur bei Individuen, welche 
ſich in den Studien beſonders auszeichnen, noch auf 2 Jahre erweitert werben kann; doch muß der Kompetent im 
chrift» katholiſchen Glauben erzogen, wenigftend 12 Jahre alt ſeyn und auf einer Fatholifchen Schule ober Univerfität 
ſtudiren, auch fich alljährlich burd; ein beſonderes Zeugniß über feine Qualififation ausweifen. Hiebei wird ben näs 
hern Verwandten, ben Kandidaten ber Theologie und ben armen Stubirenben ein befonberer Borzug eingeräumt, 
auch kann eine Theilung der Stipendien unter mehrere Statt finden. In Ermanglung von männlichen Dedcendenten, 
welche den Stubien obliegen, follen die männlichen Dedcendenten, welche eine zen erlernen, unb wenn auch 
biefe abgehen, bie weiblichen Descendenten feiner Geſchwiſter zum Genuffe kommen, in einem ſolchen Falle aber nur 
die Hälfte bes Stipendien- Betrags und nur auf 2 Jahre verliehen werben. 

Endlich werden auch noch für jeden Fall feine übrigen Verwandten und bie ftubirende Jugend in Bamberg 
überhaupt fubftituirt. 

Ale diejenigen, welche dem Vorfteienden gemäß auf die erwähnten beiden Schnagifchen Stipendien einen 
Anſpruch machen zu können glauben, werben hiermit aufgefordert, ſich binnen längftens A rs am bie unterzeichs 
nete K. Stelle zu wenden, und ihren Geſachen bie nöthigen Nachweiſe beizulegen. 


Königliche Regiermg bed Dbermainkreifed, Kammer bed Junern, 
Freihere von Melden, 
Publicandum, 


Die * der Shnapifäen Beni —— 
Stipendien Geret. 


Bayreuth, ben 20. September 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vollzogene orbentliche Erfagmwahl zu ben Gemeindeftellen im Markte Rehau wurbe BEN: und 
a) ald Bürgermeifter: - 
Iſak Kraus, Hanbeldmann;, 
b> als Magiftratäräthe: 
1) Andread Sammet, Nagelfchmiedmeiffer, 
2) Yhraham Start, Kaufmann, 
3) Nikolaus Puchta, Drechslermeiſter; 
* als Erfagmänner: 
1) Nikolaus Goͤlkel, Schreinermeiſter; 
q) ale Gemeinde» Bevollmädtigte: 
2 Adam Hojer, Rothgerber, 
Philipp Jakob, Metzgermeiſter, 
* Erhard Sammet, Ragelfchmiebmeifter, 
4) Georg Hertel, Glafermeifter, 
5) Peter Spigbarth, Müllermeifter, 
6). Erhard Hojer, Rothgerbermeifter, 
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Ferner 4) aan , Besollmäctigte: 
D) Georg Hellerich, Webermeifter, welcher ald Erfagmann an bie 
Stelle des zum Bürgermeifter erwählten Gemeinde s Bevollmãch⸗ 
figten, aus der Wahlperiode vom Jahr 1824, fat Kraus fos 
gleich nachrückt, und deſſen Dienftzeit bis zum Sahr 1833 zu 
erfüllen hat. 
8) Adam Schrögel, Schloffermeifter, welcher ald Erſatzmann an bie 
Stelle des ald Magiſtratsrath gewählten Gemeinde-Bevollmädz 
tigten, auẽ der Wahlperiode vom Jahr 1824, Andreas Sammet 
ſogleich nachrückt, und deffen noch übrige Dienftzeis bis zum 
Jahr 1833 vollendet; . 
e) Zu Erfagmännern: 
- 1) Georg Rank, Bädermeifter, ' 
2) Thomas Adler, Glafermeifter, 4 
8) Friedrich Stöhr, Metzgermeiſter, 
4) Erhard Hellerich, Webermeiſter; 
——9 was hiemit zur afentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welden. 
BSekaunntinachung. 
Ordentliche Gemeindel⸗Erſatzwahl im Martt | 
Rehau von 1630 betr, Malg. - 





Bayreuth, ben 23. September 1830. 
Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Welche Prämien Se. Maj. der König für ausgezeichnete Teiftungen der inländiſchen Fabrikation für das Jahr 
1830 ausgeſetzt haben, iſt bereits im Jahre 1828 im Kreisintelligenzblatte angefiindigt worben, und wird hiemit 
zur Erinnerung nochmals befannt gemacht: 
1: 
Demjenigen, welcher aus inländifchem Stroh die mittelfeine und ganz feine Strohflehtarbeit und Strohhutfas 
brifation nach Florentiner Art auf dem Lande binnen zwei Jahren bergeftalt einführt, daß viele Landbewohner 
Beſchäftigung finden, und daß biefe Fabrikation mit gutem Erfolge und in gehöriger Ausdehnung fortgefegt werbe, 
2000 fl. an Gelb * einer ae a ge im Verhatiniß iur min und zum Erfolg. © 
2. 


Demjenigen, welcher bie Fabrifation von gefärbten maffiven und auch 1 9. Hohfperfen erſtere gefchliffen, 
von vorzäglic hohem Farbenglanze und fchöner Politur, gleich dem fchönften ausländifchen Fabrifate der Art, in 
ärmern bergigten Gegenden Bayerns einführt, welche auch im Preife ben ausländifchen nicht nachftehen, 2000 fl. 

: 3 

Für Berfertigung von gefchliffeten und geſchnittenen Glaͤſern im Großen, aus ſelbſt erzeugtem Kryſtall, welche 
den ausländifchen ſowohl hinſichtlich der Reinheit und Weiſſe des Glaſes ſelbſt, als hinſichtlich der geſchmackvollen 
Arbeit und des Preiſes gleich kommen, 2... fl. 2 


— teasrhn, mdien den Giöperigen: Mangel Yon gutet und ergiebiger Lohe auf eine 
gwestbienliche Weife abhilft, ‚eine Prämie von 3000 fl. Cunter der Bebingung jedoch, daß nicht ſchon im Großen zur 
Anwendung getommene Loharten zur Sprache gebradjt werden, fondern daß auf einem neuen Wege entweber durch 
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Auffi Inbung Anbetannter gerSeftoffhaltiger natürlicher Körper ,, ash hei Wege erzeugten Ger⸗ 
beftoff, dasjenige auf vortheilhafte Art erjie werde, wad si Di eſte loh zu erreichen war; 
auch muß ſtreng nachgewieſen werben, daß die neue Art zu gerben ſchon mit einer Quantität von wenigſtens 50 fl. 


Hänten betrieben worden fey, und bereits einen guten Fortgang gemacht habe!) 


b. ° 

Demjenigen, von welchem binnen 2 Jahren im Königreiche eine Mahlmühle von wenigſtens 3 Gängen, nach 
dem Mufter ber in England und Nord» Amerifa_feit längerer Zeit mis dem beften Erfolge ausgeführten Mühlen, — 
oberſchlächtig oder unterfchlächtig — mit vortheilhaftefter Anwendung der vorhandenen Waſſerkraft, mit eiſernem 
Räderwerke und Getrieben, und mit der englijchen Mehlfieb» Vorrichtung Cftatt der gewöhnlichen Beutel) volftändig 
hergeftellt wird, 3000 fl. 

Nach einem neuern allerhöchften Neffripte vom 15, September wird das Preidgericht im November zufammens 
treten, und müfjen,baher von jest an alle diejenigen, welche um FXeg fi, bewerben, ihre Vorlagen noch, im Mor 
nat Dftober I. 3. an die K. Regierung bed Jfarfreifee, Kammer dei, Innern, einfenden, 

Der erfte November 1830 ift AusfhlußsZermin., Mas nicht vorher bei der K. Regierung des 

Sfarfreifes einkommt, wird auch nicht mehr berüdfichtigt. 

Die K. Regierung bed Iſarkreiſes wird eine Commifflon anorbuen, welche für bie fichere und fonft angemeffene 
Unterbringung aller Sendungen im Zwede der Preisbewerbung zu forgen, ‚ben Empfang zu befcheinigen und bie ein 
ftige Zurüdftellung der überfendeten Gegenftände übernehmen wird, 

Die technifche Prüfung felbft der einzelnen Leiftungen und die Beſtlmmung über Preiswurdigkeit und Vorzug iſt 
einer Commiſſion ſachverſtändiger Männer anvertraut, welche mit Rücficht auf die der ceedenheit der KAeſabes in 
München ernannt werden. 

Wer immer um eine diefer Prämien fic bewerben will, hat eine Volftändige unts legale Racmeifung über die 
Art, Eigenthümlichfeit und Größe ber keiftung beizubringen und desfalls bei ber vorgefegten Diſtrikts⸗ Pos 
ligeisBehörbe die geeigneten Anträge zu ſtellen, wonach diefe Alles dasjenige, was zur Konftatirung erforderlich iſt, 
Softenfrei anordnen und beforgen wird. 24 

Bei verfäuflichen Gegenſtänden muß ein zur techniſchen Unterſuchung und Beurtheilung dienendes Muſter und 
die Angabe des Verkaufspreiſes beigeſetzt werben, 

Diejenigen, welche um ben ausgeſetzten Preis für verbeſſerte Mahlmühlen ſich bewerben, haben eine ausführ⸗ 
liche Befchreibung und Zeichnung, welche auf den Grund vorfchriftsmäßiger Befichtigung beglaubigt feyn muß, beizus 
bringen. 

Indem man biefe Beftiinmungen vor bem Schlußtermine wiederholt zur öffentlichen Kenntniß bringt, forbert 
man zugleich fämmtliche Polizei» Behörben auf, bem betreffenden Preisbewerbern, die ſich an fie wenden, zur Erreis 
dung ihrer Zwede pflichtmäßig behilflich zu ſeyn. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 


Freiherr von Welden. 
Bekauntmachung. 


Die Prämien zur Befoͤrderung inländifcher 
Induſtrie betr. Geret. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern, 


Pub 1licean du m 


Durch allerhöchſtes Mefeript vom 31. Juli 1830, wurde rüdfichtlid, des zwifchen dem Königlichen Landge⸗ 
richte Naila und bem Bergamte Steben rcsh zwiſchen bem Appellationdgerichte des Obermainfreifed und der Königl, 





aa 


ER werte und, ‚Salinen-Abminifration entitandenen PER SHE bie Führung des Hypotheken⸗ 
ber Bergbans Realitäten betreffend, nach Vernehmung des —* Staatsrathes I Entfcheidung das 
eigen: 0ol9 a will: 77» 2% 
4) daß bie Führung bes Hppothelenamtes in Anfehung. der vernee⸗ nicht den — ſondern den im 
Hypothekengeſetze benannten Gerichten zuſtändig ſey, 
» 2) daß jedoch von ben Gerichten mit ben Bergämtern geeignetes Benehmen zu pflegen, und 
3) baf den BergwerförIutereffenten dieſes, was ihnen zur eigenen Maßnahme zu wiffen erforderlich iſt, befannt 
zu machen ſey. 
Dieſes wird hierdurch vermöge allerhoͤchſter Anordnung Sefannt gemacht. 
Bamberg, ben 18, September 1830. 


Königliches Appellationdgericht bed Obermainkreiſes. 
I: «is, J Graf v. Lamberg, Präfibent. 
\ i j Drift, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem ſich die zweite Pfarrftelle zu Kadolzburg, mit weldyer die Pfarrei Zautendorf verbunden ift, durch Abs 
leben des biöherigen Pfarrers erledigt hat, fo wird dieſe combinirte Pfarrei zur vorfchriftömäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben und bemerkt, daß der Ertrag berfelben, nad) ben deſinitiv noch nicht abgeſchloſ⸗ 
fenen Faſſionen aus folgenden Bezügen befiche:- 

‚» An fländigem Gehalt . . 356 fl. 264 Ir. 

worunter 150 fl. 36 fr. Gaare Geldbeſoldung, — bie Anſchlage zu Geld 22 er 
von 12 Schffl. 3 Myr1 Big. 1 Sdl. Korn, & 10 fl. pr. Schffl., und von . 
15 Klftr. weichen — 78 Std, Wellen und einer Schleißfohre bes 
griffen find. 
2) An Realitäten . . . . . + 43 1.30 im 
namlich 36 fl — m. Gepianelwohuung, N 
7 fl. 30 Er. Ader und Garten, ı 


43 fl. 30. w. o. ⸗ 24 J 





3) An Rechten, und zwar ben Blutzehenten " . . . . . 2.33 Mm 

4) An Stolgebühren . r\ . . . 9247 fd. 10 im 
einfchlüßig von] 86 fl. 4 fr. Beichtgeldern,] 

5) An —“ > . . . . . . 217 Mi 


Summa 650 fl. 564 fr. 
Die hievon noch nicht in Abzug gebrachten Laſten für bie Pererption des Bes 


ſoldungsholzes betragen » . . . . . . . 12 f. 21 m 
fo daß ſich das reine Einfommen auf . . . . . . 638 fl. 354 fr. 


barftellt. 
Aunsbach, den 21. September 1830. 
Königliches Proteftantifches. Konfitorium. 
v. Luz. 
Die erledigte II, Pfarrſtelle zu Kadolzburg und bie 
damit verbundene Pfarrei Zautendorf betr. Memminger. 
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Deffentlige Belobung 


Bei dem geftrigen Brande, welcher allen Umftänden 


nach durch eine Katze, welde fich gewöhnlich in Defen 
und auf Feuerheerben aufhielt, und mitunter ihr Lager 
auf einem Haufen dicht unter |dem Dache befindlichen 
Stroh nahm, veranlaßt worden ift, haben fi das an⸗ 
geftellte Feuerlöfchperfonale und überhaupt alle Hülfes 
leiftenden mit einer folchen Thätigteit, Umficht und Bes 
fonnenheit benommen, daß ihnen dieſe öffentliche Belos 
bung mit wahrer Freude. ertheilt wird, 

Bayreuth, am 29. September 1830, 

Der Magiſtrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth, 

als Polizeibehörde, 

Bei legaler Verhinderung des erſten rechtstundigen 
Bürgermeifterd. a 





Vermoͤge eines hoͤchſten Regierungs/ Referiptö d. d. 
Hten et praes. 18ten d. werben für das Königliche Ir⸗ 
renhaus folgende Bebürfniffe an ben Wenigfinehmenden 

Montags den A. October b. 38, früh 9 Uhr 
in dem Bureau der Königlichen Strafarbeitshaus⸗ In⸗ 
ſpection, und zwar; 
.) anf ein Biertel Jahr nach dem jebeömaligen Bebarf, 
Fleiſch aller Art und Preßfad, Brod, weißes und 
ſchwarzes, Bier; 
b) auf ein ganzes Jahr nach dem jebeömaligen Bebarf, 
feines und mittel Mehl, Graupen, geriffene Gers 
ften, Gries, Erbſen, Linſen, Ullmergerften, Reif, 
Erdäpfel, Schmalz, Eſſig, feinen und ordinairen 
Kaffee, Zuder, Thee, Rofin, Mandeln, 
Ingber, Pimento, - Musfaten s Blüche, desgl. 
Nüffe, Nägelein, bürre Zwetfchgen, Speifes und 
Brenns Del, Lühter, Seifen, Wollens Tuch und 
Flauell, feine und ordinaire Leinwand, Koͤllniſch, 
Gemöbeltes, Geftreiftes zu Schürgen, Sad» und 
Halstücer, Zwilch, Strümpfe und dergl. in Ad⸗ 
mobiation gegeben. 


Indem man Lieferungs⸗ Luſtige hiezu einlabet, wird 
zu gleicher Zeit bemerkt, daß, zu Folge bemerkien höch⸗ 


Pfeffer, 


ken Befehid, nur eigentliche Handels aid Gewerhdcon 
cefſtenirie Leute zugelaſſen und alle andere etwaige Liefe⸗ 
ranten, welche die Bebürfniffe erſt von andern sinfanfen, 
qurüdgewiefen werben müffen. 

Deßwegen hat fich jeder mit bem vorſchriftsmaͤßigen 
Polizel»Attefte über feine Gewerböberechtigung ſogleich 
im Termine audzuweifen. 24 se 
St, Georgen, den 20. September 1830. 

Königliche Admiiiftration des Irrenhaußes. 
0 Köppeh . 





In der Gantſache des hiefigen Pfragnerd Michael 
Schlegler wird das Wohnhaus, Diſtr. I. Re. 1137, 
gu dem fich auch. bei ber zweiten Verfteigerung kein Lieb⸗ 
haber einfand, dem öffentlichen Verlaufe 

Mittwochs den 18. Detober 1830, früh 11 Uhr, 
zum drittenmale nach $, 64 bed Hppothefengefeges aus⸗ 
gefegt: Bamberg, 14. September 1830. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
‚ Baron Prielmaler, 





Das Soͤldengat des Leo nard Geißdor fer zu 
Trabelsdorf, beſtehend in Wohnhaus, Mahlmühle, 
Scheune, Hofraum, 4 Morg. Grasgarten, 6Morg. 
Fed, Nugantheil an dem Gemeindegränden, wird ges 
ſtelltem Untrage gemäß wiederholt dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe andgefegt,. und Berfaufss Termin auf den 
. 12. October l. 3. Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. 

Bamberg, den 1, September 1830. 
Köͤnigliches Landgericht Bamberg IL. 
Stark, 





Die Realitäten des Georg Jacob zu Thüngfeld wers 
ben, da bie Taxe noch nicht-erreicht ift, wiederholt am 
Dounerftag den 7. Detober 1830 
pim dritten und letztenmale im Leibifchen Wirthehaufe 
zu Thüngfeld dem Berftriche ausgefegt, wozu Kaufslieb⸗ 

haber eingeladen werben. 
Hoͤchſtadt, 23. September 1830 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Bauer, 
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Bom KR. Landgeriht Kirhenlamip. 
Zur Vollſtreckung richterlicher Hülfe werben bie 


Grundbefigungen bed Kärbermeifterd Andreas Wils _ 


beim Eberhlardt zu Mt. Leuthen, nemlich: 
1). ein Wohnhaus, B. Nr. 570, Stk. 430 fl. mit 
Stalung, Nebengebäude, Stadel und Garten, 
2) bas Waldrecht nach 3 Klaftern, B.Rr. 571, St.E, 
100 fl, 


3) 24 Tgw. Holz und 2 Tgw. Huth von ber ver. 


theilten Gemeinde, St. €. 50 fl, 

4) 4 Tgm. Feld bei ber Ziegelhütte, B. Nr. 574, 
St. & 190 fl. 

5) 4 Tyw. Wiefen in ber; breiten Lohn, B. Ne 
674, St. C. 10 fl, 

6) 2 Weiherbämmer, St. €; 5 fl. 

2) 4 Tgw. Weiher beider Schupfen, B.Rr. 17734, 

8) 4 Tow. Holz beim Steinbaß, B.N. 17734, 

94 u m tm untern Ger, B. Nr. 173% 
St. C. 10 fl, 


am 9, October d. 36. Vormittags 


im Gerichtöfige dahier dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt. Kaufliebhaber können vor oder in dem Termine 
don ben darauf haftenden Laften Einficht nehmen; der 
Hinſchlag erfolgt nad den Beftimmungen bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes Ss. 64 und 69, Kirchenlamig, den 3. Sep⸗ 
tember 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gleitömann, Lodr. 





Die Erben des Gafttwirthe Adam Mänd; zu Culm⸗ 


bad) haben nad; Einer am 16ten dieſes Monats abgeges 
benen Erklärung bie Erbicaft unbedingt angetreten, unb 
den Antrag vom dten April curr. auf Einleitung des 
erbfhaftlichen Liquibations » Proceffes zurüdgenommen. 
Dadurch tft der durch Bekanntmachung vom 13. Juni 
anf den 4. October curr, anberaumte Kiguibationstermin 
entübrigt und. hiermit aufgehoben und bie — 
Maſſaglaubiger davon benachrichtigt. 
Culibach, den 23. September 1830, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Montag ben 11. October, Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 
ben in dem Stabtfcjreiber Lößerifchen Hauße dahier aus 
verfchiedenen Diftriften ber Revieren: 


Langheim 27 Eichen und 1 Fichten, 
Bud) 15 Eichen und 53 Fichten und Weißtannen, 
Neuenforg — Eichen und 10 dergleichen 
Holländerftämme, auf bem Stocke parthienweiſe verſtri⸗ 
hen, Indem man dies zur öffentlichen Keuntniß bringt, 
wird zugleich bemerft, daß bie befagten 106 Holländers 
fkämme bereits fchon angefchakmt und numerirt, fo wig 
bie einfchlägigen K. Revierförfter angemwiefen find, ſolche 
ben inzwiſchen fich anmelbenden Kanfsliebhabern gehörig 
an Ort und Stelle im Walde vorzugeigen. Die näheren 
Berkaufäbedingniffe am Tage ber Berfteigerung, vor ber 
Sand aber die, daß-Raufsliebhaber, außer bem Rentr 
amtöbezirfe Lichtenfeld anfäßig, ſich durch gültige Zeugs 
niffe über: ihr Zahlingsvermögen um fo mehr zu legitinris 
ren haben, als fie außerdem ohne Rüdficht vor der Ders 
fteigerung zurückgewieſen werden müßten. u 
Lichtenfeld, den 22: September 1830. 
Königliches Forkamt allda. 
I. B. Schufter, Forſtmeiſter. 


Mittwoch den 20, October d. J., Vormittags 8 
Uhr werben in dem Stadtſchreiber Lößerifchen Hauße bas 
hier aus verſchiedenen Diftriften ber Nevieren: 

Langheim 55 Fichten und Weißtannen, 

4 Eichen, j 

Bud 139 Fichten und Weistannen, 

11 Eichen und 
1 Kiefern, 

Neuenſorg 40 Fichten und Weißtaunen, 
Kommerzialholz⸗ Staͤmme, auf dem Stocke parthienweiſe 
verſtrichen. Indem man dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird zugleich bemerkt, daß die beſagten 250 
Kommerzialholz» Stämme bereits ſchon angefhafmt, nu⸗ 
merirt und bie K. Nevierförfter angewieſen find, ſolche 
dem inzwiſchen ſichl anmeldenden Kaufsliebhabern gehös 
F: vorzuzeigen. Um vor und nach bem Striche allen 

eitwenbigfeiten vorzubeugen, wird hier noch die aus⸗ 
brüdtiche Bemerkung beigefegt, daß Kanfeluftige, außer 
dem Rentamtgbegiste ‚Lichtenfels anfäpig, ſch mit sätthe 


gen Zeugniffen über ihr Zahlungdvermögen um fo. mehr 
zu verfeken haben, als fie außerdem dem Striche nicht 
zugelaffen werben. 
Lichtenfeld, den 22. September 1830. 
Königliches Forſtamt Lichtenfels. 
9.8. Schufter, Forftmeifter, 


- DerSeifenfiedermeifter Seligmannköfer freund 


zu Mitwig hat bei dem Abfchluffe feines Ehevertrages _ 


‘vor dem unterzeichneten Gerichte mit ber Tochter bes hier 
figen Einwohnerd Bonum Jofeph Freund vom ten 
1, M. die Gütergemeinfhaft mit Legterer nadı dem Sinne 
des Bambergiſchen Landrechtes ausgeſchloſſen, was in 
Folge des ausdrücklichen Antrages der obgenannten bei⸗— 
den Eontrahenten zur Nachachtung des Publitums hier 
mit öffentlich befannt gemacht wird. —— den 22. 
September 1830. 
Bom Freiherrlic von Würzburgifcen, 
R} Herrſchaftsgerichte. 

L. 8) Dr. Maier. 





Nach den bekannten zum Theil eingeklagten Schuß 
ben bed Johann Bergelmann, Obſthändlers dahier 
ergiebt ſich eine offenbare Ueberſchuldung. Es wird 
daher wegen der geringen Activ-Maſſe ſowohl zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen als auch zur Vorbringung der 
Einreden und dem Schlußverfahren Termin auf 

Donnerſtag den 7. October a. c. Vormittagg 
anberaumt, wozu alle diejenigen, weldye ans irgend 
einem Grunde Forderungen an ben Gantirer zu machen 
haben, unter ber Bemerfung vorgeladen werben, daß 
fie ihre Rechtsanfprüce in dieſem Termine bei Vermeis 
bung des Ausſchluſſes von gegenwärtiger Maſſe zu liqui⸗ 
diren unb nadhzumeifen haben, Aufſeß, ben 20. Sep⸗ 
tember 1830. : 

Freiherrlich von Aufſeßiſches Patrimonialgericht 

eriter Elaſſe. 
Knab, 


Nicht Amtliche Artikel 


Neu erfundenes ſchweizeriſches Kräuteröhl zur weſce⸗ 
nerung, Erhaltung und Wachsthum der Haare. 
Unterzeichneter, welcher bei feinen botanifirenden 
Bergreifen in ber Schweiz das Glack hatte, ausgezeich⸗ 
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nete ganz unbefannte Kräuter anzutreffen, war fo glüds 
lich, ein ftärfended Dehl hiervon zu erzeugen, welches 
dem Haarwuchs in einem fehr hohen Grabe beförberlich 
ift, Nicht allein, daß das Haar dadurd an Schönheit 
und Stärfe gewinnt, erprobte es ſich zugleich auch dahin, 
daß auf den Fahliten Stellen des Kopfes, bei anhaltens 
dem Gebraud;, die Haare wieder hervor fproßten, ſich 
nad; und nach verbidten und ihre frühere Schönheit wies 
ber erhielten. Berfälfchungen diefes Dehle vorzubeugen, 
iſt jedes Fläſchchen mit des Erfinders Petichaft K.W. und 
bie umwickelte Gebraudysdanweifung nebft Umfchlag mit 
deffen eigenhändigem Namenszug verſehen. Diefes Oehl iſt 
in Bayreuth einzig ächt zu haben bei den Herrn J. 
Schweig er et Comp. Das Flaͤſchchen koſtet 2 fl. 30 fr. 
K. Willer. 





Neue Hol, Voll⸗Häringe find zu billigen Preißen an⸗ 
gekommen bei 
fr. Eipenbeif, 





Bertauf — gewordener Amts⸗ 
papiere.) Künftigen Montag den 4. October L J. 
‚früh 8 Uhr, werben in dem Schnaufer’fhen Gaſt⸗ 
haufe auf der Dürfchnig bahier, mehrere Gentner zum 
Verbrauch ald Padpapier fehr gut geeignete ftarfe 


‚Papiere Folio, Format, und meift in Pappe gebunden 


‚sffentlih an ben Meiftbietenden salva ratilicatione K. 
Regierung verfauft, wozu man Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
ladet. Bayreuth ‚am 27. September 1830. 


Beim Kaufmann Eißenbeiß nächſt der Maximi⸗ 
liansſtraße iſt die mittlere Etage, beſtehend aus 5 heiz⸗ 
baren Zimmern, 3 Kammern, Holzlege, Keller und 
Waſchhaus auf Lichtmeß zu yermiethen, Im Falle kann 
auch ſolches getheilt werden. — 


C(CMiethsanzeige.) Indem Wohuhnuupe E. Nr. 
22 in den Morighöfen iſt auf Martini d. J. die ganze 
mittlere Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern‘, Pi | 
Kabinet, Kammer und Küche nebſt Bodenkammer, 
Keller und dem Mitgebrauch des Waſchhaußes und Laie 
fenden Brunnenmwaffers, zu vermiethen. — In der 
untern Etage fann noch ein geräumiges heizbares Zimmer 
nebft Kabinet, Kücye und Speiſelammer dazu gegeben, 
ober and) befonders vermiethet werben. 







Königlid Act Bayeriſches 
Intelli— ES genzblatt 


für den Ober-Mainz Kreis, 





"Nro 11 9 | Banenid, Sonnabend a am 2, — 1830. 





Bayreuth, den 25. — 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt angezeigt worden, daß mehrere ber untenbezeichneten Behoͤrden in frühern Jahren mit Gebühren für In⸗ 
fertionen im Kreis» Intelligenz » Blatt für Parteifachen im Rüdftande geblieben find. 

Um dieſen Uebelftand für die Folge zu befeitigen, und bei ben veränderten Berhältniffen des gedachten Kreis 
Blattes dad Rechnungsweſen ber Rebaction mehr zu fihern und von Ausftänden foviel möglich rein zu halten, findet 
fich die unterfertigte K. Stelle veranlaßt, alle unten bezeichneten Gerichte anzuweifen, bie von -ber Rebaction eriras 
bieten Infertiond Gebühren fogleic; nadı Empfang des Gebühren» Zetteld an biefelbe portofrei einzufenden, außer⸗ 
dem zu gewärtigen, daß gegen die Säumigen mit bem gefeglichen Zwangs + Verfügungen eingefchritten; werde. 

Es wird bemerkt, daß von jenen Gegenftänden in Parteifachen, worüber polizeiliche oder Eriminals Unterfüs 
chungen eingeleitet worden, in deren Laufe Ausfchreibungen im Kreis, Intelligenz » Blatte aufgenommen werben 
müffen, die Berichtigung ber Infertionds Gebühren erft dann eingeforbert werden wird, wenn die Unterfuchung ges 
ſchloſſen und der Befchuldigte in die Koften verurtheilt worden, was von bem Unterſuchungsgericht der Redaction 
des Kreis » Intelligenz» Blattes zeitlich bekannt zu machen iſt. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 
Belanntmachung. 
An fänmtliche Kreis + und Stadtgerichte, Lands, 
Herrſchafts/ nnd Pomimonialgerichte | im Obers 
Mainkreife, 
, Imfertiond» Gebühren betr. Geret. 





Bayreuth, den 26. September 1830. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 
Bon der General⸗Adminiſtration der K. B. Poſten find}zur Erleichterung ber Correspondenz, zur beſſern Bes 
förderung ber Neifenden und Frachtſtücke, folgende, für einen großen Cheil des Obermainkreiſes wichtige und ers 
wunſchte Poſteinrichtungen getroffen worden, welche vom iften k. M. ihren Anfang nehmema. u; und To/f simik 
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1. In Betreff ver Brieffurfe: 

a) Die beftehenden wöchentlich zweimaligen Brieffurfe pwiſchen Regensburg, Amberg und Baprenth erhalten 
nachfolgende Einrichtung: 

1) Donnerftagd um 8 Uhr Vormittags wird eine Briefpoft in Regensburg über Amberg und Thumbach 
nach Bayreuth abgefertigt; fie wird Donnerſtags um 54 Uhr Abends in Amberg und Freitags 44 
Uhr früh in Bayreush anfommen, 

2) Bon Bayreuth wirb Dienftags um 6 Uhr früh eine Briefpoft auf ber nemlichen Route wie gu 1 abges 
hen, in Amberg Dienftags 24 Uhr — und in Regensburg Mittwochs um 4 Uhr früh 
eintreffen. 

3) Die zweite Briefpoſt wird von Regensburg Samftags Abends um 7 Uhr abgehen, in Amberg Sonn⸗ 
tags 44 Uhr früh, und in Bayreuth Samſtags um 84 Uhr Abends anfommen. __Diefe Poft wird von 
Amberg nicht über Thumbach, ſondern über Hanbach, Freihung, Grofenwöhr und, Kemnath nad) 
BUBEN geleitet, 

- Auf -diefer nehmlichen Route wird 

4) Eine Briefpoft Sonntags um 6 Uhr früh von Baprentf, — weite Sonntags 54 Uhr Abends 
in Amberg und Montags’ 5 °— 6 Uhr früh in Regensburg ankommen wird. 

b) Bon Weiden wird Sonntags früh um 6 Uhr eine Influenz für Briefpatete nach Grafenwähr und am nemlis 
chen Tage um 1 Uhr Nachmittags zurück ftatt finden. 

U. In Betreff der Poftkationenz neue werben beftellt: 

1) in Sreihung eine Brieffammlung mit Relais, 

2) in Grafenwöhr eine Brieffommlung mit Relais, 

3) in Kemnath eine Pofterpedition mit Relais, 

Die Poftentfernungen biefer 9 Stationen find Folgende: 

a) zwiſchen Freihungund Hanbach eine Poft, 

b) zwifchen Freihung und Grafenwöhr brei viertel Poft, 

c) zwifchen Grafenwöhr und Weiden eine Poft, 

d) zwiſchen Grafenwöhr und Kemnath eine Poft, 

e) zwifchen Kemnath und Bayreuth eine und eine halbe Poft, 

f) zwiſchen Kemnath und Wunſledel eine und eine halbe Po 

IL, In Betreff ber Fahrfurfe wird 

a) eine zweifpännige Diligence zwiſchen Bayreuth und Mitterteich über Kemnath und Wunflebel am Mittwoch 
früh um 6 Uhr in Bayreuth abgehen und Donnerſtags um 74 Uhr Abends von Mitterteich nad) Bayreuth 
zurüdfahren, wo fie Freltags Morgens gegen 8 Uhr zuricfeintreffen wird. 

b) Bon ben dermal beftehenden 2 Snfluenzfährten zwifchen Wunſiedel und Gefreed wird nur eine wöchentlich, 
nehmlich Montags 6 — 7 Uhr früh von Wunflebel nad Gefrers mb von dort am nehmlichen Tage 2 — =’ 
Uhr Nachmittags zurück flatt finden, _ 

c) eine zweite Influenzfahrt wird von Wunſiedel Mittwochs Eine um 8 Uhr nach Hof ausgehen, und von 
dort Donnerftags um 2 Uhr Nachmittags zurüdkehren. 

dy' Auf diefe Diligence und Influenzfahrten haben alle biäher bei ——— beſtehenden Verordnungen 
und Vorſchriften ihre Anwendung. 

Dieſes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer Ind — 
Zreiherr von Welden. 1.1 
une > nk viyig men Ka I OL rd SERBERE, f 


| Reue PofsEinrichtungewsbesseffgnd, «;- 4274 414 R ty aussi 4 2 7 ’ . 2 Geret. 


u, ® | 803 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
 Publie sa d' mm 

Durch allerhöchftes Nefeript von 31. Juli 1830 wurde rüdfichtlich des zwifchen dem Königlichen Landge⸗ 
richte Naila und dem Bergamte Steben resp. zwiſchen dem Appellationsgerichte des Obermainkreiſes und ber Konigl. 
General ⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration entſtandenen Competenz⸗Conflictes — die Führung des Hppothefen, 
Uimtes Über Bergbans Realitäten betreffend — nad) Vernehmung bed Königlichen Staatsrathes die Entfcheidung das 


-.y.. . — 


hin erlaſſen: 


1) daß die Führung des Hypothelenamtes in Anſehung der Bergwerke nicht ben Bergämtern, ſondern ben im 


Hppothefengefege benannten Gerichten zuftändig ſey, 


2) daß jedoch von ben Gerichten mit den Vergämtern geeignetes Benehmen zu pflegen, und 
3) baf ben Bergwerls / Intereſſenten dieſes, was ihnen zur eigenen Maßnahme zu wiffen erforberlich ift, befannt 


zu machen fey. 


Diefes wird hierdurch vermoͤge allerhoͤchſter Anorbnung befannt gemacht, 


Bamberg, dem 18. September 1830, 


gti Hppeflationdgericht des Obermainfreifes, 


% 


Graf v. Lamderg; vn 


Drift. 





Betfanntmadhrnng 

Die hieſigen Bäctermeifter haben fih, Auf gemachte 
fachgemäße Verftändigung von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Stabt-Magijtratd, ungeadjtet im Iaufenden Monat 
September ein Schäffel Korn fi auf 13 fl. 274 fr. 
im Durchſchnitt berechnet hat und wonach ein zweipfüns 
biger Laib Roggenbrod pro October 6 fr. Foften würde, 
bereitwillig erflärt, den Schäffel Korn nur mit 11 fl. 


15 kr, in Anfag bringen zu Taffen und hiernach den zwei⸗ 
pfündigen Laib Roggenbrod für den Monat Detober c, für 
? 5 im. 


zu verfaufen. 
Dieſes Iobendwärbige Benehmen wird zur rähmlichen 


Nacheiferung für die übrigen Gewerböberechtigten hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, amt 28, September 1830. 
Der Stabt-Magiftrat, ald Polizei» Senat. 
Bei legaler Verhinderung des erften rechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 
Haß. 


Schweiger, 
Richter, Sefretär. 





Zu Folge höchſten Befehls Königlicher Reglerung 
vom 13ten, et praes. Zdften d,, werden am Mittwoch 
ben 13, October d, 3. Vormittags 10 Uhr 

220 Etr, langes Roggen Stroh 


von dem Wenigftnehmenden zu erfauft, was hiermit bes 
kannt gemacht wirb, 
St. Georgen, am 25. September 1830. 
: : ‚Rönigliche Strafarbeitshaus⸗Inſpection. 
Köppel, - 





Zufolge hoͤchſten Befehld Kgl. Regierung vom 18tem, 
et — 2öften d. werden am Montag ben 11. Oct. 
d. 5. Vormittags 19 Uhr 

274 Ellen dunkelblaues Wollen⸗Tuch 
dahier an den Meiftbietenden vergeben. Dies wirb hies 
mit bekannt gemacht. 
St. Georgen, am 25. September 1830. 
ı Königl, NEN 
Köppel, 





Friedrich Müller aus Safanfarth, Soldat unter 
dem Königl, Oten Linien » Infanterie » Regimente ift nach 
ber Ausfage zweier beeidigter Zeugen im Ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vom Jahre 1812 unweit von Willna vor dem 
Feinde geblieben. Es werden baher alle diejenigen, 
welche von ber Hinterlaffenfchaft dieſes Friebrid 
Müller, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu machen 
haben, aufgeforbert, ſolche binnen 6 Monaten a dato 
mit ben nöthigen Beweiömitteln dahier vorzubringen, als 
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außerdem das Vermögen den näcjten Verwandten vers 
» abfolgt werden wird, Bamberg, den 26; Auguft 1830, 
Königliched Landgericht Bamberg ll, 

Starf, 





Zum Verkaufe der zur Eoncursmaffe bed Salomon 
Schnee, älter von Bifchberg gehörigen Mealitäten! und 
Mobilien, wozu ſich im erften Berkaufstermine kein Kaufs⸗ 
liebhaber vorgefunden hat, wird weitere Tagsfahrt auf 

den 13. October l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Biſchberg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ge⸗ 
laden werber. Bamberg, ben 22. September 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
j Stark, opener 





Nach bem Antrag ded Vormundes bed Gebhar de 


tiſchen Sohnes zu Kleinſchwarzenbach ſollen die zum 
Vermögen deſſelben gehörigen Grundſtücke: 
+ Höflein, beſteheud and 
84 Tagmwerf Feld und 24 Tagwerk Wiefe und 
2 Tagwerf Huth, 
im Ganzen oder auch theilweife auf 3 Jahre verpachtet 
werben. Da hiezu Termin auf den ; 

9, October c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, fo werben Pachtliebhaber eingelas 
ben, ſich an diefem Tage im Leupoldiſchen Gaftwirthe« 
hauße zu Helmbrechts einzufinden, Münchberg, 21. 
September 1830. 

Königliches Landgericht, 
Wunder, 


Das zür Mebermeifter Gottlieb Adam Hübner, 
ſchen Bantmaffe gehörige Wohnhaus in ber Fiſchergaſſe 
bahier, Hs.⸗Nr. 301, Beſ.Nr. 656, zwei Stodwerf 
hoch und maffiv erbaut, nebft Felfenteller, Gärtlein und 


fonftigen Zubehörungen, Kgl. Lehen, wird hiermit dem. 


öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Bietungstermin ſteht auf 
Dienflag den 19, October, Vormittags 10 Uhr 
babier an, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufslieb— 


heber mit dem Bemerken eingeladen werden, baß das 


Tarationsprotofol täglidy eingefehen werden fann, dem 
Käufer die Hälfte des Kauffd;ilinge gegen 5Sprocentige 
Verzinſung ſtehen bleiben kann, und die Laften und übris 


gen Bedingungen im Termin felbft vor bem Aufſtrich er⸗ 
öffnet werden follen. . Eulmbach, ‚den 14, September 
1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Bon dem Bauern, Adam Kolb zu Unterfteinach 
wurbe ein Biehentfchädigungsatteft, auf 38 fl. 20 fr. vers. 
lautend, welches dem K. Landgerichte Selb zur Zahlung 
zugewieſen und im Hauptfatafter Nr. 973, dann im Die 
firiftöfatafter Nr. 122 litt, e. eingetragen ift, gerichtlich, 
an ben Handelsmann Pfeifer Hirſch Pregfelder cebirt, 
und von legterm wiederum an Moſes Joſeph Dppen- 
heimez abgetreten. Dieſes Atteft iſt verloren gegams 
gen. Auf den Antrag des Dppenheimer werben mm 
biejenigen, welche bie, ‚oben befchriebene Urkunde in Haͤn⸗ 
ben haben follten, aufgefordert, dieſelbe daher und 
jwar längftens bis zum 3 

30. December I. Ihe. 
um fo gewiffer zu probuciren und ihre Anfprüche geltend 
zu machen, als fie außerdem für kraftlos und erlofchen 
erklärt werben würbe. Eulmbach, ben 14. Juni 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareid. _ 





In der Nacht vom 14ten bi 15ten d. M, wurbe in 
Kirchenlamig von — zur Zeit unbekannten Thätern, mits 
teld Einbruchs ein Diebftahl an folgenden Gegenftänden 
verübt: 

a) 330 fl. Braudaſſekuranzgelder in 2 Rollen zu 100 
fl., 2 Rollen zu 50 fl. Kronengeld, ‚und 30 fl. 
in einer Schweinsblaſe an Bier und zwanzigern, 
Zmwölfern und Sechſern, aud) Sächſ. 4 Thalern, 

b) 1 Paar Stiefeln, 

c) 4 Rehhäute und 1 Gaishaut, 

d) um 79fl feine weiße Spigen von mehrern Sorten, 
auf Holz und in einem blauen Bogen Papier gewils 
felt, — ed lag ein von der Hand des Epigenhänds 
lers Johaun Scheibe aus Göritz im Voigtlande 
geſchriebener Sorten⸗ und Preißzettel dabei, 

e) 9 Ellen Echürzenzeuch von weißem Mouslin, in 
einem. blauen Bogen Papier gewicelt, 

H 2 weißen Spigenhauben, ohne Bänder, 

8) 24 Ellen blaues Ntlasband zu einer Haube, 

h) 24 Ellen ſchwarz ſeidnes Band, 
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. » 2. Ellen weißen Piquet, 
k) 8 Ötreifen Jaconnet, 

‚bh + Sceere, 
m) 1 ſchwarz ſeidnes Haldtuch, 
no) 1 baummollened Halstüchlein, 

Alle Obrigfeiten werben hiermit aufgefordert, fchleus 
nigſt bie geeigneten Anftalten zu treffen, um, wo mögs 
lich, den Thätern und geftohlnen Sachen auf die Spur 
zu kommen, 


Allenfallfige Erfahrungen, bie zur weitern Erforfchung . 


dienlich fepn können, wolle man bem unterfertigten Unters 
fuchungss Gerichte fchleunigft mittheilen. Wunſiedel, am 
24. September 1830. 
Königl. Bayer, Lands und Eriminals Unterf. + Gericht, 
v. Wächter, 


Der Tuchmachermeiſter Lebrecht Fraas zu Markt 
‚ Nedwig hat fein Zahlungsunvermögen gerichtlich ange 
zeigt, und es ift baher die Eröffuung bed General⸗Con⸗ 
curſes befchloffen worden. 

lichen Edictötäge und zwar: 


1) zur Annteldung und gehörigen Nachweiſung ber 


Forderung auf 
Montag ben 18. Dctober c. a., 
9» zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf 
Montag den 22. November c, a,, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge anf 
Mittwoch; den 22. December c. a, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt. Sämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des gedachten Gemeinfchuldnerd werben hiezu unter 
bem Redhtönachtheil vorgeladen, daß fie im Ausblei⸗ 
bungs» Falle am Iten Edictdtage von ber Eoncurdmaffe, 
an ben zwei andern hingegen mit ben fie treffenden Hands 
lungen audgefhloffen werben. Zugleich werben Diejes 
nigen, welche etwas von dem Vermögen des Schuldners 
in Händen haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeibung 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Wunfiedel, den 31, Auguft 1830. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wirth. 
D. al. 





Am 1äten d. Nachts ließ die Zollſchutzwache von 


Es werden daher die geſetz⸗ 


MNſigau bei diefem Orte auf einen Unbefannten, ber eis 
nen Sad, in welchem ſich 
10 Pfund Rauchtabad, 
1 Pfund Kaffee, 
34 Pfund Eigoriens Kaffee, 
14 Pfund Pfeffer und Piemens 
befanden, abwarf und entfloh. Der unbekannte Eigen⸗ 
thümer biefer Waare hat) ſich binnen 6 Monaten uber 
längftens am j 
1. März 1831 Vormittags 
bahier zu melden, und fein Eigenthumsrecht an obiges 
But geltend zu machen, wibrigenfalls die Eonfidcation 
defielben ausgefprodyen werben wirb. 
Naila, am 26. Yuguft 1830. 
Königliched Landgericht. 
Weniger, 


Dem Antrage mehrerer Kreditoren bed Tafernwirths 
Gregor Bauer von Parfitein zufolge, wird das Tas 
fernwirthshaus bed Gemeinfchuldners zu Parkftein, mit 

1) bazu gehörigen 95 Tagwerk Feldern, 

2) ſechs Tagwerk Wiefen, 

3) ben pertinirenden Gebäuden, Defonomieplägen, 
Gärten, einem Felfenteller, beſondern Rechten und 
Gerechtigkeiten, wie biefelben im vorigen Jahre im 
Kreisintelligenzblatte für ben Obermainfreis Nr. 
153, im Amberger Wochenblatte Nr. 51 und 52, 
und im Korrefpondenten Nr. 355 noch näher bes 
zeichnet und aufgeführt find, 

bem britten und legten öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt 
und Termin zum Verftriche auf 
Donnerftag den 21. October 1. J. 

anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber in ber 
hiefigen Landgerichts » Kanzlei einzufinden, ihre Angebote 
zu, Protofol zu geben und die auf dem Anweſen haftenden 
Laſten zu vernehmen haben. Der Hinſchlag an ben Meiſt⸗ 
bietenben ift durch den bloßen Vorbehalt des gefeglichen 
Einlöfungsrechtes für jenen Kreditor, der bei bem zu ers 
jielenden Angebothe einen Ausfall leiden follte, bedingt. 

Neuftadr an der Waldnaabe, den 23. Juni 1830. 

Königlic; Bayerifches Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Landrichter, j 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Bon dem Rönigf. Baperifchen Canbgerichte Hof, iR 
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auf Ahfachen des Bauern Johaun Wunfiebler zu 
Saalenftein et Cons. ber feit 24 Fahren verfchollene, 
aus Martindreuth gebürtige, vormalige Soldat Fries 
drich Wunfiedler nebft feinen etwa zurückgelaſſenen 
Erben und Erbnehmern bergeftalt Äffentlich vorgelaben 
worden, baß er fid binnen 9 Monaten und zwar längs 
ſtens indem auf ben 
24. Sannar 1831 Morgend um 9 Uhr 
bei dem gebachten König, Landgerichte anberaumten Ters 
min perfönlich ober fchriftlih melden — und bafelbft 
weitere Anweifung, tm Fall feines Ausbleibend aber ge⸗ 
wärtigen folle, daß er werbe für tobt erflärt, — und 
fein fämmtlic; zurüdgelaffenes Bermögen feinen nädhften 
Erben, die ſich als folche gefegmäßig legitimiren fönnen, 
zugeeignet werben. Hof, ben 2. April 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
NRüder, 


Im Wege gerichtlicher Hülfsvollſtreckung wird das 


dem Heinrich Neuner in Urfpring gehörige 2 Tags, 


wert Wiefe, die Badwieſe, B. Nr. 110, omerirt mit 
264 fr. Grundfteuerfimplum, 19 fr, Erbzins, ber 
Handlohnbarkeit ad 10 pEt. nad) Bamberger Obſer⸗ 
vanz, und um 250 fl. gerichtlich gefchägt, zum Ver⸗ 
fauf an ben Meifibiethenden ausgeſtellt, umd ein Bies 
füngstermin auf 
Montag den 8. November 1. J. Vormittags 
anberaumt. Kaufsllebhaber werben eingeladen, fich an 
biefem Termine im Gerichtslocale dahier einzufinden, 
und haben ben Hinſchlag nach dem Hypothekengeſetze zu 
gewärtigen,. Pottenftein, den; 7. September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bartholomä. 


Montag den 25, October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werben in bem Gaftwirtbshanße zum Hirfchen in Baunach 
aus verfchiebenen Diftriften ber Revieren: 

Dorgendorf 76, 
Dafchendorf 31, im Ganzen 107 Holländer » Eichen 
auf dem Stode parthienweife verftrichen, 

Indem man bied zur Öffentlichen Keuntniß bringt, 
wird zugleich bemerft, daß bie erſt befagten Holländers 
ftämme bereits ſchon andgezeichnet und nummerirt, und 
bie K. Revierförfter zu Baunach und Dafchenborf ange 
wiefen find, ſolche ben inzwifchen ſich anmeldenden Kaufs⸗ 


liebhabern an Ort und Stelfe im Walde gehörig vorzu⸗ 
zeigen. Uin aber vor und nach dem Striche,allen Weit 


wendigkeiten vorzubengen, wird noch ausdrücklich vorbes 


merkt, daß Kaufsliebhaber — aufer dem Rentamtäbes 
zirke Rattelsdorf anfäßig — ſich mit gültigen Zengniffen 
über ihr ZahlungdsBermögen um fo mehr zu verfehen 


‚ haben, als fie außerdem von dem Striche ausgeſchloſſen 
"werben müßten. Lichtenfeld, den 25. September 1830, 


Königliches Forftamt Lichtenfels, 
3.8. Schufter, Forfmeifter, 


Dienftag den 26. October d. J., Vormittags 8 Uhr, 
werben in verfchiebenen Diftriften ber Revieren: 
Dorgendorf 107 Eichen und Fichten, Eommerzialftämme, , 
64 bergl, Bauftänme und 
25 dergl, Nutz⸗ und Feuerlooße ; 
Dafchendorf 30 Eichen, Commerzialſtämme, 
26 Fichten, Eichen und Fohren, Bauftäme 
me, und 
9 bergl. Feuerholz⸗Looße auf dem Stocke 


verſteigert. Indem man dies zur öffentlichen Keuntniß 


bringt, wird zugleich bemerft, daß die beſagten Hölzer 


bereits ſchon ausgezeichnet und nummerirt, und bie Kgl. 
Revierförſter zu Baunach und Daſchendorf angewieſen 
ſind, ſolche den inzwiſchen ſich anmeldenden Kaufsliebha⸗ 
bern auf Verlangen an Ort und Stelle im Walde vorzu⸗ 
zeigen. Um aber allen Weitwendigkeiten vor und nach 
dem Striche vorzubeugen, wird noch ausbrüdlich vorbe⸗ 
merkt: daß Kauſsluſtige, außer dem Rentamtsbezirke 
Rattelsdorf anſaͤßig, ſich mit gültigen Zeugniſſen über 
ihr Zahlungsvermoͤgen um fo mehr auszuweiſen haben, 
als fie außerdem vom Striche ausgefchloffen werben müßr 
ten. Richtenfel®, ben 25. September 1830, 
Königliches Forftamt allda. 
5. 8. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Gegen den Maurer und Steinhauer Sohann 
Schwarz senr. zu Pinzberg wurde bie Vergantung 
rechtöfräftig erfannt, Wegen Unbedeutenheit ber Activs 
Maffe wirb erfter und einziger Edictötag, zur Aumel⸗ 
bung und Nacweiffung ber Forderungen, zut Erhebung 
der Einreben dagegen, fo wie zur Abgabe der Schlußer⸗ 
Härungen unter bem Rechtönachtheile bes gänzlichen Aus⸗ 
fchluffes von ber gegenwärtigen Gantmaffe auf 

Montag ben 18, October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle befannte und unbefannte Gläubi⸗ 
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ger des Gemeinſchulduers andurch worgelaben werben, 


Wer von bem Vermögen befjelben etwas im Händen hat, 


wird aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte bei 
Bermeibung doppelten Erfages bei Gericht zu übergeben. 
Cunreuth, am 16. September 1830, 
Gräflih und Freiherrlid von Egloffiteinifches 
Parrimonialgericht I. Elaffe, 
Wülfert. 





Gegen ben Güterbefiger Johann Geiger in Mod⸗ 
fchiedel wurde der Concurs von dem unterzeichneten Ges 
richte redjtäfräftig erfannt, und werben baher die geſetz⸗ 
lichen Ediftötage ausgefchrieben : 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Korberumgen 
auf i 
Donnerftag ben 14, October, 
b) zur Abgabe der Einreben gegen biefelben anf 
Donnerftag ben 11. November 
und c) jur Abgabe der Gegen» und Sötupertärung 
auf 
Donnerftag ben 9. December. ; 

Saͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger bed 
Erivard Johann Geiger von Mobfchiebel werben 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben,, daß biejes 
nigen, welche am eriten Ebdictötage nicht erfcheinen, mit 


ihren Forberungen von ber Eoncurämaffe ausgefchloffen, 


biejenigen aber, welche bie beiben legten Ebictdtäge vers 
fanmen, mit ihren Vorbringen nicht weiter gehört wer 
den. Gleichzeitig werben biejenigen, melde Gegenftäns 
de des Geigerifchen Vermögens in Händen: haben follten, 
aufgefordert, biefe bei Vermeidung doppelten. Erſatzes, 
vorbehaltlic, ihrer Rechte, bis zum eriten Ediftötage bem 
Goncursgerichte.3u überliefern. Endlich wird in Gemäßs 
heit z. 32 ber Prioritätdorbumng des Hypothekengeſetzes 
alten Betheiligten noch eröffnet, daß das Bermögen bed 
Gantirerd nach hergeitellter Schägung ſich auf 1161 fl, 
der proviſoriſch hergeſtellte Schuldenſtand aber auf 
1258 fl, 33 fr. beläuft. Buchau, am 13. ‚Gym 
ber 1832. 
Graͤflich Giechiſches PatrmnialGeriät. 
Hoffmann, 





Gegen Lorenz Lorain u Zeogenborf wurben fo 
viele Schulden augemeldet, daß, um exmeffen zw fönnen, 
ob gegen benfelben executive oder excuffive zu verfahren 


ſey, eime Unterſuchung feines Schuldenſtandes nothwen⸗ 
dig geworben iſt. Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des ıc, Los 
rain werben baher auf 
Dienftag den 12ten k. M. October Früh 8 Uhr, 
um Ihre Forberumgen zu liguibiren und die Beweißbehelfe 
hierüber vorzulegen, unter bem NRechtönachtheile vorgelgs 
ben, daß bie ausbleibenden unbelannten Gläubiger von 
der zur Schulbenzahlung bermal vorhandenen Maffa wers 
den ausgefchloffen, das Nichterfcheinen der befannten 
und fpegiell geladenen Glaͤubiger aber für eine ſtillſchwei⸗ 
gende Annahme der von Seite bed Schuldners zu erwar⸗ 
tenden Schülbentilgungs⸗ refp. Nadylaßvorfchläge, oder 
für den ftillfchweigenden Beitritt des Beſchluſſes ber Mehr⸗ 
heit ver Gläubiger werde angefehen werben. . 
Burggrub, den 27. Auguft 1830. 
Freiherrlich Schent von Stauffenbergifches 
Patrimomials Gericht, 
Gleitsmann. 





Nach den bekannten zum Theil eingeflagten Schul 
bem ded Johann Bergelmann, Obfthändlerd bahier _ 
ergiebt fi eine offenbare Ueberſchuldung. Es. wird 
daher wegen der geringen Activ⸗Maſſe fowohl zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen als auch zur Borbringung bes 
Einreden und dem Schlußverfahren Termin auf 

Donnerftag den 7. October a. c. Bormittag 
anberaumt, mozu alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Gründe Forderungen an den Gantirer zu machen 
haben, unter ber Bemterfung vorgeladen werden, daß 
fie ihre NRechtsanfprüche in diefem Termine bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes von gegenwärtiger Maffe zu liqui⸗ 


diren.und nachzuweiſen ‚haben. Aufſeß, den 20. Sep 
tember 1830, 
Breiherrlich von Auffeßifches Patrimonialgericht 
erſter Elaffe, 


Knab. 
Nicht Amtliche Artikel. 


Ankündigung an alle königliche weltliche und 
geiſtliche Behörden, Magiſtrate und Geſchäftsmänner. 

Die unterzeichnete Bachhandlung ſieht ſich durch die 
bedeutende Herabſetzung ber Preiſe der K. Bayer. Regie⸗ 
rungsblätter veranlaßt, auch die bei ihr erſchienene, neue, 
gemäß eines Allerhöchſten Privilegiums von G. Doͤllinger 
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beforgte Ausgabe ber Regierungs- und Intelli- 
genzblätter von 1799 bis 1805 inclusive, bei bis 
zecter Beftellung und Baarzahlung auf die Hälfte herab 
zu fegen, vorbehaltlich einer Wiedererhöhung, 

Alle 7 Jahrgänge koften demnach ſtatt 
fl. 28 nur fl, 14; die einzelnen Jahrgänge 
aber ſtatt fl. A nunmehr fl. 3, 

Die Allerhöchfte Bewilligung für alle Königlichen 
Stellen und Aemter zur Anfchaffung and dem Regiefon⸗ 
de, wurbe von bem K. Staat» Minifterium des Haus 
Bes und des Aeuße ren am 2. Januar, von dem K. 
Staatdminifterium der Juftig unterm 21. Januar, von 
dem 8. Staatöminifterium bed Innern am 10. Jas 
nuar, und von dem K. Staatöminifterium der Finanzen 
am 6. Februar 1823 ertheilt, 

Sofeph U, Finfterlinfhe Bud 
handlung in Muͤnchen. 





Ermuntert durch die ausgebreitete Theilnahme, bes 
meine 
— geihbibliothe » 
erfreut, habe ich durch Anſchaffung der intereffanteften 
neueften Schriften und Klaffiter den Werth derfelben bes 
deutend erhöht, und nenne vom den 600 neu angefchaffs 
ten Bänden nur die Werfe eines Hauf, Hoffmann, J. v. 
Müller, J. P. Fr. Richter, Rochlitz, Spindler ıc. 
Indem ich nun allen meinen verchrten Lefern in ber Nähe 
und Ferne für Ihre gütige Theilnahme meinen verbinds 
fichften Dank abftatte, zeige ich zugleich an, daß ber IL, 
Kathalog erſchienen und für 6 fr. zu haben it, (Abonnens 
ten erhalten diefen unentgeldlich) und baß in der Anfchafs 
fung alles neuen Intereffanten unaudgefegt fortgefahren 
wird, und in Zukunft jährlich 2 Kathaloge ausgegeben 
werben 
Zugleich bemerfe ich, daß ber Grundriß von ber 
Euifenburg und bem Aleranderöbabe 
mit den 10 Anfichten erfchienen und für den Subferips 
tions, Preis von 1 fl. 45 kr., in Zufunft aber nur für 
- 24. 24 fr. zu haben ſeyn wird, weil ber Borrath von 
guten Abdrüden nur noch fehr gering iſt. Eine weitere 
Empfehlung diefes Kunſtblattes halte ich für überflüffig, 
da daffelbe fowohl in artiſtiſcher Hinſicht, als auch im 
naturgetreuer Nachbildung vorzüglid; zu nennen ift, 
Wunftedel, am 28. September 1830. 
8.6, Baumann, 


vr 


! 


(Miethsanzeige.) Ir dem Wohnhaufe €, Nr, 
22 in den Morighöfen ift auf Martini oder Lichtmeß 
b. J. die ganze mittlere Etage, beſtehend aus 6 heigbas 
ren Zimmern, 1 Kabine, Kammer und Küche nebft Bor - 
benfammer, Keller und dem Mitgebrauch des Wafcıhaus 
Bes und laufenden Brunnenwaſſers, zu vermiethen. — 
In der untern Etage fann noch ein geräumiges heizbares 
Zimmer nebft Kabinet, Küche und Speiſekammer dazu 
gegeben, oder andy beſonders vermiethet werben. 








Geburtds und Tobtes- Anzeige. - 
Geborne N 

Den 14, Sept. Der Sohn bed Tagloͤhners Befenborf 
bahier. 

Den 20. Sept, Der Sohn bed Mitbürgerd und Hofbeflz 
zers Pogel zu Oberobfang. 

Den 22. Sept. Ein anßereheliches Kind, weiblichen Ges 

ſchlechts. 

Den 23. Sept, Die Tochter des Bürgers und Lohgerber⸗ 
meiſters Schlend in der Jägerftraße. 

Den 25. Sept. Die Tochter ded Taglöhnerd Hader, 

— — Die Tochter bed Pachterd Raab bahier, 

Den 26. Sept. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 27. Sept. Der Sohn des Hautboiſten Fichtelberger, 
beim K. 13ten kLinien⸗Infanterie⸗Regimente dahier. 

Den 28. Sept: Der Sohn des Bürgers und Schloſſer⸗ 
meifterd Blank, 

Den 29. Sept. Die Tochter bed Muſiklehrers Rößner 
dahier. 

-Geftorbene 

Den 23. Sept. Die Wittwe bed Merfmeifterd Roͤßler 
in St, Georgen, alt 84 Jahre, 2 Monate und 2 
Tage. 

Den 25. Sept. Die Tochter des Bürgers und Bädtermeis 
fterd Gräf dahier, alt 4 Jahre, 8 Monate und 7 

Tage. * 

Den 26. Sept. Georg Michael Pfahler dahier, alt 17 
Sabre, 3 Monate, 3 Tage. . 

Den 27. Sept. Der Sohn bes Bürgers und Mepgermeis 
fterd Schmidt dahier, alt 9 Tage. 

— — Die Wittwe des Bürgerd und Mepgermeifterd 
Lochner dahier, alt 87 Jahre, 6 Monate und 10 
Rage. Bi ara 





für den Ober Mains Kreis, ‚ 





— — — — 


Nro. 120. | * | —— —— am 5. —— 1830. 





ati Artifel 





Bayreuth, den 30. September 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Bis jegt find mır von den wenigften Polizeibehörben die Refultate der für das Etatdjahr 1833 vorgenommes 
nen Apothefer-Bifitationen vorgelegt worden. Innerhalb 14 Tagen wird daher von ben fäumigen Behörden beren 
Vorlage gewärtiget und erwartet, baß in Zufunft ohne ernenerte Aufforderungen die Berichte erftattet werben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben, 
An fämmtliche Poligeibehörben bes 
DObermaintreifes. 
Apothefer-Bifitationen betr. Geret. 





Bekanuntmachung. I Mehls und Koͤchetpreiße. 


Nachdem durch bie allerhöchfte Berorbnungvom 2Iften 1 Maas Mundmehl tft . 6 iu pf. 


v. M. die polizeiliche Tare des Mehle und Brods, vom 1 „ feines Mehl * S8 kr. — pf. 
1. OSctober d. I. an wieder eingeführt worden ift, ff 1 „ weißes Mehl . . 3m 3 pf. 
werben bie nad) dem hergeftellten Berechnungen von ber 1 ,„ Mittelmehl * . 2. 3 pf. 
Konigl. Kreis⸗Regierung feſtgeſetzten Brod⸗ Mehl» und. 1 ,„ weißes Gerftenmehl „ . Le 3 pf. 
Bleifchpreife für den Monat October curr, wie folgt ur 1 „, ſchwarzes dergl. “ : 1k — pf. 
öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht: 1, geriffene Gerfte ö . 1 3». 
1. Brod⸗Preiße. 1 „ Waijengries 4 : O tr. — pf. 
Ein zweipfündiger Laib Roggeubrod koftet 5 fr. — pe 1 „ Gerſtengries ” : 5 2 pf. 
„vier m dergleichen „ 10 m — pe 1 0 „ der ganz feinen Gerſte, 18 kr. — Pf. 
„I 15 kr. — pf. 1 , ber feinen Gerfie „ . 11 Topf, 
„Ipfundiger Said riemifches Brod „ 2m 1pf 1 „ ‚der Mittelgerite J ..7 tr. 2 pf. 
„einpfundiger dergleichen „ Am 2 pf. 1 „ der groben Gerfle „ 7m — pf. 
„.imi „ „n kr. — pf. IH. Fleiſch⸗ Hreiße. 
Semmel für 1 Kreuger muß wiegen . 68h. — Ot. 1 Pfund Mindfleifch koflt +. + B fr. — pi. 


Saiblein für 1 177 u n" » * 9 Eth. 3 Dot 


- 
I 
3 


n Kalbfleiſch " [) [7 . >) 12 . 
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1 Pfund Schoͤpſenfleiſch koſtte..7 kr. — pf. 
1 „ Schweinflfh u 14» 8 2 pi 
Die Bäder, Melber und Metzger werden hierdurch 
aüfgeforbert, für diefe Preiße dad Brod, Mehl und 
Fleiſch von vorichriftdmäßiger Qualität und in hinlänglis 
cher Quantität zu liefern und haben die Rontravenienten 
firenge polizeiliche Einfchreitung zu gemwärtigen, Htebei 
wird zugleich das beftehende Verbot ber Zuwagen beim 
Fleiſch, wiederholt mit ber Androhung in Erinnerung ge 
bracht, daß jeder Kontraventionsfall ber Metzger, ſelbſt 
unter Einverftändniß mit bem Käufer, geſchärfteſt beahn⸗ 
det werden wird. - 
Bayreuth, am F. Dctober 1330, 
Der Magiftrar der K. Kreiehauptſtadt Baprenth, 
als Polizei» Senat. 
Zei legaler Verhinderung des erſten rechtskundigen 
Bürgermeiftere. , 


Schweißer. "Daß. 


Zur Einmahme der Michaelis- und Übrigen fteten 
Geldgefälle pro 1832 für ben Steuerdiſtriet Barreuth 
wurde Termin auf 

Donnerftag den (4, October c, 
anberanmt, wornach ſich bie Zahlungepflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, den 29. September 1830, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Jedem Herrn Pfarrer wird beim Antritte oder bei 
Erlangung einer beſſeren Pfarrei von K. Regierung ber 
ftimmr, was derfelbe und in welchen Terminen am Beis 
trage zum Emeritenfonde in Bamberg zu entrichten hat; 
diefem und der befonderen gefchehenen fchriftlichen Jahs 
unge + Aufforberungen der unterzeidineten Adminifiration 


an die Rückſtändler ohngeachtet, find nech mehrere Herrn 


Pfarrer mit ihren längſt verfallenen Beiträgen zum Eme⸗ 
ritenfonde im Rüditande, 


Indem man biejelbe bierdurch nochmals zur ſchleu⸗ 


nigſten Zahlung ihrer ſchuldigen verfallenen Beiträge 
zum erſt benannten Fonde aufferdert, wird zugleich bei⸗ 
gefügt, daß man bei längerer Zahlungs⸗-Zögerung die 
ferner ſaͤumigen Zahlungspflichtige im Kreis⸗gIntelligenz⸗ 
Blatte namentlich angeber, und ſodann weiter, höchſtem 


Auftrage gemäß bei ihrem ordentlichen Gerichtsſtellen ge⸗ 


Prioritäte » Ertenntniſſes jene 2 Grundſtücke, 


gen ſle auftreten werde, wo fle ſodann bie ihnen hier⸗ 

durch zugehende Nachtheile ıesp. Koften fich felbft zuzu⸗ 

ſchreiben Haben. Bamberg, den 26. September 1530. 
Königliche Adminiftration der geiftlichen Stiftungen, 





Auf Antrag-der Kunigunde Mihel’fchen Cre— 
bitoren zu Aiſch werben in Gemäßheit des rechtöfräftigen 
welche 
Kunigunde Michel von ihrem Better, Georg 
Birkner zu Adelsdorf ererbte, dem öffentlichen Ber 
kaufe ausgeſetzt, memlih: - _ 

2 Morgen, der Monchsacker, im Flure Anelaborf, 
gewürbigt auf 375 fl. u 
2 Morgen, das Marftöfelb,; gewürdigt anf 175 i. 
Kaufdluſtige haben ſich am 
13. October d. J. Vormittags 9 ihre 
am Gerichtsſitze einzufinden, die Strichbedingniſſe zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protofol anzuäußern, und 
den Hinfchlag za gewärtigen, 
Höchſtadt, am 26. Auguſt 1830, 
— Landgericht, 
2, 


x Sein. e 


Mit dem Berfanfe der — zu der Kaufmann Herolb 


: und Müllerifchen Eoncurs-Maſſe gehörigen — Kaufe 


mann&Waaren, als verfihiebener Sorten Bänder, dann 
Knöpfe, Mügen, Spitzen, Strümpfe, Scidentücher, 
Merinod, Sarfnet, Nauking, Bombaſin, Gircaffias, 
englifdy Leder zu Welten, Flor⸗ und Kamıms Tücher, 
feidene Bouquets, Handſchuh, Gafimire, Manfcheiter, 
Sammer, Eadtüder, weiße feine engliſche Piques, 
Flanell, Mouſſeline, Mol, Seidenflor, Leinwand, 
feines Wollentuch, Calamank, Stroh⸗ und Baſthüte, 
Taffeut, Atlas, ſeidene Weſten, verſchiedene Farben 
Nähfeide, Strickgarn, Wollengarn, ächt ſilberne md 
goldene, auch leonifche Treffen, Schnüre und Franzen, 
Trauerflor, Wachstuch u. a. m. foll weiter fürgefhritten 
werden und iſt ber Verkaufstermin auf 
Dienftag ben 16, November e. Vor⸗ und Nachmittags 
und bie folgendey, Tage feftgefeßt worden, was Kaufe: 
fiebhabern andurch befannt gemacht wird. 
‚mh am 12. September 1830. 
N Laudgericht. 
Mücker. — 
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ie Sp Fürs 


: Mach dem Antrag bed — des Gebharde 


tiſchen Sohnes zu Kleinſchwarzenbach ſollen die zum 
Vermoͤgen deſſelben gehörigen Ormbhkde: 
4 Söflein, beſtehend aus 
84 Tagwerk Feid und 24 Tagwerk Wiefe und 
2 Tagwerk Huth, 


‚im Ganzen ober auch tcheilweiſe auf. 3,Jahre ann : 


Da hiezu Termin auf dem 

9. Detober c,, Bormittage 9 Uhr 

: anberaumt worben, fo werben Pachtliebhaber eingelas 
mer, ſich am diefem Tage im Leupoldiſchen Gaſtwirths⸗ 
hauße zu Helmbrechts einzufinden, Munchberg, 21. 
‚September 1830. : 
Nr Rdn igliches andgericht. 
Wunder. 


werben. 





Am Iiften vorigen Monatd Morgend 3 Uhr fließ 
ber Genburmerie » Brigabier Boy von Lettenreuth mit 
dem Gendarm Ciffmanı auf einem Schleichweg von 
Teubenbach nach Weibhaufen auf mehrere Perfonen, 
welche die Flucht nahmen, und 

5 Säde Kaffee zu 254 Pfund 
abmwarfen, woburd der Verdacht des Einſchwärjeno be⸗ 
gründet wird. Der Eigenthümer dieſes Caffees wird aufs 
gefordert, ſich binnen 6 Monaten über jene zu veragswors 


ten, widrigenfalls nad) '$. 106 des Zollgefeges in cons , 


tumaciam erfammt, und jener confiscirt werden wird, 
Derfelbe Kaffee wird auch am 2. September gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlic, verfteigert, da er. bei längerer 
Aufbewahrung Schaden leiden bürfte, 
Lichtenfeld, den 23. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht, 
Schell. ' 
Zum Berfanf des Bafpar Bockiſchen Haußes in 
Steinbach iſt wiederholt ein Bietungstermin anf 
Freitag den 22. October d. I. früh 9 Uhr 
im Landgerichtslocale angefetzt. — den 4. 
September 1830. 
Koniglich Bayeriſches vanicericht — 


Müller, tr, 
— — 

Die 3 — dest Fo hann Eberbois zu 
Pre" ie DFE mb - 


Wonſees:* 


3) 1 Tom. Feld, der Kirchnersacker, B. Nr. 825 


by 24 u 5 im Lerchenbaum, B,Rr. 826, 
Di nn ber krumme Ader, B. Nr. 827, 
werden zur Hülfsvollftrefung am 


Donnerkag ben 28. Detober I. 38. 
am Gerichtsſitze dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Holtfeld, den 21. September 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
D. L. a. 
Agatz, A. 


Es wird bekannt gemacht, daß die Einnahme und 
Quittirung ber Sporteln dem dermaligen Oberfchreiber 
—B Friedr, Schie bel übertragen if. 
Scynabelwaid, am 1. October 1830. 
Koniglich Bayerifches Kandgericht Pegnig. 
Ertl, K. Landrichter, 





Im Befolg hochſten Befehls K. Regierungs Finanz⸗ 
Kammer vom ten d. werden nachbenannte ſeithero 
auf Regie beſchloſſene K. Jagden der öffentlichen Vers 
pachtung ausgeſetzt. 

J. Revier Kaiſerhammer. 

1) Hohe und niedere Jagd, Thierſteiner und Marfts 
leuthner Wald mit den angränzgenden Hölgern und 
Fluren der Orte Leuthenforft „, Thierftein, Bircken⸗ 
bühl ıc. 

2) Hohe und nicbere Jagd, in den privat Waldun⸗ 
gen und Ortsfluren von Höchftidt und Brauners⸗ 
grün, zum Theil auch von Thierftein, Hebanz, 
Rügers » und Stammadgrün. 

II. Revier Hohenberg. 
3) Hohe und niedere Jagd, in der, die Revier Hos 
‚henberg bildenden Waldung mir Inbegriff 
a) der Ortöfluren Hohenberg, Sommerhau, 
Silberbach, dann einen Theil von Raithen⸗ 
bad), Fifcharn ıc. 
b) Hohe und mittlere Jagd Neuhaus, 
IT. Revier Selb. 
4) Hohe und niedere Fagd, in der Staatswaldung, 
Selbermald, mit den angränzenden Fluren nach 
Buchwald, und zum Theil Selb gehärig. 

5) inden privar Waldungen md Fluren nach Die 
litz mdi Ober ⸗und — ‚dann zum 
ADheil mach Deko Wr Behörigi 
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6) Hohe und niedere Jagd, zweifache, Koppeljagd, 
ei Wildenau ind Lauterbach, dreifache Koppeljagd, 
bei Neuhaus und Schoͤnlind. of 

7) Hohe Jagd anf dem Rittergutöbezirf Schönwald. 

Hiegu wird Termin auf 

Montag ben 18. October I. J. Bormittags 9 Uhr | 
feftgefegt unb werben pachtfähige Jagdliebhaber hlemit 
eingeladen, 
chen Geſchaͤftslocale zu Selb einzufinden. 

K. Rentamt Wunſiedel. K. Forſtamt Selb, 

Kazenberger. Kalbskopf. 
t 





Wegen einer audgeflagten Hypothekenforderuug wird 
das verpfändete Grundvermögen ME Georg Hordher 
zu Altenbanz, beftehend: : 

1) in einem Söldengute, 
2) bem Baberdader, . 
3) einem Ader, bas obere Gemeinbelooß, 
4) einem Gemeinbetheil auf der Biegen, 
5) einem Semeinbetheil, ber Dlöfenader, 
6) einem Gemeinde» Holzantheil, 
7) dem Hohen» Straßader, 
8) dent Kreuzader, j 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strihtermin 
auf ben 
25. October d. I. 
zur gewöhnlichen Bormittagszeit dahier am Gerichtsſttze 
anberaumt, welches Kaufluſtigen zur Kenutniß gebracht 
wird. Banz, am 24. September 1830. 
Hergoglich Bayerifches Herrfhaftögericht. 
Fridrich. 





Das zum Nachlaſſe der Maurergeſellen⸗ Wittwe 
Margarethaßäppner zu Wernftein gehörige Tropf⸗ 


haus, Steuer» Befig-Nr. 356 und 14 Tagwerf Feld, - 


der Spitzacker genannt, Steuer» Beflg- Nr. 717 wirb 
am Donnerftag 

den 21. October Bormittags in Schmeilsdorf 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und Kaufsliebhabern 
dabei eröffnet, daß der Hinfchlag nadı bem Hypotheken⸗ 


geſetze erfolgt. Zugleich ergeht an alle diejenigen Gläns - 


biger, welche an ber gedachten Nachlaß⸗Maſſe eine For⸗ 
derung zu machen und ſolche nicht ſchon am 24. Sep⸗ 
tember vorigen Jahrs liquidirt haben, hiermit die oͤffent⸗ 


ſich am benannten Tage in dem Forftamtlis -. 


liche Aufforderung, in dem obigen Termine, bei Strafe 
des Ausſchluſſes von der Maſſa, ihre Forderungen ges 
-börig zu liquidiren und nachzuweiſen. Schmeildborf, 
8. September 1830. 
Freiherrlich von Künßberg’fhes Patrimonialgericht I. 
Wernſtein. 





Die der hiefigen Kommune zugehörige Ziegelhütte, 
im Schwarzenbach fol mit Zubehör am 
Dienftag den 12, October c, Vormittags 10 Uhr 
‚auf den Rathhaufe dahier andermweit öffentlich verpach⸗ 
- tet. und biebel der Berfuc gemacht werden, foldhe vor, 
behaͤltlich höherer Genehmigung . zu veräußern. Zah⸗ 
Iungsfähige Kaufd» und Pachtluftige wollen fi daher 
im gedachten Termine einſiaden. Wunſiedel, am 28. 
September 1830. i 
Stadt» Magiftrat. 
Brandenburg. ‚Randgraf, 


Nicht Amtliher Artikel, 


(Miethsanzeige.) In dem Wohnhaufe €. Nr. 

22 in den Morighöfen it auf Martini.oder Lichtmeß 

d. 3. bie ganze mittlere Etage, beftehend aus 6 heizba⸗ 

° ren Zimmern, 1 Kabinet, Kammer und Küde nebſt Bor 

denftimmer, Keller und bem Mitgebrauch ded Waſchhau— 

Bes und Iaufenden Brunnenwaſſers, zu vermiethen. — 

Sn ber untern Etage kann noch ein geräumiges heizbares 

Zimmer nebft Kabinet, Küche und Speifefammer dazu 
gegeben, ober and) befonders vermiethet werben. 








Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 


Augsburg, den 30. September 1830. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gen. 
Obligationen a 45 mit Eoup. 99 

dito dd, „m - 
Rott, Loofe E—M prompt » 104 
dito „2m 2. ee 
dittvunverzinndlihe Al, 10. 129 
ditto dtv Ad. 92. 122 
ditto dito ad. 100 122 






Königlih SEE  Bayerifches 
| AD € | 
Intelli-@ genzblatt 


%; IR) 
für den Ober-Main- kreis, 
Nro. ı21ı, Bayreuth, Freitag am 8, October 1830, 
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Amtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 28. September 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch dad Ableben bed Pfarrers Krieg ift die Pfarrei Memelsborf, im Defanate Memelsdorf in Erledi⸗ 
gung gefommen, deren Einkünfte ſich nach ber bereits unter der Super» Reviflon liegenden Pfarr + Fafflon berechnen, 
wie folgt: 

1. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staats» Kaffen 


an baarem Gelde . . ö . . . 12 fl. 30 kr. 

1 Schfil. 3 Mepen 7 Maas Korn, & 10 fl. . . 15 fl. 234 kr. 

12 Kifte, gemifchtes Scheiterhog . . . . 30 fl. 30 kr. 

400 Stüd Wellen . . . “ 5 . 14 fl. 26% fr. 
2) Aus Stiftungs« Kaſſen: 

an baarem Gelbe . . . . . s 23 fl. 15 kr. 

an Naturalien . . . . . . 16 fl. 354 kr. 


112 fl, 414 Mr. 


II. An Zinnfen vom ben zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . . . - f. MM 
IIl,. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebft dem Genuffe der Dekonomie⸗Gebäude 30 fl. — kr. 





20 Tagwerk 794 Ruthen Aeder . . . . 250 fl. 41 Mr. 
- 6 Tagwerf 244 Ruthen Wien . . . . 77 fi. 8 Mm 
6574 Ruthen Gärten oe . . . . 2.20 M 
1 Tagwerk 174 Ruthen Walbung . . . ıf. 15 M. 
361 fl. 19 _ Mm 
IV, Ertrag aus Rechten: 
an baarem Gelbe. “ . . 0 5 . 3 fl. — Mn 
vom großen Fruchtzehent . . . . . 1 f. 30 kr. 
von Heuzehent 5 . 40 fl, — fr 
44 fl. 30 ktr. 


Lats 518 fl, 304 I. 
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Uebertrag 518 fl. 304 kr. 
V. Einnahmen ans befonders bezahlt werbenden Dienftes + Funktionen: . ec srl. 6 Mr 
VI, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Grmeinde 11 1.54 tr. 
Summa 617 fl. 304 ir, 
; Saften 29 fl. 30 Er. 
“Berbleibt reines Einfommen 588 fl, — 4 ir 

Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben fich binnen 

Sechs Wochen 
vorfchriftömäßig zu melden, au : 
. Königliches Protefiantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Memelsdorf, im 
Dekanate gleiches Namens und im Landgerichte 
Ebern betr. 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige von Baye rn, 
Pub lie an du m 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 31. Juli 1830 wurde rückſichtlich des zwifchen dem Königlichen Landger 
richte Naila und dem Bergamte Steben resp. zwifchen dem Appellationsgerichte bed Obermainfreifes und der Königl. 
GeneralsBergwerkss und SalinenAdminiftration entftandenen Competenz-Eonflicted — bie Führung des Hypotheken⸗ 
Amtes über Bergbau, Realitäten betreffend — nad Bernehmung bed Königlichen Staaterathes die Entſche dung da⸗ 


% 


May. 





hin erlaffen : 


1) daß die Kührung des Hopothetenamtes in Anſehung der Bergwerfe nicht ben Bergämtern, ſondern den im 


Hypothekengeſetze benannten Gerichten zuftändig fep, 


2) daß jedoch von den Gerichten mit ben Bergämtern geeignetes Benehmen zu pflegen, und 
3) daß den ergwerlẽ / Intereſſenien bieſes, was ihnen zur eigenen Maßnahme zu wiſſen erforderlich iſt, bekannt 


zu machen ſey. 


Dieſes wird hierdurch vermehe allechöchſter Anordnung befannt gemacht, 


Bamberg, den 18. September 1530. 


Königliches Appellationdgericht des Obermainkreiſes. 
"Graf v. Kamberg, Präffdent. 


— — — 


Bayreuth, den 9. September 1830. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreids und 
Stadtgeriht Bayreuth. 

In der Liebmann von Schmidtiſchen Debit- 
fache ift nunmehr ber Final « Diftributiond » Plan ange- 
fertigt worben, und foll den Glaͤubigern in bem auf ben 

3. November, Bormittags 9 Uhr 


hiezu anberaumten Termin zur Einſicht und Genehmigung - 


oder allenfallfigen Erinnerungen vorgelegt werden, Dies 


ſes wirb denjenigen Gfänbigern, welche hier nicht anmwes 


fend find, und aud feinen Bevollmächtigten beftellt ha⸗ 


Drift, 





ben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter dem Beir 
fügen hiermit befaumt gemacht, daß die Nichterſcheinen⸗ 
ben dafür, daß fie fich allenfallfiger Erinnerimgen gegen 
ben Diftributiond» Plan begeben, geachtet werben follen. 
Der Director, 
Pohlmann, 
V. 2% 





. Bon dem 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Bayreuth 
werben bie zur Bäckermeiſter Mapderifchen Goncurd- 


‚und. zur ‚Bädermeifter- Daunhänßerifhen, Kinder 
‚Euratels Maſſe gehörigen, im dieſſeitigen Aus ſchreiben 
"sem 7. Juni curr. bereits näher bezeichneten Immobilien 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
gicitationstermin ift auf den 
} 26, November curr. 
anberaumt worben, mas Kaufsliebhabern hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 23. Auguſt 1830. 
Der Director, 
Schweizer. 
Roder. 


Zur Einnahme der Michaelis > und übrigen ſteten 
Geldgefälle pro 183% für ben Gteuerbiftrict Bayreuth 
wurde Termin auf 

Donnerftag ben 14, October c, 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, den 29. September 1830. 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Zu Folge höchſten Befehls Koͤniglicher Regierung 
vom 1dten, et praes. 2djten d., werben am Mittwoch 
ben 13, October d. J. Bormittags 10 Uhr 

220 Etr. langes Roggen⸗Stroh 
von dem Wenigftnehmenden zu erfauft, was hiermit bes 
kannt gemacht wird, 
St, Georgen, am 25. September 1830. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗Inſpection. 
Köppel. 


Zufolge höchften Befehls Kgl. Regierung vom 18ten, 
“x pras. 2öften d., werden am Montag den 11. Oct, 
d. J. Vormittags 10 Uhr . 
274 Ellen dunkelblaues Wollen / uch 
dahier an den Meiſtbietenden vergeben. Dies wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht. 
St, Georgen, am 25. September 1830. 
Königl, Strafarbeitshaus-Infpection, 
Köppel. 


An dem auf den 23ſten vorigen Monats zu der Bers 
fteigerung ber unausgelößlen Pfänder aus dem Monate 
Mai 1829. anberaumten Termin konnten dieſelben wegen 
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unoch . vorhandener Gegenftände aus früheren, Monaten‘ 


nicht zum Berfauf gebracht werben. 
Man hat daher zu deren Verwerthung anderweiten 
Termin auf 
Donnerftag ben 14ten dieſes Monate 
anberaumt, was ben betheiligten Pfandgebern, ſowie 
KRaufslufigen, hiermit befannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 1, October 1830. BR 
Die Pfand» und Leihhaud + Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


In der Gantſache des hieſigen Pfragners Michael 
Schlegler wird das Wohnhaus, Diſtr. II, Nr. 1137 
zu dem ſich auch bei der zweiten Verſteigerung kein kieb⸗ 
haber einfand, dem öffentlichen Verkaufe 

Mittwochs den 13. October 1830, früh 11 Uhr, 
zum brittenmale nach $. 64 bes Hypothefengefeges aus⸗ 
gefegt. Bamberg, 14. September 1830. 

Königlicdyes Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Baron Prielmaier. 





Jedem -Herrn Pfarrer wird beim Antritte ober bei 
Erlangung einer befferen Pfarrei von K. Regierung bes 
ſtimmt, was berfelbe und in welchen Terminen am Bei 
trage zum Emeritenfonde in Bamberg zu entrichten hat; 
diefem und ber befonderen gefchehenen fchriftlichen Zahr 
unge s Aufforberungen ber unterzeichneten Abminiftration 
an bie Rüdftändler ohngeachtet, find noch mehrere Herru 
Pfarrer mit ihren längit verfallenen Beiträgen zum Eme⸗ 
ritenfonde im Rüditande, 

Indem man biefelbe hierburd; nochmals zur fchleus 
nigften Zahlung ihrer fchuldigen verfallenen Beiträge. 
zum erft benannten Fonde auffordert, wird zugleich beis 
gefügt, daß man bei längerer Zahlungs» Zögerung die 
ferner fäumigen Zahlungspflichtige im Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatte namentlich angeben, und fobann weiter, höchſtem 
Auftrage gemäß bei ihren ordentlichen Gerichtöftellen ges 
gen fie auftreten werde, wo fle fobann bie ihnen hiers 
durch zugehende Machtheile resp. Koſten ſich felbft zuzu⸗ 
fchreiden haben. Bamberg, den 26. September 1530; 

Königliche Wominiftratioh ber geiftlichen Stiftungen. 





Zum Verkaufe ber zur Concursmaſſe ded Salomon 
Schnee, Alter von Biſchberg achörigen Realitäten’ und 
Mobilien, wogu fic im erfien Verkaufstermiue fein Kaufs⸗ 
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fiebhaber vorgefunden hat, wirb weitere Tagsfahrt auf 
den 13. October l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Drte Bifchberg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ges 
laden werden. Bamberg, den 22. September 1830, 
Königliches Kandgericht Bamberg IL z 
Starf, 





Nach dem Antrag bed Vormundes bed Gebhar d⸗ 
tifhen Sohnes zu Kleinſchwarzenbach follen bie zum 
Vermögen deſſelben gehörigen Grundftüde: € 

4 Höflein, beſtehend aus 
84 Tagiwerf Feld und 24 Zagwerf Wiefe und 
2 Tagwerk Huth, 
im Ganzen oder auch theilmeife auf 3 Jahre verpadhtet 
werben. Da hiezu Termin auf bem 
9, October c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, fo werden Pachtliebhaber eingelas 


den, ſich an diefem Tage im Leupoldiſchen Gaftwirthes 


hauße zu Helmbrechts einzufinden, 
September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 


Bei der Unzulänglichkeit des Vermögens ber Wittwe 
Maria Elifaberha Hoyer zu Helmbrechts, zu Be⸗ 
friedigung ber fämmtlichen Gläubiger berfelben ift ber 
Eoncuröprogeß erfannt worden. Es werben baher bie 
gefeglichen Edictstäge, und zwar: 

1) zur Ammeldung und Nachweiß der Forberungen 

auf den " 
25. Dctober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie vorge 
brachten Forderungen ber 
13. December d. 3:, Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar für 
die Gegeneinreden ber 
7. Jannar 1831, 
und für die Schlußeinreden ber 
14. Januar 1831, jedesmal Morgens 9 Uhr 
beftimmt, und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger der Wittwe Hoyer unterbem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im 1ften Edictstage 
den Ausfchluß von der Maffe, das Außenbleiben in ben 
übrigen Terminen den Ausschluß mit den treffenden Hands 
Langen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wels 


Munchberg, 21. 





che irgend Etwas von dem Bermögen der Gemeindefchufbs 
nerin in den Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung doppelten Erfages, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, an unterzeichnete Behörbe abzugeben. 
Münchberg, den 22. September 1830. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Wunder. 





Das zur Webermeifter Gottlieb Adam Hübner, 
ſchen Gantmaffe gehörige Wohnhaus in der Fiſchergaſſe 
dahier, Hs.⸗Nr. 301, Beſ.⸗Nr. 656, zwei Stadwert 
hoc; und maffiv erbaut, nebſt Felſenkeller, Gärtlein und 
fonftigen Zubehörungen, Kgl. Lehen, wirb hiermit bem 
Öffentlichen Verfauf ausgefegt. Bietungstermin fteht auf 

Dienftag ben 19. October, Vormittags 10 Uhr 
bahier an, mozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
Taxationsprotokoll täglich eingefehen werben kann, dem 
Käufer die Hälfte des Kaufſchillings gegen öprocentige 
Berzinfung ftehen bleiben kann, und die Raften und übris 
gen Bedingungen im Termin felbit vor dem Aufſtrich er 
öffnet werden ſollen. Culmbach, den 14. September 
1830, 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Das nach dem rechtskräftigen Erkenntniß des Kgl. 
Landgerichts Weismain vom 26. Februar l. J. zur Ja⸗ 
kob Meiſeliſchen Debitſache zu Kupferberg gehörige 
Grundſtück, 14 Tagwerk Feld im Hof, bad vordert 
Gewend genannt, B. Nr. 19, K. Lehen, im Steuerdi⸗ 
firift Kupferberg gelegen und gerichtlich auf 347 fl. 30 fr. 
gewürdigt, wird hiermit auf Antrag ber bortigen Hoſpi⸗ 
talfiftungspflege zum öffentlichen Berfauf ausgeboten. 
Bietungstermin fteht auf den . 

18. October I. I. Vormittags 
dahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit bem Bemerfen geladen werben, daß die näheren Bes 
dingungen im Termine felbft vor dem Aufitriche eröffnet 
werben ſollen. Gulmbah, am 8. September 1830. 
Königliche Landgericht. 
Gareis. 





Nach beigebrachtem Todenſchein iſt der zu Steinbach 
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‚gebürtige Johann Schmidt, Solbat bed Iten Königl. 

Linien + Infanterie» Regiments im Februar 1813 verſtor⸗ 

*» ben. Wenn allenfalld Descendenten bed ꝛc. Shmibt 

oder Gläubiger vorhanden find, welche auf deſſen zus 

rückgelaſſenes aus 2981 fl. 574 kr. beſtehendes Bermös 

gen Anfprüce zu begründen gebenfen; fo werden biefel- 

ben aufgefordert, binnen 4 Jahr und zwar längftend 

bis zu dem auf den 

12. März 1831 Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termin fid) beim Landgericht dahler einzu⸗ 

finden nnd ihre Anfprüce nachzuweiſen, wibrigenfalld 

gebadhted Vermögen an die nähften Schmidtiſchen 

Verwandten ausgehändiget wird. 

Norbhalben, ben 3. September 1830. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Sensburg. 





Die zur Eoncurdmafe des Nikolaus Fifher zu 
Veilbrunn gehörigen Realitäten werben hiemit bem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, weldye beftehen in: 

a) einem drei Stodwerf hohen, maffiv gebauten 
Hauße mit Hofraum, welches zu einer Fabrik wohl 
gerignet ift, 

b) einem Gradgarten mit etwas Gelb, bie Schätt 
genannt, 

ec) einem Feld und Garten, ber Schloßhof. 

Kanfsliebhaber werden eingeladen, ſich am Mittwoch 
den 27ften bed nächſten Monats October, Bormittagd 


9 Uhr zu Veilbrunn einzufinden, wo fie bie Verkaufs⸗ 


Bedingniffe vernehmen fönnen. 
Ebermannſtadt, den 24. September 18830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


In der Nacht vom 2öften auf den 27ſten d. Mts. 
wurden zwifchen Trogenau und Nentſchau ſechs Padete 
mit Kaffee, Zuder, Wollen» und Baummollen» Weftens 
zeug auf ber Flucht vor Gendarmen von unbefannten Pers 
fonen abgeworfen. Die unbekannten Eigenthümer wer 
ben nad; der Beftimmung des Geſetzes aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Monaten, und zwar längftens bie zum 

12. März kommenden Jahre 
um fo gewiffer dahier anzumelben und über ben Verdacht 
der Einfchwärzung zu verantworten, ald nach Ablauf 


biefer Frift die Gegenftände fire konſiscirt erklärt, und 
öffentlich verfauft werben. 
Rehau, am 31. Auguft 1830. 
Königliched Landgericht. 
Löwel, 





Am Montag den 2äften d. Nachts zwiſchen 9 und 
10 Uhr wurben durch die K. Zollfchugwache von entflo- 
henen Schwärzern fieben Stüde Biber, vier Stüde Mans 
heiter, drei Stüde Weftenzencye und einiger Kaffee bei 
Rattelsdorf aufgegriffen. Der Eigenthümer biefer Ge⸗ 
genftänbe wirb hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten, 
von heute an über bie Erfüllung der Zoll + Verbindlichkeit 
fi, hierorts audzumeifen, außerbeffen nach 5. 106 ber 
Zollorbnung vom 15. Auguft 1828 die Konfiekation ers 
kannt werben würde, Geßlad;, ben 26. Auguſt 1830. 

Königliches Landgericht, 
Pauer. 


Ehriftoph Weltſch, Bäckermeiſter aus Mains 
roth, hat ſich eines ausgezeichneten Diebſtahls in Verbin⸗ 
dung mit Mehreren verbädtig gemacht und ſich hierauf 
von feiner Heimath entfernt. Derſelbe wird hiermit nach 
Art. 421, Th. IL des Strafgefegbuches aufgeforbert, - 
nnerhalb 

3 Monaten 


vor hiefigem Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen ver 


gegen ihn vorhandenen Anfchulbigungen zu reditfertigen, 
widrigenfalls gegen ihn in rechtlicher Ordnuung weiter 
wird verfahren werben, Weidmain, am 24. Juli 1830. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Nach hohem Befehl Kgl. Regierung des Obermain⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen vom 1dten v. M., find 
nachbefchriebene Kgl. Jagden meiftbietend zu verpachten : 

1. Revier Martinlamig: 

8) Hohe und niedere Jagd aufm Kornberg, dann auf 
den angränzgenden Fluren nach Buchbach, Steinfelb, 
Spielberg, Dörflad, Martinlamtg ıc. gehörig ; 

b) SHohejagd auf der privativ niedern Jagd Schwars 
zenbach dieſſeits der Saale; 

©) zweifache KoppelNiederejagd mit Schwarzenbach, 
dann die privativ K. Hohejagd; 

d) dreifache Koppel» Niederejagd mit Obertohau und 
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‚Schwarzenbach. bei Quellenreuth, dann Die. hohe 
Jagd auf dieſer Koppels ingl, Oberfogau privativ 
- niebere Jagd; _ ' 
e) Saalenfteiner Koppeljagd. 
II. Revier Rehan, 

a) Hohe und niebere Jagd im Nehauerwald, dann 
auf den DOrtöfluren Rehau, Heineröberg, Eulen 
hammer; 

by 3fache Koppel» Nieberejagd wit Oberkotzau und 
Schönwald bei Wüftenbrun, dann die privativ K. 
Hohejagb bafelbft ; 

c) 2fache Koppel⸗Niederejagd mit Oberfogau bei Kau⸗ 
tendorf, Pilgramsreuth ıc., ſammt privativ K. 
Hohejagd dafelbft ; 


d) Sfache Koppel-Nieberejagb nit Weins litz und Reg⸗ 


nitzloſan, Döhlau und Oberfopau;, 

Zfache dergl. Koppeljagd mit Weinslig und Regnitz⸗ 
fofau, 

2fache dergl, Koppeljagb mit Weinslig, 

ingl. ber privativ 8. hohe Jagd auf dieſen Bezirken, 

bie privativ K. Hohejagd auf den Rittergütern Negs 
niglofau. und Trogenau ıc. 

Hiezu ift Termin auf Donnerſtag den 2ãſten d. M. an⸗ 
beraumt und belieben pachtfähige Jagdliebhaber Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im rentamtlichen Gefchäftslocale zu Hof zu ers 
fcheinen. Selb und Hof, den 1. und 3.Octuber 1830. 

Königliches Rentamt Hof. Forſtamt Selb, 

Brater, Kalböfopf. 


Im Befolg höchſten Befehls K. Regierungs Finanzs 
Kammer vom 1dten d. werden nachbenannte ſeithero 
auf Regie beſchoſſene K. Jagden ber öffentlichen Ver 
pachtung ausgeſetzt. 

| 1, Revier Kaiſerhammer. 

1) Hohe und niedere Jagd, Thierfteiner und Marfts 
leuthner Wald mit den angrängenden Hölgern und 
Fluren der Orte Leuthenforft, —— Bircken⸗ 
bühl ıc. 

2) Hohe und niedere Jagd, in ben — Waldun⸗ 
gen und Ortsfluren von Höchſtädt und Brauners⸗ 
grün, zum Theil auch von Thierſtein, Hebanz, 
Rugers⸗ und Stammasgrün. 

. 1 Revier Hohenberg. 

3) Hohe und niebere Jagd, in der, bie Revier Hor 

henberg bildenden Waldung mit Inbegriff 


4) der Ortöfluren- Hohenberg, » Sommerban, 
Silberbach, dann einen Theil von Ra then 
badı, Fiſcharn ıc. 

b) Hohe und mittlere Jagd Neuhaus, 
UL Revier Selb, 

4) Hohe uud niebere Jagd, in der Staatöwaldung, 
Selberwald, mit ben angränzenden Fluren nad) 
Budmald, und zum Theil Selb gehörig. 

5) in den privat Waldungen und Fluren nad Pie 
lig und Dbers und Unterweifenbady, dann zum 
Theil nad) Eelb und Brun gehörig. 

6) Hohe.und niedere Jagd, zweifache Koppeljagd, 
bei Wildenau und Lauterbach, dreifache Koppeljagd, 
bei Neuhaus und Schönlind. 

T) Hohe Jagd anf dem Rittergutsbezirk Schönwald, 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 18. October l. 3. Vormittags ler 

feftgefegt und werben padıtfähige Jagdliebhaber hiemit 

eingeladen, fich am benannten Tage in dem Forftamtlis 
den Geſchaͤftslocale zn Selb einzufinden. 

K. Rentamt Wunſiedel. K. Forſtamt Selb. 

Kazenberger. Kalbskopf. 


Montag den 25. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden in dem Gaſtwirthshauße zum Hirſchen in Baunach 
aus verſchiedenen Diſtrikten der Revieren: 

Dorgendorf 76, 
Daſchendorf 31, im Ganzen 107 Holländer »Eidyen 
anf dem Stocke parthienweife verftrichen. 

Indem man dies zur öffeıttlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich bemerkt, daß die erft befagten Holländer» 
ſtäͤnme bereits ſchon ausgezeichnet und nummerirt, und 
bie K. Nevierförfter zu Baunach und Dafchendorf ange: 
wiefen find, foldye den ingroijchen fi anmelbenden Kaufe; 
liebhabern an Ort und Stelle im Walde gehörig vorzu- 
zeigen. Um aber vor und nad) bem Striche allen Weir 
wenbigfeiten vorzubeugen, wird noch ausdrücklich vorbe⸗ 
merft, daß Kaufsliebhaber — außer bem Rentamtsbe- 
zirfe Rattelödorf anſäßig — ſich mit gültigen Zeugniffen 
über ihe Zahlungs» Vermögen um fo mehr zu verfehen 
haben, als fie außerdem von dem Stridye ausgefchloffen 
werben müßten, Lichtenfels, -ben 25. September 1830. 

Königliches Forftamt Lichtenfels, 
ZB. Scufer, Forkmeifter, 
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Mittwoch ben 20. October -d, J., Bormittags 8 

Uhr werden indem Stadtſchreiber Loͤßeriſchen Hauße das 

hier aus verſchiedenen Diftriften der Revieren: 
gangheim 55 Fichten und Weißtannen, 

4 Eichen, 

139 Fichten und Weistannen, 

11 Eichen und 

- 1 Kiefern, 

Neuenforg 40 Fichten und Weißtannen, 
Kommerzialholz- Stämme, auf dem Stode parthienweife 
verftrichen. Indem man bies zur öffentlichen Kenntnif 
bringt, wirb zugleid) bemerkt, daß die befagten 250 
Kommerzialholz⸗ Stänme bereits ſchon angejchalmt, nu⸗ 
merirt und die X. Nevierförfter angewieſen find, ſolche 
dem inzwifchen ſich anmeldenden Kaufsliebhabern gehö- 
rig vorzugeigen. Um vor und nad) dem Striche allen 
Meitwendigkeiten vorzubeugen, wird hier noch bie aus⸗ 
drüdliche Bemerkung beigefegt, daß Kaufsluftige, außer 
dem Rentamtöbezirfe Lichtenfels anfäßig, ſich mit gültis 
gen Zeugniffen über ihr Zahlungsvermögen um fo mehr 
zu verfeben haben, als fie.außerdem dem Striche wicht 
zugelaſſen werben, 

Lichtenfels, den 22. September 1830. 


Buch 


Konigliches Forftamt Lichtenfels. - 


IB, Schuſter, ——— 
t . j 
Dienfag den 26. October d. J., Vormittags 8 Uhr, 
werben im verfchiedenen Diftriften ber Repieren : 
Dorgendorf 107 Eichen und Fichten, Gommerzialftämme,: 
64 dergl. Bauftämme und 
25 dergl. Nutz⸗ und Fenerlooße ; 
Defnberf 30 Eichen, Commerzialſtämme, 
' 26 Fichten, Eichen und Fohren, Bauſtäm⸗ 
mie, und 
9 dergl. Fenerholz⸗Looße auf dem Stode 
verfteigert, Indem man dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird zugleich bemerkt, daß die befagten Hölzer 
bereits ſchon audgezeichnet und nummerirt, und die Kgl. 


Mevierförfter zu Baunach und Daſchendorf angewieſen 


ſind, ſolche den inzwiſchen ſich anmeldenden Kauſsliebha⸗ 
bern auf Verlangen an Ort und Stelle im Walde vorzus 
zeigen. 
dem Striche vorzubeugen, wird noch ausdrücklich vorber 


merkt: daß Kaufsluffige, außer dem Rentamtsbezirke 


Um aber allen Weitwenbigfeiten vor und mach 


Rattelöborf anſaͤßig, fich mit gültigen Zeugniffen über 
ihr Zahlungsvermögen um fo mehr auszuweiſen haben, 
als fie außerbem vom Striche ausgefchloffen werben müßs 
ten. Richtenfeld, den 25. September 1830. 
Königliches Forftamt allda. 
I, B. Schufter, Forſtmeiſter. 


Der beftehenben Berorbnung gemäß, Kreis » Intellis 
genzblatt 1826, Nr. 73 wird bas im Etatsjahre 1844 
in ber Revier Stadtſteinach erlegt werdende Wildpret 

am 9, Dctober d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftslocale bed K. Rentamts Stadtſteinach ber 
öffentlichen Verpachtung ausgefegt , wozu zahlungs⸗ und 
yachtfähige Liebhaber eingeladen werben. - Culmbach 
und Stadtſteinach, den 26; September 1830. 
Königliches Forfts und Rentamt. 
Daufch. Feiler. 


Gegen den Ortsnachbarn Michel Ehrhardt zu 
Dietersdorf iſt der Concursprozeß rechtöfräftig erfannt. 
worden, Es werden demnach bie geſetzlichen Ediktötäge 
ausgeſchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen und deren Vorzugsrechtes 
Freitag der 29. Detober I. J., früh 9 Uhr, 

2) zur Vorbringung etwaiger Einreben gegen bie im 
eriten Ebdiftötage angemeldeten Forderungen und. 
beren Vorzugsrecht 
Dienftag der 30. November l. J., früh 9 Uhr, 

3) zum Schlußverfahren 

Donnerftag der 30. December J. J., früh 9 Uhr, 

Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger werben 


hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie 


am eriten Ganttage nicht erfcheinenden Gläubiger. mit 
ihren Forderungen audgefchloffen, bie an ben beiben: 
übrigen Eviktetagen nicht erfcheinenden mit den betreffen» 
ben Rechtshandlungen nicht mehr _ zugelaffen werben: 
follen. Zugleich werben diejenigen, welche. bewegliche 
Sachen von dem Vermögen des Schuldners in Händen - 
haben- follten, aufgefordert, ſolche unter Borbehaft 
ihrer Rechte, bei Bermeidung des doppelten Erſatzes, bei 
Gericht zu übergeben. Tambach, den ’Lis September 
1830. 

Gräãflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht, 
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Das zum Nachlaß des verftorbenen Obfthändlerd 
Sohann Conrad Thämler dahier gehörige halbe 
Wohnhaus Nr 56 mit Keller, Stallung und Schupfe, 
worauf an Laften die landeöherrliche Steuer aus 140 fl. 
Gapital, die Handlohnbarfeit zu 10 Procent in Ders 
änberungefällen und jährlich 374 fr, rhl. Erbzins, 4 
Faftnachtöhenne, das gewöhnliche Botengehen und Hanfens 
jagen zum hiefigen Rittergute haften, wird hiemit zum 
öffentlichen- Verkauf ausgeſtellt und hiezu Termin auf dem 

14. October curr. Bormittag 9 Uhr 

dahier anberaumt , wozu Kaufsluſtige mit bem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, baß dad Tarationsprotofoll ins 
zwifchen eiigefehen werben fann und der Zufchlag vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des vormundſchaftlichen Ge⸗ 
richts erfolgt. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Johann Conrad Thümlerſche Nachlaß—⸗ 
waffe Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, ihre 
Forderungen in biefem Termin anzumelden und nadızw 
weifen, widrigenfalls ſie damit auögefchloffen werben. 

Schwarzenbach an ber Saale, ben 7. September 
1830. 
Furſtlich Schoͤnburg'ſches Patrimonialgericht I, Elaffe. 

v. Paſchwitz. 








Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit bes 
tannt gemacht, dad die Erbin ber verflorbenen ledigen 
76jährigen Elifaberha Hempfling zu Rotſchreuth 
auf Eroͤffnung des erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſes 
im Wege der Zuſammenberufung aller belannten und un⸗ 
bekaunten Glaubiger der obgenannten Erblaſſerin zur 
Bemeſſung des Paſſivſtandes gegen den Activſtand der 
Verlaſſenfchaft angetragen haben. Demgemäß werben 
alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
einen Anſpruch an die obgenannte Ver laſſenſchaftsmaſſe 
machen zu können gedenten, hiemit aufgefordert, per⸗ 
ſoͤnlich oder durch gehörig bevollmächtigte Stellvertreter 

Freitag den 15. October 1.9. früh 9 Uhr 
als dem Liquidations⸗ und eventuellen Eoitts + Termine 
ihre Korderungen hier bei Gericht anzumelben, die Rich⸗ 
tigkeit und den etwaigen Borzug berfelben ftatthaft nady 
umweifen, etwaige Einwendungen dagegen zu gemwärtigen 
und fchlüßlic darüber zu handeln, widrigens der Aus 
ſchluß von ber gegenwärtigen Berbaffenfchaftsmaffe und 
zesp. der Berluft ber treffenden Erklärungen bei ber Bers 


handlung gegen bie Nichterfcheinenden einzutreten. hat. 
Decr. Mitwig bei Kronach, den 22. September 1830, 
Bom Freiherrlich von Würzburgifchen 
Herrihaftögerichte, 
Dr. Maier, 


Um ben Kauffchilling beizubringen, welcher aus bem 
verfanften Johann Michael Grimmifhen Haufe 
dahier erzielt worden, wird jolches mit dem dazu gehös 
rigen Garten zur Hülfsvollſtreckung bem öffentlichen Vers 
kauf ausgefeget und Bietungstermin auf 

Mittwoch den 20ften naͤchſtlommenden Monats October 
anberaumt. Man fegt hiervon die Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen in Kenntniß, daß fie den Hinfchlag nad) 
geſetzlicher Vorſchrift zu gewärtigen haben, 

Walsdorf, am 23. September 1830. 
Freiherrlich von Graildheim’fches Patrimonialgericht, 
Eybanı, j 





Nicht Amtliche Artikel 





Heren Friedrich Carl Münd; sen, in Bayreuth 
haben wir ein Lager unferd bekannten äht Bremer 


There» Tabads übergeben, ben derielbe zu unfern feſt⸗ 


gefegten Fabrickpreiſen verkauft. 
Nr. 24. 3 4. 5 - 6. 
20m Ale 1 fl. 1fl. 16 kr. Ufl. 36 kr. 
: Mr. 10. 15 20. 
2 f. 24 fr, 3 fl. 30 kr. 4 fl. 48 fr. pr. + Pf. 
bei Abnahme von Parthien mit einem verhaͤltnißmaͤßigen 


tt. 

Dieſer Thee⸗ Taback iſt allgemein beliebt, weil er 
ſehr Teicht it, einen äußerſt angenehmen Geruch hat und 
ſeibſt von ſchwaͤchlichen Perfonen ohne ben geringiten 


Nachtheil geraucht werben Tann. 
Kreymberg et Scheyern 


( Dienſtgeſuch.) Ein unverheuratheter junger 
Mann, der ſchon ſeit 18 Jahren bei Kgl. Aemtern als 
Schreiber arbeitete, und fid über Brauchbarkeit, Moralis 
tät f. a. beftend auszuweiſen vermag, fucht bei einem 8. 
Landgericht oder Rentamt, ober auch bei einem K. Advos 
katen gegen annehmbare Bebingungen eine Unterkunft, und 
fann täglic; eintreten. Portofreie Briefe unter der Ad⸗ 
dreife G. G. befördert die Redaction dieſes Blattes, 





Barerifäen 


NS N genzblatt 


für den Ober BainsRriik 





Nro. 


122, 


Bayreuth, Sonnabend am 9. October 1830. 





Amtl 


ide Artitel. 





Bekanntmachunmg. 


Am Sten künftigen Monats Rovember wird ber Pas 
pierbedarf der koͤniglichen Lotto⸗Anſtalt für das Etats⸗ 
jahr 1834 im Lokale der königlichen General⸗VLotto-Ad⸗ 
miniſtration, Promenadſtraße Nr. 1507 dahier salva 
ratificatione an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung 
angelaffen werben. 


Diefer Bebarf befteht: 

1) in 160 Ballen weißem Kanzleipapier von — 
15 Zoll Höhe und 18$ Zoll Breite, 

2) in 80 Ballen ſchwarzem Konzeptpapier von wenigſt 
142 Zoll Höhe und 174 Zoll Breite, dann 

3) in 12 Ballen Kongeptpapier von wenigſt 15} Zoll 
Höhe und 21 Zoll Breite, 

4) in 3 Ballen weißem Drudpapier und endlich 

5) in 6 Ballen fhwarzem Drucpapier, beide legtere 
Gattungen vom Formate bed weißen Ranzleipapierd, 


Es wird nicht nur jede Papiergattung befonders zum 
Aufrourfe Foinmen, fondern auch zur Erweiterung ber 
Konkurrenz über Hleinere Parthien bed unter 1 und 2 
aufgeführten Bedarfes ein theilweiſer Abſtrich verſucht 
uud eingeleitet werden. 

Mit den Bedingungen, unter welchen Anbote zulaͤßig 
feyen, macht das Kommiffiond »Protofol unmittelbar 
wor der Abſtrichs⸗ Handlung befannt. 

Für auswärtige kLizitations⸗ Liebhaber bemerft man 
— nur, daß portos und koftenfreie Lieferung an 


Ort und Stelle nad; München geforbert werde, und daß 
im abgewichenen Etatsjahre 183% dad Kanzleipapier 
um 26 fl. 54 kr., das Konzeptpapier vom kleinern For⸗ 
mate um 19 fl., jenes vom größern Formate um 23 fl, 
das weiße Drudpapier um 18 fl..30 fr. unb bag fchwarze 
um 13 fl. pr. Ballen zugefchlagen worden ſey. 
Der Ordnung wegen ift 
a) ber Zeitraum a dato bid zum 3. November zur Pros 
duction der Papiermufter bei der königl. Generäl 
Lotto⸗Adminiſtration in München beftimmt und wird 

b) dad Gefchäft am Kommiifoubtoge ſelbſt in zwei 
Theile zerfallen. 

Die erſten Stunden von 9 Uhr Morgens naͤmlich 

anfangend, wird in Gegenwart der Produzenten, 
ſo weit ſie erſcheinen wollen, die Beſichtigung der 
eingefommenen Papiermuſter und der Abſpruch über 
Konkurrenzfaͤhigkeit durch Sachverſtändige ſtatt fin⸗ 
den. Der übrige Theil des Tages iſt dann dem 
Lizitations⸗ Afte ſelbſt gewidmet. 

Wer daran Theil nehmen will, muß ſich in Per⸗ 
ſon oder durch Gewalthaber eingefunden, und 
brauchbar erkannte Papiermuſter bei dem Protokolle 
vorliegend haben. 


* 


Die Schlußſtunde des Kommiffionsgefchäftes iſt 


4 Uhr Abende. 
Münden, am 1. Detober 1830. 
Konmiſſion ber Koͤnigl. General ⸗ Lotto⸗Adminiſtration. 
Sekretaͤr Pappenberger. 


& 
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Betanttmachnng 
Die proviſoriſche Winterbiertare betreffend.) 


In Gemäßheit des heute eingelangten hohen Reſcripts 
. der hiefigen Königlichen Kreigs Regierung vom Iten dies 
ſes Monatd wird hiermit zur Kenntniß bed Publikums 
gebracht, daß bie proviforiiche Tare bes Winterbierd auf 
das Subjahr 183% für den Stabtbezirf Bayreuth, incl, 
des der Commune bewilligten Lolal Bieraufihlags von 
18 fl. für das Gebräu, auf 

Drei Kreuzer· einen Pfenning pro Maas 
feſtgeſetzt worden iſt, und hiebei die dräuende Bürger⸗ 
ſchaft angewieſen, für dieſen Preiß nur reines, ges 
fundes und Fräftiges Bier zu erzeugen und 
anszufhenfen, 

Bayreuth, am 6, October 1830. 
1 Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
Schweiger. Orbnung. 
i Richter, Sefretär, 





Betfanntmadhung 


Die beftehenbe polizeiliche Anorbnung: 
daß jeder Getreibt»-Einfanf unterger 
wiffenhafter Angabe bes Preißes unb 
der Schäffelgahl zur pünftlihen Ans 
zeige anher gebradt werben muß, 
wird mit dem Bemerfen hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß gegen bie Goniravenienten mit ber gefeglichen Strafe 
unnachſichtlich eingefchritten werben wird, 
Bayreuth, am 4. October 1830. 
Der Stadt⸗ Magiitrat. 
Bei legaler Verhinderung bes erften rechtskundigen 





Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 
Vom 
Köiniglihen Kreis, und Stadtgerichte 
Bayreuth 


wird hiermit öffentlich zur Kenntniß gebradyt, daß laut 
gerichlich verkantbarten Vertrags vom Iten d. Mts. die 
eheliche Bütergemeinfchaft zwifchen dem Taglöhnerdichr 
Friedrich Bauriedel und feiner damaligen Verlob⸗ 


ten, Margaretha Schröblin, Schneiderstochter 
von bier, ausgeſchloſſen worden ift- 
Bayreuth; 20. September 1830. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd » Director, 
Schweiger. , 
= Voigt, 





Zur Einnahme ber Michaelis» und übrigen fteten 

‚ Geldgefälle pro 4834 für den Steuerbiftrict Bayreuth 
wurde Termin auf + > ; 
Donnerftag ben 14, October c, 

anberaumt, wornach ſſich bie Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 

ten haben. Bayreuth, ben 29. September 1830. 
Königlicyes Nentamt, 
Ritter, 





Der Bauer Conrad Rober zu Busbach und deſ⸗ 
fen Ehefran Kunigunda, geborne Schindler von 
ba, haben vermöge Vertrags vom 27. Juli Jl. J. bie in 
dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth beftehende Güters 
gemeinfchaft andgefchloffen, was hierdurch zur öffentli- 
hen Kenntniß gebracht wirb, j 
Bayreuth, ben 7. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht. - 
Meyer, 





Nächſten Montag den 11. October Vormittags von 
9 und Radmittags von 2 Uhr an, follen in dem Siz⸗ 
jung&zimmer bed Stabtmagiftrats eine Parthie geftrifte 
ſchafwollene Soden und audy dergleichen Strümpfe, 
baun der Borrath von einfachem Schafwollengaru, an 
ben Meiftbietenden verkauft werben. Kaufsliebhaber 
werben hiezu eingelaben. Bayreuth, am 7. October 1830. 

Die Berwaltung ber Armenbeſchäftigungs-⸗Anſtalt. 
Kolb. 


Zum Verkaufe ber zur Concurdmaffe bed Salomon 
Schnee, älter von Bifchberg gehörigen Realitäten und 
Mobilien, wozu ſich im erften Berfaufstermine fein Kaufs⸗ 
fiebhaber vorgefunden hat, wirb weitere Tagsfahrt auf 

ben 13. October l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Biſchberg auberaumt, wozu Kaufeliebhaber ger 
laden werden, Bamberg, den 22, September 1830, 
Königlicyes Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


he EEG nn 
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Dem Antrage mehrerer Kreditoren des Tafernwirths 
Gregor Bauer von Parfftein zufolge, wird das Tas 
fernwirthshaus des Gemeinſchuldners zu Parkſtein, mit 

1) dazu gehörigen 92 Tagwerf Feldern, 

2) ſechs Tagwerk Wiefen, 

3) den pertinivenden Gebäuden, Defonomieplägen, 
Gärten, einem Feljenfeller, befondern Rechten und 
Gerechtigfeiten, wie dieſelben im vorigen Jahre ‘im 
Kreisintelligenzblatte für den Obermainfreid Nr. 
153, im Amberger Wochenblatte Nr. 51 und 52, 
und im Korrefpondenten Nr. 355 nod) Rp bes 
zeichnet und aufgeführt find, 

dem dritten und letzten öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und Termin zum Verſtriche auf 

Donnerftag den 21. Dctober l. J. 
anberaumt, an weldyem Tage fidy Kaufsliebhaber in ber 
biefigen Landgerichts » Kanzlei einzufinden, ihre Angebote 


zu Protokoll zu geben und die auf dem Anwefen haftenden 


Laften zu vernehmen haben, Der Hinſchlag an den Meifts 
bietenden ift durch den bloßen Vorbehalt bed gefeglichen 
Einlöfungsrechtes für jenen Krebitor, ber bei dem zu ers 
jielenden Angebothe einen Ausfall leiden follte, bedingt. 

Neuftadt an ber Waldnaabe, den 23. Juni 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Zum Verkauf bed Eafpar-Bodifhen Haußes in 
Steinbach ift wiederholt ein Bietungstermin auf 
Freitag den 22. October d. 3. früh 9 Uhr 
im Landgerichtslocale angefegt. Ludwigftadt, ben 4. 
September 1830. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht, Lauenſtein. 
Müller, Lor. 





Auf Requiſition des Freiherrlich von Künsbergiſchen 
Patrimonialgerichts zu Oberlangenſtadt, werben nach⸗ 

ſtehende zur Koncursmaſſe des Joahim Gruber, zu 
Schwürbitz gehörigen Grundftüde, ale: 

1) ein Feld im Hühnerberg, 

2) ein Forſtrechts⸗Entſchädigungsantheil in ber Goͤriz⸗ 

‘zen, Steuerdiftrilts Schwürbig, _ 
87 eine Wiefe, die Abtöwiefe, im Steuerdifkcift‘ Trieb 


gelegen, 


dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Strichstermin 
auf den 
j 21, Dctober Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Randgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
befig » und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
‚ Kichtenfeld, den 15. September 1830. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 

Schell, 


Auf bie zur Goncurömaffe ber Carl Hartmanne 
Mittwe zu Freiahors gehörigen 2 Grundftüde wurben 
beim erften Berfaufstermine folgende Aufgebothe gelegt: . 
30 fl. anf 14 Tgw. Feld, das Flürlein, Bef. Nr. 147 
10fe 4m „ die Gärten, „m 148 

Da hierdurd; die Tare nicht erreicht ift, fo werden 
diefe 2 Grundftüde am 
Donnerſtag den 4, November I. 38. 
neuerdings am hiefigen Gerichtöfige dem Verkaufe andges 
fest, Hollfeld, den 25. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 





DerSeifenfiedermeifterSeligmannköferfreund 
zu Mitwig bat bei dem Abfchluffe feines Ehevertrages 
vor bem unterzeichneten Gerichte mit ber Tochter bed hie 
figen Einwohnerde Bonum Gofeph Freund vom sten 
I, M. die Gütergemeinfchaft mit Legterer mach bem Sinne 
bed Bambergiſchen Landrechtes ausgefchloffen, was in 
Folge des ausprüdlichen Untrages der obgemannten beis 
ben Eontrahenten zur Nachachtung des Publikums hiers 
mit öffentlich befannt gemacht wird. Mitwitz, den 22. 
September 1830, 

Bom Freiherrlid; von Wärpurgifgen 
Herrſchaftsgerichte. 
(L. 8.) Dr. Maier, 


Jakob Heinrig von Förban, geboren am 30. 
November 1793 nnd ein Sohn des verftorbenen Bauers⸗ 
mannd Lorenz Heinrig, hat ald Königl. Bayer, 
Soldat'den Feldzug im Jahre 1813 mit gemacht, und 
feitdem von feinem: Leben und Aufenthalt nichts mehr hör 
ven laffen. Auf den Antrag feiner Miterben in ber vär 
terlichen Verlaſſeuſchaftsſache werden baher der gedachte 
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Jakob Heinrig und bie von ihm etwa zurückgelaſſe⸗ 
nen unbelaunten Erben und Erbnehmer andurd; öffentlich 
vorgeladen, Sid binnen 9 Monaten und zwar längftens 
in dem auf ben 
31. März 1831 Vormittags 10 Uhr . 
dahier anberaumten Termin perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, und bafelbft weitere Anmwelfung zu erwarten, 
Sm Nichterfcheinungd » ober Richtmelbungsfalle würde 
Jakob Heinrig für tobt erklärt und bei der Bertheis 
lung bed Nachlaſſes feines Vaters feine Ruͤckſicht auf, ihn 
genommen werben, 
Schwarzenbach; an ber Saale, am 14. Juli 1830. 
Fürftlich Schönburg’fches Patrimonialgericht 1fter Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Gegen ben Maurer und Steinhauer Johann 
Schwarz senr. zu Pingberg wurde die Vergantung 
rechtöfräftig erfannt. Wegen Unbedentenheit der Aetiv⸗ 
Maffe wird erfter und einziger Edictstag, zur Anmel⸗ 
bung und Nachweiſſung ber Forderungen, zur Erhebung 
ber Einreden dagegen, fo wie zur Abgabe der Schlußer⸗ 
klaͤrungen unter dem Rechtsnachtheile des gänglichen Aus⸗ 
ſchluſſes von der gegenwärtigen Gantmaſſe auf 

Montag ben 18. Detober Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle befannte und unbefannte GTäubis 
ger ded Gemeinſchuldners andurch vorgeladen werben, 
Mer von bem Vermögen beffelben etwas in Händen hat, 
wird aufgefordert, foldyes vorbehaltlich feiner Rechte bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes bei Gericht zn Abergeben. 

Eunreuth, am 16. September 1830, 
Gräflih und Freiherrlich von Egloffiteinifches 
Patrimonialgericht I, Elaffe, 
Wülfert, 


Nicht Amtliche Artikel 


Herrn Friebrid Car! Münch sen. in Bayreuth 
haben wir ein Lager unferd befannten ächt Bremer 
Thees-Tabads übergeben, den berfelbe gu unfern feſt⸗ 

gefegten Fabrickpreiſen verfauft, 








9 4 5. 6. 
30 fr. 45. 1 . 1 16. If. 36 
Kr, 10. 15. 20. 


2 f. 24 fr. 3.30 kr. All. 48 kr. pr 2 Pf. 


bei Abnahme von Parthien mit einem verhältnigmäßigen 
Rabatt. 

Diefer Thee⸗Taback ift allgemein beliebt, weil er 
fehr Teicht ift, einen äußerft angenehmen Geruch; hat und 
felbt von ſchwächlichen Perfonen ehne den geringſten 
Nachtheil geraucht werden kann. 

Kreymberg et Scheper. 





In dem Haufe bed Kaufmanns Kolb vor'm Bran—⸗ 
denburger Xhore bahier, ift die mittlere Etage, welche 
aus 3 heigbaren Zimmern, 2 Kabinetten, hellen Küche 
und Kochſtübchen u. f. w. beſteht — zu vermiethen, 





Geburtds» und Todtes⸗Anzeige. 
Geborne 

Den 1. Det, Die Tochter bed Bürgerd und Melbermei 
fters Kanhäufer dahier. 

Den 3. Det, Der Sohn des Bürgers und Bättnermeis 
fters Partenfelder zu St. Georgen. 

— — Die Tochter bed Bürgerd und Kaufmanns Or 
bung. 


Den 4, Det, Die Tochter des Feldwebels Krenzer, beim 


Königl, 13ten Linien» Infanterie » Regiment, 

— — Die Tochter bed Dagiftratt-Boten und Polizei⸗ 
Rottenmeiſters Stillkrauth. 

Den 6. Oct. Der Sohn des Bürgers und Badermeiſters 
Herold dahier. 

Geſtorbene. 

Den 30. Sept. Der Soldat Friedrich Rauhner, vom 
gten K. Chevauxlegers-Regimente, alt 23 Jahre, 

Den 1. Det. Die hinterlaſſene Tochter des Königl. Re⸗ 
gierungs » Ealculators Geipler bahier, alt 48 Jahre, 
2 Monate und 24 Tage. 

Den 3, Det, Der Zehntnermeifter Johann Michael Küfe 
ner, alt 64 Jahre. 

Den 4, Oct. Der Schuhmachermeifter Rober dahler, alt 

58 Jahre, 1 Monat und 3 Tage. 

— — Die Geilermeifters- Wittwe Vogel in ber Altens 
ſtadt, alt 65 Jahre, 1 Monat und 2 Tage. 

— — Der Wagnergefelle Förfter in der Altenftads, 
alt 50 Jahre, 8 Monate und 15 Tage, 

— — Der Kaufmann Regelöberger dahier, alt 41 
Jahre und 14 Tage. 

Den 5. Oct. Die Ehefrau bes Rutfchers Bredtel, alt 
50 Jahre, 1 Monat und 12 Tage, 
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— Artikel. 


| Bayrenth, den 1. October 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die K. Regierung, Kammer des Innern, hat der von Sr. Königlichen Hoheit dem Herrn Herzog Wilhelm in 
Bayern ausgeftellten Präfentation des Priefterd Pankraz Partheimäller ald Pfarrer in Altenbanz unter dem 30. Auguſt 
1830 die erforderliche Beftätigung ertheilt, was hiemit vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kanımer bed Innern, 
Greiherr von Welden 





Befanntmadung. 
Die Befegung der Pfarrei Altenbanz betr. Geret. 


Bayreuth, den 6. October 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Diftriftd > Polizeibehörben des Obermainfreifes erhalten den Auftrag, in einem nicht zu überfchreis 
tenden Termin von 4 Wochen unter Benehmen mit den Phyſikaten hieher anzuzeigen, von welchen Dijtriften Hebam⸗ 
menlehrtöchter für den folgenden Lehreurs zur Hebammenlehrſchule zu ſchicken find, um darnach bemeffen zu fönnen, ob 
die Abhaltung eined Hebammenlehrkurfes im naͤchſten Jahre nothwenbig wird. Sind feine Hebammen erforderlich, fo 
iſt in demfelben Termine eine Fehlanzeige zu erftarten. Auf bie bereits beftchende Anordnung, daß feine Hebammen⸗ 
Iehrtodjter aufgenommen werben barf, wenn berfelben nicht ein Diftrift zugewieſen it, wird wiederholt aufmerkſam 
gemadit. Im allgemeinen haben fi die Polizeibehörden bei der Inftruirung dergleichen Geſuche genan an die aller 
hochſte Beſtimmung vom 27. Februar 1816 zu halten, 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 





An fänmtliche Polijeibehoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 

Die Aufnahme von — —v⸗ 
betreffend. “ : Geret. 
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Bayreuth, den 8. October 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die unterzeichnete K. Stelle kei Einſichtnahme der zur Vorlage gebrachten Verhandlungen über bie 
Sonfeription ber Alter » Klaffe 1808 und beider legten Aushebung wahrgenommen hat, daß bie Beflimmungen des 
neuen Heeres⸗Ergänzungögeſetzes ‘vom 15. Auguft 1828 den Betheiligten großen Theild unbefannt waren, weshalb 
‚ viele derfelben in Strafe verfielen, welche lediglich Folge von Nichtbeachtung der gefeglichen Beftimmungen waren; 
fo werden diefe hiemit zur allgemeinen Kenntniß des Publifums gebracht: 


1) Jeder Bayer, welcher In dem 2 1 ften Febensjahre fteht, iſt verpflichtet, am A. Kove mber beffelben Jah⸗ 
res, als dem gefeglichen Termine zur Herftellung der Conſcriptionsliſten, vor der Eonfcriptionsbehörbe feiner 
geſetzlichen Heimath perſönlich, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ſich zum Eintragen in bie. Con⸗ 
feriprionslifte zu melden. Diejenigen Eonferiptionepflichtigen, welche an dem bezeichneten Termine weder pers 
ſönlich erfcheinen, noch durch Bevollmächtigte fich vertreten laffen, werben von der Gonfcriptionsbehörbe von 
Amts wegen in bie Gonferiptionslifte eingetragen, als ungehorfam behandelt, unterliegen im 
Falle der Berurtheilung einer Geldftrafe von gehn bie zwanzig Gulden, und vers 
lieren jeden Anfpruch auf Zurüditellung und auf Loostauſch. 

2). Ienen Gonferiptionspflichtigen, welche fich nicht in der Heimath befinden, ift geftattet, fich bei jener Conſcrip⸗ 
tionsbehörbe, in deren Bezirke fle ſich zeitig aufhalten, zum Eintrag in die Eonfcriptionslifte zu melden, Dieſe 
Anmeldung muß aber jeberzeit 14 Tage vor dem gefeklichen Anmeldimgstermine Cfomit bis 20. oder 21. Oc— 
tober) erfolgen, und es haben die Betheiligten hiebei alle zur vollftändigen Anfertigung der Gonferiptionslifte 
erforberlichen Auffchlüffe auf der Stelle beizubringen, - Der’ Eonfcriptionspflichtige, welcher den Termin zur 
Annteldung bei der Conferiptiomdbehörbe bed temporären Aufenthalts verfäumr, verliert ben Anſpruch auf die 
Befcheinigung ber Beobachtung feiner Pflicht, und wird an die Gonferiptionsbehörbe feiner Heimath vermieten, 
bei welcher er ſich ſodann anzumelden hat. 

Diejenigen Eonferiptionspflichtigen, welche nirgends confcribirt und nicht vertreten wurden, werben als volls 
kommen bienfttauglicd; eingetragen, und als folche betraditet, die durchaus keinen Reclamationdgrund haben, 
3) Sobald die Conſcriptionsliſten hergeftellt und berichtigt find, findet das Looſen ftatt. Der Termin hiezu wird 
durch die Sonferiptionebehörbe öffentlich befannt gemacht. Hiebei har der Gonfcribirte entweder perfönlich zu 
erfcheinen, oder er kann fi ch tur Eltern, Bormünder oder durch einen Bevollmächtigten (der a eine 

förmlice Vollmacht hiezu nicht bedarf) vertreten laffen. 

4) Nach dem Foofen wirb zur Verhandlung des Meſſens gefchritten, wobei fich jeder Gonferibirte ſogleich zu er⸗ 
Hären hat, ob er ſich für tauglich oder untauglich halt, und ob er Anſprüche auf Zurückſtellung macht. Ders 
jenige Eonfcribirte, welcher bei der Verhandlung bes Meſſens nicht erfheint, wird 
als ungehorfam behandelt, im Falle der Berurtheilung mit einer Gelditrafe von 
fünf bie sehn Suiten belegt, und verliert den Anſpruch auf Zurüdjtellung und 
Loostauſch. 

8) Diejenigem Gonſeribirten, welche ſich als untauglich erflären, und bei der Ver— 
handlung der ärztlichen und wundärztlichen Unterſuchung nicht erſcheinen, werden 
als ungehörſam behandelt, und im Kalle der Berurtheilung in eine Strafe von fünf 
bis zehn Gulden genommen, auch ber fon erwähnten Anfprüde verluſtig erklärt. 

6) Diejenigen Gonferibirten, welche durch das Loos zur Einreihung berufen find, und einen Erſatzmann ſtellen 
mollen, haben fich mit ihrem Geſuche am ihre Gonferiptionsbehörde zu wenden. Dieſe Geiuche, müffen recht» 
zeitig angebracht werben, damit die Injtrufrion berfelben bis zur Einſendung der Gonfcriptionsverbandlungen 
wveſchloſſen ſeyn ſann. Hiebei wird befenbere aufmerkſam gemacht, daß bei der nächſten und Deu Darauf fols 
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genden Aushebungen ein Termin zur Stellung von Erfagleuten (mie bei der letzten Aushebung gegeben wurde) 
nicht mehr bewilligt werden fa nn, indem bie Erfagmänner gleich bei ber Aushebung vorftellig ges 
macht werben müfjen. 

Alle auf folche Einftelungsgefuche begüglichen Verhandlungen erhalter erit Gültigkeit, wenn das Einftellungds 
geſuch von dem oberften Refrutirungsrarhe genehmigt iſt; die contrahirenden Theile find aber verbunden, die 
vorläufig verabredeten Punkte zu halten. 

7) Die unmittelbare Anbringung der Einftellungsgefuche und bie Vorſtellung der Erfagmänner bei dem oberften 
Refrutirungsrathe findet nur dann ftatt, wenn ſich die veranlaffenden Urſachen zur Einitellung erft ſpäter ergeben 
haben, oder wenn ſich der Einfteller wegen verweigerter Annahme des Erfagmannes bei der Eonferiptiondbes 
hörde beſchwert findet. 

Die veranlaſſenden Urſachen müſſen gehörig nachgewieſen ſeyn. 

8) Zwiſchen den Conſcribirten der nemlichen Altersklaſſe if der Tauſch der Loosnummern geſtattet. 

Diejenigen, welche hievon Gebrauch machen wollen, und den Anſpruch hierauf nicht verloren haben, müſſen 
ihre Anträge fo rechtzeitig anbringen, daß bei dem Einweiſungstermin alles gehörig vorbereitet iſt. Da bie 
Annahme der Loostauſcher von dem Ausſpruche bed oberften Nefrutirungsrathes abhängt, fo find die deßfallſi⸗ 
gen Berhendflungen gleichfalle nur vorläufig, aber dennoch bindend, 

9) Als widerfpenftig werden behandelt: 

a) jene Eonfcribirte, welche von dem Refrittirungsrathe in ihrer Gegenwart-zur wirflichen Einreihung in Die 
Armee beftimmt wurden, fidy aber, ohne vorher auf bie Militairftrafgefege vereider worden zu feyn, 
vor dem Abmarfche, oder während des Marfches zu der betreffenden Herresabtheilung eigenmächtig ents 
fernen und bei derſelben nicht binnen 14 Tageır fich freiwillig ftellen; dann 

by jene, welche von dem Nefrutirungsrathe in ihrer Abweſenheit zur Einreihung in bie Armee beflimmt 
murben, fidy aber während der darauf folgenden vierzig Tage, vom Tage ber erfolgten 
Einreihung an geredynet, ohne Zwang weder perfönlich, noch einen den Beſtimmungen des Geſetzes ganz 
entfprechenden Erfagmanır ftellen; endlich 

©) bie Gonferibirten, welche, um hinfichtlich der Conſcriptions⸗ ober Armeepflicht befondere Anfprüche zu 
begründen, entweder verfälfchte Belege beibringen, ober Krankheiten und Gebrechen erbichten, ober an 
ihrem Körper Wunden, Gefchwüre herbeiführen, ober ſich felbit verſtümmeln. 

Die ald widerfpenftig verurtheilten Comferibirten werden mit einer Geldftrafe von einhundert bis 
jweihundert Gulden belegt, find der Bortheile des Loostaufhes und der Zurüdfiels 
fung verluſtig, und werben auch auf Betreten in die Armee eingereiht. Gin verfäumtes Friedensjahr 
muß mit einem andern Friedensjahre, ein Kriegsjahr wieder Durch ein Kriegsjahr, oder durch zwei Friedend« 
jahre eriegt werben. 

Beſitzt ein widerfpenftiger Gonferibirter Vermögen, fo muß von demſelben für ihn ein Erfagmann geftellt 
werden; dieſer Erfagmann wirb nicht entlafien, wenn ber widerſpenſtige Conſcribirte ſelbſt noch eingereiht 
wird. 

Reicht dad Vermögen eines Widerfpenftigen zur Einftelung eines Erfagmannes nicht hin, fo unterliegt ber 
Miderfpenftige auf Betreten außer der Geldftrafe, zu welcher er verurtheilt ift, noch einer Gefängnißftrafe 
von drei Monaten. 

Diejenigen Eonferibirten, welche ſich vorfäglich verffümmeln, interliegen ber erwähnten Gelbftrafe, und 
müffen ſich ſechs Zahre lang zu den Arbeiten in den Feftungen und andern Vertheidigungsanftalten des Reiches 
gegen rohnung und Verpflegung verwenden laſſen. 

10) Wer einem Widerſpenſtigen heimlichen Aufenthalt geſtattet, oder auf andere Weiſe zu feiner Entfernung 
oder zur Bcharrung in feiner Widerfpenftigteit Hülfe leiftet, oder Anleitung giebt, unterliegt einer Gelbftrafe 
von fünfgig dis einhundert Gulden, und haftet Maske fubſidiariſch für die dem Wiberfpenftigen ſelbſt zum 
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Loft fallende Geldſtrafe, für bie Unterſuchungskoſten, und den wegen Einſtellung eines Erſatzmannes erfor⸗ 


derlichen Auſwand. 


Königliche Regierung des Obermainkrelfes, Kammer bed Innern. 


Belanntmahung. 


Die Beftinmungen bed Heeres, Ergänzungs« 
Grfeged vom 15. Anguft 1828 betr. 





Deffentlihe Befanntmahung. 


Auf den Grund des Eonferiptionds Gefepes vom 15, 
Auguſt 1828 it der 4. November jeben Jahre, zur Ans 
fertigung der Eonfcriptieuslifte beftimmt. 

Es Haben fi daher fämmtliche Conſcriptlonspflich⸗ 
tige der Altersfiaffe 1809 an biefem Termin Vormit⸗ 
tags 8 Uhr in dem Sigungszimmer des Stadt» Magis 
ſtrats perfänlich einzufinden, oder durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten vertreten zu laſſen, unb zum @intragen in bie Con⸗ 
feriptionglifte ſich zu melden. 

Die Eonferiptionspflichtigen, welche an diefem Tag 
weber perfünlich erfcheinen, noch fi durch Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten laffen, werden auf den Grund ber Geburts⸗ 
" Megifter uud SpecialsFiften der Diſtriktsvorſteher in die 
Gonfcriptiondlifte von Amts» Wegen eingetragen und has 
ben zu gewärtigen, baß fie ie ungehorfam werben ers 
£lärt werben, 

> Sn biefem Kal treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren nämlich den Anfpruch : 

1) auf vorläufige Befreiung, 

2) auf Zurücftellung, 

3) auf food - Rummertanfhung, 

4) werben in die burch ihre Pflichtverlegung fic als 
lenfalld ergebenden befondern Koften und 

5) in eine Geldfirafe von 10 bid 20 Gulden verur⸗ 
theilt, welch legtere — wenn fie wegen Bermös 
genslofigfeit uneindringbar ift — in Gefängnißftrafe 
verwandelt wird, 

Diejenigen Conferiptionspflichtigen ber Alterdflaffe 
1809, welche nicht zu dem Gonferiprionsbezirk ber hies 
figen Stadt gehören und nur ihren temporären Aufenthalt 
bahier haben, können fih 14 Tage vor bem Termin, 
nämlich am 21, October auf dem Magifirat bahier eins 
finden und als confcriptionspflichtig anmelden, 


Freiherr von Welden. 


Geret. 





Auf den Einwand, dieſe Termine nicht gekannt zu 
haben, wird feine Nüdficht genommen werben, - 
Bayreuth, am 7. October 1830, 
Der Magiſtrat 
der Königlic; Bayerifchen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Conſcriptionsbehörde. 
Bei legaler Verhinderung bed erften rechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Drbnung. 
Richter, Sekretaͤr. 


m 


An dem auf ben 2äften vorigen Monats zu ber Ders 
fteigerung der unandgelößten Pfänder and dem Monate 
Suni 1829 anberaumten Termin konnten diefelben wegen 
noch vorhandener Gegenftände aus früheren Monaten 
nicht zum Berfauf gebracht werben. 

Man hat daher zu deren Berwerthung anberweiten 
Termin auf 

Donuerftag den 14ten biefed Monats 
anberaumt, was ben betheiligten Pfandgebern, 
Kauföluftigen, hiermit befannt gemacht wird, 

Bayreuth, den 1. Detober 1830. 
Die Pfand» und Leihhaus/ Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


fowie 


Die Prüfung zur Aufnahme in die hiefige lateiniſche 
Schule wird hiermit auf Montag, den 18. October veſt⸗ 
gefegt Die Aufzunehmenden haben fi Tags zuvor mit 
ben vorjchriftömäßigen Zeugniffen bei dem Unterzeichneten 
zu melden. Weiden, ben 6. October 1830. 

Der Voritand der lateiniſchen Schule, 
Dorfmüller, 8. Eubrector, 


Franz Lod and Eggolsheim, Soldat im K. B. 
iften Artillerie »Regimente, iſt im Feldzuge 1813 nah 
erhobenen Zeugniffen geſtorben. Deſſen allenfallfige Des⸗ 
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- eenbenten ober noch unbekannte Erböprätendenten wers 
den zur Anbringung ihrer Anſprüche binnen 6 Monaten 
hödyftens bid 20. März 1831 aufgefordert, außerbem 
das unter Guratel hefiubliche Vermögen an bie nächſten 
legitimirten Anverwandte hinansgegeben wird, 
Forchheim, am 20. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Babum, 


Das zur Webermeifter Gottlieb Abdım Hübner, 
fchen Gantmaffe gehörige Wohnhaus in ber Fifchergaffe 
dahier, Hs.⸗Nre. 301, Beſ.⸗Nr. 656, zwei Stodwerf 
hoch und maſſiv erbaut, nebft Felfenfeller, Gärtlein und 


fonftigen Zubehörungen, Kgl. Lehen, wird hiermit dem 


Öffentlichen Verkauf ansgefegt, Bietungstermin fteht auf 
* Dienftag ben 19. October, Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bas 
Tarxationsprotokoll täglich eingefehen werben kann, dem 
Käufer bie Hälfte des Kaufſchillings gegen Sprocentige 
Berzinfung ftehen bleiben fann, und die Laften und übris 
gen Bedingungen im Termin felbft vor dem Aufitric ers 
öffuet werden follen. Culmbach, den 14. September 

1830, 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd wird 
das dem Bauern Conrad Müller zu Buch a. 5. zu⸗ 
gehörige Söldenguth und Zubehör mit einem Forſtgerech⸗ 
rigkeitsantheil dem anderweitigen öffentlichen Verlaufe 
ausgeſetzt und Strichtermin auf den \ 

- 30. October Vormittags 9 Uhr . 
vor dem K. Fandgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
befig » und zahlungefähige Käufer eingeladen werben, 
Lichtenfeld, den 30. September 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell, 


Um den Kauffdyilling aus dem von ber Wittwe Aus 
nigunda Wintelmann'zu Zettlig bei Staffelſtein 
verkauften Grundvermögen mit Sicherheit vertheilen zu 
. können, werben alle Gläubiger jener zur Liquibation 
ihrer Forderungen witer Vorlage ber Urkunden, von 


welchen Abfchriften zu ben Üften zu geben find, auf ben 
23 October Bormittagd 9 Uhr 
unter ber Verwarnung hieher vorgelaben, daß auf nicht 
liquidirte Forderungen bei Bertheilung ber Maffe feine 
Rücficht genommen werden könne, Lichtenfels, am 
20. September 1830. J 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Nach dem Antrage der Inteſtaterben der verſtorbe⸗ 
nen Cantorswittwe Magdalena Maria Henriette 
Schmwinger, geborne Dern, ſollen die zu ihrem Nach⸗ 
Laffe gehörigen Effecten, als: Kleidungsftäde, weißes 
Zeng, Zinn, Betten ıc. öffentlich, jedoch nur gegen glei, 
banre Bezahlung, ohne welche nichts abgegeben wird, vers 
fanft werden. Da nun zum Verkauf Termin auf 

Freitag den 22. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ift, fo werben Kaufsluſtige eingeladen, ſich an 
diefem Tage Bormittagd 9 Uhr in dem Pöhlmännis 
ſchen Gafthanfe hier einzufinden. 

Berned, am 27. September 1830. 
Konigliches Landgericht Gefrees. 
Dr. Layriz, K. Civil⸗Adjunct. 








Die zur Concursmaſſe des Webermeiſters Georg 
Igel zu Brunn gehörigen Beſitzungen, als: 
1) ein halbes Haus und Stadel, sub B. Nr, 225”), 
mir 55 fr. Steuer in simplo belaftet, 
2) 7% Tagw. Garten, B, Ar. 225”), Strſpl 4m, 
3) 4 Tagw. Feld, das Kirchenäderlein, B. Nr. 
2259, Strfpl. 14 fr, 
4) 1 Zagw, Feld, der Mühlweg, B. Nr. 225°), 
Strſpl. 3 kr., 
5) 2 Tag. Feld, der Hagelacker, B. Nr. 225°), 
Strſpl. 25 fr., 
werben bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin 
hiezu auf 
Donnerftag den 11. November a. c. 
im Gerichtöfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber 


* eingeladen werden. Hollfeld, den 25. Sepiember 1830. 


Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 


Die der Wittwe Kunigunda Gög zu Laibards 
gehörige Sölde, die Teufelsſolde genannt, B.Nr. 261, 


= 
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beftehend aus einem Hauße mit Stadel unter einem Dadhe, 
1% Tagw. Garten, 124 Tagw. Feld, dem Nusantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, und dem 
Forftrecht im Genuffe von 2 Tagw. Stangenholz in ber 
Geisfelder Revier, wird im Wege ber Erecution anders 
weir dem öffentlichen Verkaufe auögefegt, und iſt zur 
‚Stellung der Aufgebote auf 
Samftag den 16. October I. J. 
Termin anberaumt, an welchem befigs und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber vor ber im Orte Laibarös erfcheinens 
den Gerichtsdeputation fich einfinden, und den Hinfchlag 
nadı Manfgabe des Hypothelengefeges $. 64 und 69 
gewärtigen mögen. Hollfeld, am 14. September 1630, 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß uachbezeichnete — zur Concursmaſſe ber Kaufleute 
Herold und Müller tahier gehörige — Immobilien 
öffentlid) an die Meiftbietenden verfauft werden follen, 
als: ö 

1) ein Iftödiged Wohnhaus Nr. 9 in ber Ludwigs⸗ 
firaße, mit einem Hinterhaus gegen bie Marimis 
fiangftraße, begreift im fich zwei Läden, gemölbt, 
mit Somptoirftuben, 9 heizbare Zimmer, Kams 
men, Creiögewölbe, 3 Kochſtuben, Küchen, 
Stallungen, Keller, Pferdeftallung, Wagenres 
miße, Wafchgewölbe, laufendes Waffer auf dem 
Hof und ein Kleines Gemüßgärtchen im Hofraum; 

2) ein Zſtöckiges Wohnhaus Nr. 67 in bet Ludwigs⸗ 
ſtraße, mit einem — nad) der Mühlgaffe gehen, 
den — Hinterhaus und einem daran ſtoßenden Gar- 
ten, begreift in fich ein Ladengewölbe mit einer 
Somptoirftube, zwei Maarengewölbe, 5 heizbare 
Zimmer mit 2 Alfoven, Kammer, Speisgewölbe, 
3 Kochſtuben, 2 Küchen, Pferbeftallung, Keller 
und Hofraum; 

3) ein Gemüßgarten an ber Allee, 40 D’ groß; 

4) ein Stüd Felb von 44 Jauchert, an der Labys 
rinthe. 

Der Termin zum Aufftrich diefer Immobilien ift auf 
den 

8. und 9. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, Kaufsluſtige werben hievon andurch in 
Kenntniß gefegt, mit bem Beifügen, daß die Tarationd« 


Verhandlungen täglich in ber Fandgerichte -Regiftratt, 
fo wie aud, die Verfaufsohjefte eingefehen werben föns 
nen und der Zufchlag nach erholter Einwilligung der Ere⸗ 
ditorfchaft erfolgt. Hof, am 12 Eeptember 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. i 


Das im Dorfe Hütten, db. G. gelegene Gut bes in 


"die Gant verfallenen Johann Nepomud Hubmann 


von ba, beitchend in einer großen Deconomie, einem 
Eifenhammerwerfe, einer Getreidmühle und Glasſchleife, 
welche Realitäten unterm Oten d. Mts auf 20,963 fl. 
— fr. gerichtlid; gefhägt wurden, wirb auf ben Antrag 
ber Gläubiger zum 2tenmale dem öffentlichen Berfaufe 
an ben Meiftbietenden unter Vorbehalt der fogleich hier⸗ 
auf folgenden Genehmigung ber Gläubiger auf 
Donnerfiag den 14. Detober 1830 
im DOrie Hütten audgefegt. Die Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Anhange vorgelaben, daß fie ſich das zu 
verfaufende Gut mit feinen Zugehörungen inzwiſchen von 
bem Gemeinbevorficher zu Hütten vorzeigen laffen, die 
Laſten deſſelben aus ben Gerichtsacten entnehmen können, 
dann am Bietungstermin ſelbſt ſich als zahlungsfähig 
audzumeifen haben. Neuſtadt a. d. Waldnabe, den 
19. September 1830. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a.d W. 
Der Königl. Landrichter, Frhr. v. Lichtenſtern. 


Die Gebrüder Michgel und Adam Stöcklein 
aus Eggerbach oder derſelben unbelannte Erben, welche 
ſchon unterm 20. October 1816 edictaliter vorgeladen 
worden ſind, werben nunmehr wiederholt zur Cupfang⸗ 
nahme ihres verwalteten und nach der legten Rechnung 
in 411 fl. beftehenden Vermögens vorgeladen, und haben 
ſich um fo gewiffer längitend bie 

Dienftag den 11. December d. 38, 
bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, ald außerdeſſen 
das vorhandene Vermögen ehne Caution den befannten 
Verwandten verabfolgt werben würde, 
Seßlach, am 28. Mai 1830. - 
Königliches Landgericht. 
Dauer. 
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grün, zum Theil auch von Thierſtein, Hebanz, 
Rügerö- und Stammasgrün. 
I. Revier Hohenberg. 
3) Hohe und niedere Jagd, in der, bie Revier Hos 
henberg bildenden Walbung mit Inbegriff 
a) der Drtöfluren Hohenberg, Summerhau, 
Silberbach, dann einen Theil von Ra thens 
bach, Fiſcharn ıc. 
b) Hohe und mittlere Jagd Neuhaus, 
n IH, Revier Selb, 

4) Hohe und miebere Jagd, in der Staatdmaldung, 
Selberwald, mit ben angränzenden Fluren nad) 
Buchwald, und zum Theil Selb gehörig. 

5) in den privat Waldungen und Fluren nah Bies 
fig und Ober⸗ unb Unterweiſenbach, dann zum 
Theil nadı Selb und Brum gehörig, 

6) Hohe und niebere Jagb, zweifache Koppeljagd, 
bei Wildenauund Lauterbach, dreifache Koppeljagd, 
bei Neuhaus und Schoͤnlind. 

7) Hohe Jagd anf dem Rittergutsbezirk Schönwald, 

Hiezu wirb Termin auf 

Montag den 18. October l. I, Bormittags 9 Uhr 

ſeſtgeſetzt und werben pachtfähige Jagdliebhaber hiemit 


. tlngelaben, fich am bemaunten Tage in, dem Borftamtlis 


den Gefchäftslocale zu Selb einzufinden. 


— ae 


haben, als fie außerdem von bem Striche ausgeſchloſſen 
werben müßten. Lichtenfeld, den 25, September 1830. 
Königliches Forſtamt Lichtenfelg, 
I. 8. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Wegen einer aue geklagten Hppothefenforberung wirb 
bad verpfündete Grundvermögen bed Georg Horcher 
zu Altenbanz, beitehenb: 

1) in einem Söldengute, 

2) dem Vaberdader, 

3) einem Ader, das obere Gemeindelooß, 

4) einem ®emeinbetheil auf ber Biegen, 

5) einem Semeinderheil, der Blöfenader, 

6) einem Gemeinde» Holzantheif, 

7) dem Hohen» Straßader, 

8) bem Kreuzacker, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin 
auf den - 
25. October b. J. 
zur -gemwöhnlichen Bormittagszeit bahier am Gerichtöfige 
anberaumt, welches Kaufluftigen zur Kenutniß gebracht 
wird, Bar, am 24. Ecptember 1530. 

Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftögericht, 
Fridrich. 





44 gr 34 


832 


machen zu Können gebenfen, hiemit aufgefordert, Pers 
ſonlich oder durch gehörig bevollmächtigte Stellvertreter 
Freitag den 15. October I. 3. früh 9 Uhr 
ald dem Liquibationds und eventuellen Ediftö + Termine 
ihre Forderungen hier bei Gericht anzumelden, die Ridys 
tigkeit und den etwaigen Vorzug derfelben ftatthaft nach⸗ 
qumeifen, etwaige Einwendungen dagegen zu gewärtigen 
nud ſchlußlich barüber zu handeln, wibrigens der Aus⸗ 
ſchluß von ber gegenwärtigen Berkaffenfchaftsmaffe und 
resp. ber Berluft der treffenden Erklärungen bei ber Ders 
handlung gegen die Nichterfcheinenden einzutreten hat. 
Deer. Mitwig bei Kronach, den 22. September 1830. 
Bom Freiherrlic von Wurzburgiſchen 
Herrfhaftögerichte, 
Dr, Maier, 

Der feit einem Jahre herumftreunende Johann 
Kächler aus Wieſentheid it ſchon zweimal auf dem 
- Krandporte von Andernady und Mannheim hieher entflos 
ben, und hat abermal laut eines vom Königlichen Lands 
gerichte Dettelbach heute mitgetheilten Schreibens, am 
Aten db, M. zwiſchen Stadtſchwarzach und Ashaufen 
die Flucht ergriffen. Man erfudyt daher alle Polizeibes 
hörden, auf diefen berüchtigten Baganten die nöthige Bis 
gilanz anzuordnen, und im Betretungsfalle denfelden wohl 
verwahrt hieher liefern zu laffen. Hiebei wirb bemerkt, 
daß Kächler ſich gerne bei Flößern aufhält, melde 
den Main paffiren, 

Signalement ded Johann Kächler. 
Alter, 14 Jahre, 
Größe, 4 Schuh 6 Zoll, 
Haare, blond, 
Augen, grau, 
Nafe, ſtumpf, 
Kinn, rund, 
Mund, proportionfrt, 
Wieſentheid, den 25. September 1830. u 
Graͤflich Schönbornfches Herrſchaftsgericht. 
Haberſack, H. R. 





Das dem Bauern Johann Schmidt zu Schreßen⸗ 
dorf zugehörige, erbzinnslehenbare 4 Tagwerk IZmädige 
Wieſe in der Yu, wird nad dem Autrag bed Hppothes 
fengläubigers 

Donnerfiag den 28. Dttobir c. 


meiftbietenb verfauft und werden Kaufdliebhaber aufge 
fordert, fid an benauntem Tage bei unterzeichnetem Ges 
richte einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, 
und den Hinfchlag nach Maßgabe ded Hypothefengefeges 
zu gewärtigen.. Aufſeeß, den 14. September 1830, 
Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches 
Patrimonials Gericht]. Elaffe Planfenfels. 
Knab. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Herrn Friedrich Carl Munch sen. in Bayreuth 
haben wir ein Lager unſers befannten ächt Bremer 
TheesTZabads übergeben, ben derfelbe zu unfern feſt⸗ 
geſetzten Fabridpreifen verkauft. 








Nr. 24. 3. 4. 5. x Ö. 
40 tr. 48 tr. 1 td 16 kr. Ufl. 836 kr. 
Nr. 10. 15. 20. 


2 f.24 fr. 3 fl. 80 fr. 4 fl. 48 kr. pr. 4 Pf. 
bei Abnahme von Parthien mit einem verhältnißmäßigen 
Rabatt, 

Diefer Thee⸗-Taback ift allgemein beliebt, weil er 
fehr Teiche ift, einen äußert angenehmen Geruch hat und 
felbt von ſchwächlichen Perfonen ohne den geringften 
Nachtheil geraucht werden kann. 

Kreymberg et Scheper. 


In dem Hauße des Kaufmanns Kolb vor'm Bram 
denburger Thore dahier, iſt die mittlere Etage, welche 
aus 3 heigbaren Zimmern, 2 Kabinetten, hellen Küche 
und Kodftübchen u. f. w. beſteht — zu vermiethen. 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere, 





Augsburg, bem 7. October 1830. 
Staatd-Papiere 
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Ferner D. Gemeinde-Bevollmächtigte: 
3) Heinrich Förſter, Bäcker, 
4) Friedrich Heiſchmann, Bäder, 
5) Otto Konrad Förfter, Bäder, 
6) Konrad Bed, jun., Bäder; 


E. zu Erfagmännern: 


1). Friedrich Nügel, Gaftwirch, 
2) Wolfgang Zeitler, Bäder, 
3) Ehriftoph Steiger, Uhrmacher, 
4) Johann Hartung, Weißgerber, 
5) Georg Griedhanmer, Maurer, und 
6) Georg Gewinner, Gaftwirth ; 
ernannt worden find, wurbe von der unterzeichneten Stelle beftättiget, welches hiemit zur öffentlichen Kenntni ges 


bracht wird, 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Greiherr von Melden. 


Publicandum, 
Die Gemeindewahl zu Goldkronach betr. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


Auf den Grund ded Eonfcriptiond» Gefeped vom 15. 
Auguft 1828 ift der 4. November jeden Jahre, zur Ans 
fertigung der Gonfcriptionglifte beftimmt. 


Es haben ſich daher fämmtlicdhe Conſcriptionspflich⸗ 
tige der Alterdflaffe 1809 an diefem Termin Bormits 
tags 8 Uhr in dem Sigungszimmer des Stadt» Magis 
ſtrats perfönlich einzufinden, ober durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten vertreten zu laffen, und zum Eintragen in bie Con⸗ 
feriptionglifte fich zu melden. 

Die Eonfcriptiongpflichtigen, welche an diefem Tag 
weder perfönlich erfcheinen, noch ſich durch Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten laſſen, werden auf den Grund der Geburts⸗ 
Regiſter und Special-Liſten der Diſtriktsvorſteher in die 
Eonfcriptionslifte von Amts» Wegen eingetragen und has 
ben zu gewärtigen, daß fie für ungehorfam werben ers 
flärt werden. 

In diefem Fall treffen fle nachfolgende Strafen: 

Eie verlieren nämlidy den Anſpruch: 

1) auf vorläufige Befreiung, 

2) auf Zurüdftellung, 
‘3 auf Loos ⸗Nummertanſchung, 
4) werden in die durch ihre Pflichtverletzung ſich al⸗ 
lenfalls ergebenden beſondern Koſten und 
5) in eine Geldſtrafe von 10 bis 20 Gulden verur⸗ 


Geret. 





theilt, welch letztere — wenn fie wegen Vermoͤ⸗ 
gensloſigkeit uneinbringbar it — in Gefaugnißſtraſe 
verwandelt wird. 

Diejenigen Conſcriptionspflichtigen der Altersklaſſe 
1809, welche nicht zu dem Conſcriptionsbezirk der hie⸗ 
figen Stadt gehören und nur ihren temporären Aufenthalt 
bahier haben, können ſich 14 Tage vor dem Termin, 
nämlich am 21. Dctober auf dem Magiſtrat dahier eins 
finden und als confcriptionspflichtig anmelden. 

Auf den Einwand, dieſe Termine nicht gekaunnt zu 
haben, wird feine Rücficht genommen werben, 

Bayreuth, am 7. October 1830. 
Der Magiftrat 
ber Königlid, Bayeriſchen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Eonfcriptiondbehörde, 
Bei legaler Verhinderung des erften rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Ordnung. 
Richter, Sekretär. 


Bayrenth, beu 9, September 1830. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis- und 
Stabtgeriht Bayreuth. 
In der kichmann von Schmidtiſchen Debit 
fache it nunmehr der Final - Diitnibunong » Plan ange 





Veißgerder, 
ver, Nauret, und 

Gaſtwirth 
, welches — m He 
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Der Director, J — 
Pohlmann, 
vo 





Bom 
Königlichen Landgericht Baprentb 
wird hiermit befannt gemadt, daß der Zaglöhner Phi 
lipp Ehriftian Meper. zu Altenplod und deſſen 
Frau Agnes, gebotne Hühner, zu Folge protofollas 
riſcher Erklärung vom Pöften v. Mts. die hier Drte gels 
tende eheliche Gutergemeinſchaft ausgeichlofen haben, 
Bapreuth, den 4. September 1830. 
Königlicyes Landgericht, 
Meyer. 





Der Taglöhner Johann Georg Böhner von 


krehen bei Bindlach unddeffen Ehefrau Ku nigunda, 
‚ Heborne Büchner von Sindlach haben die in dem ehrmas 


ligen zürftenthume Bayreuth beftichenbe Gütergemeinfchaft, 
vermöge gerichtlichen Vertrags vom 12. Auguft 1830 
auegeſchloſſen, was hierburd; öffentlich bekaum gemacht 
wird, 

Bayreuth, ben 21. Auguſt 1830, 


42177 





Bei der"Unzulänglicyfeit des Vermögens der Wittwe 
Maria Eliſabetha Hover zu Helmbrechts, zu Be⸗ 
friedigung der ſanmitlichen Gläubiger derſelben iſt ber 
Concursprozeß erkannt worden. Es werden daher die 
geſetzlichen Edictstaͤge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiß der Forderungen 

aufden 
25. October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie vorge 
brachten Forderungen ber 
13. December d J., Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar fir 
bie Gegeneinreben der 
7. Januar 1831, 
und für bie Schlußeinreden ber , 

14, Januar 1831, jebesmal Morgens 9 Uhr 
beftimmt, und hiezu ſammtliche befannte unb- unbekannte 
Glaubiger der Wittwe Hoyer unter bem Reditänachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im Aften Fdictdrage 
den Ausfchluß von der Maffe, das Außenbleiben in den 
übrigen Terminen den Ausſchluß mit den treffeuden Sands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend Etwas von bem Bermönen der Glemeinbefihuid; 
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kommen waren, bie Flucht ergriffen, und 23 Stüd 
Zuderhüte, 1944 Pfund Sporco fchwer, in 4 Säden vers 
padt, abwarfen, Die’unbefannten Eigenthümer diefes 
Zuckers ‚werben aufgefordert, fich binnen 6 Monaten 
und zwar längftend bi® zum 15, April f. 3, dahier zu 
melden und von dem Berbachte der Einſchwärzung fidy zu 
reinigen, ald außerdem biefer aufgefundene Zuder den 
Beftimmungen der Zollordnung gemäß der Eonfiscation 
und dem öffentlichen Verkaufe unterliegt. 
Rehau, den 4. Detober 1830, 
Königliches Landgericht allda. 
Löwel. 


In der Gegend bed Froſchbachs ſtieß am 29. Juli c. 
die hiefige Gensb’armerie auf vier unbefahnte Kerls, die 
bei Erblicung derfelben mit Abwerfung von vier Säden, 
in welchen ſich 

553 Pfund Kaffee, 
26 Pfund Zuder und 
34 Pfund Kaffee Surrogat . 
befanden, entflohen. Nach zollgeſetzlicher Vorſchri 
werden dieſe 4 Individuen andurch aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten oder längftens am 
1. April 1831 Vormittags 


bahier zu melden, und ihre Eigenthums⸗Anſprüche gels 


terd zu machen, widrigenfalld das fragliche Gut coms 
fiscirt werben wird. 
Naila, den 29. September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß der Metzger⸗ 
meifter Ernft Rufdefchel von Weifenftadt und die 
Metzgerstochte MargarethaRuckdeſchel vendort, 
in Folge eines gerichtlich errichteten Ehevertrags die Güs 
tergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Kirchenlamig, am 28. September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, Landridter. 


Der Schmiebmeifter Johann Fröber von Kirchen 
lamitz und die ledige Metzgerstochter Eliſabetha Kohl 
dahier haben in dem heute errichteten Ehevertrag wegen 
Minderjährigkeit der Braut die Gütergemeinfchaft aus⸗ 


geſchloſſen. Dieſes wird hiemit zum Kenntniß gebracht, 
Kircyenlamig, am 27. September 1830. 
Koͤuigliches Landgericht allda. 
Gleitsmann. 


In der Konkursſache der. Uhrmacherswittwe Mar: 
garetha Stahl dahier, wird ben Gläubigern: cröff: 
net, daß das Prioritäts-Erkenntniß pom heutigen ftatt 
ber Publifation, an die Gerichtötafel geheftet wurde, 
Kronach, den 8. Auguft 1830, 

Königliches. Landgericht. 
Deſch. 


In Gantſachen des Eafpar Weidner zu Gereuth⸗ 
los wurde der Diſtributionsbeſcheid in Kraft der Verkünm⸗ 
dung an die Gerichtstafel geheftet. 

Scheßlitz, am 25. September 1830.] 
Königliches Landgericht allda, 
Hauptmann, 





Am Samftag den Aten dieß Abends um 8 Uhr wurs 
ben in der Gegend von Schottenftein 81 Pfund Kaffee 
und 4 Stüde englifche Leinwand aufgegriffen, welche 
entflohene Schwärzer zurücgelaffen hatten. Der unbe 
kannte Eigenthümer diefer Gegenftände wird aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten, von heute an über die Erfüllung 
ber Zollverbindlichfeit hierorts ſich auszuweiſen, außers 
befjen nach $. 106 ber Zollordnung vom 15, Auguft 1828 
die Konfiöfation erfannt werden mürbe, 

Seßlach, den 14. September 1830. 

Königliches Landgericht, 


Gegen ben Webermeifter Georg Igel zu Brunn 
wurde vom K. Landgerichte Hollfeld der Concurs erfannt. 
Es werben daher die gefeglichen Ediftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nacmweifung der Fordernn: 
gen auf 
Donnerftag den 11. November I. J., 
und 
2) zur Vordringung der Einwendungen und zur 
Schlußverhandlung auf 
Donnerftag ben 36, December L J. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr anberaumt und fämmtlice 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
biejenigen, welche am iften Ediftstage nicht erjcheinen, 
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Königliches Landgericht, 
Kummelmann. 


Der Webergeſelle Ehriſtoph Heinrich Voll 
rath, geboren am 7. September 1773 zu Köditz, Kgl. 
Landgerichts Hof, Sohn des verforbenen Webermeifters 
Johann Erhardt Vollrath, entfernte ſich von 
feinem Wohnorte Zedtwitz im Jahre 1809, und hat 
bis jegt vom feinem Leben oder Aufenthalte feine Nadıs 
richt gegeben. Auf Antrag des — ihm beſtellten — Eu⸗ 
rators wird berfelbe, jo wie auch Die — von ihm etwa, 
zurückgelaſſenen, unbefannten — Erben und Erbnchmer 
biemit öffentlich aufgefordert, fich binnen neun Monaten 
und längitens bie zu vem 
adıten Juni 1831 
bei dem unterzeichneten Berichte fchriftlich oder perfönlich 
zu melden und daſelbſt weitere Weiſung zu erwarten, wis 
drigenfalls mit der Juſtructisu der Sache weiter verfah⸗ 
ven, er, ber Mebergefelle Ehriftoph Heinrich 
Bollrath für tobt erflärt und fein Vermögen an bie 
nädten Inteſtat / Erben ohne Cantion ausgehändigt wers 
ben wird, Hof, am 26. Sepſember 1830, 
Köwigliches andgeriht, 


„ Der zur Euharius Schmidtiſchen Gantſache 
von Windiichenhaig gehörige halbe Hof allbort, dem hies 
figen Defanate lehenbar, beſtehend aus 1 Wohnhaus, 
H. Pr. 18, Stadel, halbem Badofen und Ziehbronnen, 
nebit Gemeinderecht, 4 Tag; Gras» und Gemüßgars 
ten, incl. Schergärtlein, 22 Tgw. Wiefen, 124 Tgw. 
Feld, 4 Tgw. Dedung und 114 Tom. Holzauflug, zu⸗ 
fammen gerichtlich auf 1619 fl. gewürdigt, wird hier 
mit öffentlich feilgeboten. Strichtermin iſt auf 

Dennerftag den 28, October Bormittage 
bahier am Gerichtsſttze amgefegt, wozu befigs und zahe 
lungs fahlge Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen + 
werben, daß das Schägungsprotofoll in ber Negiftratur 
zur Ginficht vorliegt, bie auf benannten Immobilien hafe 
tenden Kalten, jo wie die Berfauföbedingungen ſelbſt, 
im Termine vor dem Aufitrich eröffner werben ſollen. 
Kulmbach, ben 1. Sepfember 1830. 
Konigliches Landgericht, 
Gare is. 





Der Bauer Eucharius Schmidt und deſſen Ehe⸗ 
frau Margaretha Barbara, gebome Lauter⸗ 
badı von Winbifchenhaig, haben ſich freimillig dem 


Mautieasukahunn KA wsanban Kakam Kia Ada 
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sifchen Ehelente werben hiezu unter dem gefeglichen 
Redytönachtheile geladen, daß das Nichrerfcheinen am 
erften Edicrdtage die Ausfchließung der Forderung bon 
der Concursmaſſe, und das Nichterfcheinen an den übris 
Eodiftsrägen die Ausſchließung mit den treffenten Haubs 
lungen zur Folge habe, Zugleich ergeht an alle diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwad von bem Vermögen bes 
Schmidt in Händen haben, die Aufforderung, ſolches 
bei Vermeidung ded doppelten Erfates oder ber nochma⸗ 
ligen Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, bei 
dem Goncurdgerichte zu übergeben. Am erften Ediktsta⸗ 
ge foll ein Prioritätövergleic vernicht werben. Endlich 
dient den GHlönbigern zur Nachricht, daß ber Vermögens 
ftand der Gantirer 2005 fl. 38 fr., dagegen der Schul 
denftand berfelben nach eigener Angabe 4513 fl 52 fr. 
beträgt, worunter 3175 fl. Hppothefeneinträge, weßs 
halb die Kurrentgläubiger auf die $. $. 32 und 33 ber 
Prioritätdoronung hingewiefen werden, 
Kulmbach, den 1. September 1830. 
Königliched Landgericht, 
Gareis. 


"Auf Requiſltion des Freiherrlich von Kunsbergiſchen 
Patrimonialgerichts zu Oberlangenſtadt, werben nach⸗ 
ſtehende zur Koncursmaſſe bes Joachim Gruber, zu 
Schwürbitz gehörigen Grundſtücke, als: 

1) ein Feld im Hühnerberg, 

2) ein Forſtrechts⸗Entſchaͤdigungsantheil in der Goͤriz⸗ 

zen, Steuerdiſtrikts Schwürbitz, 

3) eine Wieſe, die Abtswieſe, im Steuerdiſtrikt Trieb 

gelegen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichstermin 
auf den 
21. October Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 

Lichtenfels, den 15. September 1830. 

Königlic, Bayerisches Landgericht. 
Schell. 


An dem unterm Löten d. M. abgehaltenen Berftrichd« 
termin ded Gaftwirth Soferb Schüsgifhen Anwe—⸗ 
fend zu Ampferbach, beftehend in einem Gafthaufe mit 
Brau- und Scenfgerechtigfeit, dann mehreren Grund» 
küden, mie ſolches im Intelligenzblatte des Obermain⸗ 


freifed sub Nr. 105 und 107, dann Bamberger Zeitung 
Nr. 241 befcrieben, iſt kein annehmbares Aufgeborh 
erfolgt, umd ed wirb deshalb zum ermenerten Berftriche 
Termin auf a 
Samftag den 30. October eurr. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Ampferbach anberaumt; wozu Rauftliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß nach bem Aritras 
ge der Eläubigerichaft der vorhandene ſaͤmmtliche Bow 
rath von Büttmereigefchirr, am Fäffern ıc. beim Berfauf 
des Gaſt⸗ und Brauhaußes zugefchlagen werben fol. 
Burgebrach, am 18. September 1530, 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Kor. 





Der Soldat Johann Röſch aus Desborf iſt feit 
dem 6. Februar 1814 im Franzöfifchen Feldzuge vermißt 
und wurde auf den Grund von Zeugenausjagen für tod 
angenommen. Es werden daher alle diejenigen, welche 
noch unbekannte Erbeanfpriche machen wollen, oder irs 
gend etwas an den Nachlaß des Joh a un Röſch zu for 
bern haben, aufgefordert, ſich bei unterfertigtem Ges 
richte binnen 6 Monaten, und längftens am 

1 März 1831 
zu melden, außerdem hierauf feine Rüdficht mehr genoms 
men würde, Forchheim, den 1. September 1830. , 
Königliches Landgericht. 
Babum, 


Mittwoch; den 20. October d. J., Vormittags 8 
Uhr werden in dem Stabtichreiber Lößerifdyen Hauße das 
bier aus verfdriedenen Diftriften der Revieren: 

Langheim 55 Fichten und Weißtannen, 

4 Eichen, 
139 Fichten und Weistannen, 
11 Eichen und 

1 Kiefern, 

Neuenforg 40 Fichten und Weißtaunen, 
Kommerzialbolz» Stämme, auf dem Stode parthienweiſe 
verſtrichen, Indem man bies zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird zugleich-bemerft, daß die befagten 250 
Kommerzialholz » Stämme bereits ſchon angejihalmt, nus 
merirt und die K. Nevierförfter angemwiefen find, joldye 
den inzwifchen ſich ammeldenden Kaufsliebhabern gehö⸗— 
rig vorjugeigen, Um vor und nach dem Striche allen 
Weitiwendigfeiten vorzubeugen, wird bier noch die aus⸗ 


Buch 
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drudliche Bemerlung beigefegt, daß Kaufsluſtige, außer 
dem Rentamtsbezirke Lichtenfeld anfäßig, fi mir gülti⸗ 
gen Zeugniffen Aber ihr Zahlungövermögen um fo mehr 
zu verfehen haben, ald fie außerdem dem Striche nicht 
zugelaffen werben. 
Lichtenfeld, den 22. September 1830. 
Königliches Forftamt kLichtenfels. 
3.8. Schuiter, Forftmeifter. 


Dienftag den 26. October d. J., Vormittags 8 ihr, 
werben in verfchiedenen Diftriften ber Revieren : 
Dorgendorf 107 Eichen und Fichten, Commmerzialftämme, 
64 dergl. Bauftämme und 
28 dergl. Nugs und Fenerlooße ; 
Dafchendorf 30 Eichen, Eommerzialftämme, 


26 Fichten, Eichen und Fohren, Baufläms . 


me, und 

9 dergl. Fenerholz⸗kLooße auf dem Stode 
verfteigert. Indem man dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wirb zugleich bemerkt, daß die befagten Hölzer 
bereits fchon ausgezeichnet und nummerirt, und die Kgl. 
Mevierförfter zu Baunach und Dafchenderf angewieſen 
find, folche den inzwifchen ſich anmeldeuden Kauſsliebha⸗ 
bern auf Verlangen an Orr und Stelle im Walde vorzus 
zeigen. Um aber allen Weitwendigfeiten vor und nad) 
dem Striche vorzubeugen, wird noch ausdrücklich vorbes 
merkt: daß Kaufsluflige,. außer dem Nenramtäbezirfe 
Rattelsdorf anfäßig, ſich mit gültigen Zeugniffen über 
ihr Zahlungsvermögen um fo mehr auszuweiſen haben, 
als fie außerdem vom Striche aus geſchloſſen werben nüß» 
ten, Richtenfeld, den 25. September 1830, 
Königliches Forftamt allda, 

J. 8. Schufter, Forſtmeiſter. 


Zur Beitreibung einer ausgeflagten Schuldforberung 
wird im Wege ber Hilfevollfirefung das dem Drtönadys 
barn Johann Georg Shwappad jun. in Hafens 
preppad; gehörige Söldenguth, die Häfnersfölte genannt, 
wozu Hans, Scheune, Brauhaus und die radizirte Schild» 
geredhtigteit, dann 95 Ader, 19 Ruthen Feld, 4 


Adler, 22% Ruthen Wiefen und der te Theil von 364 
Ader Holz gehören, im Lehenbuch Folio 48°) bie 52°) 
baun.81*) bejchrieben, 

Dienftag dem, November f, J. früh 10 Uhr 
am Gerichtsfige öffentlich veräußert, und hat der Meifte 


bietende ben verordnungsmäßigen Hinichlag zu gewärti⸗ 
gen. Tambach, ben 13. September 1830. 
Gräflic Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Gegen den Drtönachbarn Michel Ehrbardi zu 
Dietersborf ift der Concursprozeß rechtöfräftig erfannt 
worben, Es werben demnach die gefeglichen Ediktstäge 
ausgeſchrieben, wie folgt: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen und beren Vorzugsrechtes 
Freitag der 29. October I. 3., früh 9 Uhr, 

2) zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen bie im 
eriten Ediftötage angemeldeten Forberungen und 

‚ deren Vorzugsrecht ’ 

Dienftag der 30. Noveinber 1.3, Früh 9 Uhr, 

3) zum Schlußverfahren 

Donnerftag der 30. December l. J., früh © Uhr. 
Sämmtliche befünnte und unbekannte Gläubiger werden 
hiezu unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bie 
am erfien Ganttage nicht erfcheinenden &läubiger mit 
ihren Forderungen ausgefchleffen, die an den beiden 
übrigen Ediktstagen nicht erfcheinenden mit ben betreffen⸗ 
den Rechtshandlungen nicht mehr zugelaſſen werden 
ſollen. Zugleich werben diejenigen, welche bewegliche 
Sachen von dem Vermögen bed Schuldners in Händen 
haben - follten, aufgefordert, ſolche unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Bermeidang bed doppelten Erfages, bei 
Gericht zu übergeben. Taubach, deu 11. September 
1830. 

Gräflicd, Orttenburgifched Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 


DerSeifenfiedermeifter Selig raun Löſer Freund 
in Mitwitz hat bei dem Abſchluſſe feines Ehevertrages 
vor dem unterzeichneten Gerichte mit der Tochter des hie⸗ 
ſigen Einwohners Bonum Joſeph Freund vom Zten 
l. M. die Gutergemeinſchaft mit Letzterer nach dem Sinne 
des Bambergiſchen Landrechtes ausgeſchloſſen, was in 
Folge des ausdrücklichen Antrages der obgenannten bei⸗ 
ben Eontrahenten zur Nachachtung des Publifums hier 
mit öffentlich, bekaunt gemacht wird. Mitwig, bes 
September 1830, 

- Bom Freiherrlid von Würzbura‘ 
Herrſchaftsgerichte 
(Li 83. Dr. Maie: 
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Nachbefchriebene, zur Concursmaſſe ber Wittwe 
Margaretha Kleileim zu Unterrodach gehörigen 
Realitäten, al: 

1) Ein Wohnhaus mit Nebenbau und Garten, Bei. 
- Mr. 305, u en 
9) 4 Schneidtag auf ber Hepenmühl, 
3) Ein Ader am breiten Rafen, Bef. Nr. 351, 
4) Ein Ader beim Wetterbirnbaum, Bei. ir. 445, 
5) Eirrjeld, der Schrottenader, Bef. Nr. 451, 


"7° 


6) Ein‘ «er, die Galgenhöhe, Bei. Nr. 447, 
7) Ein Ader in der Robertögruben, Bef. Nr. 448, 
8) Ein Ader in ber Robertögruben, Def. Nr. 449, 
9) 4 Aeterlein in ber Robertögruben, Bei. Nr. 444, 
10) Die Hälfte des Aferd in der Schellleithen,, Def. 
Nr. A446, 


werben den 
20. October früh 9 Uhr — 


am Sitze des unterzeichneten Gerichts dem Öffentlichen 
Verkauf ausgefegt, an welchem Tage die Strichs luſti⸗ 
gen die Kaufbedingungen vernehmen können “ Zugleich 
wirb bemerft, daß ber Gemeindevorftcher Simon Wid, 
Fahndrich zu Unterrodach angewiefen worden ift, auf 
Berlangen allenfallfigen Kantliebhabern die Verkaufsob⸗ 
jefte einzumeilen. Küps, 16. September 1830. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats-Patris 
monialgericht I. Unterrodadyy . 
z Weismüller, * 41 
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Das zum Nachlaffe: ber Maurergefellen ⸗ Wittwe 
Meargarethbaßöppnerzu Wernftein gehörige Tropfs 
haus, Steuer s Befig- Ar. 356 und 14 Tagwerkt Feld, 
der Spigader genannt, Steuer» Beflg - Ar. 
am Donnerftag 

den 21. Detober Vormittags in Schmeilsdorf 


dem öffentlichen Berkaufe unterftellt und Kaufsliebhabern 
dabei eröffnet, daß der Hinſchlag nach bem Hypothelen⸗ 
geſetze erfolget. Zugleich ergeht an alle diejenigen Glaãu⸗ 
biger, welche an der gedachten Nachlaß⸗ Maffe eine For⸗ 
derung zu machen und ſolche nicht ſchon am 24. Sep⸗ 
tember vorigen Jahrs liquidirt haben, hiermit die öffents 
liche Aufforderung, in dem obigen Termine, bei Strafe 
des Ausfchluffes von der Maſſa, ihre Forderungen (ges 


717 wird 


börig zw liquidiren und nachzuweiſen, Schmeilsdorf, 
8. September 1830. 
Freiherrlich von Kunßberg'ſches Patrimonialgericht I. 

J Wernſtein. 


Zwei ber hiefigen Familien⸗Stipendien für Stubis 
rende, nemlich bad Senftifche und Wengijche find erle⸗ 
bigt, Die Competenten, welde nad; den Stiftunges 
Urkunden ſich auf einer hohen Schule in studiis befinden 
ſollen, haben fidh binnen 6 Wechen umter Borlegung 
ihrer Studien», Sitten » und Anverwandichaftszengniffe 
bei unterzeichneter Präfentationd-Behörde zu melden, 

Meismain, 29. September 1830. 
Dat K. Pfarramt. Der Bürgerrath, 


Blumröther. Heinrich Weis, Vorſtand. 
—J And. Hofmann, Stiftungs⸗Adm. 
m — 
s.,. Ride Amtlidhe Artikel, 





, Die Herren Kreymberger Scheper conflgnir 
ten mir auch eine Parthie fuperfeine Banilles&igarren, 
bie zur Bequemlichkeit in Schachteln von.25 Stück ver 
padt find, und bie ich zw folgenden Fabrifpreifen ver 
kaufe: 
‚ . Die Schadhtel von 25 Stk. 

Ar 6 5. 4. 3. 2 


a 32 fr. AdMr, 56 fr. 1. 15. 1fl. 36 Mm 
N. 1. 


1 fl. 48 ir 

Allen Liebhabern guter Cigarren fönnen vorftehende 
Sorten ald etwas ganz vorzügliches empfohlen werben, 
weil dieſelben ausnehmend gut riechen und jede Eigarre 
fehr leicht zieht. 

Bei diefer Gelegenheit bringe ich mein Lager von 
aͤcht Bremer Thee⸗Taback nochmals in Erinnerung und 
halte mic, einem geneigten Zuſpruch beftend empfohlen, 

Bayreuth, den 12. Dctober 1830. 
Friedbrih Carl Münch, senior. 





Eine gut gebaute, in ganz brauchbarem Zuftanbe 
befindliche, auch zum Reifen fehr bequeme, mit Vorſteck⸗ 
dach, Anfchraub» Koffer und Laternen verfchene vierfigige 
Kutfche wird verfauft, worüber das Nähere im Haufe 
Nr. 389 in der Zudengaffe, eine Xreppe hoch, zu erw 
fahren iſt. 





= 


— 


Veꝛr 
vor 
kreis 
iftsn 
ie jen 
e übr 
dnun 
Berze 


bed 
Öre 


648 





Deffentlihe Bekanntmachung. 

Auf den Grund bed Eonfcriptionds Gefeged vom 15, 
Auguft 1828 iſt der 4, November jeben Jahre, zur Ans 
fertigung der Conſeriptionsliſte beſtimmt. 

Es haben fih daher. ſaͤmmtliche Eomferiptionspfliche 
tige der Alterstlaffe 1809 am biefem Termin Bormits 
tags 8 Uhr in dem Sigungszimmer bed Stadt» Magis 
ſtrats perſoͤnlich einzufinden, oder durth einen Bevollmäch⸗ 
tigten vertreten zu laſſen, und zum Eintragen in die Con⸗ 
ſeriptionsliſte ſich zu melden, 

‚Die Eonferiptionspflichtigen, welche an Diefem Tag 
weber perfönlich erſcheinen, noch ſich burch Bevolimäch⸗ 
tigte vertreten laſſen, werden auf den Grund der Geburts⸗ 
Regiſter und Special⸗Liſten der Diſtriktsvorſteher in die 
Conſcriptionsliſte von Amts» Wegen eingetragen und has 
ben zu gewärtigen, daß. fie für ungehorfam werben ers 
Härt werben, 

Sm diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie, verlieren nämlich den Anſpruch: 

1) auf vorläufige Befreiung, 
2) auf Zurüdftellung, 
3) auf food» Nummertanfchung, 
4) werben in die durch ihre Pflichtverlegung fich als 
lenfalls ergebenden befondern Koſten und 


5) in eine Geldftrafe von 10 bis 20 Gulden verur⸗ 


theilt, welch legtere — wenn fle wegen Bermös 
genslofigfeit uneinbringbar ift — in Gefängnipftrafe 
verwandelt wird. 
Diejenigen Eonferiptionspflichtigen. ber "Alteröklaffe 
1809, welche nicht zu dem Conferipriondbezirf ber hies 
figen Stadt gehören und nur ihren temporären Aufenthalt 


dahier haben, können fih 14 Tage vor dem Termin, 


nämlid; am 21. October auf dem Magiftrat dahier eins 
finden und als conferiptionspflihhig anmelden, 
Auf den Einwand, biefe Termine nicht gefannt zu 
haben, wird feine Rüdficht genommen werben, 
Bayreuth, am 7. October 1830, 
Der Magiftrat 
der Königlic; Bayerifchen Kreishanptftabt Bayreuth, 
als Eonfcriptionsbehörbe, 
Bei legaler Verhinderung des erften rechtöfundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter, Sekretär. 


Bayreuth, ben 12. October 1830, 
(Eröffnung der Poftconrfe über Kemnath.) 

Auf dig nen errichtete Poftcourfe über Kemnath, wo⸗ 
hin Fünftigen Sonntag morgens 6 Ahr die: erfte Briefr 
poſt nadı Grafenwoͤhr, Freymg, Amberg, Regent 
burg ꝛtc. eingeleitet wird, beginnt am nächſten Samstag 
bie Aufgabe der Briefe dahin und nah Weiden, New 
ſtadt a. W. N., Tirſchenveuth, Waldfaffen, Eger ıc. 

Zur erften Diligencefahrt am Mittwoch früh 6 Uhr 
über Kemnath, Wunfiedel, Mitterteich, Eger ꝛc. fürs 
nen bis Dienftag Abends Beftellungen auf Perfonempläge 
angebracht und Sendſtücke nad) "obigen Orten, dann 
nach Waldfaffen, Tirſchenreuth, Weiden, Reuftät a, 
DW. N. aufgegeben und fo damit in der Folge fortgefahr 
ren werben. 

Nach Kemnath felbit fönnen außerdem noch am Sonn⸗ 
tag Nachts und Freitags früh Briefe verfendet werben, 

Königlich Bayerifches Poftamt, 
Streitel, 





Nach dem Antrage der Inteftaterben der verftorbe 
nen Cantordwittwe Magdalena Maria Henriette 
Schmwinger, geborne Dorn, follen die zu ihrem Mache 
laſſe gehörigen Effecten, als: Kleidungsſtücke, "weißes 
Zeug, Zinn, Betten ıc. öffentlich, jedoch nur gegen gleich 
baare Bezahlung, ohme welche nichts abgegeben wird, vers 
fauft werben. Da nun zum Berfauf Termin auf 

- Breitag den 22, October Vormittags 9 Uhr 

anberaumt ift, fo werben Kaufstuftige eingeladen, ſich an 
biefem Tage Vormittags 9 Uhr im dem Pöhlmännis 
[hen Gafthauße hier einzufinden, 
Berned, am 27. September 1830, 
Königliches Landgericht Gefrees, 
Dr, Layriz, K. Eivil » Adjunct, 





Die zur Concursmaſſe des Ritolans Fifher zu 
Beilbrunn gehörigen Realitäten werden hiemit dem dfr 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt, welche beftehen im: 

a) eitem drei Stockwerk hohen, maffiv gebauten 


Haufe mit Hofraum, weiches zu einer Fabrik wohl 
geeignet ift, 

b) einem Grasgarten mit etwas Feld, bie Schütt 
genannt, 

ec) einem Feld und Garten, ber Schloßhof. 





a 


‚Raufstiebhaher werben eingelaben, gch am Mittwoch 
den 27ften des nächſten Monats October, Bormittags 
‚9 Uhr zu Beilhrunn eiugufinden, wo fie bie Vertaufds 
Bebingniffe vernehmen können, 

Ebermannſtadt, den 24. September 1830. 
Konigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglãubigers wird 
das dem Bauern Conrad Müller zu Buch a, F. zu⸗ 
‚pehörige Söldeuguth und Zubehör mit einem Forſtgerech⸗ 
tigkeitsantheil dem anderweitigen öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und Strichtermin auf den 

* 30. October Vormittags 9 Uhr 
por dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 

Lichtenfels, den 30. September 1830. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell, 





Auf Requifition des Freiherrlich von Kündbergifchen 
Patrimonialgerichts zu Oberlangenftadt, werden nad» 
fiehende zur Koucursmaſſe bed Jo ach im Gruber, zu 
Schwürbitz gehörigen Grundſtücke, als: 

1) ein Feld im Hühnerberg, 
9) ein Forſtrechts⸗Entſchaͤdigungsautheil in ber Goͤrlz⸗ 
gen, Steuerdiftrifts Schwürbig, 
3) eine Wiefe, die Abtswieſe, im Steuerbiftrift Trieb 
gelegen, 
dem öffentlichen Verkaufe auögefegt, und Strichdtermin 
auf ben 
91. October Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
befig » und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Lichtenfels, den 15. September 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird das ge⸗ 

bundene Gut des Bauers Georg Deinlein in Herzog⸗ 
wind, beſtehend in: 

— 1) einem Wohnhaus, 


einſtöcig, mit Riegelwand aufs 


gemauert, mit Stroh bedacht, im mittelmaͤßigem 
Zuftande, 


‚Termin anberaumt. 
Tage ihre Anbote am Landgerichtsfige zu Protofoll zu ges 


9) einem Neben, resp, Taglöhnershaus, die Fühs 
rung mit Steinmauer, mit Ziegel gebedt, nicht 
vollfommen ausgebaut, 

3) einem Badofen mit Keller und Holzlege, unter eis 
nem Dache, neu aufgebaut, 

4) einer Scheuer, gemauert, mit Ziegeln bedacht, 
hat 2 Böden und eine Tenne, nebſt Barntheil, 

5) 4 Tagwerk Garten und 

6) 184 Tagwerk Feld, erfter, zweiter und britter 
Bonitätsklaffe, gut bewirthet, 

7) 3 Tagwerk Wiefe, 2mädig, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu auf 
Montag den 25. Dctober I. I. 
Kaufsliebhaber Haben an diefem 


ben, und den Zufchlag nach der Erecutiond + Ordnung 
zu gewärtigen. Pottenftein,' den 18. September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bartholomi, 


Das Aerarialifche Grunbftüf, 5 Tagwerk 230 R, 
der vordere Forftader in Weidenfees, wird hierdurd; dem 
öffentlichen meiftbietenden Verkauf audgefegt und wers 
den Kaufsluftige zu dem hiezu anberaumten im’ hiefigen 
Amtslofale . 
Montag den 95. October Vormittags 
abgehalten werdenden Termine eingeladen. Im Fall ſich 
Kaufsliebhaber nicht einfinden follten, wirb dad Grund» 
fü auf mehrere Jahre verpachtet. Pegnig, am Il. 
Dctober 1830, 

Königliches Rentamt, 
Ritter. 





Der feit einem Jahre herumftreunende Johann 
Kächler aus Wiefentheid ift ſchoß zweimal auf dem 
Transporte von Andernach und Mannheim hieher entflos 
hen, und hat abermal laut eitted vom Königlichen Lands 
gerichte Dettelbach heute mitgetheilten Schreibens, am 
Aten d. M. zwifchen Stadtſchwarzach und Atzhauſen 
die Flucht ergriffen, Man erſucht daher alle Polizeibe⸗ 
hörden, auf diefen berüchtigten Baganten bie nöthige Bis 
gilanz anzuordnen, und im Betretungsfalle denſelben wok* 
verwahrt hieher liefern zu laſſen. Hiebei wird Pr 
daß Kachler fich gerne bei Flößern auff” 
ben Main paffiren, 





EI 


Signalement des —— sädler j 

Alter, 14 Jahre, 

Größe, 4 Schuh 6 Zoll, 

Haare, blond, 

Augen, grau, 

Nafe, ſtumpf, 

Kinn, rund, 

Mund, proportionirt. 

Wieſentheid, ben 25. September 1830. 
Graͤflich Schönbornfces Herrſchaftsgericht. 

Haberſach, HR. 


Wegen einer ausgeflagten Hypothekenforderung wird 
das verpfänbete Grundvermögen bed Georg Horcher 
zu Altenbanz, beftehend: 

1) in einem Söldengute, 

2) dem Baderdader, 

3) einem Ader, das obere Gemeindelooß, 

4) einem Gemeindetheil auf der Biegen, 

5) einem Gemeindetheil, der Blöfenader, 

6) einem Gemeinde Holzantheil, 

7) dem Hohen» Straßader, 

8) dem Kreuzader, 
ben: öffentlichen Verkaufe audgefegt, und Strichtermin 
auf ben 

25. October d. 9. 
zur gewöhnlichen Bormittagszeit dahier am Gerichtöfige 
anberaumt, welches Kaufluftigen zur Keuntniß gebracht 
wird. Banz, am 24. September 1830, 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Matheus Wendler, geboren zu Nedensdorf den 
13. September 1787, ehelicher Sohn des Bauern 
Martin Wendler und deſſen Ehefrau Apolonia, 
geborne Ernft iſt nad; der Ausfage dreier vereideter 
Zeugen in Rußland, wo er ald Soldat bed Königlich 
Bayeriſchen 6ten Chevaurlegerd » Regiments den Feldzug 
im Jahre 1812 mitmachte, gefiordben. Nach dem Ans 
trag ber Gefchwilter dieſes Matheus Wendler ale 
beffen befannten Inteftaterben werben alle jene, welche 
noch Erbidiaftds oder fonftige Anfprüce, von welcher 

Art immer an befagten Matheus Wendler machen 
fonnen, aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 

6 Monaten, 


von heute an unter Beibringung der bedtalfigen” Bele⸗ 
ge um fo gewifjer bahier anzuzeigen, als fonft auf ſolche 
Teine Rücficht mehr genommen werben fol, Banz, am 
6. September 1830. 

Herzoglich Bayerifches Herrichaftögericht, 


Fridrich. 


Nachbeſchriebene, zur Concursmaſſe der Wittwe 
Margaretha Kleilein zu Unterrodach gehörigen 
Realitäten, als: 

1) Ein Wohnhaus mit Nebenbau und Garten, Beſ. 

Nr. 305, 

2) 4 Schneidtag auf der Hegenmähl, 

3) Ein Ader am breiten Rafen, Bef. Nr. 351, 

4) Ein Ader beim Wetterbirnbaum, Bef. Nr. 445, 
6) Ein Feld, der Schrottenader, Be. Nr. 451, 
6) Ein Ader, bie Balgenhöhe, Bei. Nr; 447, 

7) Ein Ader in ber Robertögruben, Beſ. Nr. 448, 
8) Ein Acer in der Robertögruben, Bef. Nr. 449, 
9) 4 Aekerlein in der Robertögruben, Bel. Nr. —* 
10) Die Hälfte des Akers in ber Scellleithen,, 

Nr. 446, 

erben ben 

20. October früh 9 Uhr 
am Site bed unterzeichneten Gerichts dem öffentlichen 
Verkauf ausgefegt, an welchem Tage die Strideluftis 
gen bie Kaufbebingungen vernehmen können Zugleich 
wirb bemerft, daß ber Gemeindevorftcher Simon Wid, 
Fähndrich zu Unterrodach angemwiefen worden ift, auf 


"Berlangen allenfallfigen Kaufliebhabern die Verkaufsob⸗ 


jefte einzumeijen, Kup, 16. September 1830, 
Freiherrlic, von Redwigifches Senioratd-Patris 
monialgericht I, Unterrodach. 

Weismäüller, 
Um — —— 


Nicht Amtlicher Artikel. 





Die Jahrgänge des Intelfigengblattes für den Ober 
mainfreis von 1810 bi 1826 incl,, volftändig und ges 
bunden, find — jedoch nicht einzeln — zu verkaufen. 
Bei wem? fagt die Redaction dieſes Blattes. 





Geburts Anzgeige 
Dem 12. Dit. Der Sohn des Maurergefellen Beperlein 
anf bem Stadtvoigtsgut. 








Seiner 

3 Kreig- 
ch im lau 
ide Anorbı 
müſſen bie 
bt, wiel 
nt beſorg 


nz 
bie ftäbı 
lichen B 


‚meinben 


rlagspre 
auß bi 
Intellig 
aͤßigen 
gen ©: 
igen ni 
en und 


hniffe | 


Yberma 
er vo 


846 





Bayreuth, den 8. October 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Ausſchreiben vom 23, November v. J. wurden bie fämmtlichen Diftriftss und Kofals Polizei» Behörden 
des Obermainkreiſes wiederholt angewiefen, die Anzeige» Gebühren für die Sensdbarmeries Mannfchaft und zwar am 
Schluſſe eines jeden Vierteljahred mittelft Berzeichniffed an dad Kgl. Gensdarmerie sEumpagnies Commando bahier 
zu überfenden. Da jedody nach einer Befchwerbe deffelben nur wenige Poligeis Behörden diefer Anordnung gehörig 
nachgekommen find, fo ergeht an fämmtliche Polizei» Behörben bie erneuerte Aufforberung zur genauen und pflichtma⸗ 
figen Befolgung, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
An fümmtliche Diſtrikts- und Rofals Polizeis 
Behörben des Obermainfreifes, 
Die Anzeige» Gebühren fiir die Gensbarmerie« 
Mannfcaft betr, Geret, 





Bayreuth, ben 10. October 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch Verfegung bed Kgl. Landgerichts» Phyfitus Dr, Graf ift dad Landgericht » Phyfifat Rie denburg, im 
Regenkreis in Erledigung gelommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche mit ben erforberlichen Belegen längftend bis zum 15, November 
bei Kgl. Regierung bed Negenfreifes einzureichen, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
- Freihere von Welden. 








Publicandum, 
Die Wiederbefegung des Landgerichts » Phyfifats 
Riedenburg, im Negenfreis betr. Geret, 
Belanntmadhung 3) ein Individuum, wegen auf den Markt gebrachten 
ber im Monat September 1830 bei dem Magis angefeuchten Getraidtes ; 
firat ber Königlichen Kreishanptitadt Bayreuth 4) ſechs dergleichen, wegen unfittlichen Lobenswans 
unterficchten und beftraften Polizei-Uebertretungen. bel; 
Sm verfloffenen Monat wurden beftraft: 5) zwei, wegen unanftänbiger Neußerungen; 
1) vier Bäder, nämlich: 6) vier, wegen Marftgelder» Defraubation ; 
2 wegen zu leichten, 7) fünf, wegen wörtlicher Beleidigungen; 
1 wegen geringhaltigen, und 8)" brei, wegen verübter Exceſſe; 
1 wegen Mangels an ſchwarzem Brod; 9) vier, wegen unerlaubten Tabackrauchens auf der 
2) eilf Metzger, nämlic) ’ Sträße; 
4 wegen verbotswibriger Zumaage, 10) eines, wegen Ausbrechung eines Luftloches ohne 
3 wegen Umherlaufens ihrer Hunde ohne Maul⸗ polizeiliche Erlaubniß ; 
forb, 11) eines, wegen Feuer » Gontravention; 
2 wegen fpäten Eintreibens, 12) eined, wegen Dienfted + Vernahläffigung ; 
1 wegen Unreinlichkeit in. ber Bank, 13) eines, wegen Beherbergung fremder Perfonen, 


1 wegen verbotöwidrigen Kälberhegend ; ohne vorher erſtattete Anzeige; 
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14) zivet, wegen auf ben Markt gebrachten unreifen 
Obſtes; 
- 15) drei, wegen Diebſtahls im polizeilichen Grabe; 
16) fünf, wegen verübten Unfugs; 
17) zwei, wegen Erbiditung und Verbreitung beunru⸗ 
higender Gerüchte; 
18) eines, wegen Waſchens am Brunnen; 
19) eines, wegen zur Nachtzeit angetroffenen unvers 
fperrten Hofthoreg ; 
20) zwei, wegen Real» Injurien ; 
21) ferner wegen Bettelnd: 
15 Handwerfögefellen, 
7 Gewohnheitsbettler, 
8 Jungen und Mädchen; 
fomit find im verfloffenen Monat September 
92 Perfonen 
polizeilich abgeftraft,. und außerdem noch 
ein Sndividbuum wegen liederlichen Lebenswandels 
in die Korrectiond» Anftalt Plaffenburg _ 
aufgenommen worden. 
Bayreuth, am 8. October 1830. 
Der Magiſtrat 
der Koͤniglichen Kreishauptſtadt Bayreuth 
als Polizei⸗Behörbe. 
Bei legaler Verhinderung des erſten rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß, 
Richter, 


Bayreuth, den 2. Auguft 1830. 
Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreid-und 
Stabtgeridhte Bayreuth. 

Sn ber unterm 19. December 1828 erlaffenen Ebics 
talsBorlabung bes für todt zu erklärenden, im Jahre 
1775 bahier gebornen Töpferſohns Knott wurde beffen 
Taufname irrigerweife mit Johann Georg angegeben, 
während derfelbe auf den Namen Johann Leonhardt 
getauft ift. Um alle aus dieſer unrichtigen Bezeichnung 
des gebachten Knott in ber Folge möglich werbenden 
Anftände befeitigt zu wiffen, haben defien bereits befannte 
Erben auf Wiederholung der Edictal» Citation angetras 
gen, Demnächſt wird der feit 32 Jahren von hier abs 


wefende, im Sahre 1775 bahier geborne Toͤpfersſohn 
Sohann Leonhardt Knott, von deſſen Aufenthalt 





feit 30 Jahren feine Nachricht hieher gelangt ift, oder 
deſſen etwa zurüctgelaffene unbefaunte Leibeserben hiers 
durch wiederholt vorgeladen, fich bis zum 
1. Zuni 1831 
perfönlicy ober fchriftlich bei dem hiefigen K. Kreis: und 
Stadtgeriht um fo gewiffer zu melden, als er aufers 
dem für tobt erflärt und fein Bermögen feinen bereits 
als nächſten Erben 'befannten Geſchwiſtern andgehändigt 
werben würde, 
Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts Director, 
Schweizer, 
Voigt. 


Bayreuth, den 16. September 1830. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreiss und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß der Sattler- 


, meifter Morig Greif dahier und feine Ehefrau Heles 


na, geborne Schmidt aus Altenfundftabt, vermöge 
der am 2äften v. M, zu Protokoll angezeigten Uebereins 
funft, die Gemeinfchaft der Güter unter ſich ausgefchlofr 
fen haben, 
Der Director, 
Schweizer, 
Riedel. 





Vom K. Landgeriht Kirdhenlamip. 

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, baß ber 
Tifhyler Philipp Purufer von Mit. Leuthen und die 
ledige Marg. Barbara Stöhr von dort in bem am 
sten d. M. errichteten Ehevertrage wegen Minderjährigs 
feit der Braut die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Kirchenlamig, den 4. September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gleitömann, or, 


Um den Kaufichilling aus dem von der Wittwe Ks 
nigunda Winkelmann zu Zettlig bei Staffeljtein 
verkauften Grundvermögen mit Sicherheit vertheilen zu 
können, werden alle Gläubiger jener zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter Vorlage ber Urkunden, von 
weldyen Abfchriften zu den Akten zu geben find, auf den 

23, October Vormittags 9 Uhr 
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unter der Berwarnung hieher vorgeladen, daß auf micht 
liquidirte Forderungen bei Bertheilung ber Maſſe keine 
Rücficht genommen werden koͤnne. Lichtenfels, am 
20. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Schell, 
Das äerarialifche Grundſtück, 5 Zagwerf 230 R 
‚ der vordere Forftader in Weidenſees, wird hierdurch dem 
öffentlichen meiftbietenden Verkauf ausgefegt und wer⸗ 
den Kaufs luſtige zu dem hiezu anberaumten im hiefigen 
Amtslofale 
" Mentag ben 25. October Vormittags 
abgehalten werbenden Termine eingeladen. Im Fall fi 
Kaufsliebhaber nicht ‚einfinden follten, wirb das Grund 
ſtück auf mehrere Jahre verpachtet. Pegnig, am 11. 
October 1830. 
Königliched Rentamt, 
Ritter, 








Das hiefig herrfchaftliche Bräuhaus, im Jahre 1817 
ganz neu erbaut, und durchaus bequem eingerichtet, mit 
einem fompletten Inventar im beiten Zuftande, im ges 
ringften Schägungöwerthe zu 6000 fl., einem füpfernen 
Keffel und folcher Malzdürr, mit einem ganz nenen Fels 
fenfeller und Kellerhaus an der frequenten Amberger 
Straffe gelegen, wird auf 6 oder auch auf 9 Jahre vers 

pachtet. Strichtermin ift in loro Keibig am 
Mittwoch den 3. November: 
Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
am nemlichen Tage der Zuſchlag erfolgt, bis wohin die 
Localitäten und das Inventar an jedem beliebigen Tas 
ge eingefehen werben fönnen. Unbekannte feilen ſich noch 
vor der Licitation über Leumund, Gemwerböfunde und 
Vermögen zur Gautiondleiftung ausweifen, welch legtere 
auch in vollgäftigen Papieren, oder auf Realitäten ans 
genommen wird. Auf Verlangen wird auch der Bors 
rath an Malz, Hopfen, Pech und Holz abgegeben, fo 
daß mit dem Süden jeden Angenblid angefangen werben 
tan, und im Februnt 1832 kann auch einige Decono⸗ 
mie dazu gegeben werben. 
‘ Keibig , im Obermainfreife, den 12. Oct. 1830. 

Freiherrlich von Hirfhberg’fhe Rentverwaltung Keibig. 
* Wolfring. 


Das dem Bauern Johann Schmidt zu Schreßen⸗ 
dorf zugehörige, erbzinnslehenbare 4 Tagwerk 8mãdige 
Wieſe in der Yu, wird nad dem Antrag bed Hypothe⸗ 
fengläubigers J— 

Donnerſtag den 28, October c, 
meiftbietenb verkauft und werben Kaufsliebhaber aufge 
fordert, fih an benammtem Tage-bei unterzeichnetem Ges 
richte einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, 
und ben Hinfchlag nach Maßgabe bes Hypothefengefeges 
zu gewärtigen.. Aufſeeß, den 14. September 1830, 
Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches 
Patrimonial⸗ Gericht I, Claſſe Plankenfels. 
Knab. 


Nicht Amtliche Artikel. 








Der Unterzeichnete macht hierdurch oͤffentlich bekannt, 
baß er aus Commißerotion für die vielen armen Kranten 
in dem ihm angewieſenen Diftriet von num an ſich verbinds 
lich mache, biefelben wundaͤrztlich ıc, ohne allen Anſpruch 
auf eine Gemeinde ganz unentgeldlicd, zu behandeln, 

Ereußen, den 12. October 1830. 
Auguf Grüner, approbirter Wunde 
arzt und Geburtöhelfer erfter Elaffe, 





Hinter bem Rathhauße €. Nr. 160 ift parterre ein 
Quartier, aus einer Stube mit Kammer und zwei Gewoͤl⸗ 
ben ic. beitehend, auf Lichtmeß zu vermiethen, 





Kurs der Banerifchen Staats · Papiere, 








Augsburg, dem 14. Detober 1830, 
Staatd-Papiere, 
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mil NEO. 127% Beayreuth, Freitag am 22, October 1830, 
1A y a ——s — — 
naar guide Weil F EMERIMe — —— 
— * 
— Bayreuth, den 16. Detober 1830. 
sm He Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
a6 Gommißerafieg _ wahr Bei ber am 12ten, Iäten und 14ten d. Mis. vorgenommenen Prüfung für bad Amt eines ifraelitifchen Reli⸗ 


an angemiefenen ART a erT gionelehrers und Vorfängers haben fich außer einigen bereits angeflellten Individuen auch mehrere noch unverforgte ' 
g, diejelben u iftaelitifche Kandidaten eingefunden, deren Namen und Noten hiermir befannt gemacht werben, damit diejenigen 
Beneinde gar uaıly iſtaelitiſchen Kirchengemeinden, weiche Religionsichrer ſuchen, die beſahigten Indlviduen kennen lernen mad ſich bei 


en, den 12. —** ihren Borfchlägen hiernach richten koͤnuen. P 
Bugun Grün * Mit der Note: Sehr gut wurde approbirt: 
ar a Bee Löw Traub aus Burgpreppach. 
— Mit der Rote: Gut 
FR LI Löw Kuhn and Kuhnreuth, 
ver dem Rotthaußt kr um, Jacob Gotthold aus Biſchberg, 
4 — unit Meyer Hirſchtann aus Frenddorf, 
füchenb, uf kic N Salomo Stern aus Mitwig. 
— 


£ „ Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
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B, zu Magiftratöräthen: 
1) Paul Strickner, Lohgerbermeifter, 


2) Primian Stall, Tuchmachermeiſter, 
3) Andread Rößler, Handelsmann. 
Erfagmann: 
Martin Fleiſchmann, Apotheter; 
C, zu Gemeinde» Bevollmächtigten: 
1) Thomas Pollath, Bindermeifter, 
2) Jakob Metfchnabel, Handelsmann, 
3) Primian Krauß, Defonom, 
4) Johann Reichold, Webermeifter, 
5) Joſeph Kugler, Büchſenmachermeiſter, 
6) Joſeph Gangwolf, Spenglermeifter, und , 
D Johann Leipold, Weisgerbermeilter, 
Cdiefer für den zum Magiftratsrath vorgerücten Primian Stall, 
befien Dienftzeit er in 6 Jahren vollendet.) 
zu Erfagmännern: 
1) Iofeph Spies, Lohgerbermeifter und 
2) Franz Michael Frofchauer, Kupferfchmiedmeifter, 
erwählt wurden, wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Publicandum, 
Die Erfagmwahlen zu den Gemeindeftellen in, 
Kemnath betr. Geret. 





Bayreuth, den 12. October 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da unterm heutigen bie in der Stadt Höchſtadt an der Aifch vorgenommene biesjährige ordentliche Erſatzwahl zu 
ben Gemeindeftellen die Beftätigung erhalten hat, fo wird ald das Refultat derfelben andurch befannt gemacht, daß 
1. zu Magiftratsräthen: 

1) Paul Bachmayer, Kupferfchmidt, 

2) Johann Dit, Schmidtmeifter, 

3) Georg Simon Haas, Zimmermeifter, 
I. zu Erfagmännern ber Magiftratöräthe: 

1) Kaspar Köhler, Häfner, 

2) Georg Berg, Scjneidermeifter. 
UL zu Gemeinde»Bevollmädtigten: 

1) Johann Dorn, Bädermeifter, 

2) Philipp Ulrich, Gaftwirth, 

3) Johann Gewinner, Wirth, 

4) Wolfgang Wölfer, Bäder, 

5) Johann Preßler, Weber, 

6) Kaspar Haas, Zimmermeilter, 

7) Iohann Bamberger, Gaftwirth, 

8) Kaspar Bamberger, Deconom, 
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ftabt Bayreuth eine Quantität Flachs guerfanft und Ders 
faufäluftige hiezu eingeladen. , St. Georgen, am 13. 
October 1830. _ 
Königliche Strafarbeitshaus » Infpection. 
Köppeh 


Bayreuth, den 12. October 1830, 
(Eröffnung der Poftcourfe über Kemnath.) 

Auf die neu errichtete Poflcourfe über Kemnath, wor 
hin fünftigen Sonntag morgens 6 Uhr die erfte Brief 
poft nadı Grafenwöhr, Freyung, Amberg, Regend 
burg ic, eingeleitet wird, beginnt am naͤchſten Samstag 
die Aufgabe der Briefe dahin und nah Weiden, New 
ſtadt a. W. N., Tirfchenreuth, Waldfaffen, Eger ıc. 

Zur erften Diligencefchrt am Mittwoch früh 6 Uhr 
über Kemnath, Wunfiedel, Mitterteich, Eger ꝛc. kön⸗ 
nen bis Dienftag Abends Beftelungen auf Perfonenpläge 
angebradyt und Sendſtücke nach obigen Orten, dann 
nad; Waldfaffen, Tirſchenreuth, Weiden, Neuftadt a, 
W. N, aufgegeben und fo bamit in der Folge fortgefahr 
ren werben. 

‚ Nach Kemnath felbft können außerdein tod; am Mitts 
woch Nachts (nicht am Sonntag, wie in Nr. 125 d. BL, 
angezeigt ift) und Freitags früh Briefe verfendet werben. 
Königlich Bayerifches Poftamt. 
Streitel. 


Gegen bie Johann und Margaretha Brüts 
tingifchen Eheleute zu Willersborf iſt der Univerfals 
Konkurs rechtöfräftig ausgefprochen, und ed werben das 
her die gefeglichen Ediktötage audgefchrieben, als: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und Beibringung 
der Beweismittel auf 
Montag ben 8. November 1830, 
2) zur Vorbringung ber Einreden, dann ber Schlußs 
verhandlung auf 
Montag den 13. December 1830, 
jedesmal Morgens 8 Uhr, 

Hiezu werben ſammtliche Gläubiger unter bem Rechtds 
nachtheil vorgeladen, daß, wer am erften Ediktoͤtag 
nicht erfcheint, oder feine Beweismittel vorzulegen vers 
fäumt, von gegenmwärtiger Konkursmaſſa, diejenigen 
aber, welche am 2ten Ediktstag ausbleiben, mit der bes 
treffenden Handlung ausgefchloffen werben. Zugleich 
wird eröffnet, daß eine Schuldenmaſſa von 1323 fl» 
36 Er. befannt ift, worunter ſich 760 fl, 51 kr, Hypo⸗ 


thefenfhulden befinden, dagegen nach erhobener Schäg« 
gung nur ein Grunbwerth von 950 fl vorhanden iſt. 
Uebrigend werben alle diejenigen, welche etwas von ben 
Gemeinfchultmern in Händen haben, oder benfelben et⸗ 
was fchulbig find, aufgefobert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung geeigneter Strafe und des 
boppelten Erfages bei Gericht anzuzeigen, Forchheim, - 
ben 7. October 1830. - 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Die zur Concursmaſſe bed Webermeiſters Georg 

gel zu Brunn gehörigen Beflgungen, als: 
1) ein halbes Haus und Stabel, sub B. Nr, 225°), 
mit 55 fr. Steuer in simplo belaftet, 
2) 7% Tagw. Garten, B. Nr. 225’), Strſpl. Lfr., 
3) + Tagw. Feld, das Kirchenäderlein, B. Nr. 
2259, Strſpl. 14 Er., 
4) 1 Tagm. Feld, der Mühlweg, B. Nr. 2259), 
Strfpl. 3 fr., 
5) 2 Tagw. Feld, ber Hagelader, B. Nr. 225°) 
Strfpl. 25 fr,, 
werben bem öffentlichen Verkaufe andgefegt, und Termin 
hiezu auf 
Donnerftag den 11. November a. e, 

im Gerichtöfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Hollfeld, den 25. September 1830. 
Königliches Landgericht. 

Kümmelmann. 

Gegen ben Webermeifter Georg Igel zu Brunn 
wurde vom K. Sandgerichte Hollfeld ber Concurs erfannt, 
Es werben baher die gefeglichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forberuns 
gen auf 
Donnerftag ben 11, November I. J., 
und 
2) zur Bordringung ber Einwendungen und zur 
Sclußverhandlung auf ‚ 
Donnerftag den 16. December l. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und fänmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, ba 
diejenigen, welche am iften Ediktstage nicht erfcheinen, 
bon ber Eoncurdmaffe ausgefchlofjen werben, das Nichts 
erſcheinen am 2ten Ediftstage aber ben Ausſchluß mit den 
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fer Waare konnte bis jegt nicht audgemittelt werben, 
Derfelbe wird daher hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichneten Gericht zu 
melden und fi; über ben Verdacht ber Defraubation bed 
Eingangszolld zu verantworten, wibrigenfalld die Con⸗ 
fiöfation der Waare ausgeſprochen und nach gefeglicher 
Borfchrift darüber verfügt werben wird, Kronach, ben 
28, September 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
D 





Daß der Schneidermeiſter Peter Trautner von 


hier und feine Ehefrau Anna Ehriftiana Trauts - 


ner, geb. Kaftner, die Gütergemeinſchaft ausgefchlofe 
fen haben, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Weidenberg, am 8. October 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hermann, 





Barbara Zeis, Stabtfnechtötochter von Scheßs 
lig, geboren ben 23. Juli 1750, ift feit dem Jahre 
1773 abwefend und ift während biefer Zeit keine Nadys 
richt von ihr eingegangen. Diefelbe oder ihre allenfallfi» 
gen Keibeserben werben hiedurch aufgefordert, binnen 6 
Monaten dahier zu erfcheinen, und ihr nach der legten 
Guratelrecdinung in 64 fl. 444 fr, beitehended Vermögen 
in Empfang zu nehmen, ald außerdem ſolches an die ſich 
meldenden nächſten Erben hinaudgegeben werben fol. 

Scheplig, am 6. Auguf 1830. 
Königliches Landgericht Schelig. 
Hauptmann, 


Die ber fedigen Elifabertha Wagner zu Beben 
ftein zugehörigen Realitäten, beftehend aus einem Wohn⸗ 
hauße nebſt Zugehör und 4 Tagwerf Feld im Galgenberg, 
werben in vim ex-cutionis dem öffentlichen Berftrixh hies 
mit audgefegt und Bietungstermin auf den 

5. November l. I. 
andurch fefigefegt, im welchem befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen und der Meiftbieten» 
de den Hinſchlag nad) $. 64 bed neuen Hypothekengeſetzes 
zu gewärtigen haben, Pottenftein, ben 5, October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bartholomä, 





Auf Andringen eines: Hypothefengläubigerd werben 
nachbenannte Immobilien bed Sailermeifterd Jo ha un 
Weber bahier im Hiefigen RandgerichtösRofale an den 
Meiftbietenden öffentlich veräußert: 

1) ein halb gemauerted Wohnhaus Nr, 24 bahier, 
mit 2 Kellern und einem halben Badofen, B. Nr, 
184, onerirt mit 374 fr. Grundfteuerfimpl,, ber 
Zindbarkeit zur Engelmeßftiftung und dem — 
hend an die Pfarrei dahier, 

2) das nicht liquide Forſtrecht zu 4 Klaftern Brenn⸗ 
und Bauholz nach Kothburft, B. Nr. 185, ones 
rirt mit 93 fr. Grundſteuerſimpl. und den Gegens 
reichniſſen für daffelbe, 

3) der Gemeindeantheil zu 4 Tagw. am Giegenberg, 
B. Nr. 186, onerirt mit 4 fr, Grundfteuerfimpl., 

4) ber Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeine 
begründen, B. Nr. 187, onerirt mit $ fr. Grund» 
fteuerfimpl,, 

5) das Hausgärtchen zu 4 Tagw. B. Nr. 188, ones 
rirt mit 14 fr. Grundfteuerfimpl, und der Zehend» 
barkeit zur Pfarrei Pottenftein, 

Diefelben find auf 650 fl gerichtlich gefchägt, ber 
Bietungstermin auf 

Montag den 6. December d. J. Vormittags 
anberaumt worden, und werben zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß fie 
ben Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes zu ges 
wärtigen haben, Pottenftein, ben 7. September 1830, 

Königliches Landgericht. 
Bartholomä. 


Daß unterm heutigen das Prioritäts + Erfenntniß in 
dem Debitweien bed Gchreinermeifterd Karl Spiebl 
zu Weijenohe an die Gerichtötafel angeheftet wurde, wird 
hiemit zur Kenntniß gebracht. 

Gräfenberg, ben 30, September 1830, 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf, 


Im Wege gerichtlicher Hülfsvollftredung wird das 
dem Heinrich Neuner in Urfpring gehörige 2 Tagr 
wert Wieje, die Babwiefe, B. Nr. 110, ouerirt mit 
264 fr. Grundfteuerfimpinm, 19 fr. Erbzins, ber 


Handlohnbarkeit ad 10 pEt. nad Bamberger Obſer⸗ 
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vanz, und um 250 fl. gerichtlich gefchägt, zum Bers 
fauf an den Meifibiethenden auegejtellt, und ein Bies 
tungstermin auf 
Montag den 8, November I. 3. Vormittags 
anberaumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
diefem Termine im Gerichtälocale dahier einzufinden, 
und haben ben Hinfchlag nad dem Hypothefengefege zu 
gewärtigen, Pottenftein, ben 7. Eeptember 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bartholomä, 


Es wirb hiemit befannt gemacht, daß der Meggers 
meifter Ernft Rufdefhel von Weifenftadt und die 
MeggerstochterMargarethaftuddefcel vendort, 
in Folge eined gerichtlich errichteten Ehevertrags die Güs 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 

Kirchenlamig, am 28. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lanbridıter. 


Der Schmiebmeifter Johann Fröber von Kirchen» 
lamig und die ledige Metzgerstochter Elifaberha Kohl 
dahier haben in dem heute errichteten Ehevertrag wegen 
Minderjährigfeit der Braut die Gütergemeinfdjaft aus⸗ 
geſchloſſen. Diefes wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
Kirchenlamig, am 27. September 1830, 

Königliched Landgericht allda, 
Gleitsmann. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers wird 
das dem Bauern Conrad Müller zu Buch a, F. zu⸗ 
gehörige Söldenguth und Zubehör mit einem Forſtgerech⸗ 
tigfeitöantheil dem anberweitigen öffentlichen Berkaufe 
ausgefegt und Strichtermin auf ben 

30. October Vormittags 9 Uhr 
wor bem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz ⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Lichtenfeld, den 30. September 1830. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Schell. 





Um ben Kauffcilting aus dem von der Wittwe Km 
nigunda Winkelmann zu Zettlig bei Staffelftein 
verkauften Grundvermögen mit Sicherheit vertheilen zu 


fönnen, werben alle Gläubiger jener zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter Vorlage ber Urfunden, von 
welchen Abfchriften zu den Aften zu geben find, auf dem 
23. Oetober Bormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung hieher vorgeladen, daß auf nicht 
liquidirte Forderungen bei Vertheilung der Maſſe feine 
Rücdficht genommen werden könne. Zichtenfeld, am 
20. September 1830. 
Königliched Landgericht. 
Scell, 





Mittwoch den 3. November Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
ben in ber Revier Stadtſteinach bedeutende Parthien von 
Eommerzial +» Blöchern, dann mehrere Gommerzial» und 
Bauſtämme verfteigert. Kaufliebhaber können fich die 
audgezeichneten Hölzer von dem Forftperfonale zu Stadts 
ſteinach vorzeigen laffen und die Verfaufsbedingungen am 
bejagten Tage in loco Stabtfteinadh vernehmen. Außer 
halb dem Nentamtöbezirfe Stadrfteinad; anſäßige Kaufds 
Inftige haben ſich mit gültigen Zeugniſſen über ihre Zah— 
lungsfühigfeit auszuweiſen. 

Enlmbach, am 18. October 1830. 
Königliches Forftamt 
Pauſch. 


Das hiefig herrfchaftliche Bräuhaus, im Jahre 1817 
ganz neu erbaut, und durchaus bequem eingerichtet, mit 
einem fompfetten Inventar im beiten Zuftande, im ges 
ringften Schägungswerthe zu 6000 fl, einem füpferwen 
Keffel und folder Malzdürr, mit einem ganz neuen Äels 
fenfeller und Kellerhaus, an ber frequenten Amberger 
Straffe gelegen, wird auf 6 oder auch auf 9 Jahre vers 
pachtet. Strichtermin ift in loro Keibig am 

Mittwoch; den 3, November. 
Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
am nemlichen Tage der Zufchlag erfolgt, bie wohin bie 
Localitäten und bad Inventar an jedem beliebigen Tas 
ge eingefehen werben können. Unbekaunte follen fich noch) 
vor der Licitation über Leumund, Gewerbskunde und 
Vermögen zur Cautionsleiſtung audweifen, welch legtere 
auch in vollgültigen Papieren, ober auf Realitäten ans 
genommen wirb, Auf Verlangen wird auch ber Bors 
rath an Malz, Hopfen, Pech und Holz abgegeben, fo 
daß mir dem Süden jeden Augenblid angefangen werden 
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kann, und im Februar 1832 kann auch einige Oecouo⸗ 

mie dazu gegeben werden. 

Keibitz, im Obermainkreiſe, den 12. Oct. 1830. 

Freiherrlich von Hirſchberg'ſche Rentverwaltung Keibitz. 
Wolfring. 


Der ſeit einem Jahre herumſtreunende Johann 
Eächler aus Wieſentheid iſt ſchon zweimal auf dem 
Transporte von Andernach und Mannheim hieher entflos 
hen, und hat abermal laut eined vom Königlichen Lands 
gerichte —— heute mitgetheilten Schreibens, am 
Aten d. M. zwiſchen Stadtſchwarzach und Atzhauſen 
die Flucht ergriffen. Man erſucht daher alle Polizeibe⸗ 
hoörden, auf dieſen berüchtigten Vaganten die nöthige Bis 
gilanz anznordnen, und im Betretungsfalle denſelben wohl 
verwahrt hieher liefern zu laſſen. Hiebei wird bemerkt, 
daß Kächler ſich gerne bei Flößern aufhält, welche 
den Main paſſiren. 

Signalement bed Johann Kächler. 
Alter, 14 Jahre, 
Größe, 4 Schuh 6 Zoll, 
Haare, blond, 
Augen, gran, 
Nafe, ſtumpf, 
Kinn, rund, 
Mund, proportionixg. 
Wiefentheib‘, den 25. September 1830. 
Gräaflich Schönbornfches Herrſchaftsgericht. 
Haberſack, HR. 


Das dem Bauern Johann Schmidt zu Schreßen⸗ 
dorf zugehörige, erbzinndlehenbare + Tagwerf Imädige 
Wieſe im der Yu, wird nad) dem Antrag des Hypothes 
fengläubigerd 

Donnerftag den 28. October c. 
meiftbietend verfauft und werben Kaufsliebhaber aufges 
fordert, fi an benanntem Tage bei unterzeichnetem Ges 
richte: einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, 
und ben Hinſchlag nadı Maßgabe des Hypothekengeſetzes 
ju gewärtigen.. Aufſeeß, den 14, September 18304 
Gräflic) und Freiherrlich von Egloffiteinifches . 
Patrimonial⸗Gericht J. Claſſe Plankenfels. 
Knab. 





Nachſtehende Grundbeſitzungen des Schneiders Als 
brecht Dürft umd feiner Ehefrau Sibilla zu Dechel⸗ 


borf, ald: 1) ein Soͤldengut mit Wohnhaus, anges 
bauter Scheuer, Badofen, 1 Morgen Gartenlanb, 2 
Morgen Feld und Gemeinderecht, geſchaͤtzt auf 300 fl.; 
2) 34 Morgen Feld am Ritterſchlag, nady der Tare 
100 fl, werth, und 3). bie Hälfte von 1 Tagwert Wie 
fen, die Geyeröwiefe bei Schirnsdorf, gewürdigt auf 
120 fl., werben sub hasta geftellt, und ift Bietungs⸗ 
termin. auf den 
28. October Vormittags 
dahier vor Gericht anberaumt, wozu man beflg » und 
zahlungsfähige Käufer hiemit einladen wil, Mühlhaus 
fen, den 12, October 1830. 
Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifhes Patris 
monialgericht I. 
Donauer. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Die Herren Kreymberg et Scheper conſignir⸗ 
ten mir auch eine Parthie fuperfeine Banille-Eigarren, 
bie zur Bequemlichkeit in Schachteln von 25 GStüd vers 
padt find, und bie ic; zu folgenden Yabrikpreifen vers 
faufe: 

Die Schachtel von 25 Stk, 

An 6 5. 4, 3 2 


a32 fr. 45 kr. 56 1 fl. 15 Ifl. 86 kr. 
Ar. 1, 


1fL 48 kr. 


Allen Liebhabern guter Cigarren können vorſtehende 
Sorten als etwas ganz vorzügliched empfohlen werden, 
weil diefelben ausnehmend gut riechen und jede Cigarre 
fehr leicht zieht 

Bei diefer Gelegenheit bringe ich mein Lager von 
ädıt Bremer Thee⸗Taback nochmals in Erinnerung und 
halte mid) einem geneigten Zuſpruch beſtens empfohlen, 

Bayreuth, den 12. Ociober 1830. 
Friedrih Carl Münd, senior. 








Die Jahrgänge bed Imtelligenzblattes für den Oben 
mainfreis von 1810 bis 1826 incl,, vollftändig und ges 
bunden, find — jedoch nicht einzeln — zu verkaufen. 
Bei wen? fagt die Redaction dieſes Blattes; 








(Mit einer Beilage) 





Beilage 


iu Nro. 127. des Intelligenzblattes für den Ober - + Main + Kreis, 
Freitag Bayreuth, 22. October 1830. 





Monatliche Weberfidt 
= 


©etreides Preife in den größern Städten des Dbermainfreifes, 
für den Monat September 1830. 
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Bayreuth, ben 12. October 1830. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Sreiherr von Welden. 
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Dbermainfreifes, für den Monat September 1850. 
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Bayreuth, dem 12. October 1830. 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. —W 
ä Geret. 
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Am Kamen Seiner Majeftat des Konıg®. 
Mm 2Sften v. M. wurde in dem Bezirk bed Landgerichts Amberg eine taubſtumme Weibsperſon aufgegriffen, 
deren Heimarh unbekannt iſt. Die Befchreibung biefer Perfon ift unten beigefügt. : 
Auf erfolgte Requifition der K. Regierung bed Negenfreifed vom Tten b. M. werben ſammtliche Diftritd- Por 
ligeis Behörden des Obermainkreiſes angewiefen, in ihren Bezirken genaue Nachforſchung darüber anzuerduek, cb 
dieje taubſtumme Perfon feinen derfelben angehört. Das Ergeben ift innerhalb 4 Wochen hieher anzuzeigen. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kanımer bed Innern. 
h Freiherr von Welden. 
An die Difriftös Polizei» Behörden bes Ober . 
Mainfreifed. Kr 
Die im Bezirk ded Landgerichts Amberg aufge 
griffene taubftumme Weiboͤperſon betr. ui Gert. 
* 


Diefe Perfon it ungefähr > 
40 Sabre alt, . 
tleiner Statur, 
hat braune abgefchnittene.hnare, 
graue Augen, —— 
aute Zaͤhne, 
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Bayreuth, den 18, October 1830. 


m Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Es wird hiermit: wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Vertheilung der am 18. Jaunar 1830 
im Kreis » Intelligengblatte Nr, 11 ausgefegten Prämien für BVerbefferungen in bem Anbau und der Zubereitung 
bes Flachjed, in ber Spinmerei und Leinwandfabrication am. 
11. November 1830 
dahier ftattfinden wird. 
Ale Preißs Bewerbungen find nad der Bekanntmachung vom 30, Augnft I. I. im Kr. 3 Bl. Rr, 108, ©, 733 
bis zum 
1. November I 9. 
bei dem OrtösBorficher oder der treffenden Polizeis Behörde anzubringen, von legerer genau nach der Inftr. v. 18. 
Sanuar 1830 zu begründen und längftens bis zum 6. Nov. 1.3. bei der unterfertigten Stelle zur Vorlage zu bringen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Befanntmahung. 
Die Prämien für Berbefjerung im Flachsbau 


und in ber Leinwandfabrication betr, Geret, 





Bayreuth, den 20, Detober 1830, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch den Tod des K. Dekans und Pfarrerd Adermann in Würzburg erlebigte proteftantifche Dekanats⸗ 
und Pfarrſtelle vortfelbft wird hiemit zur Bewerbung inmerhalb ſech s Wochen öffentlich äusgefchrieben. Der, Ertrag 
iſt laut eines K. Ober» Eonfiltorial » Referipts d. d. Mündyen, den 13, October I. 38. auf folgende Weiſe feſtgeſetzt: 


I, An fländigem Gehalte: 


Bon ber K. Kreids Kaffe 5 . . "et . + . 1200 fl. — fr, 
11. An Zinnfen ıc. . . . P r « ‘ ‘ r . — fl. — Fi 
„Il. Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung und Garten . . P F . pP R . ⸗ 120 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten . we . — fl. — fkr. 
V. Einnahmen von beſonders bezahlt merbeuden Dienftes Funttionen ‘ ö 78 fl. 30 fr. 


Summa — 403 fl 30 fr. 
Hievon gehen als jährliche Abgabe für den Bicar ab, auffer freier — 
und Bedienung im Haufe » P P . . . . 150 fl. — fr 
Reiner Ertrag 1253 fl. 30 Er, 
wuzu noch 50 fl. Remuneration für ben Religiond » Unterricht atr ber dortigen Studienanſtält, und circa 12 fl. an 


freiwilligen Gefchenfen fommen, 
j Königliches Proteftantifches Konſiſtorium. 
Scunter, 


Die erledigte proteftantifche Dekanats⸗ unb 
Pfarrſtelle in Würzburg betr, 


May. 
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Aufden Antrag eines Släubigers ift ber dei Bauern 


Johann Adam Dörflerzu Bindlach gehörige Vier 
telöhof, beftehend aus Wohnhaus, Stadel, Hofraith, 
Scyorgärtlein, 123 Tagwerk Feld, 34 Tagwerk Wies 
fen, 2 Tagwerk Huth, J Tagweck von der vertheilten 
Gemeinde »Wiefe im Brand und in der alten Gemeinde, 
14 Klafter ®erechtholz, und bem Mitgenuß der Gemeinder 
huth, B. Nr. 55. Königl Lehen, dem öffentlicyen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf ben 
28. October c. Vormittags 9 Uhr 
im Wirthshauße zu Bindlach anberaumt worden, 
Kaufsliebhaber haben fich in diefem Termine einzufinden, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben, und nach Maßgabe 
bes 8. 64 des Hypothekengeſetzes den Zufchlag zu gewärs 
tigen. Bayreuth, ben 13. September 1830. 

Königlicyes Landgericht. 

Meyer, 


Freitags ben 12. November d. I. Bormittags 10 
Uhr, wird auf dem Raihhaufe der Königl. Kreishaupts 
flabt Bayreuth eine Quantität Flachs zuerfauft und Vers 
kaufsluſtige hiezu eingeladen. St. Georgen, am 13. 
Dctober 1830. 

Königliche Strafarbeitshaus » Infpection, 
Köppel. 


Vermög Dekret ber Koͤnigl. Regierung des Ober 
mainfreifed, Kammer der Finanzen vom 1 3ten wurde ans 
befohlen, baß die in dem Gewaächshauße zu Seehof vors 
handenen Pflanzen und Gewächſe, beftchend in einem 
großen Borrath der fchönften und feltenften Treib » und 
Glashaus » Gewächfe, dann befonders auch mehr ale 
150 Drauge» Bäume von allen Größen, mehrere huns 
dert Ananad» Pflanzen, dann Garten und Glashaud-Ges 
räthfchaften aller Art, aus der Berlaffenfchaft der verleb⸗ 
ten Fran Herzogin Amalia Hoheit, im Scyloßgarten Sees 
hof denn die Umzäunung des Blumen» Gartens und bie 
in legterm befindlichen 2 Salets auf Abbruch öffentlich 
und meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werben follen Kaufsluſtige werben hiemit zu biefer 
Berfteigerung auf Freitag den 29ften dies Monats früh 
10 Uhr in loco Eechof bei Bamberg vorgeladen, 

Bamberg, ben 18. Dctober 1830." 
Königliche Echloßverwaltung Bamberg, 
Neuner, 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd werben 
bie bem Korbmaher Georg Schneider zu Schwür« 
big zugehörigen Grundſtücke, ale: 

1) ein Bauplag von $ Tagwerf,' ' 

2) 54 Tagmwerf Feld und Wiefe, die Berg — 
dem anderweiten öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt nnd 
Stridystermin auf den 

4. November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlımgefähige Käufer eingeladen werben, 

Lichtenfeld, den 6. October 1830. 

Koͤniglich Bayerifcyes Landgericht, 
Schell. 


Auf den Antrag eines Gläubigers wird das dem 
Schneidermeiſter Johann Raps zu Zeuln zugehörige 
Wohnhaus und Zubehör dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt und Strichstermin auf den 

29, October c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu weldyem 
beſitz und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 
Lichtenfeld, ben 1. October 1830. 
Köhiglich Bayerisches Landgericht, 
Schell, 





Heute Morgens wurden von 2 Unbekannten, wel 
che von der Königl. Gendarmerie verfoglt wurden, in 
der Koͤdel gegen bie Tſchirner Felder zu 

19 Pf. Zuder, 

Al Pf. Gaffeefurrogat 
zurücgelcfien. Die Eigenthümer gebadhter Gegenftäns 
be werben andurch aufgefordert, binnen $ Jahr und 
zwar längftens bis zu dem auf den 

10. März 1831 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichtermine bahier ſich einzufinden, und 
die Berzollung nachzuweiſen, resp. ſich zu rechtfertigen, 
wibrigenfalld nach $. 106 bes Zollgeieges verfahren 
werden wird. 
Nordhalben, 5. September 1830. 
Königlic; Bayerifches Landgericht Teufchnig. 
Eensburg, 





Auf den wiederholten Antrag eines Hypothekenglän—⸗ 
bigers werben nachſtehende der verwittibt gewejenen Elis 
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ſabetha Geßlein, nun verehelicht an den Schmidts 
‚meilter He ltgott zu Graiz zugehörigen Grundftüde, ale: 
14 nn 5, im Prügel, 


3 w „» bie 2, Stengeldader genannt, 
1 nn die Waderleithen, 
#  n- 7m. aufıber Höh, 
Ay. „die Woaderleithen des Häfner 


Georg Geßlein ald Bürgen und 
ein von Holz erbanter Stabel, 
dem anderweiten Öffentlichen. Berkaufe ansgefegt und 
Stridystermin auf den 
4. Rovember c. Bormittagd 9 Uhr 
im Orte Graig auf dem Rathhauße anberaumt,, zu web 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Richtenfeld, den 8. October 1830. 
Königlic, Bayerisches Landgericht, 
Sievert. 
in abs. leg. Dir, 





Das Haus des Ehriftian Suffa bahier, einftöls 
fig, vom Fachwerfe erbaut, nebft dem dazu gehörigen 4 
Tagwerk großen Eurten, wird auf Antrag eined Hypo⸗ 


thefargläubigerd dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und 


hiezu Termin auf ben 
17. November l. J. 


anberaumt, Diefes wird hiemit zur Kenntniß gebracht. 
MWeismain, ben 9. October 1830. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Das Wohnhaus nebſt dazu gehörigem Garten des 
Sailermeiſters Adalbert Hümmer dahier wird auf 
Antrag bes erſten Hypothekarglaubigers zur Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zu dies 
fem Ende Termin auf den 

24. November L J. 
Weismain, den 10. October 1830. 
Königlic; Bayerifches Landgericht, 
Sondinger, 


anberaumt. 





Am 30. Juli d. J. wurden aus einem Bauernhauße zu 
Bernftein mittelft Einbruchs 58 — 60 fl, an Kronengelb, . 
Eonventiondthalern, Bierundzwanzigern, Zwölfern und 
Sechſern, und 4 hohle,. geftochene, filberne * von 
ber ®röße eined Grofchend geftohlen. .. ; 





Unter bem geſtohlenen Gelde befinden fich ein 5 France 
Stück und 2 ganze alte Thaler, - auf deren einem eine 
Schrift mit. der, mit Buchftaben ausgedrüdten Jahres» 
zahl und auf dem andern ein Ocpräge, als wie lauter 


- Schlüffei jeyn fol. 


Alle Obrigfeiten werben — ſchleunig die 
geeigneten Anſtalten zu treffen, um wo moͤglich dem zur 
Zeit unbekannten Thäter und den Diebſtahlsgegenſtänden 
auf die Spur zu kommen, ı 

Wunfiedel, am 8. October 1830. 
Königlich Bayerifches Land» uud Criminal⸗ 
Unterfuchungsd» Gericht. 
v Wächter. 


Gegen die Johann und Margaretha Brüts» 
tingifchen Eheleute zu Willersdorf ift der Univerſal⸗ 
Konkurs rechtöfräftig ausgefprochen, und es werben das 
ber die gefeglichen Ediktstage audgefchrieben, als: 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und Beibringung 
der Beweismittel auf 
Montag den 8. November 1830, 
2) zur Vorbringung ber Einreden, danu ber Schluß 
verhanblung auf 
Montag den 13, December 1830, 
jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlidye Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
machtheil vorgeladen, baß, wer am erften Ebiftdtag 
nicht erfcheint, ober feine Beweismittel vorzulegen vers 
fäumt, von gegenmwärtiger Konkursmaſſa, diejenigen 
aber, welche am 2ten Ediftstag audbleiben, mit der bes 
treffenden Handlung ausgeicloffen werben. Zugleich 
wird eröffnet, daß eine Schuldenmaffa von 1323 fl. 
36 fr. befaunt ift, worunter fih 769 fl. 51 fr. Hypo⸗ 
thekenſchulden befinden, dagegen nach erhobener Schäg« 
jung nur ein Grundwerth von 950 fl vorhanden if, 
Uebrigend werden alle diejenigen, weldye etwas von dem 
Gemeinfhuldnern in Händen haben, oder denfelben etz 
was fchuldig find, aufgefodert, ſolches unter Borbebalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung geeigneter Strafe und bed 
doppelten Erfaged bei Gericht anzuzeigen. Forchheim, 
ben 7. October 1830. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 


Gegen den Webermeiſter Georg Igel zu Brunn 
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awurbe vom K. Lanbgerichte Hollfeld ber Concurs erfannt. 
Es werden daher bie gefeglichen Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung nnd Nadyweifung der Forberuns 
gen auf 
Donnerftag ben 11. November I. 5, 
und 
2) zur Borbringung der Einmwenbungen unb zur 
Schlufverhandlung auf 
Domerftag ben 16. December l. J., 

jeteamal Vormittags 9 Uhr anberaumt und fämmtliche 
Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
diejenigen, welche am iften Ediktstage nicht erfcheinen, 
von der Concursmaſſe ausgefchlofien werden, das Nichts 
ericheinen am 2ten Ediftetage aber den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleid; werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von Dem Vermögen 
des Gemeinſchnldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Schlüßig 
wird bemerft, daß das gefammte Vermögen ded Georg 
Igel auf 289 fl. 45 fr. gerichtlich geſchätzt wurde, hiers 
auf aber 427 fl. 20 fr. an Hyporhefenichuiden eingetras 
gen find. Hollfeld, den 25. Srptember 1830.- 

Königliche Landgericht. 

Kümmelmann, 

Der zur Eucharius Schmidtiſchen Gantſache 
von Windiſchenhaig gehörige halbe Hof alldort, dem hies 
figen Defanate Ichenbar, Leftcehend and 1 Wohnhaus, 
H.Nr. 18, Stabel, halbem Badofen und Ziehbrounen, 
nebft Gemeinderecht, 4 Tagw. Eras⸗ und Gemüfgars 
ten, incl. Schorgärtlein, 23 Tgw. Wiefen, 12). Tgw. 
Geld, 4 Tgw. Debung und 114 Tgw. Holzanflug, zus 
fammen gerichtlicd auf 1619 fl. gewürdigt, wird hiers 
mit Ööffentlic, feilgeboten, Strichtermin ift auf 

Donnerjtag den 28. October Vormittags 
dahier am Gerichtsfige angefegt, wozu befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß das Schätzungsprotokoll in ber Regiftratur 
zur Einficht vorliegt, die auf benannten Immobilien hafs 
tenden Laſten, fo wie bie Verfaufsbedingungen felbft, 
im Termine vor dem Anfitrich eröffnet werden follen. 
Kulmbach, den 1. September 1830. 
Könıgliched Landgericht. 
Gareis. 
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—— 

Der. Bauer Eucharius Schmidt und deſſen Eher 
frau Margaretha Barbara, geborne Lauter, 
badı von Windbifhenhaig, haben ſich freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen, Es werben baher die ges 
jeglichen Ebiftstäge audgefchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen, 

Freitag der 29. Dctober I. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, 
»  BDienftag der 30. November ejusd;, 

3) zur Abgabe der Gegens und Schluferflärungen 

Domnerftag der 30, December curr, 

Sämmtlicye Gläubiger der Eucharius Schmid» 
tifhen Eheleute werden hiezu unter dem gefeglichen 
Rechtsnachlheile geladen, daß dad Nidyterfcheinen am 
erflen Edietstage die Augfchließung der Forderung von 
ber Goncurdmaffe, und das Nichterjcheinen an den übris 
Ediftstägen bie Ausfchließung mit ben treffenten Hauds 
lungen zur Folge habe, Zugleich ergeht an alle diejenis 
gen, welcde irgend etwas von sem Bermögen- bed 
Schmidt im Händen haben, bie Aufforderung, ſolches 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder der nochma⸗ 
figen Zahlung, jeboch vorbehaltlich ihrer Rechte, bei 
bem Goncurdgerichte zu übergeben. Am erften. Ediktsta⸗ 
ge foll ein Prioritätövergleid; verucht werben. Endlich 
dient ben Gläubigern zur Nachricht, daß der Vermoͤgens⸗ 
ftand der. Giantirer 2005 fl 38 fr., dagegen der Schuls 
denjtand berfelben nach eigener Angabe 4513 fl. 52 fr. 
bettigr, worunter 3175 fl. Hppothefeneinträge, weßs 
halb die Kurrentgläubiger auf die $. $. 32 und 33 ber. 
Prioritatsordnung hingemwiefen werben, 

Kulmbach, den 1. September 1830. 

sKönigliches Landgericht. 
"Gareis, 

Zwei Original » Erfenntniffe der: Königlichen Minis 
fterial s Ligquidationd » Commilfion für die Forderung an 
Frantreich de dato Münden vom 10. Juli 1827, bes 
treffend die Vergütung der im I. Quartal -1809 abgeger 
benen Verpflegung mit 5278 France 62 Gent. und 937 
Francs 20 Cent., welche unterm 3. September 1827 
den Intereffenten eröffnet worden find, und. nunmehr 
in Bollzug gejegt werden folleg, ſud verloren gegangen, 
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ohne baf man den Inhaber derfelben bis jegt ausfindig 
machen konnte: Auf dem Antrag ber Intereffenten, in 
specie ber betheiligten Gemeinden bieffeitigen Gerichts⸗ 
bezirtd wird num ber unbekannte Inhaber obiger Drigis 
nals Erfenntniffe hiermit aufgefordert, daß er dieſelben 
innerhalb Sechs Monaten, wenigſtens in dem hierzu 
auf den 
30. März 1831 Vormittags 9. Uhr 
angefegten Termin hierher vor Gericht bringt und produs 
eirt, widrigenfalls bejagte Erfemmtnifje als kraftlos ers 
Hlärt werden wärben, t 
Gräfenberg, dem 21. September 1830. 
Königlich Bayerifcyes Landgericht. 
v. Landgraf, 


2 





Mittwoch den 3. November Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den in der Revier Stadtſteinach bedeutende Parthien von 
Commerzial⸗ Blächerr, dann mehrere Commerzials und 
Bauftämme verfteigert. Kaüfliebhaber können ſich die 
ausgezeichneten Hölzer von dem Forſtperſonale zu Stadt 
ſteinach vorzeigen laſſen und pie Verfaufebedingungen am 
beſagten Xage ın !oco Etadtfleinach vernehmen. Außers 
halb dem Rentänttsbezirte Stadtjteiniach anjäßige Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich mit gültigen Zeugniſſen über ihre Zah— 
tungsfähigkeit adzuweifen. 

Culmbach, am 18. Dctöber 1830. 
önigliches Forſtamt 
auch. 





Zu der — von unterzeichneter Behörbe auf Dienftag 
den Nöten’ d. anbrraumten Holgverfteigerung in ben Re⸗ 
vieren Dorgendorf und Daſchendorf wird nadıträglid, bes 
farmt:gerhacht: daß diefe Verfteigerung im Gaſtwirths⸗ 
hauße zum Hirſchen in Baımadı abgehalten werbes Lich⸗ 
tenfels, dem 16. DOctöber 1830. 

Konigliches Forſtamt allda. 
I B. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Zur Beitreibung einer ausget lagten Schutdforderung 
wird im Wege der Hilfsvollſtreckung das dem Ortsnach⸗ 
bam Sohwnıf Georg Schwappuch juni’ih Hafen» 
preppach gehoͤrige Soͤldenguth, dir Häfnerefötbe' genannt, 
wozu Haus, Scheune, Brauhaus und die radizirte Schild⸗ 
gerechtigkeit, dumm) Acker, 10 Ruthen Feld, 4 


Acker, 22 Ruthen Wieſen and der He : Theil von 364 


ausgeſetzt. 


Acker Holz gehören, im kehenbuch folio 48?) Bis 52°) 
dann 81*) befchrieben, 

Dienftag den 9. November I. J früh 10 Uhr 
am Gerichtsſitze öffentlich veräußert, umd hat ber Meifts 
bietende den verordnungsmäpigen Hinſchlag zu gewärtis 
gen. Tambach, den 13. September 1830. 

Graflich Orttenburgifcdyes Hetrfchaftsgericht. 

Strebel. 


Im Wege der Hülftvollfiretung wird das Grund⸗ 
dermögeh bes Paul Reinfelder von Saffanfahrt, bes 
fiehend in einem halber Wohnhauße, nebft Garten, Glaf⸗ 
lich von Sodenſches Lehen, dem öffentlichen Verkaufe 
' Termin ſteht auf den ._ 

8. November 1830 Vormittags 10 Uhr 
an, wozu Kaufsliebhaber cınlabet; 
Eaffanfahrt, den 7. October 1830, , 

Das Gräflic von Sobenſche Patrimonialgericht. 

Wölter,, . 

Zwei ber. hiefigen Familien⸗SEtipendien für Studi⸗ 
rende/ nemtich das Seuftiſche und Wengiſche find erle⸗ 
digt. Die Competenten, welche nach den Stiftungs⸗ 
Urkunden ſich Auf einer hohen Schule in studiis befinden 
follen, haben fidı binnen 6 Wochen unter Borlegung 
ihrer Studien», Sitten: und Anverwandſchafts peugniſſe 
bei unterzeichneter PräfentationeBchörbe zu melden. 

Meismain, 29. September 1830. 
Das K. Pfarramt. Der Birtgerrath., 
Blumröther. Heinrich Weis, Borjtand, 
And. Hofmann, Stiftinge Abm. 
Niet Amtliche Artikel, 


Der Befiger der Klaubmühle bei Biſchofsheim, Was 
Ientin Wagenſchwarz, ift geſonnen, ſein Befigen- 
ded Anwefen durch öffentlichen Strich an den Meiftbies 
tenden zu verfaufer, oder auf mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten, und hat den Unterzeichneten mit Leitung diefes Ge⸗ 
ſchäfts beauftrast, Das Anwefen des Wagenfhwarz 
ſelbſt befteht im Folgenden: 

a) eine: oberfchläditige Mahl» und Schneidmühle, ers 
fiere mit 14, letztere mit 13 Schuh Waſſerfall, 
ein Wohnhaus, Scheuern, Thorhaus, Holzhabe 
und Stallung; auch wird an den Bächen jährlich 2 
bis 3 Klafter Erlenholz erzielt; y 

b) zwei Pflanzgartlein zu circa 4 Morgan; 
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c) 12 Morgen größtentheild zweimähdige Wiefen; 

d) 30 Morgen Artfelder, auf welchen circa 150 
Aepfel⸗, 100 Birns, 600 Zwetſchgen⸗ und 60 
verebelte Kirfchbäume ftehen; 

e) 2 Morgen Krautfeld; 

H 1 Morgen Gehölz bei der fogenannten Waldwieſe, 
worauf ſich ordentliche Baus und Nugftämme bes 
finden ; 

g) 3 Morgen Nabelholz, ohnweit ber Mühle Liegend, 
an weldyem aud; 50 Agazienbäume fichen, endlich 

h) 4 Morgen See. 

Die Beflgungen find theild Königliche, theild Neubrüns 
ner Gemeindelchen, der größte Theil der Felder und Wies 
fen aber iftgänzlich Iehenfrei. Bon dem Kauffchilling kann 
die Hälfte gegen Berzinfung und in mäßigen Friſten rüds 
zahlbar ftehen bleiben, und die übrigen Bedingniffe wer 
den vor Anfang bed Striches den Streidiern bekannt ges 
macht. Zur Bornahme bed Striches felbft ift Termin auf 

Montag den 15, November l. J., Nachmittag 1 Uhr 

in der Klaubmühle anberaumt, und werden Kaufs refp. 
Pachtliebhaber hiezu eingeladen. Eltmann, am 1% 
Dttober 1830. 

Hier, Landgerichts »Oberfchreiber, 





Die Herren Kreymberger Scheper confignirs 
ten mir auch eine Parthie fuperfeine Vanille-Eigarrem, 
die zur Bequemlichkeit in Schachteln von 25 Stüd ver 
padt find, und die ich zu folgenden — ver⸗ 
kaufe: 

Die Schachtel von 25 Stk, 

Nr 6. 5. 4. 8. 2 


a32 kr. 46 fr, 66 Fr. 1 fl. 15 m 1 fl. 36 fr. 
Nr. 1. 


1 fl. 48 fr. 


Allen Liebh abern guter Eigarren koͤnnen KARTE 
Sorten ald etwas ganz vorzügliches empfohlen werben, 
weil biefelben ausnehmend gut riechen und jede Eigarre 
fehr leicht zieht. 

Bei biejer Gelegenheit bringe: ich mein Lager von’ 
aͤcht Bremer Thee⸗Taback nodymalsd in Erinnerung und 
halte mic; einem geneigten Zufpruch beſtens empfohlen, 

Bayreuth, ben 12. Dciober 1830. 
Friedrich Earl Münch, senior. 





Neue Sorten Tusche, das Kistehen mit ı2 Far- 


ben ä6kr. bis zur feinsten Rhalität;; dann eine neue 
Sorte Nachtlichter, wovon:derDocht circa 60 Nächte 
brennt — das Duzend Dochte mit Maschine zu 3okr,, 
nebst den gewöhnlichen Nachtlichtern in Holz und 
Karten, stets vorräthig bei 

J. Schweiger et Comp, in Bayreuth, 





Trauungs⸗, Geburts- und Todes⸗Anzeige. 
Getrauted 

Den 21. October. Der Privatdiener Lorenz Wiebel, mit 

ber ledigen Margaretha Bär von hier, 
Geborne 

Den 9. Oct. Die Tochter des Maurergefellen Eichbers- 
ger, in ber Jägerſtraße. 

Den 14. Det. Der Sohn bes Bürgers unb Getreidtmefs 
ferd Schwarz dahier, 

— — Der Sohn bes Maurergefellen Thein dahier. 

Den 15, Oct, Der Sohn des Bürgers und Seifenfieder 
meiſters Schaffner dahier. 

Den 17. Oct. Der Sohn bed Bürgers und Bäckermei⸗ 
fterd Gräf dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Gefchlechte, 

Den 18. Oct. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 19, Oct. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, zu St. Georgen. 

Geftorbene 

Den 13. Oct. Die Taglohnerswittwe Winter dahier, 
alt 72 Jahre, 

— — Der Maurergefelle Reiner bahier, alt 76 Sahre 

— und 2 Monate, 

Den 14. Det, Der Maurergefelle Heller bahier, alt 59 
Jahre, 1 Monat und 8 Tage, 

Den 15, Det. Die Tochter der Wittwe Eräßel dahier, 
alt.19 Zahre, 7 Monate und 12 Tage. 

Den 16. Oct. Die Tochter ded Taglöhners Heim im 
neuen Wege, alt 5 Jahre, 11 Monate, 

Den 19. Det. Der Bürger und Kaufmann Gebhardt das 
hier, alt 79 Jahre, 3 Monate und 5 Tage. 

— — Der Taglöhner Goldfuß bahier, alt 83 Jahre, 
6 Monate und 23 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Webermeiſters 
Kolb in ber Altenſtadt, alt 34 Jahre, 3 Monate 
und 25 Tage. 

— — Der Sohn ded Bauerdmann Eramer zu Heimerd+ 
reuth, alt 1 Jahr, 6 Monate und 3 Tage, 
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Sayreuth, ben 17. October 1830, 


Am Namen Seiker Majeſtaͤt ded Königs, 

Der Centralverwaltungs⸗Ausſchuß des polytechniſchen Bereind zu München beabfichtet im Verfolge feines gemein. 
nügigen Zwecks ein Landesprobuftentabi net und in biefem eine Anftalt zu gründen, in welcher ſich Mufter 
der induftriellen Thätigfeit aller Beſtandtheile des Königreiche fammeln werden. 

Die Beförderung ber Kenntniß deſſen, was das Land zu produciren vermag, ift der Zwed diefer Sammlung ; 

der wohlthätig wirkende Einfluß berfelben aber auf bie Beförderung der Landesinduftrie überall da anerfannt, wo 
diefe Anſtalt umfangreich hervortrat. Die näheren Beſtimmungen find aus der Betanatmachung zu erſehen, welche 
der vorerwähnte Vereinsausſchuß am 9. Mai d. Is. erlaſſen hat, und welche der gegenwärtigen am Schluße an⸗ 


gehängt iſt. 


Dieſes rühmliche Unternehmen bedarf indeffen fchon feiner Natur nach einer lebhaft theilnehmenden Unterftüzs 


zung durch alle Kreife. 


Ein allerhöchftes Refcript vom 30, v. M. ruft daher zur allgemeinen Theilnahme auf. Der 


Obermainkreis befigt fo viele Gewerbölente, deren Erzeugniffe mit andern wetteifern, mit den beifern Producten ans 


derer Länder die Bergleihung nicht fcheuen dürfen. 


Sie werden einer ſolchen Anftalt ihre Beiträge nicht verſagen. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Die Gründung eines Landesprodukten⸗ 
Kabinets betr. 
* 
Beta 


Geret, 
% 


ntmadun g 


Die Errihtung eines Landes -Probucten» Kabinets betreffen, 


Unter den Mitteln zur Beförderung ber Induſtrie eis 
ned Landes nimmt eine der erften ſegensreichen Stellen 
bie Beförderung ber Kenntniß deffen, was das Fand zu 
produciren vermag, ein, Durch diefe Kenntniß wird ed 
dem Staatöwirthe erſt möglich, die induftriellen Kräfte 
der Nation zu bemeffen, Vergleichungen zwifchen ben 
verfchiedenen Productiongzweigen anzuftellen, mit Grund 
über die Urfachen ber Blüthe, des Verfalld der Induftrie 
im Allgemeinen, ober einzelner Zweige derfelben zu urs 
theilen; nur durch dieſe Kenntniß wird ber Handeldmann 
in den Stand geſetzt, fein Geſchäft auf eine dem Natios 
nalwcehle entfprechende Weiie betreiben zu fönnen, indem 
er nur durch fie erfennen fann, was dus Vaterland hers 
vorkringt, für was er alfo Abfagwege in dad Ausland 
ſuchen fell, was er, ald Produft bes Inlandes, nicht 
mehr vom Auslande zu beziehen braucht. 

Tiefe Kenntniß läßt ſich am leichteften und ficherften 
erwerben durch Anfchauung der Produkte, denn zu ihr ift 
nicht blos Kunde nöthig, daß ein Product ald Product 
des Baterlandes eriftire, fondern auch, wie felbed bes 


ſchaffen fey. 


Diefe Gründe bewogen den Gentral » Berwaltunge- 
Ausſchuß des polytechniſchen Vereins für Bayern zu dem 
Beſchluſſe, ein Landes» Producter» Kabinett 
anzulegeit, nad über bie Einrichtungen deffelben folgende 
Beſtimmungen zu treffen: 

1. Das Landes Producten-Kabinet hat zum Zwede, 
burch die Autftellung dharafteriftiicher Mufter der Pros 
ducte Bäyerifcher Techniker eine Ueberficht über den Zus 
ftand ber technifcyen Production Bayerns zu gewähren 
und dadürch die Kenniniß derfelben zu vermehren. 

2. Dieſem Zwede entiprechend, find charafteriftifche 
Mufter jedes“techniſchen Productes zur Aufnahme in die 
Sammlung geeignet, und diefelbe ift keineswegs auf fols 
che Begenitände befchränft, welche den Typus der höchſt 
möglichen Bolfommenheit an ſich tragen. 

3. Das Landes »Producten» Kabınet wird gebildet 
durch den Ankauf geeigneter Mufter und durch freiwillige 
Geſchenke. 

4. Angekauft werben nur ſolche Gegenſtände, welche 
man ihrer Natur nach nicht durch freiwillige Einlieferun⸗ 
gen zu erhalten hoffen darf. Augekauft drrfen nur ſolche 
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zwelges vergleichen Taun, jo laßt ſich mit Sicherhett ers 
warten, daß das Landes + Producten⸗Kabinet in, Bäl⸗ 
de durch zahlreiche freiwillige Gefchente vervollſtandiget 
werde. 


6. Jedem Aageſendeten Stüde wird bei ber Aufſtel⸗ 


bang der Name des Erzeugers mit Angabe bes Jahrs der 
Einjendung, audy bei jenen Gegenfländen, wo es ber 
Einfender wünfcht, der Preis beigefügt werben, 

7. Die Einjenber werben erfucht, bem Fabrikate eine 
ſchriftliche Rote beizulegen, in welcher ſewehl die Bes 


nennung des Kabrifates, als auch jene Umftände bemerkt 


find, deren Keuntniß für die Beurtheifung des Zuſtandes 
des fraglichen Induſtriezweiges von mejentlichem Bors 
theile iſt. 

8. Die eingefendeten Mufter brauchen nicht mehr 
Mmfang zu haben, als nöthig it, aus ihnen bie charak⸗ 
teriftifche Befihaffenhrit des Probuctes felbft zu erfennen. 

9. Bei jenen Probuften, wo bie verfchiedene Bes 
fhaffenheit der Vorarbeiten von mefentlichem Cinfluffe 


“anf das vollendete Prodbuet ift, iſt die Einſendung von 


rohen Stoff + und Vorarbeitmuftern fehr erwünſcht. 
10. Es if erforderlich, daß bie einzelnen Artikel fo 
eingefchicft werben, wie fie zum wirklichen Gebraucht vers 
Münden, ben 9. Mai 1838, 


Bu N WEM AUBLESKIRDHLIEHERRUTEDER TDARER DON 
"inlänbifchen Technifern auch ſolche Muster ihrer Fabrikate 
aufgeftellt werben, welche fie dem Kabinet nicht eigens 
thümlic, überlaffen, - 

13. Bon den dem Landes-Producten⸗Kabinete ges 
fchentöweife eingefenbeten Gegenfländen trägt das Kabis 
net die Fracht und andere Koften. 

14. Ueber alle. eingefenbeten Gegenflände wird im 
Kunft » und Gmmrchrbien dem — Nachricht er⸗ 
theilt. 


Indem ber Ceutral⸗Verwaltungs-Ausſchuß bed po⸗ 
lytechniſchen Bereind, dad Publikum von dieſer neuen An⸗ 
ſtalt in Kenntniß ſetzt, fordert er alle techniſchen Produs 
centen auf, dieſe Gelegenheit, von ihren Leiſtungen auf 
die zweckmãßigſte Weiſe durch Einſendung von Muſtern 
an das Landes⸗ Producten ⸗ Kabinet (unter der Adreſſe: 
an ben Gentrals Verwaltungs ⸗ Ausſchuß des polytechni⸗ 
ſchen Vereins in Münden) Zengniß zu ‚geben, zu ergreis 
fen, und er hegt bie Hoffnung, daß biefe Anflalt bie 
Unterfügung erhalten werde, die es ihr möglich macht, 
den wohlthätigen Einfluß auf die vaterlänbifche Induftrie 
augdjuüben, welder. ber Natur ber Sache nach aus ihr 
entipringen laun. 
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Freitags den 12. November d. J. Vormittags 10 
Uhr, wird auf dem Rathhaufe der Königl. Kreishaupt⸗ 
ſtadt Bayreuth eine Quantität Flachs zuerfauft und Vers 
kaufsluſtige hiezu eingeladen. St. Georgen, am 13; 
October 1830. 

Königlihe Strafarbeitshaud » Infpection, 
Köppel. 


Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des am 
5, Juli 1, J. ohne Teſtament verftorbenen Taglöhners 
Michael Konrad, vermöge Erbrechts, Anſprüche, 
oder aus irgend einem Grunde Forderungen gegen bier 
felbe Baden wollen, haben folche amt 
11. November l. J. 
früh von 9 bis 12 Uhr dießorts im Sommifflongzimmer 9 Nr. 
4 gehörig zu liquibiren, wibrigenfalls bie weitere Bes 
handlung dieſer Berlaffenfchaftsfache ohne Rückſicht auf 
fie erfolgen würde. Bamberg, den 12, Detober 1830. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. N 
Baron Prielmayer, 


In Sachen, den Nachlaß der Bauerswittwe Bars 
bara Degen auf bem Stammberge betreffend, wirb 
bei einer Ueberſchuldung von 520 fl. 392 kr., melde 
die Erben nicht decken wollen, ber Concursproceß eröff« 
net. Demnach wirb zur. Mumeldung und gehörigen 
Nachweißung aller Forderungen und zur münbliden 
fhüßigen Verhandlung hierüber Termin auf den 

15. November c, 
anberaumt, wo fämmtliche Gläubiger bei Berluft ihrer 
Korberungen und ber fle treffenden Handlung zu erfcheis 
nen haben. Zugleich werden an diefem Termine bie zur 
Mafia gehörigen Gebäude und Fändereien, welde auf 
543 fl. 30 fr. gerichtlich tarirt find, unter ben im 5.64 
bes Hypothekengeſetzes enthaltenen Beftimmungen dem dfs 
fentlicyen Verkaufe ausgeſetzt, and Kanfliebhaber, welche 
ſich inzwifchen nähere Kenntniß von dieſem Gute und ben 
barauf ruhenden Laften und Abgaben verfchaffen wollen, 
an ben Giemeinbebevollmächtigten Andreas Deinlein auf 
dem Stammberge gewiefen. 

Scheßlitz, am 14. Detober 18304 " 
Königliches Landgericht allda. 
—D— Hauptmann. 
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Auf das dem Glasfchleifer Andreas Macht bias 





bier zugehörige Tropfhaus, H. Nr. 42, welches in dem 


Kreis s Intelligenz » Blatte Nr, 49,150 und 53 näher 
befchrieben if, wurde am erſten Verkaufs s Termine fein 
Aufgebot gelegt; daffelbe wird daher zum zweiten Mate 
dem öffentlichen‘ Verkaufe auẽgeſetzt, und hiezu Termin 
auf den 
5. Rovember I. J. 

anberaumt, wozu. befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber, bis Vormittags 9 Uhr, mit dem Bemerken hiers 
her vorgeladen werden, daß die auf dem gedachten Tropf⸗ 
hauße haftenden Laſten und Abgaben in der dieſſeitigen 
Regiſtratur eingeſehen werben könuen. 

Weidenberg „ ben 14. October 1830. 

Königliche® Landgericht, 
Hermann, 





‚Am Montag ben 8. November h. I. Vormittags 9 
Uhr wird bei dem unterfertigten Amte eine bedeutende 
Quantität gefchwärzter Waaren, nämlich Zuder, Kaffee, 
Biber, Mauchefter, Mouffelin ꝛc. gegen fogleich und in 
faffamäßiger Münze zu leiftende Zahlung öffentlich vers 
fleigert, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben, 

Seßlach, ben 18. October 1830. 

Königliche Landgericht, 
Pauer. 


Auf Antrag bed Hypothekenglanbigers wird bie dem 


‚Georg Marguart zu Untermerzbach gehörige + Tags 


werk Wiefe, die Mefjenfelderwiefe genannt, fol, urb. 230, 
Befig-Rr. 525, im Diftrift Kaltenbrun beſchrieben, dem 
gerichtlichen Verkaufe auf 
Freitug den 5. November d. J. Vormittags 10 Uhr 

am Amtsfige ausgefegt, wobei Kaufösliebhaber den Zus 
flag nad; dem Hypothekengeſetze S, 64: zu gewärtigen 
haben, Seßlach, den 4. October 1830. 

Königliches Landgericht. 

Pauer. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. September wurden 
an ber Gränze gegen Goburg bei dem fogenannten Schots 
tenwalb von der Königlichen Gendarmerie 3424 Pfund 
Zuder aufgebracht, welche unbekannte Träger auf ihrer 
Flucht‘ weggeworfen. Der Eigenthämer wird‘ hiermit 
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Auf Betriebe eines Hypothekenglaͤubigers werben nach⸗ 
ſtehende Defigungen des Johann Wolf zu Giegrigberg: 
1) ein, halber Hof mit Haus, halbem Stadel, Hauss 
gärthen, 124 Tgw. Feld, 4 Tgw. Wiefen, 4 
Tai. Alpen, # Tgiv. Holz, sub Bef. Nr. 119), 
mit 524 fr. Steuer in simplo belaftet ; 
ge Tgw., ber Hutfchgarten, Beſ. Nr, 12, Stipl, 
Eke, 
3) 14 Tgw. Feld, die 2 Kagenthalfelder, Bef, Nr, 
13, Stfpl. 2$ fr., 
4) 14 Tgw. Feld, die 2 Einbenäder, Beſ. Nr. 14, 
Sıfpl. 74 kr,, 
5) 4 Tom. Feld, ber obere Seubert, Bef. Nr. 16, 
Siſpl. 25 fr., 
6) 4 Tgw. Feld, ber Schneiberöbaum, B. Nr. 170, 
Stſpl. 44 fr., 
7) 4 Tgmw. Feld, das große Waidſtück, B. Nr. 171, 
Stſpl. 34 fr., 
8) 1 Tgw. Feld, ber Zwergader, B. Nr, 172, 
Stſpl. 54 fr, 
bem öffentlichen Verlaufe ausgefegt, und Termin hiezu 
auf Montag ben 
8, Rovember l. J. 
am hiefigen Gerichtefige anberaumt, wozu bie Kanfalich« 
haber eingelaben werben. Hollfeld, ben 28. Septem⸗ 


a Adhınd 
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 Königliches gandgericht, 
Kümmelmann, 


Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd werben’ 
bie bem Korbmacher Georg Schneider zu Schwürs 
big zugehörigen Grunbftäde, als: 

1) ein Bauplag von 3 Tagmerf, 

2) 54 Tagwerk Feld und Wiefe, die Heeg genannt, 
dem anbermweiten öffentlichen Verkaufe ausgejeit und 
Stridystermin auf den 

4, November c, Bormittags 9 Uhr 
vor bem K. Bandgerichte bahier anberaumt, zu welchem _ 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingelaben werben, 

Lichtenfels, den 6. October 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schell, 


1) Ein Unbefannter bat am Bten v. M. Morgens ges 
- gen 3 Uhr auf dem Wege von Weidhauſen wach 
Marktzeuln bei Annäherung ber Zollichugwadıe, des 
Brigabier Bay, dann Gendarm Kühn und Eisr 
mann ein Saͤckchen Kaffee zu 25 Pfund abgewor⸗ 

. fen und bie Flucht ergriffen, 
2) Ein Unbekannter verließ am 12ten v. M. außer 
halb Tiefenroth 74 Pfund Kaffee bei Annäherung 
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5) Der Gendarmerie » Brigadier Bitterauf won hier 
traf am 23ſten v. M. Nachts im Orte Rebwig eine 
unbefannte Perfon, welche bei feiner Auſichtigwer⸗ 
dung mit Abwerfung von 8 Pfund Kaffee die Flucht 
ergriff. 

6) Ein Unbefannter hat am 2ten d. M. Mittags 12 
Uhr auf dem Weg von Trübenbach nach Manneges 
reuth, wo der Zollgendarm Haumann von Graiz 
vigilirte,. 1 Sad Kaffee mit 35 Pfund verlaffen 
und die Flucht ergriffen. 

7) Mehrere fremde Perfonen verließen am 1ftenb. M 
Abend, ohnweit Micdyelau, bei Annäherung ber 
Zollſchutzwache 4 Säde Kaffeemit 100 Prund, und 
ebenfo warfen 

8) An demfelben Tage Abends mehrere Unbekannte, 
ohnweit Stadel, bei Annäherung der Genbarmerie 
4 Säde Kaffee mit 146 Pfund und 1 Sad Salz 
mit 30 Pfund ab, und ergriffen die Flucht. 

9) Ein Unbekannter hat am 12ten d M, Abends 8 
Uhr auf dem Weg von Trübenbach nach Graiz, bei 
dem Herannahen der Zollſchutzwache + Pfd. ſchwarze 
baumwollene Kappen, 7 Pfd. an 1 Hut Zucker, 
9 Pfd. Kaffee abgeworfen und die Flucht ergriffen. 

10) Eben fo hat ein Unbekannter an demſelben Tage 
Abend 10 Uhr auf dem Wege von Trübenbach nad 
Herwig 20 Pfund Wollenwaaren abgeworfen und 
die Flucht ergriffen, nachdem ihn. die wigilirende 
Gendarmerie anfichtig ward, 

11) Drei Erüde Flanell zu 10 Pfunb wurben am 
1äten d. M. Nachts 10 Uhr von einem Unbefanns 
ten bei Aunäherung des patrouillirenten Gendars 
merie-Stations:Commandanten Eommer in Neuens 
fee abgeworfen und vor ihm die Flucht ergriffen. 

12) Gendarm Stadler von Nenenfee und Etationds 
Commandant Sommer, danı Gendarm Droffel has 
ben am 1dten d. Mts. Nachts einen Unbekannten 
und Entflchenen in dem Neuenfee'er Forſt 40 Pfd. 
Rauchtaback, 10 Pfd. Zicyorien abgenommen und 
hieher gebracht. 

13) Ein Unbefannter hat am 1 6ten d. Mts Morgens 
außerhalb der langen Brücke dahier auf der Straße 
nach Coburg einen Hut Zuder zu 54 Pfund bei 
Annäherung bed. Stations Sommandanten Mayer 
von Schney abgeworfen und die Flucht ergriffen, 
endlich 


14) Anıdemfelben Tage hat ein Unbekannter Morgens 
74 Uhr auf einem Schleichweg von Trübenbady nach 
Rebwig bei Annäherung des vigilirenden Gendarm 
Hamann zu Graiz 5 Pfund Leinwand abgemworfen 
und wurde flüchtig. 

Die unbefanuten Eigenthümer biefer aufgeführten 
Gegenftände werben aufgefordert, fish, binnen 6 Monas 
ten a da'o über die Verzollung berfelben auszumeifen, 
widrigenfalld angenommen wird, bie Zollgefälle feyen 
verfürzt, und ohne weitere gemäß $. 106 der Zollord⸗ 
nung die Gonfiscation über felbige ausgefprochen wers 
den foll. 

Zugleich werden diefe Gegeuſtände dahier, da foldhe 
bei längerer Aufbewahrung. Preis gegeben find, öffentlich 
verwerthet und Termin zur Verjteigerung: anf 

Dienftag den 2. November curr, 
angeſetzt, zu welchem Kaufsluſtige hiermit geladen wer⸗ 
den. Lichtenfels, ben 165. October 1830, 
Koͤnigliches kandgericht. 
Schell. 


Auf den wiederholten Antrag eines Hypothekengläu—⸗ 
bigers werden nachfichende der vermittibt gewefenen Elis 
faberha Geflein, num verehelicht an den Schmidts 
meifter Hellgott zu Graiz zugehörigen Erundftüde, ale: 

14 Tagwert Feld, im Prügel, 
3 


die 2 Srengeldader genannt, 


” " 


1 fi „» die Waderleithen, 
In „ auf der Höh, 
1 pr „ die Waderleithen bed Häfner 


Georg Geßlein ald Bürgen und 
ein von Holz erbauter Stadel, 
dem andberweiten öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
Strichstermin auf den 
4. November c. Vokmittags 9 Uhr 
im Orte Grais auf dem Rathhauße anberaumt, zu weis 
chem befig» und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Lichtenfeld, den 8. October 1830. | 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
in abs, leg. Dir, 


Gegen die Johann ınd Margaretha Brüts 
tingifchen Eheleute zu Willersdorf iſt der Univerſal⸗ 
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Tüendog den 3. 


Hiegu werden fünmtliche Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheil worgeladen, Daß, wer am erſten Ediktstag 
wicht erſcheint, oder feine Beweismittel vorzulegen vers 
ſaͤumt, von gegenwärtiger Konkursmaſſa, diejenigen 
aber, welche am 2ten Ediktstag ausbleiben, mit der be⸗ 
treffenden Handlung ausgeſchloſſen werden. Zugleich 
wird eröffnet, baß eine Schuldenmaffa von 1323 ft 
36 fr. bekaunt ift, worunter fih 769 fl, 51 fr. Hypo⸗ 
thefenfhulden befinden, dagegen nach erhobener Schäze 
gung nur ein Grunbwerth von 950 fl vorhanden if, 
Uebrigens werben alle diejenigen, weldye etwas von ben 
Gemeinfchuldnern in Händen haben, ober denfelben et⸗ 
was ſchuldig find, aufgefodert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung geeigneter Strafe und des 
doppelten Erſatzes bei Gericht anzuzeigen. Forchheim, 
den 7. October 1830. 

Königliches Landgericht, 
Badum. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nachbezeichnete — zur Concursmaſſe der Kaufleute 
Herold und Mäller babier gehörige — Immobilien 
fentlich an die Meifibierenden verfauft werben follen, 
ale; 

1) ein Iftödiged Wohnhaus Nr. 9 in der Ludwigs⸗ 

fraße, mit einem Hinterhaus gegen die Marimis 


Ber Armin zum Amftrich dieſer Immobilien ift auf 
den 

8. und 9. Rovenber d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſtige werden hievon andurch in 
Kenntniß geſetzt, mit dem Beifügen, daß die Tarationts 
Verhandlungen täglich in der Landgerichts⸗Regiſtratur, 
ſo wie auch die Berfauföohjefte eingeſehen werben füns 
nen und ber Zufchlag nach «erhoiter Eimwilligung der Ere 
ditorſchaft erfolgt. - Hof, am 12. September 1830, 

Königliches Landgericht, 
Rüder. 





Mittwoch den 3. November Vormittags 9 Uhr wers 
ben in der Revier Stabtſteinach bedeutende Parrhien von 
Eommerzials Bloͤchern, dan mehrere Gommerziat: und 
Bauftänme verſteigert. Kaufliebhaber können ſich vie 
ausgezeichneten Hölzer von dem. Forftgerfonale zu Stadt» 
ſteinach vorzeigen laſſen und die Berfauföbrdingungen am 
befagten Tage in loco Stabtfleinach vernehmen. Außer⸗ 
halb dem Nentamtebezirfe Stadtſteinach anfäfige Kaufs⸗ 
luſtige haben fich mit gültigen Zeugniſſen über ihre Zah⸗ 
lungsſaͤhigkeit auszuweifen, M 

Culmbach, am 18, October 1830, 
Konigliches Forftamt 
Pauſch. 


Vermoͤg Dekret der Königl. Regirrung des Ober⸗ 
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hof dann die Umzäunung des Blumen» Gartens und bie 
in letzterm befindlichen 2 Salets auf Abbruch öffentlich 
und meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden folen Kaufdluflige werben hiemit zu biefer 
Berfteigerung auf Freitag den 29ften dies Monats früh 
10 Uhr in loco Seehof bei Bamberg vorgelaben, 
Bamberg, ben 18. October 1830. 
Königliche Schloßverwaltung Bamberg, 
Neuner. 





Montag am 13, November d J. follen die verfäufs 
lichen Getraibvorräthe auf dem herrfchaftlichen Speicher 
zu 150 Schäffel Korn, 
" " Waizen, 
„ 15 u Haber, 
vom Erndtejahr 1829, am den Meiftbietenden mit Vor⸗ 
behalt herrfchaftliher Genehmigung entweder im Ganzen 
oder in Abtheilungen verkauft werden; bie Liebhaber wols 
fen fi von 8 bis 12 Uhr Vormittags beim unterzeiche 


neten Amte einfinden. Ponterdfelden, den 20. Octo⸗ 
ber 18530. 
— Schoͤnborniſches Domainen⸗ Auit I, 


Riebermaier. 


Da fich auf unfer Ausfchreiben vom 12. Mai d. Is. 
eine hinreichende Zahl geſetzlich befähigter Sompetenten 
zu der dahier erledigten Aten Pfarrei und Predigerftelle 
an ber Kirche zu St. Salvator nicht beworben hat, fo 
wirb in Gemägheit hoher Entfchliefung des K. proteftans 
tifchen CTonſiſtoriums zu Bayreuth vom 11ten d. M. biefe 
Pfarrei und Predigerftelle hiermit wiederholt zur Bewers 
bung ausgeſchrieben. 

Diefelbe erträgt nad) der revibirten Faffion : 

276 fl. 14 ‘fr. an baarem Gelbe, 
231 fl, 294 fr. an Naturalien, 
91 fl. 593 fr. am Accidenzien und 
4 — Fr an freier Wohnung, 


647 fl. 434 fr, in Summa, worauf 3 fl. 24 fr, 
Raften ruhen. 

Die Eompetenten, welche ſich um biefe Stelle bewer⸗ 

ben wollen, müſſen bie in ber Beförderungs⸗Ordnung 

vom 23, Sänner 1809, Abſchn. 4. 8. VL b)und ing.13 


ber Verordnung vom 12. Auguft 1820, Regierungsblatt 
1820, befchriebenen Eigenfchofien befigen, und haben 
ihre Anmeldungsfchreiben unter Beifügung des vorſchrifts⸗ 
mäßigen Confiftorial» Zeugnifjes binnen 6 Wochen a dato 
bahier einzureichen. 
EUR ben 18. Dctober 1830, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Kir, Bürgermeifter. 
Engelharbt, 





Allen edlen Menfchenfreunden, beſonders ben bier 
bern Einwohnern von den Märkten Thiereheim, Thiers 
ftein, Hohenberg und Gonnersreuth, welche bei dem am 
15ten d. M. bahier ausgebrochenen Brand ihre thätige 
nachbarliche Hülfe fo liebevoll an den Tag legten und ber 
drohenden Gefahr Grergen fegten, fo wie ber 8, Gene 
barmeries Mannfchaft von hier,.von Thiereheim, Schirns 
ding und Hohenberg, wird für ihrg thätige Mitwirfung 
bei biefer mit großem Unglück drohenden Gefahr, der its 
nigfte Dank der hiefigen Gemeinde hiermit öffentlich ges 
fagt, Arzberg, den 17. October 1830. 

Der Magiftrat. 
Hering, Viandt. 
———— 
Nicht Amtlicher Artikel. 





Hinter dem Rathhauße E. Nr. 160 iſt parterre ein 


Quartier, aus einer Stube mit Kammer und zwei Gewöls 


ben ꝛe, beſtehend, auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 21. October 1830. 





Gtaatö-Papiere, Briefe, | Seid. 
Obligationen a 4$ mit Coup. 98} 

ditto a 55 nn» “_ 
gott, Looſe E—Mprompt . 1024 
ditto „DEE u. 0. 
dittu unverzinnslihe Aal, 10. 130 
ditto dito Af. 25. 122 
ditto dito al. 100. 122 


P2 








1944 
— * 

Im aan deiunVo. 130, 
finmetnern von der N ra 
" menden, 97" 
Hedendetg amd & Hash 

d. R. babier 2* un 

ütfe je fiebened an ber © | * 
a oe jagt, Kr Deffentlihe Bekanntmachung. 
Dun WET haft ven tie, vun I" Den Bezug der hiefigen Wochenmarkte mit dichtern 
* ui fg J uud Saife betr.) 
ad Hehenötrs, TTS Die in der Umgegend der hiefigen Stadt befindlichen 
et mit RT in eh conseffionirten Kichterzicher und Baifenfiedermeijter wer⸗ 
darl der ang Zurn ibid ben in Folge höherer Angrduung zum Beſuche ber hieſigen 
Aejberg, den d7- * Bictualienmarkte, deren in ber Woche zwei ſind, nehme 
gun lic am Mittwoch; und Sonnabend unter dem Bemerken 


eingeladen, daß ihnen ein raſcher Abſatz ihrer Fabrikate 
in dem Falle, wenn dieſelben die gewänfcdhte Güte haben 
und im Preife niebriger ald hier fieben, im Vorqus zu⸗ 
geſſchert werden kann, 

Bayreuth, am 20, October 1830 








— 
up —— ae Der Polizei» Senat des Stadt -Magiftrats, 
beüehend, ef! ar 
beñth — —J Richter, Secretair. 
@ a⸗ zu Zur Bezahlung der im Monat November curr, fällig 
Kurs werdenden Steuern pro 1832 wurde für den Steuerbis 
_—— je frift Banreuth. und amar ⸗ 


Umtlidhe Aetitel 


Wil XVI UEI FIVE IDG — 
— ö——Ón' — — — — — — — — — 
Bayreuth, Freitag am 29. October 1830. 








von der Altſtakt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen 
auf Mittwoch ben 24. November d. J. 

Termin anberaumt, welches ben Zahlungspflichtigen mit 

dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Rentamtes 


gehülfe Hopfmüller zur Perceetion und Quittirung der 


birecten Staatsauflagen unter Haftung des Königl Rente 
beamten beauftragt iſt. Die Anßenbleibenben haben die 
vorgejchriehbenen Zwangemaßregeln zu gewärtigem, 
Bayreuth, den 25. October 1830. 
Königliches Rentamt, 
Ritter, 





Den hiefigen Stadtbewohnern wird hiermit eröffnet, 
daß durch höchſtes Regieruugs⸗-Reſcript vom 10ten v. M. 
September ber Berfanf bed disponiblen Flößholz⸗ Bors 
raths gegen ben feſtgeſetzten Normalpreiß von 4 fl. für’ 


„bie Klafter Stöckholz genehmiget worden iſt. Die Hole 


Schreibtäge find gleich den vorigen Jahren auf Montag 
und Donnerftag jeder Woche angeſetzt. Die Holzfäufer 


Gabam His Daklamn arsaate art nmaia aa Latina 
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und ihre vorzüigliche Befähigung bazu in wiffenfchaftlicher 
Hinficht, fo wie ihre Anlagen zur Muſik und ihr mufters 
haftes fittliches Betragen durch Schuientlaßicheine und 
vorfchriftsmäßige Zeugniffe nahweifen, aud bie Koften 
"für ihre Bildung beftreiten können, haben ſich an diefem 
Tage zu dem fraglicheh Zwede Vormittags um 8 Uhr im 
Knabenfhulhauße dahier einzufinden. Zugleich wird auf 
die erneuerte Verordnung, nach welcher feiner, ber nicht 
in einer regulairen PräparandensSchule vorgebildet wurs 
be, in ein Schullchrers Seminar aufgenommen werben 
fann, aufmerffam gemacht. 
Bayreuth, den 26, October 1830. 
Die Direction der Präparanden / Schule, 
Dr, Starfe, Defterreicher, 
Stadtpfarrer. 


Der hiefige Handelsmann Leo Cronacher will. fi 
mit feinen Gläubigern arrangiren und hat zu biefem Zwecke 
feinen Activ» und Paffloftand mit einem Arrangements 
Plane vorgelegt: Zur Vorlage und Erklärung hierüber 
werden fämmtliche, ſowohl befannte ald unbefannte 
Gläubiger des Leo Kronacher auf 

Donnerftag ben 2. December I. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Präjubize vorgeladen, daß die unbefannten 
SHläubiger, wenn ein Arrangement zu, Stande fömmt, 
nicht berüdfichtigt, von ben Befannten aber die Audbleis 
benden der Mehrheit ber Erfcienenen beigezählt werben 
follen. Bamberg, den 19. October 1830. 

Königlicyed Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 





Auf den Antrag eined Hypothefengläubigerd werben 
bie dem Korbmacher Georg Schneider zu Schwür⸗ 
big zugehörigen Grundftüde, al: 

1) ein Bauplag von $ Tagiwerf,* 

2) 54 Tagwerk Feld und Wiefe, die Heeg genamnt, 
bein ‘andermweiten öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Strichstermin auf den 

4. Rovember c. Bormittage 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu melden 
befig» und zahlungsfähige Käufer eingelaben werben, 

Pichtenfeld, den 6. October 1830. 

Königlich Bayerisches Landgericht, - 
Schell. 





Alle diejenigen, welche an ber Berlaffenfchaft des 
zu Nenenforg verftorbenen K. Revierförftere Joſeph 
Scharnagelentweber einen Erbanſpruch oder foniteine 
Forderung zu machen haben, werben aufgefordert, folde 
binnen 6 Woche und längſtens in bem hierzu auf ben 

7. December Bormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumten Termine 
anzumelden und nachzumeifen, wibrigenfald fle bamit 
ausgefhloffen und der Nachlaß denen ſich gemeldeten 

nädften Erben audgeantwortet werben wirb. 

Lichtenfeld, 19. October 1830, 
Königlich Bayeriſches Kandgericht. 
Schell, 





Auf ben wieberholten Antrag eines Hypothefengläus 
bigerd werden nachſtehende der verwittibt gewefenen Eli⸗ 
fabetha Geßlein, nun verehelicht an den Schmidts 
meifter Hellgott zu Graiz zugehörigen Grundftüde, als: 

14 Zagwerf Feld, im Prügel, . 
3 bie 2 Stengeldader genannt, 


” [4 
1 " „» die Waderleithen, 
In „ auf der Höh, 
1 ”„ „» die Waderleithen bed KHäfner 


Georg Geßlein ald Bürgen und 
ein von Holz erbauter Stabel, 
dem anderweiten öffentlichen Berkaufe andgefegt und 
Etricdystermin auf ben 
4. November c. Bormittags 9 Uhr 
im Orte Graig auf dem Rathhauße anberanmt, zu wel 
chem befigs und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, 
Lichtenfels, den 8. October 1830. 
Königlid; Bayerifched Landgericht, 
Sievert. 
in abs. leg. Dir, 

Auf das dem Glasfchleifer Andreas Macht bw 
hier zugehörige Tropfhaus, H. Nr. 42, welches in dem 
Kreis » Intelligenz» Blatte Nr. 49, 50 und 53 näher 
befchrieben it, wurde am erften Berfaufss Termine fein 
Aufgebot gelegt; daſſelbe wird daher zum zweiten Male 
bem öffentlichen Verkaufe auögefept, und hiezu Termin 
auf ben 





5. Rovember I. J. 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufslieb⸗ 





Georg Wacht er von Kronach werben bem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, wozu Strichtermin am 
4. November 
angefegt wird. Strichluſtige werben zur beftimmten Zeit 
in die Landgerichts »Ganglei vorgeladen. 
Kronach, ben 30. Geptember 1830. 
Königliche Landgericht. 
Deſch. 


Nach dem Antrag des Vornundes des minberjährie 
gen Schmuzleriſchen Sohnes zu Bent, ſoll ber von 
demfelben übernommene halbe Hofzu Bent anderweit auf 
3 ober auch auf 6 Jahre öffentlich verpadhtet werben. 
Da hierzu Termin anf den 

10. November c,, Bormittags 10 Uhr 
auberaumt worden, fo wird dies Pachtlirbhabern mit 
ven Bebeuten eröffnet, fich an diefem Tage in Bent eins 
zufinden, wo bie Pachtbebingniffe bekannt gemad)t wer 
den ſollen und ber Pachtabſchluß, salva rauilicatione ber 
Vormundſchafts / Behörde erfolgen wird, Zur Einwels 
fung der Grundſtucke wird der Bauer Simon Kiesling, 
dermalen zu Bent, immer bereit ſeyn. Münchberg, den 
13. October 1830, 

Königliches Landgericht, 
under. 


Auf Antrag des Hypothelenglaͤubigers wird bie bem 
GeorgMargquart zu Untermerzbady gehörige + Tags 
une ital dia Mieilonkelhermiefe nennt, fal. ur. 930, 





3) 14 Tgw. Feld, die 2 Kapenthalfelder, Beſ. Nr. 
13, Stiel. 25 fr, 
4) 14 Tom. Feld, die 2 Finbenäder, Bef, Nr. 14, 
Stſpl. TI fr, 
5) 4 Zow. Feld, ber obere Geubert, Beſ. Nr. 16, 
Stſpl. 25 fn, 
6) 2 Tgm. Feld, ber Schneiberöbaum, B. Nr. 170, 
Stipl. 34 fr., 
7) 4 Tom. Gelb, das große Waidftül, B. Nr. 171, 
Stipl. 8r., 
8) 1 Tom, Feld, der Zwergacker, B. Nr. 172, 
Sripl 5} fr. . 
dem öffentlichen Berkanfe ausgeſetzt, und Termin hiezu 
auf Montag den 
B. November UI; 
am biefigen Gerichtsſitze anberaumt, wozu bie Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Hollfeld, den 26. Septem⸗ 


ber 1850, 
Königliche® Landgericht, 
Kümmelmann, K. Ldr. 





Bom 
Königlihen Landgerichte Kirchenlamiz. 
Der Bauer Georg Adam Döbereiner von 
Neudes hat fich freiwillig dem Bantverfahren unterwor⸗ 
fen; es werben baher die gejeglichen Ganttäge, und 
war; 
43 zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
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liche unbefannte Gläubiger bed Gemeinfchuldnerd hiers 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausſchlie⸗ 
ßung ber Forberung von ber gegenwärtigen Gantverhands 
fung, das Nichterfcheinen in den übrigen aber die Ands 
ſchließung mit den in benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. "Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinfchuldnerd in 
Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt bahier zu übergeben. Kirchenlamiz, den 3, Detos 
ber 1830. Ze 
Koͤniglich Bayerifched Landgericht, 
Gleitsmann, Landrichter. 





In der Zeuchfabrikant Jakob Peter Meyeri— 
ſchen Nachlaßſache ſoll auf Antrag der Erbsintereſſenten 
der Verkauf des Wohnhaußes Nr. 238 in ber hintern 
Gaſſe, dann Z Jauchert Feld und 2 Jauchert Wicfe im 
bintern Rauſchenbach, Bel. Nr. 268, zum brittenmal 
erfolgen, Nachdem wir hiezu Termin auf den 

15. November c. Vormittags 
anberaumt haben, bringen wir folches hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß und laden Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Hof, am 16. October 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rücker. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das Wohn⸗ 
haus des Johann Oſtermann zu Schlüſſelfeld, Nr, 
20, mit Scheuer, 6 IR. Garten, 16 []R. von ben 
verrheilten Gemeindegründen, dem ganzen Antheil am 
Gemeinderecht, freieigen, und find die Gebäude mit 
530 fl, der Brandverficherung einverleibt, B. Nr. 104 
bis 107, mit 500 fl, Haus- und 210 fl. Grundſteuer⸗ 
Eapitäl, auf 800 fl, geſchaͤtzt, 

Mittwoc; ben 29. December 1830 Vormittags 
dem ‚öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und haben bie 
Kaufsluftigen den Hinſchlag nach' 5. 64 bed Hypothefens 
Gefeged zu gewärtigen. Die nähern Bebitgungen wers 


den am Strichtermine, welcher am Gerichtöfige abgehals 
ten wird, näher befannt gemad)t werben, 
Hochſtadt, am 13. October 1830. 
Königliches, Landgericht, 
Bauer, 


Es wird hierburd; zur Kenntniß ber Gläubiger des 


Bauern Georg Zipfel zu Reuth gebradjt, daß in ber 


Eoncursfache gegen benfelben das Rofationd» Erfenntnig 
erlaffen und an bie Gerichtötafel angeſchlagen worden ift. 
Forchheim, den 9, October 1830. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß das der ver⸗ 
wittweten Büttnergeſellin RoſinaKarf, jetzt verehe⸗ 
lichten Zimmergeſellin Dietz zu Naila zugehörige markt⸗ 
lehenbare Stück Feld am Spital» Wald, von drei vier 
tel Jauchert, Befig Nr. 1376 und auf 83 fl. 30 fr. rhl. 
eingefhägt, in Kraft der Hülfsvollſtreckung in dem auf 
ben 
22, November dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
angefesten .Bietungstermin meiftbietend verkauft werden 
fol, Es haben fi daher Kauföliebhaber in dieſem Terz 
min dahier einzufinden, und ihre Gebote zu legen. 

Naila, den 17. October 1830, 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Zu Folge höchſten Reffripts der Königl, Regierung 
des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, vom 6ten 
diefed Monats, fol die durch den Tod bed penflonirten 
Forſtverwalters Tritfchler zu Himmelfron zurückge⸗ 
fallene hohe Jagd zu Cottenau, det abermaligen Vers 
padıtung ausgefegt werben. Hiezu hat man Termin auf 

Mittwoch den 3. fünftigen Monats November 

Vormittags 10 Uhr: 
im Gefchäftslofale des Königl. Nentamts Stadiſteinach 
anberaumt, wozu pachıtfähige Sagbliebhaber hiermit eins 
geladen werden. Stadtſteinach und Kulmbach, ben 20. 
October 1830. 
Königliches Rentamt. Königliches Forftamt. 
Feiler. Pauſch. 
ee 
Nicht Amtliher Artikel, 


Sn St. Georgen E. Nr, 13 iſt ein Quartier in den 
Manfarden, beitehend in zwei heizbaren Zimmern mit 
Kammer, geräumigen Küche und Übrigen Bequemlichteis 
ten, ftünblid), oder aud) auf das naͤchſt eintretende Ziel 
Martini zu vermiethen, } 








14 wird hiedurch belaui galt, — 
‚eten Blumergeſellu er 
 Aummergejelia Dich A 

3 Srüd geb am —— 
suchern, Veſtt. he — 
aht, 1 Sroft der Külfee 


y, NRorenter dicſei Zu Bes, 
* Bletangeterwin uk | 


fh >, 
6 haben fi —* 


lier a) ach 


ul 17. de 
ha Aiea tadern 


Venijc. 





Nro. 131, 
. Ymt 


für den Dber-Main- Kreis, 
Bayreuth, Sonnabend am 30. October 1830. 








liche Artitel 


— 





Bayreuth, ben 22, October 1830. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
‚ Rad eingefommenen Beſchwerden vieler Pfarrämter nimmt dad verbotene Einzelhüten des Viehes wieder ſeht 


’Rberhand und werden dadurch nicht Bios die fchulpflichtigen- Kinder dem ordentlichen Schulunterricht entzogen und die 


Sonntagsſchüuler von dem Beſuch des Gottesdienſtes und der Feiertagsſchule abgehalten, fondern dieſelben in bem 
auffichtlofen Zuſtand von ber fich barbietenden Gelegenheit auch häufig zu unfittlichen, verberblihen Handlungen 

Zur Abſtellung dieſes fo vielfache Nachtheile erzeugenden Mißſtandes bes Einzelhütens ergeht baher an ſämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizei» Behörden die erneuerte Weiſung, die in dem Ausſchreiben vom 8. März 1819, Kr. Int. Bl. 1819, 
Nr. 34, erlaffenen beefallfigen Beſtimmungen mit pflichtmäßiger Strenge zu volljiehen, und überbies bei den Ges 


d meinden, wo dad Aufftellen eines Gemeindehirten und dad gemeinfhaftlihe Häten des ſaͤmmtlichen Biches wegen ber 
Sid; ergebenen beſondern Lokalverhältniſſe und nicht zu hebende Hinderniffe unaugführbar ift, durch zwedmäßige Ber 
„Tehrung und fonftige entfprechende Mittel bahin zu mirfen, daß das (hädlihe Hüten allmählig ganz aufhöre und die 


das Hufblühen der Landwirthichaft allgemein fürdernde Sralffütterung an bie Stelle trete. Zugleich find die Gemein 


devorſteher zur thätigen Mitwirkung und zur genauen Erfüllung ber in 5. 116 des Gemeinde» Edicts ihnen diesfalls 
ugewieſenen Obliegenheiten nachdrücklich aufzufordern. 


Ueber die Art und Weife des Vollzugs dieſer Entſchließgung wirb man von den K. Polizei» Behörben feiner Zeit 


die Radırweife abverlangen. 


Koͤnigliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bes Junern. 
Treikoer nn Melden. 
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und im Preife niedriger ala hier fein, im Voraus zu⸗ 
geſichert werden kanan. 
Bayreuth, am 20. October 1830 
Der Polizei⸗Senat bed Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen. 
2. Richter, Secretair. 





Oeffentliche Belanntmachung. 
In der Nacht vom 13ten auf den 14ten biefed Mo⸗ 
nats wurden durch Einſchlagen einer Fenſterſcheibe in 
dem Hauße €. Nr. 164 nachſtehende Effecten entwendet: 
1) ein ſchon ‚getragenen grüntuchener Ueberrock mit 
..  Äberfponnenen Knöpfen, 
2) ein braumer Ueberrod mit benfelben Knöpfen, 
3) ein ganz neues Paar Stiefel, 
4) ein zinnerned Schimmelein, mit J. B. K. begeichnet, 
5) ein Tiſchtuch, danu 
6) ein grautuchener Mantel und 
7) ein runder Hut. 
Jedermann wird vor bem Ankauf dieſer Gegenftänbe 
gewarnt und im Eutbefungsfalle zur Anzeige aufgefordert, 
Bayreuth, am.23. October 1830. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Hagen, 
Richter. ” 
Bayreuth, den 16. September 1830. 
Bon dem 


Königlih Bayerifhen Kreids- unb 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß der Sattler⸗ 
meifter Morig Greif dahier und feine Ehefrau Hele- 
na, geborne Schinibt aus Wltenfundftadt , vermöge 
ber am 23ften v. M. zu Protofoll angezeigten Ueberein⸗ 
kunft, die Gemeinſchaft den Guͤter unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, 
Der Director, 
Schweizer. 
Riedel. 
Zur Bezahlung der im Monat November curz, fällig 
werbenden Steuern pro 183% wurde für den Steuerdi⸗ 
frift Bayreuth, und zwar : 
vonH3. Nr. 1 bis 109 auf Montag den 15. November, 





von Hs.Nr. 221 bis 368 auf Mittwoch; ven 17. Nov., 
„ un 869, 4714 „ Domnerftag ben 18. Nov, 
„nn AT5 „ 590 „ Freitag den 19. Nov., 
von jenen Nummern vor ben Thoren der Stabt 
auf Montag den 22. November, 
von St, Georgen und Gränbaum e 
auf Dienflag ben 23. November, 
von der Altftabt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen 
auf Mittwoch ben 24. November d. I. 
Termin anberaumt, welches ben Zahlungspflichtigen mit 
bem Bemerfen befannt gemachtwirb, daß der Rentamts⸗ 


‚gehülfe Hopfmüller zur Perception und Quittirung der 


directen Staatönuflagen unter Haftung bed Königl. Rente 
beamten beauftragt if. Die Außenbleibenden haben bie 
ren Aeeee zu gewärtigen, 
Bayreuth, den 25. October 1830, 
Königliches Rentamt, 
Ritter, 


Die Einlagen an Erſparniſſen in die hiefige ſtaͤdt'ſche 
Sparlaffe mit dem Ziel Martini 1830 werben:vom 2. 
bis 9, November d. 3. Nachmittags von 2 bis A Uhr ars 


‚ genommen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 


bracht wird, Bayreuth, beu 26. October 1830. 


Die Sparkaffenerwaltung. 


Um bad weitere Verfahren gegen den vormaligen 
Sandrichter Franz Chriſtoph Sapenhofen zu 
Scheßlitz ermeffen zu Fönuen, wurbe bie öffentliche Vor⸗ 
labung der Gläubiger und die vorläufige Liquidation der 
gegen benfelben beftehenden Schulden befchloffen. Es 
werben fofort alle diejenigen, welche an ben vormaligen 
Landrichter Franz Chriſtoph Sapenhofen zu 
Scheßlitz aus weld; immer für einem Grunde Anfprüce 
zu machen gebenfen, zur Liquidation berjelben auf den 

9. December d. J. 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß 
diejenigen, welche ihre Auſprüche nicht liquidiren, kei 
ber allenfallfigen gütlichen Beilegung biefer Debitfache 
nicht berüdfichtiget werben follen. 
Bamberg, am 22. October 1830. 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Dangel, 
Baron Prielmayer, 





Auf Reguifition des R, Kreis» und Stadtgerichts 





1 Di ne ed FE} 

auf Beitmah bin 2. —— 7) 1 Morgen Feld, der Webersacker; 
ui anberaumt, meldet en a 8). 4 Morgen 25 Ruthen, bas Knotenhofäderlein; 
Benserfen betont geaahtwtt, Wi 9) 4 Morgen; vom-großen Hülßanger; . 


a⏑ — 


gung 10) 4 Morgen 20 Ruthen Feld im Neugerenth; 
—— 11) 5 Morgen Feld allba; * * 
— Die utencan 142) 5 Morgen Feld daſelbſt; ’ 
ss‘ mh 13) J Morgen 20 Muthen, die Hirtenwieſe - 
“0, 14) 4 Morgen Feld beim großen Stüd; 
Aratemt, 15) 4 Morgen Feld, ber Hutanger 


16) 3 Morgen dafelöft; . 

ji. 17) 2 Morgenalwa; 

" 18) 24 Morgen Geld, der Saufnod ; 

. 19) ein neu gebauter Felfenteller zu Unteraurach. 

> 20) Vom zerfchlagenen Knotenwalde: 

Grundriß Lite. F. 
Die Theile UL, VL, IX, A., XL; XIL, XUL, 
Grunbriß Lit, G, 

Der Theil XV. 

, GSrundriß Lit. L * 

“ Die Theile L., IL, UL, IV., V. VI, VIE, VIIL, 
IX, X, XL, XU,, XUl; XV., KV, XVI. 
XVII., XVIl. XX., XX., XXI 

Grundriß Lit. O. 

Die Theile XXUL, XXIV., XXV. 

. Grunbriß Lit, B, 





s+ Mr, 
3) +4 Tgw. Feld, bie 2 Kapenthalfelder, Bel, Ar. 
13, Stfpl, 24 fr, 
4) 14 Tom. Selb, bie 2 Lindenäder, Bei, Nr, 14, 
Stfpl, 73 fr, 
6) + Tom. feld, der obere Seubert, Bei, Nr. 16, 
Stfpl. 25 Fr, 
6) 4 Tgw. Feld, der Scueidersbaum, B. Nr. 170, 
Stſpl. 44 fr, . 
7) 4 Tgw. Feld, das große Waidſtück, B.Nr. 171, 
Stſpl. 33 kr./ 
8) 1 Tgw. Feld, der Zwergacker, B. Nr. 172, 
Stſpl. 54 fr, k ö 
bem Öffentlichen Verlaufe ansgefrgt, und Termin hiezu 
auf Montag ben 
8, November 1.3. 
am hiefigen Gerichtäfige anberaumt,, wozu bie Kaufslieb⸗ 
haber eingelaben werben Holfeld, ben 28. Septems- 
ber 18305 
Konigliches Landgericht, 
‚Kümmelmann, ‚K. 2br. 





Auf Antrag des Hypothetenglaubigers wird die dem 
Georg Marquard zu Untermerzbach gehörige 4 Tag⸗ 
wert Wieſe, bie Meffenfelberwieje genannt, fol, urb. 230, 
Beſitz / Nr. 525, im Diſtrikt Kaltenbrun beſchrieben, dem 
gerichtlichen Verkaufe auf 
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f&ofsichen, fol. urb. 151”), Beſ. Nr, 682; b) ein 
Bifchofslchen, fol.urb. 86, Bel. Ar. 683; 5 Mor 
gen 10 Ruthen Feld im Keptner, fol, urb. 619°), 

Def. Nr. 684; d) + Mo: 24 Rth. Feld im Hergetien, 
fol, urb. 225, Bef. Nr. 685; e) 4 Mg. 4 Rth. Feld 
in der Karlögrube, fol. urb. 467’), Beſ. Ar. 686; 
MD 4 Mg. Feld im breiten Rohr, fol. urb. 429, Bef, 
Ar. 687; g) 4 Mg. 27 Rth. Wiefe und 29 Reh. Feld 
im Weidig,' fol. urb. 552, Bel. Nr. 680; h) I Mg. 
Feld und Wiefe im Stengelskries, fol, urb, 202, Bef, 
Nr. 689; i) ein Feld im Todtenmann, fol. urb. 562®), 
zum brittenmal dem gerichtlichen Berfaufe unterworfen, 
und Termin hiezu auf 

„Montag ben 22. Nowember h. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
am Amtöfige anberaumt, wozn ſich Kaufsliebhaber zu 
melden und den Hinſchlag nach bem Hupothefengefege zu 
BEN haben, Seßlach, den 16. October 1830, 
Königliches Landgericht, 
Dauer, 


In Sachen, den Nachlaß ber Banerswittwe Bars 
bara Degen auf dem Stammberge betreffend, wirb 
bei einer Ueberſchuldung von 520 fl, 304 fr., melde 
die Erben nicht dedfen wollen, der Concursproceß eröff⸗ 
net. Demnach wird zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweißung aller Forderungen und zur mündlichen 
fhüfigen Verhandlung hierüber Termin auf den 

15. November c, 
anberaumt, wo fänmtliche Gläubiger bei Verluſt ihrer 
Zorberungen und ber fie treffenden Handlung zu erſchei⸗ 
nen haben. Zugleich werben an biefem Termine bie zur 
Maſſa gehörigen Gebände und Ländereien, welche auf 
543 fl.30 fr. gerichtlich tarirt find, unter ben im $. 64 
des Hppothefengefeges enthaltenen Beſtimmungen bem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und Kaufliebhaber, welche 
ſch inzwifchen nähere Kenntniß von diefem Gute und den 
baranf ruhenden Laften und Abgaben verfchaffen wollen, 
an ten Gemeindebevollmächtigten Andreas Deinlein auf. 
dem Stammberge gewiejen. 
Scheßlitz, am 14. October 1830, 
Königliches Landgericht alba. 
\ Hauptmann, 





Ben der Zollſchutzwache Kronadı wurden in ber Nacht 


+ 


> 
f 


vom 21. auf ben 22, April 1830 398 Pfund Kaffee 


in verſchiedenen Päden unterhalb der Veſte Rofenberg, 
bei dem fogenannten Salzſtadel aufgegriffen, wovon zur 
Zeit fein Eigenthümer au&gemittelt werben fonnte, Wer 
auf diefes Gut Anfprach machen zu können glaubt, wird 
aufgefordert, feine Rechte binnen 6 Monaten, von heute 
an und zwar längitend bie 
30. April 1831 
geltend zu machen, wibrigenfalld die Maare für einge 
ſchwärzt und fonfisciet erflärt: und ber Erlös aus dem 
Verkaufe nach $. 114 ber Zollordnung vertheilt werben 
fol, Kronach, am 19. October: 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deich, 





Von der Zellſchutzwache Burgftall wurde am 17. 
Auguft 1.5, an ber Landesgränze beiBurgkall eine Quau⸗ 
tität Zuder von 16 Pfund aufgegriffen, die ein entflohe⸗ 
ner Schwärzer von fich geworfen hatte, Wenn Jemand 
an biefes Gut Anfprüche zu machen gebenft, fo wird bew 
felbe aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten, und zwar 
längftens bis 

30, April 1831 ; 
bahier anzumelden, widrigenfalls ‚das Gut für einge 
fhwärzt und konfiszirt erflärt, und ber Erlös aus dem 
Verkaufe nach ber Zollordunng S. 114 vertheilt werden 
fol. Kronach, am 19. October 1880. 

Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 





Von der Zollſchutzwache Kronach wurde am 16. Juli 
1830 in der Stadt eine Quantität von 81 Pfund Kaffee 
aufgegriffen, die von Entflohenen zurückgelaſſen wurden, 
und wovon zur Zeit fein Eigenthümer befaunt geworden 
it. Es wird daher nad) $. 106 der Zollerbmung Jeder⸗ 
mann, der Anſpruch auf dieſe Waare zu machen gedenft, 
aufgefordert, fich binnen 6 Monaten, und zwar längs 
Rene bis zum 

8, April 1831 
dahier anzumelden, außerdem das Gut für confideirt er⸗ 
Härt, und ber Erlöß nad} ben Beſtimmungen ber Zoll⸗ 
ordnung vertheilt werden fol, Kronach, den 8. Ortes 
ber 1830, 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





des inzwiſchen verftorbenen Handelsmanns Philipp 
Seligsberger zu Bamberg ven 200 fl. rhl., wel 
ed er ber gleichfalld verſterbenen Oberförfterin S o« 
phia Sufanna Böhner in Goldkronach anf Hypo— 


thefenfchein vom 13. Juli 1608 vorgeftreft hatte, und / 
des Oibermainkreiles-Nr. 81, 87, 96 erfolgte Bekannte 


welches Darlehen nachher purückbezahlt worden if. De 
num das am 13, Juli 1808 andgeftellte Hypothekenat⸗ 


teft des Juſtizamtes Berneck verloren gegangen -ift; -fo - 


werben auf ben Antrag bed Buchhalterd Johann Lud⸗ 
wig Ernft Böhner zu Tettau alle diejenigen, wel⸗ 
he am gedachtem Documente als Eigenthämer, Geffier 
narien, P fandglänbiger, ober and irgenb einem andern 
Rechtögrunde Anſpruch machen zu fönnen glauben, bier 
mit aufgefordert; binnen ſechs Monaten und längftens 
in dem auf 
25, Februar 1831 Vormittags 8 Uhr 

angefegten Termin bei dem unterzeichneten Kgl. Landge⸗ 


‚g richte fich zu melden, die Urlunde vorzuzeigen, und ihre: : 
Anſpruche geltend zu machen, -wibrigenfalld das Docur 


ment vom 13. Auli 1808 für kraftlos erklärt, und ihnen 

dann ri fichtlich ihrer Anfprükheberanewiges Stillſchwei⸗ 

gen auferlegt werben würde, Berne, am 16. Auguſt 

1830 Ye 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Dr. Lapriz, K. Eivil⸗Adjuutt. 


y.2' 





Gut 4 Hof von bem verftorkenen Deconomie »Berwalter 
Kiefewetter dafelbit, wurde von dem Intereſſenten 
nicht genehmiger, fonbern auf Anberanmung eines weis 
tet Termins zum Öffentlichen Verkauf angetragen, Uns 
tet Hinweiſung auf die — in dem Intelligenz » Blatte 


mäcung vom 24. Juni d. J. und die beigefügte nähere 
Befchreibung des Guts, wird denmach andurd-befannt 
gemacht, daß ber anberweite Termin zum öffentlichen 
Verkanf diefes Giutd anf den 
20. November Vormittags 11 Uhr 
im Drte Koͤdiz anberaumt worden iſt, bamit Hauflufige 
ſich daselbjt einninden,, und die Kaufsbedinaungen vernel« 
men können. Hof, am 22, Detober 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Auf das bem Glasichleifer Anbrea® Macht dur 





i hier zugehörige Tropfhaus, H. Nr 42, welches in dem 


Kreis » Intelligenz» Blatte Nr. 49, 50 nub 53 naher 
beſchrieben it, wurde am erften Berfanfss Zermine kein 
Aufgebot gelegt; baffelbe wirb baher zum zweiten Wiate 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin 
auf den 12 

5. Rovember l. J. 


anberaumt, mezu: beſſtz⸗ und jahlungsfähige Kaufaliek- 


haber, bid Bormittags 9 Uhr, mit dem Bemerfen hier⸗ 
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Meuded hat fich freiwillig dem, Bantverfahren unterwors 


fen; es werden daher, bie gefeglicyen Ganttäge, und 


zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung der 


Forderungen auf den 
6. November d. 9.5 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeieten 
Forberungen anf ben 
27. November d. J.; 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ben 
18. December d. I, 
jedesmal Morgend. 9 Uhr, feſtgeſetzt, und hiezu ſaunnt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger bes. Gemeinſchuldners hiers 
mit öffentlich unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen bei dem erften Ganttage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenmärtigen Bantverhands 
lung, das Nichterfcheinen in ben übrigen aber die Aus 
fchließung mit ben in benfelben vorzunehmenden Handlums 
geu zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche 


irgend etwas vom Vermögen bed Gemeinfchulöners im. 


‚ Händen haben, bei Vermeibung boppelten Erfages aufs 


oeforbert, folches unter Vorbehalt. ihrer Rechte bei Ges 


richt bahier zu übergeben. Kichenlamiz, ben 3. Detor 
ber 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gleits mann, Landrichter. 





Das Hand des Chriſtian Suffa dahier, einſtöl⸗ 
fig, vom Fachwerke erbaut, nebſt dem dazu gehörigen # 
Tagwerk großen Garten, wird auf Autrag eined Hypo 
thefarglänbigers dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und 

hiezu Termin auf ben 
17. Rovember l. J. 
‚anberaumt, Dieſes wirb hiemit zur Kenutniß gebracht 
Meismain, ben 9. October 1830, 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





Am 20. December v. Is. wurden von zwei unbe 
kannten Perfonen 10. Zuderhüte zu 87 Pfund in das 
Haus des Taglöhnere Matthäus Weber zu Ebneth ges 


bradıt, dort von ber K. Genbarmerie aufgefunden, und - 


wegen obmwaltenden Verdacht der Zollbefraubation zu Ges 
richt gehradit. Die Perfonen, welche dieſen Zucker bei 
Matthaus Weber hinterlegt haben, find: zeither nicht aus⸗ 


— — — — 


zumitteln geweſen. Demzufolge wird ber rechtmäſige 
Eigenthümer dieſer 10 Zuckerhüte aufgefordert, binnen 
6 Monaten ſich dahier bei Gericht zu melden, feine Ei-⸗ 
genthumd;» Anfprüche und bie ‚richtige Entrichtung ber 
Mauth nachzuweiſen, und fein Eigenthum in Empfang 
zunehmen, widrigenfalld hat derfelbe nach $. 106 bes 
Mauthgefeges die Confiscation zu gewärtigen. Weiss 


main, am 18, Auguſt 1830; 


Königliches Yandgericht, 
Sondinger. 





Der abweſende Papiermachergeſelle Erhard Tem⸗ 
pel zu Schammendorf ober deſſen Erben wurden unter dem 
27. Auguſt 1829 aufgefordert, binnen einem halben 
Sahre vor Gericht zu erfcheinen und deſſen in-1376 fl, 
34 fr, beflehended Bermögen in Empfang zu nehmen, 
wibrigerfalls dieſes den nachſten Verwandten bed. Abwe⸗ 
ſenden gegen Sicherheitsleiſtung ausgehändigt werden 
ſolle. Tempel, ſeine allenfallſigen Deszendenten oder 
Teſtamentserben find nicht erfchienen ; es wird daher zur 
Aushändigung bed Vermögens an feine Seitenverwanbte 
gefchritten, - Da jedoch unter biefen noch feine Verhand⸗ 
Lungen über bie Nähe ber Verwandtſchaft und ihre Ans 
fprüche gepflogen wurden, fo werben dieſe auf ben 

3. December I. J. 
am dieſem Ende unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden mit ihren Anſprüchen ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. 
Weismain, ben 20. Oetober 1830. 
Köonigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Der Bauernguts⸗GBeſitzer Michael Bauer von 
Thüngfeld hat fich für zahlungeunfähig erflärt, und um 
Einleitung bed Concursverfahrens gebeten; deshalb hat 
das Königl, Landgericht Höchſtadt gegenwärtige Edieta⸗ 
lien erlaffen, und 

L zur Aumeldurg und gehörigen Nachweiſung der — 
derungen auf 
17,November 1830, ; 
1, zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forberungen auf 
15. Dreember 1830, 
UL, zur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf 
Montag ben 17. Januar 1831, 
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jebedmal Vormittags 9 Uhr Terinin bezielet, unb werben 
pienie fämmtliche, fowohl gerichtlich befannte, J zur Zeit 
unbetannte Glaͤudiger des Michael Bauer unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei 
dem erften Ganttage die Ausſchließung der Forderung 
von der bermaligen Gantmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edietötagen die Ausſchließung mit ben an dies 


fer Terminen verzunehnienden Handhingen zur Folge hat. 


Den Gläubigern wird Anbei befannt gemacht, baf bie 
Mobilien bes Michael Bauer, gewürdiget auf 90 fl, 
feiner deſſen Immobilien, gewürdiget anf 1803 fl. 2fr., 
am Montag dem 
15. November a, c,, Vormittags 9 Uhr, 

in der Wohnung des Gemeinſchuldners zum Verkaufe ges 
bracht werden. Zugleid; werben alle jene, welche Fauit- 
pfänder von dem Gemeinfchulbner in Hanben haben, ats 
gewiefen, ſolche ſogleich bei Strafe bed doppelten Erfazs 
„jed unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hoͤchſtadt, am 8. October 1830. 

Königliched Landgericht, 
Bauer. 

— — 

Die Georg Kilianiſchen Eheleute von Schlüſſel⸗ 
feld. haben fich für gahlungsunfähig erflärt; es werben 
daher bie geſetzlichen Edictalien erlaffen, ynb zwar wes 
gen Eeringfügigkeit der Maffe: 

zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen, 

zur Vorbringung der Einreben dagegen, 

zu den Schlußfägen, 

Mittwoch der 1. December d, I. 

als einziger Edictötag feſtgeſetzt. Die Nichterfcheinenden 
haben die Abweifung von der Coneursmaſſe, diejenigen, 
welche bie Erceptiond » oder eine Schlußverhanblung uns 
terlaffen, bie Präcluſſon ‚mit berfelben zu gewärtigen. 
Nach der erhobenen Schägung ift bad Grundvermögen 
auf 400 fl, gewürdiget, und haften anf demſelben 500 fl. 
privilegirte Schulden, Mobiliar» Bermögen ift eines 
vorhanden. Zugleich wird Jeder, ber etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinſchuldners in Handen hat, anfger 
fordert, daſſelbe an das Coneursgericht bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes, jedod; vorbehaltlich ber ihren zuſte⸗ 
henden Rechte, abzuliefern. Höcftabt, am 14, Dctober 
1830. 


Königliched Landgericht. 
Bauer, 


Die zue Concursmaſſe des Michael Bauer zu 
Thüngfeld gehörigen Mo» und Immobilien werden hies 
mit dem öffentlichen Berkanfe ausgefegt, nnd iſt Bier 
tungstermin auf 

Montag den 15. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
im Hauße bed Gantirerd anberaumt, 
! 1. Die Mobilien beftchen: 
aus. Schreinerei » Geräthfchaften, Bauerei⸗Gerath⸗ 
fchaften, Getraid, Stroh, Heu, 4 Stüde Vich. 
2. Die Smmobitien beftehen: 
8) in einem Gutörefte, beſtehend aus Hand, Scheuer, 
Neberhaus, 17 TIR. Garten, 14 Morg. Feld, 
2 Tagw. Wiefen uud — gewüurdigt 
auf 700 fl.; 
b) ledige Stüde, ale: 
4 Tagw. Wiefen am Schlüffelfelder Steig, “ge: 
wäürbdiget auf 300 fl., 
+ Tag, Wiefen zwifchen den Baͤchen, gewürbiget 
auf 100 fl., 
4 Tagw, Wiefen am Thüngfelder Steig, gewürs 
diget auf 150 fl, 
14 Morg. Feld am Haslacher Berg, gewürdiget 
auf 100 fl, 
14 Morg. Feld ebenda, gewürdiget auf 100 fl., 
1 Morg. Artfeld am Niemandögraben, gemwürdiget 
auf 20 fl, 
13 Morg. Ader in der Klinge, gewürbiget auf 
140 fl, 
1 Morg. Ader am dürren Anger, gewürdiget auf 
25 fl, 
1 Morg, Feld an der Waizleite, gefchägt auf 
100 fl. 

Den Kaufslufigen wird eröffnet, daß der Hinfchlag 
der Mobilien gegen gleich baare Zahlung, der Immobi⸗ 
lien aber nad; Maaßgabe bed Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Hochſtadt, am 8. October 1830. 
Konigliches Landgericht, 
Bauer. 





Zu Folge höchſten Reftripts der Königl, Regierung 
des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, vom Ötes 
diefed Monats, fol die durch det Tod des penflonirten 
Forfiverwalterde Lritfchler zu Himmeltron zurüdges 
fallene hohe Jagd zu Cottenau, ber abermaligen ”- 
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pachtung andgefegt werben. Hiezu hat man Termin auf 
Mittwoch den 3. künftigen Monats November - 
Bormittagd 10 Uhr di 

im Gefchäftslofale des Königl. Rentamts Stabrfteinach 

anberaumt, wozu pachtfähige Jagdliebhaber hiermit eins 

geladen werben. Stadtſteinach und Kulmbach, deu 20. 

Detober 1830. 
Königliched Rentamt. 
geiler. 


Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 





Auf das dem Verkauf offenſtehende vormalen Jo⸗ 


kann Michael Grimmiſche Haus nebſt Garten iſt 
an dem heutigen Bietungstermin kein Aufgebot geſchehen. 


Es wird daher zu deſſen Verſteigerung anderweitiger Ter · 


min auf 
Montag den 8. November d. J. 


anberaumt, und den Kaufsliebhabern andurch bekannt 
gemacht. Walsdorf, am 20. Dftober 1830. 
Freiherrlich von Krailsheimſches Datringwinlgericht, 
Eydam. 


Diejenigen, welche um folgende, der dieſſeitigen 
Verwaltung unterſtellte Familienſtipendien, nämlih: 
1) das Roͤdliſche mit 40 fl., 
2) das Dinftifche mit 50 fl, 
3) das Möltnerifche mit 60 fl., 
4) das Voͤlkliſche mit 20 fl, 
. 5) das Hengleinijche mit, 50 fl, 
zu comperiren gedenken, werden hiermit anfgeforbert, 
isre desfallfigen Geſuche nebft Belegen längitene bie zum 
30. Rovember I. J. 
hierorts zur Vorlage zu bringen, 

Hinſichtlich der zum Genuffe diefer Stipendien erfors 
derlichen Nachweifungen wird fich hiebei auf dag vorjähs 
rige Ausſchreiben diefed Betreff vom 2. Derober (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Nr, 120 und 122, Bamberger Intellie 
genzblart Nr, 78 und 79) bezogen und im Abficht auf bie 
beiden legtgenannten obigen Stipendien bemerft, daß bei 
dieſen nur ftiftungsmäßig qualifizirten ſtudierenden 
Bewerbern der Vorzug vor den bereits aufgetretenen und 
zum Genufe Haffifizirten nichtſtudierenden Verwandten 
des Stifters eingeräumt werben Fann, 

Vorchheim, den 25. October 1830. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Helferich. 


ur TE ES TEE 
ER gwei der 'hieffgen Familien Stipendien für Studb 
rende, nemlich das Senftifche und Wengijche find erie 


bigt. Die Eompetenten, welche nadı den Stiftungds 
Urkunden ſich auf einer hohen Schule in studiis befinden 
ſollen, haben ſich binnen 6 Wochen unter Borlegung 
ihrer Studien», Gitten » and Anderwandfchaftszeugnife 


bei unterzeichneter Präfentationd-Behörbe zu melden. 


Weismain, 29. September 1830. 
Das 8. Pfarramt. Der Bürgerrath. 
Blumröther. Heinrich Weis, Vorftand, 
And, Hofmann, StiftungesAbm. 
I — — —_—_—_———_—_—_ —_—_ —____ 
Nicht Amtlider Artitel 


ii Im St. Georgen €. Rr. 13 ift ein Quartier in den 


Manſarden, beftehend in zwei heizbaren Zimmern mit 


Kammer , gerämnigen Küche und übrigen Bequemlichteis 
ten, ftüntlich, oder auch —* das nachſ eintretende Ziel 
Martini zu vermiethen. | Be 


m — — —— 
Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 


Am 26. October. Der Bürger und Kupferſchmiedmeiſter 


Georg Friedrich Kübel dahier, ein Wittwer, mi 
. Jungfrau Johanna Elifa Senfft von hier. 
Geborne, 

am 21. Det. Die Tochter des Kgl. Regierungsrathes 
von Hecht. 

— — Die Tochter des K. Holgartuers Adler dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Lohnkutſchers Dres 

r Benbörfer dahier. 

Den 22. Oct, ‚Ein außereheliches Kind, männlichen Gr- 
ſchlechts. 

Den 25. Oct. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
Schlechte, 

Den 26, Det. Die Tochter bed Kaufmanns H. M. Wil 
mersbörffer. 

Den 27, Oct. Der Sohn bed Bürgers und Bentlerme⸗ 
ſters Hoffmann dahier. 

Geſtorbene. 

Den 22. Oct, Die hinterlaſſene Tochter des Kammer 
dienerd Musculus dahier, alt 83 Jahre, 8 Mu 
nate und 9 Tage, 

Den 23, Oct, Der Bauerdnann Friedel zu Unterpren⸗ 
fhwig, alt 79 Jahre, 5 Monate und 21 Tage. 





a hc — — — — — ——— ——— — 
Dat KR. pi —5 
NN | —* Nro. 132. | Bayreuth, Dienftag am 2, November 1830. 


Aiumröiker, 








* Bayreuth, den 19. d 





zice Amelie! 


ya. m #öh 
"orten Quftehend in gef —* Die in dem Markt Raila vollzogene orbentliche Erfagwahl zu den Wemeindeftellen wornach 
ni 3— 1) u Magifiratsräthen: 
an aber auch 0 dei 5 Iohann Thomas Rand, Glaſermelſter, 
ni zu vewiether. ‚Zohan Thomas Schmidt, Handelömann, 
3 ze Heiurich Thieroff, Farbermeiſter, danu 
unge Gerhart gt als Erfapmänner: 
BT | Georg King, Milermeifer, und 
26, Teieber. —* N — — 3) als GemeindesBevollmädtigte: Kaufmann; 
erg Jriettich ii ana | : 2 Georg Klug, Milermeifter, 
Zunyfran En — Dehann Wilhelm Heckel, Rothgerbermeiſter, 
6 —* Georg David Hager, Kaufmann, 
21. Dir Die Zac! a: Heinrich Hedel jun., Rotbgerbermeifter, 
, yon Hehe f gem“ ‚ , u Peter Dittmar, Bädermeifter, e 
ie Zion bt We . Karl Bischoff, Negotiant, welcher ſtatt des zum Magiſtratsrath ges 
- Der Seht vi EN ; wählten Thomas Schmidt nachruckt und beffen noch dreijährige 
ie pahiete jan Be) m Dienfizeit vollendet; 
ge Ju Ei 4 ald Erfagmänner: 


— 


yon &t, Georgen und Grünbaum 
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Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben unterm 9. October 
d. 3. dem Rentbeamten Friedrich Zeil mann zu Lid 
tenfeld die nachgefuchte temporäre Ruheverfegung zu ges 


fatten und das Rentamt Lichtenfels bem bisherigen Rent» 


beamten zu @bermannftabt, Friebrid Maurer, zu vers 
leihen, dann zum Nentbeamten in Cbermannftabt ben 
quiescirten Rechnungs sRevifor zu Bayreuth, Friedrich 
Heim, proviforifch zu ernennen geruht. ' 





en 


Zur Bezahlung der im Monat November eurr, fällig 


werdenden Steuern pro 1832 wurde für den Steuerdis 


ſtrikt Bayreuth, und zwar; 


1 6is 109 auf Montag den 15. November, 
110 ,„ 220 „..Dienitag den 16, Nov, 


von Hs.⸗Nr. 


" ” 
„nm 221 „368 „ ‚Mittwoch den 17. Nov., 
vn 369 „ 474 „ Donnerſtag den 18. Nov, 
vn 475 „ 590 „ Sreitag den 19, Nov, 


son jenen Nummern vor ben Thoren ber. Stabt 
auf Montag den 22, November, 
auf Dienftag den 23. November, 
vonder Yitftatt, Saas, Dberobfang und Wendelhoͤfen 


auf Mittwoch den 24, RonenkskPhidktigen mit 


_ —— em Bemerten bekannt gemacht wird, daß der Nentanıtes 


gehülfe Hopfmüller zur. Perception und Quttirung ber 
birecten Staatsauflagen unter Haftung, bed Könige, Rent⸗ 
beamten beauftragt iſt. Die Außenbleibenden haben die 
vorgefchriebenen Zwaugsmaßregeln zu gewärtigen, 
Bayreuth, den. 25. October 1830. 
Köͤnigliches Reutamt. 
Ritter. 


2* 





In Folge Koͤniglicher Regierungs /Entſchliegung ſind 
die disponiblen Holzvorräthe a Flös und Buchenſcheit⸗ 
Hölzer in einzelnen Klafterm unter Vorbehalt ver höchſten 


Geuchmigung an Kaufluſtige zu verſtreichen, wozu dieſe 


auf 


ins Gymnaſium⸗Local eingeladen werben, 
Bayreuth, den 30. October 1830, 


Königliche Kreis» Schul und Stabienfondee — * 


Adminiſtration. 
Beyer. 





In der Concursſache gegen bie Aufſchlaͤger Philipp 
Welſch iſchen Eheleute von Hallerndorf wird das von 
der unterzeichneten Behörde als Commiſſionsgerichte unter 
heutigen geſchöpfte Privritäts «Erfenntniß am 

8. Rovember J. I J 
im Eingange des Gerichtslokales angeheftet werden. 
Bamberg, am 22. October 1830. 
Königliches, Kreis» und Stabtgericht. 





Dangel, 
Derler. 
Die... 
‚Königliche Bezirks⸗Oberzollinſpektion 
Bamberg 


macht nach $. 29 ber Zollordnung hiemit öffentlich be⸗ 
kannt, daß durch allerhoͤchſtes Reſtript vom 14ten dieſes 
die Zollſtation Beikheim, Oberzollamts Kronach, zu Paſ⸗ 
ſtrbehandlungen des inlaͤndiſchen Bieres über Beifheim 


nach Mitwitz in Quantitäten zu zehn Eimern ermächtiget 


worden iſt. Bamberg, ben 26. October 1830. 


J. l. A. d. k. S· 2· 
3 * Wu 





Sriebrih Müller aus Saßanfarth, Soldat unter 
“ bem Königl, 9ten Linien Infanterie» Regimente ift nad 
ber Ausfage zweier beeidigter Zeugen im Ruſſiſchen Feld» 
zuge vom Jahre 1812 unweit von Willna vor dem 
Feinde geblieben. Es werben daher alle diejenigen, 
welche von ber Hinterlaffenihaft dieſes Friedrich 
Müller, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu machen 
haben, aufgefordert, folhe binnen 6 Monaten a dato 
"Mit ben nöthigen Beweismitteln dahier vorzubringen, als 
“außerdem das Vermögen ben nächſten Verwandten vers 
abfolge werben wird. Bamberg, den 26. Auguft 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. 





Auf Requiſition des K. Kreiss und Stadtgericht⸗ 


= Bamberg werben die Grundbeſitzungen des Go tthelf 
Sonnabend ben 6. November Nachmittags 2 Uhr“ 


Niezoldi zu. Unteraurad; dent öffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt, nämlich: 


17 Der fogenaunte Roͤßleinshof mit Zugehörungen; 
“27 1 Morgen Feld, der Steinigader; 
3515 Tagwerk, ‘die Hälfte der Knotenhofwieſe; 
4) 4 Morgen Feld, das Mirteräderfein; 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 9. October 
d. J. dem Rentbeamten Friedrich Zeilmann zu Lid), 
tenfels die nachgeſuchte temporäre Ruheverfekung zu ges 
ftatten und das Rentamt Fichtenfeld dem bisherigen Rent⸗ 
beamten zu Ebermannſtadt, Friedrich Maurer, zu ver 
leihen, dann zum Mentbeamten in Ebermannjtabt ben 
quiedcirten Rechnungs-Reviſor zu Bayreuth, Friebrich 
Heim, proviforifd, zu ernennen geruht. 





uw 


"Zur Bezahlung der im Monat November curr, fällig 
werdenben Steuern pro 1832 wurde für den Steuerbdis 
ſtrikt Bayreuth, und zwar: 
vonH3, Nr. 1 bis 109 auf Montagben 15. November, 
„ 110 „ 220 „. Dienftag den 16, Rov,-- 
m 221 „ 368 „ ‚Mittwoch den 17. Nov., 
„ n 369 „ 474 „ Donterftag den 18. Nov, 
„ u AT5 „ 590 „ Freitag ben 19. Nov., 
von jenen Nummern vor ben Thoren ber, Stadt 
auf Montag den 22. November, 
von St, Georgen und Grünbaum 
auf Dienftag den 23. November, 
von der Yltftabt, Saas, Dberobfang und Wendelhöfens 
auf Mittwoch ben 24. November d. J. -- 
Termin anberaumt, weldyes den Zahlungepflichtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird; daß der Nentamtds 
gehülfe Hopfmüller zur, Perceptiom und Quittirung. ber 
birecten Staatsauflagen unter Haftung bed Königl. Rente 
beamten beauftragt iſt. Die Außenbleibenden haben die 
vorgeſchriebenen Zwaugsmaßregeln zu gewärtigen. 
Bayreuth, den. 25. October 1830. 
Köuigliches Reutamt, 
Ritter, 


„ 
” 





In der Concursſache gegen bie Auffchläger Philipp 
Welfhifchen Eheleute von Hallerndorf wird das von 
der unterzeichneten Behörbe als Eommmiffionsgerichte unter 


- heutigen gefchöpfte Prioritäts /Erkenntniß am 


5, November J. J. 
im Eingange bed Gerichtölofales angeheftet werben. " 
Bamberg, am 22. October 1830. 
Königliches, Kreis» und Stabtgericht. 





Dangel, 
Derler. 
Die 
Königliche Bezirks⸗Oberzollinſpektion 
Bamberg 


macht nad) $. 29 der Zollordnung hiemit öffentlich bes 
kannt, daß durch allerhöchftes Neffript vom 14tem diefed 
bie Zollftation Beifheim, Oberzollamts Kronach, zu Pafs 
ſirbehandlungen bes inlänbifchen Bieres über Beitheim 


nach Mitwig in Onantitäten zu zehn Eimern ermächtiget 


worden iſt. Bamberg, ben 26. October 1830. 
. J. l. A. d. l. O ˖ 3 


Einer 





Friedrich Müller aus Saßanfarth, Sofbat unter 
dem Königl, Item Linien "Infanterie » Regimente ift nach 


"der Ausſage zweier beeidigter Zeugen im Ruſſiſchen Feld» 


zuge vom Jahre 1812 unmweir von Willna vor dem 
Feinde geblieben. Es werben daher alle diejenigen, 
welche von ber Hinterlaffenichaft diefes Friedrich 
Müller, aus irgend einem Grunde Anfpruch zu machen 


. Haben, aufgefordert, folche binnen 6 Monaten a dato 
“mit den nöthigen Beweismitteln dahier vorzubringen, als 


“außerdem das Vermögen ben nädıften Verwandten ver 





In Folge Königlicher Regierungs’Enrfchfiegung ſind 
bie disponiblen Holzvorräthe an Flös ımb Buchenfcheits 
Hölzer in einzelnen Klaftern unter Vorbehalt der höchfter 
Geuehmigung an Kaufluftige zu verſtreichen, wozu biefe 
auf ” en 

Sonnabend den 6, November Nachmittags: 2 Uhr‘ 
ins Gymnafium Local eingeladen werben, 
Bayreuth, den 30. October 1830. 
Königliche Kreid-Schuls und Stubienfonder — ‘ 
Adminiſtration. 
Beyer. 


abfolgt werden wirb. Bamberg, ben 26. Auguft 1830. 
Konigliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





Auf Requifition des K. Kreis» und Stadtgerichts 


“ Bamberg werden die Grundbefigungen des Gotthelf 


Niezoldi zu Unteraurach dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, nämlich: i 
17 Der fogenannte Rößleinshof mit Zugehörungen ; 


795 1 Morgen Feld, der Steinigader; 


35 15 Tagwirk/ die Hälfte ber Knotenhofiwiefe ; 
Ay 4 Morgen Geld, das Märteräderlein; 


— 
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5) ein unbezimmertes Gut mit Eingehörungen; ritgen Holgs und Huttheilen wiederholt zum Kaufe ausge⸗ 
6) eine Sölde, ber Achatzhof; boten, und ein Termin zum öffentlichen Striche auf den 
7)-1 Morgen Feld, ber MWebersader; 18, November d. J. Bormittags 
8) 4 Morgen 25 Ruthen, das Knotenhofäderlein ; angefegt, am weldem Tage die Kaufslichhaber hier bei 
9) 4 Morgen, vom großen Hülßanger; Gericht zu erfcheinen, und den Hinfchlag nach den Be— 
10) 4 Morgen 20 Ruthen Feld im Neugereuth; ſtimmungen des $. 64 des Hppothefengefeges zu gemärs 
11) £ Morgen Feld allda; tigen haben, Kirchenlamig, den 9. October 1830 
12) 5 Morgen Feld daſelbſt; Gleitsmann, Landrichter. 
13) $ Morgen 20 Ruthen, die Hirtenwiefe ; — — 
14) 3 Morgen Feld beim großen Stück; Es wird hiemit befannt gemacht, daß der Metzger⸗ 
15) 2 Morgen Feld, der Hutanger; meiſter Ernft Rufdefchel von Weifenftadt und die 
16) J Morgen daſelbſt; Metzgerstochte MargarethaRuckdeſchel von dort, 
17) 3 Morgen allda; in Folge eines gerichtlich errichteten Ehevertrags die Guͤ⸗ 
18) 24 Morgen Feld, ber Sauknock; tergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 
19) ein neu gebauter Felſenkeller zu Unteraurach. Kirchenlamig, am 28. September 1830. 
20) Bom zerjchlagenen Knotenwalde: Königliches Landgericht. 
Grundriß Lite F. Gleitsmann, Landrichter. 
Die Theile IL, VIII, X., X., XL, XI., XL, 
AV, Der Schmiebmeifter Johann Fröber von Kirchen 
Grundriß Lite, C, lamig und bie ledige Mebgerstochter Elifaberha Kohl 
Der Theil XVII bahier haben in dem heute errichteten Ehevertrag wegen 
Grunbriß Lite J. Minderjährigkeit der Braut die Gütergemeinfchaft aus⸗ 


Die Theile I., I., II, IV., V., VI, VIL, VIEL, geſchloſſen. Dieſes wird hiemit zur Kenntniß gebracht. 
Di, X, XL, XIL, XUL, XV., XV., AVL, Kirchenlamig, am 27. September 1830, 








XVI., XVII, XIX., XX., XXI Königliches Landgericht allda. 
Grunbriß Lite O, Gleitsmann. 
Die Theile XXUL, XXIV., XXV. 
Grunbdriß Litt, B, Bom 
Die Theile IL, II. Königlihen Randgerihte Kirhenlami’ 
Grunbriß Lite, $, Der Bauer Georg Adam Döbereiner 
Die Theile I., II, II. Nendes hat ſich freiwillig dem Bantverfahren r 
Berfaufstermin fteht auf ben fen; es werben daher die gefeglichen Gar 
r 9, November I, Is. Vormittags 10 Uhr war: 
2 bahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben; 1) zur Anmeldung und gehöriger 
Bamberg, den 13, October 1830, Forderungen auf ben 
‚Königliches Landgericht Bamberg UI. 6. November ' 
Stark. 2) zur Abgabe der Einre 
Forberungen anf ber 
* V om " > I FR 
5 Königlihen Landgerihte Kirhenlamiz. 3) zur Abgabe * 
„*  . Das auf das Wohnhaus des Färbermeifters Michael 


Eberhardt zu M. Leuthen gelegte Angebot hat bie jebesmal Mr 

Schatzung nicht erreicht, Auf Verlangen des Schuldners liche unbe 
wird demnach dieſes Wohnhaus mit Stallung, Nebengr mit öffs 
bände, Stadel, Garten, Waldrecht und dem dazu gehir das 





x 
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ung ber Forderung von der gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
lung, das Nichterſcheinen in den übrigen aber bie Aus⸗ 
fchließung mit den in benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 


geu zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche 
„ irgend etwas vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in 


Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 


richt dahier zu übergeben, Kirchenlamiz, den 3. Detos 


ber 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 

Daß der Wittwer Benjamin Albre dt zu Lonner⸗ 
ſtadt mit ber ledigen Magbalena Muber von 
Neuftadt, in ihrem. unterm 16. April 1830. bahier zu 
Protocol! gegebenen Ehevertrag, bie dahier geltende 
Bamberger Bütergemeinfhaft unter. ſich ausgeſchloſſen 
haben, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hoͤchſtadt, am 23. October 1830, 
Köuigliches Landgericht. 
Bauer. - 





Der Chirurg Grüner zu Creußen hat in einer in 
ber Bayreuther Zeitung eingerückten Anzeige feinen ärzt⸗ 
lichen und wunbärztlichen Dienft ben Armen anbieten lafs 
fen. Da der Ehirurg Grünen nicht befugt iſt, ärzte 
Tiche Hülfe zuleiften, fo wird der-erwähnte Artikel, einem 
höhern Auftrage gemäß hiernach berichtigets 

Schnabelmaid, am 27. Dftober 1830. 
Königliches Landgericht Peguis · 
Ertl ! Ldr. 


— en 0. 2.04 I 
Der Maurergefele Johann Georg Stüginger 
gu Langenreuth und deſſen Ehefrau Margaretha, ge 
borne Leuchner haben am Öten biefed Monats die Güs 
tergemeinfchaft unter fih ausgeſchloſſen, was — 
Öffentlich befannt gemacht wird. 
Schnabelwaid, den 14. Octeber 1830. 
Königliches Landgericht, Pegnig. 
Ertl, Por . 


Wegen einer. auf Erecution beruhenden Forderung 
wird der vom Gchreidermeifter Johann Conrad 
Meyer von Pegnig beſeſſene 12te Theil des ſogenann⸗ 
ten großen Stadtzehntens zu Pegnitz, worauf noch kein 


Gebot gelegt: wiorben, dem anberweiten öffentlichen Bey” 
faufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslich« 
haber werben baher hiermit eingeladen, in der in ber 
Poſthalter Forhesfchen Behanfung zu Pegnig auf 
Donnerftag den 11.November Vormittags 10 Uhr h. J. 
anberwimten Steichtagesfahrt ſich einzufinden und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben. Der Hins 


ſchlag erfolgt nach den gefeglichen Beſtimmungen. 


Schnabelwaid, am 6. October 1830. 
Königliches Landgericht Pegnig, 
R * Ertl, Ldr. * 





In der Zeuchfabrikant Ja tob Peter Meyeri—⸗ 
ſchen Nachlaßſache ſoll auf Antrag der Erbsintereſſenten 


der Verkauf des Wohnhaußes Nr. 238 in ber hiutern 


Gaffe, dann 4 Iauchert Feld und 3 Zauchert Wieſe im 
hintern Rauſchenbach, Bef. Nr. 268, zum drittenmal 
erfolgen. Nachdem wir, hiezu Termin auf ben 

15, November c. Vormittags 


anberaumt haben, bringen wir ſolches hiermit zur öffent: 


lichen Kenntniß und laden Kaufsliebhaber hiezu ein- - 
Hof, am 16, October 1830, 
. Königliches Landgericht, 
u Rüder, 





Bon dem Königl, Bayeriſchen Landgerichte Hof ift 
auf Anfuchen des Bauern Johnnn Bunfiebler zu 
Saalenftein et Cons. ber feit 24 Jahren verfchollene, 
aus Martinsreuth gebürtige, vormalige Soldat Fries 
drich Wunfiedler.nebft feinen etwa zurüdgelaffenen 
Erben und Erbnehmern dergeftalt öffentlich vorgelaben 
worben, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
ftend indem auf den . 

‚24. Jannar 1831 Morgens ı um 9 Uhr 
bei dem gedachten Königl, Landgerichte anberaumten Ter⸗ 
min perfönlich oder fehriftlich melden — und daſelbſt 
weitere Unweifung, im Fall feines Ausbleibend aber ges 
wärtigen folle, daß er. werde für tobt erflärt, — und 
fein ſaͤmmtlich zurücgelafjenes Vermögen feinen nädyiten 
Erben, bie ſich als foldye gefegmäßig legitimiren können, 
jugerignet werben. Hof, den 2. April 1830, 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Rücker. 


‚Hm bad weitere Verfahren gegen die Schreiners- 








Am Ziften vorigen Monats Morgens 3 Uhr fließ 
der Genbarmerie + Brigadier Boy vom Lettenreuth mit 
beim Gendarm Ciffmann auf einem Schleichweg von 
Teubenbach nach Weidhaufen auf mehrere Perfonen, 
welche die Flucht nahmen, und: 

5 Sacke Kaffee zu 254 Pfund 
abwarfen, wodurch der Verdacht des Einſchwaͤrzens bes 
gründet wird. Der Eigenthümer diefes Gaffees wird aufs 
gefordert, fich binnen 6 Monaten über jene zu verantwors 
ten, wibrigenfalls nach $. 106 des Zollgeſetzes in coms 
tumaciam erfannr, und jener ennfiäcirt werben wird, 
Derſelbe Kaffee wirb auch am 2. September gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, ba er bei längerer 
Aufbewahrung Schaben leiben hürfte, 

Lichtenfels, deu 23. Auguft 1830, 

KRöuigliches Landgericht, 
* Scell, 


Nach dem Antrag bed Vormundes bed minberjährle 
gm Schmugzlerifchen Sohnes zu Bent, foll ber von 





s au * demſelben Übernonnmene halbe Hof zu Bent anderweit auf 


3 ober auch auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werben, 
Aa ti BE de nn 


ni ER 


nen halbjähriger Friſt und laͤngſtens dis zum 
12, April fünftigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
biemit unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß bei’ 
Unterlafjung dieſes Berzeilungd «Nachmwelfes bie bahier 
'afferwirten 2 Packe Wollentuch ald verlaffene Waare ans 
genommen und Eonfiscation unterworfen, reſp. für 
Rechmung des Kgl. Zolls Fiscus an die Meiftbietenden 
öffentlich veräußert werben würden. 
Nordhalben, am 12, October 1830, 
Rönigliches vandgericht Teuſchnitz. 
Seneburg. 





Dad Wohnhaus gebſt dazu gehörigem Garten des 
Sailermeifters Adal bert Hnmsiner dahler wirb auf 
Antrag bed erften Hypothefargläubigers zur Hülfsvoik 
firedung dem Öffentlichen Verlaufe ausgefegt, und zu bier 
fem Ende Termin auf ben 

24, November I. 9. 


anberaumt. Meismain, ben 10. October 1830. 


Königlich Bayerisches Landgerich 
Sondinger. 





Daß ber Schneidermeifter Peter Trantuer von 


1 
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Nachweißung aller Forderungen unb zur mündlichen 
ſchußigen Verhandlung hierüber Termin auf den 

15. Rovembrr c. 
anberaumt, wo fänimtliche Gläsbiger bei Berluft ihrer 


Forderungen und ber fle treffendin Handlung zu erfcheis 


nen haben. Zugleich werden an dieſem Termine die zur 
Maſſa gehörigen Gebäude und Ländereien, weldie auf 
543 fl.30 fr. gerichtlich tarirt fin), unter den im $. 64 
des Hppothefengefeged enthaltenen Beftimmungen bem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und Kaufliebhaber, welche 
ſich inzwiſchen nähere Keuntniß von dieſem Gute und den 
darauf ruhenden Laften und Abgaben verfchaffen wollen, 
an beu Gemeindbebevollmächtigten Andreas Deinlein auf 
bem Stammberge gewiefen. 
Scheßlitz, am 14, October 1830. 
Königliches Landgericht alba. 
Hauptmann, 


Am Montag ben 23ften d. Nachts zwiſchen 9 und 
10 Uhr wurden durch die K. Zollſchutzwache von entflos 
henen Schwärzern fieben Stüde Biber, vier Stüde Mans 
chefter, drei Stüde Weſtenzeuche und-einiger Kaffee bei 
Rattelsdorf aufgegriffen. Der Eioenthümerbiefer Ges 
genftände wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten, 
von heute an über die Erfüllung ber Zolls Verbindlichkeit 
fi} hierorts auszumweifen, außerbeffen nach $. 106 ber 
Zollordnung vom 15. Auguft 1828 die Konftsfation ers 
kannt werben würde. Seßlach, ben 26. Auguſt 1830, 

Königliches Landgericht, 
Dauer, 





Am Samftag den Aten bieß Abende um 8 Uhr wur 
ben in ber Gegend von Schottenftein 81 Pfund Kaffee 
und A Stüde englifche Leinwand aufgegriffen, welche 
entflohene Schwärzer zurücgelaffen hattet, Der unbes 
fannte Eigenthümer dieſer Gegenftände wird aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten, von heute an über bie Erfüllung 
der Zollverbindlichfeit hierortö ſich auszuweiſen, außer 
beffen nach 5. 106 ber Zollordnung vom 15, Auguſt 1828 
die Konfiskation erfannt werben würde, 

Seßlach, den 14. September 1830, 

Königliches Landgericht. 





Zu Folge hoöchſten Reſtripts ber Königl, Regierung 
des Obermainkreifed, Kammer ber Finanzen, vom öten 


biefed Monats, foll die durch ben Tod bed penflonirtem 
Forſtverwalters Tritfchler zu Hinmelfron zurüdges 
fallene hohe Jagd zu Eottenau,. ber abermaligen Bers 
pachtung audgefegt werben, Hiezu hat man Termin auf 
Mittwoch den 3. fünftigen Monats November 
Vormittags 10 Uhr: 
im Gefchäftslofale des Königl. Rentamts Stabtfteinach 
anberaumt, wozu pachtfähige Jagdliebhaber hiermit eins 
geladen werden. Stadtſteinach und Kulubach, den 20. 
Dctober 1830. 
Koͤnigliches Rentamt, 
Seiler. 


Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 


Aus ben Freiherrlich von Rotenhaniſchen Walbungen 
werben nachbemerkte Holzgattungen im öffentlichen Auf⸗ 
ftriche verkauft, nemlich: 

A. aus der Rentweinsdorfer Walbung. 
80 Stämme Holländer Eichen, 
*15 Stüd Eichen, ) . 
208 „ Fichten, b Eommerzialholg, 
84 „ Kiefern, 
in vier verfchiedenen Diftriften ; 
B, aus der Eirichshoͤfer Waldung. 
72 Stüdf Holländer Eichen, 
9  Bidten, R 
A. Riefen, N Commerziafholz ; 
C. aus der Ebelsbacher Waldung. 
3 Stüd Eichen, Holländerftämme, 
6, „ Eichen, R 
11 — Fichten, h Eommerzialholz; 
wobei hinfichtlich der Qualität der Commerzialhoͤlzer bes 
merft wird, daß Fichten und Kiefern nicht unter 16 300 
mittlern Durchmeffer und 70 Fuß Länge betragen. Die 
Berfteigerung geſchiehet im hiefig Gutsherrſchaftlichen 
Scloß-und wurde hierzu Termin auf 
Montag den 15. November db. 3, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Die nähert Bedingungen werben vor bem 
Verſtrich bekannt gemacht, vorläufig aber benterft man, 
daß bie Eichen Holländerftämme in Parthien zu 5 Stüd, 
die Gommerzialhölger aber in Parthien zu 20 Stämmen 
zum Berkauf gebracht werben füllen, Die treffenden Re 
vierförfter dahier, fo wie in Eirichähof und Ebelsbach find 
angeriefen, die zum Berfauf ausgezeichneten Stämme den 
Herren Kaufsliebhabern auf Berlangen vorher vorzueis 
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gen. Hierauf werben bie zum gleichfallfigen. Verkaufe 
ausgezeichneten Bloch», Bodens und Bauhölzer Stamm; 
weiſe in ben verfchiebenen Walbbiftriften felbft zum Ber 
firich gebracht und zwar: 
1. Ans der Rentweinsborfer Waldung, 
am 16. und 18. November d. J., jedesmal Früh 
von 9 Uhran: 
36 Stüd Fichten, 
209 „ Kiefern, 
wofür dad Gagelifche Wirthshaus bahier zur jebesmalis 
gen Berfammlung der Kaufsliebhaber beftimmt wird, 
2. Aus der Ebelsbacher Waldung, 
Diftrift Längenbad; und Grübenhofz, 
am 19. und 20. November d. J., gleichfalls Früh 
von 9 Uhr an: 
100 Stüd Fichten und 
63 „ Kiefern, 
wefür bie Ehönbachsmühle als Verfammlungsort der 
Käufer angewiefen wird, 
Kaufsliebhaber werben zu biefen Holzverfäufen höfs 
lichſt eingeladen, 
Mit. Rentweindborf, am 25. October 1830. - 
Sreiherrlid von Rotenhauiſche Nentey und 
Forft- Adminiftration, 
Solger. 





Weinverſteigerung betreffend. 

In Folge Gutsherrſchaftl. hoher Entſchließung wer⸗ 
ben aus den dieſſeitigen Kellern dahier und zu Eirichs⸗ 
hof folgende rein und gut gehaltene Weine, Ziegelanges 
rer und Ebelsbacher Gewächs durch öffentlichen Aufftrich 
in verhältnißmäßigen Parthieen gegen baare Zahlung, 
salya ratificatione verfauft, nemlich: 

Eimer Bayer, Maas, 
11 1811er, 
37 1819er, 
24 1827er, 
115 1826er, 
114 1823, 1824 und 1828er Jahrgan 
resp, Mifchling, 
Zur Verfteigerung wurde Termin auf 
Donnerftag den 11. November dieſes Jahres, 
Tormittage 9 Uhr, 
anberaumt, und Raufsliebhaber werben eingelaben, ſich 
im hieſig Gutsherrſchaftl. Schloß einzufinden ‚die Weine 





zu verſuchen, und nad Bernehmung ber nähern Strich⸗ 
bedingungen ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
Mit. Rentweinsdorf, am 25. Dctober 1830, 
Freiherrlich von Rotenhanifche Rentey, 
. Solger. 


Belanntmahung 

Dructpapier » Lieferungs + Berfteigerung betreffend. 

Höhften Auftrags zufolge fol die Lieferung des zum 
Drud bed Regen s Kreis» Blattes nothwendigen Papiers 
öffentlich ausgefchrieben und an ben Wenigftnehmenden 
überlaffen werben; es wird baher Folgendes befannt 
gemacht: 

1. * 

Die Quantität des Bedarfs für 1831 beſteht in bei⸗ 
läufig 30 bis 34 Ballen Median Drudpapier ; bie Größe 
bed Bogend 1° 8 3% in der Breite und 1° 5” in 
ber Höhe. f 

Mufter ber Papierforte koͤnnen bei ber Redaktion 
eingefehen werben. 





Er” : 
Der Steigerungstermin iſt auf Dienſtag ben 16. 
November d. 3, Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. 
, 3 


Der Verſteigerungsalt wird auf dem Rathhauſe lit. 
D Nr. 123 in dem Lokale des Königl. Stadt» Commiſ⸗ 
fariatd vorgenommen, 

: 4. 

Diejenigen Steigerungsfuftigen, welche der Redak⸗ 
tion nicht hinfänglich befannt find, haben ſich durch ge⸗ 
richtliche Zeugniſſe über ihre Lieferungsfähigkeit auszuwei⸗ 
fen, und in fo fern fie bei der Verſteigerung perfönlich 
zu erſcheinen verhindert find, ihre Eommittenten mit den 
nöthigen Vollmachten zu verſehen. 

5. 

Die nähern Bedingungen werben vor der Verftelar 
rung befanmt gemacht, vorläufig aber bemerft, de” 
Lieferung des Papiers nid;t auf einmal, font- 
weife zu gefchehen hat, und eben fo auch dir 
folgen wird. 

Regensburg, den 1. October I” 

Redaktion bed Regenfreis 

Sr 


Diejenigen, mer 
-Berwaltung unter’ 





Hinſichtlich Der zum rnune VENTO RU 5 reg 
derlichen Nachweiſungen wird ſich hiebel auf das vorjah⸗ 
rige Ausſchrelben dieſes Betreffs vom 2. Detober (Kreis 
Sntelligenzblatt Nr. 120 und 122, Bamberger: Intellie 
gengblatt Nr, 78 und 79) bezogen und in Abficht auf bie 
beiden letztgenanuten obigen Stipendien bemerkt, daß bei 
diefen nur fiftungsmäßig qualifizirtem ſtudiere nden 
Bewerdern der Vorzug vor den bereits aufgetretenen unb 
zum Genufe Elaffifigirten nichtſtudierenden Verwandten 
bed Stifters eingeräumt werben lann. 

Vorchheim, den 26. Detober 1830. 
Der Stadt ⸗ Magiſtrat. 
Helferich. 


Da ſich auf uuſer Ausſchreiben vom 12. Mai d. 38 
eine hinreichende Zahl gefeglich befähigter Eompetenten 
zu ber bahier erledigten Aten Pfarrei und Predigerſtelle 
an der Kirche zu Et, Salvator nicht beworben hat, fo 
wird in Gemätheit hoher Entſchließung bed K. 
tiſchen Touſiſtoriums zu Bayreuth vom 11tem d. M. diefe 
Pfarrei und Prebigerftelle hiermit wiederholt zur Bewer 
bung ausgefchrieben. 

Diefelbe erträgt nach der revidirten Faſſion: 

% nu hartem Gelbe, 


proteſtan ⸗ 


lich zu erflären, daß bas nad, Demi na m 
niß vom 25. Mai b. 3. von dem gräfl. Domãnen/Nemi / 
angelaufte Go 
Saam· theils als Speiſegetraid an te 


amt dahier in benachbarten Schrannen 
traid theils als 


Einwohner der Herrſchaft und des Marfted Thurrau, 
wie der offen vorliegende, geuaue Nachweiß darthut 


lediglich nach den Aufhaffungspreißen, und cha 


ben ges 


singften Vortheil wieder abgegeben um daß auchdie Jahr 


Lung geftünbet 


rebliche Abſicht diefer Maafregel mißdenten, 


often Dant ! 

am 24. October 1830. 

Die Berwaltung ber Marktgemeinde 
Haußdoͤrſer. 
Friedmann. 
Hunebald. 

‚ Diegfelbinger 

J. Frechter. 
Penfel. 


Nicht Amtliche Artikel 
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worben ift. Kein Unbefangener Kann dit 
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für den ObersMains Kreis, 





Nro 133, 


Bayreuth, Freitag am 5. November 1830. 
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be Artifel 





Bayreuth 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


„ den 26. October 1830. 


Im Berlage bed Buchdruckers Albrecht Volthart in Augsburg ift eine tabellarifc » geographifche Ueberficht 
bed Königreichs Bayern auf einem einzigen Negalbogen erfchienen, welche die wichtigften Verhältniſſe aller Kreife des 
Königreichd in gedrängter Kürze umfaßt, und Behufs bed Unterrichts in ben Volksſchulen gebraucht werben kann. 

Auf diefed Blatt, deſſen Preid zu 24 fr, für ein Eremplar feitgefegt ift, werben die Stadt» Schul: Gommifs 
fionen und bie Diſtrikts /Schul⸗Inſpectionen mit dem Anhange aufmerkſam gemacht, daß folches für biejeniger 
Ortsſchulen, deren Mittel es geftatten, angefchafft merben möge. 

Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Tabellariſch⸗ geographiſche Ueberſicht des Königreichs 
Bayern betr. 


Geret. 





Bayreuth, ben 11. October 1830. 
Von bem 
Königlih Bapyerifhen Kreids unb 
Stabdtgeridt Bayreuth 

wird hiemit befannt gemacht, baß der hiefige ifraelitifche 
Zraiteur Aron Bayer und feine Ehefrau Amalie, 
geborne Tachauer, durch einen am Btem d. M. errich⸗ 
teten gerichtlichen Bertrag bie Gütergemeinfchaft ausge 
fchloffen haben. 


Der 
Rönfgliche Kreids und Stabtgerichtd «Direktor, 
Schweizer. 


In Folge Königlicher Regierungd + Gntfchließung find 





die bieponiblen Holzuorräthe an Fiss und Buchenfcheit- 
Hölzer in einzelnen Klaftern, unter Vorbehalt der höchften 
Genehmigung an Kaufluftige zu verftreichen, wozu diefe 
auf 

Sonnabenb ben 6. November Nachmittags 2 Uhr 
ind Gymnaſium⸗ Local eingeladen werben, 

Bayreuth, den 30. October 1830. 

Königliche Kreiss Schul» und Studienfonds⸗ 
Abminiftration. 
Beyer, 





Auf Requifftion des K. Kreis und Gtabtgerichts 
Bamberg werben die Grundbefigungen des Gotthelf 








wa ee MT neo en, 
10) 4 Morgen 20-Ruthen Feld im Neugereuth ; 
11) $ Morgen Feld allda ; 
12) 5 Morgen Feld bafelbit; 
13) | Morgen 20 Ruthen, bie Hirtenwiefe ; 
14) 4 Morgen Feld beim großen Stud; 
15) 4 Morgen Geld, ber Hutanger; 
. 16) $ Morgen defelbft; 
17) 4 Morgen allba ; 
18) 24 Morgen Geld, der Sautnock; 
19) ein men gebauter Felfenfeller zu Unteraurach. 
20) Bom zerichlagenen Knotenwalde: 
j Grunbriß Lit. F. 
Die Theile I., VII, IX., X., XI, XU., XL, 
XV. 


Grundriß Lit, C, 
Der Theil XVIII. 
Grunbrif Lit. J. n 
Die Theile I., IL, UI., IV., V., VL, VII, VIIL, 
1IX,, X, XL, XIL, XUl., XIV., XV, XVL, 
XVII, XVII, XIX., XX., XXI, 
Grunbriß Lit. O. 
Die Theile XXIIL, XXIV., XXV. 


®runbriß Lit, B. 
Pia Fhalla II 1 _ 


temberger 6 fr. und Preufifchen 18er und ger, und nen 
einzigen Kopfftüce, und war in einem weißen Gadtudt 
mit rothen Ränntchen- gepackt. 

Mir bitten alle Gerichts » und PoligeisBehärden, 
hierauf, ſo wie auf bie Thäter Spähe beftellen zu laſſen 
und jeben näheren Verdachtsgrund hieber anyupeigen, bie 
Thäter aber, wenn fle ausgemittelt werben felten, aufs 
greifen und hicher liefern gu laſſen. Hohfeld, am 37. 
Dietober 1830. B 

Königliches Landgericht. 
Künmelmann, Ldr. 





Bom 
Königlichen Laudgericht Kronad. 

Sonntag ben 22ften d. Mid, Vormittags gi Uhr 
wurde beider Mandgreuther Mühle, unweit Bei 
unbefannte Mannsperfon betroffen, die bei Aumäherung 
eines Gendarm bie Flucht ergriff und ein Sädchen , ut 
haftend 144 Pfund raffinirten Zuder, von ſich wart 
Der unbekannte Eigenthümer dieſes verlafenen ud 
mwird hiermit öffentlich aufgefordert, fich innerhalb 6 


naten bahier zu ſtellen und gegen ben Verdacht der Dr 


fraudation des ingangszolld zu verantworten, weihrigen 
Ealla hie Ganfidcation ber Maare ausgefprachen ud ed 


I“ 





ben micht «befehreiben. 


rhet 6 fr, und Freuden in zike! 


em Kopfiäste, cad mat ame 


DL 


gen 

ri 

inigticen tandst 
rc den 28 * 
gelber W —0 


Deſch. 

Am 4. Auguſt d. Is. Mittags 12 Uhr wurde wie 
ſchen Ziegelerben und. Kronach eine unbefannte Manns⸗ 
perſon betroffen, welche bei Annäherung eines Gendarms 
die Flucht. ergriff und einen Sad mit 37 Pfund Kaffee 
von ſich warf, Der unbekannte Eigenthümer biefer 
Waare wird hiermit. öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Monaten bei bem unterzeichneten Königlichen Unters 


ſuchungegericht zu fiellen, und fich gegen dem Berbacht 
ber Defranbation zu verantworten, widrigenfalls bie 





‘ Gonfiscation bes verlaffenen @utes ansgefprochen und 


nad Vorſchrift ber Zollorbnung barüber verfügt werben 
würde, Kronach, den 6. Dkttober 1830. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Am 10ten v. Mis. Abends um 84 Uhr betraf ein 





* Gendarm auf dem Schölgerberg drei unbefannten Manns⸗ 


verfonen, welche bei Annäherung deſſelben die Flucht ers 
griffen und brei Päddien tor fi warfen vonbenen bad 


‚ eine 13 Pfund raffinirten Zucker und bie beiben andern 


11 Dfund Kaffee enthielten. Der unbefannte Eigenthüs 
mer biefer Waare wirb hiemit öffentlich anfgeforbert, fich 
innerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichneten Berichte 
ja Rellen umb ſſch aeaen ben Rechadt Bor Eirkmärnmn 


Königlich Bayerifches dandgericht. 
She, 


Auf die zur Concursmaſſe bed Nicolans Fifcher 
zu Beilbrumm gehörigen, am 24fien v. M, dem Berfanfe 
ansgeſetzten Realitäten, beftchend in: 

a) einem maſſſv gebauten Haufe, 

b) einem Gradgarten mit etwas Feld, 

©) einem Feld und Gaxten, der Schloßhof genannt, 
{ft heute Fein Angebot gemacht wordenn, weswegen zu 
berfelben Berfauf abermal Tagsfahrt auf 

Freitag den Löſten bes nachſten Monats November 
Vormittags 9 Uhr hiermit anberanmt wird, wozu Kaufes 
liebhaber eingelaben werben, 

Ebermannftabt, ben 27, October 1830, 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Aus den Freiherrlich von Rotenhauiſchen Waldungen 
werben nachbemerlte Holzgattungen im öffentlichen Auf⸗ 
firiche verfauft, nemlich: . 

A, aus ber Nentweinsborfer Waldung. 
« 80 Stämme Holländer Eichen, 
15 Stück Eichen, 

208 „ Fidıten, } Eommerzialholg, 

sä- „ SBefren. I 





wobei hinfichtlic; der Qualität der Commerzialhoͤlzer ber 
merft wird, baß Fichten und Kiefern nicht unter 16 Zoll 
mittlern Durchmeffer und 70 Fuß Länge betragen, Die 
Berfteigerung geſchietet im hiefig GSutsherrſchaftlichen 
Schloß und wurde hierzu Termin anf 

Montag den 15. November d. 3. Vormittags 9 Uhr 
onberanmt. Die nähern Bedingungen werben vor bem 


Verfirich-befannt gemacht, vorläufig aber bemerkt man, 


daß die Eichen Holländerflämme in Parthien zu 5 Stüd, 
die Gommerzialhöfger aber in Parthien zu 20 Stämmen 
zum Berfauf gebracht werden follen, Die treffenden Res 
vierförfter dabier, fo wie in Eirihshof und Eheldbad ſind 
angewiefen, bie zum Berfauf ausgezeichneten Stämme ben 
Herren Kaufsliebhabern auf Verlangen vorher vorzuzei⸗ 
gen, Hierauf werden bie zum gleichfallſigen Verkaufe 
ausgezeichneten Bloch», Boden» und Bauhölzer Stammes 
weiſe in ben verfchiedenen Walddiſtrikten felbft zum Bers 
ſtrich gebracht und zwar: 
1. Aus der Rentweinsborfer Waldung, 
am 16. und 18. November d. J., jedesmal Früh 
von 9 Uhr an: 
36 Stüd Fichten, 
209 „ Kiefern, 
wofür bad Gagelifche Wirthshaus bahier zur jedesmali⸗ 
gen Berfammlung ber Kanfsliebhaber beſtiunut wird, 
2. Aus der Ebelsbacher Waldung, 
Diftrift Laͤngenbach und Grübenholz, 
am 19. und 20. Rovember d. I., Rn Früh 
von 9 Uhr au: 
100 Städ Fichten und 
63 „ Kiefern, 
wofür die Schoͤnbachsmühle ald Berfammlungsort ber 
Käufer angewiefen wird, 
Kanfsliebhaber werben zu biefen Holgverfäufen höfs 
lichft eingeladen, 

Mt, Rentweinddorf, am 25. Detober 1830. 
Sreiherrlich von Rotenhantfche Rentey und 
Forſt⸗Adminiſtration. 

Solger. 


Weinverſteigerung betreffend. 

In Folge Gutsherrſchaftl. hoher Entfchliefung wers 
den aus den bieffeitigen Kellern dahier und zu Eirichs⸗ 
hof folgende rein und gut gehaltene Weine, Ziegelanges 
ver und Ebelsbacher Gewaͤchs durch öffentlicdyen Aufftrich 


in verfäftuißmäpigen Parthieen gegen baare Bablung, 
salva ratiicatione verfauft, memlich : 
Eimer Bayer. Maas, 
11 1811er, R 
37 1819er, : 
24 1827er, 
115 1826er, 
114 1823, 1824 und 1828er. Jahrgang 
resp, Miſchling. 
Zur Verfteigerung wurbe Termin auf 
Tonnerftag den 11. November dieſes Jahres, 
Lormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und Kaufsliebhaber werben eingelaben, fich 
im hiefig Gutsherrſchaftl. Schloß einzufinden, bie Weine 
zu verfuchen, und nach Bernehmung ber nähern Strich⸗ 
bedingungen ihre Gebote zu Protofoll zu geben, 
Mit. Reutweinsdorf, am 25. October 1830, 
Freiherrlich von Rotenhanifche Rentey. 
Solger, 


Nichte Amtliher Artikel. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hierburch, die ergeben⸗ 
fie Anzeige zu machen, daß er bie heurige Bayreuther 
Martinimeffe mit allen Gattungen Wadszieher» und 
Bonfiers Arbeiten beziehen wird, und bie billigften Preis 
fe von feinen ganz reinen und gut fortirten Fabrifate, tm 
Borand'verfihern faun. Die Boutique befindet fich in 
ber Mitte des Marktplages. 

5.6.9 Schättinger, 
Wachsfabrikant aus Cronach. 








Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 28. October 1830. 





Staatd-Papiere Briefe. | Bett. 
Dbligationen a 4$ mit Coup. - 98} 
dito dd, y » 

gott, Looſe E—M prompt . 103 f 102$ 
ditto " 2 mt, . .. 

dittu unverzinnsliche & h. 10, 131 
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Teag vn I. Anakekt. \ 
Bi — :  Nro 134, Bayreuth, Sonnabend am 6. November 1830, 


Amtlide Artitel 





Bayreuth, dem 28. October 1830, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
l In Folge der von dem K. Landgerichte Wunfledel vorgenommenen diesjährigen orbentlidyen Erſatzwahl zu den 
“ Gemeindeftellen des Marktes Arzberg wurben bon der wnterfertigten K. Stelle: 
A. ald Magiftratsräthe: P 
1) Johann Chriftsph Kepler, Gerber, 
9) Wilhelm Maier,“ Lebfüchner, 
3) Gottfried Bauer, Büttner; 
B. ald Erfagmänner: 
& ' 1) Karl Prinzing, Kaufmann, 
—* 2) Jakob Rief, Büttner, 
Be befkätigt, und werben biefe Mogiftrats s Perfonen, fo wie bie new gewählten 
R C Semeindes Bevollmächtigten: 
une j 1) Johann Michael Hagen, Gaſtwirth, 
2) Wolfgang Leberer, Bäder, 
3) Carl Prinjing, Kaufmann, 
4) Nitolend Fikenſcher, Melber, 
5) Erhard Seuß, Meber, 
67 Panl Maier, Gerber; 
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Bayreuth, den 30. October 1830. 
y Am Namen Seiner Majeftät ded König. 

Der Königl. Haus» Achivar Georg Dillinger in München hat ed unternommen, ein Repertorium über bie 
Kreitmaperifche und Mayerifche Generalien Sammlung im Drud herauszugeben, 

Diefes. Repertorium fol nicht nur das ſchnelle Auffinden ber in ber erwähnten Generali Sammlung enthaltenen 
Berorbnungen erleichtern, ſondern die ſchon felten gewordenen Eremplare berfelben, beſonders da die wichtigeren 
Verordnungen etwas augführkicher gegeben werben, wenigſtens im Allgemeinen erfegen, wodurch die Rüglichkeit def 
felben nicht zu verkennen ift. 

Die K. Behörden, Pfarrämter und Gemeinde s Verwaltungen bed Obermainkreiſes werben daher auf das ges 
dachte Werk aufmerkfam gemacht und auf den Grund eines Referipts aus dem K. Staatsminiſterium ded Innern 
vom 2iften d. M. ermächtigt, baffelbe, deſſen Preis höchitens auf 6 fl. zu ftehen kommen wird, aus ben Regie 
Fonds + refp. aus Stiftungs⸗ und Gemeindemitteln, wenn es ohne Ueberſchreitung ber erftern gefcjehen fann, und 
wenn ber Zuftand ber legtern es gejtattet, anzufchaffen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, 
Befanntmahung. 
An fämmtliche Behörben, Pfarrämter und Gemeinde 
Berwaltungen im Obermainfreife, 
Die Herausgabe eined Repertoriumd über bie Kreits 
mayerſche und Mayerfche Generalien Sammlung 


betreffend, Geret. 





Bayreuth, bei 28. October 1830, 
ER ER Ei Fi 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach den von den Polizeis-Behörben ded Obermain⸗Kreiſes eritatteten Anzeigen haben im Laufe bed .verfloffenen 
Etats⸗Jahrs 183% nachbenannte Individuen durch die Rettung des Lebens von Verunglückten fid ausgezeichnet, 
nemlich: 

1) Der Maurergefelle Dioniffus Het zu Lichtenfels errettete am 30, Januar d. 38. die ledige Katharina Schanp, 

22 Jahre alt, welde in ben angefchwollenen Mühlbad) geftürzt war, von bem Waſſer fortgetrieben wurde, 

und zwifchen Eisfchollen ſtecken geblieben war. 

2) Der Flaſchner Joſeph Rebl zu Neuftadt a. W. errettete am 7, und 8, März ben Schuhmacher Friefer von 
Mildenreuth, und bie Sjährige Tochter des Müllers Mark von der, Radfchiemühle, welche beide bei dem 
eingetretenen Thaumetter von bem Steeg herab in ben Naabfluf ftürzten und von dem Strome fortgeführt wurden. 

3) Die Dienftmagd Kunigunda Würftlein aus Seubelöborf errettete zu Lichtenfeld am 4, Juli dad Bjährige 
Kind des Taglöhners Joſeph Rothlauf, weldes in den Mainfluß gefallen war, und gleichfalls von dem 
Strome fortgetrieben wurbe, 

4) Der 14jährige Johann Ehriftian Zapf zu Kulmbach erhielt dem Gjährigen Knaben des Bäckermeiſters Georg | 
Hoffman dortfelbft, welcher am 11. Juli in ben Mainfluß gefallen und bereits untergegangen war, dad Leben, | 
indem er mit großer Entfcloffenheit in den Fluß fprang, untertauchte und dad Kind aus der Tiefe hervorzog. 

5) Der Töpfergefelle Johann Georg Zapf zu Scwarzendbad a. ©. errettete am 15. Juli das Ajährige Kind 
bed Bädermeifterd Georg Wilhelm Scher del, welches in den Saalfluß geftürzt war, und war diefe Hands 
lung um fo verdienſtlicher, ald er biefelbe, ungeachtet er von der Arbeit ſehr erhigt war, unternahm, 


i 
| 





Diefe rühmlichen Handlungen werben unter befonderer Belobung und zur Aufmunterung hiermit vorfchriftmäpig 
wit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den unter Rr. 1 bis 6 bemannten Individuen aus bem 
hiezu allerhöchten Orts anf bad Etats jahr 1823 — Fond, und zwar einem jeden eine Belohnung von 15 fl. 
zuerlaunt worden iſt. 

Königliche Regierung bed Vbermaintreiſes, Kummer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


Geret. 





Bapreuth, den 29. October 1830. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Bei der in der Stadt Creußen vollzogenen diekjährigen Erſatzwahl zu ben erledigten Gemeindeſtellen wurden: 
A. als Bürgermeiſtert 
Johann Friedrich Küneth, Kauftnann; 
B. als ARE. 
13 Panl Weigel, Rothgerber, 
9) Johaun Meyer, Schloffermeifter, 
3) Georg Hofmann, Ziegler; 
© als Erfagmänner: 
1) Johann Sendelbed, Schuhmadjermeifter, 
2) Baltkafar Söfheim, Schmiebmeifter; 
D. ald Gemeinde⸗Bevollmächtigte: 
1) Zobiad Martin, Bäder, 
9) Georg Hautſch, Kaufmann, 
3) Heinrich Detter, Bäder, 
4) Ehriftoph Weigel, Wirth, 
53 Zohann Kuepf, Büttner, 





900 


ernannt und ben — Magiſtrats⸗ Perfonen von ber unterfertigten Königl. Stelle auch die Denäitigung, ertheilt, 
was auf den Grund bes Art. 63 der Wahlorbnung hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kanımer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Die ordentlicye Gemeinde: Erfagwahl in Creußen betr, 


Malg. 


ET © 


-Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Die dießjährige Martinimefje betreffend.) 


Bei dem bevorftehenden Eintritt der bießjährigen 
Martinimeffe fieht ſich der unterfertigte Stabt-Magiftrat, 
Behufs der Handhabung der öffentlichen Eicherheit, Ruhe 
und Orbnung, veranlaßt, nachſtehende Verordnungen 
zur pünktlichſten Befolgung in Erinnerung zu bringen : 


1) Die diepjährige Martinimeffe beginnt ben 11tem 
diefed Monats und dauert drei Tage lang. 

2) Alle inländifche Kaufleute, Krämer, Kabrifanten, 
Künftler, Profeffioniten und Producenten, welche 
dieſe Meffe befudyen wollen, haben durch ihre Ges 
werbseonceffionen, Handelds und Zollpäffe, oder 
auf eine fonft zuläſſige Weife nicht nur ihre Identi⸗ 
tät feſtzuſtellen, ſondern fich auch über ihre Ber 
rechtigung zum Handel ıc, aus zuweiſen. 

3) Ausländifche Fabrifanten, Kaufleute und Profefs 
fioniften find verbunden, neben diefen Erforderniſ⸗ 
fen nod) ein von ber Obrigkeit ihres Wohnortes 
ausgeſtelltes erneuertes Driginalattef, daß fle 
zum Handel berechtigt ſeyen, beizubringen, 

4) Nur denjenigen aus und inlänbifcben Schußjuben, 
welhe ein von ihrer Obrigfeit ausgefertigtes 
Zeugniß beibringen, daß fle ald Handeldleute anges 
feffen find und einen guten Leumund genießen, kann 
bas Beziehen der hiefigen Meffe geftattet werben. 

5) Ale Waaren find während der Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie den Durchgang nidyt hindern und 
bie Ausſicht nicht ftören. 

6) Bilders, Dofens» und Liederhändler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sirtlichfeit anſtößt. Alfe 
Gegenſtände, welche Unfitelichkeiten enthalten, uns 
terliegen ber fofortigen Gonftsfation. 

7) Der Verfauf audländifcher ungeftempelter Karten 
und Kalender bleibt noch, wie vor unterfagt; 
eben fo 

8) Das Tabackrauchen in ben Boutiquen, Waarens 
lagern und auf ben Straffen, 


9) Alte Gafthäußer, Garfühen, Bierfchenfen und 
dergleidyen mäffen Nachts um 11 Uhr gefchloffen 
feyn, wenn nicht um die Bewilligung einer Frei 
nacht vorher nachgeſucht und dieje auch wirklich ers 
theilt worden iſt. 

10) Hinfichtlid, des Verkaufs der Gold» ımd Silber 
waaren, dann der Speifegeräthe aus den der Ger 
funtheit nachtheiligen Metall» Eompofttionen, Ars 
genton genannt, wird fich auf die vorliegenden all» 
gemeimen Verordnungen bezogen. 

11) Der heimliche Verkauf der Waaren, fo wie das 
gefegwidrige Haufiren, wirb bei nahbrudlicer 
Ahndung verboten 

12) Kein fremder Handelsmann darf auf zwei Plägen 
zugleih Waaren auslegen und verkaufen. 

13) Bei allen Käufern und Verkäufern bürfen nur Bay 
rijche Ellen, Maafe und Gawichte gebraucht werden, 

Die Eontravenienten haben außer ber Eonfidcas 
tion der geführten Ellen, Maafe und Gewichte 
auch noch die in ben Gefegen ausgefprodyene Strafe 
zu gewärtigen, 

14) Der Weinverfchleiß ift den Produzenten und be 
zechtigten Weinhändlern nur unter dem Reife ge 
ftattet, dagegen bleibt ber Minutoverfauf, oder 
bie Berzapfung nad; Maaßen, Bonteillen, Schop⸗ 
pen und dergleichen bei nachdrücklicher Ahndung 
verboten. 

15) Nach Ablauf des dritten Meßtages iſt jeder Kauf 
und Berfauf, ohne befonders eingehelte polizeiliche 
Bewilligung firenge verboten. 

16) Die Hausthüren find während der Mepzeit bei 
Eintritt der Nacht forgfälrig zu Schließen, 

Fahrläßigfeit in der nächtlichen Sperre ber 
Hausthüren zieht eine angemefjene Geld⸗ oder Ars 
reſtſtrafe nach fich. 

Die Markt⸗Inſpektion, bie Diſtriktsvorſteher und 
die Polizeiſoldaten ſind angewieſen werden, auf den ges 
nanen Vollzug der in der gegenwärrigen Bekanntmachung 
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Hagen, 

Die Zellſchutz wache Burgſtall hat einen Zucerhut zu 
10 Pfund eingeliefert und dabei angezeigt, daß foldhen 
eine entflchene Mannsperjon am 2öjten d. Mid. Nachts 
9 Uhr beim ſchwarzen See naächſt Mitwitz zurückgelaſſen 
habe; der unbekannte Eigenthümer biefed Zuderhuts wird 
anfgeforbert, fi binnen 6 Monaten und zwar länge 
ſtens am 
1. April 1831 Vormittags 
Dahier zu melden und gegen ben vorliegenden Verdacht 
der Einſchwaͤrzung zu rechtfertigen, wibrigenfalls nad 
$. 106 des Zoffgefeges weiter verfahren wird. 
“ Kronach, den 27. September 1830. 

- Königliches Landgericht Kronach, 

Deſch. 


Die Michael Poppiſche Soͤlde in Neuſes, beſte⸗ 
hend aud’ einem Haufe, mit Stadel und Backofen, dann der 
Waagwieſe, wird im Wege ver Hülfsvollſtreckung wirters 
hole öffentlich verfauft, und hiezu Strichtermin auf den 

22. November d. 5. um 9 Uhr Morgens 
angejegt, wozu Kaufsluſtige in die Landgerichtd s Ganze 
lei vorgeladen werben, Der Zuſchlag gefchieht mad) der 
Erecationd » Orbnung mit Rilckſicht auf ben $, 64 des 


Hypotheken⸗ Geſetzes. 


Kronach, den 98, Seteber 1340. 


AEHGERDER AHRUHERIGN IEEDINEN, 
Deich. 





Es wird hiermit beklaunt gemacht, daß das in ber 
Gantſache des Maurergejellen Johann Wolfgang 
Diainer zu Schlottenhof am ten d. M. verabfaßte Ros 
tationg + Erfennmiß hente an das Gerichtsbrett, in Kraft 
ber Verfiindigung, amgefihlagen wurbe, 

Wunfledel, am 7. October 1830, 
Königlich; Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter, 


5 





Heute Nachmittag wurden von ber Königl, Gendar⸗ 
merie links ber fandftraße, welche von hier nach Robenftein 
zieht, oberhalb des Tſchirner Weges in einem Krautfelde 

122 Pfund Zuder und 

6 Pfund Kaffee 

gefunden. Der Cigenthümer biefer Gegenftände wird 
ammit aufgefortert, binnen 4 Jahr,- und zwar langſtens 
bis zu bem auf deu 

28. April 1831 Vormittags 10 Uhr 
anteraumten Termin hierorts feine Figenthumsanigräche 
geltend zu machen, wibrigenfalls nach g. 106 der Zoll⸗ 
orduung verfahren verden wirb, 

Nordbalber, am 22, October 1830, 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 
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selben bie 2te Ladung, fich binnen 3 Monaten bahier vor 
Gericht zu fielen, widrigenfall® gegen ihn ald einen Uns 
gehorfamen wird verfahren werben. 
Weismain, den 26. October 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda, 
Sonbdinger. 





Don dem umnterfertigten Königl. Landgerichte wird 
ein zur Guratel bed abweienden Andreas Gühl zu 
Theifau gehöriger Ader, das Weinbergsfeld genannt, 
Def, Nr. 128 fünftigen 

Montag den 29. November 1.3. Vormittags 
hierorts dem öffentlichen Berfaufe plus licitando audges 
fege, wozu bie Kanfsliebhaber, welche ſich über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, eingelaben, und 
den Hiuſchlag an den Meiftbietenden salva ratiicatione 
zu gewärtigen haben follen, Die übrigen Berhältniffe 
find aus den hierortigen Acten zu entnehmen. 

Meicmain, den 27. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der abweſende Papiermachergeſelle Erhard Tem⸗ 
pel zu Schammendorf oder deſſen Erben wurden unter dem 
27. Auguſt 1829 aufgefordert, binnen einem halben 
Jahre vor Gericht zu erſcheinen und deſſen in 1376 fl, 
34 fr. beftehended Bermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalld dieſes den nächften Verwandten bed Abwes 
fenden gegen Sicherheitsleiſtung ausgehändigt werben 
folle. Tempel, feine allenfallfigen Deszenbenten oder 
Teftamentserben find nicht erfchienen ; es wirb daher zur 
Auchändigung ded Vermögens an feine Seitenverwandte 
gefchritten. Da jedoch unter biefert noch Feine Verhand⸗ 
kungen über die Nähe ber Verwandtſchaft und ihre Ans 
fprüde gepflogen wurben, fo werben diefe auf den 

3, December I. 9. 
zu diefem Ende, unter dem Rechtönadhtheile vorgelaben, 
daß die Nichterfcheinenden mit ihren Anſprüchen anöges 
ſchloſſen werden follen. 
Weismain, den 20. October 1830, 
Königlicyes Landgericht. 
Sonbinger. 





Um das weitere Berfahren gegen bie Screinerds 
volttwe Dorothea Süß zu Staffelftein beftimmen zu 


Lönmen, werben fänmtliche Gläubiger derfelben zur Li- 
quidation ihrer Forderungen auf ben 
18. November Vormittags 9 Uhr 

unter der Verwarnung hieher vorgelaben, daß nicht lie 
quibirte Forderungen von der gegenwärtigen Aftivmaffe 
ausgefchloffen werden follen. 

Lichtenfeld, den 13. October 1830, 

Königliches Landgericht. 
Schell. 


Vom 

Königlichen Landgerichte Kirchenlamiz. 

Das auf das Wohnhaus des Färbermeiſters Michael 
Eberhardt zu M. Leuthen gelegte Angebot hat bie 
Scägung nicht erreicht. AufBerlangen bed Schulduerd 
wird demnach dieſes Wohnhaus mit Stallung, Nebenge- 
Abude, Stabel, Garten, Waldrecht und den dazu gehör 
rigen Holz» und Huttheilen wiederholt zum Kaufe auöges 
boten, und ein Termin zum öffentlicdyen Striche auf ben 

18, November d. J. Bormittags 
angefegt, an weldiem Tage die Kaufsliebhaber hier bei 
Gericht zu erfcheinen, und bem Hinfchlag nach den Ber 
flimmungen des $. 64 des Hypothefengefepes zu gewärs 
tigen haben. SKirchenfamiz, den 9. October 1836 
Gleitsmann, Landrichter. 





. Die gegen bie Peter Ruppertifhen Eheleute 
zu Schellenberg verfügte Euratel wird andurch wieder 
aufgehoben, was andurch befannt gemacht wird. Grä- 
fenderg, den 23, October 1830. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
v. Landgraf. 


Mit dem Verkaufe ber — zu der Kaufmann Herold 
und Müllerifchen Concurs-Maſſe gehörigen — Kaufr 
manns⸗Waaren, als verfdyiedener Sorten Bänder, dann 
Knoöpfe, Mutzen, Spitzen, Etrünpfe, Seidentücher, 
Merinos, Sarßnet, Naufing, Bombaſin, Eircaffias, 
engliſch Leder zu Weſten, Flor-⸗ und Kattums Tücher, 
ſeidene Bouquets, Handſchuh, Caſimire, Manſcheſter, 
Sammet, Sacktücher, weiße ‚feine engliſche Piques, 
Flanell, Mouſſeline, Mel, Seidenflor, Leinwand, 
feines Wollentuch, Calamank, Stroh» und Bafthüft, 
Taffent, Atlas, feidene Welten, verſchiedene Farben 
Nähfeide, Strickgarn, Wollengarn, ächt filberne und 


— Schr. 


— 

den 

zeiglichen Ganbgeriätt Be 
sad anf * * 
RM. a 
Be 


„inurl. 

Das gelegte Meifigebot auf das zu Ködiz belegene 
Gut d Hof won dem verftorbenen Deconomie Verwalter 
Kiefemwetter dafelbjt, wurde vom ben Intereſſenten 
nicht genehmigen, fonbern auf Anberaumung eines wei⸗ 
tern Termins zum öffentlihen Berfauf angetragen. Une 
ter Hinweiſung auf bie — in dem Intelligenz » Blatte 
bed Chermainkreifes Nr. 81, 87, 96 erfolgte Bekannt⸗ 
machung vom 24, Juni d. 2. und die beigefügte nähere 
Beſchrelbung des Guts, wirb demnach andurch bekannt 
gemacht, daß der anderweite Termin zum öffentlichen 





. Verkauf dieſes Guts auf den 


20, November c, Bormittags 11 Uhr 
im Drte Köbiz anberanmt worden ift, Damit Kaufluſtige 
ſſch daſelbſt einſinden, und bie Kaufsbedingungen vernehs 
men können, Hof, am 22. October 1830, 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Auf ben Antrag eines Gläubigerd wirb die dem Aut 
trägler Heinrich Hofmann zu Walferkbrunn zuge⸗ 
hörige Hälfte des ſogenaunten Birkenſchlags von + Tag 


wert Feld, ber dritten und letzten Verſteigerung ausge 


ſetzt und hiezu Termin auf 
Freitag den 26, November Bormittags 9 Uhr 


„bahier anberaumt, wozu KHaufeliebhaber unter dem Bes 


Merken eingeladen werben, daß bei biefem Termin der 
Diufhlaa' am — 


Fle iſchmaun. 


Die janigen zu Bayreuth, Pittersdorf, Pettendorf, 
Eckersdorf, Steinmähle, Eichenreuth, Lindenbarbt, | 
Schwürg ıc, ꝛtc., welche grumdherrliche Getälle anher zu 





entrichten haben,, werben annit aufgefordert, ihre Schuls 


digfeiten um fo gewiffer binnen acht Zager anher abzu⸗ 
führen, als man außerdem die treffenden K. Gerichte 
um Berreibung requiriren müßte, 
Trockau, am 3. Rovember 1830, " 
Breiherrlic von Grodiches Amt dafelbjt, 


Martin. 
Nicht Amtliche Artikel 


Antänbigang 

einer großen Refolvirung zur Berechnung 
ber Zaren und Gporteln nach ber pro 
biforifdhenZarerbnung vomJahre 1810. 
Rach einer hoͤchſten Entſchließung der General» Ar: 
miniftration der Königl, Poſten wurde die unmittelbare 
Berjenbung chen benannter Refolvirumg ber 8. Oberpofts 

amd» Zeitungs» Erpedition zu München übertragen. 
Diefem gemäß werben num alle 8, Stellen und News 
ter ſowohl, als auch andere Abnehmer erſucht, ihre Bes 
ſtellungen bei genannter Erpebition in München unmittel 
bar gegen Einfendung des baaren Betrags zu If. 36 hr, 
u madıen, von wo aud bie Zufenbung fogleich portofrei 


Mallsanam wluh 
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Der Unterzeichnete bechrt fich hierdurch, bie ergeben⸗ 
fte Anzeige zu machen, daß er die heurige Bayreuther 
Martinimeffe mit allen Gattungen Wachszieher- und 
Bonßier > Arbeiten beziehen wirb, und bie billigften Preis 
fe von feinen ganz reinen und gut fortirten Fabrikaten im 
Voraus verfichern fann. Die Bontique befindet fi 9 in 
der Mitte des Marktplatzes. 

3.8.9. Shüttinger, 
Wachsfabrikant aus Eronad), 


Einem hoben Adel und hochgeehrten Publikum zeige 
ich unterthänigft gehorfamft an, daß ich mein Gefchäft 
eröffnet und meinen Laden im Haufe Nr. 110 am Eins 
gong der Ganzleiftraße mit allen einfclägigen Artifeln 
beſtens affortirt habe. Ich verfpredhe reelle Bedienung 
bei mögligft billigen Preißen und bitte um gütigen zahls 
reichen Beſuch. Bayreuth, den 3. November 1830. 

Morg, Meflerfchmiebmeiiter, 


In dem Haufe E. Nr. 96 in der Marimiliangftraffe, 
dem Rathhauße gegenüber, ift ein Quartier, beftehend 
in zwei Zimmern, Kammer, Seller, SHolzlege und 
Mitgebrauch ded Wafchfeffeld, eine Treppe hoch, für 
eine ftilfe Familie, oder ledigen Herrn zu vermiethen, 
und kann fogleid; auf Martini oder Lichtmeß bezogen 
werben. 





In €, Rr. 170 in der Opernftraße ift auf Martimi 
oder Lichtmeß, zwei Treppen hodh, ein Quartier zu vers 
miethen; es beſteht in zwei Stuben, einer Kammer und 
Küche; zu erfahren beim Bäder Mann sen. 


Beim Kaufmann Eißenbeiß nähft der Marimiliands 
Straffe, it die mittlere Etage, beftehend aus 5 heizbas 
ren Zimmern, 3 Kammern, Holzlege, Keller und Mits 
branch des Wafchhanfes auf Lichtmeß zu vermiethen, 





Trauungds, Geburts- und Todtes— 
Unzeige 


Getraute 


Den 21. October, Andreas Gurth, Mulzer im neuen 
Wege, mit ber ledigen Walburgis Todſchinder, von 
Steinach, Landgerichts Weidenberg. 


Den 24. Det, Johann Ehriftoph Wirth) Brauknecht im 
neuen Wege, mit ber ledigen Margaretha Barbara 
Krager von Meiernberg. 

Den 28. Oct. Johann Heinrich Lauterbach, Porzellain⸗ 
fabrikant zu St. Georgen, mit Jungfrau Anna 
Margaretha Gebhardt von Bayreuth, 

Den 31. Det. Der Maurergefelle Johann Kaspar Hof- 
mann in der Altenſtadt, mir Anna Margaretha 
Braun von bort, 


Geborne 

Den 19. Det, Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts in St. Georgen. 

Den 22. Det. Die Tochter bed Cantors Büttner zu St. 
Georgen. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Schmidt zu St. 
Georgen, 

Den 23. Det. Die Tochter des Königl, Regierungskanz⸗ 
fiften Redlich. 

Den 24. Det. Der Sohn des Bürgers und Gaſtwirths 
Wolfrum zu St. Georgen. 

Den 28, Oct. Der Sohn bed Kanfs und Handeldmanns 
Trübs im neuen Wege, 

Den 29. Det. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 

Den 31. Oct. Der todtgeborne Sohu bed — Bayer. 
Oberſtlieutenants v. Pollath. 

Den 2. Nov, Ein außereheliches Kind, männlichen Gr 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 21. Oct. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts im neuen Wege, alt 1 Jahr und 3 Mor 
mate, 

Den 22. Det. Die Tochter des Taglöhners Schmibt zu 
St, Georgen, alt 3 Stunden. 

Den 27. Oct. Die Tochter des Tagloͤhners Viacoföky 
bahier, alt 24 Jahre, 5 Monate und 6 Tage. 

Den 30. Oet. Die Seelhaus- Pfründnerin Maifel das 
hier, alt 86 Jahre, 7 Monate und 20 Tage, 

— — Die ledige Margaretha Küfner im neuen Ber 
ge, alt 29 Jahre und 3 Monate, 

Den 31. Det, Der todtgeborne Sohn des Königl. Bayer. 
Oberſtlieutenauts v. Poͤllath. 

Den 2. Nov. Der Sohn des Bürgers und Bäckermeiſters 
Sponfel bahier, alt 6 Monate und 5 Tage. 








kertämmlich geweſene age A TT 
—— ih Fieiſces, zulegen 


zu dirrfen, mb daß entwerfte Eomt aventienen mit na chdrück · 


lichen @eld» oder Arrefls® trafen werden beahndet werden. 
Bapreurh, am 6, November 1830. 
Der Stadt» Magiftrat, 
als 


Polizeis Senat, 
Hagen - 
Richter, Secretair. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 

(ie Reinigung der Bache und Gräben betr.) 
Die Reinigung der Bäche und Graten ‚in der ganzen 
Stadtmarkung hat bie zum legten diefes Monate zuvor 
Läifig zu erfolgen 

Säumige werden nicht nur in eine Gelbfirafe von 
Einen Thaler genemmen, fonderm es wird auch bie 
vorſceriftsmaßige Meinigung ber an ihre Beſitzungen 
fogenden Bache und Gräben auf ihre Koften verfügt 
werben. 


7 ana, 


4 4 Di 12) 022 DE ⏑ X u 
Bayreuth 
wird hiermit öffenilich zur Kenatniß gebracht, dab hut 


‚gerichtlich verlautbarten Beriragd vom ‚ten d Dirt, de 


eheliche Bütergemeimichaft zuifchen dem aglötnerdicht 
Friedrich Bauriedelund feiner bamaliges 
ten, Margareıha Schröblin, Schuieiderdtohtet 


"yon hier, aus geſchloſſen worden iſt 


Bayreuth, 20. September 1830. ’ 
Der Königlicye Kreis ⸗ und Siadtgerichts / Direclet · 


— “ 


— 
Vom KRöniglihen Landgericht Bayreuth 


"it jun Verkauf von 1 Tagwert Feld, das Hinmelt 


zu Gdersborf gelegen, zum Johann Wol itenn 
Amihlerifhen Nachlaß von ba gedoͤtig, 
gesfahrt zu @dersdorf anf den 
18. November Vormitinge 10 Uhr 
anberaumt, wozu —— mit win * 
9 ig. n 
laden werden, duß die: Berfauft brwiugun. 
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mit bem Bemerken vorgelaben, daß mehrjährige Zah⸗ 
lungsfriften bewilligt werden, und ber unmiderrufliche 
Hinſchlag fogleich erfolgt, wenn bie Tare erreicht oder 
überboten wird. Bamberg, den 27. September 1830, 
Königliche Landgericht Bamberg I. 
. leg. imper, 


. Konrad, Aſſeſſor. 





Gegen den Wirth Johann Brehm älter, zu Has 
henpölz, wurde vom K. Landgerichte Hollfeld der Con⸗ 
curs erfannt. Es werden daher die gefeglichen Edicts⸗ 
täge: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Donnerftag den 25. November I. J., 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen die angemels 
beten Forberungen auf 
Donnerftag den 23. December I, J., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 27. Januar 1831, 
jebesmol Bormittägs 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤnmt⸗ 
lich befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter bem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, daß 
das Nichterfcheiness am 1. Edictötage die Ausſchließung 
ber Forderung von ber Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edietstägen hingegen bie Ausſchließung 


mit denen am demfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge hat. Hiebei wird bemerft, daß das Grundver⸗ 
mögen des Gewmeinſchuldners gerichtlich auf 1855 fl. ges 
fhägt ift, und hierauf 1757 fl, an Hypothekenſchulden 
eingetragen find. Uebrigens werben noch alle diejenigen, 
welche von dem Vermögen bed Gemeinichulbners irgend 
etwas in Händen haben, anburd aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung des doppels 
ten Erfaged bei Gericht zu übergeben, Hollfeld, den 
1, October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 


Dad zur Eoncurdmaffe des Wirths Johann Brehm, 
älter zu Hohenpölz gehörige Grundvermögen, beftehend in: 
1) einem Wohnhaus, mit Brauhaus und dem Nuts 
anıheil an den unvertheilten Gemeinbegründen, sub 

B. Nr. 76 mit 174 fr. Steuer in simplo belaftet, 





’ 


2) ein Stabel, mit 4 Tagw. Garten und 1 Tagw 
Geld, B. Nr. 77, Strſpl. 174 fr, 

3) # Tagw. Grasgarten im Dorfe, Def. Nr. 81, 
Sirſpl. 104 fr., 

4) ein viertel Thomasgütlein, mit einem halben Hans, 
75 Tagw. Garten, 7 Tgw, Feld, 4 Tgw. Holz, 
und bem Forftrechte mit jährlich 4 Schod Reißig, 
B. Nr. 84, Strfpl. 524 Fr, 

5) 14 Tagw. Feld, der obere Heiligenftabter Peg, 
B. Nr. 86”), Strfpl. 6 Er, 

6) 14 Tagw. Feld, der untere Heiligenftabter Weg, 
B. Nr. 88%), Strſpl. 74 fr, 

7) 4 Tagw. Feld, das Ersloh, Bel, Nr. 889, 
Stripl. 25 r., 

8) 4 Tagw. Feld beim Judenweg, Be. Nr. 889), 
Strſpl. 4 tr., 

9) 4 Tagw. Feld beim Stöcken, Bel. Ar. 880) 
Strſpl. 44 r., 

10) 4 Tagw. Feld am Hollfelder Weg, B.Nr. 89°), 
Strfpl. 6 Er., 
11) 4 Tagw. Feld, das Steinig, Be. Nr. 90, 
Strſpl. 74 kr., 
12) 4 Tagw. Feld, ber mittlere Weg, Bf. Nr, 9, 
Strſpl. 85 ir. 
13) 2 Tagw. Feld, an 2 Nedern im Taig, Bel. Nr, 
92%), Strfpl. 55 fr., 
14) 1 Tagw. Feld am Königsfelder Weg, Bel. Ar. 
92»), Strſpl. 8£ fr, 
15) ein Theil eines zerſchlagenen Gütleing , unbebaut, 
mit 44 Tagw. Feld, B. Nr. 83, Stripl. 21 fr,, 
wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
Termin hiezu auf 
Samftag den 27. November I. J. 
in loco Sohenpölz anberaumt, wohin Kaufsliebhaber 
eingelaben werden. Hollfeld, den 1. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 





Don dem Königlich Bayeriichen Landgericht Gefrees 
wirb hiermit auf den Grund der biedgerichtlichen Befannt- 
madung vom 27. April l, Ir. (vid. Nr, 106 et 115 
der Münchner politiihen Zeitung) (vid. Nr. 54, 66 et 
78 bes utelligengblatts für den Obermainfreis) im Bes 
teeff der verloren gegangenen gerichtlichen Schuld « und 
Pfandverfchreibung und des Hypothekenatteſtes vom 25, 
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4) 2 ſchwarzſeidene Halstücher, eines mit grüner, 
das zweite ohne Kante, 


5) ein paar fülberne Hemdknoͤpfe mit gelben Steinen, , 


6) 3 fl. 15 fr. baar in verſchiedenen Münzen. 
Dieß zur Warnung gegen dem Ankauf der von Nr 
1 bi6 5 bejeicdneten Effeften und zur Anzeige für ben 
Fall ded Vorlommens derjelben. 
Kulmbach, den 26. Detober 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareid, 





Um bad weitere Verfahren gegen bie Schreiner 
wittwe Dorothea Süß zu Staffelftein beftimmen zu 
fönnen, werben ſammtliche Gläubiger derfelben zur ki— 
quibation ihrer Forderungen anf den 

18. Rovember Vormittags 9 Uhr 
unter der Verwarnung hieher vorgeladen, daß nicht Fir 
auidirte Forderungen von ber gegenwärtigen Aktiomaffe 
audgefchloffen werben jollen. “ 
Lichteufels, den 13. October 1830, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 
Bom 
Königlichen Randgerichte Kirhenlamiz. 
Das auf das Wohnhaus des Färbermeifterd Michael 
Eberharde zu M. Leuthen gelegte Angebot hat bie 
Schägung nicht erreicht Auf Verlangen des Schuldners 
wird demnach diefed Wohnhaus mit Stallung, Nebenge 
äbude, Stadel, Garten, Waldrecht und ben dazu gehö⸗ 
rigen Holz⸗ und Huttheilen wiederholt zum Kaufe ausges 
boren, und ein Termin zum öffentlichen Striche auf den 
18. November d, 5. Bormittage 
angefegt, am welchem Tage die Kaufsliebhaber hier bei 
Gericht zu erfcheinen, und dem Hinfhlag nad) den Ber 
ſtimmungen des $. 64 des Hypothelengeſetzes zu gewän 
tigen haben, Kirchenlamiz, den 9. October 1830 
Gleitsmann, Landrichter. 





Auf die zur Concursmaſſe ded Nicolaus Fiſcher 
zu Veilbrunn gehörigen, am 24ften v. M. dem Verkaufe 
ausgejegten Realitäten, beftehend in: 

a) einem maffio gebauten Hauße, 
b) einem Gradgarten mir etwas Felb, 
c) einem Feld und Garten, der Schloßhof genannt, 


{ft heute fein Angebot gemacht worden, weswegen zu 
berjelben Berfauf abermal Tagsfahrt auf 
Freitag den 26ſten des nächften Monate Novenber 
Bormittags 9 Uhr hiermit anberaumt wird, wozu Kaufs⸗ 
lichhaber eingeladen werben. 
Ebermannftadt, den 27. October 1830. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß das ber ver⸗ 
wittweten Büttnergefellin Roſina Karf, jetzt verehe⸗ 
lichten Zimmergeſellin Dieg zu Naila zugehörige markt⸗ 
Iehenbare Stück Feld am Spital» Wald, von brei vier, 
tel Jauchert, Beſitz⸗Nr. 1376 und auf 83 fl. 30 fr. rhl. 
eingefhägt, in Kraft ber Hülfsvollftrefung in dem auf 
ben 

22, November diefed Jahres Vormittags 9 Uhr 
angefegten Bietungstermin meiftbietend verkauft werben 
fol, Es haben fi daher Kaufsliebhaber in biefem Ter⸗ 
min dahier einzufinden, und ihre Gebote zu legen, 

Naila, den 17. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Weniger, 





Das Haus ded Chriftian Suffa dahier, einktöt- 
fig, vom Fachwerfe erbaut, nebft dem dazu gehörigen } 
Tagwert großen Garten, wird auf Antrag eines Hypo 
thefargläubigers dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und 
hiezu Termin auf ben 

17. November I. J. 


anberanmt, Diefes wirb hiemit zur Kenntniß gebracht. 
MWeismain, den 9.Dctober 1830. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Das Wohnhaus nebſt dazu gehörigem Garten dei 
Sailermeifterd Adalbert Hümmer bahier wird auf 
Antrag des erfien Hynothefargläubigerd jur Hülfevol 
ſtreckung dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und zu bie 
fem Ende Termın auf ben 

24. November I. 9. 
Meismain, den 10, October 1830. 
Königlich Bayeriiches Landgericht, 
Sondinger, 


Aanberaumt. 
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Nicht Amtlihe Artikel. 


Schreib, Almanache und andere Kalender pro 1831, 
Ropfs und Tiſch⸗ Lichtfehirme, Brieftaſchen und Koͤrb⸗ 
chen, Ausfchnittbilder, Apotheler⸗ und fonitige Schachteln, 
linirte und unlinirte Kinderſchreibhefte, Franzoͤſiſche Bil⸗ 
lets zu Viſitten, Trauer und Empfehlungen — auf wels 
che ich auch die eleganteften Innichriften in Bronce und 
Schwarzdruck beforge — find neu bei mir zu haben, 

Ludwig Seliger, 
Buchbinder und Galanterie» Arbeiter, 
D:pernftraße Nr. 168. 








. 


Einem hoben Adel und hochgeehrten Publikum zeige 
ich unterthänigft gehorfamft an, daß ich mein Gefhäft 
eröffnet und meinen Laden im Haufe Rr. 110 am Eins 
gang ber Ganzleiltraße mit allen einfchlägigen Artifeln 
beſtens aſſortirt habe. Ich verſpreche reelle Bedienung 
bei moöͤgligſt billigen Preißen und bitte um gütigen zahl 
weichen Beſuch. Bayreuth, den 3. November 1830. 
Morg, Meſſerſchmiedmeiſter. 


J. K. Kolb aus Bamberg empfichlt zu gegenwärs 

tigem Martini» Markt fein Modes Waarenlager in: 
Seidenwaaren. 

Gros de Naples traınds, Souples und changeants 
in allen Farben, Gros de Berlin, Satin ture, Satin 
Russe, Marceline, Florence ic., Halbfeidenzenge und 
feidene Tücher, j 

Shamls, 

Das Neuefte in langen und vieredigen Shawls und 
Umfclagtüchern von Schafwolle, Thibet und Bourre 
de Soie; Bagdad⸗Tũcher, Crepe de Chine- und Gaze- 
Schalchen nud Tücher, Popeline und andere dahin ges 
hörige Gegenftänbe. 

Mollenwaaren. 

Tuche, Drap Zephir oder Damentuch in ben beften 
und moderniten Farben. Engliſche und franzöfifche Me- 
rinos, $ und 4 breit und 'Thibet in großer Auswahl; 
Mänteljeuge, Weſtenſtoffe, Flanelle; die modernen 
lustre Merinos ıc. 

Baummwollenwaaren, 

Eine fchöne Auswahl mobifcher, englifcher Calicoes 
(Rattun) glatte und gerauchte Pique und Piqu&Bettdefs 
ten, Moulton, Jacconets, Cambrics, Mulls, Books, 


Shirtings und Bergales, Halbſammt ıc, und noch ver 
ſchiedene andere einfchlägige Artikel. 

Mein Lager ift im Hauße des Herrn Kaufmanns J. 
GSamelfon, auf bem Marfte, zu ebener Erbe, 

Das mir biöher gefchenfte Zutrauen werde ich durch 
ſolide Bedienung ftetd mehr zu verdienen ſuchen, und bitte 
um gütigen Beſuch. 

Mein Lager in Bamberg ift dad ganze Jahr hindurch 
gut unterhalten, und eingehende Beftellungen und Auf 
träge werben forgfältig und prompt ausgeführt, 


Viele neue Stempel für Aemter und Privaten, nebft 
allen jdyon früher angezeigten Gegenftänden der Art, find 
in meinem Magazin wieder vorräthig. Billige und pünkt⸗ 
liche Bedienung verfichert 

Bayreuth, wen 8. No⸗ E. Klinghammer, Era 
vember 1830, veur aus fobenftein, Culm⸗ 
badıer Straße Nr, 427. 


Frifche Braunſchweiger⸗ und Schwartenwärfte find 
zu haben bei 
Stadtkoch Hahn?’ s Wittib in der Ochfengaffe, 
bei Herrn Chirurg Mayr. 


Im Haufe €. Nr. 6 vor dem Friedrichsthor ift eine 
Stube, Stubens und Haudfammer, Holzlege, Mitger 
branch des Wafchkeffeld, fogleicd ober auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 


Beim Kaufmann Eißenbeiß nähft der Marimiliands 
Straffe, ift die mittlere Etage, beſtehend ans 5 heizbar 
ren Zimmern, 3 Kammern, Holzlege,” Keller und Mits 
braud bes Wafchhaufes auf Fichtmeß zu vermiethen. 








Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 








Augsburg, den 4. November 1830. 





Staatd-Papiere Bıikk. Gelb. 
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Dienfted-Nahricten, 


1. 

Durch allerhöchfte Refcripte vom 26ften v, M.-haben 
Seine Königl. Majeftät den K. Nevierförfter Gottfried 
Schmaus zu Zepern in temporäre Duiescenz zu verſetzen, 
und 

. 2. 
ben bisherigen Nevterförfter zu Wunderburg, Karl Sle⸗ 
vogt an deſſen Stelle zu ernennen gerubt; 


ben Revierförfter Heinrich Molitor zu Vorborf in tempo⸗ 
raͤre Quiescenz zu ver ſetzen, und 


4. 
dem bisherigen Forſtwart zu Torfmoorhoͤlle, Friedrich Kro⸗ 
del deſſen Stelle proviſoriſch zu verleihen * 


dem Revierförfter Franz Armsdorfer zu Böfenbechhofen 
bie nachgeſuchte Ruheitandesverfegung zu bewilligen; 
6 


die erledigte Forſtrevier Boͤſenbechhofen dem bisherigen 
Rebierförfter Griebel zu Kischenpingarten, Forftamts 
Eulmain, 


7. 
die hiedurch erledigte Forſtrevier Kirchenpingarten, dem 
Forſtwart Schmidt zu Nemmersdorf, Forſtamts Gold⸗ 
kronach, proviſoriſch zu übertragen geruht. 


Bekanntmachung. 

Nachdem ber bisherige Muſikdirector und Stabteans 
tor Herr Frie drich Bud and Nördlingen durd; Refeript 
des hiefig Königlichen proteftantifchen Eonfifteriume vom 
28jten v. Mis zum Stadtcantorander hiefigen 
Hauptkirche ernannt worden, fo wurde berfelbe heute 
vorschriftemäßig verpflichtet, und feierlich in fein Amt 
eingejeßt, Dieß wirb hiermit zur Öffentlichen Keuntniß 
gebracht. Bayreuth, am 4. November 1830. 

Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kreishauptfiadt Bayreuth. 
Hagen. 





Bekanntmachunmg— 
ur Unterſtützung der Armen für den Wirter fo 
von dem unterzeichneten Armenpflegfhafts Rath eine 
Quantität Kartoffeln von 800 bis 1000 Megen ange 
Fauft werden, Diejenigen, welche Kartoffeln von gus 


| 


ter Qualität und um billigen Preis liefern wollen, 


werben hierdurch aufgefordert, ſich deßhalb bei dem Mas 
giftratd »Secretair Richter zu melden und ihre Accord⸗ 
Bedingungen, vorbehältlich der Genehinigung der unters 
fertigten Behörde, zu Protokoll zu geben, 
Bayreuth, am 5. November 1830, 
‚Der Armenpflegfchafts » Rath 
d . 


der , 
Krelshnuptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 





Nach dem Antrage der großjährigen Erben des ver⸗ 
lebten Bauern 3 chann Kauper von Harloth und. des 
Kuratord der Minderjährigen, follen 2 Tagwerf Holz, 
das Fohrenholz genannt, abgetrieben r 
ſtehende Hol; aus Eichen, Buchen, Fohren und Fich⸗ 
ten beſtehend, auf dem Stod an die Meiſtbletenben öfr 
fentlich verfteigert werben, Hiezu iſt Termin auf den 
17. November Vormittags an Ort und Stelle anberaumt 
worben, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben, 

Bayreuth, den 19, Dctober 1830, 
Konigliches Landgericht, 
Meyer. 





Die vom Monat Zufi 1829 unausgelößten Pfänder 

von Nr, 22,616 bie 23,518 incl, werden am 
Domerſtag den 25; Neveniber 
von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Ahr an dem öffent⸗ 
lichen unde meiſtbietenden Verkaufe ansgeſetzt, weiches 
Kaufsliebhabern hierdurch bekannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 8. November 1830. 
Die Leihhaus/Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Im verigen Monate wurden folgende Sachen aus 


_ einem hiefigen Bürgerdhauße entwendet: - 


ein Arbeitöbeutel auf weißem Stramin geſtrickt, mit 

fübernem Schloffe und filberner Kette, 

ein Pad guter Spitzen, 
ein fchwarz wollenes Umſchlagtuch mit Franzen, 
ein Srüc weißer Batrift zu einem Kleide, zwei gemds 
delte Servietten, : 

blau umd weiße Federleinwand von einem Kopffiffen. 
Die 8. Behörden werden erfucht, zur Entdeckung des 
Thäterd und Wiedererkkngung bed Entiveubeten gefähigh 





und dad darauf - 
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in der Karldgrube, fol. urb. 467%), Bei, Nr. 686; 
HD 4 Mg. Feld im breiten Rohr, fol. urb.’A29, Beſ. 
Nr. 687; g) 4 Mg. 27 Rth. Wiefe und 29 Rth. Felb 
im Weibig, fol. urb. 552, Bei. Nr. 680; h) 3 Mg. 
Feld und Wiefe im Stengelötries, fol. urb. 202, Bef. 
Nr. 689; i) ein Feld imTodtenmann, fol, urb. 562°), 
zum drittenmal dem gerichtlichen Verkaufe auterworfen, 
und Termin hiezu auf 
Montag den 22. November h. 3. Vormittags 
9 bis 12 Uhr 
am Amtöfige anberaumt, wozu fih Kaufsliebhaber zu 
melden und den Hinfchlag nad) dem Hppothelengefege zu 
gewärtigen haben. Seßlach, den 16. October 1830, 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 


Die Gebrüder Michael und Adam Stödlein 
aus Eggerbady oder derfelben unbefannte-Erben, welche 
ſchon unterm 20. Detober 1816 ebictaliter vorgelaben 
worben find, werben nunmehr wiederholt zur Empfaug⸗ 
nahme ihres verwalteten und nad) der legten Rechnung 
in 411 fl. beftehenden Vermögens vorgeladen, und * 
ſich um fo gewiſſer längftend bis 

Dienftag den 11. December d. Js. 


t 
+ 


bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, als —5 


das vorhandene Vermögen ohne Caution den bekannten 
Verwandten verabfolgt werden würde. 
Seßlach, am 28. Mai 1830. . m 
Königlidyes Landgericht. 9 
Pauer. 


In der Nacht vom 2öften auf den 27ſten d. Mts. 
wurden zwifchen Trogenau und Nentſchau ſechs Padete 
mit Kaffee, Zuder, Wollen» und Baumwollen s Weftens 

zeug auf der Flucht vor Gendarmen von unbefannten Pers 
foren abgeworfen. Die unbelannten Eigenthümer wers 
den nach der Bejtimmung des Geſetzes aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Monaten, und zwar längftend bis zum 
12, März fommenden Jahre 
um fo gewiffer dahier anzumelden und über den Verdacht 
der Einſchwärzung zu verantworten, ald nad — 
dieſer Friſt die Gegenftände für konfiscist erflärt, 
öffentlich verkauft werben. ’ 
Rehau, am 31. Auguft 1830, 
Königlicyes Randgericht. 
Lowel. 





Das Wohnhaus bes Georg Neter, Webers das 
bier, Hans Nr. 63, mebft dazu gehörigem Gärtlein, 
eingefhägt für 197 fl. 20 kr., wirb im Erecutionemege 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Verſtrichster⸗ 
min anf 

Samftag ben 2 7ften k. M. November früh 10 Uhr 
anberaumt, An biefem Tage haben zahlbare Kaufsluftige 
bahier zis erfcheinen und ben Zufchlag an den Meiftbieten, 
ben nadı Mafigabe ded Hypotheken⸗ Geſetzes zu gewärtis 
gen. Bon ben auf dem Haufe ruhenden Laſten kann jm 
Berfeigerungötermine Einficht genommen werben. 

° Unterlangenftadt, am 23. October 1830. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 

Schleſing. 


Nicht Amtliche Artikel 





Die bekannten Augenmedicamente des Doctor 
Heute, das Glas Augenwasser'ä ı fl., das Büchschen 
Balsam ; a45 ke mit  Gebraurhsanweisungen, vor- 
räthig bei 

J. Schweiger et Comp. 





Holländer und * maxiaiete Heringe bei 
a N} Samelfon. 





— NE IET In dem Wohnhauße €. Nr 
22 in den Morighöfen ift anf Licht meß bie ganze mitt» 
fere Etage, beftehenb aus 6 heigbaren Zimmern, 1 Ras 
biner, Kammer und Küche nebft Bodenfammer, Keller 
und bem Mitgebraud, ded Waſchhaußes und laufenden 
Brunnenwaſſers, zu vermiethen. — Im ber untern Etage 


‚kann noch ein geräumiges heigbares Zimmer 'nebit Kabi⸗ 


net, Küche und Speifefammer bazu gegeben, oder audy 
beſonders vermiethet werben. 


In dem Haufe E. Nr. 96 in der Marimiliansftraffe, 
dem Rathhaufe gegemüber, ift ein Quartier, beftehend 
in zwei Zimmern, Kammer, Keller, Holzlege und 
Mitgebraucd des Wafchkeffeld, eine Treppe hoch, für 
eine fille Familie, oder ledigen Herrn zu vermiethen, 
und kann ſogleich auf Martini oder Lichtmeß bezogen 
werde, 
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* I h, ben 4. November 1830, 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde, Erfagwahl in der Stadt Hof find folgende Individuen erwählt wor- 
den, und hahen die Beſtuttigung ber Königl. Regierung erhalten; : \ 

. Ar Alb Bärgermeifter: ER: 
der Großhändler und biöherige Bürgermeifter Gg, Fried, v. Derthel; 
B. als bärgerlihe Magiftratsräthe: 

i 1) Großhändler Moriz Heerbegen, 
—— 2). Kaufmann Friedr. Joͤrdens 
Ns de 3)- Sabrifant Nik, Heinr, Eebbarbt, und — 
4) Kaufmann Thom, Fried, Kilian; — 
rin Sal Erſatzmaänner der bürgerltchen Magiftratsräther 
* 1) Kürſchnermeiſter Joh. And. Poland, und 
DEhiturg Joh. Mich. Gräfe; 
D. als Gemeinde⸗Bevollmächtigte: 
* 1) Dekonom Wilh. Heinr. Engelhardt, 
* —J 2) - Radlermeifter, Gg--Pet, Raimund Kauna, 
3) Kaufmann And. Eug. Prinzing, 
4), Särbermeifter Karl Friede. Wol, 
5) Chirurg Joh, Mich. Gräfe, und 
6) Schönfärber Joh. And. Edfardt; 
E, als Erfagmänner ber Gemeinde +Bevollmädtigten: 
15) Veberhändler Joh. Gig. Petermann, 
2) MWeisgerbermeifter Joh. Fried, Gottl. Wepftein, 
3) — Gg. Langheinrich jun., von welchen jedoch 
der erſtere auf 3, die beiden andern auf 9 Jahre ſogleich für 
3 in ben Magiſtrat Übergetreieng ‚Bemeinde » Bevollmächtigten 
Seerdegen, Jörbens und v. Derthel nachzurüden haben, 
4) Bädermeifter Friebr, Zelt, 
5) Kaufmann Heiny. Hagen, 
6). Tifchlermeifter. With, Pöfeneder und 
7) Scuhmadyermeifter And, Fifcher, indem ber zur Sten Stelle als 
Erfapmann erwählte Fabrifant Nik, Heinr. Gebhardt zum bür⸗ 
ana gerlicen Magiſtratsrathe ernaunt worben ift. 2 
Die mit Stimmen «Gleichheit erwählten Individuen find übrigens bei den bürgerlichen Magiftratsräthen und 
Gemeinde » Bevollmächtigten nad) bem Lebensalter, bei den Erjagmännern nach dem Loofe gereiht werben. Diefes 
wird hiemit in Folge des Art. 63 der Wahlordnuug zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 





» 


Befanntmadhung. i > 
Die Gemeindewahl in ber Stadt Hof betr. ' ER Geret. 


* 








Bayreuth, den 5. November 1830, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Es iſt ſchon mehrmals der Fall vorgefommen, daf das Königl. Forfiperfonake bei entdetkten Wilſd freveln die 
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bei ſtarkem Froſt auch warmes Waſſer in ſteter 
Bereitſchaft halten. 

2) Jeder Hauseigenthümer iſt verbunden, eine Hands 
fprige und 2 leberne, mit der Hausnummer oder 
dem Ramen bed Eigenthümers bezeichnete Feuers 
Eimer im guten Zuftande vorräthig zu haben, 

3) Die Afche darf nicht im hölzernen, ſondern in irbes 
nen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nicht 
anf bem Boben, fonbern in Kellern, Gemwölben oder 
andern ganz feuerfihern Orten, aufbewahrt werben, 

4) Die mangelbaren Defen müffen reparirt, und ganz 
feuerfeſt hergeftellt werben. 

5) Es darf auf den Ofen fein Holz ober andere leicht 
brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an beufels 
ben gebracht werben, auch felbit in ber Röhre oder 
im Ofen Fein Holz getrodnet ober gebörrt werden. 

5) Die Defen müffen mit. guten und feſten eifernen 
Thüren verwahrt, und der Stubenboden unter bens 
felben mit Gyps audgegofien oder Steinplatten bes 
fegt werben. Wo folde Defen find, bie in bem 
Zimmer geheizt werden, muß ber Fußboben vor 
dem Dfen.gehörig mit Blech belegt, ober zur Aufs 
nahme der aus bemfelbeu hin und wieder fallenden 

< ‚Kohlen’und Brände ein blecherner oder metallener 

+, Behälter:vor- das Dfenloch:geftellt werben. . 

7), Die hölzernen. Schlothtangen, wo ſolche noch vor⸗ 
‚handen ſeyn ſollten, müſſen weggeſchafft und dur) 
eiferne ergaͤnzt werden. 

6) Der Gebrauch der Snteipenlier ift gänzlich), vers 
stm 

9) Es darf Niemand mie. einem, bioben — 
Lichte in Ställe, Scheunen, auf Böden, entlegenen 
Kammern und fonft an feuergefährliche Drte gehen, , 
fondern ed hat ſich dazu Jedermann, wenn der Bes 
ſuch folcher Orte bei Abend» oder Nachtzeit übers 
‚haupt nicht vermieden werden fan, einer wohlver⸗ 
wahrten feuerſichern Laterne zu behienen, 

10) Auf den Böden dürfen durchaus feine Holzuorräthe 
untergebracht und aufbewahrt werben. 

AD Die Gebäude in’der Stadt dürfen nicht mit großen 
‚Borräthen von Heu und Stroh gefüllt, fonbern das 
rin an wohlvermahrten Orten nicht nicht, als ber 
zur Fütterung bed Viehes auf einige Tage / oder 
hoͤchſtens anf eine Woche erforderliche Vorrath auf⸗ 
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19 Veränderungen mit Defen, 


bewahrt werden. Die größeren Vorräthe müſſen 
in den Stadeln außer der Stadt untergebracht wer⸗ 
den. Ebenſo durfen auch feine größeren Holzvor⸗ 
räthe, äals die Holzlegen faſſen, in der Stadt anf⸗ 
bewahrt und nicht in den Höfen ıc. Holzmagazine 
angelegt und: zufammengehäuft werden. 

12) Die Sclöthe oder Schernfteine müffen vorfchriftes 
wäßig, d. h. bie Badfchlöthe, fo wie diejenigen, 
welche einer ähnlichen arten Feuerung unterliegen, 
alle A Wochen, bie andern im Winter alle 8 Wo⸗ 
den, und im Sommet alle Bierteljähre gereinigt 
und gefchre werben. Dies muß durch bas Schloth⸗ 
fegerbüchlein nachgewie fenn, und dieß jederzeit vor 
gezeigt werden fönnen. 

13) Das Abfehren der Rauchfänge und Kamine mp 
fleifig, und wenn nicht täglich, doch wöchentlich 
zwei bis dreimal geſchehen. 

Einmauerung ber 

Kefjel und Bratröhren, dann Unlegung der Kody 

heerde ꝛtc., bürfen nicht von Befellen ohne Vorwiſſen 

der Meifter, bie der Polizei» Behörde darüber Ans 
zeige zu erftatten und dergleichen Gefuche ber techs 

‚nischen Prüfung zu unterwerfen haben, vorgenoms 

men werben. 


15) Das Tabackrauchen am feuergefährlihen Orten, 


ald z. 8. in Ställen, Sceuern, Böden, abgeles 
geuen Kammern, Werkſtätten der Handwerker, 

wæelche in Holz oder andern leicht brennbaren Ges 
genftänden arbeiten ꝛc., iſt ganz und bei Bermeis 
bung ſchwerer Strafe verboten. 

16) Wo Bronnen und laufende Waffer vorhanden find, - 
muß dafür Sorge getragen werden, daß dieſe ber 
Rändig im Gange gehalten werben. 

17) Im Winter müffen der Mainfluß, die Bäche und 
an der Stabt liegende Weiher, wenn ſie zugefroren 
find, offen erhalten und die eingehauenen Locher 

wit Pfählem bezeichnet werven.  Cind die Weiher 

herxrſchaftlich oder der Gomumune gehörig, fo geſchieht 
biefed von den Brunuenwärtern, bei Privatweihern 
und bem Main von deu angrängenden Nachbarn. 

ande Bei der geringften Wahrnehinung von Feuer muß 
» fogleich Lärm gemacht und die Nachbaru zu Dülfe 

vgetufen, dann dad Publicum auf bie ſchnellſte und 
beſtinumteſte Weife, jedoch ohne unnöthiges und 
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24) Eine, wegen Uebertretung ber Marktorbnung, 
25) Ferner, wegen Betteld 
9 Handwerks⸗Geſellen, 
3 Gewohnheitd-Bettler und 
13 Zungen und Mädchen. 
Somit find im verfloffenen Monat Detober 
69 Perſonen 
abgeftraft und aufferbem noch 
ein Individuum auf ben Schub gebracht, dann 
zwei dergleichen wegen lieberlichen Lebenswandels im 
die Armenbefchäftigungs + Anftalt aufgenommen 
worden. 
Bayreuth, am 8. November 1830. 
Der Magijtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
Hagen. 
Nichter, Secrethr, 





Nach dem Antrage ber großjährigen Erben bed vers 
lebten Bauern Johann Kauper von Harloth und bed 
Kuratord der Minderjährigen, follen 2 Tagwerk Holz, 
das Fohrenholz genannt, abgetrieben, und das darauf 
ftehende Holz aus Eichen, Buchen, Bohren und ichs 
sen beſtehend, auf dem Stock an bie Meiftbietenden öfs 
fentlich verfteigert werben. Hiezu iſt Termin auf ben 
17. November Vormittags an Ort und Stelle anberaumt 
werben, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Bayreuth, ben 19. October 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Zur Erholung einer Hppothefenforberung wirb bas 
Anweſen ber Erben ber verftorbenen Magbalena 
Sch licht zu Göppmannsbähl am Berg hiemit dem öͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe audgefegt, Strichstermin ift auf 

Donnerftag den 2. December h 38, 
Vormittags 10 Uhr anberaumt unb ed werben hiezu 
Kaufsluflige mit dem Bemerken vorgelaben, baß ber 
Hinſchlag nad) ben Beftimmungen bed Hypothefengefeges 
erfolgt, Kemnath, am 23. September 1830. 

Königliched Landgericht Kemnath. 
Frhr, v. Anbrian Werburg. 





Bon der Zollſchutzwache Cronach wurben am 10, 
Mai 1830 vhnfern Kronad; 103 Pfund Kaffee, anfger 


‚griffen, welche von entflohenen Perfonen zurädtgelaffen 


wurden. Da ber Verdacht ber Einfhwärzung vorliegt, 


ſo wird Jedermann, ber am biefes Gut Anſprüche mas 


hen will, aufgefordert, dieſe binnen 6 Monaten und 
zwar längftens bis zum 
8. April 1831 j 
dahier anzumelden, widrigenfalld bie Confiscation bes 
Gutes erkannt und ber Erlös nach der Beſtimmung ber 
Zollordnung vertheilt werben foll, 
Cronach, ben 8. October 1830, 
Königlicyes Landgericht Eronadh. 
Deſch. 


In der Schuldenſache des Weisgerbers Erhard 
Fiſcher von Cronach werden folgende Realitäten dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 

1) deſſen einſtöckiges Hand in der Hafladı-Vorftadt 
nebſt angebauter Scheune und Werkſtaͤtte mit Eleis 
nem Hausgärtchen, gefhäßt auf 1250 fl, 

2) bad Feld auf dem Haßlacher Berge, gefhägt auf 
70 fl, 

3) das Feld mit Tiefe auf dem Gag, gefchägt auf 
700 fl, 

4) das Feld im Dobersgrund, gefhägt auf 205 |. 

Der Berfauf gefchieht am Mittwochen den 1. De 
cember 1830, früh 10 Uhr, in ber Landgerichtöfanglei 
nach Borfchrift des Hypothekengeſetzes. Kaufsliebhaber 
werden hiezu eingeladen. 

Eronadh, ben 25, October 1830, 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Johann Adam Poͤhlmann von Weidenberg, im 
Obermainkreiſe, welcher vor ohngefaͤhr 88 Jahren als 
Bäckergeſelle in die Fremde ging, hat ſeit dieſer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gege⸗ 
ben. Auf den Antrag feines Curators und feiner Ber 
wandten wirb baher berfelbe hiermit bergeftalt öffentlich 
vorgeladen, daß er entweder ſelbſt, ober feine Tegitimen 
Erben, binnen 9 Monaten und Tängftens in dem auf ben 

22. Aprit 1831 
anberaumten Termine, bei dem hiefigen K. Landgerichte 
ſich perfönlich oder fchriftlicd zu melden, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen haben, daß er für tobt erflärt, und 
fein unter, Euratel ſtehendes Bermögen zu 50 fl. ax 
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ten Erfages bei Gericht zu übergeben, Hollfeld, den 

1. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, ‚ 


Gegen Lorenz Loraim zu Zeegenborf ift ber Com 
eurs von bem unterzeichneten Gerichte redhtöfräftig ers 


fannt, und werden baher bie gefeglichen Edictdtäge aus⸗ 


gefchriehen: 
1) gur — und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf. 
Dienſtag ben 30. November I. J., 
2) zur Abgabe der Einreben gegen Diefeiben mf - 
Donnerftag den 30. December l. J., und 


3) zur Abgabe der Gegen⸗ und Schlußerflärung auf 


Dienftag ben 1. Februar 1831, 
Sämmtliche Gläubiger des ıc. Loraim werben bas 
ber unter dem Rechtänachtheile vorgeladen, daß diejenis 


gen, melde am erften Edictötage nicht erfcheinen, mit _ 


ihren Forderungen von ber Concursmaſſa; jene aber, 
welche bie beiden legten Edicrötäge verfäumen, mit ben 
treffenden Handlungen ausgefcloffen werben. Zugleich 
wird den fämmtlichen Gläubigern nadı Anleitung _ bes 
Hypothekengeſetzes eröffnet, daß das Vermögen des Gan⸗ 
tirers nach der eingeholten Echägung in 150 fl, der 
vorläufig hergeftellte Schuldenftand aber in. 632 fl. 
192, fr. befteht. 
Auch wird Termin auf 
Dienftag den 30. November l. J., früh 9 Uhr 


zum Verkaufe des dem Gantirer zugehörigen Haußes zu 


Zeegendorf, worauf die reale Babgerechtigkeit haftet, 
bahier anberanmt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werben, daß auf gebachtem 
Haufe das Recht bed Bezugs von 4 Klafter Scheit und 
von 4 Geſchock Wellen hafte, welche legtere zur Zeit 
jedoch höchſten Orts beanftandet werben, Burggrub, 
den 27. October 1830. 
Freiherrlich Schent von Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht I. 
Gleitsmann. 


—— ⸗ — — ⸗ — — 
Nicht Amtliche Artikel. 








Mierhsanzeige) In dem Wohnhauße €, Nr. 


22 in ben Moritzhoͤfen iſt auf tihtmeß bie ganze mitt- 


lere Etage, beſtehend and 6.heizbaren Zimmern, 1 Ras 


binei, Kammer und Küche nebit Bodenfammer, Keller 
und dem Mitgebraud; des Mafchhaußes und Taufenden 
Brunnenwaſſers, zu vermiethen. — In ber untern Etage 
kann nody ein geräumiges heizbares Zimmer nebft Kabi⸗ 
net, Küche und Epeifefammer dazu gegeben, oder —* 
beſonders vermiethet werden. 

In Nr. 484 in ber Zägerftraße, faun ein freundli⸗ 
ches Quartier, bejichend in drei Zimmern, 2 Kammern, 
hellen Küche, Holzlege, Mitgebrauch des Mafchkeffels 
fogleid; oder zu Lichtmeß bezogen werben, 








Geburtds und Todteds 
Anzeige 
, Getraute 
Den 9. November. Der Dberauffchlagamts-Diener Georg 
Wilhelm Salzmann dahier, ein Wittwer, mit Anna 
Katharina Kovent von hier, 


Geborne 

Den 6. Nov. Der Sohn ded Bürgersund Seitermeiftere 
Ulridy dahier. 

— — Die Tochter des Fuhrmann Hübner, 

— — Die Tochter bed Bürgers und Büttnermeiſters 
Kurz im neuen Weg, 

Den 8. Nov. Der Sohn bed Bürgers und Schloſſerwei⸗ 
ſters Henfel dahier. 


Geſtorbene. 

Den 1. Nov. Georg Friedrich Reiß, Schuhmachergeſelle 
im neuen Weg, alt 21 Jahre, 8 Monate. 

Den 4. Nov. Eim außereheliches Kind, weiblichen &es 
ſchlechts, alt 5 Jahre und 28 Tage, 

Den 6. Nov. Die Tochter des Bürgers und Webermei⸗ 
fterö Reiner dahier, alt 2 Monate, 

— — Die Wittwe des Webergefellen Schmidt im neuen 
Weg, alt 76 Jahre, 

Den 7. Nov. Die Dienfimagd Baumgärtner bahier, alt 
24 Jahre, 

Den 8, Nov. Ein aufereheliches Kind, männlicdyen Ge 
ſchlechts, alt 8 Monate weniger 1 Tag. 

Den 9. Nov. Die Ehefrau des Bürgers und Bäckermei⸗ 
fterd Maifel dahier, alt 24 Jahre, 2 Monate und 
22 Tage. ' 


Trauungs⸗, 
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Belanntmadung. 

Bei der Magiftratlichen Reſervekaſſe dahier find 
2,828 fl, ‚Stiftungs-Eapitalien gegen erft hupothefaris 
ſche Sicherheit, im Ganzen oder auch theilweife zu vers 
leihen, welches für Unichens« Bewerber hiermit befannt 
gemacht wird. Bayreuth, am 10. November 1830. 

Der Stabt-Magiftrat. 
Hagen. 
Richter, Secretair, 





Belanntmaedhung 

Da nunmehr die Eonferiptionslifte der Altersklaſſe 
1809 für den Stadtbezirk Bayreuth vollendet ift, fo iſt 
diefelbe auf den Grund des 5. 26 bes Gefeged, bie 
Ergänzung des ftchenden Heeres betreffend, acht Tage 
lang zur Einfiht aller Militairpflichtigen des Bezirkes, 
ihrer Eltern und Bormünder, im Sigungszimmer des 
Stadt» Magiftrats öffentlich aufgelegt, und zugleich ein 
Ramensverzeichniß der conferibirten Jünglinge am ſchwar⸗ 
gen Brett des Rathhaußes angeheftet, 

Es wird biefes hiermit mit der Bemerkung öffentlic, 
befannt gemacht, daß nach Ablauf des vorbemerften 
Stägigen Termind, umd zwar in ben barauf folgenden 
3 Tagen bie gegen bie Conſcriptionsliſte gerichteten Res 
elamationen bei Vermeidung ber Präclufion angemeldet 
werben mäffen. Bayreuth, am 6. November 1830. 

Der Stadt» Magiftrar, 
als 


Eonferiptiond » Behörde, 
Hagen, 
"Richter, Serretair. 





Dad gelegte Meiftgebot auf das zu Koöͤdiz belegene 
Gut 3 Hof von dem verftorbenen Deconomie »Berwalter 
Kiefewetter dafelbft, wurde von den Intereſſenten 
nicht genehmiget, ſondern auf Anberaumung eines wei⸗ 
tern Termins zum öffentlichen Verkauf angetragen. Un⸗ 
ter Hinmweifung auf die — in dem Smtelligenz » Blatte 
bes Obermainfreifes Nr. 81, 87, 96 erfolgte Bekannt 
machung vom 24. Jumi d. J. und bie beigefügte nähere 
Beſchreibung des Guts, wird demnach andurch befannt 
gemacht, daß der anderweite Termin zum öffentlichen 
Berkanf diefes Guts auf den 

20. November c, Vormittags 11 Uhr 


im Orte Koͤdiz anberaumt worden ift, bamit Kaufluftige 
fi daſelbſt einfinden, und bie Kaufsbedingungen verneh⸗ 
men können, Hof, am 22. October 1830, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rüder, 





Auf den Antrag der Gläubiger bes verſtorbenen 
Kaufmanns Gottfried Salomon Schneider ‚u 
Hof wird beffen Wohnhaus Nr, 10 in ber Ludwigsſtraße 
der hieſigen Stadt nebſt dem damit verbundenen Hinten 
haus Rr. 19 auf dem Marimilians Plage dem öffentlis 
hen Berfaufe wiederholt hiemit ausgefegt. Zu biefem 
Zwede wurde ein Termin auf dem 

30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher in bem Locale des hiefigen Kgl. Lands 
gerichts abgehalten werden wird. Unter Beziehung auf 
bie Befanntmadhung vom 22, Februar d. J. in Ne. a3, 
58 und 61 des Intelligenzblattes für den Obermainfreis, 
und Rr. 9, 12 und 18 bes Wochenblattes ber Stadt 
Hof werben die Kaufluftigen, welche diefe Häußer zu 
befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermögend 
find, hiermit aufgefordert, ſich in biefem Termine zu mel 
den, und ihre Gebote abzugeben, 

Hof, ben 2. November 1830, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rüder, 





In der Eoncuröfache gegen den Kaufmann Cart 
Ehriftian Scharff zu Hof wirb beffen Wohnbau, 
Nr. 139 in der großen Kloftergaffe der hiefigen- Stadt 
nebft den bamit verbundenen Hintergebäuben, auf bem 
Antrag der Gläubiger beffelben dem öffentlichen Verkaufe 
wiederholt hiemit ausgejegt, Zu biefem Zwede wurde 
ein Termin auf ben 

3. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher im Lokale des biefigen K. Landgerichts 
abgehalten werben wird. Diejenigen Kaufluſtigen, 
welche dieſes Wohnhaus nebſt Hintergebäuden und Zuges 
hör zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermös 
gend find, werden hiermit aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 

Hof, ben 27. October 1830, 
Königliches Landgericht, 
Rüden, 
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fages zum Konkursgericht einzulieferm. Zugleich werben, 
die Gläubiger benachrichtiget, daß das MobiliarBermös 
gen bed Schulbnerd auf 49 fL, das Grunbvermögen hins 
gegen auf 299 fl, gerichtlich; gefchägt worben, und daß 
legtered mit 440 fl. Hypothekenſchulden beſchwert ift.i 
Höchftabt, am 21. October 1830, 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Tom 
Königlihen Landgerihte Kirhenlamig. 

Der zur Concursmaſſe bed Georg Adam Döbe 
reiner zu Neudes gehörige, mit 1800 fl. Steuerfapis 
tal belegte, ber Stabt Wunſiedel lehn⸗ und nach 10 pEt. 
handlohnbare halbe Frohnhof in Neubes wird hiemit dem 
öffentlichen Verkaufe auögefegt, Der Strich wirb am 

9, December. d. J. Vormittags 

beim Königl, Randgerichte dahier abgehalten, an welchem 
Lage die Kaufluftigen von den Belaftungsd »Berhältniffen. 
des gedachten Frohnhofes Einficht nehmen können. Der 


Hinfchlag aber ift durd) die Genehmigung der Gläubiger. 


bedingt. SKirchenlamig, ben 6. November 1830, | 
Königliches Landgericht, 


Gleitsmann, Lodr. 


Das Königl. Bayer, Landgericht Gräfenberg hat über 
dad Vermögen des Mepgermeifters Johann Vogel, 
Hs.⸗Nr. 11 zu Afterthal, ba ſich das Vermögen auf 
924 fl. 54 fr. und die Schulden zur Zeit auf 1414 fl, 
die Ueberfchuldung alſo auf 489 fl. 6 fr. ergeben, nad) 
bem Antrag bed Gemeinfchulbnerd der Univerſal⸗Conkurs 
beſchloſſen. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edietstäge, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweiſung auf 
Montag den 20. December 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreben auf 
Donnerftag den 20. Fänner 1831, 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Montag ben 21. Februar 1831, 
jederzeit Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und. fähnmtliche be⸗ 
tannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchulduers 
hiezu öffentlich, unter dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediftötage bie Ausſchließgung 
der — von ber, gegenwärtigen Gopfursmafie,, 


das Nichterfcheinen in ben übrigen Edietstaͤgen aber die 
Ausſchließung mir den in denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. Auch werben ‚diejenigen, melde 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfchuldners in Hän⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeibung bes 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 
Gräfenberg, ben 10. November 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
dir, abs, 
Seidl, I, Aſſeſſor. 


Daß ber Schneidermeifter Peter Trautner von 
hier und feine Ehefrau Anna Ehriftiana Trauts 
ner, geb. Kaſtner, die Gürergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

MWeidenberg, am 8. October, 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Hermann. 


Auf den Antrag eines Gläubigerd wird das bem Baus 
ern Georg Dietrid zu Treinau zugehörige Gut dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strihätermin auf ben 

14, December c., Vormittags Yu 
vor dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Käufer hiermit eingela⸗ 
ben werben. Lichtenfels, den 29. October 1830, 

Königliched Landgericht. 
Schell. 


Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft bes 
zu Neuenforg verftorbenen K. Revierförfterde Joſeph 
Scharnagelentweber einen Erbanſpruch oder fonfteine 
Forderung zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen und längftens in dem hierzu auf ben 

7. December Bormittags 9 Uhr 
vor bem K. Landgerichte dahier anberaumten Termine 
anzumelben und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 
ausgejchloffen und der Nachlaß denen fich gemeldeten 
nachſten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Kichtenfeld, 19, October 1830. 
Königlich Bayertiches Landgericht. 
Schell, 


In der Bädermeifter Johann Erhbarbt Schnaps 
pifchen Nachlaß und, resp, Schuldenſache bahier,. wer⸗ 
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ſolle. Tempel, feine allenfalliigen Deszendenten oder , 


Teftamentserbenifind nicht erfchienen ; es wirb baher zur 
Aushändigung ded Bermögend an feine Seitenverwandte 
gefchritten. Da jedoch unter biefen noch feine Berhands 
lungen über die Nähe der Berwandtfchaft und ihre A 
fprüche gepflogen wurden, fo werben biefe auf den 
3. December I. J. 
zu biefem Ende, unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden mit ihren Anfprüchen ausge⸗ 
ſchloſſen werben follen. 
Meismain, den 20. October 1830, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Das in der Gantſache des Bauern Georg Gareis 
von Feldbuch unterm 25, October erlaſſene Claſſenurtheil 
wurde heute an die Gerichtstafel angeheftet. 

Stadtſteinach, ben 5.Rovember 1830. 
„ Königliches Landgericht. 
Mayer, Landgerichtd+ Bermefer. 


Hoͤchſtem Regierungs⸗ Befehle gemäß werben zwei 
Könige. Waldparzellen am Waldpiftrift Hammers Hol, 
72 Zagw. 96 (IR. groß, entweder im einzelnen Theilen 
oder im Ganzen 

Samſtag den 20ften d. M. Morgens 9 Uhr 
im Rentamtd »Locale dahier meiſtbietend mit Vorbehalt 
allerhöchfter Genehmigung veräußert. Dieß ben Kaufds 
liebhabern zur Nachricht, um fich zur benannten Zeit ein⸗ 
zufinden, die Berfaufss Bedingungen zu vernehmen und 
ihre Anbote abzugeben, inzwiſchen aber die Verkaufs⸗ 
Dbjecte, zu deren Bormweifung der K.Revierförfter Fink 
beauftragt tft, einzufehen. 

Actum ben 4. November 1830. 
Königlicyes Forſtamt Waldfaffen, 
Bleiicher. 


Ueber bad Vermögen deö Bauern Johann Geyer 
von Triebenreuth iſt der Concurs rechtöfräftig erkannt. 
Die Edictdtäge werden daher, wie folgt ausgefchrieben. 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſnung der Forderun⸗ 
gen auf 
Mittwody ben 15. December‘ d. 8. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie liquidir⸗ 
ten Forberungen auf 
Samftag den 15. Jenner k. 36. 


3) Zur Aufnahme ber Schlußläge auf ben 
12. Februar f. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Sämmtliche Gläubiger werben hiezu unter bem Rechts⸗ 
nadhtheile vorgeladen, baß fie im Ausbleibungdfalle am 
1ften Ebictötage von der Eoncurdmaffe, an den 2 andern 
dahingegen mit ben -fle treffenden Handlungen auge 
fchloffen werden. Zugleich werben diejenigen, melde 
irgeub etwas von bem Vermögen bed Schulbnerd in Häus 
ben haben, hiemit aufgefordert, folches bei Bermeir 
bung doppelten®rfages unter Borbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. Guttenberg, ben 26. October 1830, 

Breiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht. 

Kreß. 


Für die in dem Kreis: Intelligenzblatt Nr. 95, 97 
und 98 feilgebotenen Realitäten bed Johann G * 
zu Triebenreuth wurde bie Schägung nicht erreicht, und 
es wird baher wiederholt Tagsfahrt zum Verkauf biefer 
Realitäten auf den 

13. December d, Is. Morgens 9 Uhr bahier 


feſtgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kanfliebhaber hiemit 


eingeladen werben. 
Guttenberg, 26. October 1830. 


Freiherrlic von Gutienbergifches Herrfchaftsgericht. 
Kreß. 


2 


Gegen Lorenz Lora in zu Zeegendorf iſt der Con⸗ 
curs von dem unterjeichneten Gerichte rechtöfräftig ers 
fannt, und werben baher bie geſetzlichen Edictstäge — 
geſchriehen: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der — 
gen auf 
Dienſtag ben 30. November I. J. 
2) zur Abgabe der Einreben gegen biefelben auf 
Donnerftag ben 30, December l. J., und 
3) zur Abgabe ber Gegen» und Schlußerflärung auf 
Dienftag den 1, Februar 1831. 

Sämmtlicdye Gläubiger bes ıc, Lo ra in werben da⸗ 
her unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß biejenis 
gen, welde am erften Edictstage nicht erfcheinen, mit 
ihren Forderungen von ber Concursmaſſa; jeme aber, 
welche bie beiden legten Edictötäge verfäumen, mit bem 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. Zugleich 
wird ben ſaͤmmtlichen Gläubigern nad; Anleitung ded 
Hppothelengefeged eröffnet, daß das Vermögen bed Bam 
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Maas Serftengried 3 fr. 3 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 fr. 3 #5 ; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. 1 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. — — eine 
Maas Heidel 6 fr. — pf. 
WıFLeife 

Ein Pfund bed, Heften Ochfeufleifches koſtet 7 fr. 2pf.; 
ein Pfund bes geringeren Ochſenfleiſches 5fr. 2 pf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleiſches 5 fr. 2 nf; win Pfund 
des geringern Kuhfleiſches 4 fr. — yf.; ein Pfund bes 
beiten Kaltfleifches 6fr. 2 pf.; ein Pfund bes geringeren 
Kalbfleiſches 4 ir; 2 pf.; ein Pfund Echweinenfleifd, 8 
fr. 2 pf.; ein Pfund Hammel und Lammfleiſch 5 fr.2 
pf.; eim Pfund Schaaffleiſch a fr, — fi; ein Pfund 
Bodfleifch A fr. — pf.; ein Pfund Gaißfleifh 3 fr. — pf. 

V. Bier 

Eine Maas Sommerbier koſtet 4 fr. 1 pf.; eine 

Mans Winterbier 3 fr. 1 pf. 
VLSaly 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 
B. 
Marftpreife für ben Monat October 1830. 


Ein Scheffel Waizen koftete 12 fl, 36 fr. bid 16fl. 
54 fr.; ein Scheffel Roggen 12 fl. 33 fr. bis 14. fl, 
24 fr.; ein Scheffel Gerſte 7 fl. — fr. bis 10 fl. — kr.; 
ein Scheffel Haber 4 fl. — fr. bis 5 fl. 36 fr.; ein 
Scheffel Erbſen 12 fl. — fr. bid 16 fl. 12 kr.; ein 
Scheffel Linfen 14 fl. — fr. bid 16 fl. 30 kr.; ein 
Meg Kartoffel 32 fr. bis 36 fr.; eine Maas Hanf 
förner — fr. bie 5 fr. 

Ein Eentner Heu koſtete — fl 50 fr, bie 1 fl 
15 fr.; ein Echod langes Stroh 10. fl. — Fr, bis 
11, — fr; ein Schock kurzes Stroh 7 fl. — fr. bis 
st — r 

Eine Rlafter hartes Holz foftete Of. — fr, bis 10 fl, 
— fr; eine Klafter weiches Hg 7 fl — fr. bis 8 fl, 
— fi 

Ein Pfund gesogene Lichter Foftet 21 Fr, ;. em Pfund 
gegoffene Lichter 23 fr.; ein Pfund Seife 19 fr, 

Ein Pfund Karpfen Foftete 10 Er. bis 12 fr, ; "ein Pfd. 
Hechte 20 fr. bie 24 fr; ein Pfund Forellen 27 Er. bid 
30 fr; ein Pfund Ruppen — fr, bie — fr; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bid — kr.; ein Pfund Weißfiſche — fr, 
bis — fr.; eine Maas Grundeln 20 fr, bis 24 Ir; ein 
Schock Krebſe 20 Fr. bie 24 In 


7 Eine Band Foftete 30 fr. bis 36 kr.; eine Ente 18 Er, 
bis 20 8r.; eine alte Henne 9 fr. bis 12 kr.; ein junges 
Huhn 8 fr. bis 9 fr,; eine Kappaune — fr. bis — Fr.; 
eine alte Zaube 6 fr. bis 74 fr.; eine junge Taube 
At bis 5 fr Ein Haaſe Ar rl — 
#r,; ein Sdmepfe — fl. 40 fr. bis — if. 54 ir; em 
Rebhuhn 15° fr. bie 18 fr. ; ein Krammetsvogel — fr. 
bis 6 fr; eine Maas Schmalz. 35 fr. bis 36 fr.; ein 
Pfund Butter 16 fr. bid 18 fr.; A Stud Eyer 32 ir; 
ein Pfund Zwetfchgen 6 kr.; eine Maas Mild; 3 fr, 
Bayreuth, am 8.November 1830, ’ 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als 


Polizei⸗ Semat. 
Hagen, erfter zechtöfunbiger Bürgermeifter, 
Richter, Secretair. 
* u . — 
Nicht Amtliche Artikel 

Im Hanfe Nr. 148 inder Ochfengaffe ift eine Treppe 
hoch, auf Lichtmeß, ein Quartier zu vermickhen, ber 
ſtehend aus Stube, Stubeukammer, Hauskammer, Kel⸗ 
ler und Mitgebrauch bes Waſchkeſſels ıc, Das Rähert 
iſt beim Eigenthämer zu erfragen, 





In Nr. 484 im ber Jägerſtraße, kann ein freundli⸗ 
ches Quartier, beftehend in brei Zimmern, 2 Kammern, 
heilen Küche, Holzlege, Mitgebrauch des Waſchkeſſels 
ſogleich oder zu Lichtmeß bezogen werben. 





Kurs ber Bayerifdhen Staats» Papiere 


Augsburg, den 11. Mevembir 1830. 





StaatdsPapiere, Briefe, J Gut. 

Obligationen 43 mit Eonp, 958 
ditto KB, 3 : “ 

gott, Looſe E-Mprompf + 102 
ditto " 2 amt, [ ° * . 
ditto unverziemsliche Af,. 10% 130 
ditto ditto a 2 122. 
dito dito . 00. 122 
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Gerner D. Gemeinde-Bevollmädtigter 
Sohann Pollath, Schmied, 
Georg Matthäus Deubzer, Zeuchmacher, 
Thomas Scheller, Weber, 
Nicolaus Greger, Mulzer, 
Sofeph Bruder, Zeuchmacher, 
Georg Drechsler, Schuhmacher, 
Johann Caspar Pruder, Zeuchmacher, 
Nicolaus Krieger, Schreiner; und 
E. zu Erſatzmännern der Gemeinde-Bevollmähtigten. 
Wolfgang Härtl, 
Johann Poſtner, Schuhmacher, 
Hubert Greger, Metzger, 
Sebaſtiau Schreyer, Rothgerber, 
Deſidor Prucker, Zeuchmacher. 
Solches wird hiemit in Gemaͤßheit Art, 63 der Gemeinde» Wahlordnung zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
Die Magiftratswahl zu Walteröhof betr. Geret. 





* 


Bayreuth, den 8. November 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die diesjährige ordentliche Erfagwahl zu ben Gemeindeftellen in Lichtenberg, wobei 

a) zum Bürgermeifter: 

Adam Bernreuther, Haudbeflger ; 
- b) zu Magiftratsräthen: 

Gottlieb Jungkunz, Tuchmacher, 
Friedrich Pückert, Rothgerber, 
Gottlieb Stiegler, Nagelſchmied; 

c) zu Erfagmännern: 
Auguft Neumeilter, Rothgerber, 
Wilhelm Kießling, Schuſter; 

d) zu Gemeinde⸗Bevollmächtigten: 
Ernſt Polig, Saifenfleber, 

* Andrä Fifcher, Weisgerber, 

Friedrid; Einfiebel jun,, Megger, 
Andreas Grimm, Zimmermeifter, 
Friedrich Neumeifter, Rorhgerber ; 

e) u Erfagmännern ber Gemeinde» Bevollmächtigten: 
Wilhelm Kiefling, Schuhmacher, 
Samuel Püdert, Tuchmader, 
Karl Edart, Zeuchmacher, 
Martin Bernreuther, Schneider ; 

gewählt worben find, wurde von ber unterfertigten Rönigl, Stelle genehmiget, 
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1809 für den Stadtbezirk Bayreuth vollendet iſt, fo ift 
biefelde anf ben ‚rund bed. 5. 26 des Geſetzes, bie 
Ergänzung des ftehenden Heeres betreffend, acht Tage 
lang zur Einfiht aller Militairpflichtigen des Bezirkes, 
ihrers@tern und Vormünder, im Sitzungszintmer bed 
Stadt» Magiftratd öffentlich aufgelegt, und zugleich ein 
Nomendverzeichwißber conſcribirten Junglinge am ſchwar⸗ 
zen Brett bed Rathhaußes angeheftet. 

Es wird diefes hiermit mit der Bemerkung öffentlich 
befanne gemacht, daß nad Ablauf bed vorbemerften 
Stägigen Termins, und zwar in ben darauf folgenden 
3 Tagen die gegen bie Conſcriptionsliſte gerichteten Mes 
clamationen bei Vermeidung ‚ber Präcinflon angemelbet 
mwerdenimüffen, Bayreuth, am 6, Rovember 1830. 

Der Stadt⸗Magiſtrat, 
als 
Conſeriptions⸗ Behoͤrde. 
Hagen. 
Richter, Secretair. 





Bei dem Königlichen Polizeir-Eommiffariate Plaſſen⸗ 


burg werden zur Verpflegung ber Eorrestiomäre 800 Schfi. 


Erdäpfel von den Wenigſtnehmenden angekauft, wozu 
ſich Strichluſtige im Termin am 
20. Rovember c. a. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt einzuſinden haben. 
Plaſſenburg, am 11; November 1830, 
Koniglich Bayerifches Polizei⸗Commiſſariat. 
Schober. 





Zur Beitreihung einer ausgellagten Schuldforderung 
fell das Haus des Webermeiſters Adam Schmidt von 
‚Pillmerdreuth, welches meu erbaut, mit Nr, 11 bezeichnet 
und folgenden Gelaß enthält, ald: im halben unter ber 

Erde befindlichen Stod: einen gewölbten Stall auf 3 
Srüd Bieh, und einen gewölbten 24 Fuß laugen und 
9 Fuß breiten Keller; im Stock zur ebnen Erde: eine 
Wohnſtuhe mit Kamin, Hausplap, nebſt Raum zu einer 
einzurichtenden Kammer, «unter bem Dach Plag zu einem 
Stuben», Haus» und Stalboden, jedoch noch nicht ges 
feündet und verfchlagen, -meiftbietend verfteigert werben, 
Zur Feilbietung dieſes Hauſes, welches von Mauerwerf 
erbaut, mir Schiefer bedacht, ad Fuß laug und 22 breit 


und anf 450 f. eingewerthet Ik, haben wir Tagesfahrt 
auf ben 
21. December c. Vormittags 9 — 12 Uhr 
bahier ‚anberaumt, zu welcher Zahlungsfähige Kaͤufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach Borfhrift bed Hppothefengefeges erfolgt, 
Naila, den 12. October 1830, 
- Königliches Landgericht. 
Weniger, 





Am 18. September c, wurben In ber Scheune des 
Adam Munzert zu Steben, welche am mehrere In⸗ 
bivibuen verpachtet it, zwei mit Zucker gefülte Säde, 
fm Gewicht zu 37 Pfund, gefunden ; deſſen unbekannte 
Eigenthümer ſich binnen 6 Monaten oder längjiens am 

26, April 1831 Vormittags 8 Uhr 
dahier einzufinden, und ihre Anfpräche zu bebuciren haben, 
widrigenfalls sad; F. 106 des Zollgeſetzes verfahren 
werben wird. Naila, am 25. October 1830, 
Königliches Fandgericht, 
Weniger, 





In der Nacht vom 29ften auf den 30ften d, jagte 
bie Königliche Gensbarmeric ohumeit bes Vogelheerds 
beim Jagerhaus bei Heinersberg zweien Kerls, bie ent 
flohen, 58 Pfund Kaffee und 6 Pfund Kafferſurrogat ab, 
Auf ben Grund des Zollgeſetzes werben biefe Unbefannten 
aufgeforbert,- fidy innerhalb 6 Monaten, over laͤngſtens am 

3. May 1831 Vormittags 
bahier zu melden, und ihr Eigenthumsrecht an dem frag» 
lichen Gut darzuthun, wibrigenfalls ſolches nadı Vor⸗ 
fchrift confiseirt ‚werben wird, Zugleich diene dem Um 
befannten zur Nachricht, daß man mehrgebachte Waare, 
um fie nicht bem Verberben in dem hiefigen ‚feuchten ko⸗ 
cale zu überlaffen, am 
27ften d. M, Vormittags 8 Uhr 
verfteigern und ben Erlös einfiweilen afferwiren wird, 
Naila, am 1. November 1830, 
j Königliches Kandgericht. 
_ Weniger. 





Auf Andeingen eines Hppothetgläubigere wird das 
24 Tagwerf große und auf 125 fl. geihägte Feld, das 
Baumfeld beim Lindach, Lindachsacker genannt, im 


Fteuerdifieite. Medlig, und dem Johann Hartmann 
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ihre allenfalfigen Einwendungen gegen bie Tare abzu⸗ 
geben. 
Hochſtadt, am 6. November 1830. 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 





Domerftag den 9. December Vormittag 9 Uhr 
werben in der Behaußung des Cridars Benjamin Als 
brecht zu Lonnerſtadt deſſen Mobilien une Immobilien 
öffentlich verſtrichen; die Mobilien beftchen aus Betten, 
Schreinerei⸗Geräthſchaften, bie Immobilien aus 


einem halben Haufe uf . + - «+ 400 fl. 
4 Morgen Ader zwifchen ben Wegen 40 fl. 
4 Morgen Ader, die Steinleite . . Bdöfl 
4 Morgen Ader, die Schlofrene . 60 FL. 
4 Morgen Ader an der Strafe . „ 60 fl. 


gewürdiget. Kaufsliebhaber haben ben Hinfhlag nach 
Mansgabe des Hypothelengeſetzes zu gewärtigen. 
Hödftabt, 6, November 1830. 
Königliches Landgericht. 


Auf bie der Runigunde Mich’! zu Aiſch gehörts 
gen Grundftüde: 2 Morgen Zeld, das Artfelb genannt, 
weldyes auf 175 fl. gewürdiget, wurden im legten Stri⸗ 
die nicht mehr, wie 75 fl. gebothen, 
her dem anberweitigen Striche ausgefegt und Bietungs⸗ 
termin auf 

Montag den 20. December a, c. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufsluſtige vorgelas 
den werben, 
Hochſtadt, am 6. November 1830. 
Konigliches Landgericht. 
Bauer, 





Zum öffentlichen Verkaufe des zur Concursmaſſe bed 
Sohann Brütting von Willersdorfgehörigen Mo⸗ und 
SmmobilarsVermögend ⸗ als: 

1) einiger Haus⸗ uud Brauereigeräthſchaften; 

2) eines Söldengutes mit Haus, Scheune, Hofraum, 
25 Morgen Hausgarten und 3 Morgen Felb 
fammt Nugantheil an noch unvertheilten Gemeinde 
gründen im Diftrict Willerödorf, 

wird Termin auf ben 
23. November Bormittag 9 Uhr 


Dajfelbe wird da⸗ 


im Orte Willersdorf anberaumt, woju beſttz ⸗ nnb zah⸗ 
lungsfãhige Kaufsluſtige vorgeladen werben, 
Forchheim, ben 8. November 1830. 
Königliches Landgericht, 
Babum, 





Das zur Concursmaſſe bed Wirth Joha un Brehm, 
‚ Alter zu Hohenpölz gehörige Grundvermögen, beftehenb in: 
1) einem Wohnhaus, mit Brauhaus und dem Nutz ⸗ 
antheil an ben unvertheilten Gemeindegränden, sub 
B. Nr. 76 mit 174 fr, Steuer in simplo beiaſtet, 
2) ein Stabel, mit 4 Tagmw. Garten und 1 Tagm. 
Feld, B. Nr. 77, Strfpl. 174 Er, 
3) $ Zagm. Grasgarten im Dorfe, Bel. Nr. 81, 
Sirſpl. 104 fr, - 
4) ein viertel Themadgütlein, mit einem halben Haus, 
7% Tagmw. Garten, 7 Tgw, Feld, 4 Tgw. Hol;, 
und dem Forftrechte mit jährlich 4 Schock Reißig, 
B. Nr. 84, Stripl.,524 fr., 
5) 14 Tagw. Feld, ber obere Heiligenfladter Weg, 
B. Nr. 88%), Strſpl. 6 fr, j | 
6) 14 Tagw. Feld, ber untere Heiligenftabter Weg, 
B. Nr. 88%), Strſpl. 74 fr, ie 
7) 4 Tagw. Feld, das Erzlodh, Beſ. Nr. 88%), 
“ Stefpl. 25 fr, 
8) 4 Tagw. Feld beim Judenweg, Bel. Nr. 88, 
Strfol. 43 fr, - 
9) 4 Tagw. Feld beim Stöden, Bel. Nr. 88*) 
Stripl. 44 fr, 
10) 4 Tagw. Feld am Hollfelder Weg, B. Nr. 89 , 
Stripl. 6 kr., 
11) 4 Tagw. Feld, das Steinig, Bel. Nr. 90, 
Strfpl. 74 kr., 
12) 4 Tagw. Feld, der mittlere Weg, Beſ. Nr. 91, 
Strſpl. 8} fr. . 
13) 2 Tagw. Feld, an 2 Aedern im Taig, Bei. Nr. 
92», Strſpl. 5£ fr, 
14) 1 Tagw. Feld am Königöfelder Weg, Bef. Kr. 
92°), Stripl. 85 fr, 
15) ein Theil eines zerfchlagenen Gütleind, unbebant, 
mit 44 Tagw. Feld, B. Nr. 83, Strſpl. 21 fr, 
wird hiemit bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Termin hiezu auf 
Samftag ben 27. November I, J 
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wiederholt hiemit ausgejegt, Zu biefem Zwede wurbe 
ein Termin anf ben 
3. December d. 9. Vormittags 10. Uhr 
angefegt; weldjer im Lokale des hiefigem KU Landgerichts 
abgehalten werden wird, Diejenigen Kaufluſtigen, 
welche dieſes Wohnhaus nebſt Hintergebäuben und Züge, 
hör zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermös 
gend find, werben hiermit aufgeforbert, ſich in dieſem 
Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
Hof, ben 27. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüden, 





Das zur Schuldenfache bed Schuhmachers Earl 
Theis von Wartenfeld gehörige halbe Wohnhaus zu 
Wartenfeld, zu befien Abtheilung die Genehmigung ber 
K. Regierung bereitd eingelangt ift, wird am 

13, December Bormittagd 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichte, unter Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung der Gläubiger, meiftbietenb verftrichen; welches 
Kaufsluftigen zur Nachricht dienet, 
Stadtfteinadh, am 9. November 1830. 
Königlicyes Landgericht. 
Mayer, Landgerichte:Berwefer. 

Gegen Lorenz Loraim zu Zeegendorf ift ber Con⸗ 
eurd von dem unterzeichneten Gerichte rechtäfräftig ers 
taunt, und werben daher bie gefeglichen Edictstäge auds 
geichriehen: 

1) zur Anmeldung und —— der Forderun⸗ 
gen auf 
Dienſtag den 30. November LE.3, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen diefelben auf 
Donnerftag den 30. December l. J., und 
3) zur Abgabe ber Gegens und Schlußerflärung auf 
Dienftag den 1, Februar 1831, 

Simmtlihe Gläubiger bed ıc, Lo ra in werben das 
ber unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß biejenis 
gen, welche am erften Ebictötage nicht erfcheinen, mit 
ihren Forberungen von ber Eoncurdmaffa; jene aber, 
weldse bie beiden legten Edietstäge verfüumen, mit dem 
treſſenben Handlungen ausgefcjlofien werben. Zugleich 
wird ben fünmtlihen Glänbigern nad, Anleitung bes 
Hypotheiengefeged eröffnet, baß das Vermögen ded Gan⸗ 
tiverd nach der eingehblien Gchligung in 150, ber 


vorläufig hergeſtellte Schuldenſtand aber in 632 fl. 
19 2-Er.. befteht. 
Auch wird Termin auf 

Dienftag den 30. November I. J., früh 9 Uhr 
zum Berfaufe bed dbem-Cantirer zugehörigen Haußes zu 
Beegenborf, worauf bie reale: Badgerechtigkeit haftet, 
dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dein Bemerken geladen werden, daß auf gedachtem 
Hauße das Recht des Bezugs von 4 Klafter Scheit und 
von 4 Geſchock Wellen hafte, welche letztere zur Zeit 
jedoch höchſten Orts beanſtandet werden. Burggrub, 
den 27. October 1830. 

Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht J. 

Gleitsmann. 





Das Wohnhaus des Georg Neter, Webers bas 
bier, Haus-Nr. 63, nebſt dazu gehörigem Gärtlein, 
eingefchägt für 197 fl. 20-ır;, wird im Erecutiondwege 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt, und Verftrichster 
min auf 

Samftag den 27ſten f, M. November früh 10 Uhr 
anberaumt. An diefem Tage haben zahlbare Raufsluftige 
bahier zu erfcheinen und den Zufchlag an den Meiſtbieten⸗ 
ben nadı Maßgabe des Hypotheken⸗-Geſetzes zu gewärtis 
gen. Von den auf dem Haufe ruhenden Laften kann im 
Berfteigerungstermine Einficht genommen werden. 

Unterlangenftadt, am 23, October 1830. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 

Schleſing. 


Die Immobilien des Wirths und Metzgermeiſters 
Friedrich Konrad Frank zu Schmeilsdorf, welche 
im Kreis⸗Intelligenzblatte Nr. 90, 93 und 95 beſchrie⸗ 
ben find, wurden am'2itenv. M. nur mit einem Ges 
bothe von 1,835 fl, belegt und werben auf Antrag der 
winderheverzugten Bläubiger am 

Donnerftag den 2. December Vormittags 
zum legten Male unter ber Bemerlung dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt, daß in biefen Termine, mit Bor 
behalt des Einlöfungsrechted für die Gläubiger, der Hin 
flag unbedingt und ohne Hinficht auf den Schätzunge⸗ 
preis erfolgt, Schmeilsdorf, am 6. November 1830. 
Freiherrlich von Kimßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, Schmeilsdorf; 
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Bayreuth, ben 8. November 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In- Folge der von dem Königl. Landgericht Kemnath vorgenommenen biesjährigen ordentlichen Erfagmwahl zu 
Mt. Preffath wurden als: ‘ 
a) Bürgermeifter: 
Johann Kreuger, Handelömann ; 
b) ald Magiftratsräthe: 
Michael Weiß, Schmeidermeijter, 
Georg Ficker, Schuhmarhermeifter, 
Iofeph Lind, Hausbeſitzer; 
co) ald Erfagmann: - 
Michael Pfleger, Webermeifter, 
beftättiget und werben dieſe Magiftratöperfonen fowohl als bie 
d) GemeindesBevollmädtigten: 
Georg Plößner, Bädermeifter, 
Sohann Lind, Tuchmachermeifter, 
Sofep Waldmann, Tuchmachermeiſter, 
Erharb Pfleger, Webermeifter, 
Franz Girifh, Bäcermeifter, 
Sohann Hauftein, Webermeilter; 
e) ald Erfagmänner: 
Joſeph Stock, Tafernwirth, 
Anton Nehmann, Tuchmachermeiſter, 
Auton Felſer, Bäckermeiſter, 
Gottfried Förfter, Tafernwirth; 
hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, 
Die diesjährige Gemeinde, Erfagwahl bes 





j j Bayreuth, ben 9, November 1830, 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei ber diesjährigen Erfagwahl zu den Gemeindeftellen der Stabt Wunfiebel wurden gewählt: 
A, ald Magiftratsräther 
Georg Wilhelm Meinel, Kaufmann, 
Chriſtian Tuppert, Landarzt, 
Johann Andreas Ritter, Maurer, 
Heinrich Haas, Kaufmann; 
B. u Erfagmäntern: 
Heinrich; Stoll, Schuhmacher, 
Ehriftian Leer, Kaufmann, 
Friedrich Baumgärtel, Deconom. 
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D. zu Erfagmännern biefer Corporation: 
. Paulus Plever, Megger, 
Johann Ehriftoph Paucker, Schuhmacher, 
Ernſt Goz, Zimmermeiſter. 
Da dieſe Wahl von der unterfertigten Stelle beſtättigt wurde, ſo wird ſolches in Gemäßheit Art, 63 der Ge 
me inde⸗Wahl⸗Ordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, — des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Belanntmahnng. 
Die diepjährige Erſatzwahl bei bem 


Magiftrate zu Selb betr. Geret. 





Bayreuth, ben 12. Rovember 1830, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach eingefommenen Anzeigen bes K. Ober» Aufichlagamtes findet bad Brauen und Ausſchenken des Nachbiers 
wieber vielfach ftatt und wird von einzelnen Polizeibehörden ‚ ohnerachtet des beſtehenden mehrmals ermeuerten Ber: 
botes, bie Aufficht hierauf vernachläffiget, 

Es ergeht daher an bie fänrmtlichen Polizeibehörben des Obermainfreifes bie nachdrädliche wieberholte Weis 
fung, nach den gefeglichen Vorfchriften gegen das für bad confumirende Publifum durch häufiges Alteriren des tarifs 
mäßigen Biered fo anerkannt nachtheilige Brauen bes fogenannten Heinzlein oder Nachbiers um fo mehr einzufchreis 
ten, ald von ber allerhödften Stelle auf die ernenerten — für das laufende Subjahr von ſolchem Nach⸗ 
biere die Zuruckweiſung erfolgt iſt. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed mern. 
Freiherr von Welden, 


An ſaͤmmtliche Poligeibehörben bes Ober 
Maintreifes, 

Das Brauen und Ausſchenken bed Nach⸗ 
biers betr. 


Dienfed-Na hridten. 





Mittelt allerhoͤchſten —5 vom 30. Detober 


haben Se. Koͤnigl. Majeftät die Vorrüfnng bed bisherie 
gen Lehrers ber I. Gnmnaflalflaffe zu Bamberg, Joſeph 
von Menbder als folder in bie IL Ciymmaftalflaffe aller 
hufdreichft zu genehmigen — und die hierburd; ſich öffnende 
Lehrftelle der unteriten SKlaffe dem, in Folge des Schul 
plans vom Jahre 1829 außer Function getretenen Gym⸗ 
naflals Profeflor zu Münnerflabt, Balentin Arno Id zu 
übertragen geruht, 
2. 3 

Der bisherige Red;te » Praftifant Earl Mar Ho fr 
mann wurbe ald Patrimonialrichter I, Elaffe des Freis 
herrlich von Reigenfteinfhen Patrimonialgerichts Reuth, 


— 


Geret. 





und des von Grafeuſteinſchen Patrimonialgerichts Krum⸗ 
menaab beftätigt.” 





Bekanntmachung. 


Den hieſigen Einwohnern werden nachſteheude feuer⸗ 
polizeiliche Anorbiungen zur genaueften Befolgung hier⸗ 
durch befannt gemacht: 


17 Geber Haudbefiger und Mierthömann muß einen 
Schwefeltiegel, einen Keuerzeug, einen zu allen 
Zeiten hinlänglihen Waſſervorrath, im Winter 
bei ſtarkem Froſt auch warmes Waſſer in fteter 
Bercitichaft halten. 

2) Jeder Hauseigenthümer ift verbunden, eine Hands 
forige und-2 Iederne, mit. der Hausnummer oder 


‘ 
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unterziehen und ſich ohne Zeitverfuft auf feinen Pos 
ften begeben, und dort das ihm Äbertragene Geſchäft 
ſtill und ruhig und ohne andere zu ſtören, und ohne 
ſich, wenn er nicht beſonders dazu berufen iſt, all⸗ 
gemeine Anordnungen anzumaſſen, vollbringen und 
feiner Bürger» und Menſchenpflicht Genüge leiſten. 

20) Jeder Hausbeſitzer muß bei entſtehendem Feuer⸗ 
larm feine Feuereimer und Hand⸗Feuerſpritzen auf 
den Brandplatz bringen und ſolche, wenn ihm ſelbſt 
eine andere Verrichtung bei den Feuerlöſch-Anſtal⸗ 
ten angewieſen ift, durch fein Gefinde ober feine 
Mierhölente auf den Brandplatz befördern. Keiner 
darf als bloßer Zuſchauer erfheinen, fondern jeder 
muß feiner Beſtimmung gemäß, thätigen Antheil 

"gm den Löfchs Anftalten nehmen. 
91) Jeder Einwohner, ber Eefinde hält, muß ſogleich 
bei entſtehendem Feuerlärm wenigſtens eine Magd 
mit einer Butte zur Brandſtelle abſenden, um Waſ⸗ 
fer für Die Löſchmaſchinen zu tragen, 

22) Bei entftehendem Fenerlärm müſſen die Anſpann⸗ 
Beſitzer ihre Pferde, der vorherigen Inweifung ges 
mäß, theild an die Brummen zum Abfahren ber 
Waſſerkufen, theils in die Nähe des Brandplatzes 
zur Rettung der Mobilien, ſchleunigſt abſenden. 

23) Die Bewohner bes zweiten Stockwerks müffen for 
gleich brennende Lichter in wohlverwahrten Laternen 
vor bie Feniter ftellen, um bie Straße zu erhellen, 

Der Stadt» Magiftrat erwartet von ſaͤmmtlichen Eins 
wohnern die genauefte Befolgung biefer polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften, wird aber im Entfiehungefal die gefegfichen 
Strafen gegen die Nadläffigen und Ungehorfanien ohne 
alle Nachſicht zum Vollzug bringen, 

Bayreuth, am 9. November 1830, 

Der Magiitrat 
ber 
Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
als 


Polizei⸗ Senat. 


Hagen. 
Richter, Secretair. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
In dem Dorfe Saas wurden mittelft gewaltfanten 
Einbruch nachftehende Effecten entwendet : 
4 Ellen blaues Tuch zu einem Oberrod, 


1 Paar zugefchnittene bocklederne Beinkleiber, 
1 zugefcnittene ſchwarze mancheſterne Weſte, 
1 Ellen braunes Tuch mit J Ellen Leinwand und 18 
Stück zinnernen Knöpfen, 
24 Ellen Baumwollen und Seidenzeuge, blau mit 
rothen Blumen, 
24 Ellen braunen Cattun mit 34 Ellen Leinwaud, 
2 Stüd ſchwarzen Eammelot zw 64 Ellen, wit 34 
Ellen Leinwand, 
4, Ellen blaues Tud) mit 14 Ellen Leinwand, bann 
1 Ellen hell blauen Band und 12 Stück zinnernen 
Knöpfen, 
2 Stückchen Futterleinwand zu 14 und 14 Ellen, 
Jedermann wird vor bem Ankauf biefer Gegenftände 
gewarnt, und im Entbedungsfalle zur Anzeige aufgefors 
dert. Bayreuth, am 16. November 1830, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 





Bayreuth, ben 11. Detober 1830. 
Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß der hiefige frmelitifche 
Traiteur Aron Bayer und feine Ehefrau Amalie, 
geborne Tachaner, durch einen am Bten d. M, errich⸗ 
teten gerichtlichen Vertrag bie Ghtergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 
Der 
Königliche Kreids und Stabtgerichtd » Direktor, 
Schweizer. 





Die vom Monat Juli 1829 unausgelößten Pfänder 

Von Nr. 22,616 bis 23,518 incl. werben am 
Donnerftag den 25. November 
von Vormiktags 9 und Nachmittags 2 Uhr an dem öffent, 
lichen unb meiftbietenden Verkaufe ansgefegt, welches 
Kaufsliebhabern hierdurch befannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 8. November 1830, 
Die Leihhand- Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Das dem hieſſgen Färber Frie drich Lehner zuge⸗ 
hörige Feld ad 12 Tagwerk im untern Pernitz, ſonſt 
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 mainfreifed am 


Montag den 6. December 
in dem Gefchäftölofale zu Gößweinftein, nad ben nor, 
malmäßigen Bedingungen ber Wiederverpachtung unters 
ſtellt, wozu Pachtliebhaber mit der Bemerkung eingelas 
den werben, daß die Verhandlung früh 10 Uhr beginnt, 
amd der Zufchlag mit dem Schlage 12 Uhr erfolgt. Goͤß⸗ 
weinftein und Horlach, den 12, November 1830. 


Königlich Bayeriſches 
Rentamt Pottenftein. Forftamt Horlach. 
Hofmann. Schmitt. 





Jakob Heinrig von Förban, geboren am 30. 
November 1793 nnd ein Sohn bes verftorbenen Bauers⸗ 
mannd Lorenz Heinrig, hat als Königl. Bayer. 
Soldat den Feldzug im Jahre 1813 mit gemacht, und 
feitvem von feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr his 
sen laſſen. Auf den Antrag feiner Miterben in ber Däs 
terlihen Verlaſſenſchaftsſache werben daher der gedachte 
Jakob Heinrig und die von ihm etwa zurüdgelaffer 

“a un: 6 


aa En u Mnkackune Kkamäliche 





Trauungs-, Geburtö- und Todtes— 
Anzeige 
‚ Getraute 

Den 16. Rovember, Der penflonirte Gendb’armeriedrir 
gadier Ehriftoph Weimann dahier, mit Elijnberba 
Barbara Bauer von hier, u 

— — Der Wittwer und Irrenhauswärter Johann Es 
ner zu St. Georgen, mit Margareiha 
Bol dahier. 

Den 18. Rov. Der Bürger and Kammmachermeifter I 
hann Balthafar Hoffer dahier, mit Jungfrau Ro 
via Elifabetha Rettner von der Rüfleindmählt, 

Geborne j 

Den 25. October. Ein auferehelihes Kind, weiblichen 
Geſchlechts im neuen Wege. - 

Den 14. November. Ein außerehelich todgebornes Kind, 
männlichen Geſchlechts im neuen Wege. 

Den 15. Nov, Der Sohm bed Bürgers und 
chermeifters Baudenbach bahier. 

Den 16. Rov. Die Zwillingsfinder ded Bürgerd m 
Meikermeitere Bauer bahier, weiblichen und mine 
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9) Andreas König, Rorhgerbermeifter, 
D. ale Gemeinde»Bevollmädtigte: 
1) Johann Georg Vogler, Gaftwirth, 
9) Joh. Pflanm, Mepgermeilter, 
3) Friebrih Meifter, Rebermeifter, 
4) Nitolays Hartmann, Zimmermeifter, 
5) Konrad Windiſch, Meggermeilter und 
6) Johann Georg Wiejend, Kaufmann. 
E. als Erfapmänner: 
1) Theodor Weih', Tuchmacher, 
2) Lorenz Pflaum, Mesgermeilter, 
3) Georg Friedrich Brehmer, Seilermeiſter, 
4) Theodor Windiſch, Metzgermeiſter, 
5) Heinrich Hommerond, Zieglermeifter, 
gewählt und die genannten Magiftratöperfonen in folder Eigenfchaft auch beftätigt, was auf den Grund bet den 
63 der Wahlordnung hiemir öffentlich befannt gemacht wird. 
Königlicye Regierung des Dpermainfreifes, Hammer ded Innern, 
Freiherr von Welden. 


Publicandum. 


Die Erfagtahl zu den Gemeinbeftellen in og” 


meahli werden 


de 
de deiihtige 
—2 


de eiſelzie 
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"Ferner e) Erfagmänner: 


5) Ehriftian Friedrich Troͤger, Handeldmaun, ” 
6) David Tröger, Webermeifter, 
7) Georg Adam Richter, Webermeifter, 
erwählt worden find, wurden unterm heutigen genehmigt und den gewählten Magiftratd + Perfonen die Beſtätigung 


. ertheilt. 


Dieß wirb nach Vorſchrift des Art. 63 der Wahlordnung hierdurch öffentlich befannt gemacht. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 


Poblicandum. 
Die diefjährige ordentliche Grmeinde-Wahl 
in Münchberg betr. . 


Mittwoch ben 29. December d. 3. Vormittags 10 

Uhr werben 
160 Eentner 
langes und Kurzes Roggen» dann Gerftenftroh, auch in 
Heinen Parthien, dahier an ben MWenigftnehmenden in 
Lieferung gegeben und Lieferungsluftige hiezu eingeladen. 
Sct. Georgen, am 18. November 1830, 
Königliche Strafarbeitähaud + Infpeftion. 
Köppel. 





Das beim erften Verfaufdtermine auf bie zur Kon⸗ 
tursmaſſe des Müllermeifters Peter Hartmann zu 
Drofendorf gehörigen Beflgungen, welche im Bayreuther 
Kreis » Intelligenzblatte sub Nr. 104, 105 und 106, 
im Bamberger Wochenblatte sub Nr. 77, 78 umb 79, 
dann im Kulmbacher Unterhaltungs» und Anzeigeblatt 
sub Nr. 40, 41 und 42 näher befchrieben Ifind, mit 
4000 fl. gelegte Aufgeboth wurde beim 2ten Verkaufe 
termine zurückgenommen, und dagegen nur ein Aufgeboth 
von 2700 ls gelegt. Da hiedurch ber Schägungspreis 
nicht erreicht it, auch von einem Betheiligten die 3te 
BVerfteigerung verlangt wurde, fo wird nunmehr ber dritte 
Berfteigerungstermin auf 

Dienftag den 7. December I, Je, 
in loco Drofendorf angefegt, wohin die Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgelaben werben, daß bei dieſem 
Termine der Hinfhlag an ben Meiftbietenden ohne Rück⸗ 
ſicht auf ben Schägungspreis erfolgt, Hollfeld, den 
30, Detober 1830. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann. 


— WE WIE 


Geret. 








Auf bie den Johann Loͤhr'ſchen Eheleuten zu 
Voitmannsdorf gehoͤrige Wieſe, die Fuhrtwieſe genannt, 
wurde beim erften Verkaufstermine ein- Aufgebot von 
70 fl. gelegt. Zur Erzielung eines höheren Aufgebors 
wird anderweiter Termin auf 

Donnerftag ben 9, Dec, l. 36, 
am hiefigen Gerichtöfige anberaumt, wohin die Kaufe 
liebhaber eingeladen werben. Hollfeld, den 2, Novem⸗ 
ber 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rümmelmann, 

Dad Königl, Bayer, Landgericht Gräfenberg hat 
über das Vermögen bed Bauern Johann Scharl von 
Steinbach, da ſich bad Vermögen auf 3299 fl. 2 fr. und 
bie Schulden auf 4359 fl 6 fr., mithin eine Ueberſchul⸗ 
dung von 1000 fl. 4 fr. ergeben, nad; dem eigenen Ans 
trage des Gemeinſchuldners den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werben daher bie gefeglichen Edictötäge, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 
rigen Nädjweifung auf 
Freitag ben 17. December 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf 
Montag den 17. Jänner 1831, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 17. Februar 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr bahier fefigefegt, und hiezu 
ſammtliche Glaubiger bes Gemeinſchuldners hiermit öffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nicht, 
erſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließuug der For 








Digitized by Google 


954 


924 fl. 54 fr. und die Schulden zur Zeit auf 1414 fl, 
die Ueberſchuldung alfo auf 489 fl. 6 fr. ergeben, nach 
dem Antrag des Gemeinſchuldners der Univerfal:Eonfurs 
beichloffen. 
Es werben daher die gefeglichen Edictdtäge, nämlich: 
" 19. gur Anmeltung der Forderungen und beren gehö— 
rigen Nachweifung auf 
Montag den 20. December 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Tonnerftag den 20. Jänner 1831, 
3) zur Schlufverhanblung auf 
’ Montag den 21. Februar 1831, 
jeberzeit Vormitiags 9 Uhr feitgejegt, und fümmtliche bes 
kannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hie zu öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaten, daß 
das Nichterſcheinen am erften Ediktstage Die Ausſchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Gonfursmafle, 
das Kıdıterfazeinen in den übrigen Edietdtägen aber die 
Aus ſchließung mir den in denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zer Felge habe. Auch werben diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Häns 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung des 
nodımaligen Erſatzes unter — ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Gräfenberg, den 10. — 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
dir. abs. 
Ceidl, 1. Affeffor, 


Vom 
Königlihen Landgerichte Kirhenlamig, 


Der zur Eoncurdmaffe bed Georg Adam Döbes 
reiner zu Neudes gehörige, mit 1800 fl. Steuerkapi⸗ 
tal belegte, der Stade Wunſiedel Iehns und nadı 10 pEt. 
handlohubare halbe Frohnhof in Neudes wird hiemit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgejegt.” Der Strich wırd am 

9, December d J. Vormittags 
beim Königl, Yandgerichte dahier abgehalten, an weldyem 
Tage bie Kanfluftigen von den Belajtungs + Berhältniffen 
des gedadhten Frohnhofes Einficht nehmen fönnen. Der 
Hinſchlag aber ift durch die Genehmigung der Gläubiger 
bedingr, Kirchenlamitz, den 6 November 1030. 
Konigliches Landgericht, 
Gleilsmann, Tor. 


Auf den wiederholten Antrag eines Gläubigerd wird 
das dem Schneidermeifter Johann Raps in Zeuln zw 
gehörige Wohnhaus uud Zubehör dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe audgefegt und Strichötermin auf den 

14. December c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
befiß und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, 
ichtenfeld, den 3. November 18330. 
Köniylich Bayerijches Landgericht. 
Schell, 


Der Kaufmann F. Andreas Heg zu Ebengfeld 
kat sub praes. Ulten eurr. angezeigt, daß er wegen 
Zaktung-Unvermögers mir feinen Gläubigern ein Arrans 
gement treffen mühe und gebeten, fie zu biefem Behufe 
vorzuladen. Es werden daher ſämmtliche Gläubiger 
jenes zur Yiquidation ihrer Forderungen und Abgabe der 
Erklärung über jened ıesp. über das weitere Berfahren 
auf den 

9, December Bormittags 9 Uhr 
unter der Berwarnung bieher vorgeladen, daß, im Falle 
ein Arrangement zu Stande kommen follte, auf nicht lis 
quidirte Forderungen feine weitere Rüdficht genommen 
werden würde, Hiebei wird den Gläubigern eröffnet, 
daf die ActivMaffa vor der Hand in 

597 fl. 28 fr, Ladenbuchsſchulden, 

290 fl. 5 fr. Mobilien, 

1472 fl.-56 fr. einen Auffenftande, und 
2500 fl. — fr. einem Wohnhauge mit 2 unbedeus 
tenden Aeckern 


4906 fl. 29 fr. 


befiche, mir mehreren der Ladenbuchsichuldner ſelbſt 
noch abzurechnen, und der ActivsAuffenftand zu 1472 fl. 
56 fr. noch ftrittig fey, dagegen die Schuldenmaſſe vors 
länfig auf 10489 fl. 26 fr. ſich berechne. Lichtenfels 
bei Koburg, im Obermainfreije des iss Bapern, 
ben 27. October 1830. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 
— — — 

Dom Kgl Landgericht Kemnath wird in vim ex- 
ecutionis das zu Kaftl gelegene Wohnhaus der Eoldas 
tenswittwe Auna Pinzer dafelbit, wozu eine Schunfe 
und ein Gärtchen gehört, und welches zufammen auf 
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ſtellt, wozu Pachtliebhaber mit der Bemerkung eingelas - 


den werden, daß bie Verhandlung früh 10 Uhr beginnt, 
und der Zufchlag mit bem Schlage 12 Uhr erfolgt, Göß— 
weinftein und Horlach, ben 12. November 1830, 
Königlich Bayerifches 
Rentamt Pottenſtein. Forftamt Horlach. 
Hofmann, Schmitt, 





Ueber dad Vermögen des Bauern Johann Geyer 
von Triebenreuth ift der Concurs rechtöfräftig erfannt. 
Die Edictdtäge werden daher, wie folgt ausgefchrieben. 

1) Zur Anmeldung und Rachweifnng ber Forderun⸗ 
gen auf 
Mittwoch den 15. December d. 38. 
2) Zur Vorbringung ber Einreden gegen bie liquidir⸗ 
ten Forderungen auf 
Samſtag ben 15. Jenner k. 38, 
3) Zur Aufnahme der Schlußjäge auf den 

12, Februar k. 38, jedesmal Morgens 9 Uhr. 
Sämmtliche Gläubiger werben hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, baß fie im Ausbleibungsfalle am 
1ften Edictötage von ber Goncurdmaffe, an ben 2 andern 
dahingegen mit ben fle treffenden Handlungen ausge—⸗ 
fchloffen werben. Zugleich werben biejenigen, welche 
irgend etwas von bem Bermögen bed Schuldners in Häns 
ben haben, hiemit aufgeforbert, ſolches bei Vermei⸗ 
bung boppelten@rfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. Guttenberg, ben 26. October 1830. 

Kreiherrlic, von Guttenbergifches Herrfchaftsgericht. 
Kreß. 





Die Immobilien des Wirths und Metzgermeiſters 
Friedrich Konrad Frank zu Schmeilsdorf, welche 
im Kreis⸗Intelligenzblatte Nr. 90, 93 und 95 beſchrie⸗ 
ben find, wurben am 2iten v. M. nur mit einem Ges 
bothe von 1,835 fl. belegt und werben auf Antrag der 
minderbevorzugten @läubiger am 

Donnerftag den 2. December Bormittags 
zum legten Male unter ber Bemerkung dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, daß in diefem Termine, mit Bors 
behalt des Einlöfungsrechtes für die Gläubiger, ber Hins 
flag unbedingt und ohne Hinficht auf den Schätzungs⸗ 
preis erfolgt, &chmeilsdorf, am 6, November 1830, 
Freiherrlich von Künßbergifches Patrimonials 
Gericht I. Schmeilsdorf. 


— 


Der Handelömann Moſes Mühlhäuſer allhier 
hat ſich freiwillig dem Concursverfahren unterworfen, 
weil ſeine Schulden zu 978 fl. 33 fr., worunter 4024, 
6 fr. Hypothefenforderungen fid; befinden, fein Activs 
vermögen von 327 fl. 48 fr. um ben zweifachen Betrag 
überfteigen, Es werben baher bie gefeglihen Edikts⸗ 
täge, als: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung 

gen auf 
Dienftag den 21. December 1830; 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Dienftag den 18, Januar 1831, und 
3) zum Schlußverfahren auf 
Dienftag ben 15. Februar 1831,- 
jebedmal Vormittags 9 Uhr, anberanmt und hiezu ale 
befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd unter dem Rechtsnachtheil hiemit öffentlich vorgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausjchliefung der Forderungen an der gegenwärtigen 
Maffe, das Nichterfcheinen in den übrigen aber den Ber: 
luſt der in bdenfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat, Hiebei werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, folched bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bem Ge: 
richte bahier zu übergeben. Egloffitein, am 13. Nos 
vember 1830. br 
Sreiherslich von Egloffiteinifches Patrimonial 
Gericht I. Glaffe. 
Günther, 


der Forberum 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere, 





Augsburg, dem 18. November 1850. 





StaatdsPapiere Briefe. | Geb. 
Obligationen a Ag mit Coup. 96 953 
ditto däb$, u »* 
Rott, Looſe E—M prompt . 1024 
ditto " mt, ER me RE 
dittoumverzinndlihe al, 10. 130 
ditto dito af. 925 122 
ditto ditto “fl. 100% 122 
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auf dem bieffeitigen Gerichtölofale im Kommifflondzimmer 
Nr. 5 zum brittenmale bem öffentlichen Verkaufe ausges 
fett, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingeladen 
werden, baß an biefem Tage ber unbebingte Hinſchlag 
des Grundvermögend erfolge, daß auch auf einzelne Theile 


des obigen Grundvermögend Angebote angenommen wer⸗ 


den, und ber Gemeindevorftand Georg Bernhardt zu 
Kümmell den Kaufsliebhabern dad Grundvermögen inzwis 
ſchen vorzeigen wird, Bamberg, am 9, Nov 1830, 
Königliches Kreis» and Stabtgericht, 
3 Dangel.. 
Pelletier. 
Auf Andringen der Gläubiger des Metzgermeiſters 
Franz Iofeph Frank zu Neualbenreuth wild deſſen 
Deconomieanwefen, beftehend in einem zweiftödigen Wohns 
haus, Stadel, 2 Echupfen, A, Tagw. Garten und 64 
Tagw. Ader, im Echägungswerth zu 1355 fl. am 
Dounerftag den 23. December 1830 
vor Amt öffentlich in Kraft ber Hülfövollfirefung, vor 
behaltlich der Genehmigung ber Erebitoren verfteigert, 
wozu befig» und zahlungsfähige Käufer vorgelaben wers 
den. Waldfaffen, am 9. November 1830, 
Königliches Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt, 








Gegen Johann und Marianna Wirthiſche 
Schuldenwefen von Pautzfeld wurde wegen Unzulänglich⸗ 
feit bed Vermögens der Univerfalfonfurs redytöfräftig ers 
fannt, und es werden nunmehr die gefeglichen Ediftstage 
audgefchrieben, wie folgt, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und. Beibringung 
der Beweismittel auf 
Mittwoch den 1. December 1830; , 
2) zur Borbringung der Einreden, dann, Schlußvers 
handlung auf 
Mittwoch den 29, December 1830, 
jevesmal Morgens 8 Uhr, dahier anberaumt. Hiezu 
werben fänmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
andurch vorgeladen, daß, wer am eriten Ediktstage 
nicht ericheint, oder feine. Beweismittel gehörig vorzules 
gen unterläßt, von gegenwärtiger Konfurdmaffe, derje⸗ 
nige aber, welcher am 2ten Ediltstage ausbleibt, mit 
der betreffenden Handlung ausgeſchloſſen wird. Zugleich 
wird bemerkt, daß, eine Schuldenmafa vom 2227 flr 


21. ſchon v. J. befannt war, worunter ſich ercl. mehr⸗ 
jähriger Zinngrugſtaͤnde 975 fl Hypothelenkapitalien bes 
finden, dagegen ber Schägungdwerth 1795 fl, beträgt. 
Hiebei werben alle diejenigen, welche etwas von bem 
Gemeinfchuldner in Händen haben, oder bemfelben etwas 
ſchuldig find, unter Borbehalt ihrer Rechte und bei Ver: 
meidung geeigneter Strafe, dann des doppelten Erſatzes 
aufgefordert, dem Konkursgericht Anzeige hievon zu er⸗ 
ſtatten. Forchheim, den 9. November 1830. 
Konigliches Landgericht. 
Baba. —_.. —— —r. 





Das beim erften Verkaufstermine auf bie zur Ron 
kursmaſſe des Müllermeifters Peter Härtmann ju 
Drofendorf gehörigen Beflgungen, welche im Bayreuther 
Kreis » Intelligenzblatte sub Nr. 104, 105 und 106, 
im Bamberger Wocheublatte sub Nr. 77, 78 unb 79, 
dann im Kulmbacher Unterhaltungs + und Angeigeblatt 
sub Nr, 40, 41 und 42 näher befchrieben ſind, mit 
4000 fl. gelegte Aufgeboth wurde beim 2ten Verkaufs⸗ 
termine zurüdgenommen, und dagegen nur ein Aufgeboth 
von 2700 fl. gelegt. Da hiedurdy der Schãtzungẽpreis 
nicht erreicht iſt, auch von einem Betheiligten die Ite 
Verſteigerung verlaugt wurde, ſo wird nunmehr der dritte 
Berjteigerungstermin auf 

Dieuftag den 7. December I, Is. 

in loco Drofenborf angefegt, wohin die Kauféliebhaber 
mit bem Bemerfen vorgeladen werden, daß bei rn 
Termine der Hinfhlag an den Meiftbietenden ohne Rück 

fiht auf den Schäguugspreis erfolgt, Hollfeld, u 
30. October 1830. 

Königliches Tandgericht, 
Kümmelmann. 


Auf die den Johann köhr'ſchen Eheleuten zu 
Voitmannsdorf gehörige Miefe, die Fuhrtwiefe genannt, 
wurbe beim erften Berkaufstermine ein Aufgebot von 
70 fl. gelegt. Zur Erzielung eines höheren Aufgebots 
wird anderweiter Termin auf 

Donneritag den 9, Dec. I. 36. 
am hiefigen Gerichtefige anberaumt, wohin die Kauf 
liebhaber eingeladen werden, Hollfeld, den 2, Rovems 
ber 1830. 


Königliched Landgericht. 
Kümmelmann, 
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Auf den Antrag eines Gläubigerd wirb bad bem Bau⸗ 
ern Georg Dietrich zu Treinau zugehörige Gut dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichstermin auf ben 

14. December c., Bormittage 9 Uhr - 
vor dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Käufer hiermit eingelas 
ben werden,, Lichtenfelö, den 29. October 1830. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Bon dem Bauern Adam Kolb zu Unterfteinadh“ 
wurde ein Viehentfchädigungeatteft, auf 38 fl. 20 Er. vers 
lautend, welches dem K. Landgerichte Selb zur Zahlung 
jugewiefen und im Hauptfatafter Ar. 973, dann im Dis 
ftriftöfatafter Rr. 122 litt, e eingetragen ift,. gerichtlich 
an deu Handelömann Pfeifer Hirſch Prezfelber cebirt, 
und von legterm wiederum an Mofes Gofeph Oppen— 
heimer abgetreten. Diejes Atteft ift verloren gegans 
gen. Auf den Antrag bed Dppenheimer werben nıim 
biejenigen, welche die oben befchriebene Urkunde in Häns 
den haben follten, aufgefordert, biejelbe bahier und 
awar längftend bis zum 

30. December I. Ihs. 
um fo gewiffer zu probuciren und ihre Anfprüche geltend 
zu machen, als fie außerdem für fraftlod und erlofchen 
erklärt werben würde. Culmbach, den 14. Juni 1830, 
Königliches Landgericht. 
Gareid, 


Vom 
Königlihen kandgerichte Kirhenlamig, 

Der zur Concursmaſſe bed Georg Adam Döbe— 
reiner zu Neudes gehörige, mit 1800 fl. Steuerfapis 
tal belegte, der Stabt Wunfiebel Ichns und nad) 10 pEt. 
bandlohnbare halbe Froknhof in Neubed wird hiemit dem 
öffentlichen Verkaufe anggejegt, Der Etric wird am 

9. December d. J. Vormittags 
beim Koͤnigl. Kandgerichte dahter abgehalten, an welchem 
Tage bie Kanflufiigen von den Velaftungs +» Berhältniffen 
bed gedachten Frohnhofes Einficht nehmen fünnen. Der 
Hinſchlag aber ift burd) die Genehmigung der Gläubiger _ 
bedingt, Kirchenlamig, den 6. November 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, Kor. 


Der Maurergefelle Johann Georg Stäßinger 
zu Sangenreuth und deffen Ehefrau Margaretha, ges 
borne Leuchner haben am Öten biefes Monats die Gü— 
tergemeinſchaft unter fich ausgefchloffen, was hiermit 
Öffentlich befannt gemacht wird. ı 

Schnabelwaid, dem 14, October 1830. 
Königliched Landgericht Pegnip. 
Ertl, or. 

Die Leyenfelfer Jagd, welche durch die Berfegung 
bed biöherigen Pächterd in Regie zurücgefallen it, wird 
nad) einem hohen Beſchluß ber K. Regierung des Ober⸗ 
mainfreifed am 

Montag den 6, December 
in dem Gefchäftölofale zu Gößweinjtein, nach bem nor 
malmäßigen Bedingungen ber Wiederverpachtung unters 
ſtellt, wozu Pachtliebhaber mit der Bemerkung eingelas 
den werben, daß bie Verhandlung früh 10 Uhr beginnt, 
und ber Zuſchlag mit bem Schlage 12 Uhr erfolgt, Goͤß⸗ 
mweinftein unb Horlach, den 12. November 1830. 
Königlich Bayerifches 
Rentamt Pottenftein. Forſtamt Horlach. 
Hofmann. Schmitt. 


Für die im dem Kreis⸗VJutelligenzblatt Nr. 95, 97 
unb 98 feilgebotenen Realitäten bed Johann Geyer 
zu Triebenreuth wurde die Echägung nicht erreicht, und 
ed wird baher wieberholt Tagsfahrt zum Verkauf diefer 
Realitäten auf den 

13. December b, 36. Morgens 9 Uhr bahier 
feltgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit 
eingeladen werben. 

uttenberg, 26. Detober 1830. 
Breiherrlich von Guttenbergiſches Herrfchaftsgericht. 
. Kreß. 








Nicht Amtlicher Artikel. 





In der Maximiliansſtraße E. Nr. 86 ift die mittlere 
Etage, beftehend in 4 heizbaren Zimmern, nebſt fonftis 
gen Zequemlichfeiten auf Lichtmeß zu vermietben, und 
kann aud) ſogleich bezogen werben... 

— — — — —— nenn. 
(Mit einer Beilage.) 
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NMonatliche ueberſicht 
u: ber 
Preiſe der vor zuͤglich ſten Lebens⸗Bedürfniſſe in ben größern Stäbten des 
Dbermainfreifes, für den Monat October 1850. 


en a rer WE E ERETEE BEER 
Bier 


I Steiid. Mehl. Brod. 
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Bayrenih, den 17. November 1830. 
Königliche Regierung bed DObermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Geret. 
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Ferner IV, Erfagmänner: 
3) Georg Martin Weber, Riemermeifter, 
4) Iohann Friedrich Ernft Hubſchmann, Goldarbeiter, 
5) Ehriftoph Friedrich Irrmiſcher, Rothgerbermeifter, 
6) Heinrich Weiße, Eigenthämer, 
einzutreten haben, wirb anburch ber gefeplichen Beftimmung gemäß befannt gemadht. 

Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kanımer bed Innern, 

Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung— 
Die Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Culmbach 
beireffend. — Geret. 


Es Bayreuth, den 18, Robember 1830. 
Am Namen Seiner Maieftät ded Königs. ’ 
In dem Markte Erbendorf, wo eine magiftratifche Berfaffung wieber eingeführt wird, wurden 
a) zum Bürgermeifter: SEE, Ss 
. Chriſtoph Holybauer, Schmiebmeifter, 
b) zu Magiftratsräthen: 
) 1) Chriſt. Schultes, Zeugmacher, 
2) Ghrift. Pauder, Drechsler, 
3) Mathiad Bauer, Eigenthümer, 
4) Heinrich Schreier sen,, Rothgerber, 
6) Nikolaus Biber, Weidgerber, 
6) Johann Preiß, Kaminkehrer, 
7) Georg Zahn, GSeifenfleder, 
- 8) Georg Planberer, Webermeiſter. 
e) gu Erfagmännern: 
1) Joſeph Tröger, Scmiebmeilter, 
2) Willibald Rüttinger, Schubmacher, 
37 Iofeph Kreß, Schuhmacher, 
den gefeglichen Beftimmungen gemäß erwählt, unb diefen die K. Regierungd-Befätigung ertheilt. 
Die gewählten Magiftratöperfonen, fo wie: j 
d) die ernannten GemeindesBevollmäctigten: 
1) Iofeph Kreß, Schuhmacher, 
9% Johaun Meier, Wirth, 
3) Gottlieb Arnold, Bäder, 
4) Andreas Liedl, Schneidermeifter, 
5) Johann Zigimann, Bäder, 
6) Eomad Deinlein, Biehhändler, 
7) Joſeph Arnold, Bäder, 
8) Ehriftoph Weih, Metzger, 
9) Simon Prößel, Weber, 
10) Ehrit. Schmuder sen., Zeugmacher, 
11) Ehrift. Arnold, Bäder, 
12). Joſeph Tröger, Schmied, 
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e) ald Erfagmänner! ana he 
’ samt » Zohan Artenbacher, Detonom, (welcher für den zum Magis 
firatsrathe gewählten Gemeinde ·Bevollmachtigten keonharbt 
Eichmüller aus dem MWahljahre 1827 fogleich vorzräfen unb 
und deſſen Dienftdauer bid zum Jahre 1836 zu vollenden Hat) 
2) Benedikt Kronacher, Kaufmann, 
3) Johann Finzel, Metzgermeiſter, 
4) Joſeph Geppner, Seilermeifter, J 
beſtimmt worden find, wurbe genehmiget und ben gewählten Magiſtrats⸗Perſonen die Beftärtigung ertheilf, was in 
Gemnäßheit ded Art. 63 der Wahlordnung hiermit oͤffentlich betannt gemacht wird. * 
Königliche Regierung bed Dpermaintreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden 
Die Bemeinder@rfagmahl von Staffelſtein 
betreffend. ’ Geret. 
Bayreuth, beit 18. Rovember 1830. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt dei Koͤnigb. 


Durch ein Königl. Alerhöchfted Reſcript vom 1 {tem d. Me; wurden bie in Mebereinftimmung mit den beſtehen⸗ 
‚den Wahlvorſchriften vollzogenen Wahlhandlungen der Stadtgemeinde Bamberg genehmiget und im Ergebuifle der⸗ 


felben 
a) ale bürgerliche NRäthe des Magiftrat®: 
1) Johann Kolb, MWachözieher, 
g) Johann Dörfer, Gonbitor, 
3) Sebaftian Eichfelder, Gärtner, 
4) Johann Anton Eberlein, Kaufmanı, 
5) Johann Baptiſt Reindl, Buchdrucker, 
6) Friedrich Schellein, Gold⸗ und Silberarbeiter; 
b) a Erfapmänner: ö 
4) Andreas Rudhardt, Pfragner, 
9) Michael Schwager, Kaufmann, 
beftättiget z " 
z e) ald Gemeinde, Bevoltmähtte | find: 
a 4) Andreas Joſeph Künell, Kol. Advokat, 
9) Ignatz Schneider, Kuttlermeiſter, 
3) Eucharind Kranf, Schneidermeiſter, 
4) Micael Schumm, Kol. Steafarbeitähoud » Berwaltet, 
j 5) Johann Burkard, Glafermeifter, 
6) Georg Dotterweich, Kaufmann, 
7) Daniel Burger, Dr- med., 
8) Fran Ludwig Ströber, Weinhaͤndler, 
9) Joſeph Schellein, Gartnermeiſter, 
10) Gallus Hanauer, Hoftammerrath, 
1) Wan Greng, Zimmermeilter, 
\ 12) Michael Küttinger, Schneidermeiſter; 
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Deffentlihe Befanntmadhung. 
(den proviforifchen Winterbierjag betreffend.) 

Die Maas brauned Winterbier koſtet, da ſich die 
Berjtenpreife feit der legten Regulirung des Minterbiers 
faßes bedeutend gehoben haben, vom 1. December d. J. 
an bis auf weitere Feitiegung 

3 fr. 2 Pfennige, 
was dem confunrirenden Publikum zur Nachricht und ber 
brauenden Bürgerſchaft mit der Aufforderung befannt ges 
macht wird, um diefen Preiß nur gutes, tarifmäs 
Biges und wohlſchmeckendes Bier zu erzeugen und 
- audzufchenfen. a 

Allenfallfige Eontraventiomen werden ſtrenge nach der 
aller hoͤchſten Verordnung vom 25. April 1811 beftraft 
werben. 

Bayrenth, am 18. November 1830. 
Der Polizeis Senat bed Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen. 
Richter, Secretair. 





St. Georgen bei Bayreuth, ben 
24. November 1830. 
Bon der =. 
Köuiglih Bayer’fhen Adminiftration 
bes Grrenhaußed 
werben fammtliche Königl. Kreis⸗, Lands, Herrſchafts⸗ 
und Patrimonialgerichte, Rentämter, Magiftrate, Des 
canate umd katholiſche Pfarrämter, weiche noch mir den 
Irrenhaus ⸗Taxen pro 1833 zurück find, erfucht, bie 
höchſte Verordnung vom 23. März 1827, hauptſäch— 
lich die $.$. 2, 4 er 6 dee Kreis⸗Intelligenzblattes 1827, 
pag. 306 bis längftens in 14 Tagen in Vollzug zu 
fegen. 
Köppel, 





‚Mittwoch den 29. December d. 5. Bormittags 10 
Uhr werben 


160 Gentner 
langes und kurzes Roggens dann — auch in 
kleinen Parthien, dahier au den Wenigſtnehmenden in 
Lieferung gegeben und Kieferungsiuftige hiezu eingeladen. 
Ect. Georgen, am 18. Novemter 1830. 
Konigliche Strafarbeitshaus » Zujpeftion, 
Koͤppel. 
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höchſten Stelle zu überreichen hat. 


- fh 
— 


Die Erledigung des Paſchaiſchen Familienftipendiums 
zu 150 fl. wird für das Jahr 1832 für Diejenigen Stw 
dierende, melde ihre Verwandtſchaft Mit dem Stifter 
des yroteftantifchen Pfarrers Joachim Paſcha vollftändig 
uacweifen können, mit bem Beifügen befannt gemacht, 
daß ihre am bie König, Regiefung des Obermainfreifes, 
Kammer des Innern geftellte ET ag auch mit 
den erforderlichen akademiſchen Zeugniſſen zu verfehen, 
innerhalb vier Wochen Portofrei an die unterzeichnete Ad 
miniftration zu ferben find, bie fle dann mit Bericht der 
Bayreuth, dem 20, 
November 1830. ; 

Königlihe Stipendien - Stiftungs »Adminiftration. 

Beyer. j 


Das beim erften Berkaufstermine auf die zur Kon 
tursmaſſe ded Müllermeiftierd Peter Hartmann zu 
Drofendorf gehörigen Befigungen, welche im Bayreuther 
Kreis» Inteligeugblarte sub Nr. 104, 105 und 106, 
im Bamberger Wodenblatte sub Nr. 77, 78 und 79, 
dann im Kulmbacher Unterhaltungs» und Anzeigeblatt 
sub Wr. 40, 41 und 42 näher befchrieben find, mit 
4000 fi. gelegte Aufgeboth wurde beim 2ten Verkaufs 
termine zurüdgenommen, und dagegen nur ein Aufgeboth 
von 2700 fl. gelegt. Da hiedurch der Echägungepreid 
hicht erreicht ift, auch von einem Vetheiligten die Zte 
DVerfteigerung verlangt wurde, fo wird nunmehr der britte 
Veriteigerungstermin auf 

Dienſtag den 7 December I. 38. 
in loco Drojenderf angejegt, wohin die Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Bei dieſem 
Termine der Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schatzungspreis erfolgt. Hollfeld, den 
30, October 1830 
Königliched Landgericht. 
Kümmelmann. 





Gegen bie Johann und Marianna Wirthi— 
fchen Eheleute von Paupfeld it der Concurs eingeleitet, 
und ed wird baher jämmtlicdyed zur Maſſa gehöriges 
Mo» und Immobilien» Bermögen , als einige Hausger 
räthfchaften, bann ein Gut zu Paugfeld mit Haus, Scheune 
und Nebengebäude, + Morgen Grasgarten, 23 Mor 
gen Wiefen, 94 Morgen Feld, uno 8 Morgen Heiz, 
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aufgegriffen, deren Cigenthümer biöher nicht ausgemit⸗ 
teilt werden konnte. Derfelbe wird daher aufgefordert, 
ſich binnen 6 Monaten und zwar längftend am 
20. Zuni 1831 Bormitsags 

dahier zu melden und gegen den vorliegenden Verdacht 
der Einfhmwärzung zu rechtfertigen, außerdem nad) $. 106 
des Zolfgefeges weiter verfahren wird. 

Eronach, den 2, November 1830 

Königliches Landgericht Cronach. 
"Die 





Auf den wiederholten Antrag eined Gläubigerd wird 
das dem Schueidermeifter Johann Raps in Zeuln zw 
gehörige Wohnhaus und Zubehör dem öffentlichen Bers 
kaufe aus geſetzt und Strichetermin auf den 

14. December c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Kandgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Kichtenfeld, den 3. November 1830. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
Schell. 


Bereits durch öffentliches Ausſchreiben vom 1. Janmar 
1820 iſt der abweſende Johann Reichel aus Nagel 
zur Empfangnahme ſeines Vermoͤgens vorgeladen und 
bierauf ſolches nad) fruchtlos verſtrichenem Termine in 
Gemaͤßheit des gefällten Urtheild vom 22. Juni deſſelben 
Jahrs den nächſten Verwandten gegen Sicherheitsleiſtung 
hinausgegeben worden. Nachdem nun ſeitdem abermals 
{0 volle Jahre verſtrichen find, fo ergeht hiermit bie ges 
feglicye zweite Borlabung am ben Abweienden, oder beffent 
allenfallfige Erben, mit ber Nufforderung, fid binnen 
einer halben Jahresfrift, von heute an um jo geroiffer hiers 
orts zu melden, ald außerdem die, von ben Verwandten 
aufrecht gemachte Caution freigegeben werben wird, 

Dberlangenitabt, den 19, Noveinber 1850, 
Freihertlich von Künsberg'ſchee Patrimonalgericht I. 
Eitzenberger. 


——— ——— — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 








Im Haufe E. Nr, 6 vor dem Friedrichsthor ift eine 
Stube, Stuben» und Hanstammer, Holjlege, Mitges 


brauch ded Waſchteſſels, ſogleich bber alif"Kichtiieß zu 
vermiethen. 





Es ſucht Jemand ſogleich einen Einſtandsmann für 
einen ſtaͤndig Beurlaubten auf ein und ein halbes Jahr. 
Das Nähere iſt bei der Redaction biefed Blattes 'zwiers 
fragen. e \ 

800 fl. find gegen erfte hypothekariſche Sicherheit zu 


44 Procent ſogleich auszuleihen. Bon’wem? fagt'die 
Redaction, ‘ 








Trauungs-, Geburtds und Todtes— 
Anzeige. 
Getranute 

Den 25, November. Der Mitbürger und Bauerdmann 

” 7 gohaun Woltgang Kolb zu Oberobfang, ein Mitt 
wer, mit Anna Margaretha Hübner von Eiben. 

Geborne 

Den 11. Nov. Die Tochter des Bürgers und Melber 
meifterd Angermann dahier. 

Den 12. Nov, Ein außereheliched Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 18. Rov. Die Tochter bed Bürgers und Kaufman 
Dilchert dahier. 

Den 22, Nov. Die Tochter des Leihhaus⸗Kaſſſers Scher⸗ 
ber dahier. 

— — Der Sohn des Bärtners Dörfler bahier. 

— — Die todtgeborne Tochter bed Schuhmachergefellen 
Bezold auf'der Dürjchnig. 

Den 24, Nov. Die Tochter ded Bürgers und Schuhma, 
hermeifterd Ruſſel dahier. 

Geftorbene 

Den 21. Nov. Die Ehefrau des Mitbürgers und Juwoh⸗ 
nerd Hörath auf ber Eben, alt 59 Jahre, 8 Mo⸗ 
nate und 11 Tage, ’ 

Den 22. Nov. Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers 
und Tucfcheerermeifters Wolf dahier, alt 60 Jahre, 
10 Monate und 7 Tage, z 

— — Der Chirurg Schnappauf bahier, alt 51 Jahre, 
1 Monat und 3 Tage, 

— — Die todtgeborne Tochter des Schuhmachergefellen 

Bezold auf der Dürſchnitz- 

Den 23. Nov. Die Seelhauspfründnerin Flemnitzer das 

hier, alt 70 Jahre, 2 Monate und 17 Tage. 
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. Bayreuth, dem 18. Rovember 1830. 
Am Kamen Seiner Majeftär des Könige. 
Der beſtehenden Vorſchrift gemäß wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß bei der biesjährigen ordenglichen 
Erfagwahl zu den Gemeinbeftellen in Neuſtadt an ber Waldnaab: 


A. ald Magiftratsräthe: 
1) Johaun Walburger, Schreiner, » 


2) Joſeph Ermer, —— 
3). Joſeph Weidenhöfer, Sailer; R 
B. ald Erfagmänner dberfelben: 
1) Balthafar Mathes, Rothgerber, 
2) Midyael Artmann, Ehirurg, 
berufen und beftättiget wurben, 
C. 3u Gemeinde, Bevollmädhtigten find: 
1) Thomas Zeuner, Zeuchmadher, 
2) Joſeph Fauner, Hansbefiger, 
3) Michl Fuchs, Bäder, 
E 4) Michel Artmaun, Chirurg, 
- 5) Adam Baumgärtner, Schneiber, 
6) Martin Wald, Hutmadyer, 
D. zu Erfagmännern derfelben: 
1) Stadtſyndikus Meidenhofer, Hansbefiger, 
2) Joſeph Mühlhofer, Megger, 
3) Wolfgang Werner, Schneider, 
B 4) Baptiſt Mühlhöfer, Gaftwirth, 
erwählt worden. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Die diefjährige ordentliche Erſatzwahl zu den 
Gemeindejtelen in Neuſtadt a, d. Wald⸗ 


naab betr, Geret. 





Bayreuth, den 20. November 1930, 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige, 
Rach Art. 63 der ©. W. O. wird hiermit befannt gemacht, daß bie diefjährige orbentliche Erfagmahl ju des 
Gemeindeftellen in Weifenftabt, wodurch 


a) zu Magifiratsräthen: 
1) Lorenz Seifert, Wagnermeifter, 


2) Joh. Lorenz Höfh, Töpfermeilter, 

3) Wolfgang Adam Zeitler, Nagelfchmiebmeifter. 
by zu Erfagmännern: 

1) Georg Dürbef, Webermeiiter, 

2) Georg: Adam Küfpert, Glafermeiiter. 
ec) iu Öemeinde»Bevollmädtigten: 


1) Jacob Thoma, WWebermeilter, 
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hiemit aufgeforbert, ſolche längftens bis zum 12. December 1.3. und zwar bei Vermeiduug der Execution anher vor» 
zulegen. - Bamberg, ben 23. November 1830, 
Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. 
Graf von Lamberg, Präffdent, 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die durd; Beförderung des biöherigen Pfarrers erledigte Pfarrei Pflaumfeld, Defanatd Gungenhaufen, wird 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und wegen bed Ertrags derfelben nach Bors 
» fiegenheit-der definitiv abgefchloffenen Faſſion Folgendes bemerkt: 
3 f. 30 Mr. an ſtändigem Gehalt aus der Kirchenftiftung Pflaumfeld. 
227 fl. 34 fr. aus Realitäten, nämlich: 
50 1 — Mr. mit freier Wohnung im Pfarrhauße und bem Genuß der Deconomie 


Klik. 


Gebäude, 


116 fl. 334 fr. 

48 fl. 30 Er. 

sh — Mr 

AL — ftr. 

227 fl. 

468 * 224 fr. aus Rechten, nämlich: 


mit dem Ertrag aus 54 Morgen Aedern, 
mit dem Ertrag aus 14 Tagwerk Wiefen, 
mit 4 Tagw. Garten, 

mit 4 Morgen Walbung, 


34 fr. wie vorher, 


32 fl, 464 fr. am ftändigen Geld und Raturalgefällen, 


fr. vom fleinen oder Brachzehnten, 


Dbfts und Bfntzehnten, 


344 fl. 4 Mr. vom großen Fruchtzehnten, 
74 fl. 32 
13 1 — fr. vom Gartens, 
4 il. — 


468 fl, 224 fr. wie oben, 


fr, vom Gemeinde» und Waidrecht, 


31 fl. 41 fr. aus befonderd gezahlt werdenden Dienftverricfungen, 
730 fl. 364 fr. zuſammen. 


— L— Mr Raften. 
Ansbach, ben 22, November 1830. 


Königliches Proteftantifches Konflftorium, 


Die erledigte Pfarrei Pflaumfelb betr. 





ER N 


Da nunmehr die Gonferivtionslifte der Alterdflaffe 
1809 für den hiefigen Stadtbezirk vollendet und dagegen 
feine Reclamation erhoben worden ift, fo hat man zum 
gefenlichen Verloofung Termin auf fünftigen 

Freitag und Sonnabend den 3. und 4. December, 

Vormittags um 9 Uhr, 
in bem Sigungssimmer bes Stabt-Magiftrats anberaumt, 
an welchem fich die in ber erften und zweiten Abtheilung 
befindlichen Gonferibirten dieſer Altersflaffe, oder ihre 


kuz. 
Memminger, 
Eltern, Bormünder ober ein Bewollmächtigter, umand: 
bleibfich einzufinden haben, 

Es wird hierbei bemerkt, daß für die Eonfcribirten, 
welche bereits freiwillig in die Armee eingetreten find, 
ebenfalls Looſe gezogen werben müffen. 

Nach Vollendung des Looſens und Verfündung der 
Refultate deffelben wird zugleich zum Meflen ber Eonferi 
birten geichritten, wobei ſich diefelben zu erflären haben, 
ob fie ſich für dienftfähig halten, ‚ober ob fle Anforäche 
auf Zurädftellung haben. 

Die Conſcribirten haben ſich daher in lepterer Bezier 
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Den Kaufsluſtigen wird auf ihr Berfangen der Forſt⸗ 
practicant ꝛe. Thoma in Gränhund diefe Yealitäten vors 
zeigen. Eſchenbach, am 13. November 1330. 

Königlich Bayerifches Pandgeridt. 
Lict. Bedall, Landr. 


Der Müllermeiſter Wolfgang Peetz von Döhlan, 
hat ſich freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen; es 
wurde daher, bei offenbar vorliegender Ueberſchuldung, 
die Eröffnung des Univerſal⸗Konkurſes gegen denſelben 
beſchloſſen, und werben bie geſetzlichen Ganttäge, und 
jwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nadjs 

weifung auf den 
22. December I. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angebrachten 
Forderungen auf ben 
; 21. Januar f. G., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ben 
23. Februar f. IT, 
jederzeit Vormittags 9 Uhr, fefigefegt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich und 
unter dem Rechtönachtheile hieber vorgeladen werden, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erjten Edictstage die Aus— 
fchließfung der Forberung von der. gegenwärtigen Gants 
maffe, das Nichterjcheinen an den übrigen Ganttägen 
aber, den Ausſchluß mit den an denfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen ded 
Gemeinfchuldners m Händen haben, aufgefordert, fols 
dies bei Bermeidung des nochmaligen Erjages, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht Dahier zu übers 
geben, und wird hiebei noch ſchlüßlich, in Gemäßheit 
ber PrioritätdorbnungS 32 bemerkt, daß die Activmaffe 
nach dem Schägungswerthe 2865 fl., die privilegirten 
Schulden aber,allein j on 5195 fl. betragen. 
MWeidenberg, am 22. November 1830, 
Konigliches Landgericht. 
Hermaun. 


Gegen Johann md Marianna Wirthifche 
Schuldenweſen von Paupfeld wurde wegen Unzulängliche 
feit des Vermögens der Univerfalfonfurs rechtskräftig ere 
kannt, und ed werden nunmehr die gefeglichen Ediftötage 
sndgefchrieben, wie folgt, ald: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und Beibringung 
ber Beweismittel auf 
Mittwoch den 1. December 1830; 
2) zur Borbringung ber Einreden, baun Schlußer- 
handlung auf 
Mittwoch den 29. December 1830, 
jedesmal Morgens 8 Uhr, dahier anberaumt. Hiezu 
werben fänmtliche Gläubiger unter dem Recytönantheile 
andurch vorgeladen, daß, wer am eriten Exftötage 
nicht erfcheint, oder feine Beweismittel gehöri vorzule⸗ 
gen unterläßt, von gegenwärtiger Konfurdmale, derjes 
nige aber, welcher am 2ten Ebiftstage awbleibt, mit 
ber betreffenden Handlung ausgeſchloſſen wrd Zugleich 
wird bemerft, daß eine Schuldenmaſſa oon 2227 fl. 
21 fr. fchon v. J. befannt war, worunte ſich ercl. mehr, 
jähriger Zinnsrückſtande 975 fl Hyporkefenfapitalien bes 
finden, dagegen der Schägungswertk 1795 fl beträgt. 


‚Hiebei werben alle diejenigen, meine etwas von. bem 


Gemeinfhuldner in Händen haben, der demſelben etwas 
ſchuldig find, unter Vorbehalt ihrer Nechte und bei Ber- 
meidung geeigneter Strafe, danı des doppelten Erſatzes 
aufgefordert, dem KRonfursgeriht Anzeige hievon zu er⸗ 
ftatten. Forchheim, den 9, Rovember 1830. 
Königliches andgericht. 
Barum, 





Geſtern Abends 8 Uhr ergriff unweit der neuen Mühle 
im Augrund eine unbefannte Weibsperſon die Flucht, als 
fie die Kgl. Gendarmerie anfichtig: wurde, und hinterlieh 
in einem Sade 

15 Pfund Eaffee, 
2 Pfund Zucder und 
24 Pfund Caffeeſurrogat. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Gegenftände wird 
anmit aufgefordert, binnen Jahr, und zwar längſtens 
bis zu dem auf ben : 

13. Mat 1831: Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin dahier zu erfcheinen, und feine An» 
fprüche geltend zu machen, widrigenfalls nad $. 106 
bed Zollgefeges verfahren werben wird, 

Norbhalben, am 12. November 1830. 
Königkiches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg 





Auf Antrag eines Hypothekenglaäubigers wird das 
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rheinl. gerichtlich gewürbiget. Zahlungsfähige Kaufdliebs 
haber haben ſich am beftimmten Termine bei Gericht das 


hier. einzufinden und den Hinſchlag nad) $, 64 bes Hypo. 


thekengeſetzes zu gewärtigen, 
Trodau, am 20. November 1830. 


Freiherrlich von Erohiſqhes — Trockau. 


Der Handelsmann Mofes Mübhlhäufer altdier 


hat ſich freiwillig dem Eoncursverfahren unterworfen, 
weil feine Schulden zu 978 fl. 33 fr, worunter A02f, 
6 fr. Hypothefenforberungen ſich befinden, fein Active 


vermögen von 327 fl. 48 fr, um ben zweifachen Betrag, 


überfleigen. Es werben daher bie gefeglicen Edikts⸗ 
füge, ale: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberums 
gen auf 
Dienftag den 21; December 1830; 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Dienftag den 18. Januar 1831, und 
3) zum, Schlußverfahren auf 
Dienftag ben 15. Februar 1831, 
jebesmal Bormittagd 9 Uhr, anberaumt und hiegu alle 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter bem Rechtönachtheil'hiemit öffentlich vorgelas 
ben, baß bad Nichterjcheinen am erften Ebiftstage bie 
Ausſchließung der Forderungen an ber gegenwärtigen 
Maffe, das Nichterfcheinen in ben übrigen aber ben Bers 


luſt der ‚in denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Hiebei werben biejenigen, welche irgend et» 
was von bem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
häben, aufgefordert, folche® bei Vermeidung des noch⸗ 
waligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Ge 
richte bahier zw übergeben, Egloffilein, am 13. Nor 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Petcinonial⸗ 
Gericht J. Claſſe. 
Günther. 
— —⸗ — — 1 


Nicht Amtliche Artikel. 


Meine dieſer Tage erhaltenen Act franzöftichen 
Schnupftabacke in Hläfernen Flaſchen und offen, welche 
ſich durch ihre Reinheit beſonders aus zeichnen, als: 

Kõonigstaback, 
Virginie pur, 
Virginie rappe de Preis Lit. A., 
ditto Lit, B, 
Rapp€ ala rose, offen, 
empfehle ich zu geneigter Abnahme, 
Adolph Degen. 








Für einen ledigen Herrn find 2 Zimmer zu vermie⸗ 
then im Haufe €, Nr. 35 am Marft. 





Betaı m 


tmadung 


Durch das hohe Ausſchreiben ber K. Regierung bed Dbermainkreifes, Kammer bed Innern, vom 10. October 


d. I. (Kreis » Intelligenz» Blatt Nr. 125 et 126) find die 8. unmittelbaren Behörden im Kreife angewieſen 
worben, die Beitellungen auf bad Kreis + Inteligenzblatt jür das Jahr 1831 gegen gamzjährige Borandzahlung des 
Verlags» Preifes von 2 fl, 30 fr. pro Eremplar, bis 1. December I, 5. bei ber unterzeichneten Rebaction, durch 
welche ſolche das gedachte Amtsblatt erhaften, unmittelbar zu machen. 

Da mehrere der 8. Behörden ſich mit den Beftellungen und Berichtigung bed Pränumerationd » Betrages noch im 
Rüditande befinden, fo werben dieſe erfucht, fofort Zahlung zu leiften, fowie die PoligeisBehörden ıc an die ſchleu⸗ 
nige Mittheilung der Berzeichniffe derjenigen Gemeinden, welche eigene Pfarrfige haben, und bad Kreisblatt zu 
halten verbunden find, erinnert werben, 

Zugleich wird unter Beziehung auf das allegirte hohe K. Regierungs »Ausfchreiben bemerkt, daß die mittel 
baren Behörden, die Gemeinden und Privaten, welche nicht bahier und in der Umgegend hiefiger Stadt ſich befins 
den, ihre Beftelungen bei dem ihnen zunächft gelegenen K. PoftsErpeditionen anzumelden resp. das Kreid 
Intelligenzblatt durch die Poft zu bezichen und an diefe den Verlags + Preis von 3 fl. 30 fr. mit Einfluß der 
GSpebitiond» und ZransportsKoften zu entrichten haben. Bayreuth, am 29, November 1830. 

Die Redaction ded Königl, Kreis» Jutelligenzblattes. 
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Ferner E. als Erfagmänner: 
4) Kabrihnt Kauf, 
5) Buchhändler Grau, 
6) Kaufmann Eifenbeiß, 
7) Eifenhäbdler Schmit, 
8) Zuchmahermeifter Unger, 
9) Fifchhärdler Langheinrich und 
10) Kaufnam Pauſch, 
erwählt, wovon bie fünf erften ftatt ber in ben Magiftrat zewählten 5 Gemeinde» Bevollmächtigten als ſolche ein 
züden, was auf ben Grund des Art. 63 der Wahlordnung hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung bed Obermaitfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr vos Welden, 
Die jungſten orbentlichen Erfagwahlen für 
Gemeindeftellen ber Stabt Bayreuth betr. Geret. 





Bayreuth ben 21. November 1830, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 


Die in dem Markt Mitterteich vollzogene biesjährige Erfagwahl zu ben Gemeinbeftellen ift von der unterzeich⸗ 
neten Stelle genehmigt, und ben gewählten ET bie — ertheilt worden. Darnach beſte⸗ 
hen für die ausgetretenen Individuen: 

A. ald Bürgermeiter: 
Joſeph Zeiß, Schuhmachermeifter, 
B. als Magiftrateräthe: 
Peter Fick, Tiſchlermeiſter, 
Michael Zeitler, Schmiedmeiſter, 
Jocob Meier, Rothgerbermeiſter. 


Erfagmänner: Duirin Kaifer, Schuhmacher, 
Andreas Kutzer, Scneibermeifter, 
©, als Gemeinde /Bevollmächtigte: 
Sofeph Hecht, Tafernwirth, 
Bartl Rüch, Wirth, 
Auguftin Mühlfenzel, Zeuchmachermeifter, 
Sofeph Berthold, Brobhütter, 
Joſeph Richtmann, Tafernwirth, und 
Michael Schreiber, Sprengler. 
ald Erfagmänner: Johaun Schifmann, Färber, 
Burbard Kohl, Scneidermeifter, 
Joſeph Raſt, Schuhmachermeifter, 
Anton Kaiſer, Schuhmachermeiſter. 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, 


Die Erfagmwahl für den Magiftrat in Mite 
terteich pro 1830 betr. ü W Geret. 
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236 fl. 37 kr. 2 pf. Mebertrag. 


40 fl 24 u — pf. aus Realitäten und zwar: 


40 fl. — fr. mit der freien Wohnung im Kaplaneihauße, 
— fl. 24 fr. mit „A, Tagw. Garten. 


54 fl. 5 fe — pf. aus befonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen, worunter 29 fl. 35 kr. Beicht⸗ 


gelber, 


af. — Fk. — pf. aud obfervanzmähigen Gaben und Sammlungen. 


340 f. 6 fr. 2 ypf. zufammen. Hievon 


9 fl. 41 fr — pf. an Falten abgezogen, bleiben 





330 fl. 25 fr. 2 pf. reiner Ertrag nebit 9 fl. freiwillige Geſchenke. 


B. Für Hirſchlach. 


60 fl. 30 fr. 
34 fl. 30 kr. 
28 fl. 21 I. 


— pf. an ſtändigem Gehalte aus der Kirchenkaſſe; * 
2 pf. aus Realitäten und zwar mit 1 Tagwerk Wieſen; - 
— pf. an befondersd bezahlt werdenden Dienftverrichtungen, wovon das Meifte im Beicht⸗ 


geld befteht; 
7 fl. — Fr — pf. an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 
130 fl. 21 fr. 2 pf. zuſammen. Hievon 
— ff. 5. 1 pf. an Laſten abgezogen, bleiben 
130 fl. 16 kr. 


460 fl. 41 fi. 3 pf. zufammen, 
Ansbach, den 16. November 1830. 


1 pf. reiner Ertrag und 49 fl, freiwillige Gaben, mithin 


Königlicyes Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Die Erledigung der zweiten Pfarrſtelle zu 
Mertendorf und ber damit verbundenen 
Pfarrei Hirſchlach, Defanatd Winds⸗ 
bach betr, 


Memminger. 


—— —— — — —* 


Oeffentliche Bekaänntmachung. 

(Die Beſetzung der kotto⸗Collecte Nr. 457 betr.) 
Die LottosEollecte Nr. 457 dahier, welche durch 
den Wegzug des Einnehmers in Erledigung gefommen 
war, ift von ber Königl. Generals Lotto »Hominiftration 
zu München dem Regierungs » Reviflong » Affiftenten Jo⸗ 
bann Georg Eafpar Winkler verliehen worden, 
was, ber Borfchrift gemäß, hiermit öffentlich befannt 

gemacht wird. Bayreuth, am 26. November -1830, 

Der Stadt »Magiftrar, 
Hagen. 
Richter, Secretair. 





Auf ben Antrag der Euratoren der Werner Pop 
piſchen Kinder zu Burgkundftadt wird deren eigenthüm⸗ 





liches Wohnhaus dortſelbſt, Befig-Nr, 514, gemeines 
Stadtlehen, mit 30 fr. Steuerſimplum und jährlich 13 
fr. Penfion zur Stadtgemeinde belaſtet, Haus-Nr, 78, 
dem öffentlichen Verkaufe plus licitando ausgefegt. Bers 
ſteigerungs / Termin ift auf fünftigen 

Montag den 27. December I. 38. Vormittag 


hierortd anberaumt, wozu bie Kaufdliebhaber, welche 
fih über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, vor: 
gelaben werben,. und den Hinſchlag an den Meiftbieten« 
ben mit Vorbehalt der Natififation ober des Einlöfungs 
redjted von einem ber Poppiſchen Kinder zu gewärtis 
gen haben. Weismain, den 20. November 1830. 


Königliches Landgericht, 
Sondinger. 
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protofoll täglich, eingefeken werben kann, ber Hinſchlag 
nad) dem Hypothefengejege erfolgt, und bie übrigen Bes 
dingungen im Termine ſelbſt vor dem Auſſtrich eröffnet 
werben ſollen. Culmbach, den 7. November 1830, 
Konigliches Landgericht, 
Gareis. 





Bei hiefigem Landgerichte liegen 80 fl. unter ber Bes 
nennung Bordhheimer Magazins» Erlöfe und 
50 fl, ald Fuhrgeld für bie Landgerichts » Gemeinden 
in Berwahrung. 

Wer auf diefe Gelder einen rechtlichen Anfpruch mas 
chen zu können glaubt, wird hiemir aufgefordert, feine 
Anſprüche von heute binnen 2 Monaten dahier amzubrins 
gen und geltend zu machen, widrigenfalls auf ſolche keine 
weitere Rüdficht genommen, ſondern das bemeldete Geld 
den Landgerichts⸗ Gemeinden zur willführlichen Verwen⸗ 
dung überlajfen wird, 

Eherinannftadt, den 20. November 1830, 
* Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Das Konigl. Bayer. Landgericht Gräfenberg hat Aber 
bad Vermögen ded Metzgermeiſters Joha un Bogel, 
Hs.⸗Nr. 11 zu Afterthal, da fid dad Vermögen auf 
924 fl. 54 fl. und die Schulden zur Zeit auf 1414 fl, 
die Ueberſchuldung alfo auf 489 fl. 6 fr. ergeben, nach 
dem Antrag bed Gemeinfchuldners der Univerſal⸗Concurs 
befchloffen. 

Es werben daher die gefeglichen Edictötäge, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehös 
rigen Nadyweifung auf 
Montag den 20, December 1830, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Donnerftag den 20, Jänner 1831, 
3) jur Schlußverhandlung auf 
Montag den 21, Februar 1831, 
jeberzeit Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und fämmtliche bes 
fannte und unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
biezu öffentlic, unter dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß 
das Richterfcheinen am erjten Ediftstage bie Ausſchließung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen in dem übrigen Ebdictötägen aber bie 
Ausjchliefung mit den in benfelben vorzunehmenben Hands 
kungen zur Folge habe, Auch werben diejenigen, welche 


etwas bon bem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
ben haben, aufgefordert, foldes bei Vermeidung bee 
nochmaligen Erfages unter Borbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 
Gräfenberg, den 10. November 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
dir, abs, 
Seidl, I Afeffor, 

Das Königl, Bayer. Landgericht Gräfenberg hat 
über das Vermögen bed Bauern Johann Schar! von 
Steinbach, da ſich bad Vermögen auf 3299 fl. 2 fr. und 
bie Schulden auf 4359 fl. 6 fr, mithin eine Ueberſchul⸗ 
dung von 1000 fl. 4 kr. ergeben, nad) dem eigenen Aw 
trage des Gemeinſchuldners den Univerſalkonkurs erfannt, 
Es werden daher die gefeglichen Edictötäge, nämlich : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweiſung auf 
Freitag den 17. December 1830, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
beten Korberungen auf  _ 
Montag den 17. Jänner 1831, 
3) zur Shlußverhandlung auf 
Domerftag ben 17. Februar 1831, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr bahier feftgefegt, und Hiege 
ſaämmtliche Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiermit öffent 
lid; unter bem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nicht 
erjcheinen am erften Edictdtage die Ausſchließung der For 
derung von gegemvärtiger Concursmaſſe, dad Nichter 
fheinen an den übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Golge hat... Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulbners in Häns 
ben haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Bermeibung bed nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu übergeben. 
Gräfenberg, den 15. November 1830, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
v. Landgraf. 








In Folge des, unter bem heutigen, gegen den Muül⸗ 
lermeifter Wolfgang Peek zu Döhlau befchloffenen 
Eoncurfed werden die zur Maffe gehörigen Realitäten, 
beftehend: 

a) in einem Gute, wozu ein Wohnhaus, bie Mühle 
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und 98 feilgebotemen Realitäten bed Johann Geyer 
zu Triebenreuth wurde die Schägung nicht erreicht, und 
ed wirb daher wiederholt Tagsfahrt zum Verlauf diefer 
Realitäten auf ben 
13, December d. Is. Morgend 9 Uhr bahier 

feftgefegt, wozu zahlungsfähige Kanfliebhaber hiemit 
eingelaben werden. 

Gnttenberg, 26. October 1830, 

Freiherrlic von ee Herrſchaftsgericht. 





Yıf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Hof, als 
Konkursgerichts in ber Konkursſache der Kaufleute Hes 
rold und Müller zu Hof, wird bad der Ehefran bes 
Erftern, der Erneftine Jofephe Brigitte Louiſe 
Herold, zugehörige Wohnhaus Nr. 20, fammt Stal⸗ 
lung und Schupfengebäude, dann Garten, Hofrecht und 
anderm Zubehör zu Hofe, dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geſetzt. Bietungstermin ſtehet auf 

Montag ben 10. Januar fünftigen Jahres 
Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle allhier an, weswegen be 
fig» und. zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu eingeladen 
werben. Hofeck, ben 22. November 1830. 
Adelich von Sichartiſches Patrimonialgericht bafelbft, 
Mün 





Bermöge allerhöcfter Entfchliefung ded Königlichen 
Staatöminifteriums des Iunern d. d. 11. October d. J. 
ift die erbetene Errichtung einer lateinifhen Schule 
bahier nad) den Beftimmungen ber neuen Schulordnung 
vom 18. März 1830, zur Zeit mit drei Klaſſen, unter 
gleichzeitiger Ernennung ber Lehrer, allergnäbdigit gench» 
migt worden. Nach den vorliegenden Beſtimmungen wirb 
diefe neue Lehranſtalt aus den Zöglingen der bisher bes 
ſtandenen lateinifchen Vorbereitungsſchule, aus ben Kna⸗ 
ben, welche von den öffentlichen Elementarfchuken in dies 
felbe übertreten, und aus den, vom Privatunterrichte 
kommenden, gebildet, Zur Inſeription der Schüler ift ber 

6. December diefes Jahres 
beftimmt, baher man biejenigen Aeltern oder deren Stell 
vertreter, welche ihre Kinder oder Pflegbefohlenen aus 
dem bisherigen Unterrichte in irgend einen Kurs ber hier 


figen Tateinifchen Schule bringen wollen, hiermit zur zei, 
tigen Anmeldung und Abgabe der nöthigen Alter » und 
Unterrichtös Zeugniffe bei dem Königlichen Subrertorate 
bahier einkadet. Alle num eintretenden Schüler haben ſich 
einer Prüfung zu unterwerfen, welche auf den 

8. December biefes Jahres 


feftgefegt worben iſt. Wer in ben untern Curs aufge 
nommen werben will, muß die Hauptitüde des chriftlichen 
Glaubens wiffen, lateiniſche und beutfche Sprache fertig 
leſen und fchreiben fönnen, in ben Anfangsgründen der 
beutfchen Sprache gehörig unterrichtet und in ben einfar 
dien Rechnungsarten geübt feyn. 

Eulmbach, ben 24. November 1830. 

Stadt» Magiftrat. 
Gummi, Körbig, 
DI  — —  —— —  —________—______ I] 
Nicht Amtliher Artikel, 





Dem Allmaͤchtigen hat ed gefallen, meine Fran Ca 
rolina, geborne Bo, nach mehrjährigen Leiden an 
gichtifchen Anfällen, in einem Alter von 42 Jahren aus 
diefem Leben abzurufen, Inden ich mich hiermit der tran- 
rigen Pflicht entledige, dies meinen Verwandten umd 
Freunden anzuzeigen, empfehle ich mich und meine Kin 
ber ber Fortdauer Ihrer Freundfchaft mit der-Witte um 
Verſchonung von Beileidsbezeugungen. 

Sparned bei Münchberg, den 26. November 1830. 


Roth, Könige, Forſtverwalter. 





Kurs ber Bayerifchen Staats» Papiere, 





Augsburg, ben 25. November 1830. 





Staatd-Papiere, Briefe. | Gew. 
Obligationen a 4$ mit Coup. 96 
ditto ä 68 nn» . 
gott, Looſe E—Mprompt . 102 
ditto „ 2 mt, .%. 9% % 
ditto unverzinnsliche & l 10 130 
dito ditto ri 100, 122 
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D. Uld Gemeinde» Bevollmädtigte finb: 
1) Johann Witzgall, Flößer, 
2) Heinrich Appel, Flößer, 
3) Gottfried Pfrerfchner, Kaufmann, 
4) Andreas Weinfheim, Eigenthämer, 
\ 5) Georg Regel, Flößer, 
6) Joſeph Fillweber, Flößer, 
7) Ulerander Gouvillet, Apotheker, 
8) Anton Heinlein, Bäder; 


E. als Erfagmänner: 


1) Iohann Heim sen., Flößer, 
2) Matthiad Pfaff, Eifenhändler, 
3) Georg Kogendorfer, Riemer, 
4) Meldyior Pfaff, Bäder, 


ernannt worden. 


Dieß wirb der beftehenden Borjchrift gemäß hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 


Die Erfagwahl zu ben Gemeindeſtellen in 
Kronach betr. 


Freiherr von Welden, 3% 


Geret. 





Im Namen Seiner Majeftdt des Königd von Bayern. 


Pub) ic 


a a dd um. 


Die mit Einſendung der Pflegfchaftstabellen pro ‚183% ſich noch im Nüdftande befindlichen Gerichte werden 
hiemit aufgefordert, folche läugſtens bis zum 12. December I. 3, und zwar bei Bermeidung ber Execution anher vor 


zulegen. Bamberg, ben 23. November 1830. 


Königliched Appellationsgericht ded Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präſident. 


Polizeilihe Belfanntmahung 


Das ſchon längft beftchende Verbot bes Einfhleppend 
und Einftellend ber Weihnadytsbäume wirb hierdurd, wies 
der in Erinnerung gebracht, und Jedermann vor ber 
Uebertretung beffelben gewarnt, inbem fowohl diejenigen, 
welche dergleichen Bäume einbringen unb verkaufen, mit 
Konfiscation derſelben, diejenigen aber, welche dergleis 
dien kaufen, mit angemefjfener Gelbftrafe beftraft werben 
folen. Bayreuth, am 1. December 1830. 

Der Magiftrat 
‚ber Känigl. Bayer. Kreishauptftabt Bayreuth, 


Hagen, 
Richter, Secretait. 





Klik, 


—— —— — 





Baureuth, den 27. November 1830. 


Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreid- und 
Stadtgeriht Bayreuth, 


Auf den Antrag der ſammtlichen Erbe + Intereffenten 
follen die zum Nachlaß des zu Auerbach verftorbenen Rit⸗ 
tergutöbefigere Jakob von Sonnenburg gehörigen 
Mobiliars Gegenftände jeder Art, ald: Pretiofen, Gold, 
Silber, Kupfer, Zinn, Möbeln, Betten, Schreiner 
geräth ıc., unter Leitung einer Kreis» und fladtgericht- 


lichen Eommifflen, am 


15. December l. 38, 
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Auf ben Antrag der Euratoren ber Werner Pop 
pilchen Kinder zu Burgkundſtadt wird berem eigenthlims 
iiches Wohnhaus dortfelbit, Befig- Nr. 514, gemeines 


Stadtlehen, mit 30 fr, Stenerfimplum und jährlich 75 


fr. Penfion zur Stadtgemeinde belaftet, Haus-Nr. 78, 
dem öffentlichen Verkaufe plus lieitando ausgeſetzt. Vers 
fleigerungs Termin {ft auf fünftigen 

Montag den 77. December I, Js. Vormittag 
hierortd anberaumt, wozu bie Kaufslichhaber, melde 
fid) über ihre Zahlungefähigkeit audzuweifen haben, vors 
geladen werben, und ben Hinſchlag an ben Meiftbietens 


den mit Vorbehalt der Natififation oder des Einlöfungss 


rechtes von einem ber Poppifchen Kinder zu gewärtis 
gen haben. Weismain, den 20. November 1830, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Die durch Firation des Zehenden zu Prulsbirkig ents 
behrlic; gewordene dortige Zehendfchener wird am 
10, December d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Nentamtslofale dahier unter den nornmalmäßigen Bes 
dingniffen „dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 
Gögweinftein, am-25. November 1830, 
Königliched Rentamt Pottenfiein. 
Hofmann, 


Der Pachtbauer Jakob Popp auf dem Toh bei 
Burferddorf bat ſich für unzahlfähig erklärt und bem 
Konkuröverfahren unterworfen. Es werben. baher alle 
diejenigen, welche an bemfelben eine Horberung zu mas 
chen haben, hiermit vorgeladen, 

Mittwoch den 29. December d. J., Vormittags 
ihre Anfprüche dahier anzumelden und zu liquidiren, zit 
gleich auch fchlüffig zu verhandeln. 
nicht Erſcheinende wird mit feiner Forderung an ber Activs 
maffe bes Schuldners ausgeſchloſſen. Unterlangenjtabt, 
am 25. November 1830. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 

Scylefing. 





Su Sache der Elifaberha und Margaretha 
Frank wider bie Pfleger nnd reſp. Verlaſſenſchaftsmaſſe 


Der an diefem Tage | 


‚bed abweienden Conrad Franf von Nagel wird fur 
Recht erfannt, daß 

1) Conrad Frank auf ben Grund des geführten 
Zeugenbeweifes fir tobt zu erflären; 

2) alle diejenigen, weldye ſich innerhalb bes, durch 
öffentliches Außfchreiben vom 5. April d. Irs. fürs 
gefteften Termined mit einem Erb⸗ oder fonftigen 
Anfpruc; nicht gemeldet haben, von ber Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe ab » und an bie Erben zu verweifen 
ſeyen, endlich 

3) das unter Curatel geſtandene Vermögen zu 270fl. 
fammt ben bi zum Tage der Auszahlung Laufen 
ben Zinnfen den gerichtlich befannten Erben ohne 
Gantion hinauszugeben ſey. 

v. NR. w. 
Dberlangenftabt, ben 12. Nov. 1830, 
Freiherrlich von Künsbergiſches Patrimonialgericht J. 
Eitzenberger. 


I 


Nicht Amtlicher Artikel. 





Geburtös und Tobtes- Anzeige. 
Geborne 


Den 24. November. Ein außercheliches Kind, männlis 
chen Geſchlechts, zu St. Georgen, 

Den 26. November, Die Tochter des Bürgers und Mey 
germeifterd Hopffenmüller dahier, 

Den 28. Nov, Ein außereheliches Kind, männlichen 

Geſchlechts, im neuen Weges 

Den 29. Nov. Der Sohn des Bauvoigt Hildebrand 
bahier. 

Geftorbene 


Den 27, Rov, Die hinterlaffene Tochter ded Münzbes 
dienten Pellert dahier, alt 55 Jahre, 1 Monat 
und 14 Tage, 

Den 28. Nov, Die Ehefrau ded Bürgers und Töpfer 
meifters Irmifcher dahier, alt 75 Jahre, 8 Mo 
nate und 6 Tage, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 11 Monate und 2U Tage 

Den 29. Nov. Die Ehefrau des Bürgers und Melber 
meiſters Angermann bahier, alt 43 Jahre, 7 Mus 
nate und 16 Tage. 
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‚Bapreuth, den 29. November 1830. 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Da nad; einer Anzeige des K. Oberoufidlagamtes, 
mittelbare Hpnothefenämter des Obermainfreifed noch mit 
ober der vorgefcriebenen Fehlanzeigen im Rüdfande find, 


ald Kreisſtempel » Berlagamtes mehrere unmittelbare und 
Einfendung der Stempeldefignationen in Hpvothelenfachen 


fo werden biefelben hierburch aufgefordert, biefen Rüde 


ftand binnen 14 Tagen um fo beſtimmter zu erledigen, als nad) fruchtlofem Ablaufe diefed Termind bie fänmigen Ger 
richtsvorſtaͤnde in eine Strafe von zwei Thaler werben genommen werben. 2 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. . 


An bie mitteldaren and unmittelbaren Hypotheken⸗ 
ämter des Obermainkreiſes. 

Die Einſendung der Hypotheken⸗ Protokoll⸗ 
Stempel+ Defignationen betr. 


— — — 


Polizeiliche Belanntmahung 
Das ſchon fängt beftehende Verbot bed Einſchleppens 
und Einſtellens der Weihnachtsbaͤume wird hierburch wies 
der in Erinnerung gebracht, und Jedermann vor ber 
Uebertretung deffelben gewarnt, indem ſowohl biejenigen, 
welche dergleichen Bäume einbringen und verkaufen, mit 
Konfiscation derfelben, diejenigen aber, weldje derglei« 
en kaufen, mit angemefiener Geldftrafe beftraft. werben 
folen. Bayreuth, am 1. December 1830. 
Der Magiftrat- 
der Rönigl. Bayer. Kreishaupiſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Secretair, 
— — 
Bayreuth, den 30. October 1830. 
Bon dem 
Königlih Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgeridt Bayreuth. 


In der Concursſache des vormaligen Landgerichts⸗ 


Schreibers Kari Krieg von Weidenberg it bad Loca⸗ 
tiong » Erkenntniß vom Heutigen an bie Berichtörafel ans 
geichlagen worben. 
Der R. Kreis» und Stadtgerichts » Director, 
Schweizer. 





Auf die dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt geweſe⸗ 
nen Beſitzungen des Johann Wolf von Siegritzberg, 
weiche im heurigen Kreis⸗Intelligenzblatie sub Nr. 129, 
130 und 134 näher befehrieben find, wurbe beim erſten 


* Betterlein. 


Bauer, 





erfaufstermine ein Aufgebot nicht gelegt. Nach bem 
Antrage eines Hypothekenglaͤubigers werben baher bie 
befagten Befigungen wieberholt bem öffentlichen Berkaufe 
ausgeftellt, und Termin biezu auf 
Dienftag den 28. December I. 38. 
in loco Siegrigberg-anberaumt, wohin die Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Hollfeld, den 20. Rov. 1850. 
Königliches Landgericht. 
Kammelmann. 





Stedbrief 
Der berüchtigte Jauner, Ratban Löw Bam 
bergeraus Fürth hat ſich im Bezirk bed unterzeichneten 
Unterfuchungs » Gerichtd im Monate Januar d. Is. bei 
Verbrechens des Betrugs und ber Urfundenfälfchung ſchul⸗ 
dig gemacht, und if feirdem auf flüchtigem Fuße. Er 
fol damals für mehr denn 20,000 fl. Wechfel bei ſich 
gehabt haben, die ohne Zweifel fämmtlich fülfchlich vers 
fertigt waren, um damit Andre zu betrügen. Alle Dbrige 
feiten. werben hiermit erſucht, dieſem der Eigenchumss 
Sicherheit äußert gefähriidyen Menjchen -anfpaffen zu 
laſſen, denſelben im Berretungsfalle zu ergreifen und bem 
hiefigen Gerichte wohlverwahrt auszuliefern. Wunſie⸗ 
del, am 14. November 1830. 
Königlich Bayeriſches Land» und Eriminal 
Unterfuchungs » Gericht. 
v. Waͤchter. 
PBerfond» Beſchreibung. 
Derſelbe iſt 47 Jahre alt, mittlerer Statur hager, 
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find durchaus befriebigenb, und dahin auögefallen, daß 
fe ganz eifenfrei, nicht firengflüßig if, fondern ihre 
Schmelzung ohne Schwierigkeiten von flatten geht, und 
ſich rein weiß brennt. Sie ift ganz leicht und mohlfeil 
zu Tag zu fördern, ſehr weit verbreitet, und ſteht bie 
Tiefe immer mächtiger und fhöner. Die Lage des Dow 
fes, burchjogen von dem Wonbrebfluße, Holz genug in 
der ganzen Umgebung zu billigen Preigen, Sägmählen 
und Eifenhäntiter ganz nahe, endlid Straßen nad allen 
Richtungen des Ins und Auslandes, die fich in hiefiger 
Gegend durchkreuzen, find Umftände, weldye jedes Uns 
ternehmen begünftigen; - weßmegen Kenner, Fabrikbe⸗ 
figer ober Unternehmer auf dieſe Porzellanerbe aufmertr 
ſam gemacht werben, um folche getrodnet weiter fahren 
zu laffen, oder an Ort und Stelle eine Fabrik zu errich⸗ 
tem, wozu die Eonceffion unter gefeglichen Bedingungen 
leicht zu erhalten if. 
Tirfchenrenth, am 14. November 1830. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Landrichter, v. Grabl. 


Der beim Königl. Bayeriſchen 13ten Linien» Infans 
terie» Regiment ald Gemeiner eingereiht gewefene Zims 
mermannsſohn Johann Bottlob foren; Dimling 
and Kirchgattendorf, am 23, Eeptember 1792 geborem, 
hat feit dem Jahr 1813 von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt feine Nachricht gegeben. Da ihm in der Zwiſchen⸗ 
geit ein Bermögen von 128 fl. 35 fr: rhl, durch den Tod 
feiner Eltern erblich zugefallen, und von dent — für ihn 
beftellten Enrator und feinen Geſchwiſtern der Antrag ges 
ſtellt worden ift, daß er zur Empfangnahme biefer Erb» 
gelber öffentlich vorgeladen werde; fo gefchicht ihm ober 
feinen rechtmäßigen Erben hiemit die Weifung, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten ober längftens in dem — auf 

Donnerftag ben 8. September fünftigen Jahres 

früh um 10 Uhr 

beim Juſtitiar zu Hof anberaumten Termin entweber in 
Perſon ober fchriftlich, Ingleichen durch einen legirimirten 
Bevollmächtigten zu melden, außerbem aber zu gewärtis 
gen, daß ber Verſchollene für tobt erflärt und beffen Ver⸗ 
mögen an feine Geſchwiſtere oder fonftige nächte Ver⸗ 
wandte ohne Sicherheitsleiftung hinausgegeben werbe. 

Neuhof, ben 27. November 1830, 

Das Freiherrlich von Reipeniteinifche Patrimonial⸗ 

Bericht 1, Elaffe zu Gattendorf. 
Dächer. 


7 


Durch das Ableben des K. 


Pfarr⸗ und Schulen⸗In⸗ 
ſpectors Schlemmer iſt die erſte Pfarrſtelle zu Markt Red⸗ 
witz, Koͤnigl. Landgerichts Wunſiedel, erlediget worden, 
Der Ertrag dieſer erſten Pfarrſtelle iſt nach der im Jahr 
1816 ſuperrevidirten Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſtion nad 
Abzug aller Laſten 1908 fl, 374 fr. 

Diejenigen, welche fich um diefe Stelfe zu Bewerben 
gebenten, haben ſich mit ihren Gefuchen an die unterfer⸗ 
tigte Marfts« Gemeinde» Berwaltung längftens- bis zum 
2Aften d. M. zuwenden, um von biefer dem S%; yprotes 
ftantifchen Confiftorio präfentirt zu werden, weil bie zum 
4, Januar‘ 1831 der Präfentationd» Termin abläuft, 

Redwitz, ben 2. December 1830, 

Die Marktös Gemeinde» Verwaltung, ale Patron 
diefer Pfarrftelle, 
W. A. Seeberger, Vorſt. 


Nicht Amtlicher Artikel. 


(Anzeige) So eben iſt erſchienen und in ber 
Grauiſchen Buchhandlung in Bayreuth und bei 
G. A. Grau in Hof zu haben: 

Predigt, gehalten am 23ften Sonntage nach Tris 
nitatis 1830 in ber Hofpitalfirche gu Bayreuth 
und auf Berlangen dem Drude übergeben von Dr, 
Ernd Friedbrih W. Fabry, Pfarrer dar 
felbit, über das Thema: Daß wir nur bann 
unfere bürgerliche Wohlfahrt befördern, 
wenn wir Gott geben, was Gottes ifl, 
Preis 6 fr. 

(Der Ertrag ift den armen Schulfindern in ber Alt 

ftabt beftimmt ) 








Kurs der Bayerifchen Staats «Papiere. 


Augsburg, ben 2. December 1830. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Betr. 
Obligationen a 4$ mit Coup. 97 

dito db, u » 
Lott. Looſe E—Mprompt . 102 
ditto 7 2 mt, [7 * .. — 
dittunnverzinndlihe AR, 10. 130 
ditto dtw Al 25 122 
ditto dito ab 100. | i22 
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D. ald Erfagmänner ber Gemeinde + Bevollmädtigten, im Falle eines Ab— 
ganges bis zum Jahre 1833: 
1) Mepgermeifter Johann Pabft, 
2) Weißgerbermeilter Johann Krug, 
3) Handeldmann Michael Kantor und 
4) Meggermeilter Johann Zeber. 
Die wird hiermit nach Art. 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
’ Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 


Bekanntmachung. 
Die Gemeindewahl in der Stadt Lichtenfels betr. 


Dienſtes-Nachricht. 

Mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 1. December has 
ben Seine Königliche Majeftät den bieherigen praftifchen 
Arzt zu Bayreuth, Dr, Auguft Georg Fikentſcher, 
zum Gerichtsarzt des Landgerichts Wunſiedel proviforifch 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


— — 


— 


Bayreuth, den 22. November 1830. 


Publicandum 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis, und 
Stabtgeriht Bayreuth, 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Königl. Landrich⸗ 
ters Nürmberger zır Naila gehörigen Bücher werben 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft. 

Zur Bornakme der Auction wirb’der 

13. December c, 
und bie darauf folgenden Tage jedesmal Nachmittags 2 
Uhr beftimmt, an welchen fi -Ranfsliebhaber in dem 
Sefflondzimmer ded hiefigen Stadtmagiftrats einzufinden 
haben. 
Der Königliche Kreis» und Stabtgeric)td « Direktor, 
Schweizer. 





Zehen Stück Kgl. Bayeriſche au porteur lautende 
Staats» Obligationen, jebe a 1000 fl., bann Pier der⸗ 
gleichen, jede a 100 fl., werden Moutag ben 13tenb. 
M. frühe um 10 Uhr, dem öffentlidyen Verkauf ausges 
fegt, wozu Kaufeliebhaber einladet 

Bamberg, den 4. December 1830, 
Die K. Adminiftrarion der unmittelbaren, Stiftungen. 
Defterreicher, 


Geret. 








Die Königliche Zollihugwache hat heute 74 Pfund 
Kaffee mit der Anzeige eingeliefert, folchen geftern Abend 
zwiſchen 6 und 7 Uhr einem unbekannten entflohenen 
Schwärzer nächſt des Schießplatzes bahier abgenommen 
zu haben. Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefors 
dert, fich binnen 6 Monaten und zwar längftens big 

20. Mai 1831 
dahier zu melden und gegen den vorliegenden Verdacht 
der Einfhmwärzung zu reditfertigen, außerdem nadı $. 
106 des Zullgefeges weiter verfahren wird, Kronad, 
den 26. October 1830. 
Königliches Landgericht Kronach, 
Deich. 


Die Königliche Zollſchutzwache hat am 30. Maid. 
38: 53 Pfund Kaffee beim Gundelsdorfer Wöhr aufge 
griffen, deren @igenthümer durch das bisherige Berfahs 
ren nicht audgemittelt werben konnte; derfelbe wirb bu 
ber aufgefordert, fic binnen 6 Monaten und zwar läng 
fteus.am 

30. Mai 1931 Vormittags 
dahier zu melben und gegen den vorliegenden Verdacht 
der Einſchwärzung zu rechtfertigen, widrigenfalld nach & 
106 d. 3. ®. weiter verfahren wird, Kronach, den 
20, October 1830, 
Königlicyes Landgericht Kronach. 
Deich. 


Bon der Zollſchutzwache Kronady wurden am 10. Mai 
1830, ohnfern der Stadt Kronach, 103 Pfund Kaffır 


aufgegriffen, welche von entflohenen Perfonen zurüdge 


laſſen warden. 


Da der Verdacht der Einfhwärzung vor 





Digitized by Google 


996 


H aus dem Hirtenhauße mit zwei Wohnwagen und eis 
ner kleinen Stallung, 
2) aus einem Garten zu 4 Tagw., 
h) aus 21 Tagw. Wiefen, 
i)- aus 47 Tagw. Feldern und 
k) aus 14 Tagw. Walbung. 
2. Die walzenden Grunbflüde, 
A. im Steuerdiſtrikt Weiher, 
e) dad große fteinerne Brucäder! zu 14 Tagw., 
b) das fleine fteinerne Brudäderl zu 4 Tagw., 
c) bie zwifchen diefen Darzellen liegende Dedung und 
Huthwaid zu 2 Tagw., 
d) das obere Schmierhütten Weiherlein in der Grun⸗ 
hunder Waldung, zu 14 Tagw., 
e) das untere Schmierhürten Weiherlein zu 1 Tgm. und 
H das Fiſchwaſſer durch diefe 2 Weiher, 
3. Die Grundftäde im Steuerbiftr. Grafenwoͤhr. 
8) ber große Fifchader, zu 14 Tagw., 
b) bag Aeckerl im Gramesgrund, zu 3 Tagw., 
©) das Heine Fifchäder!, zu 14 Tagw. und 
d) die Fichtawiefe, zu 5 Tagw. 
4. Die Grundftäde im Steuerbiftr, Eſchenbach. 
a) der Ader im Wolfsbühl hinter den Städeln, zu 
14 Tagw,, * 
b)- die Wieſe in der Lohe, zwiſchen Eſchenbach und 
Höfen, zu 14 Tagw. und 
©) die Weidibergwiefe bei Eſchenbach, zu 14 Tgw. 
Den Kaufeluftigen wird auf ihr Verlangen der Forfls 
practicant ıc, Thoma in Grünhund dieſe Realitäten vors 
zeigen, Eſchenbach, am 13, November 1830, = 
Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
kiet. Bedall, Landr. 


= 


Bon der Königl. Zollſchutzwache wurden nachſtehende 
Gegenftände ald Schwärzgäter aufgegriffen: 
1) 334 Pfund Eaffee in der Nacht vom 21. auf den 
22, Juli 1829 in Feilitzſch; 
2) Ai Pfd. Zuder und 77 Pfd. Eaffee in der Nacht 
vom 11. auf ben 12, Juli curr, beim Kreugftein; 
3) 30 Pfd. Wollenrud; und 4 Pb. Merino in ber 
Nacht vom 20. auf den 21. Juli curr, bei dem fos 
genannten Rehberg; 
4) 54 Pro. Enffee am 10 Auguft curr, auf dem Weg 
jwifchen Hartmanndreuth und Teimig ; 


5) 10 Pfd. Eaffee am 28, Auguft curr, beim untern 
Roͤgnersholz; 

6) 26 Pfd. Caffee am 5. Sept, curr, bei Unterharts 
mannsreuth; 

7) 124 Pfd. Eaffee am 2. October curr ohnweit 
ber Gränge hinter Gattendorf; - 

8) 43 Pfd. Zabad am 20, September curr, beim 
Fröhlichenftein ; 

9) 31 Pfd. Eaffee am 27. Det. c. beim hohen Steeg; 

10) 924 Pfd. Eaffee am 13, November curr. ohumeit 
bed Orts Töpen; 

11) 23 Pfd. Eaffee am 5. November curr, bei ber 
unsern fteinernen Brüde; 

12) 364 Pfd. Baummollenwaare in ber Korbmacher 
Geidelifchen Wohnung zu Gonradsreuth am 13, 
Rovember eurr,, beitehenb aus 

a) 49 Dujzend baumwollene Haubdſchuhe, 
b) 2 Duzend weiße Strümpfe, 
c) 19 Stüd weißer Pique, 
d) 50 „, gedruckter Pigwe in verfchiedenen 
Farben, 
e) 6 Did. weiße Chemifetö und 
& 1114 Dyd. baumwollene weiße und ſchwarze 
Müpen, - 
Die unbefannten Eigenthümer diefer Gegenftände 
werben nun hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsau— 
fprüdhe binnen 6 Monaten oder längftens in dem auf den 
31. Mai 1831 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem in 
contumaciam gegen fle verfahren, über die Waare feldft 
aber die Confiscation ausgeſprochen werden wird, 
Hof, am 11. November 1830, 
. Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Da ſich in dem, am 12, Auguft I. 9. angefett ges 
wejenen Termin zum Berfaufe der Realitäten det Zim— 
mergefellen Johann Adam Purufer zu Weiſen⸗ 
ftabt, beitehend: 

1) in einem neugebauten halben Wohnhauße mit Wald- 
recht und Holgtheilen, 
2) in einem Tagwerf Feld in ber Lehiten, 
beide geſchaͤtzt um 


722 fl. 
fein Raufsliebhaber eingefunden, fo bat man auf neuer 
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Geine inſchuldners in Händen haben, anfgeforbert, ſol⸗ 
ches bei Bermeidung des nochmaligen Erfages, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, ‚bei Gericht dahier zu über 


geben, und wird hiebei noch fhlüßlih, in Gemäßheit‘ 


der Prioritätdorbmung $' 3L-bemerft, daß bie Actiomaffe 
mach dem Schägungswerthe 2865 fl., die privilegirten 
Schulden aber allein then 5195 fl. betragen. 
Weidenberg, am 22, November 1830, 
Königlicdyes Landgericht, 
Herinann, 


Ayf den Antrag eined Gläubigerd wird der dem 
Georg Nicolaus Lindner zu Bud a. 5. zugehörige 
Forſtgerechtigkeits » Entfchädigungss Antheil im Steuerdi⸗ 
frictt Lichtenfeld dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Strichstermin auf den 

28. December c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier-anberauint, zu weldem 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Lichtenfeld, den 19 November 1830, 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
Schell, 





Die zu der Gautmaſſe der Schuhmacherswittwe Mas 
ria Elifaberka Hoyer gehörigen Grundſtücke, 
nemlich: 

1) ein Wohnhaus in der Stadt Helmbrechts, Steuer 
Kr 882, nebſt dem an das Haus angebauten 
Stadel und ber hinter demfelben befindiicyen Remiſe, 
danı Gärtlein, Hofrecht, Fiſchkaſten und Mildy 
ſteige; 

2) Einzweidrittel Jauchert Feld im Höherweg, das 
Staffelshölzlein genannt, Nr, 884; 

3) Bier Jauchert Wieſe, Nr. 884, unmittelbar an 
vorſtehendes Feld anitopend ; 

4) Ein Viertel Tagwerk Peunch + Räuglein am Bugs 
berg; 


5) Sechs und drei Achtel Jauchert Feld auf der. Höh, 


ber Krautader genannt, Nr. 1636; 
6) Ein und einachtel Jauchert Feld dafelbfi, Nr. 
1294; 3 
7) Ein und ein halb Achtel Jauchert Feld amı Münch⸗ 
berger Weg, Nr. 1581; 


8) Vierthalb Achtel Jauchert Feld imder Habergaffe, 
Nr. 10785 
9) Drei und Einviertel Jauchert Wiefe, die Gemein⸗ 
bewiefe genannt, inel eines Keihed, Nr. 1657; 
10) Drei Achtel Jauchert Peunthe in der Lulkgaffe, 
Nr. 1583; 
11) Ein und ein Viertel Jauchert Wiefen in der Haid, 
Nr. 883; 
12) Ein Felfenfeller unter bem Haufe des Wagner 
meifters Johann Georg Wirth; 
13) Ein dergl. unter dem Felde bed Maurergefellen 
Johaun Conrad Kührold; 

14) Ein dergl. unter dem Felde des Webermeiſters 
Müller und Maurergeſellen Kührold gelegen, 
follen auf den Antrag ber Gläubiger gerichtlich fubhaftirt 
werben. Es werben baher Haufsluftige eingeladen, 

fih am 

29, December d. I6. Vormittags 9 Uhr 
im Leupoldiſchen Gafthofe zu Helmbrechts einzufinden, 
ihre Gebote zu legen und des Zuſchlags saiva ratificatione 
gewärtig zu fepn. Die nähere Befchreibung und Tare 
der vorbenannten Grundſtücke fann zu jeder Zeit in ber 
landgerichtlichen Regiſtratur eingefehen werben. 

Mündberg, 3. November 1830. 
Königliched Landgericht. 
Wunder, 





Am Samftag den Aten dieß Abends um 8 Uhr wurs 
ben in der Gegend von Schottenjlein 51 Pfund Kaffee 
und 4 Stüde engliſche Leinwand aufgegriffen, welche 
entjlohene Echwärzer zurüdgelaffen hatten. Der unbe 
Fannte Eigenthümer diefer Gegenftände wird aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten, von heute an über die Erfullung 
der Zollverbindlichfeit hierorts ſich auszuweiſen, außer 
beffen nach $. 106 der Zollorduung vom 15. Auguit 1628 
die Konfiskation erfannt werden würde. 

Seßlach, den 14. September 1930. 

Königliches Landgericht, 


Der Handelömanı Moſes Mühlhäufer allhier 
hat ſich freiwillig dem Goncursverfahren unterworfen, 
weil feine Schulden zu 978 fl. 33 fr., worunter 402 fl. 
6 fr. Hypothefenforberungen fich befinden, fein Activ⸗ 
vermögen von 327 fl, 48 fr. um den zweifachen Betrag 
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m Köche, 

Eine Maas ber feiniten Gerfte foftet 17 fr. 2 pfı5 
eine Maas der feinen Gerfte 13 fr, — pf.; eine Maas 
der Mittels» Gerfte 8. 3 pf; eine Maas ber groben 
Gerſte 8 fr. — pf.; eine Maas ber geriffenen Gerfte 4 
kr. 3 pf.; eine Maas Waizengried 10 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 fr, 3 yf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 r. 3 pf.; eine Maas ungeriſſene Haber⸗ 
grüge 7 fr. 1 pf.5 eine Maas Hierfe 7 fr. — pf.; eine 
Maas Heibel 6 fr. — pf. 

IV Fleifd 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 7 fr. Apf.; 
ein Pfund des geringeren Cchfenfleifche® 5 fr. 2ypf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleifhes Sfr. 2pf.; ein Pfund 
des geringerm Rubfleifches 4 fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 fr. — pf.; ein Ochfentuß 7 fr. — pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr — pf.; ein Pfund Fled 3 
fr. — pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleifches 6 fr. 2 pf.; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 4 fr. 2 yf.; ein 
Kalbötopf 10 fr. 2 pf.; .ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. 2 pf.; ein Gefrös 6 fr. 2 yf.; ein Paar Pried 
5.2 pf.g A gebrühte Kälberfühe 6 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Eped 13 fr. 2 pf.; eine 
Eiebwurft 1 r.2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf, 
2 Mr. 2 yf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Preſſack 16 kr. — pf; ein Pfund Hammel⸗ 
und Lammfleiſch 5 fr. 2 pfı;5 ein Pfund Schaaffleiſch 
4a kr. — ph ein Pfund Bockfleiſch 4 fr. — pfı; ein 
Pfund Gaißfleiſch 3 Ir. — pf. 

V. Bien 

Eine Maas Sommerbier koſtet — 
Maas Winterbier 3 fr. 9 pf. 

VI. Sal; 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 
B 


fr. — pfi; eine 


Marftpreife für den Monat November 1830, 

Ein Echeffel Waizen Foftete 13 fl. 30 fr. bis 16fl. 
36 fr.; ein Echeffel Roggen 12 fl. 45 fr. bie 14 fl. 
Sfr; ein Echeffel@erfte sl 9 fr. bis 9 fl. daft; 
ein Sceffel Haber 3 fl. 42 fr. bie 5 fl, 42 fr; ein 
Scheffel Erbfen 15 fl. — Er. bis 15 fl. 36 frz ein 
Scheffel Linfen 15 fl — fr. bis 17 fl 21 ir; ein 
Meg Kartoffel 30 fr, bid 36 I e eine int Hanfı 
förner 4 fr. bie 5 fr. 


Ein Eentner Heu Foftere — fr 50 fr. bis ı d. 
15 fr; ein Schod langes Stroh a9 Er 9 A. — 


“fr. bis 12 fl. — fr; ein Schod- kurzes Stroh a 9 Etr. 


7a. — Meg — Fr 

Eine Klafter hartes Holz foftete Bl. — fr. bis 104, 
— fr,; eine Klafter weiches Holz 6.45 fr, bis 7. 
30 fr. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 2iffr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 23 fr.; ein Pfund Seife 19 fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 14 Fr.; ein Pfund ausgelaffened 
Unfchlitt 20 kr; ein Pfund Nierenfett 20- fr, 

Ein Pfund Karpfen koſtete 9 Fr. bis 12 fr.; ein Pfd. 
Hechte 18 Mr. bis 24 fr; ein Pfund Forellen 27 Fr. bis 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr, bi — fr. ; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bi — fr; ein Pfund Weißfifche — kr, 
bis —ıfr.; eine Maas Grundeln — kr, bis — fr,; ein 
Schock Krebſe — fr. bi — fr. 

Eine Gans koſtete 36 fr. bis 40 fr. ; eine Ente 18 ir, 
bis 20 fr.z eine alte Henne 12 fr. bid 15 fr.; ein junges 
Huhn 8 fr. bis 9 kr.; eine Kappaune — fr. bis — fr; 
eine alte Zanbe 44 fr. bid 6 fr.; eine junge Taube 
4 kr. bis 5 fr. ein Haaſe — fl. Ab fr, bis 1 fl. 34 
kr.; ein Schnepfe — fl. — kr. bis — fil. — kr.; ein 
Rebhuhn — kr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 33 fr. bis 36 fr.; ein 
Pfund Butter 16 fr. bis 18 fr.; 4 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetfchgen 5 & bis 6 fr.; eine Maas Milch 
3 fr 


Bayreuth, am 6, —— 1830. 
Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als 
Polizei: Senat, 
Hagen, erfter rechtöfundiger Bürgermeifter. 
Richter, Secretait. 


Nicht Amtliche Artikel 


In der Friedrichsſtraße Nr. 339 find parterre 2 
Zimmer, 1 Kabinet, mit und ohne Menbeln ſtündlich zu 
vermietheit, 


In dem Haufe Ar. 378 in ber Spitalgajfe ift auf 
Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen, beſtehend aus einer 
Stube nebft Stubenfammer, Bodenfammer, Keller und 
Mitgebraud; bed Waſchkeſſels und der Mang. 
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ganz gleich kommende Schmiebeifen die Unterfuchung ber eingegangenen Zifenproben gezeigt hat, daß das aus 
Känbdifche Eifen aflerbings emtbehrt werben könne, indem bas Steyer'ſche Eifen an Stärke, Tragbarkeit und 
Zähigfeit von bem inländifchen Eifen übertroffen werbe, und nur im Bezug auf Dehnbarkeit bem Steyer'ſchen 
Eifen einiger Borzug eingeräumt werben müffe, aus biefer letzten Urfache aber und vorzüglich wegen theil, 
weiſen Mangeld; au,formellen Nachweiſungen ber volle Preis nicht zudsfannt werben fonmte, jedoch in Ge 

Hinfiht ſehr vorzügliches geleiftet wurde, 

ber Stahlhüttens Befigerin Framiska kindauer zu München, 

bem Reichörathe von Ginanth zu Hochftein, 

dem Bergmeifter Bergmann von der. Marimilianshütte zu Traunftein und 

dem Inhaber ded Frankenhammers, Michael Wächter, 
als befondere Belohnung jedem eine goldene Medaille im Werthe von 110 fl. verlichen werben. 

Die Königl, Regierung bringt diefe Belohnungen in Folge allerhöchften Referipts vom 23. November hiermit jur 
öffentlichen Kenntwiß, und fügt die Nachricht bei, baf alle diejenigen, welche ald Bewerber um dieſe Prämien auf- 
getreten find, Die für dad Preisgericht nad; München eingefendeten Gegenftänbe bei der 8. Regierung bed Ifatkreifed 
wieder in Empfang nehmen können. 


Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welden. 
Belanntmahung. 
Die Prämien für Löfung ber vorjährigen Induſtrie⸗ 
Aufgaben betr. 


Gerei. 





Bayreuth, den 2. December 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

In Folge einer allerhöchſten Entſchließung vom 2öften v. Mts. fol am 1. März 1831 ein Lehrkurs an der 
Hebammenfchule zu Bamberg eröffnet werben. 

Diejenigen Polizeibehörben, welche zu biefem Hebammen + Lehrkurfe Lehrtöcter abzuſchicken haben, werden da, 
her angewiefen, längftend bis zum 15. Januar fünftigen Irs. die iuſtruirten Gefuche nebft Belege hicher zur Genech- 
migung vorzulegen, 4: 

Königliche Regierung des Obermninfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 
An ſaͤmmiliche Diftriftö» Poligeibehörben des 

Dbermainfreifes, 

Hebammenlehrkurs betr, Geret. 





Beta ntwmadhıun 
Am Namen Seiner Maieftät ded Königs von Bayern. 

Sammtliche Lands, Herrſchafts- und Patrimonialgerichte, welche ihre Zivilprogeßtabellen für das Eratsjahı 
1833 noch nicht eingefendet haben, werben zu beren Einfenbung bis längitend zum 20. December c. um fo gemiiffeı 
aufgefordert, als eflluxo termino ohne weitere Aufforderung erecutive gegen die Saumfeligen eingefchritten wird. 

Bamberg, ben 3. December 1830 
Königliches Appellationsgericht bed Dbermainfreifes. 
Graf von Lamberg , Präfibent, 


Hoffmann, Seeretair, 
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gehenden Anorbnungen bed Stabt»-Magiftratd unweiger ' 


lich Folge Teiften werden. 
Bayreuth, den 4. December 1830. 
Der Stabt»Magiftrat, ald Polizei» Senat. 

Hagen. 

Richter. 
Befanntmadıny 
Nachſtehen de polizeiliche Anorbnungen werben hier 
durch erneuert und im Erinnerung gebradt: 

1) Um bie Anhäufung des Eifes ꝛc. auf den Straffen 
zu verhüten, ift alles Ausgießen bed Waſſers und 
anderer Flüffigfeiten auf biefelben bei 1 Thaler 
Strafe verboten, 

Wo biefes wegen ber’auf die Straffe führenden 
Reihen und fonft zu verhindern nicht möglid) ſeyn 
follte, muß jeder Handbefiger oder Verwalter, und 
zwar fo oft, ald ed erforderlich ift, das Eis mit 
Aſche oder Sand befireuen, um.alle Gefahr für bie 
Borübergehenden zu verhüten. Sollte ſich dad Eid 
zu fehr anhänfen, fo muß bafjelbe weggeſchafft 
werben, Geber Eontraventiondfall wird mit 1 
Thaler beftraft, 

9) Darf aus den Höfen der Häußer weber Eid noch 
Schnee auf die Straffe gebracht werben. 

3) Sobald Glatteid entjteht, hat jeder Haudbefiger 
vor feinem Haufe unaufgefordert hinlänglid) 
mit Sand oder Aſche fireuen zu laſſen. 

4) Das Werfen mit Scneeballen, das Schlittſchuh⸗ 
fahren, Hälfchen oder Schleifen und das Fahren 
mit Kinderfchlitten‘auf den Straffen und öffentlis 
hen Plägen ber Stadt ift bei nachbrüdlicher Be 
ſtrafung verboten. 

Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht ges 
macht, dieſes ihren Kindern und Zöglingen eins 
. zufchärfen und fie hievon zurückzuhalten. 

— Bei eintreteudem Thauwetter iſt jeder Hauseigen⸗ 
thümer verbunden, dem Ablauf des Waſſers durch 
Reinigung der Abzugsrinnen und Kanäle von Eid ıc, 
zu beſchleunigen, auch nad) dem mit der Glode ges 
gebey werdenden Zeichen das Eis aufzubauen und 
an foldye Pläge uuf Haufen zu legen, wo ed bie 
Paſſage nicht hindert, bis es von den Stadtfärnern 
weggefchafft werden kann. Wer ſich hiebei verfpäs 
tet und nice fertig if, wenn bie Abfuhr bes Eifes 


gefchieht, hat folches anf feine Koften aus der Stadt 
zu fchaffen, und wird noch auſſerdem befonderer 
‚Beitrafung unterliegen, 
6) Der Gebraud; der Schlitten ohne Deichfel wird bei 
.1 Thaler Strafe verboten. 
Bayreuth, am 6. December 1830. 
- Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 


Hagen. 
Richter, 


Befanntmadung 

Der biöherige PolizewSolbat Johann Eberdberger 
bahier wurbe vom 1ften d. Mts. an zum fläbtifchen 
Markt» Meifter und Communals Diener proviforifch er» 
nannt und verpflichter, welche Dienfteöveränderung ans 
durch zur öffentlichen Kenntniß des Publitums gebracht 
wird. Bayreuth, am 4 December 1830.. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 


Hagen. 
Richter. 


Belanntmadung. 


Am 2ten d. Mis, ift aus einem Wohnhanße ber hie 

figen Stabt 
ein heilgrüner tuchener Mantel mit fünf Krägen, 
entwendet worben. 

Jedermann wirb vor bem Ankaufe beffelben gewarnt, 
und bei -allenfallfiger Entdeckung zur fofortigen Anzeige 
aufgefordert, 

— am 6. December 1830. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen. 








Richter. 





Der Taglöhner Heinrich Feuluer in Benf und 
feine Ehefrau Barbara, geb. Kreutzer, haben ver⸗ 
möge gerichtlichen Vertrags vom 30. März e bie in dem 
ehemaligen Fürftenthume Bayreuth übliche Gütergeme in⸗ 
ſchaft ausgefchloffen, welches hierdurd; öffentlich befannt 
gemacht wird. Bayreuth, ben 24. April 1830. 

Königlidyes Landgericht. 
Nicyer. 
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Auf Requifition des HK. Kreids und Stabtgerichts 
zu Bamberg werben bie dem penfionixten Genöb’armeries 
Dberlieutenant. Herrn v. Hu ſchber g gehörigen Beflzs 
zungen zu Wingersborf, nämlich: 

1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungem, 

2) 5 Morgen Holz, die Zentfchläge, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
ſteht auf den 

18. Jaͤnner 1881, Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß der Hinſchlag nach Art. 64 des 
Hopothefengefeges erfolgt, Bamberg, den 27, Novem⸗ 
ber 1830. ; 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
Starf. 


Berfaufstermin 


Auf Requifition bed K. Kreid + und Stabtgerichts 
Bamberg werben die zur Berlaffenfchaftsmaffe der Frau 
geheimen Räthin Schubert gehörigen Waldparzellen, 
in Steuerbiftrifte Neuhaußen, mämlich : 

1) ber fogenannte Krig zu 44 Tgw., 

2) ber große Keftel zu 13 Tgw., 

3) ber Feine Keftelzu 1 Tamw,, 

4) das Friebleinsholz zu 10 Tgw., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgejeht. 
fteht auf ben 

4. Jänner 1831, Bormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber vorgelaben werben. 

Bamberg, ben 27. November 1830. 

Königliched Landgericht Bamberg II. 
Stark. 


Verkaufstermin 


Am Montage den 10. Januar 1831 Vormittags 
werben im hiefigen Gerichtslocale die im Kreis» Intellis 
genzblatte für ben Obermainfreid, Rr. 117, Fol. 790 nä⸗ 
her befchriebenen Grunbbefigungen der Georg Guns 


sgelmännifchen Erben ju Buch wiederholt dem öffent⸗ 


lichen Berfaufe und mit dem Bemerfen ausgeſetzt, daß 
der Hinfchlag nach erreichter Tare erfolgen wird, Höch⸗ 
ftadt, am 24, November 1830. 
R Königliches Landgericht, 
Beſaui. 


Zu der Racht vom 23.aufsden 24. Julius, 1830 





wurde von ber K. Gendarmerie zu Steinwiefen, ohnweit 
des Eifenhammerd, eine Quantität von 22 Pfund Kafı 
fee. und 44 Pfund Zuder aufgegriffen, welches entflohene 
Perfonen zurüdließen. Bisher konnte noch fein Eigen 
thümer audgemittelt werden. Es wird daher nach Maaß⸗ 
gabe der Zollerdnung $. 106 Jedermann, ber am diefe 
Waare Anſpruch zu machen gedenkt, aufgefordert, bins 
nen 6 Monaten und zwar längitend bis 
8. April 1831 
ſich dahier anzumelden, außerdem bie Waare für ein 
geſchwaͤrzt und confiscirt erklärt werben, und bie Ber 
sheilung des Erlöfes nach, Beſtimmung der Zollorbnung 
erfolgen fol. Kronach, den 8 October: 1830. 
Königliches Landgericht. 
D 


ch. 


Vom Königl. Landgerichte Hof wird hierburch oͤffent ⸗ 

lid; bekanut gemacht, daß das Wohnhaus des Kauf 
mann Friedr. Ehriftian Stiechert dahier, Nr. 70, 
in der Ludwigsſtraße gelegen, welches nebſt einem Hin⸗ 
terhaus gegen die Mühlftraße, an innerer Einrichtung: 

einen. Raufmannsladen mit Comtoirſtube, . 

zwei Waarengewölbe, 

brei Keller, 

zwei Zimmer, jebed mit einer Kammer, 

fieben Zimmer, 

zwei Küchen, 

zwei Speißgewölbe, 

mehrere Böden, 

Staflung anf 4 Pferde, 
in fich begreift, und woran ein 13 [Ruthen großer Gar» 
tem in zwei Abtheilungen. ſich befindet, auf den Antrag 
eined Hypothefen» Gläubigers öffentlich verfanft werben 
folk, und ber BerfaufdsTermin auf ben 

20. Januar 1831 Bormittags. 10 Uhr 

anberaumt worben if. Kaufsliebhaber können ſich da⸗ 
her in dieſem Termine einfinden und täglidy die Schäz- 
zung6 » Verhandlungen im Königl, Landgericht: einfchen, 
im Termine felbft aber werben die Bedingungen befann 
gemacht werben, und der Zufchlag. erfolgt nach den Be; 
fimmungen ber Eoncurdorbuung. . Hof, am 1. Decems 
ber 1830, 


Koͤnigliches Landgericht, 
KRüder 


“i. 
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Auf den Antrag eines Hypethefenglänbigers werben 
nachſtehende bem Gattlermeifter forenz DAETERGER 
„u Zeuln zugehörigen Grundftäde, als: 

1) ein halbes Wohnhaus, 

2) ein halber Stabel, 

3) ein Garten zwifchen bem Hauße und dem Gtabel, 

4) ein Feld hinter ber Kirche, 

5) ein cultivirter Gemeindewalbantheil in 2 Theilen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichötermin 
auf den 
‚28, December c, Bormittagd 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
befig » nnd zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, 

Fichtenfeld, den 19. November 1830. 

Königlich Baperifches Kandgericht, 
Schell. 


Auf die dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt geweſe⸗ 
nen Befisungen des Johann Wolf von Siegrigberg, 
welche im heurigen Kreiö-Iutelligenzblatte sub Nr. 129, 
130 und 131 näher befchrieben find, wurde beim erjten 
Verkanfstermine ein Aufgebot nicht gelegt. Nadı dem 
Antrage eined Hypothekenglaäubigers werben daher bie 
bejagten Befigungen wiederholt bem öffentlichen Berfaufe 
andgekellt, und Termin biezu auf 

Dienftag ben 28. December I. 38. 

"in loco Giegrigberg anberaumt, wohin die Kaufsliebhas 
ber eingeladen werden. Hollfeld, den 20, Row. 1830, 
KRönigliches Landgericht. 

Künmelmann. 


Da fi in dem, am 12. Auguft l. J. angefept ges 
wefenen Termin zum Berfaufe der Realitäten des Zims 
mergefelleh Johann Adam Purufer zu Weifen 
ſtadt, beſtehend: 

1) in einem neugebanten halben Wohnhauße mit Wald⸗ 

recht und Holztheilen, 

2) in einem Tagwerk Feld in ber Lehiten, 

beide gefchägt um 

722 fl. 
kein Kaufsliebhaber eingefunden, fo hat man auf neuer 
lichen Autrag eined Realgläubigerd wiederholten Termin 
auf 

Mittwoch ben 15. December früh 9 Uhr 


Hafenpreppach gehörige Soͤldengut, 


und zwar in loeo aiechenlamit anberaumt. Befip- md 


 zahlungefähige Kaufsliebhaber werben zu dieſem Aufſtrich 


hiermit öffentlich eingeladen, welche den Zufchlag nad 
Borfcrift des Hypothekengeſetzes zu erwarten haben, 
Kirchenlamitz, den 23. November 1830. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
j Gleitsmann. 


Zur Beitreibung einer ausgeklagten Schuldenforde 
rung wird im Wege der Hülfsvollſtreckung bad, dem 
DOrtönahbarn Johann Georg Schwappach jun. im 
bie Häfnersfälde 
genannt, wozu Haus, Scheune» Brauhaus, und bie 
rabizirte Schildgerechtigfeit, dann 94 Acker, 19 Ru— 
then Feld, 4 Acker, 22 Ruthen Wieſen, und ber 9te 
Theil von 364 Acer Holz gehören, im Lehenbuch fol, 
48” bis 52" dann BI befchrieben, 

Dienftag den 21. December 1. J. früh 10 Uhr 
dahier am Gerichtsſitze wiederholt öffentlich veränßert, 
welches etwannigen Strichsliebhabern audurch befanst 
gemacht wird. 

Tambach, den 14, November 1830. 
Gräflich Orttenburgifches ÄRTERNENEBE, ® 
Strebel. 


— nn — — 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Geburts⸗nud Todtes⸗Anzeige. 
Geborne 

Den 3. December, Der —— Sohn bes Taglöb⸗ 
nerd Meyer. 

Den 5. Dec. Die Tochter des Königl. Bayer. Forſtmei⸗ 
ſters von Bothmer babier, 

Den 6 Dre. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 3. December. Der todtgeborne Sohn des Taglöh⸗ 
ners Meyer. 

Den 6. Dec. Die Wittwe des Taglöhners Hammon auf 
der Dürſchnitz, alt 64 Jahre. 











Die Befanntmachung der Prämien für Berbefferum 
gen im Flachsbau und der Keinwandfabrifation im Ober» 
Maiukreiße, in der £ 
Beilage) 
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17) Eberth, Franziska, von Mähring, Lg. Tirfhen | 55) Kühlen, Katharina, von Goldfronah . 10 fl. 
seh «= = 0 « oe 0 00. 15 | | 56) Endres, Johanna, — — edg · 

18) Gotthardt, Anna, aus Tirſchenreuth . 15 fl MWeidenderg » +» » 10 fl 

19) Lochmüller, Margaretha, aus Meidenberg 15 fl. | 57) Götſchl, Anna Barb,, vom Weidenberg 10. f 

20) Höhn, Sophia, aus Weidendrg . . 15 fl. | 58) Höhn, Martha, von bot . » 10 il. 


21) Schölter, Katharina Ehriftiana, aus Thier⸗ 59) Zeifel, Elifabeth, von dort . » » 10 fl, 
ftein, Randg. Selb . . . » 15 fl. | 60) Zollftabin, Margaretha, von Friedrichs 
22) Plechſchmidtin, ans Schönwald, Ldg. Selb 15 fl, burg, Log. Kronah . » 2 0 ei. 10 il. 


61) Wagner, Barbara, von Theiffenort .- 10 fl, 
62) Adolph, Ninora, von Wilhelmsthal — 8, 
63) Freitagin (zwei Schweſterm), in Hoͤflas, 

Wg . rbnach ee io 
64) Böpner, Kunigunda, von Schmoölz. 10 il. 
65) Hirſchmann, Anna Maria, von Mühl 


23) Pöllner, Margaretha Urfula, aus Thiers 
ftein, Landg Ecb - ». 2: 2... 35 

24) Kühlen, Barbara, aus Goldfronad, 

j Laubg. Gefred - . 2 0... Ab fl 

25) Lengin, Chriſt., aus Gefrees a u Fe 3, fl. 

26) Schoberth, Kunig., von Goldfronah . 15 fl. 

27) Schwarz, Kunigunda, aus Friebridyes haufen, Log. Höhftatt . » =» 10 fl. 
berg, Log. Kronah + 0 +. 15 fl | 66) Wunderlich, Margareth, —— 10 fl. 

28) Zollftabin, Elifaberh, von Kronadh . . 15 fl. | 67) Bauer, Barbara, — in Kirchen⸗ 


29) Purucker, Marg. Barb., aus Habuith, lamitz... — DE 
Log. Kirchenlamitz . . 15 fl | 687 Deiulein, Siifaberh, * Geidlronach 10 Ad. 
30) Sticht, Katharina, aus Nagel, 2g. 69) Scherm, Sibilla, von Dehlbühl, Log. 
Wunfibell. © -“ s 2 2 0 + 15 Wunfebel ’ - 0:0, 0. 0:0 0 oc 10 
31) Ponader, Ama, vonNagel . - . „10 fl. | 707 Felbinger, Anna, von Tirſchenreuth 10 fl. 
32) Schreyer, Eva, vonRagel. » . . 10 fl. | 71) Beiml, Eva, von Reislas, Log. Kemnath 10 fl. 
33) Echöpf, Elifaberh, von Wunfiedel . . 10 fl. | 727 Rofenberger, Roſina, von Weidenberg . 10 fl. 
34) Heider, Nanny, von Leups, * Pot⸗ 73) Niezold, Barbara, von dort10 ijl. 
tmfein -» » . . . 74) Grünler, Chriftiana, von Kirchenlamig 10 fl 


35) Deyerling, Anna, von Reislas 
36) Prechtel, Magdal., von Reislas 
37) Bäumel, Marg., von kimlad . 
38) Bauer, Dorothea, von Neislad 
39) Reithel, Johanna, von Kirchenlamig 
40) Gößl, Anya, von Waldfafen . » 
41) Hertl, Rathar,, von Gonneröreuth „ 
42) Lehner, Anna, von Waldfafenr . » 
43) Sol, Elifabeth, von Eonneröreuth 
44) Gotthardt, Kathar;, zu Tirſchenreuth 
45) Meier, Eleonore, vou Tirfchenrenth 
46) Schopper, Genofeva, von da. 
47) Maurer, Ama, von Wandrab . » 
48) Zeitler, Sibilla, von Hendelhammer 10 fl. 
49) Zeitler, Johanna, von da x. «* 10.f. 
50) Pitterih, Maria, aus Goldfrenah ._ 10 fl. 
51) Yauterbah, Barbara, aus Brandholz. . 10.0. 
52) Dörnhöfer, Margaretha, aus Himmelfron 10 fl. 
53) Müller, Eva Marin, qus Berued .. -. 10.8. 
54) Wanderer, Barbara, von Goldfronah „ 10 fl. ' 


75) Rang, Elifaberh, won Höchſtädt, Ldg. 
2. 1 Dr Euer Du A —— 10 
* V. 
Preiße für ertheilten Unterricht im 
Feinfpinnem 
1) Kalb, Friederile, Lehrerin an der Armenſchule zu 
Bayreutd' x» » 0-2 44 50 fl. 
2) Kafiner, Katharina, zu Culmain, Log. Kem 
——— vers ei BR 
37 Find, Anna, von Preffath Bi 
4) Panzer, Chriftiane, zu Wunfiedel . . 25 fl. 
5) Lippert, Margarerha Barbara, zu Mit. 
Leuthen, Log. Kirchenlamitz “ec 25 
6) Heyer, Margaretha, vorbott 0. 25 |. 
VI. 
Preiße für Fertigung ber meiſten und 
beiten Geinwand, 
1):Panzer, Kaspar, Webermeifter in Wunſiedel 50 1 
2) Garfiner, Johann Michael, Webermeiiter, 
in. Dift, Zeuthen J ee Be 9 50 fl. 


Rz 
—— — — — —— 
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10 i. 
10 fl. 
10 fl« 
10 fl. 
10 fl. 
10 fl. 
10 |. 
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30) Had, Georg, in Lonnerftadtt . . A Krthir. 
30) Schreubel, Konrad, in Grembborf .. 4 Krihlr. 
51) Geyer, Joh. Jacob, in Steppach 4 Krthlr. 
52) Gemeiner, Johann, in Höhfadtt . A Krthlr. 
53) Wölfer, Albert, bortfeli . + . 4 Krıhir, 
34) Beier, Kafpar, ala . . » 4 Krthlr. 
35) Nürnberger, Katharina, in Wunfiedel 4 Krihlr. 
‚36) Händel, Sabina, in Thiereheim ._ 4 Krthlr. 
37) Rogler, Johann, in Ginnatengrün . 4 Krthlt, 
38) Bauer, Maria, von Ebnath, Köchin des 


Kgl. Bergmeifterd Huber, zu Fichtelberg, 
Ldg. Kemnath, weldye eine verbefferte, der 
Subſtanz unſchädliche Schnellbleichmetlos 
de des Chemikers Friedrich Filkentſcher zu 
Met, Redwitz in Anwendung gebracht 
und hierin Unterricht ertheilt hat, erhielt 
einen Ermunrerungspreiß von . . 6 Krthlr. 


b) Ermunterungspreiße in Hecheln. 

1) Roder, Handelsmann in Weidenberg erhielt eine 
Garnitur nieberländer Hecheln aus 5 Sägen bes 
fiehend, eigenthümliich zuerfannt, jebod) uns 
ter ber Bedingung, auch andern Perjonen einen 
jwedmäßigen Gebrauch berfelben auf Verlangen zu 
geftatten. 

x, 

Folgende Spinnerinnen erhalten bie ihnen bieher 
zum Gebrauche überlaffenen verbefferten Spinnräder als 
Eigenthum zuerfannt, in der Erwartung, daß fie audı 
fernerhin fleißig und gutes Garn auf denfelben ſpinnen. 


A. Landgericht Wunſiedel. 


1) Betzold, Urfula, zu, Oehlbühl. 

2) Drenzer, Urfula, zu Fahrmannsreuth. 
3) Endler, Margaretha, aus Dehlbühl. 
4) Enbler, Elifaberh, dortſelbſt. 

5) Engelmann, Maria, zu Nagel. 

6) Flügel, Taglöhnerin in Oberredwig. 
7) Haarbauer, Lehrerswittwe in Fahrenbach. 
8) Jena, Maria, in Arzberg. 

9) Käſtler, Sibilla, von Fahrmannsreuth. 
10) Keſtler, Thereſſe dortſelbſt. 

11) Kern, Maria, zu Oehlbahl. 

12) König, Margaretha, zu Nagel, 

13) Keyßler, Margaretha, zu Arzberg. 
14) Kuchenreuther, Dorothea, zu Nagel, 
15) Kuchenrenther, Elifaberha, bortjelbft. 


| 


16) Refler Margaretha, zu Lochbini 

17) Lorenz, Anna Eliſabetha, zu Unterhöchtäde. 2 

18) Kipp, Marg., zu Arzberg. 

19) Legert, Elifaberha, zu Ochlbühl. 

20) Mever, Kätharina, zu Schlottenhof. 

21) Mundel, Marg. Barbara, zu Urzberg. 

22) Dtt, Era, zu Schlottenhof. 

23) Philbert, Franziefa, zu Orhlbühl. 

24) Pöllath, Therefia, in Fahrmannsreuth. 

25) Ponnaben, Anna, zu Nagel. 

26) Philbert, Anna, zu Ochlbühl. 

27) Purucker, Auna Barbara, zu Schönbrunn, 

28) Panzer, Elifüberh, zu Wunfledel. 

29) Prel, Eva Margaretha, zu Arzberg. 

30) Phübert, Magdalena, zu Oehlbühl. 

31) Ponnath, Anna, zu Nagel. 

32) Ruckdäſchel, Katharina, zu Schönbrunn. 

33) Roſt, Margarerha, zu Nrzberg. 

34) Reichel, Anna, zu Oberredwig, 

35) Sittner, Therefin, zu Nagel, 

36) Schindler, Anna, zu Lochbühl. 

37) Schenkel, Anna, zu Nagel, 

38) Schmucker, Margaretha, zu Fahrmannsrenth. 

39) Schöpf, Elifabetha, zu Wunſiedel. 

40) Eticht, Maria, jun. zu Nagel. 

41) Schenfel, Barbara, zu Mühlbähl, 

42) Schyöffel, Urfula, von Eulenlohe, 

-43) Edjreier, Katharina, zu Nagel. 

44) Steck, Eva, zu Mühlbähl, 

45) Schmidt, Chriſtiana, zu Arzberg. 

46) Echaarichmidt, Margaretha, zu Schlottenhof. 

47) Söllner, Katharina, zu Arzberg. 

48) Schreyer, Margaretha, zu Muͤhlbähl. 

49) Schreyer, Eva, zu Nagel, 

50) Schindler, Elifaberha, zu Nagel. 

51) Schindler, Dorothea, dortfelbft. 

52) Schindler, Barbara, zu Lochbühl. 

53) Scharf, Anna, zu Nagel. 

54) Scherm, Sibilla, zu Oehlbühl. 

55) Scharf, Gert, zu Nagel, 

56) Stiche, Anna, daher. 

57) Schrammel, Anna, zu Oehlbühl. 

55) Thiem, Eliſabetha, zu Hildenbach. 

59) Wagner, Anna, zu Fahrmannsreuth. 
B. Yandgeriht Ktechenlamis. 

60) Dettmeier, Luife, zu Kaiſerhammer. 
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148) Lindner, Margaretha, von ba, 
149) Bäumler, Katharina, zu Geidleithen, 
150) Bäumler, Franziska, von ba, 


151) Meier, Margaretha, jun., zu Neuhaus, 


152) Schmidtfon;, Maria, zu Mähring. 


153) Meier, Margaretha, sen,, zu Neuhaus, 


154) Krillmeier, Katharina, zu Griesbach, 
155) Härtel, Brigitta, zu Aſch. 
156) Edhart, Franziefa, zu Mähring. 


F. Landgericht Kemnath. 


4157) Schöffler, Margaretha, fu Treffau, 
158) Zeitler, Maria, zu Reislas. 

159) Koftl, Urfule, zu Neubau, 

160) Hößl, Franziska, zu Ahoruberg. 
161) Merkel, Maria, zu Reislas 

162) Bauer, Anna, zu Linnlas. 

163) Kandler, Anna, zu Schmetterlohe. 
164) Kausler, Barbara, bert. 

165) Deierfing, Ama, zu Reislas. 
166) Feigl, Maria, zu Reiölas, 

167) Röger, Therefia, zu Oberfteinadh. 
168) Buchbinder, Elifabetha, zu St. Veit, 
169) Veit, Barbara, bafelbft. , 
170) Dobler, Eliſabeth, dort. 

171) Fleifdimann, Barbara, zu Hüttitabel. 
172) Buchinder, Therefla, zu St. Veit. 
173) Ach, Margareiha, zu Oberſteinach. 
174) Pſcherer, Maria, zu St. Veit. 
175) Nidel, Sophie, zu Hüttftabel, 

“ 176) Buchbinder, Sophia, zu Et. Beit. 
177) Hautmann, Barbara, daſelbſt. 
175) Lind, Ama, zu Preſſath. 

179} Walter, Barbara, zu Kirdjenpingarten. 
1850) Bäumel, Eva, zu Neislas, 

1817 Kümmerl, Maria, zu Fuchſendorf. 
152) Voit, Therefin, zu Neubau, 

133) Bäumel, Franzisfa, zu Linnlas. 
184) Popp, Barbara, zu Kirchenpingarten, 
185) Bäumel, Margaretha, zu kinnlas. 
1561 Predtl, Magdalena, zu Reislas. 
187) Koftner, Katharina, zu Kulmain. 
18%) Wopperer, Therefe, dort. 

189) Heindl, Thekla, dafelbit, 

190) Köppel, Sabina, allda. 

191) Fick, Maria, daſelbſt. 


— — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


199) Buſch, Margaretha, zu Kirdenpiugarten. 
193) Volfter, Magpalena, zu Reuth. 
194) Bauer, Anna, zu Fortſchau. 


195) Heinz, Barbara, zu Kemnath, 


196) Staufer, Eliſabetha, daſelbſt. 
197) Buchbinder, Therefe, zu Kulmain, + 
198) Geyer, Margaretha, zu Linnlas 

G. Landgericht Weidenberg. 
199) Zeifel, Elifaberh, zu Weidenberg. 
200) Ratenftein, Ehrütiana, daſelbſt. ‘ 
201) Bogel, Sufanna, bort. 
202) Heel, Regina, daſelbſt. 
203) Kıohgerber, Barbara, alldort. 
204) Barth, Barbara, alldert. 
205) Kiughardt, Katharina, zu Sophieuthal. 
2065) Raub, Margareiha, zu Weibenberg. 
207) Popp, Margaretha, bafelbit. 
208) Löhner, Rofina, bort. 
209) Höhne, Martha, dortſelbſt. 
210) Merklin, Katharina, dort, 
211) Hirſch, Barbara, dort. 


212) Kubitz, Sabina Katharina, 


213) Teupſer, ‚Eva, daſelbſt. 
214) Lachmüller, Margaretha, dort. 
215) Höhne, Sophia, dort. 
216) Götſchel, Appellonia, bafelbit, 
217) Merkel, Elijabeth, dort. 
215) Promeifel, Barbara, dort, - 
219) Knauer, Katharina, dertfelbft, 
220) Sanner, Barbara, bert, 
221) Hnörl, Katharina, allva, 
222) Burkhardt, Helena, dortſelbſt. 

H. Landgericht Gefrees. 
2253) Blanf, Dorsthea, zu Goldkronach. 
224) Karl, Ama Margaretha, dert. 
225) Deinlein, Elifabetha, daſelbſt. 
226) Goͤtſchl, Barbara, zit Leifan. 
227) Mulzer, Margaretha, zu Goldfronadı. 
228) Pileuderer, Auna Kunigunda, dort, 
229, Purucker, Elifabetha, dort. 
230) Wilfe, Margaretha, dort. 
231) Wunderli, Margaretha, dort, 
232) Zeitler, Nebeda, dajelbit. 
233) Kühlen, Katharina, sen., dort, 
234) Scrödel, Margaretha, zu Himmelfron, 
235) Wanderer, Barbara, zu Goldkronach. 
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26) Zeidler, Georg, zu Himmelkron, ein Stahlblatt. 
27) Deinlein, Georg, zu Goldkronach, ein Stahlblatt. 


I. Bayreuth, 

28) Föttinger, Faktor zu St. Georgen, erhielt ein 

Meffingblatt mit 2000 Zähnen, 

XI, ' 

Kolgende Weber erhielten die ihnen biöher zum Ges 
brauche Übergebenen Webftühle in der Erwartung als 
Eigenthum überlaffen, daß fie auch in Zukunft ſich bes 
mühen werben, viel und gute Leinwand zu fertigen. 

A. Landgericht Wunſiedel. 

1) Bauer, Erhardt, zu Wunſiedel. 
2) Kauper, Johann, daſelbſt. 
3) Schöyf, Johann, dortfelbft. 


B, Landgeriht Kirche nlamitz. 


4) Menzel, Ehriftian, zu Mit. Leuthen. 
5) Schmidt, Johann Michael, zu Mit Leuthen. 


XI, 


Die in Wunfledel vorhandene Flachsbrechvorberei⸗ 

tungs⸗ und 
. XIV. 

Die Zwirnmafcine fonnte Niemanden eigen: 
thimlich zuerfannt werden, ba weder Private, noch eits 
zelne Gemeinden ganz ausgezeicnete Leiſtungen in Bers 
befferung, der EultursZubereitung und Verarbeitung des 
Flachſes, oder in Erfindung. und Fertigung verbefferter 
Geräthfchaften und Mafchinen lieferten und um deren 
Zuerfennung concurrirten, 


Im Allgemeinen bemerkte die unterfertigte Stelle mit Wohlgefallen, daß zu ber dießjährigen Preißvertheilung 


nicht nur bei weitem mehr Preifbewerber in Concurrenz traten, fondern daß auch die vorgelegten Proben die frühes 
ren an Qualität und Quantität übertroffen, und daß fid bei mehreren einzelnen Gemeinden und Privaten ein reger 
Eifer für Vermehrung und Berbefferung bed Flachsbaues und der Leinwandfabrifation zeige. Man überläßt ſich 
übrigend der Erwartuug, daß die oben aufgeführten Preißträger in ihren lobenswerthen Beftrebungen zu Verbeſſe— 
rung biefes wichtigen InduftriesZweiges, ber eine unverflegbare Quelle ded Einkommens und des Unterhaltes bildet, 
und noch einer großen Steigerung und Vermehrung fähig ift, fortfahren werden, und auch anderen Fandwirthen und 
Unternehmern zum Vorbild dienen, und daß bei einer anderweiten Preisvertheilung die Zahl ber Preiebewerber ſich 
noch mehr vermehren, und die Berbeferungen und Leitungen immer mehr an Ausdehnung und Vervollkommnung 
gewinnen werben. ’ 
Zugleich macht man wieberholt auf folgende wefentlichen Verbefferungen im Flachsbau aufmerkfam, 


1) Um den Poftfpieligen Ankauf von ansländifhem Saatlein zu vermeiden und einen guten Reinfaamen felbft zu 
erziehen, ift nothwendig, daß der zu Erziehung von Saanten beftimmte Flachs dünner gefäet uud Behufs ber 
völligen Anszeitigung ded Saamens länger auf dem Felde gelafen wird, ald ber übrige Flache, daß alſo die 
Saamenerziehung von dem Bau bed übrigen Flachſes, fo wie beim Klee, getrennt wird. 

9) Der erbaute Saame darf nicht im Iften Jahr wieder ausgefäet werben, fondern erft nach 2 ober 3 Jahren 
wenn ergeruht hat, 

3) Eine der größten Unvollfommenheiten in der Zubereitung des Flachſes beſteht in ber biäherigen Methode, den 
Flache in gewöhnlichen Backöfen zu dörren, wodurch der Flachs theilweife verbrannt und füchfig gemacht wird, 
das Dörren ſelbſt aber unvollftändig und ungleich; erfolgt Um biefe und andere Nacıtheile zu vermeiden, ift 
die Erbauung befonderer und zweckmäßiger Flachsdörröfen durchaus nothwendig, wozu Gemeinden und Private 
andurch mit dem Bemerfen aufgefordert werben, baß bei ferneren Vreisvertheilungen hierauf beſonders Rüdı 
fiht genommen werden wird. 2 

Königlidye Regierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Breiherr von Welden, 


Belanntmahung, 
Prämien für Verbefferunger im Flachsbau und ber 
Leinwandfabrifation in dem Obermainfreife betr, 
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Ferner e) zu Efagmännern ber Bemeinbe-Bevollmädtigten: 
5) Joſeph Wagner, Büdermeilter, E 
6)- Barthelmä Winkelmann, Mepgermeifter, 
erwählt worben find, bie bieffeitige Genemigung erhielt, und den gewählten Magiftrats »Perfonen bie Beftätigung 
„ ertheilt wurbe, 
Königliche Regieung des Obermainfreifed, Kammer des nern, 
Freiherr von Welden. 
Die diesjährige Gemeinde » Erſatzwahl 


von Bernau betr. Geret. 





Bayreuth, den-2. December 1830. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei ur in der Stabt Forchheim vagenommenen diesjährigen Gemeinde « Erfagwahl find folgende Individuen 
gewählt, und 
A, von der K. Rezierung ald bürgerlihe Magiftratöräthe worben: 

1) Kaufmann oh; Gottfr. Dumpert, 
2) Sädlermeifter Joh. Schmitt, 
3) Kaufmann Wilhelm Bachmeier und 
4) Seifenfiebermeifter Chriſtian Reindel; 
B; als ———— ber bürgerlichen Magiſtratsräthe: 
’ 4) Kunftmaler Friebr. Adam Dittrich, welcher ſogleich für ben ver 
lebten Magiftratdrath, Teicheli auf 3 Jahre nachzurücken hat, 
2) Bäder Greg. Adam Schmitt und 
8) Schiffermeifter Morig Humann; 
©. ale: — re te: 
1) der K. Landgerichtsarzt Beorg | Zeber, 
2) Miülermeifter Georg Reifer, 
3): Bädermeifter Konrad Reifer, 
4) Wirth Ignatz Rittmaier, 
‚ :5) Baber Greg: Adam Schmitt, 
6): Poftverwalter ‚Leonhardt Klee, 
7) Glaſermeiſter Kilian Röhrer und 
8): Wirth Konrad Math; 
B.. als Erfagmänner ber Gemeindbe»Bevollmädtigten: 
1) Schreinermeifter« Wilhelm Tauber, welcher fogleich für ben zum 
bürgerlichen Magiftratsrath gewählten Kaufmann Joh. Gottfr. 
Dumpert: auf 6 Jahre ald Gemeinde⸗Bevollmächtigter einzutre⸗ 
ten hat; 
2) .Baftwirth Joh. Ament, 
3): Zinngießer Mich, Theod. Lippert, 
4): Bädermeifter Georg Reifer, 
5) Birth: Joſ. Rottmaier, 
6) Aderdinannı Joh Safra und 
D Schmie dineiſter Joh. Nendel. 
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bei der Geuerfchan hierin nachläßig befunden wird, hat 


zu gewärtigen, daß eine Strafe von 1 Thaler gegen ihn ° 


feitgefegt werben wird. 
Bayreuth, am 11. December 1830. 
Der Poligeis Senat des Stadt» Magiftrate. 


Hagen. 
Richter, ° 


Befanntmadhung. 

Nachſtehende polizeiliche Anordnungen werben hier 

durch erneuert und in Erinnerung gebradıt: 
1) Um die Anhäufung bes Eifes ıc. auf den Straffen 
. ja verhäten, ift alled Ausgießen des Waſſers und 
anderer Klüffigfeiten auf dieſelben bei 1 Thaler 

Strafe verboten. 

Wo diefed wegen ber auf die Straffe führenden 
Reihen und fonft zu verhindern micht moͤglich feyn 
follte, muß jeder Hausbefiger oder Verwalter, und 
zwar fo oft, als ed erforderlich, ift, bas Eis mit 





Afche oder Sand beftreuen, um alle Gefahr für bie. 


Borübergehenden zu verhüten. Sollte fid) das Eid 
zu fehr anhäufen, fo muß baffelbe weggefchafft 
werben. Jeder Gontraventiondfad wird mit 1 
Thaler beftraft. 

2) Darf aus den Höfen ber Häufer weber Eis noch 
Schnee auf die Straffe gebracht werden, 

3) Sobald Glatteis entftcht, hat jeder Hausbeſitzer 
vor. feinem Haufe unaufgefordert hinlänglich 
mit Sand oder Aſche ſtreuen zu laſſen. 

4) Das Werfen mit Edweeballen, das Schlittſchuh⸗ 
fahren, Hälfchen oder Schleifen und das Fahren 
mit Kinderfhlitten auf den Straſſen uud Öffentlis 
den Blägen ber Stabt iſt bei nachdrücklicher Ber 
ſtrafung verboten. 

Den }Eltern und kehrern mwirb am Pflicht ges 
macht, dieſes ihren Kindern und Zöglingen eins 
zufchärfen und fie hievon zurüdzuhalten, 

5) Bei eintretendem Thamverter ift jeder Hauseigen⸗ 


thümer verbunden, den Ablauf des Waffers durch 


Reinigung der Abzugerinnen und Kanäle von Eigıc, 
zu befchleunigen, auch nad) dem mit ber Glode ger 
geben werdenden Zeichen das Eis aufzuhauen und 
an ſolche Pläge auf Haufen zu legen, wo es bie 
Daffage nicht hindert, bid eö von den Stadtkärnern 
weggefchafft werben kann. Wer ſich hiebei verſpä⸗ 


tet und nicht fertig. it, wenn bie Abfuhr der Eifes 
gefchieht, hat ſolches ahf feine Koften aus der Stadt 
zu Schaffen, und wirb noch auferdem befonberer 
Beftrafung unterliegen. 
6) Der Gebraud; ber Schlitten ohne Deichfel wird bei 
1 Thaler Strafe verboten, Eur? 
Bayreuth, am, 6. December 1830. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, 





Befanntmadung 
der im Monat November 1830 bei dem Magiftrat 
der Königlichen Kreishanptftabt Bayreuth unters 
fuchten und beftraften Polizeislebertretungen, 
Im verfloffenen Monat November wurden beftraft: 
1) Drei und dreißig Bäder: 
27 wegen Mangel an Brod und Getraibt, 
3 wegen gu Jeichten und 
. 8 wegen fchlecdhten Brods. 
2) Zwölf Wirthe, wegen ſchlechten Bierd und einer 
wegen verweigerter Abgabe bed — 
3) Sieben Metzger: 
u 3 wegen Ueberſchreitung — Bankordnung, 
3 wegen Umherlaufen ihrer Hunde ohne 
Maulkorb und 
1 wegen unrichtigen Gewichts bei Abgabe 
einer Quantität Rindfleifches, 
4) Ein Dulzer, wegen Annahme ſchlechter Gerſte, 
5) Ein Bränmeiiter, wegen Verwendung eines ſchlech 
‚ ten Malzes zum Bräuen, 
6) Eine Frauens-Perſon, wegen unbefugten Haufi- 
rend mit WebersiBaaren, 
T) Eieben Perfonen, wegen llederlichen Lebenowan⸗ 
belg, 
8) Drei dergleichen, wegen übler Nachrede, 
9) Fünf Individuen, wegen Diebſtahls in polizeili— 
hen Grade, 
10) Eilf dergleichen, wegen veräßten Unfugs, 
411) Zwei, ‚wegen Winkelehe, 
12) Ein Einwohner, wegen Bedeckung einer Holzlege 
mit Brettern, ſtatt Ziegeln, 
13) Bier, wegen Neal» und 
14) Drei, wegen Verbal⸗Injurien. 
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ten Unterſuchungsgericht zu ftellen und übtr den Verdacht 
der Defraubation bes Eingangszolls zu verantworten, 
wibrigenfalls die Confiskation ber Ware erfannt und 
nach Vorfchrift der Zollordnung darüber verfügt werben 
wird. Kronach, ben 29, November 1830. 
Königliches Landgericht Kronıdy. 


Auf den Mittag eines Gläubigers wed das Grund⸗ 
vermögen bed Johann Porzelt Kleiter ju Reitſch, 
beſtehend: 

1) in einem halben Dorfgut, Haus Nr. 26, gericht⸗ 
lich gefhägt auf 2080 fl.; u 
2) in einem halben Dorfgut, HausRr, 72, gefhätt 
auf 3760 fl, 
dem öffentlichen Verkauf anegefeht, und hiezu Bietunges 
termin auf ben 
30. December Vormittags 
anberaumf, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer ein⸗ 
geladen werden. Kronach, den 26. Novemder 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger werben bie Bis 
figungen des Johann Krämer zu Kronach: 
1) ein Wohnhaus dahier, Haus-Nr. 254, gefhägt 
anf 490 fl, 
27 ein Ader im Hain, gefhägt auf 185 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe auegefegt, und Strichtermin 
auf ben 
30. December Bormittags 
anberaumt, in weldem ſich befig» und zahlungsfähige 
Käufer einzufinden haben. Kronach, ben 1. December 
1830, BER 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deid, 





Von ber Zollſchutzwache Beikheim wurbe am 19. Junt 
1830 eine Quantität von 13 Pfund Zuder aufgegriffen, 
welche von einem entflobenen Schwärzer an ber Landes 
gränge bei Beikheim zurücgelaffen wurden, Nach $. 106 
der Zollordnung wird Jeder, ber an dieſes Gut Anfprüche 
zu machen hat, aufgefordert, dieſe binnen 6 Monaten 
und zwar längftend bie 

8. Nprif 1831 


dahier auzumelben reſp. bie Berzollung ber Waare and 


zuweiſen, widrigenfalls die Konfiskation erkannt, und 
der Erlös aus dem bereits gefchehenen Verkaufe nach ben 
Beſtimmungen ber Zollordnung vertheilt werden ſoll. 
Kronach, ben 8, October 1830. 
Königliched Landgericht: 
Deſch. 





Von dem K. Gendarm Blum wurde am 19. Movem⸗ 
ber 1830 auf-der Haßlachsbrücke in der Stadt Kronach 
eine Quantität von 26 Pfund raffinirten Zuders in 4 
Hüten aufgegriffen, welche von entflohenen Mauneperfor 
nen zurücgelaffen murbe, er auf biefed Gut Auſprüche 
zu haben glaubt, wird hiermit aufgeforbert, folche bin 
ven 5 Monaten, und zwar. längfteng bis 

1. Junius 1831 
dahier anzumelden widrigenfalls nach $. 106 der Zoll 
ordnung bie Waare für eingeſchwärzt und confiscirt erklärt 
und der Erlös aus bem Verkaufe nad) Beitimmung bed 
$ 114 vertheilt, werben ſoll. Zugleich wird biefer Zuder 
nad) dem Antrage des K. Dberzollamtd und ber Beſtim⸗ 
mung bed $, 100 ber Zellordnung am - 
9. December 1830 
in der Lanbgerichtöfanglei gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert. Cronach, ben 24. November 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 


is 
. 





Der Mepgermeiter und’ ehemalige Gaftwirch Jo⸗ 
hbann Georg Schmidt zu Goldfrenad; hat fich frei» 
willig ber Curatel unterworfen, und wurde für ihn-ber 
Bürger und Uhrmacher Ehriftoph Heinrih Stei— 
ger zu Goldfrenacd-ald Eurator verpflichtet, ohne def 


ſen Zujtimmung Feine Erflärung und feine Handlung bes 


ı, Ehmibt, aus welcher für diefen eine Verbindlich 
keit entftehen fol, als rechtsgültig anerfannt wird, — 
Zugleich werben alle biejenigen, welche jegt fchon aus 
was immer für einem Grunde eine Forderung an Johann 
Georg Schmidt und refpective am fein Bermögen ma- 
chen zu können glanben, hierdurch aufgefordert, dieſelben 
binnen 45 Tagen, und zwar längfiens am 

Montag ben 24, Januar 1831, 
ald dem zur Liquidation anberaumten Termin bei bem uns 
tergeichneten Königlichen Banbgerichte anzumelden — und 
vorfchriftsmäßig nachzuwriſen, wibrigenfalls die Glaubi⸗ 
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fes, durchzogen von dem BWonbrebflufe P Hol genug in 
der ganzen Umgebung zu billigen Preißen, Sägmühlen 
und Eifenhämmer ganz nahe, endlich Straßen nadı allen 
Nichtungen des Ins und Auslandes, die fi in hiefiger 
Gegend durchkreuzen, find Umftände, welche ‚jedes Un⸗ 
ternehmen begünſtigen; weßwegen Kenner, dabritbe⸗ 


figer ober Unternehmer auf dieſe Porzellanerde aufmert⸗ 
ſam gemacht werden, um ſolche getrocknet weiter fahren 
zu lajfen, oder an Ort und Stelle eine Fabrik zu errich⸗ 
ten, wozu die Goncejfion unter gejeglidyen Bedingungen 


leicht zu erhalten iſt. 
Tirfchenreuth, am 14. November 1830, 
Königliches Lacidgericht daſelbſt. 
Der K. Landrichter, v. Gradl. 





Der Müllermeifter Wolfgang Peetz von Dihlau, 
hat fid; freiwillig dem Konfursverfahren unterworfen;. ed 
wurde daher, bei offenbar vorliegender Ueberſchuldung, 
die Eröffnung des Univerfals Konfurfed gegen denfelben 
befchloffen, und werben bie geſetzlichen Ganttäge, und 
zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren — 
weiſung auf den 
22. December l. J, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie — 
Forderungen auf den 
21. Januar k. J., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf den 
23. Februar. 3, 
jeherzeit Vormittags 9 Uhr, feitgefegt, wozu ſaͤmmtliche 


- Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich und 


unter dem Neditsnachtheile hieher vorgeladen werben, baß 
das Nichterſcheinen bei dem erften Edictötage die Aus⸗ 
fehliefung- der Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
maſſe, dad Nichtericheinen an den übrigen Ganttägen 
aber, den Ausschluß mit den an denjelben vorzunehmen? 
den, Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
Diejenigen, welche irgend etwas, von bem Vermögen bes 
Geureinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, fols 
dıed bei Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht dahier zu übers 
geben, und wird hiebei noch ſchlüßlich, in Gemäßheit 
der Prioritätdordnung $. 32 Bemerft,’ daß die Activmaſſe 


nach dem Schägungsmwerthe 2865 fl., die privilegirten 
Schulden aber allein ſchon 5195 fl. betragen. 
Weidenberg, am 22, November 1830, 
Königliched Fandgericht, 
Hermann, 


Durd; dad Ableben des Ks Pfarr» und Schulen 
fpectord Schlemmer ift die erfte Pfartftelle zu Markt Red⸗ 
wis, Königk Landgerichts Wunſiedel, erlediget worden. 
Der Ertrag biefer erfien Pfarrftelle ift ‚nach der im Jahr 
1816 ſuperrevidirten Dienfted » Ertragd» Kaiflen nad 





Abzug aller Laften 1908 fl. 37£ fr. 


Diejenigen, welche fidy um dieſe Stelle zu bewerben 
gedenfen ‚ haben fidy mit ihren Gefuchen an die unterfer: 
tigte Marktd» Gemeinde» Verwaltung längftens bis zum 
Yaften d. M. zuwenden, um von biefer bem K. prote⸗ 
ftantifcgen Eonfiftorio präfentirt zu werben, weil bis zum 
4. Januar 1831 der Präfentationd > Termin abläuft. 
Redwitz, ben 2. December 1830. 

‚ ‚Die Marfıö- Gemeinde Verwaltung, als Patron 
dieſer Pfarritelle, 
W. A. Seeberger, Vorſt. 


Nicht Amtlicher Artikel. 
Jede große und kleine Parthie Haaſen und Haaſen⸗ 


felle kauft zu aunehmbaren Preißen und gegen ſogleiche 
Bezahlung 





Philipp Staubt, Hitmachermeiiter, 
wohnhaft zunädit bed Eremitager 
Chords, E. Nr. 234. 





Kurs der Baperifchen Staats Papiere. 


' Augsburg, den 9. December 1830. 





Staats⸗Papiere. Briefe, JGeld. 
Obligationen a 48 mit Coup. 96 954 
dito Kg „he 
Lott. Looſe E—M Be 1024 
ditto „ 2 mt 
dittu anverzümeliche A A. i0. 'P 130 
dito. div Af 25. 122 
ditto dito aA 100. 122 
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Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern, 
Saͤmmtliche Sand», Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, welche ihre Zivilprogeßtabellen für das Etatsjahr 
1832 nody nicht eingefendet haben, werden zu deren Einfendung bi längftens zum 20. December c, um fo gewiffer 
aufgefordert, ald efluxo termino ohne weitere Aufforderung erecutive gegen die Saumfeligen eingeſchritten wird. 


Bamberg, ben 3. December 1830 


Königliches Appellationdgericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Präfibent, 





Künftigen Mittwoch den 22. December a. c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr wird im Seſſionszimmer bed Magiſtrats 
bie zweite und legte Hälfte bed Delbebarfs für die ſtäd⸗ 
tifche Beleuchtungs s Anfialt, welhe 

eirca 1800 Maas halb eins und halb Rübshl, 

eirca 150 Pfund gereinigtes Fampenöl 
beträgt, an den Wenigfinehmenden verfteigert, wozu bie 
Herren Kaufleute und fonftige berechtigte Kieferanten eins 
geladen werben. 

Bayreuth, den 14. December 1830, 
Die Rendantur der Beleuchtungs + Anftalt. 
Münd, 





Auf den Antrag der Enratoren ber Werner Pop 
piſchen Kinder zu Burgfundftabt wird beren eigenrhüms 
liches Wohnhaus dortſelbſt, Befig- Nr, 514, gemeines 
Stadtlehen, mit 30 fr. Eteuerfimplum und jährlid, 73 
fr. Penfion zur Stadtgemeinde belaftet, Haus-Nr, 78, 
dem öffentlichen Berfaufe plus licitando ausgefegt. Bers 
ſteigerungs⸗ Termin iſt auf künftigen 

Montag den 27. December I, 38. Vormittag 
hierorts anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Zahlungefähigkeit auszumeifen haben, vor« 
geladen werden, und den Hinſchlag an ben Meifibietens 
ben mit Vorbehalt ber Ratiſtkation oder des Einlöſungs— 
rechtes von einem der Poppiſchen Kinder zu gemärtis 
gen haben. Weismain, deu 20. November 1830. 

Königlicyes Landgericht, 
Sondinger, 


Auf die dem Öffentlichen Verlaufe ausgefegt gemefes: 
nen Befigungen des Johann Wolf von Siegritzberg, 
melde im heurigen Kreis⸗Intelligenzblatte sub Wr. 129,, 
130 und 131 näher befchrieben find, wurbe beim erſten 


Hoffmann, Secretair, 


— — — ⸗ 


Verkaufstermine ein Aufgebot nicht gelegt. Nach dem 
Antrage eined Hppothefengläubigerd werben baher bie 
befagten Befigungen wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeitellt, und Termin hiezu auf 
Dienftag den 28, December I. Se. 
in loco Giegrigberg anberaumt, wohin-bie Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Hollfeld, den 20, Row. 1830, 
Königliche Landgericht. 
Kümmelmann. 





Nachdem ſich ber Aufforderung vom 15. April i. J. 
ungeachtet feine weitern Erben des für tobt erflärten Jo⸗ 
haun Albert von Effelterich gemeldet haben, fo wird 
die Präclufion berfelben wegen Erbicaftsanfprüden, fo 
wie bie Aushänbigung des Vermögens an bie befannten 
Erben hiemit befchloffen, und diefes zur öffentlichen Kennt⸗ 
nißegebradht,. Forchheim, den 27. November 1830, 

Königliches Landgericht. 
Badum. 


Auf den Antrag eines Gläubiger wird ber dem 
Georg Nicolaus Lindner zu Bud a, F. zugehörige 
Forſtgerechtigkeits s Entfchädigungs- Antheil im Steuerdis 
ſtrickt Lichtenfels dem üffentlichen Berkaufe ausgefegt und 
Strichstermin anf ben 

28, December c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 


Kaunfsliebhaber eingeladen werben. 
Lichtenfeld, ben 10 November 1830, 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Schell. 


Am Iſten dieſes nahm die Zollſchutzwache bei einer 
mächtlichen Patrouille auf ber Anhshe von Regniglofaus 
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ichloffen, was hiemit nach Borfchrift ded 5. 422, Tit. I. 
Th. U. des Preußlſchen Landrechts zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, Urkundlich unter Siegel und Unter 
ſchrift. Schwarzenbach an der Saale, ben 9, Decems 
ber 1830. y 
Freiherrlic von Wenz'ſches Patrimonials Gericht 
ifter Claſſe Buch. 
v. Paſchwitz. 


Das Söldengut des Albrecht Dürſt zu Dechel⸗ 
dorf und deſſen 4 Tagwerk haltende Wieſe, die Geyers⸗ 
wieſe, bei Schirnsdorf werden bei nicht annehmbaren 
Geboten, nach dem Antrage eines Betheiligten, der 
dritten und letzten Verſteigerung unterſtellt, wobei der 
Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Scätungswerth nad) 
$, 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 erfolgt. 
Zur Abgabe der Gebote ift Tagesfahrt auf den 

30. December Vormittags 11 Uhr 
dahier vor Gericht anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
Hinweiſuug auf die frühere Bekanntmachung vom 12, 
Detober bief. Jahrs (Kreis⸗ Intelligenzblatt Nr. 1830, 
Nr. 127) eingeladen werben. 

Mültbaufen, den 3. December 1830, 

Gräflic und Freiherrlich von Egloffjteinifehes 
Patrimonialgeridht I. 
Donaner, 

Das Freiherrlih von Crailsheimifche Patrimonial 
Gericht 1. Elaffe Neuhaus, erfennt in Provocationds 
Sachen wider den abwejenden Nicolaus Geeberger 
aus Gremsdorf den gepflogenen Verhandlungen gemäß zu 
Recht: 

1) daß Provocat für verſchollen zu erflären, 

2) deffen Vermögen an bie nächſten ſich legitimirt has 
benden Berwandten gegen Kaution hinauszugeben 
und ; 

3) Die hierauf erwachlenen und noch erwachſende 
Koften aud der Kuratelmaſſe zu beftreiten ſeyen. 

. W. 
Eutſcheidungsgründe. 
ic. 

Neuhaus, den 4. December 1830. 

Freiherrlich von Crailsheimiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe. 
Heim. 











Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Hof, als 
Konkursgerichts in der Konkursſache der Kaufleute Hes 
rold ımd Müller zu Hof, wird bad der Ehefrau bes 
Erftern, der Erneftine Joſephe Brigitte Louiſe 
Herold, zugehörige Wohnhaus Nr. 20, fammt Stal 
lung und Scupfengebäude, bann Garten, Hofrecht und 
anderm Zubehör zu Hofe, dem öffentlichen Verkaufe aus 
gefest. Bietungstermin ftehet auf 

Montag den 10. Januar fünftigen Jahres 
Bormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle allhier an, mwedwegen bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu eingeladen 
werben. Hofe, den 22. November 1830. _ | 
Adelich von Sichartiſches Patrinionialgericht daſelbſt. 
Münch. 





Auf Requiſition des Koönigl. Landgerichts Pottenſtein 
iſt zum Verkauf des dem Manrermeiſter Thomas Rehe 
bahier zugehörigen Wohnhanßes ſammt Eingehörungen, 
B. Nr. 12, beſtehend in: 

1) dem Tropfhaus und 
2) Tagwert Pflanz, jetzt Grasgärtlein, 
anf Mittwoch den 29. December I, J. Vormittags 
Termin anberaumt worden. Daſſelbe iſt zum hieſigen 
Lehenamte grunds, Iehens und mit 10 Procent in allen 
Veränderungsfällen handlohnbar, dahin frohnpflichrig, 
und reicht zum Kgl. Nentamte Pottenftein 9 Er. Steuer 
insimplo aus 120. fl. Belag, dann zur hiefigemXenten- 
verwaltung 1 fl. 163 fr. jährlichen Erbzinus und 34 fr, 
jährliches Frohngeld. Fragliche Objecte find auf 222: fl. 
rheinl. gerichtlich gewürdiget, Zahlungsfühige Kanfslieb⸗ 
haber haben ſich am beſtimmten Termine bei Gericht das 
hier einzufiaden und ben Hinſchlag nad) $ 64 des Hyper 
thefengefeges zu. gemwärtigen. 
Trockau, am 70. November 1830, 
Breiherrlich von Großiſches Patrimonialgericht Trockau. 
m nn nn uU 


Nicht Amtliche Artikel 





Gutes Pech, zu haben, bei Schwabader in 
Bayreuth. 





Befte Nürnberger branne und weiße ebfuchen, auch 
Wacsjtöde, bei 


3. ©. Felbinger. 
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tem. Da 
fibergeben haben, werdeu zur Einfenbung derfelben bis zum 24. December nm fo gewifler aufgefordert, ali eſled ——* 
termino ohne weitere Erinnerung Grecutionskoten hierum abgeorbnet würden. 8 nisumt, fo 
Bamberg, am 7, December 1830. KR 1 eenenert, d 
Königliches Appellationsgericht bed Obermainfreifed. ——— deaadel 
Graf v. Lamber räfident. 
a Ber Präfl | denn * 
— — r ; 
Fra: 5 \ ZRH, 
Dienfted-Nahbrihren. 9). Die Kontrolle hat ber Arzt felbit iu Gefhätig 
Se. Kinigl. Majeftät haben am 9. December bie amd. eben fo die Impfſcheine anf den Grund der do 
durch aMergnädigte Beförderung des Aſſeſſers Gut⸗ ſichtigung auszuſtellen, aber eswegẽ kanu 
ſchueid er zum Sriminal» Ad juntlen in Neuſtadt an der geſtattet werben, daß die Aerzte 
Aisch erledigte erfte Aſſeſſorſtelle am Laudgerichte zu Ker⸗· deben, ohne die Geinmften ſelbſt geſchen I ie 
nach, dem bisher. zweiten Aſſeſſor, Gufav Earl Müls ben. Die Mexzte.bleiben für-alle Racptheife, web 8 
Ver zu Mieinfeld-alierkmibreidik au verleihen geruht. | che ‚bierans ‚entftchen fönnen, Ft weranb Borwa 
Nach dem Beſchluß der Königl. Regierung, Kam wortlich· ſeht be 
mer des Sumern, vom 6ten d. Ms. wurde der Lehrer 3) Die Aerzte haben bie won ihnen Geimpften kp da Die 
Sohann Oppelt zu Zärnfeld auf bie Schulſtelle zu vorfchriftsmäfigen Tabellen einzutragen ledet C 
Hohenpoͤlz befördert, A) Altjährlicy, „bevor bie Impfberichte am die König ahabır 
— — —— Kreiöregieruug singefenbet ed Bay 


Deffentlihe Befanntmachung. liche praftifche.Merzte ihre Impflihen DE 
Se ie FR ER vat s Gieimpften einzuſchickeu, ober Be 





Digitized by Google 


1024 


kann Reubeder, vulgo Gangala, zu Trailsborf dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verfaufstermin fteht 
auf ben 
11. Jänner 1831, Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliehhaber geladen werben. Bam» 
berg, ben 27.November 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





Das Söldengut des Leonhard Geißdorfer zu 
Trabelsdorf, beſtehend in Wohnhaus, Mahlmühle, 
Scheuern, Hofraum, 4 Morgen Grasgarten, 6 Mor⸗ 
gen Feld, Nugantheil an den Gemeindegrünben, wird 
unter dem Bemerfen, baß ein Aufgebot zu 750 fl. dar⸗ 
auf. gelegt worden ift, geftelltem Antrage gemäß zum 
3tenmale dem öffentlichen Verkaufe audgeboten und Ders 
faufstermin auf ben 

4. Januar 1831, Bormittagd 10 Uhr 
dabier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
Bamberg, den 27. November 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


— 
Die zur Concursmaſſe bes Joſeph Hollfelber 
zu Trailsdorf gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) die- Mühle, beftehend in einer gut eingerichteten, 
mit den nöthigen Requifiten verjchenen Papiermühle, 
einer Mahlmühle mit 4 Gängen, dem Wohnhauße, 
Scheune, Spallung, Hängehauße, Re Haußs 
gärtchen, 

2) 1 Morgen Feld, ber Erleindader, 

werben wiederholt dem öffentlichen Verkaufe, und wenn 
ſich wieder fein Kauföliebhaber melden follte, einer zeit 
lichen Verpachtung audgefegt. Tagefahrt hiezu fteht auf 
den 

11. Januar 1831 Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kanfds und refp. Padıtliebhaber gelas 
ben werben, Bamberg, den 27. November 1830, 

KRonigliches Landgericht Bamberg IL - 

Stark. 


Das Grundvermögen des Georg Körber von 
Trailsdorf, namlich: 
1) das geſchloſſene Gut mit Zugehörungen, 
2) 1 Morgen Feld im Hegnitz 


3) 4 Morgen Feld. im Bartelöbrunnen, 
: 4) 4 Morgen MWiefen, bie Aiſchſpitze, 
wi zum drittenmale dem öffentlichen, Verkaufe ausge 
fegt, und foll der Hinſchlag nach Art. 64 ded Hypothe⸗ 
fengefeges gefchehen. Berkaufstermin fteht auf den 
25. Jänner 1831, Bormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. Bam⸗ 
berg, ben 27. November 1830. 
Königliched Landgericht Bamberg 1 
Stark, 





Auf Requifition des K. Kreis» und Stadtgerichts 
zu Bamberg werben die dem penffonirten Gensd'armerie⸗ 
Dberlientenant Herm v. Hufchberg gehörigen Befiy 
jungen zu Wingeredorf, nämlich: 

1) bad gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
2, 5 Morgen Holz, die Zentfchläge, 
dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. Verkaufstermin 
fteht auf den 
18, Jänner 1831, Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen 
geladen werben, daß der Hinſchlag nad Art. 64 des 
Hppothefengefeges erfolgt. Bamberg, ben 27. Novem⸗ 
ber 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 





Auf Reguifition des K. Kreis » umb Stabtgerichte 
Bamberg- werden die zur Berlaffenfchaftsmaffe der Frau 
geheimen Näthin Schubert gehörigen Waldparzellen, 
im Steuerdiftrifte Neuhaußen, nämlich: 

1) der fogenannte.Rrig zu 44 Tgw,, 

2) der große Keſtel zu 13 Tgw,, 

3) der Heine Keftel zu 1 Tg, 

4) das Sriebleinsholz zu 10 Tgw., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
fieht auf den 

4. Jänner 1831, Zormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufslicbhaber vorgeladen werben. 

Bamberg, den 27. November 1830. 

Königliches Landgericht Bamberg IL. 
- Stark. 


Berfaufstermin 


Der zum Nachlaſſe des Kafpar Bafel in Bam— 
berg gehörige halbe Antheil an 125 Acker Holzes am 
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Am 5. September d. 38, wurden in einer Holzfchupfe 
ded Kraͤmers Georg Defterlein zu Reitfch 551 Pfb, 
Kaffee in 10 Säden, von ben ber eine mit P, bezeichnet 
war, vorgefunden, deren Eigenthümer.bid jegt nicht 
außgemittelt werden konnte, Derfelbe wird daher hies 
mit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten 
vor dem unterzeichneten Gericht zu flellen, und die Ders 
aolung dieſes Kaffees nachzuweiſen, oder ſich fonft von 
dem Berbacht der Schwärzung zu reinigen, widrigenfalls 
die Eonfiscationder Waare ausgefprochen und nad} Bors 
fchrift der Zollordnung darüber verfügt werben wird, 

Cronach, den 1. Dctober 1830. 
Königliches Landgericht Cronach. 
Deich. 





Da auf das, dem Blasfchleifer Andread Macht bu 
bier zugehörige Tropfhaus, Haus-Nr. 22, am zweiten 
VBerfauftötermine ein, den Schaͤtzungswerth ulcht erreis 
chendes Meiftgebot gelegt wurde, fo wird daſſelbe hiemit, 
nad) dem Antrage bed Klägers, einem dritten und letzten 
Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu ift anf bem 
£ 4. Januar 1831 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber, bis Vormittags 9 Uhr, mit dem Bemerfen hierher 
vorgeladen werden, baß bie auf bem gebachten Tropfs 
hauße haftenden Kaften und Abgaben in ber bieffeitigen 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Weidenberg, am 13. December 1830, 

Königliches Landgericht. 
Hermann. 





Mehrere zum Nachlaß bed Königl, Landrichtere, Liet. 
Zroppmann zu Waldfaffen gehörige Gegenftände, ale: 
Bücher, Uhren, Ringe, phyſikaliſche und mechauiſche 
Suftrumente, werben am 

Mittwoch den 29. December 1830 
wiederholt öffentlicd, an den Meiftbietenden gegen baare 
Bahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiedurch einges 
laden werben. Waldfaffen, am 11. December 1830. 

Königlich Bayerifches Landgericht Waldfafen, 
J V. Da 
Wiedemaun, Aſſ. 


Huf Audringen mehrerer Glaͤublger muͤſſen die wal⸗ 


‚genden Srunskäde bed Mullermeiſters Geodrg Oro ſ⸗ 
mann zu Ottendorf: 

1) ber Leithenacker, auf 60 fl, 

2) das Spiesäderlein, auf 50], : 

3) bie Anwaudswieſe, auf 80 fl., 

4) die Theilwiefe mit dem Mühlteich, auf 240 fl, 

5) bie krumme Rainswieſe, auf 80'f., 

6) das obere Holz hinterm Tännig, anf 50 |, 

7), dad Tröbfenhöfzlein, anf 150 fl, - 

8) das untere Holz hinterm Tännig, anf 110, 

9). bie ig Bauftadt, jegt Wieſe, auf 

50 fl, 
10) das Fiſchwaſſer in der koquitz, anf 100 fl, gefchägt, 


‚bem öffentlichen Verſtrich ausgefegt werben — Me 


Diejenigen, welche gejonnen find, auf dieſes oder jenes 
Grundſtuck ein Gebot zu legen, werben eingeladen, im 
dem auf 

Donnerflag ben-fünften Februar 1831 Vormittags 


angefegten peremtorifchen Tizitationstermin im Locale dus 
unterzeichneten Königl. Landgerichts: ihre Erklaͤrungen 
abzugeben, — Hiebei werben die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen noch nicht angemeldet haben, aufgefordert, 
biefelben bis zu biefem Termin oder in bemfelben, Behuft 
ihrer Berückſichtigung anzuzeigen. Lubwigftabt, den 
12. November 1830. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht Lauenſtein, 
Müller, Lor. 


Die Joſeph Krugifchen Ehelente zu Stein“ 
borf haben fid dem Concursverfahren unterworfen; et 
wird daher zur Anmeldung und Rachweiſung ber dorde⸗ 
rungen auf 

Montag den 10. Januer, 
zur Abgabe ber Einreden auf 

Montag den 7. Februar, 
und zu ben Schlußverhandlungen anf 

Montag den 7. März 1831 
Termin anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbe 
Fannte Gläubiger der Krugiſchen Eheleute unter dem ger 
ſetzlichen Präjubize geladen werben, baf bie am erften 
Termine Nichterfcheinenden mit ihren Anfprüchen gegen 
bie Maffe, die an den folgenden Ebdictdtagen Aus— 
bleibenden aber mit den fie treffenden Handlungen präs 
elubirt werden folen, Uebrigens dient zum Bemeſſen 
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das Gericht abzuliefern, weil fie im erften Falle zum noch⸗ 
maligen Erjag angehalten werben müßten. gloffitein, 
“am 13. December 1830. 
Freiherrlich von Egloffiteinifches Patrimonials 
gericht I. Elaſſe. 
Günther. 
Ep eg 


Nicht Amtliche Artikel, 


Herm Johann Botthilf Banerleim feel. Frau 
Mittwe in Bayreuth, habe ich von meinem Froftbeulens 
und Wunden .heilenden Balfam ein Commiſſionslager für 
dortige Gegend ganz allein überlafien, was id, a 
Leidenden hiermit zur Kenntniß bringe, 

Kupferzell , den 10. December 1830, 

‘ Bahler, Pfarrer. 


Nebſt den bei mir zu habenden Spezereis Waaren, 
Weine, worunter vorzüglicd guter Nouffillon, Muscat, 
Champagner und alter Rheinwein, feinen Eiqueuren, 
Rofolie, Arrac, Cognac, Pomeranzen » Effenz, vers 
fchiedene Ehocolade, find wieder angefommen: weiße 
und braune Nürnberger » Lebkuchen und bejte marinirte 
Heringe bei 

} J. Samelſon. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine bishe⸗ 
rige Wohnung verlaſſen und die beim Herrn Levi New 
ftäpterin der Jägerftraße bezogen habe, 

Bayreuth, ben 16. December 1830, 
Ehre Popp, Tuchbereiter, 


Im Haufe E. Nr. 297 ift’ein Logis, beftehend in 1 
Stube, Stubenfammer, auf Lichtmeß zu bezichen, 





Geburtds and Todtes⸗Anzeige.“ 
Geborne 


Den 6, December, Die Tochter bed Bürgers und Glok⸗ 
fengießerd Heinz zu Et, Georgen. 

Den 7. Dec; Der Sohn bed Taglöhners asia zu St. 
Georgen 


Den 9. Dec. Die Tochter des Banerd Hader zu Com 
nersreuth. 

— — Der Sohn des Rönigt. Oberaufſchlagamts⸗Die⸗ 
ners Salzmann. 

Den 10. Dec. Der Sohn des Bauersmanns Engelbrech 
dahier. 

— — Der Sohn des Wegmachers Bohmann auf der 
Duͤrſchnitz. 

Den 14. Dec. Der Sohn des. Buͤrgers und Kaufmanns 
Degen dahier. 

— — Die Tochter bed Goldſtickers Schnapp dahier, 


— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts, 
im neuen Wege, 

— — Die Tochter des Bürgers und — 
Boͤbel dahier. 


Geſtorbene. 


Den 3. December. Ein außereheliches Kind weiblichen 
Geſchlechts, im neuen Wege, alt 10 Monate und 
10 Tage. 

Den 8. Dec. Die hinterlaffene Tochter des Bürgers Ley 
fauf dabier, alt 55 Sahre und 1 Monat. 

— — Die Ehefrau bed Bürgers und Bäckermeiſters 
Maifel dahier, alt 52 Jahre, 1 Monat und 28 
Zuge, 

— — Der Sohn ded Korporald Winkler, vom Königl. 
3ten Shevaurlegerds Regimente, alt 2 Jahre. 

Den 9, Dec, Die Ehefrau des Bürgers und Bäckermei⸗ 
fterd Küfpert dahier, alt 46 Jahre weniger 3 Tage. 

Den 10, Dec, Der Sohn des Sonn» und Regenfchirms 
machers Strebel dahier, alt 5 Monate und 14 
Tage. 

Den 11. Dec. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 3 Jahre, weniger 1 Tag. 

— — Der Pfannenflider Cornelius, alt 21 Jahre, 


Den 13. Dec, Die Tochter ded Bürgers und Kaufmanns 
Dilchert dahier, alt 25 Tage, 

— — Die Wittwe ded Einwohnerd Bauer bahier, al 
72 Jahre und 2 Monate, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen eſchlechee, 
alt 4 Monate und 17 Tage, 





Mit einer Beilage.) 
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Dbermainkreifes, für den Monat November 1830. 
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Bapreuth. 7 | 2a| 6|: Eee ET EN Die ſaͤmmtlichen 
Hof, 


Bayreuth, ben 13. December 1830. 
"Königliche Regierung bed Obermainkreifes, PER des Innern. 


Freiherr von Welden. 
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felben einzeln eingefchlagen find, baher ſich durch; Undeutlichkeit und eine verfchobene Stellung auszeich⸗ 
nen, und daß endlich diefe fulfchen Thaler um 4 Loth leichter als die ächten Stüde find,“ 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 


j Befanntmahung. 
Falſche Preußiſche Thaler betr. 


Freiherr von Welben, 


Gerei. 





Bayreuth, ben 11. December 1830. 


m Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtliche Polizei⸗ * Eriminal⸗ Unterfuchungs + Behörden werben hiemit angewieſen, inallen Fällen, wo 
auf Requifition ausländifcher Behörden in Polizei » und Eriminals Unterfuchungen bieffeits Verhandlungen gepflogen 
werden, in Bezug auf Taxaurechnung genaue Reciprocität eintreten zu laſſen, und von allen denjenigen auswärtis 
gen Behörden, welche für — auf bieffeitige Requifitionen — gepflogene Verhandlungen, Taxen, Schreibgebühren, 
Botengebühren und dergleichen in Unterfuchungen, wo bie Koften dem K. Nerar zur Laft fallen, in Aufrechnung 


bringen, in ähnlichen Fällen biefelben Gebühren nach ben biefeitigen Normativen zu fobern-und zu erheben. 
Da aber ben bieffeitigen Beamten Taren, Screibgebühren ꝛtc. nicht ald Befoldungstheile zufommen, fo find 
bie Einnahmen an. dergleichen Gebühren in bie Tar» und Sportelregifter aufzunehmen und dem Königl. Yerar zu 


verrechnen. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtl. Eriminals und Polijzei⸗ Unterfuchungss 
Behörden bed Obermainfreifes, 

Unterfuchungsfoften bei ausländifchen Behörden 
betr, 


Betterlein. 


Bauer. 





P-wue b ’E ie 


an du m 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sãmmtliche Landgerichte, Herrfchafts » und Patrimonialgerichte, welche ihre Verlaffenfchaftstabellen noch nicht 
übergeben haben, werben zur Einfendung berfelben bis zum 24, December um fo gewiſſer aufgefordert, als efiluxo 
termino. ohne weitere Erinnerung Erecutionsboten hierum abgeorbnet würden, 


Bamberg, am 7. December 1830, 


Königliches Appellationsgericht bed Obermainfreifes. 
Graf v. Lamberg,. Präfident, 


Drift. 


— ————— — — 


Bekauntmachunmg. 
(Die Unterftügung ber Armen mit Brennholz betr.) 
Bei der eingetretenen Kälte und ba bei dem Mangel. 
an Verdienſt die Noth der ärmern Volksklaſſe immer fühle 
barer wird , bei bem Armenfond aber feine hinreichende 
Mittel vorhanden find, um augenblidliche Hülfe leiter 
zu können, hat der unterzeichnete Armenpflrgichafts Rath, 
gleidy andern Stäbten des Königreihe, eine Gollecte 
jur Unterftägung ber Armen mit Brennholz veranſtaltet. 


Sämmtliche Diftricts + Borfteher erhielten daher den 
Auftrag, diefe Sammlung fchleunigft zu bewirken und die 
eingehenden‘ milden Beiträge zum Holz * Anfauf fofort 
einzufiefern  . 

Der befannte Mohlthätigfeits » Sinn der hiefigen 
Einwohner läßt erwarten, daß folche durch reichliche 
Gaben zur Pinderung der Noth der Armen nadı Kräften 


» beitragen werben, 


Ueber die eingegangenen Beiträge und bie zweckmä— 
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und bei der dießfallſig gerichtlichen Verhandlung das Ges 
gentheil obiger Vermuthung nicht ausgemittelt wird. 
Berneck, am 8. December 1830. 
Koniglich Bayer ſches Landgericht Eefree. 
Seusburg. 


Die Königliche Zollſchutzwache hat 30 Pfund Kaffee 
und 7 Pfund Zuder anher eingeliefert und angezeigt, daß 
diefe Waare geitern Morgens bei Oberlangenftadt vor 
entflohenen unbefannten Schwärgern zurüdgelaffen worden 
fey. Der unbefannte Eigenthümer derfelben wird aufs 
gefordert, ſich binnen 6 Monaten und zwar längftend 

am 20. Juni 1831 
dahier zu melden und gegen den vorliegenden Berbacht ber 
Einfhmwärzung zu rechtfertigen, wibrigenfall® nad) $. 106 
des Zollgefeges fürgefchritten wird. 
Eronad), ben 6. December 1830. 
Königliches Landgericht Cronach. 
Deſch. 


Auf den Antrag eines Gläubigers wird das Mohn 
haus ded Johann Müller, Seifenfieder zu Wallenfele, 
Hausnummer 130 und gerichtlich gefhägt auf 800 fl. 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Gtridy 
termin zu dieſem Zwed auf den 

30. December c. Vormittags 
anberaumt, in welchem fich befig» und zahlungsfähige 
Käufer dahier einzufinden, und den Hiuſchlag nad) ber 
Erecutionserdnung zu gewärtigen haben. 
Cronach, ben 27. November 1830. 
Koͤnisliche⸗ Landgericht. 
Deich. 


Auf den Antrag der Bäder Heinrih Roͤdel— 
ſchen Relitten von Weisdorf werben diejenigen, welche 
ihre Forderungen an die Heinrich Rödelſche Nady 
laßmaſſe nicht ſchon bei dem unterfertigten Amte angezeigt 
haben, hiemit aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche am 

6. Januar 1831 Vormittags 9 Uhr 








dabier anzumelden und nadızuweifen, wibrigenfalls fe 


den Ausfchluß von der Maffe zu gewärtigen haben. 
Schwarzenbach an ber Saale, ben 9, December 1830. 
Freiherrlich von Wenz'ſches Patrimonials Gericht 
1jter Elaffe Buch. 
v. Paſchwitz. 


Nicht Amtliche Artikel 





In allen Karben auf Schafs und Baumwolke, Tud, 
Eafamir, Merino und Zeuge, fo wie auf neue Seide 
zeuge, derlei alte Kleider, — dann im fchnell Bleichen 
von Leinwand, Garn ıc, ohne geringiten Nachtheif der 
Stoffe, erlanbe idy mir, meine Färberei zu empfehlen. 
Zugleich fann nach Bebürfniß der Waare felbe auf das 
Befte appretirt und becatirt werden. Bei gefälligen Auf⸗ 
trägen bie billigiten Preiße und befte Bedienung. Wei 
ben, im December 1830, 

z Branz Reinhard. 





Bei dem Buchbinder Hofmann sen,, ber Kanzlei 
gegenüber, find außer dem gewöhnlichen Borrath von 
Galanteries Arbeiten: nene Tafchenfalender mit den ele⸗ 
ganteften Einbänden und Kupfern, fo wie auch Wiener 
Nenjahrwünjce um bie billigſten Preiße zu haben. 





Nebſt den bei mir zu habenden Spezerei » Waaren, 
Weine, worunter vorzüglich guter Rouffilon, Muscat, 
Champagner und alter Rheinwein, feinen Liqueuren, 
Nofolie, Arrac, Cognac, Pomeranzen » Efjenz, ver 
ſchiedene Ehocolade, find wieder angefommen: weiße 
und braune Nürnberger» Lebfuchen und befte marinirte 
Heringe bei 

I. Samelfen. 








Kurs der Baperifhen Staats Papiere, 


Augsburg, dem 16. December 1850 





StaatesPapiere, Briefe. | Bei. 

Dbligatienen a 4$ mit Coup. 05 

dito Ad,» + 
gott. Looſe E—M — 1024 
ditto ” % mt, . — 
dittv unverzinndliche A à 10. 128 
ditto ditw. af. 2b. 120 
ditto ditto “B, 100. 120 





Digitized by Google 


\ ni 
ch zn Gemeinde,-Bevollmädtigten: 

1) Heinrich Müller, Goldatbeiter, 

2) Georg Popp, Mepgermeifter, 

3) Michael Lochmüller, Metgermeifter, 

4) Andreas Zeidfer, Billardeur, . 

5) Veter Herold, Müllermetiter, 

- 6) Michael Künzel, Metgermeifter, 

welche beide fegtere an die Stelle der zu Magiftratsräthen ges 
wählten Konrad und Georg Adam Haberitumpf un ben Erſatz ⸗ 
munnern — ſind, 


rr —— * 
17 Iofeph ABER Rothgerbermeifler , welcher aber als wirklicher 


Gemeindebevollmächtigte fir den zum Magtitratdrach gewahlten 
Albrecht Müller fogleich einruckt, und deſſen Diemtzeit bis zum 
Jahre 1836, vollendet, 
2) Thomas Hoffmann, Töpfermeifter, 
Re 3) Dtto Schwab, Lebküchner, 
4) Jakob Jahreis, Schneider, 
ermwählt worden find, unterm Sten b, N. die Genehmigung erhielt, und den gewählten Magiftrats» Verfonen die 


Betätigung ertheilt wurde. 
Königliche Negierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Die Gemeinde s Erfaßwahl zu Gefrees betr. Geret. 





Bayreuth, ben 16, December 1830, 


Am Namen Seiner Majeftär des Königs, 
Die für den Markt Thieräheim vollzogene diesjährige ordentliche Erfagwahl zu den dortigen Gemeindeftellen, 
wobei: 
a) zu Magiftratsräthen: 
1) Sohann Arzherger, Gärber, 
2) Johann Auguft Leppert, Zeuchmacher, 
3) Peter Moͤſch, Order, 
b) zu Erfagmännern ber Magiitratsräthe: 
1) Erhard Kaifer, Schuhmacher, 
2) Wolfgang Rath, Glafer, 
c) zu Gemeinde⸗Bevollmächtigten: . 
1) Wolfgang Rath, Glafer, . 
2) Chriſtoph Negert, Metzger, 
3) Ehriftian Hagen, Gaftwirth, 
4) Andrä Deubner, Färber, 
5) Lorenz; Müller, 
6) Georg Adam Döberlein, Butiner, welch legterer an die Stelle 
des zum Magiftratsrath; gewählten Johann Augufl Leppert aus 
den Erfamänern nachgerückt iſt, 
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ftrafe von 2 Thalern oder verhältuißmäßiges Gefängniß 
fofort verurtheilt werden wird. 
Bayreuth, am 20. December 1830, 
‚Der Polizei: Senat bed Stadtmagiſtrats. 
Hagen, 
Richter. 





Belanntmadhuug. 
Es it, ſobald Schnee liegt, der Gebrauch, der Rol⸗ 
“Ten für die Pferde nicht nur an Schlitten, ſondern auch 
bei Kutfchen und MWägen, fofort, beiiBermeidung ber 
" gefeglichen Strafe anzuwenden, auch zu biefer Zeit bad 
ſchnelle Reiten und Fahren noch ftrenger zu vermeiben, 
Bayreuth, am 20. December 1830. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen, 
Richter. 





Der Scuhmachergefelle Georg Popp in Ramfens 
thal und beffen Berlobte Margaretha Götſchel von 
Treßendorf haben vermöge gerichtlichen Vertrags vom 9. 
November curr, bie in dem ehemaligen Füritenthume 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
hierdurch öffentlich, befannt gemacht wird, 

Bayreuth, den 6. December 1830. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Dom KR. Landgerihte Baprenth. 

Das dem Gürtler Menzel gehörige Gut, die Hohl 
mühle, wie ſolches Nr, 80 bed Kreis⸗Intelligenzblattes 
von biefem Jahre näher befchricben ift, foll auf Antrag 
des frühern Hppothefenglänbigerd, ba in bem am 10. 
Auguſt d. 3. Rattgehabten Eubhaftationdtermine ein ans 
nehmbares Gebot nidyt gelegt wurbe, nochmals zum Vers 
kauf ausgeboten werden. Hiezu ift eine am 
gewöhnlichen Gerichtsſitze auf ben 

12. Januar, Bormittagd 11 Uhr 
anberaumt, wozu Ranfstiebhaber geladen werben, und 
fidy im Uebrigen auf bad Ausſchreiben im Kreid + Intellis 
gengblatte Nr. 80 bezogen wird, Bayreuth, ben 13. 
November 1830. 

Königliched Landgericht. 
Meyer. 


—z * ern 
en 


ai 





Der Taglöhner Heinrich Feulner in Benk und 
feime Ehefran Barbara, geb. Kreuger, haben vers 
möge gerichtlichen Vertrags vom 30. März c bie in dem 
ehemaligen Fürftenthume Bayreuth übliche Gütergemeim 
{haft ausgeſchloſſen, welches hierdurd öffentlich befannt 
gemacht wird, Bayreuth, ben 24, April 1830. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Schuhmachermeifter Johann Georg Pfeif— 
fer von Haag und deffen Ehefrau Anna, geb. Seejfer 
von dort, haben vermög gerichtlichen Vertrags vom 20. 
April c. die in dem Gebiete ded ehemaligen Fürftenthums 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was, 
unbefchabet der Rechte Dritter, hierburch öffentlich bes 
fanuıt gemacht wird. Bayreuth, ben 5. Mai 1830, 

Königliches Landgericht. \ 
Meyer. 


Der Schneidermeiſter Georg Dünkel zu Bent 
und defien Ehefrau Margaretha Barbara, get. 
Hörerh von ba, haben vermöge gerichtlichen Vertrags 
vom 5. Mai-c, die in dem’ Gebiete des ehemaligen Fürs 
ſtenthums Bayreuch üblidye Gütergemeinfchaft ausgefchlofs 
fen, was, jeboch unbefchaber der Rechte Dritter, hier 
durch öffentlich befaunt gemacht wirb.. Bayreuth, ben 
7. Mai 1830, 

Königlichee —— 
Meyer. 





Der Wirtwer, Bauer Peter Grammon von Bier 
feg und die Wittwe Anna Barbara Reupert von 
Wolfsbach haben bei ihrer benorftchenden Berehelichung 
unter dem Aten d. M, dahier bei Gericht die im vormali⸗ 
gen Fürftenthume Bayreuth gefeglich geltende cheliche 
Gütergemeinſchaft unter fi ausgejchloffen, welches hie 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bayreuth, 
ben 9. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Die für bad Monat Auguft 1829 bie jetzt unausgelößt 
verbliebenen Pfänder von Nr, 23,528 bie 24,250 incl. 
merben am 

Donnerſtag ben 13. Januar 1831 
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3tenmale dem öffentlichen Verfaufe ausgeboten und Ders 
— auf den 


4. Januar 1831, Vormittags 10 Uhr 


dahier anberaumt, wozu Kanufsliebhaber geladen werden. 


Bamberg, den 27. November 1830, 
Konigliches Landgericht Bamberg I. 
Starf. 





In dem Debitwefen bed Johann Friedel, bem 
Alten zu Steinwieſen werben folgende Befigungen dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellti, 

1) ein Haus Nr. 60 mit einer Scheune und Grads 
garten, gejhägt auf 800 fl.; 

2) ein Feld aufdem Mühlberg, bad obere, gefchägt 
auf 80 fl; 

3) ein Feld auf dem Mühlberg, das untere, gefhägt 
auf 120 fl; 

4) ein Hadfeld mit etwas Wiedgeraume auf ber Reg⸗ 
nig, gefchägt auf 125 fl.; 

57 eine Miefe in ber vorbern Grube, geihägt auf 
132 fl; 


6) eine Wiefe im Ofterabend, gefhägt auf 190 fl; 


7) eine Wiefe im Dörnbach, gefhägt auf 150 fl.; 
8) 4 Schneibtag auf der Angermähl, gefhägt auf 
100 fl; 
9) % Schneidtag auf der obern Mühl, gefhägt auf 
45 fl. 
Strichtermin findet flatt am 
10. Jänner 1831 Vormittags 9 Uhr 
in ber Landgerichtsranzlei dahier, wozu befig» und zah⸗ 
lungefähige KRanfsliebhaber vorgeladen werben. Der 
Hinſchlag geſchieht nach der Erecutiondorbuung, unter 
Rüdficht auf die Beftimmung des Hypothefengefeges, 
Kronach, den 9. December 1830. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deich, 


Am 27, Auguft wurde von dem Statious⸗Comman⸗ 
danten Fifcher zu Burgftall in dem Zeyerner Walde eine 
Mannsperjon betroffen, welche bei Wahrnehmung des 
eriteren entfloh und 2 Hüte Zucder, im Gewicht zu 17 
Pfund, von ſich warf. Der unbefannte Eigenthümer 
dieſes Zuders wird hiermit Öffentlich aufgefordert, fich 
innerhalb 

6 Monaten 


dahier zu ftellen und ſich gegem ben Berbacht der Defraw 
bation bed Eingangszolld zu verantworten, widrigen⸗ 
falls die Konfidfation bed verlaffenen Gutes erfannt und 
nach Vorſchrift der Zollordnung darüber verfügt werden 
würde. Kronach, ben 1. October 1830. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





In ber Debitſache bed, Friedrich Za’pf dahler wer⸗ 
ben die Grumbbefigungen deſſelben, nämlich: 
1) ein Wohnhaus dahier, geſchätzt auf LO10 FL, 
2) ein Feld, unter Beſ.-Nr. 1792 und 1793, ge 
fhägt auf 152 fl. 30 fr, 
3) ein Gärtchen beim obern Tor, Bef. Ver, 1633, 
geihägt auf 24 fl, 
auf den Antrag der Gläubiger dem öffentlichen Berkaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin auf den 
4. Jänner 1831, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden 
haben, Kronach, ben 4, December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Da in dem legten Subhaſtationstermine vom LOſten 
d. Mıs, auf das Auweſen der Caspar Hoffmänni- 
fhen Eheleute zu Wadenroth ein Angebet-nicht. gelegt 
wurde, fo wirb anf befondern Antrag eined Hypothekar⸗ 
gläubigers zweiter Subhaftationdtermin und zwar in. loco 
Wachenroth ſelbſt auf. 
21. Jannar k. 58. Vormittags‘ 

feftgefegt. Kaufsinftige haben ſich an diefem RR im 
Wirthehauße des Franz Drof zu Wachenroth einzu- 
finden, wo der Hinfchlag auf das Meiftgeboth, wenn 
bie Tare erreicht iſt, erfolgen wird, Das Anweſen be- 
fteht in 

a) einem Haufe, 

b) 4 Morgen Garten, 

)$ „ Bel, 


dy 14 Tagwerk Wieſe, 
mit 360 fl. Steuerkapital, grundbar zum König. Aerar, 
mit 1 fl. 35 fr. Erbzinns beſchwert, geſchätzt auf 450 fi. 
Höchftadt, am 9. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer 
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kaufe ausgeſetzt. Termin zur Annahme ber Aufgebote 
wird auf ben * 
17. Januar 1831 
am unterfertigten Gerichtsſitze anberaumt. Der Ges 
meinde⸗ Vorſteher Baumgärtner von Kremmeldorf wird 
jedem Kaufliebhaber in der Zwiſchenzeit dad Verkaufs⸗ 
Objekt vorzeigen, und ihn mit ben Laſten und Abgaben 
befannt machen. Sceflig, am 4. December'1830. 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Hauptmann, or, 





Auf Regnifltion des Koͤnigl. Landgerichts Pottenfteln 
ift zum Berfauf ded dem Maurermeifter Thomas Rehe 
dahier zugehörigen Wohnhaußes fammt Eingehörungen, 
B. Nr, 12, befichend in: 

1) dem Tropfkaus und + 
2) zir Tagwert Pflanz, jet Gradgärtlein, 
anf Mittwoch den 29, December I. 3. Vormittags 
Termin anberaumt worden. Daffelbe ift zum hiefigen 
Lehenamte grunds, fehens und mit 10 Procent in allen 
Veräntrungsfällen handlohnbar, bahin frohnpflichtig, 
und reicht zum Kgl. Nentamte Pottenftein 9 fr. Steuer 
io simplo aus 120 fl. Belag, dann zur hiefigen Nentene 
verwaltung 1 fl. 163 fr. jährlichen Erbzinnd und 34 fr. 
jährliches Frohngeld Fraglidye Objecte find auf 222 fl. 
rheinl. gerichtlich gemürdiget. Zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber haben ſich am beftimmten Termine bei Gericht |das 
hier einzufinden und den Hinfchlag nadı 5. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeged zu gemwärtigen, 
Trodan, am 20. November 1830, 
Freiherrlich von Großiſches Patrimonialgericht Trodan, 





Auf den Antrag der Bäder Heinrih Röbdels 
ſchen Nelikten von Meisdorf werden diejenigen, welche 
ihre Forderungen au die Heinrih Rödelſche Rad 
laßmaſſe nicht fehon bei dem unterfertigten Amte angezeigt 
haben, hiemit aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde am 

6. Januar 1831 Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden und nadızuweifen, widrigenfalls fie 
den Ausfchluß won der Maffe zu gewärtigen haben, 
Edwarzenbad an ver Saale, den 9. December 1830, 
Feeiberrlich von Wenz ſches Patrimonial» Gericht 
Liter Claſſe Buch, 
v. Paſchwitz. 


Nicht Amtliche Artikel 





Da die bisherige Verpachtung der herrfchaftl. Schloß 
Deconomie zu Rigladreuth, welche zwei Stunden von 
Kemnath entfernt, in ber Pfarrei Pullenrenth gelegen 
it, zunächſt künftiger Kichtmeffe fi endiget, und neuer 
dings biefelbe, beftehend: a) in einer bebeutenden Ans 
zahl von guten Feld» und MWiefengründen, b) in einem 
anjehnlichen Getreid und Grüngehend von ben aus mei» 
teren Ortſchaften zu dem fraglichen Guts⸗Complexe ges 
hörigen Zehentheolden, c) in dem benöthigten Holz, fammt 
Redys und Aſtſtreu aus ber herrfchaftlichen Waldung und 
d) in einem gut eingerichteten Bräuhauge ſammt Schenk, 


„gerechtigfeit, incl’ des vollftändigen Inventard von Baus 


manndfahrnifjen und des benötkigten Viehes, verpadjtet 
werben fol, fo werben Pachtluftige andurd eingeladen, 
fi inloco Riglasreuth am Sten künftigen Monats Jen⸗ 
ner 8.5, im dortigen Schloffe einzufinden, wo den Meifis 
bietenden auf 6 oder 9 Jahre gegen legalen Ausweis 
wegen guten Leumunds und Enutioneleiftung salva rati- 
ficatione des König. Kreis» und Stadtgerichts Bay: 
reuth, als Euratels Behörde, die fragliche Verpachtung 
eingeräumt werben wird. Inzwiſchen können ſämmtlicht 
Objecte bis zum oben befagten Verpachtungstermine von 
bem herrfchafel. Förſter Peter Heinl zu Riglasreuth auf 
Verlangen vorgezeigt und bei (hm bie näheren Parhtbes 
dingungen erfragt werben. Brud am Weiher, bei Stadt 
Kemnath, den 18. December 1830. 
Franz Graf». Hirfhberg, Vormund. 


Enbesunterzeichneter fucht einen Gehülfen ; allenfallfige 
Eompetenten haben fich daher mit ihren Zengniffen über 
ihr bisheriges Betragen portofrei balbmöglichit bei dem: 
felben zu melden, Kronach, den 16. December 1530. 

Landgerichtd s Diener Roth. 





Sehr gute Nürnberger Lebkuchen, vortreffliche Pots⸗ 
damer Dampf; Chocelade, alle Gattungen Wachslichter, 
frifche italienifche Früchte, ord. und feine franzöjiiche Li⸗ 
queure, Ädıten Araf und Rum, feinft Portorico: und 
Barinads Cancfter in Rollen, auch beſtes raffinirtes Lam⸗ 
penöl, außer allen Sorten in» ‚umd ausländijchen Weis 
nen und Epeceveis» Waaren zu billigiten Preißen bei 

E. C. Dolhopf, am Markt. 
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Dienſtes-Nachricht. 





Seine Koͤnigliche Majeftät haben am 1%. December 
bie erledigte Landrichterftelle zu Stadtſteinach dem — in 
den unmittelbaren Staatöbienft übernommenen — bishe— 
rigen Herrſchaftsrichter zu Weilfenftein =» Friedenfels, 
Marimilian Kätenpekh allerhuldreichſt zu verleihen 


geruht. 





8 Bom K. Landgerichte Bayreuth, 

Gegen den Nachlaß des Bauern Johann Schill 
au Tröbersdorf iſt rechtekräftig der Konkurs erkannt wor⸗ 
den. Es iſt daher zur Anmeldung der Forderungen eine 
Tagesfahrt auf den ' 

31. Jannar 1831 Vormittags 9 Uhr, 
zum Vorbringen der Einreben dagegen eine Tagesfahrt 
auf ben 
28. Februar Vormittags 9 Uhr, 
und zum Schlußverfahren eine Tagesfahrt auf dem 
28. Mär; Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſammtliche Schillifche Gläubiger 
hiemit geladen werben, Das Nichterfceinen am erften 
Termine hat den Ausſchluß von ver Maffe, an den beis 
den andern Terminen aber den Ausſchluß mit der treffens 
den Handlung zur Folge und find im erften Termine alle 
Beweismittel in Ur» und Abfchrift zu übergeben. Wer 
etwas in Händen kat, mas zur Maffe gehört, hat fol 
ches ungeſaumt beim Konfurdgericht zu übergeben. Im 
erſten Termine follen ſämmtliche Gläubiger mit bem 
Stande ber Aktivmaſſe befannt gemacht, und fie zugleich 
darüber vernommen werben, ob ein Gontradiftor aufge⸗ 
ſtellt, und welche Beſtimmungen hinſichtlich ber Activ⸗ 
maſſe getroffen werben wollen. Bayreuth, ben 5. Nor 
vember 1830, 
Königliches Landgericht. 
Mever. 





Die zur Eoncurdmaffe bed Peter Bott zu Prießen⸗ 
dorf gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
2) 3 Morgen Wiefen, der Heeggarten, 
3) 2 Morgen Feld, ber Weiherer Steigader, 
4) 4 Gemeinderedht, 


werben zum brittenmale bem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 


fegt, und fol der Hinfchlag nad Art. 64 und 69 bes 
Hypothefengefeges gefchehen. Verlaufs» Termin wird 
auf ben 

21. Jänner 1831 Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, wozu bie Kaufdliebhaber und Intereffentem 


‚geladen werden. Bamberg, den 27. November 1830.5 


Königliches Landgericht Bamberg IL. 
5 Stark. 





Auf die zur Konkursmaſſa bed Bauers Bernard 
Nicol zu Hohenvölz gehörigen Grundbefigungen, mämlich: 
a) einen halben Hof mit Haus, Stadel, 4 Tagmwerf 
Garten, 133 Zagw. Feld und 24 Tagw. Holz, 
B. Ir. 685 B 
b) „% Tagw. Feld, die Kircheggeten, Beſ. Nr. 
69 und 
©) # Aagw. Feld, bie lange Stelnmauer, B. Nr. 40, 
wurde ein Aufgeboth von 435 fl. gelegt. Da hierdurch 
die Schägung nicht erreicht iſt, fo wird ein neuerlicher 
und legter Berfaufdtermin auf 
Samftag ben 15. Jänner 1831 
in loco Hohenpölz angefegt, wohin bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Kollfeld, ben 12, December 1830, 
Königlicyes Landgericht. 
Kümmelmann, 





Seit einiger Zeit wurden mehrere Diebftähle an Fir 
fchen aus ben Teichen im hieffgen Landgerichts⸗Bezirke 
verübt, und es ift zu vermuthen, daß bie Fifche, durch⸗ 
gängig Karpfen von allen Sorten, in den Orten anderer 


Polizeibezirke als bes hiefigen verfauft werden. Die 


wird befannt gemacht, damit auf die mit Fifchen Hans 
deluden eine firenge Aufſicht gepflogen werben möge, bes 
fonderd wenn biefelben and dem hiefigen Landgerichts 
Bezirke zu Haufe find, Am 15. December 1830. 
Königliches Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt, 





Alle diejenigen, weldyeinber Johann Scharlifhen 
Goncuröfache von Steinbach, in bem unterm geſtrigen 
angeftandenen 1ften Edietstage-ihre allenfallfigen Forbes 
rungen nicht angemeldet und liquidirt haben, werben 


I. eg 
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nannte Sandbhügel ein Pad ſchwarzer Merino ges 

funden; 

12) Am 12ten d. Mts. Morgens 6 Uhr verlieh ein 
Unbefannter am Trainauer-⸗Weg bei Annäherung 
der Zollſchutzwache, ein Pärchen mit 15 Pfd. 
Gaffee, und wurbe flüchtig; 

endlich 

13) haben am 15ten db. Mid, Morgend 2 Uhr meh—⸗ 
yere unbekaunte Perfenen auf einem Schleichweg 
von Maidhaufen nach Zeuln fünf Päcke mit Zuder 
und Gaffee zu 90 und 95 Pfd. abgeworfen und bie 
Flucht ergriffen, nachdem fie ſich von der Gens 
darmerie verfolgt fahen. 

Gemäß gefeglicher Beſtimmung $. 106 bed Zollges 
ſetzes werben bie unbefannten Eigenthümer aller biefer 
vorbezeichneten Gegenftände hiermit gelaben, ſich binnen 

6 Monaten 
a dato dahier zu melden, und über bie Derzollung ders 
felben auszuweiſen, iwibrigenfate nad; Rerlauf diefer 
Frift angenommen wird, das Zollgefäll ſey verkürzt, 
und ohne weiteres die Confiskation ausgefprochen wers 
den foll. Zugleich wird in Folge bed 5. 100 des erwähns 
ten Geſetzes, dba die deponirten Gegenſtände dem Bers 


derben ausgefegt find, Termin zur Berfteigerung derſel⸗ 


ben auf 
‚Montag den 3, Sänner 1831 
anberaumt, in welchem Kaufsluftige hierwit zu erſchei⸗ 
nen, vorgeladen werden. 
Lichtenfels, den 14. December 1830, 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 


Sm Schuldenwege wird das dem Michael Motzzel 
dahier zugehörige und im hieſigen Orte liegende Wohn⸗ 
haus nebft Garten, Gräflid; ven Sodenſches Lehen hier 
mit dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und Tagéfahrt 
auf 

Donnerſtag den 30. December Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtslocale anberaumt, wozu Stridyliebhaber 
einladet; Saßanfarth, am 6 December 1830, 

Das Graͤflich von Soden'ſche Patrimoniaigericht, 

Woͤlker. 





Die jenigen Perſonen, welche an dem bevorſtehenden 


Quartal Lichtmeß 1031 der untenbenannten Anſtalt ald 


Mitglieder beizutreten wünfchen, werben erſucht, ihre mie 


den gefeglicen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wor 


chen bahier zu übergeben. 
Nürnberg, am 30, "December 1830. 
Die Abminiftration ber allgemeinen Penſions « Anftalt 
für Sew⸗ und Waiſen aus allen Givilftänden, 
Magler, Kaffter. 


Nicht Amtliher 4 Artikel 


Trauungs⸗, Geburts⸗ und ———— 
Getraute. 
Den 20. December, Der Bürger und Handelsmann Joh. 
Weiß, im neuen Wege, mit Katharina Heinel, 
Geborne. 
Den 13. December. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 16. Dec, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, im neuen Wege. 
Den 17. Der. Ein ee Kind, weiblidien Ge 
ſchlechts. 
Den 19. Dec. Der Sohn des Buͤrgers und Kaufmanns 
Eißenbeiß dahier. 
— — Der Sohn des Taglähnerd Zeller. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 22. Dec. Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
fierd Wolff. s 
Geftorbene 
Den 17. December. Der Bürger und Müllermeifter, wie 
aud Gemeinde⸗Bevollmächtigte Dörnhöfer babier, 
alt 46 Jahre, 5 Monate und 19 Tage, 
Den 18, Dec. Ein aufereheliches Kind, männlichen Go 
fchlechts, alt 1 Monat und 16 Tage. 
Den 19. Dec. Die Tochter bes Bürgers und Kupfer 
ſchmiedmeiſters Kübel dahier, alt 3 Jahre, 2 Mor 
nate und 22 Tage, 
— — Ein außerehelicdes Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 6 Tage. 
— — Der Sohn ded Mebermeifterd Eßpreſter zu St, 
Georgen, alt 2 Jahre, 6 Monate und 3 Zage, 
Den 20. Dee, Die Tochter des Bürgers und Melbermeis 
fterd Häumerlein dahier, alt 3 Monate und 3 Tage, 
Den 21. Dec. Die Ehefrau des Bürgers und Schmiebs 
meifterd Goller zu St. Beorgen, alt 47 Jahre, 
6 Monate und A Tage. 
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Erhekung und Einfendung der Beiträge, ober zur Grftattung einer Fehlanzeige binnen 14 Tagen andurch aufgefor 
bert, mit dem ausdrüclidyen,Bemerf ; pe nach Ablauf derfelben das Bing oder Eu N Andere durch Wartboten auf 
Koften der Säumigen eingeholt werben wird. 

Für die Zufunft aber werden ſammtliche, bie fraglichen Beiträge percipirenden Behörden mit allem, auf biefes 
wohlthätige Inftitut gerichteten Eifer ſich angelegen ſeyn laſſen, die Beiträge nach ‚ven diesfall en Zeftimmungen 
rechtzeitig zu erheben und einzufenden, und ben hierüber vorliegenden Verordnungen aterhaupit Pen ju genügen, 

Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von. Welden, 


An die Stadt» Magiltrate Bayreuth, Bamberg a: ‚ 5 
und Hof, dann die R Land» und Herrfchaftss - I Ze et 
Gerichte des Obermainfreifes, 

Beiträge zun Penſſons⸗Juſtitut der —— — ——— —— — * 
Wittwen des Kreiſes. A 1 „DO, ı Gene” 





Bayreuth, den 20. December 1830, 
Im Namen Seiner Mäieftät' des Königs. 
Er. Königliche Majeftät ſind von dem guten Geifterund ber treuen Ergebenheit in Kenntuiß gefegt worden, 
- welche die Bürgerſchaft der Gränzſtadt Hof und die aus ihrer Mitte gebildete Landwehr, bei den ımlängft in einigen 
Noechbarſtaaten ausgebrochenen Unruhen dır den Tag gelegt und bei der ärffcheineubdeit Bedrohung der Granze durch 
auewärtige Ruheſtörer bewieſen haben. Allerhöchſtdieſelben fanden ſich daher bewogen, vermöge allerhöchſter Cuts 
ſchließung vom ten d. Mts. zu verfügen, daß ber erwähnten Gemeinde hierüber Allerhöchſtderd Wohigefallen aus» 
gedrüdt und biefes öffentlich befannt gemacht werde, 
In Folge allerköchften Auftrags vom Bten d. Mts. wird biefed durch das Kreis »Inteligegblat zur allgemris 
nen Keuntuiß gebracht. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Ranmmer bed Junern. 
Freiherr von Melden. 
Dad gute Benehmen der Stabt Hof bei ben 
in den Nachbarſtaaten andgebrochenen b 
Unruhen betr, Geret. 





Bayreuth, den 17. December 1830. 
ö Im Namen Seiner Majeftät des Königs . 


Die von dem Königlichen Landgerichte Waldjaffen volljogene Wahl zu dem Gemeindeftellen im Markte Wald⸗ 
ſaſſen, woſelbſt, vom heurigen Wahljahre an, die Magiſtratiſche Verfaſſung wieder auflebte, wurde von der un⸗ 
terfertigten Stelle genehmigt und es erhalten demnach die Beſtätigung: 
A. als Bürgermeifter: 
Michael Mayer , Apoıheter; 
B. ald Magiftratöräthe: 
Kaver Gunthner, Schuhmacher, 
Anton Ochienmeyer, Braumeifter, 
Chriftian Ochſenmeyer, Maurermeifter, 
Nikolaus Adler, Müller, 
Ehriftoph Giehl, Schmied, 
Ignatz Wurm, Schuhmacher ; 
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Belfanntmadung. 


Die richtige imd zuberläffige Führung der Einwohner, 
tiften, fo wie die Aufficht auf folche Individuen, Mel 
chen der Aufenthalt hiefiger Stabt nicht zuſteht, machen: 
folgende Anordnungen nöthig: , 


1) Jeder Hanseigenthümer ift verbunden, über jede 
gefchehene Miethd » Veränderung binnen 24 
Stunden dem unterzeichneten Stadtmagiftrat An⸗ 
zeige zu erftatten, und nicht blos den neu einziehen» 
den Miethömann, fondern auch den, weldjer das 
Quartier verlafien hat, ausdrücklich zu benennen. 


2) Die Mierhöleute müffen binnen gleiher Frift 
— ihre Wohnungsveränderungen bem betreffenden Dis 
ftriftövorficher anzeigen, 

3) Die Unterlaffung diefer Anzeige wird das erftemal 
mit 30 fr, im Wiederholunggfalle aber mit 1 f. 
beahnbet. 

4) Die ohne vorher eingeholte Erlaubnif 
erfolgte Aufs und Einnahme eines nicht hieher ges 
hörigen Individuums, männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, ald Miethsmann, zieht eine Geldſtrafe 
von 1 Thaler nach ſich. 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche ‚Feine Befugniß 
zum Aufenthalt im hiefiger Stadt haben und ſich 
ohne Ausweis über ihre Gefdhäfte oder 
fonfige Beftimmung, bahier befinden, müs 
fen in ihre Heimath gurüdfehren, und werben im 


Meigerungsfalle qufiden Schub dahin gebracht wer⸗ 


ben. Gegen biefe Maßregel fhügt nur 
bie Borzeigung einer vom Stabt-Mas 
giftrat andgeftellten und noch nicht 
ausgelaufenen Aufenthaltsfarte, 


Die Diftriftövorftcher und Magiftratsdiener find ans. 


gewiefen worden, auf den pünktlichen Vollzug biefer Ans. 


ordnung zu wachen, und jeben Hebertretungsfall bei eiges 
ner Derantwortlichfeit, fofort anzuzeigen, 


Bayreuth, den. 20, December 1830.. 


Der. Magiftrat. 
ber 
Königlichen Kreishauptftabt — 


Hagen. 
Richter. 


u 


Betfanntmadhung. 


Die beftehende Anordnung: 
„daß alle Gefuche um Verleihung des Almofend 
und Erhöhung beffelben, um aufferordentfiche Uns 
terftügungen an Geld, Holz und Arzneien für 
Rechnung der Armenkaſſe, mit der Hausnummer 
der Wohnung des Bittitellerd bezeichnet ſeyn 
müffen‘ 
ſcheint in Vergeffenheit gefommen zu feyn, und wird das 
ber mit der Bemerkung hiermit erneuert, daß Eingaben, 
in weichen diefe Vorſchrift nicht befolgt ift, entweder zur 
Ergänzung dieſes Mangeld werben zurücdgegeben, aber 
unberüdfichtigt zu den Acten genommen werben, 
Bayreuth, am 22, December 1830, 


Der Armenpflegfchaftsrath. 
Hagen, ' 





Bon der Königlichen Zollſchutzwache im Bezirke des 
Königl, Landgerichts Hof wurben nachftehende Gegenftäns 
be ald Schwärzgüter aufgegriffen: 

1) 5 Pfund 12 Loth Gaffee und 8 Pfund Cal; am 
27. November c. bei Töpen, 
2)-774 Pfund Eaffee am 4. December c. bei Ullig, 

3) 19 Pfund Gaffce am 14, December c. am Tan⸗ 

nenberg, 
4) 13 Pfund Wollentuch am 15. December c, in der 
finftern Sternwalbung und 
5) 67 Pfund Gaffee am 18, December c. beim hohen 
Steeg. 
Die bis jetzt unbekannten Eigenthümer dieſer Waare wers 
ben hiermit offentlich aufgefordert, ihre Eigenthums » Ans 
fprüche binnen 6 Monaten oder längftens in dem auf den 
22. Juni 1831 
anberaumten Termin geltend zu machen, ald außerbem 
nach 8. 106 des Zollgefeges verfahren und über die (Ber 
genftände bie Confiscation — werden wird. 
Hof, den. 22. December 1830, 
Königlich Bayerifches Kandgerict, 
Rüder, 





Bom Königl, Landgerichte Hof wird hierdurch öffent» | 
lich, befannt gemacht, daß das Wohnhaus des Kauf- 


mann, Friedr. Eprifian Stiedert derer Nr. 70, 
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— * einem. Hausgäntchen bes. Sellers 
meifterd Johann Weber bahier wird, ba fich in dem 
am 6. December b, 9. angeftandenen Bietungstermin 
fein Raufsliebhaber gemelbet hat, auf den Antrag eines 
Hypothefengläubigerd am _.. 

Montag den 17. Jänner 4831 Vormittags 9 Uhr 
neuerbings zum Verfaufe ausgefegt, und ar 
eingeladen, zur gedachten Zeit im K. Landgerichte ba 
zu erſcheinen. Pottenftein, den 13 December 1830. 

. Königliches Landgericht. 
j Bartholomä, 





Dom K. Landgericht Cromach 
wird der bereits um 375 fl. verlauft geweſene Stabel 
bes Bäders Erhardt Regel in Cronach wegen Zahs 
Iungsfaumfal des erften Käufers auf defien Wag und Ges 
fahr wiederholt dem öffentlichen Berfaufe ausgejegt E6 
wird hiezu Termin auf 

Dienftag den 18. Jaͤnuar 1831 fräh 10 Uhr 
in ber Randgerichtöfanglei bahier anberaumt, wozu Kaufes 
liebhaber eingeladen werben. 

Kronad;, den 4. December 1830, 
Königlicher Landrichter, 
Deſch. 
——— 

Die K. Zollſchutzwache hat heute 11 Pfund Kaffee 
und 64 Pfund Zucker mit dem Bemerken eingeliefert, daß 
diefe Waare heute Morgend 6 Uhr bei Oberlangenftabt 
von einer entflohenen unbefannten Mannsperfon zurüdges 
Laffen worden ſey. Der unbefannte Eigenthümer dieſer 
Maare wird aufgeforbert, fich binnen 6 Monaten und 
jwar längitend am 

20. Mai 1831 
bahier anzumelden und gegen-den vorliegenden Berbacht 
ber Einfhwärzung zu rechtfertigen, widrigenfalls nad) 
$. 106 des Zollgeſetzes weiter verfahren wird, 

Eronach, den 28. Detober 1830, 
Königliche Landgericht, 
Deich, 


In ber Nacht vom Oten auf ben 10ten db. Me. wur⸗ 
den aus ber Lohgrube eines Gerberd bahier 3 DSchſen⸗ 
häute,, welche noch nicht .gar waren, | ſondern noch 2 
Monate hätten in ber Grube liegen ſollen, eniwenden. 


Dief wird Behufe der Mitiwirkufg' zu deren und Rh. 
bed Ausmittlung andurch öffentlich befannt gemacht. 
Kronadı, den 10, December 1830, 
Königliches Fandgericht, 





Folgende Beftgungen bes Ih Birne, mitt⸗ 

lerer zu Reuborf: 

bad Söldengut, Befig Nummer 123, 

bas Feld, die Höhe, 

bad Felb, ber Teig, 

bad Feld, ber frumme Ader, 

bad Feld, ber Flurfeinsbaum, 

das Feld, bie Kappel, 

14 Zagwerl Holz, im Zettel, 
werben zur Hüulfsvollſtreckung dem öffentlichen Berfaufe 
audgefegt. In dem auf ben 

25. Januar f, 38. 


‚am Orte Neudorf anberaumten Termine haben die Kauf⸗ 


luftigen ihr Aufgebot zu legen. Weiömain, ben 14, 


December 1830. 
Konigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Auf die zur Konkursmaſſe des Wirths Johann 
Brehm älter zu Hohenpölz gehörigen Beſitzungen, wel⸗ 
che im heurigen Bayreuther Kreis» Intelligenzblatte sub 
Nr. 135, 137 und 139 umſtändlich beſchrieben find, 
wurde beim erften Berfanfstermine ein Aufgeboth micht 
gelegt. Es wirb daher ein neuerlicher Termin zum Ver⸗ 
Tauf diefer Realitäten auf 

Samſtag den 15. Jänner 1831 
in loco Hohenpölz angelegt, wohin bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Hollfeld, den 29; November 1830, 
Königliche Landgericht, 
Kümmelmann. 


Da auf bad, dem Blasfchleifer Anbread Macht dar 
bier zugehörige Tropfhaus, Haus: Nr. 22, am zweiten 
Berfauftstermine ein, den Schägungöwerth nicht erreis 
chendes Meiftgebot gelegt wurde, fo wird daſſelbe hiemit, 
nad) dem Antrage des Klägers, einen dritten und legien 
Verkaufe ausgejegt, Termin hiezu ift auf den N 

4. Januar 1831 
anberanmt, wozu beſitz⸗ und RER Kaufslichha. 








Digitized by Google 


En — —— — 


— geſondert — der 2 Meatlihen Bemadune —* 
Termin hiezu wird auf 
Dienfag ben 18ten fünftigen Moratd 4 Jahrs 
Vormittags 10 Uhr. 
im Rentamtslocale dahier anberaumt, wozu pachtfähige 
Liebhaber eingeladen werben. Die Granzen ber Jagdbe⸗ 
zirle, ſewie die näheren Bediugniſſe werben. vor ber Ver⸗ 
fleigerung eröffnet werden. 
Kronach, am 23 December 1830. 
Königliches Rentamt, Konigliches Forſtamt. 
Ritter, J ! — J uà 


"Sn der Berlaffenfchaftsjadye der anheuer zu Stublang 
verfiorbenen Wittib Margaretha Eihhoru werben 
zur Feſtſtellung des Paffioftandes diejenigen unbefannten 
Gläubiger, welche aus irgend einem Titel noch Fordes 
zungen machen zu Können glauben, aufgefordert, am 

‚5, Sanyar 1831 
im PatrimonialsGerichtöfige bahier ihre Anſprüche nach⸗ 
zuweifen, indem widrigenfalld fie von ber ſchon jet uns 
zureichenden Maffe ansgefchloffen und diefe am bie ſich bes 
reits Segitimirten Gläubiger vertheilt und hinausgegeben 
werben wird. Buchau, am 6. December 1830, %: 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht, 
L. 5, Hoffmann, 


ar 


Jakob Heinrig von Förban, geboren am 30. 


Ri 
1088. 


November 1793 und ein Sohn bed verftorbenen Bauerds 


mannd Lorenz; Heinrig, hat. ale Königl. Bayer, 


Soldat den Feldzug im Jahre 1813 mitgemacht, und. 
feitdem 'von feinem: Leben und Aufenthalt nichts mehr hö⸗ 


ren laffen. 
terlichen-Berlaffenfhaftsfadhe werben daher ber gedachte 
Jakob Heinritz und bie von ihm etwa zurücdgelaffer 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer andurch öffentlich 
vorgeiaden,, fich binnen-9 Monaten und zwar längjtend 
in dem auf den 
‚31. März 1831 Vormittag 10 uͤhr 
dahier anberaumten Termin perſönlich oder ſchriftlich zu 
„melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. 
Im Richterfcheinungs; +, oder Nichtmeldungsfalle würde 


2 


Jakob Heinrig für tobt erklärt und bei ber Verthei⸗ ditio 


— — 


Aufdem Antrag feiner Miterben im der nis 


* — Rachlaffes feines Waters * — im 


» genommen: werbens, 


Schwarzenbach an der Saale, ‚am 14. Juli 1830. _ y 
Furſtlich Schoönburgſches Patrimonialgericht 1fier Glaffe, 
v. Paſchwitz. 


Nicht Amtlicher Artifel 


1) Am 3, November fing ur der tehnifden 





Zeichnungs anſtalt zu Bamberg, melde ſeit 18114 


dem 8. Gymnaſium angeſchloſſen iſt, der Unter«; 
richt für jedermam väm'hbien oder vom Lande in 
ber freien Hand», Handwerls⸗, Plmr, Fortificationds, 
Artillerie‘, Perfpectidie, Mafchines und Bau⸗Ze ich⸗ 
nung, Bauberechnung mid Modelliren am) und wird an 
allen Sonn⸗ und WEST IRGRN von hu bid 12 ud 
1 bie 4. Uhr fortgeſetzt. : 

2) Nach einer befonbern — mit dem Htn. 
Dr. der Philoſophie Philipp Wirt h erklärte ſich derfelbe 
bereit ,. nicht: allein den Zöglingen ber Auftalt, ſondern 
auch Gebildeten aus allen Ständen, welde Geſchmack 
an den mathematiſchen Wiſſenſchaften finden, faßliche 
Borträge üder Elementars, höhere, reine und ange 
wandte Mathematik, phyſikaliſche Chemie. md 
Phy ſi kezu halten. Er wird jene, welche dieſe Vorträge 
benügen wollen, nad) dem Zwecke ihres mathematiſchen 
Studiums im Elaſſen eben, und bie Stunden näher be⸗ 
ſtimmen, welchem 3x Januar eröffnet werden, wenn 
ſich eine hürreichenide Anzahl von Zuhörern meldet. j 

3). Rähere Aufichläfe für- Auswärtige kann geben: 

349%: Martin Joſ. u, Neiber, - 


Prei Der ihnen Zeichmungeanfält. 





Kurs der Baperifhen Stants-Papiee, 
— 


4321145 


Augsburg, den 23; Demi 1850. 


MIRRLUFTENEEEN Brice Be, 
—): 
Dbligatigwen; a Ag mit — sah 
dito 358, u » i 
gott, Looſe E—M prompt. 102 
ditto n 2 mt 3% nr % ,# : 
dittu unvexʒinns ſiche AA... 40. 128 
ditto ditw AA. 25. 120 
“A. 100. 120 


ditto 
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Bayreuth, ben 2. December 1830, 
Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis—- und 
Stadtgericht Bayreuth 
werben bie zur Verlaſſenſchaft des Hofgärtners Johann 
Konrad Strauß gehörigen Realitäten zu Et, Geor⸗ 
gen, nämlidy: . 

1) ein zweigädiges Wohnhans an der Iten Abtheilung 
des vormaligen 2ten Echloßflügels mit dem darans 
ftoßenden 4 Tagwerk großen Garten, dann 

2) 4 Tagwerk Feld am Brandenburger Weiher und 
24 [Ruthen Aderland gegen die Matrofenhäußer 
hin gelegen, 

an den Meiftbietenben öffentlich verkauft. 

Das Haus, welches zum hiefigen Königl. Rentamte 
erbzinnsbar ift, und auf welchem die Traiteursgerechtig⸗ 
feit haftet, enthält 7 heizbare Zimmer, 7 Kammern, 1 
Tanzſaal, 2 Hauspläge und einen Keller mit einem Kreuz⸗ 
gewölbe in 7 Abtheilungen. Es wurde auf 
a R 2800 fl. 
geihägt. 

Der vor bemfelben liegende, 
Mauer umgebene Garten wurbe auf 

350 fl, 
und das halbe Tagwerk Feld, incl. der 24 IRuthen 
Aderland, wurbe auf 


mit einer‘ fteinernen 


250 fl. 
gerichtlich abgefchägt, und das Tarationdprotofoll kann 
in ber Gerichteregiftratur zur Einſicht vorgelegt werben. 
" Kaufluftige werden eingeladen, ſich in bem auf den 
8. Februar Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Licitationstermin in dem Gefchäftszimmer 
Nr, 2 im Gerichtölofale einzufinden, und ihre Gebote 
da abzugeben. 
Die Adjudifation erfolgt mach vorher ertheilter Ges 
nehmigung des vormundſchaftlichen Gericht. 
Der 8. Kreids und Stabtgeridjts » Director, 
Schweizer. 
Voigt, 





Auf den Antrag der Gebrüder von Feilitzſch, 
Eöhne des zu Heineregrün, im Königreich Sachſen vers 
fiorbenen Lazarus Heinrih Georg von Feis 
litzſch, welcher zugleich Befiger der Tchengüter Mün— 


chenreuth und Hartmannsreuth, im KRönigreihe Bayern 
und dem Bezirke des hiefigen Königlichen Landgerichts 
war, wurde über deſſen Nachlaß bie erbfchaftliche Liqui— 
dation eröffnet und von bem Königlichen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte zu Bayreuth bie öffentliche Ausfchreibung 
anf den 5. October d. I, zur Anmeldung und Nachweis 


‘fung ſämmtlicher Forderungen ber befannten und unbes 


fannten Gläubiger erlaffen, und 
1) in;dem Intelligenzblatte bed Obermainkteiſes ums 
ter Nr. 81, 96, 105, 107, 110, 117; 
2) in der Bayrenther Zeitung unter Nr. 131, 152, 
177; e 
3) in dem Eorrefponbenten von und für Dentfchland 
unter Nr. 192, 248; 
des laufenden Fahre inferirt, auch durch Aushang ber 
Patente an öffentlicher Gerichtsſtelle befannt gemacht. 
Da nun aber diefe erbſchaftliche Liquidationsprozeßſache 
an das hiefige Königliche Landgericht ald der competens 
ten Behörde übergegangen und abgegeben worden ift, 
dadurch indeß ber am 5. October d. J. angeftanbene 
Termin nicht gehörig beobachtet und abgehalten wor⸗ 
ben ift, fo haben wir einen neuen Termin zur An— 
meldung und Nadweifung fämmtlicher Forderungen an 
ben Nachlaß des verftorbenen Lazarus Heinrich 
Georg von Feiligfch zu Heinersgrün auf 
ben, 8. Februar 1831 
anberaumt, machen bieß hiermit öffentlich befannt und 
verweifen fänmtlihe Gläubiger auf den in der Berfüs 
gung bed Königlichen Kreis» und Stadtgerichts zu Bay 
reuth vom 26, April curr. auf ihre Auſſenbleiben geſetz⸗ 
ten Rechtönachtheil, 
Hof, am 20. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Am 13ten d. Mid, Morgens um 5 Uhr wurde bei 
dem fogenannten Jubengraben im Bezirf des unterzeichtes 
ten Landgerichts eine unbefannte Mauneperfon betroffen, 
welche bei Annäherung eines Gensdarmen bie Flucht ers 
griff und ein Kiftchen von ſich warf, welches 41 Pb, 
Kandis enthielt. Da von diefer Waare angenommen 
werden muß, baf fie mit Umgehung der grengollord⸗ 
nungsmäfigen Behandlung eingebracht wurde, fo wird 
der unbekannte Eigenthümer derſelben Hiemie öffentlich, 
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Vormittags 10 Uhr wird die für jetzt eingedient worbene 
Gerſte von circa 

40 Sceffel 
und von guter Befchaffenheit, dann weiters das von bem 
ſelbſt gefammelten Eifersborfer Zehent erlangte Stroh, 


beftehenb in 
2 Schod 134 Bund langem, und 
4 u 18 lurzem, 


verfteigert und Kauföluftige hiezu eingeladen. Kemnath, 
den 22. December 1830. 
Königliches Rentamt. 


Heinidel, 


Nachbenannte, durch das Nhleben des bisherigen 
Jagdpächters, penf. Forſtmeiſters v. Hannzu Mantel, 
in Regie zurücgefallene K. Jagdbiftrifte: 


1) Die Etzenrichter Jagd, welche einen Theil ber 8 


Forſtrevier Epemricht, - fobann die Flurmarfungen 
von Hannesgrün, Epenricht, Tierwildenan, Mas 
lerdricht, Meyerhof ıc. theilweife in fich fchließt, 

2) Ein Kleiner Jagdbogen zwifchen Beckendorf und 

‚ Mantel, jenfeits der Heibenaab, in ber Revier Rös 
thenbad; gelegen, welcher bisher zur Etzenrichter 
Jagd gehörte, , 

3) die Mantler Jagd, welche ben größten Theil der 
Forftrevier Mantel, bie Flurmarkung von Mantel, 
dieffeitd ber Heidenaab und einen Theil der Neuns 
tirchner Flur in fich faßt, 

4) ein zwifchen dem Hüttuer Weg und bem Hirſch⸗ 
berger und ben KReffelweihern in ber Revier Schwars 
zenbach gelegener Jagddiſtrikt, welcher bisher zur 
Mantler Jagd gehörte, 

werben in Folge hoͤchſten Regierungs » Auftrages der Wie⸗ 
derverpad;tung mitteljt öffentlicher Bersteigerung anggefegt. 

Zur Vornahme dieſes Geſchaftes if Xerwiin auf 

Montag ben 3. Januar 1831 
im Rentamtslofale zu Weiden anberaumt, Wozu pacht⸗ 
fühige Jagdliebhaber nit dein Beuter en eingeiaden wer⸗ 
den, daß die Verhandlung fräl 9 ins it cung Ser 
Pachtbedingungen begiit uns der Hlinwjlag Kaittags 12 


Uhr erfolgt. Weiden, deu 19. :..:mber 1830. 
K.Rentanit Neuftabt a.d. W. N. und Forftamt Beiden, 
Yelin, Ehrnthaller, 
Forſtmeiſter. 





Diejenigen Perſonen, welche an dem bevorſtehenden 
Quartal Lichtmeß 1531 der untenbenannten Anſtalt als 
Mitglieder beizutreten wünſchen, werben erſucht, ihre mit 
den gefeglichen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wo⸗ 
chen bahier zu übergeben. 

Nürnberg, am 30, December 1830. 


Die Adminfftration der allgemeinen Penfiond » Anftalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Eivilftänden, 
Wagler, Kaſſier. 
m nn nn nn ————— 
Nicht Amtlidhe Artikel 


Da ‚bie bisherige Verpachtung der herrfchaftl, Schloß 
Deconomie zu Niglagreuth, welche zwei Stunden von 
Kemnath entfernt, in ber Pfarrei Pullenrenth gelegen 
ift, zunaͤchſt künftiger Lichtmeſſe fich endiget, und neners 
dings biefelbe, beitehend: a) in einer bedeutenden Ans 
zahl von guten Feld» und Wiefengrüänden, b) in einem 
anſehnlichen Getreid und Grünzehend von den aus meh» 
reren Ortſchaften zu bem fraglichen Gutds Eomplere ges 
hörigen Zehentholden, ©) in bem benöthigten Holz, fammt 
Rech⸗ und Aſtſtreu aus ber herrfchaftlihen Waldung und 





d) in einem gut eingerichteten Bräuhauge fammt Schent- 


gerechtigfeit, incl. des vollftändigen Inventard don Bau⸗ 
mannsfahrniffen und des benöthigten Viehes, verpachtet 
werben foll, fo werben Pachtluftige andurch eingeladen, 
ſich inloco Riglasreuth am Sten fünftigen Monats Jens 
ner k. J. im dortigen Schloffe einzufinben, mo den Meift- 
bietenben auf 6 oder 9 Jahre gegen legalen Ausweis 
wegen gutem Leumunds und Gautiondleiftung salva rati- 
ficatione bed Königl. Kreids und Stabtgerichte Bay—⸗ 
reuth, ald Euratel» Behörde, die fragliche Verpachtung 
eingeräumt werben wird. Inzwiſchen können fämmtliche 
Dbjecte bid zum oben befagten Berpachtungstermine von 
dem herrfchaf:t. Förſter Peter Heinl zu NRiglasreuth auf 
Beriongen vorgezeigt und bei ihm bie näheren Pachtbe⸗ 
dinzungen erfragt werden. Brud am Weiher, bei Stabt 
Kenmath, den 18. December 1830. 
Franz Graf v. Hirſchoeers, Bormund. 





In Nr. 83-auf dem Markt ift ein Quartier für ledi⸗ 
ge Perfonen ftündlich zu vermiethen. 
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